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Vorrede. 


DAR der gegenwärtigen neunten Ausgabe meiner Grammatik 
ift Feine Erweiterung beabfichtigt worden, außer daß id) bie Zahl 
der Mufterbeifptele etwas vermehrt habe. Auf die Auswahl bie: 
fer Stellen habe id) eon Anfang an affe Sorgfalt gewandt, weil 
fie ein Erinnerungefchat für den Jüngling fein follten: ich Eonnte 
affo nue folche gebrauchen, die fid) durch einen richtigen allges 
meingültigen Gedanken bei möglichftee Kürze und Abgeſchloſſen⸗ 
heit empfablen. Solche Beifpiele aus muftergültigen Autoren 
find gar nicht Teicht zu finden, ba die grammatifche Treue aus 
ßerdem verlangt, daß affe Zufäße und Veränderungen der Eons 
firuction möglich vermieden. werden. Ich hoffe ed aber durch 
flete Aufmerffamfeit auf diefen Punkt erreicht zu haben, daß 
wenig Beifpiele in der Grammatik fein werden, die nicht durch 
fid) felbft verſtändlich und zugleich durch den Gedanken und abs 
gerundeten Ausdruck empfehlenswerth find. Durch eine, im Gans 
zen bod) nicht beträchtliche, Vermehrung derfelben habe id) aber 
den Wunfche derjenigen Schulmänner entgegen Fommen wollen, ' 
die mit Recht bie Beifpiele der Grammatik für den beflen An⸗ 
halt zum Memoriren Lat. Säge und Kraftfiellen halten. 

- Berbeffetungen im Sinn und im Ausdrud der Regeln, erklä⸗ 
rende Zufäge in den Anmerkungen, find überall ba eingetteten, wo 
td) fie für nothmendig hielt, ohne baf bie Zahl unb Ordnung der 
Daragraphen verändert wurden. Nur indem 6. 812 der ältern 
Ausgabe $. 804 ber gegenwärtigen geworden ift, find bie Zah⸗ 
len 805 bis 811 in der neunten Ausgabe um eines höher ale 
bie in der achten. Dies wird, zumal in diefem Theile der Gram: 
matif, Feine Störung beim Unterricht verurfachen. — eit dem 
Erfcheinen der legten. Ausgabe find fieben Jahre verfloſſen, ein 
Zeitraum lang genug für ben Fortichritt der Wiſſenſchaft und 
im Leben des Einzelnen, dee mit der Wiffenfchaft fortfchreitet. 
Sd) wiederhole, was ich fchon fonft an biejem Orte ausſprach, 


vw —  fBRorrebe 


daß eine fo vortrefflich organifirte unb (innid ausgebildete Sprache, 
‚wie die Lateinifche, ein unergründlicher Born ift, ber, je tiefer 
man gräbt, defto mehr Adern des reinften Waſſers entbeden läßt. - 
Eine Grammatif in Stereotypen ift noch lange nicht möglich, ja, 
wenn fie je, über die Paradigmata hinaus, dauernden Beifall 
fände, wäre ed mit dem. Cipradyflubium aus. So habe ich, (eit 
beina 30 Jahren verfucht, mas in einem Lehrbuche der Lat. 
Grommatif mit moͤglichſter Schonung des Alten in Erfindung, 
Anordnung and Darfiellung zu verbefiern ifl. Immer blieb und 
bleibt auch je&t noch Einiges zurück, was entweder noch nicht 
volftändig beobachtet ober auf fein tieferes Geſetz zurückgeführt 
ift, ober wofür fid) ber unbedingt beſte Ausdruck nod) nicht ge- 


' -fuuben bat. Bon der Bedeutung und Schwierigkeit der Aufgabe 


fann niemand mehr überzeugt fein, ale id) e$ bin; unb ben Bei- 
fall, den meine Leiftungen bisher gefunden haben," nehme ich nur 
infofeen ín Anſpruch, ale ich ‚mir bemuft bin, feine Arbeit ge- 
fcheut zu haben, um bem deal der Ausführung in Sache und 
Ausdrud fo nahe als möglich zu fommen. Dabei habe ich mid) 
aud) dies Mal, wie fonft, zahlreicher Darbringungen zu erfreuen 
gehabt, bie mic in Ausgaben von Klaffifern, in Mecenfionen meiner 
Grammatif, Programmen und Monographien. gefpendet find; 
manche Bemerkung fleuerte Die Theilnahme hiefiger und ausmärtiger 
Weeunbe, insbeſondere die treue Genofienfchaft meines Neffen, 
Dr. A. W. Zumpt, bei. Sd) babe mir freilich bei Allem mein 
eignet Urtheil über bie Zweckmäßigkeit oder nod) mehr über Die 
Nothwendigkeit der Aufnahme vorbehalten müſſen, doch aud) Ab: 
mweichende® gab oft DBeranlaffung zu einer neuen Darftellung. 
Meine Syntaxis ornata hat Heftige Anfechtung erfahren; ich 
bekenne «aber wicht einzufchen, . worin der Vorzug einer andern 
Unordnung beficht, und halte e$ nad) wie vor für wünfchens: 
werth, daß ba6 grammatiſche Lehebuch alles, was zum Sprach: 
und Stilunterricht gehört, und außerdem nod) Einiges, mas bei 
der Schukerflärng dee Autoren erfpriehlich ift, in angemefiener 
Form enthalte. Jedoch wo Feine fprachliche Nothwendigkeit Statt 
findet, kam auch Fein fprachliches Geſetz erwartet werben. 
Berlin, am 20. März 1844. 


u e. ©. Zumpt. 
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' con bt Wofalen amd one. 1 


1. D fottini(dye Sprache hat bie. Vokale A, a, E. e, li ji 
O,o, V,u, (Y,y,) und die DóppeltoFale (Dipkthongen) 
ae, oe, au und eu; deren Ausſprache im WWefentlichen nicht ' 
von ber. Deutfchen verſchieden ift, wen nur bie Vokale nach 
ihrer wahren Geltung, b. b. bie langen lang, die Eurjen fur 
geſprochen iwerden, morüber- Cap. 3. einige Regeln folgen 
werden, da Länge. und, Kürje.: ber Vokale wicht durch bie - 
Schrift unterfchleben werden, wie dieß, wenigſtens zam Theil, 
im Griechifchen geſchieht. Die anten derſelben And, wie 
im Deutfchen, bei Laute nadjgebilbet, nicht, wie Im rie 
hifchen, eigene Wörter z. B. alpha, iota. 

Anm Der Vokal y (ypsilon genannt) konnnt nur in wWoemern 
vor, die aus bent Brischifchen ‘ober durch baffelbe in die ſchon gebildete 
eteinikóe Schriſtſprache Ubergegangen find, 1. B. syllaba, pyramis, 
Pyrrhus, Cyrus; wogegen andere Lat. Wörter, deren Griechiſcher 
Urſprung in ältere Zeiten zurückgeht oder durch aberefeutyeninberum 
gen verdunkelt if, auch bab urſprungliche o erloten haben / g. B. mus, 
bie titi, ius dem Grisch. aüc,-silva aus Tim, lacrima aus Suzevor. 
Auch atitus, Grigel, wird beffen mit eirem-i gefehrieberi, weil ber Uſus 
bie Aultitung von. dem Griech. cwürcs. nicht: anerkannte. Der Doppel 
wilal eu: finder (id, außer e Griochiſchen Wortern, nur & heus, heu 
and eheu, in ceu, sea. und. neu. fo. wie in neuter ‚und neutiquam. 
Die Doppelopfale: miti — ei, oi und ui — haben wir ist Tert gar 
nicht ale Lateiniſche Wortlaute ongefühet, weil fie nur: in wenigen yo 
terjectionen vorkommen, als hei, eia, olei, hui, und wenn (wie in 

Sumptt Gramm. 9te Aufl. 9t 





2 Buchſtaben. Bofale und Diphthonge. — Cap. 1. 


' Berfen gewöhnlich geſchieht) dein, proin, huic, cui in eine Solbe 


zuſammengezogen werben. 

Bei der Ausſprache der Diphthonge ließen die Alten die beiden 
Vokale, ans denen ber Diphthong beftebt, mehr hören, ald wir es-thum. 
Man ſprach namentlich in n&üter zwar eu verbunden, aber bod) fo, daß 
beide Vokale gehört wurden. So läßt fid) bie Behauptung des Gram⸗ 
matiferé Gonjentius, daß es ein Barbarismus fei, neutrum zweiſylbig 
zn fprechen, mit ben Dichternſtellen vereinigen, welche den Diphthong 
nothiwendig verlangen. Neutiguam findet ſich Bei den Komikern nur 


mit verfünter erfier Cylbe:-mütiquam, moraus zu entnehmen if, daß 


man weniger ben langen Diphthong, als zwei Kurze Vokale hörte. So 
wurden bie Diphthonge ae und ce mit zwei hörbaren Vokalen, nicht 
wie bie-Deutichen Umaute d und 6 geintudieh> ld ei auff kommt, 


. daß in älteren Seiten für biefelben auch ai und oi gefpredjen und ges 


— 


fehrieben wurbe, unb daß bie Lateiner das o und ox Griechiſcher Worter 
Dusch ne unb ee ansbrücktens denn teen dieſe Diphthonge wirklich alb 


Doppellauter geſprochen weiden, fo wird man: hören, bag ber Unter 


ſchied zwifchen. dem Tan e und i-gering if, Das Gricchifche a. muß 


auch (o geſprochen worden. fein, daß man beide Vokale neben. einander 
hörte; benn die attinet, welche diefen Diphthong ‚nicht haben, feren 
bafür theils e, theils i, oder ſchwanken wiſchen beiben Vokalen. Bot 
Conſonanten i£ i ausfdhließlich, t. ©. eelipéle, Nilus, Uftus, Herz! 
vlidae; und. daunch nf man : nicht. Polyeletus; (enberm Polyditas 
Kf. $t Cie. ia Verr. IV, 3), nicht Hejates,: fandeg-Iälgtes (Für-das 
Vrjechiſche Eres), int Lat, fpreden unb fehreiben; vor Vokalen geht 
dad Griechifche s. theild in e, tbeil in i „ober, i. 95. erfcheint das e in 
Aeneas und Meden, bugegen bad 1 in Tphigenfa ünb elegia, und unent⸗ 
ſchieden findet man Alexandre und ATexandria, Thücydidens and’ Thu! 
cydidias geſchtieben, und bei Cicero iſt Artopagus und Ariepägitse 


anserlöffiger ais das jetzt gewöhnliche Ateopeges und Anenpagitan ti. £f. 


wegegen nach ben Saubfgeifen bet. Sat. Autoren Daréws feno ig 
sl Darts. — T 

2. Séfyredbe; unb. Drthesraphie finb- oben ee: li, -— 
‚vornehmlich durch die Grammatiker in ben nachſten Jahrhunderten nach 
Chriſti Geburt, feſtgeſtellt worden. Vorher fand: vieles Beſendere in 
her. Ausſprache Statt, was aue), in hie Schrift überging und tam Sell 
noch jetzt in. den.Ausgaben einiger älteren Aukoren, 1: B. des Shouts 
Teren;, Saluuſt, aus hiſtoriſchen Gründen. (ober, fo qu ſagen, aus diple⸗ 


*y Die Sache ift nunmehr anerkannt, alſo Iaffen wir bie 
der früheren Ausgaben M und erinnern nur zum lenten Mel 
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Cap.1) . VBDuchſtaben. Tonfonanten  " 3 


naher: Treur) beibthaiten wird. Dies gehört nicht vue Voachahtmung 
für dasjenige Latein, was mir ſelbſt ferechen: oder fchreiben, und ift von, 
ben Alten ſeibſi allmälig aufgegeben und der allgemeinen Regel an⸗ 
gepäßt worden. Wir müſſen und nothwendiger Weiſe Hinſichts der 
Ausſprache unb Orthographie an die zuletzt geſchehene neberlieferung 
durch bie alten. Braminatiier halten, welche ihrer Seits. auch nicht DIE 
geiteine Sprache tes; Weil, ſoudern bie unnerhbarbene der Gehildeten 
bprügfichtigten. — e. ben. älseRen; Zeiten ſchrieb man zur Beieichuung 
der breiteren Ausfprache des langen i gewöhnlid) ei, p bod) ‚diefen, 
Diphthong zu fpredjen, der der Lat. Sprache fremd ift, 1. 15: heil 
für bic, bier, queis für quis, welches für quibus flieht, eidus für 
idas, und in demjenigen Slecufatioen des Yimalis der 3. 

. welche auf in gebildet wurden. (f. $. 68) 5 3. omneis, arteis | 
für omnis, artis, welche Aceufativ « Endung fäterhin in bie ges 
mwöhnliche és überging. Noch Länger erhielt fid) in einigen Wörtern 
ein Mittellaut zwifchen den kurzen Vokalen u unb i, indem von vielen 
lubet, existumo, clupeus, inclutus, satara für libet, existiino u. ſ. f., 
ferner amos flatt imus in ber Endung ber Adjeetive finitamus und 
decumus, tnb der Superlative 4. 95. oplumus, maxumus, pulcher- 
rumus, gefprochen und gefchrieben wurde. Cäfar entfchied flc für i,. 
und dies wurde ſpaterhin allgemein angenommen, obgleich noch der’ 
Kaiſer Claudius ein eignes Zeichen für den unentfchiebenen Vokal in 
jenen Wörtern einführen wollte. Ferner ſprach und ſchrieb man in 
älterer Zeit o flatt a nad) v, 4.95. volt, volnus, avom und felbft im 9w 
minativ avds flatt avus; unb in einigen Wörtern o ftatt e, 1. 35. vorto' 
unb feine Ableitungen für verto, voster für vester; ferner u ſtatt e 
in bet Sparticpialenbung undus filr endus, was zum Theil aud) fpäter 
beibehalten wurde, f. Gap. 43, 9. Endlich gehört hieher die tulgáte, 
Ausfprache' o für au, 1.8. Clodius für Claudius, plostrum für plau:' 
strum, plodo für plaudo, wobei jedoch zu bemerken (ff, daß in einigen 
Wörtern bie im Allgemeinen für fehlerhaft gehaltene Ausſprache durch 
ben Gebrauch herrſchend wurde, 4.3. in plostellum, das Wägelchei, 
Deminutis von ‚plaustrum, quitial wenn damit ein Unterfchieb int Be 
griff verbunden wurde, tie lotus geivafchen, Tautas glänzend, codex' 
Schreibetafel (Buch), caudex Klotz bedeutet. So if auch iu den‘ 
Compoſti⸗ von plaudo die Form plodo herrſchend geworden uu 


2. Die Eonfonanten find: B, b.- C, c. Di 8. '3 
POR G,g H,h (K,k) LL.M,m N, n. 
P,p. Q «q .R, r. S, s. Th, X, x. (Z, 2) Hin 
ſichts der Ein derſelben ft für die guten Oron 


Brudhſtaben. Gonfonanten.: Lotti V. O8 li 
mant "mit: yw „bemerken, daß l, m, p, liquidae e Efiäfßge) 





genannt werden, die Übrigen mutae (ffümme), mit Aus: . 


, nahme des s; welches als Ziſchlaut (littera sibilans)) eine 
befondere Natur hat, Dieſe mutae, Fönnen wiederum, mit 
Räckſicht auf das Organ, but. welches fie. geſprochen 
werben; eingetheilt werden in Lippenbuchſtaben (v, b, p, fy, 
Saumbuchſtaben (g, 6) k, qu) und urged abel (à; 
toobei bie Iiquidae nicht mehr berückſichtigt ſiud. Doppel⸗ 
chnſonanten find x uub z, (zeta gruaunty) weil x bie Laute 
ca und:m bit Raute ds verbindett. om 


Anm. Man wird in bieſem Verzeichnife ‚einige Beiden vermif 


fen, iwelche im Deutſchen Alphabete find: j unb v wurden. son den - 


Lateinern denſelben Zeichen gefchrieben, wie die Vokale i und E" 
Cnämlich 
eigens i consonans (toit (agen nach dem ‚Hebräifchen Jod) und u 
consonans oder vau benannt. Denn fie machen. gleich andern auct: 
femmien Eonfonanten bei ‚vorhergehenden Gonfonanten Poſi ition, und 
inen Hiatus, wenn ein’ Vokal vorhergeht. € find nur dichterifche 
—8 zu welchen das Versmaaß nothigt, in denen fid) aber auch 
augleich die Verwandſchaft der sbfaliff)en unb eönfonantifchen Laute 
zeigt, wenn einerſeits dad vau zuweilen in u verdünnt wird, 4. D. 
wenn bie Wörter solvit, silvae breifplbig gebraucht werden (so-lu-it, 
si-lu-ae), (vergl. $. 184. über bie Eompofita von jacio,) umd wenn 
andrerfeits (was bei i oft gefchieht). bie Vokale i unb u in die Gon; 
fonanten j unb v nerhärtet werben. Hiedurch mirb bie vorhergehende 
furge Sylbe verlãngert, b 95, in ben Wörtern abies, aries, consilium, 
fluvius, tenuis und einigen. andern, bei Virgil Fluvjorum rex Eri- 
danus, unb in Ausgange bed Hexameters bei Ovid custos. erat arje- 
tis aurei, für árietis, bei ir idiom: comitata est Hippia — und 


DREI ^2 


wird (wenn dig vorhergehende Sci hon i an fi) lang it) ivenigfend 


- ene Sylbe erſpart. bie nicht in den Vers geht, wie bei Juvenal 4, 37, 


Quam jam semjanimum laceraret Flavius orbem.' Man fann das 
, ber die in neuern Sprachen üblichen Zeichen j und v im Lateiniſchen 

zur unterſcheidung ber Ausſprache vor einen Vokal im Anfang einer 
- Shibe’ änwenden "imb baucht nicht an ber mangelhaften Bezeichminge 
att der Römer feſtichalten, da fle über bie Natur jener Buchſtaben 
ebenſo dachten, wie wir, unb, auch gerri ein ſo leichtes Unterſcheidngs 


LI iv 
H 


V,) aber in ber Ausfprache allerdings unterſchieden, und 





ibd. D 





Cap: f) Buchſtaben. Confunten. hg, K:Qu. 8 


wit angenommen Deben würden, wenn fie es gelannt hätten, ebet 
nicht bie: alte. Sitte bei ihuen ber befferen Erkenntniß entgegen geſtan⸗ 
ben hätte. Aber. auf. Griechifche Wörter ift dies nicht anwendbar, da 
«und ^» bei den Griechen nur die Natur der Bofale haben; alfe lieh 
man loeaste, Iambus, lones, Leíus, Ageue, euoe, und behandelt 
bes 1 qu Anfang biefer Worter qud in der Zuſammenſtellung mit Prix 
ofitiomen. als einen Bolal, 1. 3B. ab Ioni, ez lonia. Gimge Griech. 
Nomine propria jebod). werden mit Recht Lateiniſch mit einem j 9n 
forschen unb. gefchrieben: Grojus, Ajax, Maja, Troja, Achajs. ’ 
H ift nur Zeichen der Afpiration und gilt nicht ald Conſonant, 4 
macht daher auch Keine Poſition ((. & 8). Die Alten. (f. Quintil. 1, 
5, 21) waren bei mehreren Wörtern folbf in Zweifel, was vichtisen 
wäpe, es zu ſprechen/oder ‚nicht, 4.8, have ader ave, hedera aber 
edera, herundo pher acido, helgginor ober, alaeinor, heras pbet 
eres, vehemens. oder vermens,. vernens, abemam oder aónum, mibi 
oder mi, prehendo unb deprehendo aber prendo, unb deprenda 
und in mehreren andern Wörtern, in welchen jebod) bie jest Hbliche 
Schreibart bie richtigere iff. es 
Das Zeichen: G. iR aus C hervorgegangen, indem man ehemals, 
die Laute € (c) und g megen ihrer Aehnlichkeit nicht. burd) bit Schrift 
unterfchied und z. B. leciones fchrieb, aber legiones fprach. Bon biefer 
alten Schrelbaͤrt if übrig geblieben, bag man fortwährend nod) bie Vor⸗ 
nahmen Gajís- und Gnaeus in der Abkürzung (nota) C. und Co. 
fdwieb, obſchon man. fle, wie wir durch außbrückliche Zeugniſſe alter 
Sprachlehrer (vergl. z. B. Quintil. Inet! 1, 7, 28) unb aus der Orio 
chiſchen Schreibart Telios, I'vozos lernen, nie anders ald Gajus, Gnaeus 
fprad), und auch fo fchrieb, menn der Name ausgefchrieben wurde. Auch 
abgefürzt fchrich man ebenfo häufig G. und Gn. als C. und Cn. 
Das Zeichen K ift int Lateiniſchen überflüfflg geworden, ba feine 5 
Stelle barch e erſetzt wird; man ſcheieb es ehemals haupiſachlich num 
im Wörtern, bie mit ca. anfangen, kaput,: kelamnis,, Korthago, jeitb 
gefchieht e nur noch (nad) bert Dargange-ber Alten) in. Abkürzungen? 
K. für Kaeso, cin Vorname, K. ober Kal. für Calendae. Q ift ei 
gentlich auch ein überflliffiget Buchftab, da er den Werthe nach von c 
licht verfchieden ift. Er bat aber feinen Platz wlileklicher als das k 
behauptet, wennnach Dent c-Latite ein a nnb hinter u mad) ein at 
derer: Biofal it. berfelben Giylbe folgt, mie Q auch iti: Deutſchen in, 
Wörtern ‚wie; ouam, Quelle, quiht. qi. (. fu,gehrmucht, wird. . So Later, 
nich quam, qugm, qui, quo, anliguus: (prid) fuam, aber einfplbig 
wobei e$ dann zweifelhaft bleibt, ob das u nod) cin Vokal ift, oder bie 
Natur eines Confonanten, fran, annimmt. Bei einigen wenigen Wor⸗ 





= 


- 


6 6. "CEnfmatlar infudit Gap. 1. 


tem tet ſchremt ble Binsfsrache umb Seife unb Schrift geiffet qu wu qu utb: c; 4. 15. i 
céqbus; equuleus; bei einigen andern iftc die Ausfpeache entſchieben 
. Cnadj bent Seugniffe ber Alten) c, wir aber ſchreiben noch theils der 
Anterſcheidung, theils der Ableitung wegen qu. Sdo unterſcheiden wir 
die Eonfunetion quam von der Präpsfition cum, und ſchreiben iuetit 
die wie quotannis wegen: ber Ableit. von quot, ferner sequatus int 
loquutus von sequat" unb- loquor, obgleich es ganz Sefitimut A 9 
efte ſprachen umb die meiken ſchrieben enm, citidie (couidie tiu um 
bie Kürze ef Vokals autgudrüden), secufus, locotns. Dies. beiden 
' (secutus, locatás) iff durchaus - ‚anzunehmen (f. Schneid. Elementarl. 
&. 337),.bei den andern Wörtern (olite man billiger Weife auch auf 
die Zeugniſſe horen; wenn wir aber 00d) aud ta bieſent Buche bie 
Conjunetivn quum ſchreiben, fo muß ber Mer ja nicht auders glarr⸗ 
ben, ao bof es.mm ei Unterſchied fürs Auge iſt, unb nicht auch 
kwum ſprechen. Z (omit nur in Wörtern aus bent Griechiſchen vor, 
4 B. gaza, teapera, unb W fan mur bonn Statt finden, wenn 
Worter at. neuern Sprachen ohne Veranderung der Orthographie ins: 
Lateinifche übertragen werden. 


6 3. Ueber die Ausſprache der obigen Confonanten. 
IR folgendes zu merken: Die Regel zu fprechen, wie geſchrie⸗ 
ben wird, gilt im Lateiniſchen durchaus. Und da wir dieſe 
Regel im Deutſchen ebenfalls befolgen, ſo ift. es deſto ver⸗ 
drießlicher, ba. fic) zwei alte Verderbungen ber guten Auds: 
ſprache unter uns (wie freilich auch bei allen neuern Na⸗ 
tſonen, und zum Theil nod) ätger,) feſtgeſetzt haben, welche 
wieder zu verbannen vielleicht unmöglich fein möchte. Mir 

‚ fprechen nämlich c vor e, i, y, ae und oe wie unfer z 

ſolbſt in Griechiſchen Wörtern, vor andern Vokalen und vor. 

Conſonanten aber mie f. Go viel wir aber durch Unterſu⸗ 

Hung herausbelominen können, haben bie Römer € fiera 

wie € geſprochen, aud) die Griechen es nicht anders ‚gehört‘ 

Am älteften mag uod) (f. Schueider's Elementarlehre &. 247) 

bie Lefung dei ei vor einem andern Vokal wie z fein, weil 

die Verwechſelung der Ableitungsendung Gus, ta mit cius: 
cia fo häufig iff, daB man anf einen gleichen Klang ſchlie⸗ 
gen muß. Aber aud) Diefe ſcheint der älteren guten Aus⸗ 
fpracge fremb geweſen zu fein. gamer wird ti vor Vokalen 
glich zi gefprochen, z. B. in justitia, oum, eati pee 











ap. f: Ausſprache bes ni. ? 
Ofunb.- Dir Mebergaug pon der: reinen: Audfprache in birfe 
jetzt gewöhnlicht iſt aber Teiche gefunden, indem dies Gà in 
allen Fällen kurz ift und bei’ dem: fihnellen Sprechen vom 
ſelbſt in ben Laut zi Übergebt. Deshalb wirb «8 uch gang 
falſch fein, das fange ti. in bem Ovenitio :tetius zi ga fpre 
den, weil dabei gar kein Eutſchuldigungẽgrund abzuſchen ift: 
Uber áudj Pag kurze ti wird bei der gewöhnlichen: Aus ſprache 
in einigen Fällen doch nicht zi gelefen, nämlich a) in Gries 
iſchen Wörtern, ;. $5. Miltiades, ‚Bocolia, Aegyptius) 
b) wenn tiu andered:t, oder ee mib vorhergeht, z. 
Bruttii, ostlum, Yhixtio‘, :c). vor. der Wajangiitbe: er it 
"feftiiélo" 99er. als nitier, quatier...: 

‚Anm. Deshalb ift es bei vielen Wortern ſchwer su dinem] 
ob fie mit einem ck ober tx gefchrieben- werben anüffen. - Dig. Gatto 
bung i herzunehmen theils aua. ber. Crichtigen) Ableitung, theils aus 
ber Schreibung bei riechen; theild ven glaubwürdigen alten. Aſchriſten. 
denn die Handſchriften find beinah alle mus der Zeit, mo ci.mit zi 
gelefen,. und daher mit Ab verwethſelt wurde. Gu, ſcheint e, muß in 
bin Ablctungsfokben icins ven Nonsimibag und Partiripüs übegall. fo, 
ud ROC 4: goſchrieben werben, 1.55; gentilichgs, aedilicigs, mpväcins, 
commsondaticius; toit es fe. aud) immer beißt palricius. und ip INomi- 
nibus propriis Fabricius, Mauricius; Dagegen propitiag von: prope, 
propier, propter, und Domitius von domitus. Condizio, wird jet 
meiſtens gefchrieben, abet beffer iff condicio und dicio. Dagegen, ig 
' fer nourius. mit ‚allen: Wblsitungen zu fehreiken, ebenfo- adium, in; 

&tiot (vfi fatear), fesialis ( Griech. pers), Auch figbct fi ch ""- 
: eendio, nicht concáe, in yufdriften unb alten Büchern. 
"— ww qum Schkuffe eines Wortes (immer mit vorbergen 7 
Gender Vokale) wurde von ben Alten undentficher gefprochen, 
als wenn. ed cin Wort anfängt, (olelleicht rele in le nom 
Frunzoſiſch, wo dag m dunkler gehört wird, ais in le midi. ) 
Géngf. aber das felgende Wort auch mit einem Vokal Oft 
fo. wurde dad Schluß:m, uad bem Suguiffe ber aíteg 
Sprashhrhren, ‚ger. nicht mehr sehörh, oder machte gleichfam 
sur Dep Alebergang, zwiſchen den beiden Vokalen. 
S wie. auch im Sriechifchen o wurde fchärfer geſprochen, 
ali wir. es tn ivit f, worqus ſich einige Unmsgelmäßigfeign 


8 — Bub Bo uaine apt; 


brc Kitten: Schreibart erklären, utei andeen bie. Verhanpe 
hing des 5 :du carus tule- Giro, vinim. awébrüdiid)m 
Boguifie zufolge, ſchrieb, was aber 009; den alten Sprach 
kchrern als unnũtz gemißbillige wurde: 2: 4 
Zwiſchen 8 und B wi eit dem alten Coradjorgan 
eigenthäimfüther- tkebergang: Statt gefunden haben, inbum (von 
Varro de ling. Lat. 7,:6 snb andern) angeführt, wird, bad 
man ehemals, 5:5. bevor bie Lat: Sprache durch, Cerifh 
ſteller befeſtigt wurde, ‚in: vielen Wörtern. .fprach,. Ton 
füäter Ri tvar, 3.3. Papisins, Vajesius,Joses, :esp, arbot 
sein, melios; don weicher: Art fid). aw. längſies (nod). ig 
Elaffifcher Sprache) die. ‚Sormen bonas, depoas; : ep 
halten Haben: : - 
An m. Aus biefer- Verwandſchaft der beiden Larte erfüáren. fi 
minnche Erfcheinungen in der Lat. Formenlehre. €. Schneiders €ler 





méwtarh €. 342 fig. Wir gletben aber keineswegs, daß R in den " " 


obigen Wörtern, noch weniger baf es überall, too e$ zwiſchen zwei Vo⸗ 
kalen fleht, aus S, als bett urſprünglichen Laute, (piter. hervorgegan⸗ 
sen if." Dies R nach kinem Vokale iſt in der Lateiniſchen Sorache 
voſſkonemen ebenſo urſprumglich als nach einem Conſonanten, unb we 
S flatt R. nicht: bloßer Dialekt ift, wie iniarbozem; pignóss, roboae, 
majosibus, ift es «u$ beftiiinnten Gormationsgrünberi hn die Stelle des 
R getreten. Beiſpielsweiſe: wir nehmen nicht an, daß für moris, 
mori, morem ti. (. f. bie ältere eigentliche. Form mosis, mosi, Mor 
sein geweſen, welche im Nominativ imos beibehalten, (n; den casibns 
— eliliqaib aber (piter durch A verändert fei, (wie dies am befüuutefiea 
Krüger Grammat. der Lat. Sprache S. 190 fib. auccinauber(eat,) 
» fbeid wir fagen z For ijt ber webre Stamm, mosis, mose, mosem 
(wenn es geſagt wurde) war cine, abweichende Ausfprache, al Nomi⸗ 
natit, wurde aber mõs ‚flott, mor gebildet, weil S benf R ein bialek⸗ 
ku verwaudter Laut war und S auch ſonſt Zeichen bed Nominativs f. 
‚A. Duͤrch bag Zuſawmentreffen zweier Vokale am Schluß 
pn erften wid im Lufan des folgenden: Wortes entſteht oli 
Hiatus (Guͤhnung) Sn zn vermeiben iſt In ber Vrrbin 
dung der Worte unmöglich, obgleich er'nicht für (diu ge 
halten wird. In Berfen über: wird (t dadurch Mufgehes - 
ben, daß der erfte Vokal, er'mag fury ober fang fein, elis 
dire, d. 6. bei bem SBortrage ausgeſtoßen wird. Wann «ifo 








Geb ni. cflet Gb. iin 9 


3 B. gefchtichen. Rabe. Spore ende, ober uiola anus vrpà, 
fo fpricht matt saper" aude, mot nus urne. ( Vergl. Hein 





dorf 8 Note ju Jyoreg Serm. t; 9, 30.) In tole toit eiwas 


Achnliches du. gewöhnlicher Ride (in Proſa) geſchehen iſt 
läßt. ſich nicht heſtimmen; indeſſen ift +8 nicht untwahrfcheins 
lit), daß weuigſtens burze Vobale vor einem. anbern Volale 
bei ſchnellerem Sprechen ebenfalls audgeftoßen wurden, umb 


daß nian 4. B. ſprach namqu' erit lempus, atqu' ego 


quum viderem. - ‘Die aspirata h, Debt den Hiatus nicht 


aufı und. hindert alfo ia. Verſen «ud. nicht die, Eliſion 


bt vorhergehenden Vokals, fo baß wan [ift toller’ humo, 
wenn geſchrieben dft tollere humo. Und weil.m, wie oben 
bemerkt, am Ende eines Wortes, bei folgendem Vokal nicht 
mehr gehört wurde, fo erfolgt in Verfen ebenfalls, wie bei 
ben b, Eliten deß Vokals, welcher vor dem m vorhergeht, 
obgleich das Wort vollſtãndig geſchrieben wird, z. B. mich 
ber Hexameter multum ille et terris jactatus et alto. ge 


leſen mult^ ill^^et terris cet. Sn ben Zufammenfegungen 


yeneo für venum eo und animadverto für animum, ad- 
verto wird bie Elifipn gewohnlich auch ‚durch. die Schrift 
audgebrüdit. . Won bet Älteren Dichtern wurbe bad s in 
den Endungen s und is, aber vor Conſonanten, abgewor⸗ 
fen, toit }- $5. eucillus: Tum laterali' dolor certissimu' 


nuntin' merüis, und noch Cicero in feinen Jugendgedichten | 


yuweilens le terra Japsı. repente; magnu leo,. torva, 
draco. In ber igebilbesen Dichterſprache des Auguſtiſchen 
Zeitalters iſt aber dieſe Erifön nicht mehr gebruuchlich· 


Anm. 1. Wenn vor dem elibirten Vokal nach. ein Vokal vorher⸗ 9 


acht, e macht biefer, vicht webr. einen uunngenehimen. Hiatus, 4. 95, 
Gapitclia ad alia, aufpredjen, Cim Varſe) Capitoli" ad alte... fud) 
findet Fein Hiatus, alfo auch Feine. Elikon,, Statt, wann lange Ende. 
votale ver kürzt werden, unb, zwar bei einſylbigen Wörtern inmitten 
der Theis bartplifcher Verſe, unb in ber aufgelöſten Arſis jambiſcher 
und trochaiſcher Füße, hei: mehsfulbigen- Wortern aber am Ende, ber 
Theſts daeteliſcher Derfe, 4. © Men, Germ, 4, 9, 38 Si md Xmas, 
iquit,. paulum, hir; edes, Ovid. Meta 3, G01-digtogue vals 


"- 





. temulenta’st mulier, homo’: 


Yo Hiatus „fen. "Géditaction. €t 


eol? ioquit ot Bebe, Virgi. en; 3; kun iikulod Too Ja magne; dnanngno; 
"wi un. pier: andenn Stellen ||... 


Anm. 2, Oben wurde —* het. vr, Sinti. in m Sit 
ijt schoen sit. und bef von jmek infarunienfiohenben Dofalen def, 


e'eibirt tir. Hievon ergiebt (id) eine Ausnahme, wenn hinter 
einen orte, welched Auf einen Vokal ober auf ein m- ausgeht, w 
Widft bot But am folgt." Deum in diefens: Falle’ finbet (idi, wenig! 
Ben; in kritiſch berictigten Musgaben des Plautus unb rese. bef 
vielmehr. das erfie Wort vollſtändig erhalten, unb bos zweite (est) bed 
Vokals € beraubt wird, alfo, gefchrieben und geſprochen wird, i. 95. 
ah, molestum’st. Daſſelbe hat RB’ auch 
bel ber: menerbiingd 'exibeditei Qibersniden"gragientet iuf alten 
iſten ie. mid da gelben; 1:35. una netio'st, :diíficile'st; 
— Bein — qw ih barhoria'st. ©. — 


791! 


dictast, wobei es toeifelhaft ob das 'diuf -& d iot P^ 


Vokal d obem):abgeworfen, ober ob est feiner beiden wien Buchſt aben 
beraubt if; Achuliches ſindet, obgleich feltwer,. bei der Endiylbe Ya 
Gott; 4. B. qpaliist; aba. 06 wich die. imeite Perfon es mig dem 

far. © uf us fid ndenden Worte anfopmengaiegen wurde, 
iſt un de 6. Schneiders Elementarl. &. 168 fíab. 


11^ 9n. 37 oer Hiatus innerhakb "eined Wortes wird in der 


- 
e 


Segel jeté falten daher wir tin: oben nicht berückfichtigt haben. Dech 
iR zu bemerten, bafizwei:glekhinutenbe. Volale in der Andüttache gern 
in einem einfachen Langen zuſammengezogen Ceomtrabiet) werben, 
wie die Dichter, immer. dero, desse für deéro, deesse fagen. Daraus 
find Nebenformen wie ni für nihil, ‚deprendo filt deprehehdo 
dureh Ausftofumg der Aspirata fir erklären: "Sotuffger noch ift die mw 
fihnntöhzichung vule gleichet · vder ungleichet Vokale in ben Perferti⸗ 


ber’ Merbe, tid 2i bung bel v,-1. O5. andimi fin andivis, am — 


diigti,  delerem. aus deleyeram, norunt für novernnt, Worüber gt 
(eben. iff €. 43 ju Anfang. Auch gefchieht es befonders in 9Berfen 


nicht ſelten, daß quel verſchiedene Vokale durch ſchnelles Zuſammen⸗ 


frechen in einen Mifchlant, ti welchent beide hörbar, verbunden werden, 


was üt'bet grammatifchen Kimſtſprache Sprärefis heißt. Düs · iſt 


der Gali, wenn in den Wörtern dein, deinde, proin, ptoiside, laic, 
cal’ bie Vokale zu tinent fonft im Lateiniſchen nicht üblichen Diphthoug 
verbimden werden. Nur auf diefe Art: kann fortüitus in den dactplis 
chen Hexameter gebracht werben, und zu demſelben Zweck muß in den 
Neominibus tuf "Sub, wenn vor dieſer Endung eine lange Solbe Smet: 
* nicht bloß Er im Guaktis Sing. und is im Ablat. Mur; fun 


/ 


/ 














Gap: f? ^ "Dffesuapfiz, "77 it 


dern anch Sa, 465, in einen · nik lent jfeanmingnoget werben) 1. 05.1 
alvei, ‚Arch, Nerei, anreia. dub puleis OR Merken: anleep ), .En- 
rystheo,. cerea, wie im Griechiſchen eine Spnärefis in $eóc, Nioxro- 
Aesuog, ta ebenfalls nicht felten vorfonmt. Noch andere härtere Son⸗ 
(reti, wie quia, via, vies quond, Anden fi 4 bei den fomitem. 
eti bei £uftej.: 


E rfonbrre foégel fiber‘ TE Lateiiſche Orthogta 12 
"" "rauchen nicht gegeben zu werden, weil iw ber Schrei⸗ 
bung Der Wörter durchaus nicht? Willfürliches Herrſcht/ 
was erlernt: werden müßte AWer ed giebt ſehr wirft einzelne --! 
Worter, wo Ausſprache: udb Schrift nicht feſtgeſtellt &inby; 
und wo bie Vite ſeibſt, wie man. aus bm uns erhaltenen: 
Denfmaͤlern ficht, in ben beſten Zeiten grfch wankt haben 
Wir wollen Einzeines, wovon in den obigen Anmerkungen ne dy: 
nicht Ne Rebe geweſen ifl, bemerdeii: Man ſchreibt und ſpricht 
richtiger anulas, sucus, paulum, belua; litus: mif :einenf: 
,Coufonanteu, M wit zweien; dagegen wird immo und num-: 
mus, solleuínig, sellérs, sollictus, Juyipiter, quatlwor 
beſſer fe, als mit einfachem.Eoufonanten gefchrieben; lera 
obey litter bleibe uneniſchiebden, aber für die Verbdoppelung 
des C And bie meiſten Sanbicheiften. Für den Gingulenit 
mille; mit doppelten }, und ben Pluralis mia weit Anfa 
chem, ift bie Autorität ber alten. Girommatifer unb der 6cflem 
Haudſchtiflen. Narus und navns ift je6t wicht gewöhnlich, 
ſcheint aber beſſer zu fein. ald gnarus und :;gnavus; artus 
(eng) ift gewiß ficherer ald arctus. Dagegen iſt aueleri 
und suctumnus. mit Qted)t angetemamen fir autor und au- 
tumnus, und der Einſchub: des p zwiſchen mit 95 ms, z. B 
emptus; '&umpai, macht bie Ausſprache nielmehr Iib, aid 
ſchwer; und: fo hat auch temptare für das jet gewöhnliche. 
tentare : durch bie Handſchriften eutichiehen ben | Borg: 
Conjuüx fiir conjox, und quotiens; tetiebs. fir das jegt 
gewöhnliche quoties und toties. verlangen die meiſten oltm 
Grammatiker und beftätigen zuverläſſige Hanudſchriften. Mau 
ſchreibt richtiger mit ben: Daphthong caecus, maereo, q9e-. 

culum, sabpire, taeler; 218; wit eiſache Volal, begrgen. 


t3 ¶ Zuterponctouweichen. Gap. 1; 
bue heres; fetus, ferm fetus; femima undifee undifecundes, alfo auch wohl 


fenus, fenoris, von demſelben Shanımmorte.: Ob mot'scenar ^ . 


oder scaéna, obscenus ober obscaenus oder obscoenus gti 
fehreiben habe, ift fehr zweifelhaft: Anderes wird deshalb 
hier nicht mehr angemerkt, weil die jetzt gewöhnliche Schreib⸗ 
zart auch die vichtigere zu feit ſcheint. Ma vergleiche Gella- 
ré& Orthogtagihia Latina, edit. Horles. Altenhurgi 1768. 
8: und Schueider's Elementarlehre, Berlin. 1819. — 

- 6c Die:alten Römer: fauaten als Interpunceti ons⸗ 
seichen nur bad Punktium, und unſre ganze künſtliche In⸗ 
terpuncttonslehre war ihnen fremd. Die Neuern haben aber: 
mit Recht zur Grleichterung des Verſtäudniſſesdieſe aud) 
id Lateiniſchen Büchern angetoanbt, und wir gebrauchen jetzt 
bal Comma /) €plen (:) Punctum (.) Ausrufungẽʒeichen () 


Fragezeichen (?) uud das Parentheſenzeichen () in Lateiniſcher 


Schrift/ nach benfelben Regeln wie im Deutſchen. Das €x» 
micelon.(5), ein ſtürkeres Coniima zur Unterſcheibdung ber eor» 
zůglichſten Unterglieder: eines Satzes, wird: nicht. allgewein: 
gebraucht, indem ältere das Colon bie Stelle deſſelben vers 
treten ·laſſen. Die · Eigentblimslächkeit: bed: Lateiniſchen Cat 
baues, die häufige Verſchränkung ſeiner Ofieber unb die. Ab⸗ 
traction ;der Nelativa verlangt aber Vorſicht in ber Anwen⸗ 
dung ber Trennungseichen innerhalb des Satzes, damit mam 
nicht: durch zu häufige Anmendung derſelben das Ineinan· 
beegrffigté trem: 

« Biri Weber ben 'Unterfehieb M gräßeren. umb liein ewen 
Vachſtcber bn ber Schrift ift. zu bemerben, doßndie alten: 
Smet ſich mirift nur der größeren: Buchſtaben (litierae un- 
cidlos) bebdienten, bis gegen bad Eude dr: Alterthums bie 
Elsinere oder Currentſchrift aufkam, woraus ſowohl unfere: 
ethic Deurſche Druckſchrift, als die abgerundete ber. Digması 
niſchen Voller hervorgegangen itj; welche gegenwärtig fle, 
das Lateiniſche angewaubht wirbd. Große Aufangsbuchſtaben 
werden gefebt: - a) in · Geodichten zu Anfaung eines Verſes 
oder wenigſteus einer Strophe; im Gedichten und in Proſa 
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zu Anfang: eines: neuen: Satzes nac) einem Punetum ober, 

bei der Anfüihrung der eiznen Worte jentanbed, nach dinem 
Elan: b) Ber Eigennamen, mit Einſchluß der: vor. ihnen 
gebübeten Adjectiva und Abderbia; .c) bei Titeln und. Amtd 
namen, 5:8. Consul, "Tribunus, Senatus, aber nicht bei 
bm von bieſen Ratten abgeleiteten andern Wörtnnt. :. 

.. .8; Lefezeichen find bir puacta.diaereseos ( Bermunng 
punkte), bie auf einen: Bokalıgefitt werben; bep: befanden 
ausgeſprochen, nicht mit btm vorhergeheuden qu einem Dip 
thong verbunden werben foll) 4. DB; ar, aeris, adrius, polita; 
auch aurai, vitai, Totlt ui uw eine. alte Schreibart für acid. 
Bo be Diphchong ber. Emseinifchen. Spmche fand‘ (eim 
würde, (iub. auch bit puncta diaereseos Nicht. nöthig, 5. B 
ſchreibt mag. nicht. diei, Persei, weil: man nicht qu: fürchten 
braucht, bag ein Lateiner el. fpricht; auch idt fervat, 
weil fnán in eitem'ilat. Worte nicht ferreus. lefen wird. 
Dagegen wirb Gaius ultd'silitae gefehjtichen, wenn ble Eonfob 
nanten j und v atdifBofale geſprochen werben ſollen. Lefejei⸗ 
dj ſind auch ber itid) (—) als Zrichen der Länge unb 
bad o als Zeichen bre Kürze eines Vokals ober einer Spibe, 
welche Zeichen: Son Ben "Mitch fet zuweilen angewandt 
wurden. aid 
ru Cap. 9. | 
LM Shlben., m 
(0 41260 C58 Vokal; ber. Doppeioofal kann afin. pou" 14 
Sp bilden, y B. niva, me-o. Die ande: pibe 
entftchen ibutd) Zufammenfigung von Conforantttt unb Mes 
faitu: Die Bteinifche Sprache erlaubt: um Eube der: Sylb⸗ 
uur zwei Eonfonamtenz “brei-nur fe, Bub ber Zöfchlaut = 
fehlt, tole stirps... Im Aufang bic Sylbe Fänuch.:audh 
nut: zwei Gonfononten (tin bed ner ſo, ba der erſte Cone 
ſondnt ein o oben p obe s. ifl, toovanf relata dum liquide 
foigt, im Anfange eines Wortes aber nuc &e; spi uhb.st mis 
folgenbem.. x:.odir.1,.5 565i ber: Mitte eines Morted: ddu 
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ettina;. Bauctfa;commu 2 yixix;. see-pirumm, iren, on-slras msgicstri, magistri, 
d-sthaas; fu Aufaug »sptelus,strennus, sersba, splenslor.: 
rio 099: €8 erſcheint off. zweifelhaft, wie. cuc Wert in Syb 
Ben qu theilen, und! am Ende eimr Zeile, ba wir dies uad) 
nmeuern Genndſatzen mir⸗ſylbenweiſe tiu, a 6$ ub nechan 
if. Deshalb beachte man folgende, in dem Bau bee Lateini⸗ 
fene Epbache. begrundiete: Rageln⸗ L.:rin- Genfeyant, ber 
wwiſchen mei Nokalen ſteht, grhört zum letzten Vokal; adio 
ma -ter..: 2): Die Confonanten;: welche zuſammen eiu. Wert 
im Griechiſchen ober Lateiniſchen anfaugen &ónten, gehören 
auch. bri bec Abtheilung in Sylben zufammen, y B. pa - trie, 
eid)t;patirms, april man tres. hat. Go li: hri Chuevis); 
$-gnis.(gnomedu), o»smnis, da- mnum (jopou),: a- €lag; 
pun ctum (xri), ra -ptus, scti- pls, pro-pler (Ptole; 
mens), Ca- dmus (ópc6;), re »gaum (otc), Và - fte (fre; 
tua), a-thleta (2/93), i -pse, scri: pei (poc), .Le- abos 
(oBévvuua), e-sca, po-sco. (sacando), a-sper, ho-spes 
(spes), pa-stog, fau- stus, i«ste (fotgtit stage), Vom dyei 
Buchkaben ſiehe kurz vorher... Und wenn aud). ciuige Con 
fonantorbinbungen nisht im Anfange eines Sorted: vorkom- 
men, Ciobon. oben. fchon ein einzeluer Fall bei drei Con(os 
nanten erwähnt vourde,) fo behandelt man fie nach der. Aug. 
logie mit. ben übrigen, z. B. läßt man alle Verbindungen 
von muta cum liquida zuſainmen, da die meiſten ein Wort 
anfangen, alfo aud)-Ble feltneren 'Ara-thne, a-gmen, fra- 
it guxemtuin, Da+phnd, Pha-toge; rhy &hius; 196 foibricht 
man amara. gdus, Lu-gdenum;:b6. gd wie, ck ju. bechan⸗ 
bel ift... Nur bei gufannnengeſetzten Wörtern 4rGidt mau die 
einzelnen Cheilt, inler· eram, nicht: inte-renam, ipei: bad. 
Wort aus inter unk eram zuſammengeſetzt iſt. 9 iix utony 
sb: radoyabs- condo, abs temius (aus texmelitm), sug-icipio 
(tot ber. Form suba), dis-quiro;. et-iam, ohidatere : tab 
‚ed-ed, red-unde, prod-eo,. sed-itio,; weil badigur Ver⸗ 
meibung; des Hiatus ‚eingefchobene d fi. an den enſten $304 
Tal: hängt, Dagegen ‚zum; zweiten gegogeu ibie- Ableitung mus 
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deutlich machen itoürbe. — Wenn Wenn ‚aber bie 2ufa Die. —E—— 
weiſelhaft oder ganz unficher iſt, ober wenn bat (fie Wort; 
zur Vermeidung des Hiatus mit dem ztvelten, einen Verluſt 
an feiner Endung erlitten bát, fo teilt man bie Spiben, 
als ob Feine Zuſammienſctzung Start, (áube, z. B. po- les 
«u$. pelo. nbtr. potis. es, ani-madvorto, ‚nicht anim - ad- 
verto; ve-neo aus venum ©, ma - nemine, un bäges; 
Ion guevun. t | no 
(t ap. "E AE ur 
Länge und Kuͤrze der, Silben . " 

Edlben ſind entweber durch die Natur die Wokald futj; 15 
oferfang, ober ffe werden Tang durch joef ober mehrere auf der 
kurzen Vokal folgende Eonfonanten. ^ Zunãchſt handeln mir 
von der natürlichen Länge ober Kürze des Vokals an fich: ; 
1. Lang find alle Doppelvofale und diejenigen einfa⸗ 
den Vokale, weiche aus Zuſammengiehung oitſtanden ‚find; 
tit cügo aus colligo, milo aus mivàlo, tibicen: aus ti: 

biicen (von tibia, dagehen tuhleen von tuba), bigae aut 
bijügae, bübus unb bobus für bövibus; fe dis für dis, 

gratis für gratis, nil für nibàl 

Anm. Die Pröpefitin prae wirb in ber Bufaasmenfegung, nem 
einsBafel darauf folgt, meift-Pury gebraucht, 1. 35. Deib Melam. 7, 134 
Quos ubi videret piseaeniae cpapidis hastes. Dies hat ſeinen 
Grund in ber folgenden Wegel, font findet fi) aber ;in Lateiniſchen 
Wörtern ber Gall ger nicht, daß ein Diphtheng vor einem Volal fibt 
Mur in Grischifchen iru findet dies Statt, wo bum ber 
Diabihons lang bleibt, 1. 3D. Anolides Sis yphæs. Aseta relicius, 


"denn die Beifpiele von ber Berfürung deſſelben, Qvid, Heroid. 6,103 ' 
unb Trist. 3, 13, 2, find un T. 

2. fun if ein Vokal, auf den ein anderer. Vokal 16 
folgt. : (Vocalis apte vooslem breyis est.). 9. $5. dius, 
filius, pius, rüo, cogriio und, foil h, nicht für einen, Con 
fonanten geachtet wird, trähp, :coptrkho, v&ho, advého. 
Ann. 1. Ausnahmen. von ' Diefer Megel: 1. ‚Der Del e 
heu if immer fang, haufig bas o in he, jinbelen Yin Diana, d. Des 
e m de Endung ber Genitiv tmb ditis: bet; fühfteh Delimation if 
tne won edu: Wolal ‚uorhergeht::diei, kweciäl,...B::a if laug in ben 


A, 


.. 
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altern unse Endung der erſten Deklindien-si für ae, 1.8. ai 
Qi, plerat dei Virgil. 4. "unte in der fof tio, Cabung si ad ei 
y beu Myrtern uf ajus, ejus. ſind Jaug, 4. 5. Gai, Valızi, f. &ap.11. 

um. 3. 5. Die Genitivi guf ius, ‚mit Ausnahme von alterius,, haben | 
iin geisöhnlicher Ausſprache lang, die Dichter gebrauchen illius, istius, 
bus nebſt unias, totins, ullias, utrius bald fang, bald kurz. Für 
Verkurung son solius- ſulben 4d) nur: unflchere Beiſpielez avus 
aber kaunm ls ‚unfantwsengeiosen aus. alins, gar nicht errtürgt werben 
Dagegen wird-alterfüs zuweilen verlängert (f. 6.49). . 6. Das Verhum 
fio bat i lang, wenn nicht in ber Abwandlung ein r folgt: Ovid. 
Trist. 1, 8, 7 Owpia jam Fĩent, fieri quae posse negabam. 7. Die 
. Griedhifchen Wörter’ behalten (bre verſchiedene Quantität, alfo aer, 


*: Sae (eich. Amphion, Agesildus, Ménclána. Hinſichts ter Efbungen 


e» tihb eus oder in pub iuo if demnach „Darauf; an achten, hab. Die 
Bokale e und i in denfelben lang geſprochen oi wenn fie.aus ben 
GSriechiſchen suo, und scioc entſtanden ſind, (indem die Römer, ba fie 
in ihrer Sprache den Diphthong ei nicht haben, den Griechiſchen 
Siphthong bald durch e, bald turdi-f, aber natürlich immer Ing aus⸗ 
hien) 4 B. Galaten, Media; (Aenban,) : Dareus. nott, Dorn, 
* Iphigenia, Alexandrin, Agtjoehis, INicomedia, Samarja, Seleucia, 
Thalia, Arius, Basilins, nOSOComIRm, . amd bie Adieetiva Epicureus, 
Pythagoréus, ‚spondäus; aber furj, menm "qud im Griechiſchen — 
and 1a ift, 1. 55. idea, philösophia, thédlogia, Daſſelbe gilt son 
der Endung ber Patronymica des; je nachdem fie Griechiſch «She 
(Priémiídés, Aeacides,) ‚ober ziö4c i£; wie Atrides, Pelides, von 
Atreus, Peleus gebilbet. - Als Aninahme von dieſer Reyel iſt nur etwa 
platío (bit Strafe) zu bemerken, welches nad) dem Griech. wAuweTa 
pista beißen niéfte und baf smwedlen cherca ſtatt ehor& (xogsia) 
ub von fpäteren Sin Dichtern Academia ſtatt Academia (mie 64 
nach dem Geiechiſchen heißen, müßte, mo bie vorletzte Sylbe, wenn 

anch aid kun gefehrieben wird, dochi immer Tong iR) griteadit wi 


Arm. 2. Mit obiger Regel hängt iufanmen, bafi cin langer Bit 
. oder Diphthong am Ende eines Wortes, wenn er im Derfe i in der Theſis 
ſteht, vor einem dad folgende ort‘ anfangen Wa 14. derähnfich Kurz 
 gibtunit wird, woron oben bás Benauere Ei Ant. 1. | 


17 3, Daß aber " Votri der, ef —* fü rhiter, 


frater, pravus, mano ( lege, l dicd, duco, miror, nitor, 
scribo, dono, pono, utor, mm 0, gumo, cuna, dub andern 
Wären lan 9, it pilar, vut cade, maneo, gravis, rego, 
tego, bibo,  minor,:.eglo, imoror; puobo; domus, Sono, 


SO- 


— 
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soror u. a. kurz ift, kann man nur aus dem Gebrauch : 
(auctoritate) toiffen, und bier Eönnen nur Regeln gegeben 
werden, mie man von dieſen ald bekannt vorausgeſctzten 
Stammmörtern aus die Duautität anderer beftimmen Eann. 
(Sp merke man aud) mit langem i: formica, leclica, lo- 
ricä, vesica, urtica; hemina, resina, sagina; saliva, ferner 
castigo und formido.) Nämlich: 

— 4 bie abgeleiteten Wörter behalten die Cuuantitit 
der Stammſylbe. Alfo zuerſt in ber Deklination und Cons 
jugation feld, 4. $5. &mor und imo — Amoris, ämat, 
ämabam, ámavi u. f. f., wenn nicht etwa bie darauf fob 
genden Confonanten eine Verfchiedenheit machen. Berner 
auch In der Ableitung neuer Wörter von Stammwörtern, 


wie j. B. von Ámo ebenfalls mit kurzem a Amor, ämicus, 


ämabilis. abgeleitet werden, von lux, lũcis — lũceo, lũcidus, 
von mäter — mäternus, mãtertera, von finis — finio, , 


_ finitio, finitimus n. f. f. 
In Hinficht auf bie Ableitung durch bie Conjugation iff aber 18 


folgendes zu merken: 

i. Die imeifslbigen Perfeeta und Supina unb bie davon abyer 
leiteten Tempera haben bie erfte Sulbe lang, wenn auch bat Präſens 
Eur; iR, 4. B. vídeo, vidi; fügio, fügi; légo, legi, legisse, lege- 
ram u. f f. (ausgenommen jebod), wenn Vokal vor Vokal ficht, 1. 95. 
ríe, rüi, dirüi, ned) ber obigen allgemeinen Regel) und das Supie 
mim; video, visum; möven, molum, motus, möturus. Siehen 
werifplbige Perfecta und neun. zweiſhlbige Gupina nebft ihren Compte 
fitis haben jedoch bie vorlegte Sylbe fun: 

bie Perfeeta bibi, dédi,.fídi (son findo), 

stÉti, stiti, tili, ecidi (von scindo), 
und bie Supina ditum, ritum, situm, Itum, 

litum, citum, quitum, situm und rütum, 


Sisto macht im Supinum stätam mit Furzem a, und baton abgeleitet 
alins, a, um (fefigefegt) unb bie Gompofita adatitum, destitum, vestitum, 


$. Diejenigen. Perfeeta, weiche busch Spibemwerboppelung entſte⸗ 

ben, 4. B.,tundo-tütüdi, cane-ckeini, pello- pfpüli, haben bie beiden 

erſten Sylben Furt, oder, wenn ein Conſonant die zweite lang macht, 

bod) bie erfle: «als mordeo -mömordi, tendo »(Qtendi, Nur pedo 
; Bumptt Gramm. Ou Aun. B 
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und caedo behalten ben langen Vokal in der Stammſylbe: pepadi, 
cécidi; dagegen cda -cfcidi. 
3. Das VPerfeetum posui und das Supinum positam haben ein 
kurzes o, obgleich das des Präſens pono lang iſt. Der Imperativ 
d da (gieb) ift lang, obgleid) ba) a in den Äbrigen Sormetionen diefes 
‚Derbi &urj (ft. 
Was die Ableitung durch bie Deklination betrifft, " ift als 
Ausnahme zu bemerken, daß bie Wörter lar, par,. sal unb .pes, welche 
den Vofal im Nominativ [ang haben, denfelben in ber Abtvandelung 
verkürzen: sälis, pédis. - 
19 In Hinficht auf bie Ableitimg neuer Wörter find mehrere Aus- 
nahmen von obiger Regel zu bemerken: laug werden von Fugen Stamm⸗ 
wortern: mäcero von mäcer, lex, legis, legare $09 légere, rex, régis, 
- regula von, régere, tegula von tégere, secius von s&cus, .sedes von sé- 
. deo, semen und sementis von séro, litera (wenn nicht die Schreibart lit. 
tera vorzuziehn) von líno, stipendium von slips, slipis, suspicio von 
-Suspicor, persona von persöno, vox, vocis von YÜcare, humanus von 
" hómo. Kurs. werden von langen Stemmmörtern : -läbare son labi, 
nätere von nare, páciscor 00H pax, pacis, ambitus und embitio son 
ambire, Supinum ambitum, dicax von dicere, fídes und perf ídus 
von fido unb fidus (wovon regelmäßig infidus), mölestas von mo- 
"^ les, nöta, nötare von notas, Gdium von ódi, sópor von sopire, dux, 
' dücis, und redux, redücis von düco, lücerna ton lüceo, stätus, 
stätio, siäbilis, släbulum find vom Verbo sisto abzuleiten, werm niam 
nicht ebenfalls eine SBerfürgung aus statum von stare annehmen will. 
20 . Mon anderer Art find bie S bleitungsfolben, burd) welche von 
einen Verbo oder Subftantivo eim Abjectisum gebilber wird. Inter 
biefen haben alis und aris, arius und aceus, anus, ivus und ésus 
einen langen Ableitungsvokal, idus, icus und ieius einen kurzen, 4. 95. 
letälis, vulgaris, montänus, aeslivus, vinosus, avídus, bellicas, pa- 
irícius. Jedoch mit langem i find qu merken: amicus, apricus, pu- 
dicus, anticus und postieus, und dazu nod) bie Subftantiva mendieus, 
umbilicus, Die Ableitungsfylbe iis unb bilis von Verbishat ein Furzesi, 
von Subftantivis ilis ein langes, z. B. facilis, docilis, amabilis und _ 
Dagegen civilis, hostilis, puerilis, senilis u. f. f. Nur humilis ton 
humus, und parilis son par abgeleitet, machen eine Ausnahme. Das i 
in der Ableitungsſylbe inus ift lang oder furi, lang in ben Adjectivis, 
bie von Thier⸗ umb Ortsnamen abgeleitet find, 4. 5. anserinus, 
sininus, equinus, lupinus, Caudinus, Latinus und in einigen ot 
dern, als divinus, genuinus, clandestinus, inlestihus, marinus, pe- 
regrinus, vicinus; kurz Dagegen in ben meiſten Adjectivis temporis, 
ald crastinus, diutinus, pristínus, serotinus, hornotínus, perendi- 
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nus, feret in benen, welche einen Stoff ausdrücken, als adamantinus, 
'bombycínus, crystallínue, elephantinus, cedrinns, faginus, olcagl- 
nus. Bon ben Adjectivis temparis find jedech [ang matutinus, ve- 
spertinus und repentinus, 


2) Die jufammengefegten Mörter behalten bie 21 
Duantität bed Stammvokals der einfachen, 5. 8. wird aus 
vus unb n&pos ab&vus und abn&pos, aud prävus de- 
prävo, auß próbus impröbus, au jüs, jüris, perjürus, 
aug légo (ich left) periégo, dagegen aus légo (id) fende 
ab) ablégo, delégo, colläga. Auch bei Veränderung bed 
Vokals bleibt die Länge oder Kürze deffelben, z. B. laedo- 
iMido, caedo-incido, aequus-iniquus, fauces-suffüco, 
claudo-reclüdo, dagegen ficio-effício, cXdo-incído, rä- 
tus-irrílus, régo-crígo, légo-elígo. Man faun alfo auch 
rückwärts aud ber Quantität der zufammengefegten. Wörter 
auf bie ber einfachen fchließen, 4. $5. aus adóro, admiror, 
abütor, bag oro, miror, utor bie. erfie Sylbe lang haben, 
aus commöror, desüper, daß die erſte Sylbe in moror 
und super kurz ift, toad. man bei der gewöhnlichen Aus 
fprache des Accents wegen (f. Cap. 4) leicht überhört. 

So mollen wir denn alfo bier nod) beiſpielsweiſe einige Compsr 
"fita anführen, um baraus auf bie Quantität des Vokals in ben ein 
fachen Wörtern (liefen zu laffen. Wir mählen gerade folche Verba, 
die in den weiter unten folgenden Werzeichniffen . feine Stelle finden 
‚werben, und fegen fie in bie beitte Perfon Ging. Präfentis, um bie 
en meiften börbare Sylbe berosrgubeben: 


‚Rang ift z. B. exhälat . Kun iſt exlirat 

, conclamat comparat 
allatrat -  enalat 
delibat — - irrigat 
constipat . alligat 
evitat períricat 

-witt  . erudit 
deplorat expolit 
enodat devoret 
compotat comprobat 
refutat computat 
obdurat . * — reeubat 


communit auppudet. 
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ODoch giebt es amd) bi es auch hier er eimge Autnahn Ausnahmen. ten. Folgende Eomponta ma⸗ 
chen die lange Stammſhlbe Furg: dejero tib pejero von jaro; can 
sidieus, fatidicus, maledícus, veridicas son dicere; -agnılus- und 
cognitus von nolus; innübus und pronäbns von nũbo. fimgefetet 
imbeeillas von bXculus. 

22 . Su Hinficht auf. Zuſammenſetzungen wit Präpofitionen iſt zu 
meten, daß. bie einfplbigen Präpoftionen, welche fid) auf einen Vokal 

- enbigen, lang finb, bie aber auf einen Gonfonanten ausgehen, Puri: 
déduco, &boleo, perimo. Tra, aus trans entftanden, 3. B. in trädo, 
träduco, iff lang; o aus ob in Gmitto, Bperior Furz. Pro in Grie⸗ 
chiſchen Wörtern if furi, 4. 95. pröpheta, doch ausgenontmen proto- 
gus, pröpola, pröpino; in Lateinifchen fang, als ptódo, prömitte, 
in vielen aber aud) Furz: prüfugio, prófugas, prónepes, pröftteht, 
pröfari, pröfanus, prüfestus, prófeeto und próficiscor, prófandes, 
prötervus, pröcella und einigen, deren Zuſammenſetzung aber zweifel⸗ 
haft iſt: pröceres, pröpitius, pröperare, in einigen andern unbeftintmt. 
Se.unb di (für dis) fib fang, nut dírimo und disertus machen ee eine 
Au⸗nahine; rei furg und nur im Impersonale röfert lang;. vom b 
es id (ong lang. gebraucht findet, ſo ift eine Verdoppelung des (oiv 
genden Eonfonanten anzunehmen, wie. in. reppali, repperi, reuuli, 
reitudi, reccido, reddaca, relligio, relliquiae, und auch (in Ber: 
fen) gu fchreiben; ja ven jenen vier Perfectis reppuli, repperi, ret- 
tuli and rettudi fcheint e$, tof fie ſelbſt in Profa nicht anders geſpro⸗ 
chen unb. geſchrieben worden find: Mit derſelben Verdoppelung iſt aus 
do das Verbum reddo, reddere entſtanden. Die Endung der zwei⸗ 
ſolbigen Präpofitionen auf a iſt lang, eontradico, 'bie der andern an 
ſich fut, entéfero, praet£reo. 

23  - Wenn das erfie Wort in einer Zuſumenſetuns keine Plapeßtion 
ift, (o kommt es barauf an, gu beflimmen, welche Ouantitiit die End⸗ 
vokale a, e, i, o, u, y haben. 1. s ift lang, 4. B. qu&re, quapropter, 

außer quisi. 2. e ift kurz in den meiften, 4. 95: caléfacio, ‘(man 
merfe- befonders néque, néqueo, néfas, ntfastas, n@farius, n&fandus;) 
aber lang in nequam, nequidquam, nequaquam And nemo (melches 
aus Zufammensiehung von ne unb hemo, bet. alten Sorm für homo, 
entfianden), ferner in sedecim und ben Spronontitibtió memet, mecum, 
tecum und secum, ín veneficus unb videlicet md in vecors und 
vésanus, 3. i ift kurz, 4.2. significo, sacrilegus, cornicen, tubi- 
cen, omnipotens, undique, abet [ang in den Prebominibus compo- 
sitis, 4. B. quilibet, ütrique; ín ibidem, ubique, utrobique, iM 
ilicet unb scilicet; im den Compositis von dies, 4. 95. biduum, 
triduum, meridies; endlich in ſolchen Zufanmenfegungen, die aud) 
getrennt werden Finnen, z. $5. lucrifacio, agricultura, siquis, indem 
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bel i am Enbe des eifem Wortes Lang ift unb lang bleibt. 4. o if 
fut, hödie, duödecim, &acrósanctus; aber [ang in ben Compoſitis 
mit contro, iniro, retro tnb quando (nur. quandoquidem quége; 
nommen); ferner lang in alioqui, celeróqui, utróque und in ben 
Griechiſchen, melche in dieſer Sprache ein co haben, Geömnetria. 
$. u und y find kurt, j. 35. quadrüpes, Polyplemns. 

4. Ueber die €nbfplben mäflen uod) beſoudere Re⸗ 
geln gegeben werben: 

A. Einſylbige Wörter: 

1. Alle einſylbigen Wörter, wenn fie auf einen 24 
$8 ofa! ausgehen, find lang; nur bie Partifein und Syl⸗ 
ben, welche an andere Wörter angehängt werden, que, ve, 
ce, ne, te (tut&), pse (reapse) und pte (suopte) find fur;. 

Anm, Ne als Zeichen ber Stage, ſowohl negativer als pofitivet 
Art, 4. B. videsne, fiehft bu? oder fiebft bu nicht? ift immer Furz 
wnb wird niv angehärgt. Im gewähnlichen Beben wurde e8 durch Abs 
werfung bed Vokals noch mehr serfünt,. i. B. credou' tibi hoc: nunc? 
womit zugleich im Gall, daß ein s uörhergeht, ber Ausfall biefes Eons 
fonanten verbunden ift, z. 3. häufig ain’ tu? für alsne, md satin’ 
reete? .salin’ ualvae? . Das ne, welches für fid) fehon ein Wort ift, 
fyentíd) damit nicht, ift lang. Ueber ue ald untrennbaten Beſtand⸗ 
theil in Zuſammenſetzungen fiebe vorher $. 33. 

2. Bon einfplbigen Wörtern, welche auf einen Con⸗ 
ſonanten ausgehen, fiub [aug die.Nomina substantiva, 
ald sab ver, für, jüs; kurz birjenigen, welche Feine No- 
mina subst. find, 5, DB. ut, et, nec, in, am, ad, quid, 
sed, quis, quot. Jeboch find folgende Subſtantiva kurz; 
cör, fel, mel, vir nud as, Genit. ossis, vielleicht aud) 
mas und vas, der Bürge, weil fie im Genitiv ben. 98ofal 
fur baben,.märis, vädis. Anderer Seits find von Wörs 
teen, :welche feine. Subſtantiva find, lang: en, nom, quin, 
sin, cräs, plüs, cür und pär .mit feinen Sufammenfeguus 
gen, ingleichen bie Adverbia auf ic und uc; sic, hic, hüc, 
. infplbige Deklination + nnb Coujugationsformen richten 
fich nach, ber Allgemeinen. Duantität ber Endungen, alfo find 
dis, (lcs und acis lang, dät, flét uub seit fury, mie im Pas 
robigma angegeben ift; his, quos, quäs fang, tie bie Car | 


v 
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fusendungen is unb às. So aud) bie Ablativi Sing. hoc 
und häc. Dagegen hat der Nominativ hic, diefer, und 
das Neutrum hoc, diefes, den Vokal an und für fid) kurz, 
bie Sylbe wird gewöhnlich aber auch lang gebraucht, des⸗ 
wegen weil man hice tnb hoce (alé eine Ausgleichung - 
für bie alte Form hice, hoce) fprad). Die abgekürzten 
Imperative behalten die Duantität ber Stammſolben: die 
unb düc find [ang, fác unb fér futy. 

Anm. Wir haben früher mit andern Grammatikern fac für iw 
gehalten und an ben Stellen, wo es fi kurz gebraucht finder, mit 
Heinfius. und Burmann zu Ovid (f, 3. B. Heroid. 2, 9S) face lefen 
qu müffen geglaubt, Es läßt fid) aber von der natürlichen Länge beg 
fac fein ficheres Beifpiel nachweifen, da die von Voffius Aristarch, 2 
eap. 29 angeführten jegt aus andern Gründen verändert find. 


B. Endſylben zwei⸗ und mebrípibiger Wörter: 
95 1. in Bezug auf die mit einem Vokal enbenben: ^ 
a i(t fury in Nominibus, mit Ausnahme des Abla⸗ 
tivus Singul. der eren. Deklination und des Vocativus 
von Griechifchen Eigennamen auf as, nach ber erften und 
dritten eff. 3. 3. Aenea, Pallä. a ift lang in’ Verbis 
und inbeflinablen Wörtern, amä, frusirä, ergä, anteä, 
und posteà, (infofern «8 nänlich nicht getrenut post ea 
if) mit Ausnahme ven itä, qurä, ejí und bed Impera⸗ 
tivs putá, im ber Bedeut. zum Beifpiel. Mittekteitig, 5. 6. 
“Bald fang, bald fury gebraucht, ift. es in den in detlinablen 
Zahlwörtern, tie triginta, quadraginta. 
e ift kurz, als patré, curré, nemp&. Aber lam 
im 9i6fatib ber flinften Deklination und im Simprratio bet 
zweiten Conjugatiou, nut bag dennoch zumellen bie Dichter, 
und namentlich ble Komiker, ben Imperativ einiger Verba, 
cave, habe, jube, mane, tace, vale, vide, verfürgen. 
Senec find fang die Abverbia von Adjectivis der zweiten 
Deklination auf e, $. $5. doct&, recte, ntbft fere, fermé 
und ohé, (jebod) furg: ben und’ malé immer, inferne 
und superné zuweilen,) und die Griech. Formen auf e nach 











3. Quent. der Endfolbenmehrfgk. Wörter. 23 
ber erfien Deklin, 4. B. crambẽ, Circe, nebft deu plu- 


ralibus tautum ‘Tempe, ceté aus bderfelben Sprache. 


i ift lang. Kurz nur im Vokativ Griechifcher Wörter 26 


auf is, z. B. Alexi, in dem felten angewandten Griechiſchen 
Dativ auf fun i i eben dieſer Wörter, 4. B. Palladi, Tethyi; 
ferner in mis, quasi und cui, wenn c8 zweiſylbig ges 
braucht wird; mittelzeitig in mibi, sibi, ibi und ubi: in 
den Compofitid ſpricht man ibidem gewöhnlich und ubi- 


k6 


que ünmer lang, dagegen ubívis und ubinam kurz. Uti. 


für ut hat 1 lang, aber bie Gompoflfa ulinam und utique 
baden ein kurzes i i. 

0 iſt mittelzeitig, b. h. kann lang und kurz gebraucht 
werden, in ber Präſensendung aller Conjugationen und im 
Nominativ der 3. Deklination, sermo, virgo, nur bie Gries 
chiſchen Wörter auf c, Git. ovo, bleiben aud) Lateiniſch 
fang, 3.3. To, Dido. Aber [ang if o in der zweiten 
Deklination, z. B. lecto, und in den Adverbiis, welche vers 
mittel(t diefer Endung von nominibus und pronominibus 
gebildst find (I. S. 264), y 95. vulgo, falso, paulo, eo, 
quo und fo aud) ergo, iccirco, quando, retro. Jedoch 
erlayben. (id) bie Dichter zuweilen die Gerunbia unb fol: 
gende Adverbia fury zu gebrauchen: ergo im ber Bedeut. 
Alo, (nicht wegen), porro, postremo, sero, quando 
Tdeſſen Gompofitum quandáquidem fid) nur mit Eurem o 
findet)... Und immer Eurz find bie Adverbia mödö mit (cis 
nen Compoſitis, nad) denen fid) auch quomodö als Ad» 
verbiun richtet citd, illicó unb. immó, ferner c&dö (für 


die ober da), égó, düö unb ocló, wogegen ambo. in der 


Regel lang ift. 

Anm: Die Verbalendu ng o if oben als mittckeitig angege⸗ 
ben worden, es verdient jedoch bemerkt zu werden, daß die Endſylbe 
an fid) Lang ift, und in diefer Art auch von den meiften Dichtern der 
beſten Zeit, namentlich von 9Birgil, Horaz in den Dden, Ovid in den 
Metamorphofen, b. b. in ihren eruften Gedichten, gebraucht worden ift, 
von den fpäteren dagegen und felbf von jenen in Gedichten leichteren 
Tones, nad) ben SBorgange ber Komiker, auch als furi, jedoch minder 


94 — Quent. der Enbfglben mehrfalb. Worter. C. 3 


baufig, angewandt wird, 45 bie Vertürzung elmählig fogar. vorher: _ 


fchend wird. S. £ennep'$ anifübrlid)e Vote qu Ovid. Heroid, 15, 32 
(auch in ber Ausgabe von Lörs). Nicht anders verhält e$ fid) auch 


mit der Endüng o von Subſtantiven ber 3. Deklination, die von ben | 


älteren Dichtern durchweg lieber lang gebraucht wird. 
u ift immer lang, did, vultu, cornu. . 
y in Oriedjifd)en Wörtern ift imme fur. 


2. In irjws auf bie wit einem, Eonfonenten | 


endenden 1 


Eonfonanten ausgehen, find Eurz, nur über bie mit. beni 
Eonfonanten s ſchließenden find noch beſondere de 


| ſtimmungen nöthig. 


9? — Alle Endſylben mehrſylbiger Worier welche auf dum 


Anm. Die zweiſylbigen Compoſtta von par riehten fich nad dem , 


einfachen Worte, fo auch bie Caſus vmm istie unb illie nach denen 


von hic (f. $. 132), Die Griechifchen Wörter behalten. auch Hin 


ſichts ber Länge ber Endſylbe ihre Griechifche Quantität; nur die uf 


or, 4. B. Hector, Nestor, find im at. Puri, obgleich fie- im Griechi⸗ 


fhen me haben. Bon echt Lateinifchen Wörtern fnb in Bezug auf 


bie Quantität ber Cnbfolbe nut ausgenommen lien (aus dem ebenfalls 
gebräuchlichen henis entfanben) und alec, 


$8 Die €nbung as ift in £ateinifden Wörtern Tang, 


nur anäs, anätıs, macht eine Ausnahme Aber die Gries 
chifchen Stominatibi, welche im Genitivus «sog, Lateiniſch 
adis, haben, z. B. Tlias, Pallas, und die Griechifchen Accuf. 
Pluralis dritter Deklination auf as find kurz, 5.8. herois. - 

es ift lang, j. $5. amis, legẽs, audies, patres. 


Aber kurz find bie Lateinifchen Nominativi auf es, ble: im 


Genitiv eine Sylbe mehr befommen und dann die vorletzte 
fur haben, z. B. milés, militis, segés, seg?tis; Causge⸗ 


nommen abiés, aries, paries, Cerés und die Compofita 
von pés;) ferner bie Nominativi Plur. Griechifcher Wörter, 
bie im Geuit. Sing. eine Sylbe mehr befommen, al8 Ama-- 


sones, 'l'roadés; die Präpofition penés, und bie zweite 


‚Berfon der Compoſita von sum, &s 4. 95. abés, potés, 


wogegen von edo &s (ſtatt edis) lang if. S. Gap. 58, 2. 


SM 





G.3, Cant ber Eupfolben mehefolb. Wörter. 2% 


Die Endung: is iR int Allgemeinen kurz; bed lang 39 
in allen Gafibus des Pluralis, als srinis, vobis, omnis 
(Accus. für omnés); in ber zweiten Perſon des Gingularid 
derjenigen Verba, deren zweite im: Pluralis itis hat, b. h. 
ſowohl in ber vierten Conjugation, «id aud) in possis, 
velis, nelis, malis, ferry in vis; bu willſt, und feinen Ems 
pofiti8 1. ®. mavis, quivis, quamvi& Ueber bie boppeite 
Quantität bw Cnbung is im Perfect. Conj. unb: Futur. 
eract. ſ. Eap. 43, 7. Endlih find lang bie Eigennamen 
dritter Del. auf is, welche im Genitiv um eine Sylbe wachſen 
und dann die vorletzte lang haben, 3.5. Quiris, itis, Samnis, 
jus, Salamis, inis, Simois, entis. 

os ift lang, alfo nepüs, honös, virós, nà& Kurj 
fut in compes und impes, und in Griechifchen Wörtern 
und Cafibus auf oc, 3 3. Delös, Erinnyös. 

Die Eudung us in Verbiß und Nominibus ift kurz 
(nur sicht in einſylbigen). Uber (ang im Genitio bed Giugul. 
unb im Nominativ und Siccufatio des Pluralis ber vierten 
Deklination, unb. in den Nominatiden ber dritten Deklin., 
bie im Genitiv das lange u behalten, 4. 3. virtüs, ütis, 
' pilüs, üdis. Serner wo «8 in Griechiſchen Wörtern uns 
verändert der Endung ovc eutfpricht, s. $9. Panthüs, Me- 
lampüs,. Sapphüs (weshalb zu vergl. $. 59). 

ys in Griech. Wörtern if Pura, z. B. Halys, Te- 
thys, chlamys; fang at in der. Ritenen Zuſammengiehuug 
des Genitivs yis in ‘Ja. 

5. Sylben werden aud), wie " Anfaug bieſts €ap, 30 
gefagt tourbt, ‚lang, wenn. anf den Vokal zwei ober mehr 
Eonfonanten folgen, toa$ mau Pofition nennt, wobei bie 
Doppeltonfonauten x und 2 (f. oben $. 3) flic zwei Com 
fonanten gelten. De die. Poſition auf dreifache Urt entſte⸗ 
hen kann: 1) wenn zwei ober drei Eonfonanfen eine Cplbe 
fehließen, 4. $5. ex, est, niens, stirps, 2) wann bie erfie 
Sylhe mit einem Eonfonanten fihließt unb bie folgende mit 
einem folchen Buchftaben anfängt, 4. 35. ile, arma, men- 


26 Länge umd Kuͤtze der Sylben. Poſttion. €. 3.- 
tis, iu nova, 3) wenn bie erſte Sylbe auf einen Vokal 
ansgeht unb die folgende. mit zwei Eonfonanten anfängt: 
fo ſteht zuvörderſt fefl, daß durch die erſte und zweite Art 
ber Pofition eine an fid; b. h. durch bie Natur des Vo⸗ 
kals, kurze Sylbe verlängert wird. Ausnahmen von dieſem 

Geſetze ber Sylbenmeſſung kommen mur bei den Komißern ver 

inbem fie die Verläugerung vokal⸗kurzer Sylben durch Poſition, 

samentlich ber obigen zweiten Art; häufig vernachläfftgen. 

s fun. In pofitionslangen Sylben ſprechen wir. gemóbulid) Den, 

Vokal an umb für fid) furi, aber bie lebende Lateinifche Sprache unters 

(dico aud) in biefen noch ben langen und kurzen Vokal, fo wie miam 

Gricchifch redooo mit gedehntem o, fprechen muß, weil es, wie toit 
aus xoàé, xeayua fehen, an und für fid). lang iſt. Bei andern 

Vokalen büft uns im Griechiſchen die Verſchiedenheit der Bezeichnung 
«, cr und «, o, aber im Lateiniſchen/ bleibt uns, da bet Vers hier 

nicht mehr hilft, nur das zu ‚unferer Belehrung übrig, was die Ableis 

tung räth, unb was bie alten Sprachlehrer einzeln gemeldet haben. 

& unterſchied man fet (er iff) von est flr edit, und ſprach ben 

Vokal in con und in bei bet Zuſammenſetzung vor F und à Tong, alſo 

infelix, Tüsanus, cönsul, cönlecit, (Siehe Cic. Qrat. 58.) Dens; 

, geus, mens, fons, frons und mone. wurden mit langen Pokal gehört, 

- — ejenjo pax, lex, lux, rex, vox, weil fie. den langen Vokal auch ini 

Genitiv haben, aud) plebs, plebis, Dagegen fax, nex, nix, nux mit . 

an fid) Furzem Vokal, weil fie int Genitiv ['icls, nécis íi. f. f. haben. 

Vergl. Got. Schneiders Elententarl. &. 108 (fab. 

‚3a Bei der dritten Art ber Bofltion (durch stwei..die fob 
gende Sylbe anfangende Eonfonanten) muß man unterſchei⸗ 
ben, ob von berfelben innerhalb eines Wortes ober zwi⸗ 
fchen zwei Wörtern Die Rede ift, und ob die beiden Cons 
fonanten muta cum liquidà find, oder nicht. Innerhalb 
eines Wortes machen zwei andere Goufonanten, ober x 
und z, die vorhergehende mit einem kurzen Vokal ſchlie⸗ 
feme Sylbe regelmäßig Lang, z. B. haben a- ptas, fa- .cdus, ' 

. a-xis, bie erſte Sylbe fang; muta cum liquida aber, b. h. 
wenn ber erfie Eonfonant eine muta, ber andere eine li- 
quida {ff (was man positio debilis nennt), macht fie utt 

‚anceps, b. f. die Sylbe kann verlängert ober, toic fie in 
Proſa geſprochen wird; kurz ‚gelaffen werden, 5. $5. ann 
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man cer&brum, lugübris, mediücris, intigri auch cerö- 
brum, lugübris, mediöcris, intégri fprechen. Go fagt 
Ovid Metam. 13, 607 in einem Verſe: 

Et primo similis volücri, mox vera volücris, 
Zwifchen zwei Wörtern if die Verlängerung überhaupt 
felten und findet nicht leid)t anders, als mit ber Kraft 
ber Arfis im Verfe verbunden Statt. Alſo bleibt bie Tegte 
Sylbe furz 3.2. bei Horaz im Anfange des Hexameters: 
Quem malä stultitia aut, oder am Schluß praemiä seribae. 
Bon der Verlängerung mit Hülfe der Arſis feb ein Beiſpiel 
Virgil Bucol. 4, 51: Teerrasquö’ tractusque maris coe- 
lumque profundum. 

Qu gilt für den oben erwähnten Fall nicht als zwei 
Eonfonanten, weil u noch nicht ein wahrer €onfonant ift 
wenn es auch in der gemöhnlichen Ausſprache beinab ein 
folcher wird. Doch j macht allein fchon Pofition, weil 
man biefen Gonfonanten theilte und Doppelt (prad) (in alten 
Zeiten auch fehrieb), alſo mäjor gltid)fam- maijer, ejus, 
Troja. Nur in den Compoſitis mit jugum verlängert ed 
bie vorhergehende Sylbe nicht, bijugus, quadrijugus, mid 
wie fid) aus Obigem ergiebt, ebenfalls nicht, wenn ein 
neues Wort mit j anfängt, bad zunächſt vorbergehende 
aber mit einem kurzen Vokal fehließt, 3. $5. in bem Vir⸗ 
gilifchen Hexameter (Georg. 1, 125) Ant Jovem nulli 
subigebant arva coloni. | 

' Anm. Die Beftimmung' der Sylbenlänge oder Kürze vor mula 
cum liquida innerhalb eines Wortes hat viel Schwierigkeit, da; 
ber man noch Folgendes bemerken möge: Der Gebrauch der verfchies 
denen Dichter weicht von einander ab, z. 95. verlängert Birgil vot» 
zugsweiſe gern burch muta cum liquida, wobei er und bie Dichter im 
Allgemeinen es ant liebften fo einrichten, daß die Werlängerung mit bet 
Arfis im Verſe sufammienfilits mit weicher Vorkehrung er aud) bie 
kurze Schlußſylbe eines Wortes, namentlich die Anhangspartikel que, 
im zweiten Fuße des Hexameters durch folgende mula cam liquida 
verlängert. Ferner muß man auf einzelne Wörfer achten: Uber, ni- 
ger, piger, ruber haben den Vokal furj, aber it den Casibus obli- 
quis, wo muta cum liquida gufammenkonmmt, wird- die Solbe faf 


28 Accent der Wörter. Cap. 4. 


immer lang, cöluher ift fur, aber. colubrae, colübris lang, migto 
wird son ben befien herametrifchen Dichtern nue, mit langer Sylbe 
gebraucht. Dagegen werden andere Wörter nie verlängert, wie 4. 95. 
arbitror, oder höchſt felteh, wie Zocüples. Es giebt aber aud) einige 
Fälle der mata cum liquida, welche (and) bei Griechen) ftorfe Poſi⸗ 
m bilden, nämlich meiſtens wo wicht r.:fenbern 1, m usb n die N- 
quida und einer ber Gon(enanten b, g, d die muta ijt. ©. Buttmanns 
Gr. €t. $. 7,10. Co wird Lat. publicus, agmen, regnum, igna- 
rus immer mit langer erfier Sylbe gebraucht. 

Alles dies gilt, mie zum Weberfluß hier wiederholt wird, mr von 
Vokalen, welche an fd) Fury find, denn wenn der Wohl, wie man 
qué. ber Ableitung erkennt, von Statue Pang i£, be kann son finer 
SRerlüngetuug durch positio debilis bie Rede fein, al(o beit e$ immer 
ambulaäcrum, lavacrum, delubrum, involücrum, salübris. gerne 

gehört e$ nicht. hieher, wenn bie Eonfonanten mula cum liquida zu 
gmei verfchiedenen Sylben gehören, ab- lao, ob- Tuo, quam. -ob- rem, 
was eine wirltiche Boftien iſt. 


Cap. 4. 

Vom Accent ber Wörter. 
32 1. In der. Regel haben ale Wörter auf einer Sylbe 
ken Wortton, Accent, welcher zwiefach ift, entiweder eircumlle- 
xus (A) ober acutus (2, beun was man im Griechiſchen 
und fateinif)e accentus gravis nennt, if nur ber Aus⸗ 
druck für die Abweſenheit bed Accentes. Einige Wörter haben 
"aber gar Ecinen eigenen Ton; nämlich die Aubangsiwörtchen 
ne, que, ve, ce, welche wie für fid) erfcheinen; bie Präpofi⸗ 

tionen verlieren ihren Ton, wenn fie bor ihren Caſibus ſtehen. 
Aum. Durch ben Zutritt jener Anhangsmärter wird der Accent 
des nunmehr zufammengefenten Wortes veränberts dabei ſtellen bie al; 
ten Grammatiker die Regel auf, daß, wo dieſe Wörter einen eignen 
Sinn haben, ber Kon auf die zunächft vorhergehende Sylbe fällt, 
entweder ald Aeut, wenn ber Vokal ber vorhergehenden Solbe fur if, 
ober. als Eixeumfler, wenn er lang if, alfo Musique (Nominativ) ho- 
winéque und Musique (Ablat.) armisque; wenn aber das Anhangs- 
wort Feine eigene Bedeutung bat, fonbern mit dem vorhergehenden meinem ' 
Worte verſchmolzen ift, fo fol nad) den unten anyugebenben allgemeinen 
Regeln accentuirt werben. Dies if ber Gall bei que, wenn es in eis 
nigen Zuſammenſetzungen bie Bedeutung und entmweber gar nicht bat 
aber verhandelt. Deshalb wird itäque (unb fo) mit dem Accent auf 


N 


"A 
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der karzen penultima; itaque (daher), fon die Bed. und nift n t et 
fanat wird; mit dem Accent auf der ontepenoltima geſprochen. C» 

wird ferner wtíqao (und fa) von dique (allesdingd) imterichieben. 
Ausnahmsmeiſe verlaugen biefelben Grammatiker uträgue und plerá- 
que wegen bed Tons ber Maseulina utérque und pleríque, obgleich 
nach der allgemeinen Regel, da que nicht und bedeutet, ütraque titi 
pléraque gefprochen werden müßte. ie lehren auch, daß n&quando 
md efquondo gefprachen werde, damit quando nicht «(4 eim beſonderes 
Wort gefaßt werde, unb aliquando, um es von aliquánto gu unterſcheiden. 

2. Cinfplbige Wörter werben mit bem Circumfler ge 
fprochen, wenn fie einen von Natur langen, nicht durch 
Poſition fplbenlangen Vokal haben, alſo: düs, móa, flös, 
juͤs, lüx, spés, aber auch foͤns unb móns. Dagegen mit 
bem Acutus werden fie gefprochen, wenn ber Wokal am fidi 
kurz i£, mag auch die Sylbe burd) Poſition lang fein 
OS ärs, pöärs, fáx, düx. 

Qum. Sie, fo , Adverbiun ber Xebulideit, fell cirumfectist 
gefprochen werben; sio, münfchend, 4. 95. sic te diva potens Cypri 
u. f. f. bei Horag, wird acuírt. Priscian. de XII. vers. Aen. 

3: Zweiſylbige Wörter haben auf ber vorlegten Sylbe 
teu Son; entweder als Circumflex, wenn der Vokal der 
vorletzten an fid) fang, und zugleich die letzte Sylbe fur; tft, 
oder als Acutus, weni beides oder eins vom beibem nicht 
der Fall ift, alfo Róm3, Muösk, làce, jüris, aber mie dem 
Acums, hómo, too bite Sylben fan fnb, dos, too bie 
erfte fury die zweite lang iſt, te, wo die erfle nut pott; 
tionffang ift, unb dóti, wo bie erfte zwar burd) ben Vokal 
fat, aber bie zweite auch lang ift. Die alten Gramma⸗ 


tifer erwähnen plebei. nicht Diejenigen Bälle, too poſitions⸗ 
lange Sylben zugleich Vokal⸗Länge haben (f. oben 9. 30), - 


doch ift es wahrſcheinlich, daß ebenſo wie Nee auch cón- 
sul, mónte, dänte, ése (für edere), Asthma, scéptram 
(nach den Griechiſchen) geſprochen wurde. 

4. Dreiſylbige Wörter koͤnnen den Ton auf ber dritt 
Ketten und auf ber vorletzten haben, auf ber brittlegten (ante- 
penulfima) den Acutus, wenn bie vorletzte Sylbe fuv; iff, 
j. B. caédere, pérgere, hömines, gleichvlel, od die betonte 


U 
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Spibe lang oder Furg iſt: auf bet vorlegten als Circumfleg ums ° 


ter ben vorher augegebenen Bedingungen, j. $5. amässe, Ro- 
mänus; als Acutus, wenn jene Bedingungen fehlen, die Spibe 
aber bod) lang ift, 4. 3. Romänis, Metellüs. Höher hinauf 
wird nicht betont, alfo Constantinópolis, sollicitudinibus. 

.— Anm. Als Ausnahme bemerkt Priscian pag. 803 Patach., da 
die nicht mit einer Präpofition gebildeten Zuſammenſetzungen von fa- 


^ eere, ie ealeläcit, tepeficit, ferner (p. 739), daß bie zuſammenge⸗ 
. waenen. Genitise auf irflatt ii (f. $. 49) dem Accent auf der vorletz⸗ 


ten Sylbe haben, menn fie auch kurz ift, wie z. 9. ingéni, Valéri: 
fo taf alfo zu fprechen ift calefäcit, ingeni. Daffelbe behauptet er 
auch vom Vokativ ber nomina propria anf ius, 1. B. Virgili, Valzri, 
wogegen andere Gtanmatifer. (f. A. Gell, 13, 25) in Diefem Caſus bie 
tegelneipige 9tetentuation: Statt finden laffen, Virgili, nicht Virgili ' 


34 6. Auf der legten Sylbe liegt bei zwei⸗ und mehrſyl⸗ 
bigen Wörtern nie ber Ton, unb e8 fcheint, bag nur die Graue 
matiker diefe Art der Betonung unb nur zur Unterfcheidung 


von fonft gleichlautenden Wörtern erfunden haben. Cie leh⸗ 


ten, daß bie Wörter poné, hinten, und ergö, totgeny gum 
Unterfchieb ton. póne, fee, und Ergo, daher, auf der legten 
accentuirt -tofirben, Sie wollen ferner durch Betonung der 
ubfplben bie Adverbien circum, docte, raro, primo, so- 
lum, modo von ben Caſibus ber. betreffenden Nomina urne 
terfchisden toiffen. Die Fragetwörter quando, qualis, quan- 
tus, ubi und andere follen ben Ton auf der erſten, nad) ber 
Regel, haben, aber in relativer Bedeutung mit bem Arutus ouf 
ber €nbfplbe betont werden, falls der Acutus nicht wegen der 
Verbindung mit nachfolgenden Wörtern in den Gravis über⸗ 
geht. Die Wörter auf as, welche urſprüuglich ſich auf atis 
endigen, z. B. optimas, nostras, Arpinas, ſollen den Ton 
auf der Sylbe behalten, auf welcher ſie ihn in der vollſtän⸗ 
digen Form hatten, d. h. nuumehr auf der letzten. Ebenſo 
die ſelten zuſammengezogenen Perfecta, wie audit für audi- 
vit. Was davon wirklich üblich geweſen ift, fant man. durch⸗ 
aus nicht mehr beſtimmen, da allem dieſen die ausdrückliche 
Erflärung älterer, wie Quintilian's, entgegenftebt, bag die La⸗ 
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teiniſche Sprache bie legte Sylbe nicht betont. Aber gewiß 
falſch if es, wenn, wie noch hie und da geſchieht, alle Ab 
verbia auf ber ultima einen accentus gravis erhalten, oder 
wenn fonft Accente geſetzt werden, wo man nicht bie £86 
tonnng, fordern bie natürliche Länge des Vokals bezeichnen‘ 
toil, wozu befier der Gitríd) (—) gebraucht wirb. 

6. Dieſe Aecentlehre muß jebod) bati dienen, daß man 35 
fif gewöhnt, bie Betonung von bee Duantität gu untere 
fheiden, daß mau z. 35. hóminés, nicht hominés lief, 
und édo, ich efft, von edo, ich gebe heraus, Meo, id) leſe, 
von lego, ich fenbe ab, auch füris, du rafeft, légis, bu 
lieſeſt, und régis, bu leitet, von ben Genitiben füris, legis 
und régis, ferner lévis, leicht, von levis, glatt, mákus, böſe, 
von mälus, ber Apfelbaum, pál&s, üdis, ber Sumpf, von 
pälus, i, der. Pfahl, ánus, bie alte Stau, von ánus, xooxzóc, 
kitum, der Koth, von lütum, eine Färberpflanze, Wau, ımb 
fo aud) lüteus, fothig, von lifteus, gelb, wie pöpulus, ba$ 
Bolt, von pöpulus,' bic Pappel, durch ble Ausſprache uns 
terfcheidet. Im Dentfchen füllt Accent und Quantität zu⸗ 
fammeit, aber’ es ift febr nachtheilig, biefe Eigenfchaft ' auch 
auf die frembe Opradjt su übertragen. 





Bormentegre, 


» Cap. 5 
Eintheilung der Wörter nach ihrer Bedeutung. 

Der Bedeutung nad) find bie Wörter einer jeden Spracht 36 
entweder Nomina, odeg Verba, oder Particulae. 

- Da8 Nomen dient zur Benennung und Brrichnung 
eines. Segenflanbed, und iff entiweder ein IV. substantivum, 
3.8. domus, dag Haug, oder «in. Pronomen, }. $5. ego, 
ich; ober ein Nomen àdjectivum, 4, 95. parvua, flein ober 
der Eleine. -Die Nomina werden deklinirt, um die verſchie⸗ 
denen Verhaältniſſe, in welchen fie fieben, auszudrüchen. 


82 ‚Meberheile. Algen. Srfkbischterrgch. &.5.6. 
.. wr bad Ferbum brüift. eu: bie Haudlung oder 
den 3uflaub au, der einem Nomen beigelegt toit 4. 85. 
‚seribo, ire, dormire, amar. Das Berbum wirb conj 
gif, um bie verfchiedenen. Arten, wie bie Handlung oder 
ber Zuſtand einem Nomen beigelegt. wird, gu bezeichnen. 
' ' Particulae nenut man diejenigen Rebetheile, welche tom 
ber deklinirt, nod) conjagitt werben. fónnen, tweber Nomina 
: noch Verba (iub. Doch find fie unter fich verfchieden: Ad. - 
serbia ind Wörter, bie einen Umſtand bei einer Handlung 
ober zinem Zuſtaude ausdrũcken: scribit bene; er ſchreibt 
gut, din dormit, er fchläft fange. Praepositiones drücken 
808 Verhãältniß ber Stomina zu einander oder zu Verbis 
aus: amor mcus erga te, meine Liebe zu bir, eo ad te, ° 
iüch gehe zu dir. Conjunctiones geben bit SBerbinbung son 
Nominibus oder Sägen an: ego et tu; clamavit, sed pa- 
ter non audiviL ZInterjectiones find Ausbrücke be$ Se⸗ 
fühls durch ein Wort: ah, ohe, vae. 
Dies ud bie acht Stebetbeile der tateinifden 
Giprady, enthalten im bem. Strameter: 
Vae tiba denti, Eee mox post gaudia flebis. . 
Wehe bit Lachendem, weil, alabald nad) der deeude bu weine. 


“ Cap. 6. 
Nomen substahtivarh. Allgemeine Gefchledhts 
regeln. 


37 Die Nomina substantiva find entweder Namina pro- 
pra, Eigennamen eined Menfchen ober eined andern Ge⸗ 
genftanbes, oder nomina appellativa, welche nur in fo.fern 
den einzelnen Dingen zufommen, aid biefe zu einer Satı 
(ung don Dingen gehören. 

Alle Nonsine haben eine ber ri Genera, indem fe 
entweber Masculina, oder Feminina, oder Neutra find. 

Wie man aus bet Endung das Gefchlecht des No⸗ 
mens erkennt, wich bei emer jeden’ Deklination gezeigt. - Hier 
fol gelehrt werden, welche Nomina, - ſewehe propria als 


ap- 
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appellativa, wegen ihrer Bedeutung zu dieſem oder jenem 
Geſchlecht gehören. 

1. Masculina find die Namen von Männern und 
männlichen Weſen, al8 homo, vir, scriba, flamen, con- 
sul, rex, deus, daemon, Cupido (al8 Gott der Liebe), ma- 
nes, bie Geifter ber Geftorbenen, lemüres, Gefpeufter; ferner 
bie Namen ber Flüffe, Winde und Monate, wie bie 
Wörter fluvius, ventus, mensis felbft gen. mascul. find. 

Ausnahmen. Es giebt einige Subftantiva, welche nicht urs 38 
fprünglich Menſchen bezeichnen, fondern nur durch Nebertragung be? 
Ginnes fo gebraucht werden, ald operae (Arbeiter), vigiliae und ex- 
cubiae (Wachen, b. b. tead)babenbe Soldaten), copiae (Truppen), 
auxilia (Hül pen), ferner mancipium (Sklave), scortum und 
prostibulam (uniiſchtiges Weibsbild) nebft einigen andern. Diefe haben 
auch Das Genus, welches ihnen nach der Endung zukommt. 

Die Namen ber Flüſſe nach ber erfen Deklination auf a fchwans 
fen: f. Schneider’! Formenlehre S. 14. Neuere Schriftfteller gebraus 
chen fie meiftens gen. feminini, aber die Alten geben der Mehrzahl 
das genus masculinum, welches ihnen nach der allgemeinen Regel 
zufommt. Vergl. $. 47. Doch feminina find (mie im Griechifchen) 
bie mythologiſchen Slüffe Styx und Lethe, Winde und Monate 
find ohne Ausnahme gen. maseul. Daher hi Etesiae, hic bibs, bic 
Aprilis. Den Monatönamen kommt um fo mehr nur bad genus ma- 
sculinum zu, ba fie alle Adjectiva find unb in ber guten Zateinifchen 
‚Sprache nur fo gebraucht wurden, alfo Januarius, verſtanden mensis, 
babet aber auch Calendae Januariae, Nonae Sextiles, Idus Martiae, 
Majae, ante Calendas Augustas,Idibus Decembribus, immer ald Ad⸗ 
jectiva; f. Drakenborch. zu Livius 4, 37, melcher mit ben meiften — 
gelehrten Interpreten dies fo behauptet, daß er fein Bedenken trägt, 
-abmeichend befundene Stellen zu corrigiren. 

Die Namen der Berge werden im Allgemeinen auch ald ma- ^ 
scalina angegeben, aber wenn nicht mons dabei fteht, richtet fid) ba? 
Genus nach ihrer Endung, $. $5. alta Aetna. 


9. Feminina find bie Benennungen der Weiber und 39 
weiblichen Wefen, 5.8. uxor, Gattin, soror, Schtwefter, anus, 
alte Srau, socrus, Schwiegermutter, Juno, Venus, auch die 
Namen von Weibern mit ber Endung um, z. B. Phanium, - 
Glycerium, Leontium. $erner find der Mehrzahl nach Se 


minina bie Namen bec Bäume, Städte, Länder und 
Zumpts Gramm. 9te Aufl. | € 


34 Allgemeine Geſchlechtsregeln. Gap. 6. 
—— —— — —— — —— — — — 
Inſeln, ſo wie die Wörter arbor, urbs, terra (regio), 


insula ſelbſt fem. gen. find, alſo alta cedrus, pinus, abies, 


bit hohe Zeder, Fichte, Tanne, umbrosa fagus, bie ſchattige 


Buche, ficus Indica, opulenta Corinthus, antiqua Tyrus, . 


dura Lácedaemon, Aegyptus superstitiosa, clara Salamis. 
Ausnahmen. Bon Bäumen und Sträuchern find Neutra: affe 
auf um nach ber zweiten unb auf er nach ber dritten Deklination, 
4 B. acer, der Ahorn, cicer, die Kicher, papaver, der Mohn, top 
noch robur, die Eiche, fommt. Masculina find die Bäume oleaster, 
der wilde Olbaum und pinaster, bie wilde Fichte, nad) ber zweiten, 
siyrax ( Storaxbaum) nach ber britten Dekl., ferner viele Sträucher 
und Eleinere Gemwächfe auf us, i, ald amarantus (Taufendfchön), aspa- 
regus (Spargel), calamus (Schilf, Calmus), dumus ( Dornſtrauch), 
hellebörus (Nieswurz), intübus (Endivie), rhafınus (Kreuzborn), 
spinus (Dom); ſchwankend und theild masc., theild fem. find cyti- 
sus (Geifflee), rephanus (Mettig) unb rabus (Brombeerfiraud)). 
Auch grossus, die unreife Feige, wird ald masc. und fem. gefunden. 
| Don Städten find masculina: 1) Alle Pluralia auf i, als Argi, 
Delphi, Puteoli, Veji. 2) vier auf o: Hippo (mit dem Beinamen 
regius), Narbo Marcius, Frusino, Sulmo, nach denen fid) aud) Croto 


‚richtet, obgleich 4 Xoózov int Oriedy. das Regelmäßige id. 3) Tunes, — 


els, und Canopus, wie im Griech. ó KevoBos, Nach Oried). 6t 
brauch find einige auf us, untis, al$ Pessinus, Selinus, unb auf us, i, 
el$ Pharsalus, Abydus tnb. einzeln Marathon masculini generis, nur 
bag daneben auch das genus femin. üblich if. Weutra find: 1) bie 
auf um oder on Griechifch, mie Tusculum, Ilion; 2) bie Plutelia auf 
a, orum, 4. B. Susa, Arbela, Ecbatana, Leuctra; 3) die auf e unb 
ur nach ber dritten Dellin., ald Caere, Reate, Praeneste, Tergesto, 
Nepete oder Nepet, Anzur und Tibur, wonach fid) auch Tuder richtet; 
4) die Indeclinabilia auf i unb y, els Uliturgi, Asty, nebft einigen 
andern, zumal barbarifcoen, deren Deklination mangelhaft ifl, Suthul, 
Hispa), Gadir, mährend deren Lateinifche Górmen, Hispalis und Ga- 
des, ium, fem. find. Argos fommt ald neuteum nur im Nom. unb 
Aceuſ. sor, fonft Argi, oram. Wegen diefer SXeife von Ausnahmen 
fónhte man geneigt fein, ble allgemeine Negel vom weiblichen. Ge⸗ 
fehlecht der Städte ganz, fallen gu Iaffen, wenn man fie nicht einerfeits 
wegen ber zahlreichen Griechifchen Namen auf us, 1, und der Griechi⸗ 
ſchen oder nicht- Stalifchen auf on (o), onis, feff&alten müßte, und menn 
. wicht andrerfeitd bie Neigung fichtbar märe, auch diejenigen Namen, 
welche andern Gefchlechtd find, als femininz zu gebrauchen, falls fie 
singularis numeri find. Dies gilt außer den ſchon angeführten auch 
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son Croton, wir Finnen es aber auch namentlich nod) ven Praeneste 
bemerken, indem Birgil (agt; Praeneste sub ipsa, Jubenal gelida 


Praeneste, in ben Falten S)rénefle, während fonk auch in dieſem Caſus 
bas genus neutram ficher if (Liv. 6, 29. Sil. Ital. 9, 404). Be 


andern Namen veränbern bie Dichter die neutrale Endung um in us," 


unt 4. B. Saguntus als Feminin. zu gebrauchen. (€. Schneider &. 479.) 

Don Ländernamen find Neutra bie auf um und die Pluralia auf s, 
als Latium, Bactra; Maseulina Bespras, Pontas unb Hellespontus, 
(weiche drei urfprünalid) bie bortigen Gemifer bebeuten, unb in biefem 
&inne an (id) maseulina find;) fo wie Istbmus, ald Name einer Lands 
(feft, weil es eigentlich ein appellativam (£anbenge) if. Inter ben 
Inſelnamen giebt es einige auf um, melche Neutra find, " wie auch 
bat Aegyptiſche Delta. — 

Noch ift qt bemerken, daß bie meiſten Edelkeine, wie im Ori 
chiſchen, generis feminini (iub, jedoch mascal. find beryllus, carbun- 
culus, opälus und smaragdus. Die nomina propria dramatifcher 


"Werke werden wegen bes dabei ergängten fabula (Stück), aud) wenn, 


es (ouf, masculina find, in der älteren «guten Sprache als feminina 

gebraucht, & B. haec Trucolentus (Plauti), Eunuchus (Terentii) 
acia est cet. G. Quintil. 1, 5, 52 unb daſelbſt G palbing'é Note, 
Juvenal fagt jebod) Sat. 1, 6 Orestes nondum finitus. 


3. Es giebt viele Berfonalbenenuungen, twelche 40 


beiden Gefchlechtern gemein find, intem. ein Geſchäft ober 
eine Eigenfchaft fowohl Männern als Weibern zukommen 
kann, obgleich gewöhnlich eines häufiger ald bad andere der 
Fall iſt. Diele Wörter heiten Communia. Die, welche 
in Lateiniſchen Schriftſtellern fid) ald gemeinfchaftlich nach» 
weiſen [affeu, fo daß fie gmei grammatifche Genera haben, 
find in folgenden Hexametern enthalten. 

Anlistes, vales, adolescens, auctor et augur, 
Dux, judex, index, testis, cum cive sacerdos, 
Municipi adde parens, patrucli affinis et heres, 
Artifici conjux atque incola, miles et hostis, 
Par, juvenis, martyr, comes, infans, obses et hospes, 
Interpres, praesul, custos vindexque, satelles. 

Einige andere find hier nicht angeführt worden, weil fie nur als 


Appofition qu femininis gefegt werden, obige fónnen aber auch mit - 


Adjeetivis beiberlei Sefchlechts verbunden werden, 4. 95. Cicero Cat. 2 
In hoc swmus sapientes, quod naturam optimam ducent, tam- 
07 e 2 


, 


- 
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quam deum, séquimur; pro Balb. 24 eacerdos illo Cereris eivie 
Romana facta est; Virgil. Aen. 10, 252 odmo porens Idees 
deum; Liv. 1, 7 mater mes, veridiea interpres deum. Zu ihnen 
fonn nod) contubernalis, eigentlich ein Adjeetivum, ge(clit werben, wel⸗ 
ches fid) dem Versmaße nicht fügt, vielleicht aud) exul und princeps, 
bei welchen Wörtern die Stellen nicht bemeifenb genug find, ba non alia 
exul bei Tae. Ann. 14, 63 aud) als Appofition. erflärt, und Romana 
princeps itj der eleg. ad Liviam 356. wie anbermwärts für ein Adjecti⸗ 
sum gehalten werden fani. Odses if als commune gerechtfertigt 
durch Plin, nat. hist. 34, 13 obsidibus, quae Porsenae mittebantur. 
Auspex erwartet noch eine beffere Autorität als praeclaram auspi- — 
cem ín ber declam. (Porcii Latronis) in Catil. c. 16. ) 
Noch ift zu bemerten, daß von obigen Wörtern antistes und ho- 
-spes, feminin. generis Priekerin unb Wirthin, ben mirklich weiblichen 
Formen antistila, ae, und hospita, ae, an Autorität guter Schrift: 
fteller nachſtehen. 


Ai 4. -Substantiva mobilia nennt man biefenigen Sub 
ftantiba, welche bei gleichen Stammſylben mittelft einer ver- _ 
fchiedenen Endung befondere Formen für baé Masculis 
num und für dag Semininum erhalten. Die Form für dag 
Semininum endet fid) immer auf a oder trix. Auf trix, 
wenn das Masculinum mit ber Sylbe tor von verbis trans- 
itivis abgeleitet wird, y. B. 


vicior- victrix praeceptor- praecepirix 
ultor-ultrix ınventor-inventrix. 


Yuf a, wenn das Masculinum die Endung us ober er, 
oder irgend eine andere Endung hat; fo coquus-coqua, 
puer-puera- oder häufiger verkleinernd puella, magister- 
magistra, leno-lena, caupo. copa, tibicen-tibicina, avus- 
‚ayia, rex- regina, anüstes-antistita. Griechiſch ift bie e 
minin: Endung tria oon (Gried).) Masculinis auf tes ober 
ta, z. B. psaltes-psaltria, poéta- poétria. 

A9 — 5. Einige Thiernamen haben zur Unterfcheidung- der 
beiden Gefchlechter befondere Formen: agnus-agna, cervus- 
cerva, caper-capra,' columbus-columba, equus-equa, . 
gallus - gallina, juvencus-juvenca, lupus- lupa, leo-lea und 
leaena, porcus-porca, vitulus-vitula, ursus-ursa. Gang - 
abweichend taurus - vacca, Stier und Kuh, aries-ovis, Wids 





— 
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ber unb. Schaaf, hoedus-capella, Biegenböcklein und 3b 
"iin, catos-felis, Kater und Kate. 

Die meiften andern Thiernamen find epicoena, ge 
meinfchaftlich, b. 6. fie haben nur. ein grammatifches Genug, 
welches beide Sefchlechter begreift, 5. 5. passer, anser, cor- 
vus, canis, cancer find Masculina, aquila,- feles, anás, | 
‚ vulpes Feminina mit Inbegriff ber Thiere bed. aubrt Ge⸗ 
ſchlechts. Und auch von jenen Namen, welche die Sefchlechter 
durch die Endung unterfcheiden, i(t eine (gorm (in ber Segel 
bie männliche) bie vorherrfchende, 4. 5. equus, leo, lupus 
männlich, felis, ovis weiblich. Soll das Geſchlecht bes eins 
selnen Thieres beſtimmt angegeben totrben, fo feßt man mas 
ober femina hinzu, z. B. anas mas, ber Enterich, anas fe- 
mine, eine fette weibliche Ente, fo auch lupus und porcus 
femina,. obgleich lupa-und porca vorhanden find; für mas 
: auch masculus oder mascula nach dem grammatifchen Ge 
fué, z. 55. vulpes mascula, ein männlicher Suche, pavo 
masculus, ein männlicher Pfau. 

Jedoch werden einige diefer epicoena, bei denen bie 
Geſchlechtsverſchiedenheit öfter jut Sprache kommt, auch als 

wirkliche Communia gebraucht, fo bag fie ale masculina 
gebraucht toerben, wenn bag männliche Thier, ald feminina, 
wenn bag weibliche Thier ausdrücklich bezeichnet werden fol. 
Diefer Art find befonber& hos, canis, elephantus, lepus, 
vespertilio, mus, bie, wenn keine Rückficht auf bie Geſchlechts⸗ 
verfchiedenheit genommen wird, generis masc. find; aber 
sicht felten fagt man z. $5. auch canes rabidae, Hündin⸗ 
nen, elephantus gravida, lepus fecunda. Und fo erlaubte 
fid) Horag-Serm. 2, 8, 87 auch membra gruis sparsi 
und jecur anseris albae, abweichend ton dem fonftigen 
Genus, zu fagen, f. Sentlep'8 Note . 

Unentfchieden und, ohne Rückſicht auf den natürlichen 
. Geſchlechtsunterſchied, bald masculina bald feminina find: 
anguis unb serpens (Schlange), dama (:Dambir(d)), talpa 
(SRauitourf), sus (Schwein) gewöhnlich Gemininum, ügris 


"€. 
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(Tiger) gewöhnlich Maͤſsculinum. Andere (inb infofern auch 
unfichern Gefchlechtd, ale e$ von ihnen eine männliche unb 
eine weibliche Form giebt, bie aber ohne Unterſchied des 
natürlid)en Befchtechte angewandt wird. Neben ben Mascu⸗ 
linis colaber (Schlange), lacertus (Eibechfe), luscinius 
Machtigall), simius (Affe) fommen noch häufiger bie ge 
miniga colubra, lacerta, luscinia, simia vor, ohne daß 
4. B. bd simia an einen weiblichen Affen zu denken IR. - 

, Gio ift palumbus und palumba (baffelbe als palumbes, 
bie wilbe Taube) ein abundirende® epicoenum, " 

43 6. Neutra find alle Subftantiva, welche nicht bekli⸗ 
wirt werden, als gummi, pascha, sinüpi, auch pondo, 
welches indeflinabel für Pfund gebraucht wird, die Namen 
ber Suchflaben, als e triste, o longum, Graecum digamma 
u. f. f., ferner alle Wörter und Ausdrücke, welche, ohne Gub; 
flantiva zu fein, als folche gefaßt werden, ober welche blog 

"dem Laute nach angeführt werden, 4$. 3. ultimum vale; 
scire tuum nihil est; vivere ipsum turpe est nobis; 
tergeminum copas, ber dreifache Zuruf oopóc (fchön!); 

- hoc ipsum dis mihi molestum est, Cic.; lacrimas hoc 
mihi paene movet, Ovid., too bie Wörter diu, paene 
aus ber Rede des andern aufgefaßt werden, unb. gefagt 
wird, daß eben bieftr faut diu, paene fchmerslich fet. 

Anm. Die Namen der Buchſtaben finben fich jedoch auch mtoellen. 
mit Ergänging son littera als geminina, 1.15. Quintil, 1, 4, 6. 11 Seiat 

, etiam Ciceroni placuisse aiio Maiiamque geminata i scribere, Die 


Griechischen Buchflabennamen auf a, 4. ®. beta, gamma, delta, erlaubt 
fid) nur Auſonius Technop. de litt. al$ feminina zu gebrauchen. 


Cap. 7. - 
Numerus. Caſus. Deklination. 

4 Die kateiniſche Sprache uuterſcheidet beim Nomen (und 
beim Verbum) Einheit und Mehrheit, numerus singalaris 
und p/uralis genannt, durch beſondere Kommen; fie unter 
fſcheidet ferner in ben Berhäftniffen und Beziehungen ber Ro 

mina ſechs verfchiehene Sale (ober casus) durch verfchiebene 
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Formen ber Wörter. Dieſe casus heißen herkönmlicher Weiſe 
nach ihrer fid zunächſt darbietenden Anwendung nominati- 
vus (Nennfall, auf bie Frage wer? mas?) genitivus (Zeus 
gungsfall, auf bie Frage weſſen? námlid) Sopn), dativus 
(Gebefatl, auf bie Frage wen?), accusativus (Anklagefall, 
auf bie Frage wen? ta8?), vocativus (Anrufefal), ablati- 
. vus (Mehmefall, auf die Frage von toem?). Die Verſchieden⸗ 
beit diefer Formen zeigt fich in den Endungen, welche an 
den Stamm des Wortes angehängt werden. Dekliniren 
beißt biefe verfchiebenen Eafusformen im Singularis und Pius 
ralié eine aud der andern herleiten, wobei man oom Nomina⸗ 
tío ausgeht. Diefer und der Vocativ heißen casus recti (gerade, 
bier: unabhängige), bie übrigen Caſus obliqui (abhängige). 

Man nimmt 5 Dektinationen nach deriverfchiedenen Cit 
dung des Genitivus Clng. an; er enbigt fid) nämlich: 

1: 2 3 4 5 E 
ae 1 As üs el, 
Allen gemeinfam if folgendes: 

1. In der 9., 3,, 4. Deklination giebt es Neutra, 
welche drei gleiche Gafus haben, Nominatioug, Accufatioug 
und Vocativus. 

9. Der Vocativus if überhaupt, mit Ausnahme 
der zweiten Deklination (und einiger Griechiſchen Wörter 
in der erften und dritten), bem Nominativus gleich. 

3. Der Aecuſativns Sing. endigt "e. tvo bie Neu⸗ 
tra fene Ausnahme machen, auf m: 

1 -9 3 4 5 
am um em um em. 
4. Der Genitivus Plur. hat bie Endung um: 
1 2 3. 4 5. 
ärum órum um  üum érum. 

5. Der. Dativus und Ablativus Blur. haben in 

jeber einzelnen Deklination dieſelbe m nämlich: 
1 2 3 5 
is is ibus ibus m ebus. 


40 Erſte Deklination. Cap.s8. 
Folgendes if die allgemeine Ieri bet Enbungen 
in den fünf. Deklinationen: 














Singularis. 
Neu Neut, 
Nom. a (e,as, es)|us; er, um a,e,0,61,n,lus, u les 
nsix | 
Gen. ae (es) | IS us ei 
.Dat ae -— o . |t u ci 
Acc. am (en) |um em (im)  .jum, u Jem: 
Voc. a (e) je,er,um wie Nom. jus, u Jes - 
Abl. a(e) _ |o e (1) u je - 
TU Pluralis. 
) 3 Neut. Neut. - Neut. 
Nom, ae 1. a les, a (ia)lus, ua les - 
Gen. arum  jorum um (ium) juum  jerum - 
Dat. ıs 18 ibus ibus — Jebus . 
Acc. as OS, a |es, a (ia) us, ua es 
Voc. ae 1, a les, a (ja)jus, ua les 
Abl. is lis ibus ibus jebus 
Cap. 8. 


Erſte S:Deflination. | 

45 Sut erften Deklination gehören biejenigen Nomina, welche 
im Genitioud ae haben. Der Nominativus der Acht Lateinis 
ſchen Wörter biefer Art endigt fid) auf futg a. Die Griechi⸗ 








fehen Wörter auf a, als Musa, historia, stoa, folgen beu Late: 


nifchen und verkürzen den Schlußvofal, wenn ee im Griechi⸗ 
fd)en lang ift. Aber einige Gricch. Wörter auf & às und Es 
weichen in einigen Gafibud ab; von dieſen ſiehe Eap. 9. 


Singularis. Pluralis. 
Nom. vi-ä, der Weg ' vi-ae, die Wege 
Gen. vi-ae, bed Weges vi-arum, der Wege 
Dat. viae, den Wege "vids, den Wegen 
Acc. vam, den Weg vi-äs, die Wege 
Voc. viá, o Weg! viae, 0 Mege! 


Abl vi-a, von, dem Wege. — vids, von den Megen. 


- 
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€» werden z. B. beflinire bie Subſtantiva barba, causa, 
cura, epistola, fossa, hora, mensa, noverca, penna, porta, 
poena, sagitta, silva, stella, uva, victoria und fo gehen 
auch bie Adjectiva und participia mit ber weiblichen Cubung a, 
j. 3. longa, libera, pulchra, lata, rotunda, lecta, scripta. 


S94 nmerfungen. 

1. €ine alte dorm des Genitibus Sing. auf as bat fid) bel 
dem Worte familia in ber Zufammenfegung mit pater, mater, filius - 
und filia auch in der gewöhnlichen Sprache erhalten, alfo paterfami- 
lias, Hausherr, patresfamilias, filiosfamilias. Cyebod) ift auch das res 
gelmäßige familiae nicht ungewöhnlich, feltener familiarum in Zuſam⸗ 

menfegungen mit den Pluralen jener Wörter. 
| 9. Eine veraltete dichterifche Form des Genitivus Ging. ift al, 
ber aufgelófte Diphthong ae oder ai, 4. ©. aulat, aurai, pictai, welche 
drei Genitive fid) auch noch bei Virgil finden. 

3. Die Patronymica auf es und a, mehrere Compoſita auf cola 
und gens, nebſt einigen wenigen Völkernamen werben bei Dichtern im 
Genitivus Pluralis auf um Ratt arum gebildet: Aeneadum, Dar- 
danidum, coelicolum, terrigenum, Lapfthum, Aehnlicher Art find 
bie auch in ber Profa vorkommenden Genitive amphorum, drachmem _ 
für amphorarum, drachmarum. (Wergleiche Gap. 11. Anm. 4.) . 

4. m Dativus unb Ablat. Pluralis erlauben einige Wörter 
(um Unterfchiede von bent fonft gleichlautenden Dativ unb Ablat. Plur. 
ber Maseulina nach der zweiten Deflination) abus für is, nämlich 
anima, dea, filia, liberta, nata, nebft mula, equa, asina. Die 
regelmäßige Form auf is wird jebod) trop der Möglichkeit einer Ders 

g im Allgemeinen vorgejogen, und nur deabus und filiabus 
find m empfehlen, weil das erfte Cicero in feierlicher Wurufung dis 
deabusque omnibus, das andere Livius (24, 26) gebraucht cum 
duabus filiabus virginibus. Libertabus ift auf Inſchriften häufig. 
Aber bei ben Zahlwörtern duo unb ambo ift bie €nbung abus für das 
Femininum im gewöhnlichen Gebrauch geblieben: duabus, ambabus, 


Cap. 9. 


Griechiſche Woͤrter auf e, as und Es. 


. 1. Sm Dativus Sing. (auf ae) und im ganzen Pluralid 46 
toeichen bie Griechifchen Wörter auf e, as und es nicht von 
btt obigen regelmäßigen Deklination ab. In den übrigen Ga 
ſibus des Singularig werden fie folgendermaßen deklinirt: 


4 . Erſte Deklinat. Griech Formen. Cap 9. 


. Nom. é 3 és 
Gen. és ae. - ae 
Acc.- in am, jut&. in én — , 
Voe. ẽ ä , 6 unb à 
Abl à à ä unb e. 


Wörter diefer Art find: aloe, Aloe, crambe, Kohl, 
epitöme, der Auszug; Circe, Danaé, Phoenice; auf às: 
Aeneas, Boreas, Gorgias, Midas, Messias, Satanas; auf 
6s: anagnostes, der Vorlefer, comätes, ber fontet, dyna- 
stes, ber Gewalthaber, geomötres, der Mathematifer, py- 
rites, ber Feuerftein, saträpes, ein Satrap, Perſiſcher Statt 
halter, sophistes, ein Gopbift; Anchises, 'Thersites; fers 
ner bie Patronymica oder Abſtammungsnamen, fiber deren 
Bildung $. 245 zu vergleichen, $. 5. Aeneades, Alcides 

Pelides, Priamides, Tydides. 


Anm. Daß diejenigen Nomina ‚appellstiva, welche im Lateini⸗ 
then ſchon einige Beränderung erlitten und ihre Griechifche €nbuna 
und «c mit ber Lateinifchen & vertaufcht haben, wie 4. 4D. epistole, 
podta, nicht mehr zu biefer Kaffe der Griechifch -deflinieten gehören 
ergicbt fid) von ſelbſt. Aber aud) von ben übrigen appellativis und 
propriis geht eine große Zahl in bie Lateinifche Deklination über, und 
bá bemerkt man namentlich, baf die älteren Lateinischen Schriftfieller, 
Cicero mit eingefchlöffen, das Beſtreben haben, die Wörter, weiche fe 
zu häufigerem Gebrauch beftimmen, auch Hinfichts ber Deklination 4u 
Intinifiren; fo fagen tir mit Cicero lieber grammatica, rhetorica, dia- 
lectica, musica, als mit Anbern grammatice, rhetorice, dialectice, 
musice, werden auch, fo gut als Hecuba und Helena, Creta und Pe- 
nelopa fagen, obwohl andere, namentlid) bie, jüngeren Dichter, Crete 
‚and Penelope mit gelehrterem Anfirich fchrieben. Jedoch hierüber ſteht 
nichts feft. Namentlich zieht Cicero bei ben. Wörtern auf es -biefe 
Griechifche Form, 4. ®. Philocietes, Scythes, Perses, sophistes, bet 
ateinifchen auf &, Persa, sophista vor; er gebraucht auch im Aceu⸗ 
fatio hin und wieder Arsino&n, Circen, Sinopen, f. iu Verr. IV, 18, 
Wenn er aber aud) im Nominativ Sinope für Sinopa fagen würde, 
fo gebraucht er d im Genitiv auf die Grage wo? nur Sinopae, 4. 35. 
in Rall, H, 20, Ueber ben verſchiedenen ebrauch des font vergl. 
Bentley zu Epod. 17, 17. 

2. Mag bie im Paradigma angegebenen Caſus⸗ En⸗ 
dungen betrifft, fo. iſt von Wörtern auf as der Griechiſche 
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Accufativ än bei ben Dichtern berrfchend, wie fid) 5. $5. 
bei Virgil durchweg: Aenean findet; in ber Proſa ift bie 
gateinifche, am, viel häufiger, obgleich auch Livius Aenean 
bat uud fid) dei Curtius nicht felten bie Formen Amyn- 
tan, Philotan, Perdiccan und andere neben Amynlam, 
Philotam, Perdiccam finden. 

Der Vocativ ber Wörter auf Es ift gewöhnlich e, 4.35. 
bei Virgil: Conjugio, Anchisẽ, Veneris dignate superbo; 
aber aud) der Lateinifche, Vocativ auf & ift Häufig, 5. 95. 
im Ausgange des Hexameters bei Horaz Serm. 2, 3, 187 
Alsidä, vetas cur? und fo Cicero Aceta, Thyesta! Gel; 
ter i der Vocativ auf [ang a, tole in dem zweibeutigen 
Drakelfpruch bei Cicero de divin. 2, 56: Ajo te, Aeacids, 
Romanos vincere posse. Im Ablativ haben die Wörter 
auf Es regelmäßig à, z. 95. bei Cicero: de Philocteta, de 
Protagora Abderita, bie Dichter bilden ihn aber Griechifch 
auf &, 4. B. fBirgi: uno gradilur comHatns Achate. 

3. Nicht ale Gried). Wörter auf nc, Gen. ov, wer⸗ 
den Lat. nach der erſten Dei. gebildet, fonbern hauptfäch- 
lich nur die Patronymica; bie Mehrzahl der Nomina pro- 
pria geht, gleich wor Genitio is aus, nad) der 3. Lateis 
nifehen, toit Alcibiades, Miltiades, Xerxes. Daß aber 
dennoch von. vielen. biefer Urt der Accuſativus Sing. auf 
En (j. 3. Euphraten, Mithridaten, Phraaten) und ber 
Vocativus auf c, neben den Formen der 3. Deklination 
em und es, gebildet wurde, davon f. Gap. 16. 

Anm. Das Wort seirapes (vargaxas, ov) wird ant beiten 
ganz nad) obiger. erfien Deklination gebildet, nur kaun man den Oe 
nitiv satrapae nicht nachmeifen, wofür fid) satrapis bei Nepos Ly- 
sand. 4 findet. Dies fet noch nicht einen Nominat. satraps voraus, 
weicher fid) nur im fpätern Latein findet, fonbern farm wie Miltiades, 
Miltiadis gebildet fen. Aber der Dativus satrapae, 9ietu(at. satra- 
pen, Ablat. satrapé [affe fid) nadjmei(en ſowohl aus andern Schrift: 


fiellern ald aus dem berichtigtän Terte des Gurtius. Die Form satra- 


pem iff gu verwerfen, aber satrapam als Iatinifirte Endung der erften 
Deklination erlaubt. Der Pluralis geht durchweg nach ber erften Der 
Mination: salrapae, satraparum u. f. f. 


4° _ Crfle Deklinatidn. Genus. Cap. 10, 
| €ap. 10. 
Genus der Wörter nach der erften Deklination. 


47. Die Wörter der erflen Deklination auf a und e find — 
feminina, bie auf as und es Crößtentheils Männernamen) 
masculina. 


Eine Ausnahme ‚machen natürlich die Benennungen männlicher 
Derfonen auf a, z. B. aurTga, colläga, nanta, parricida, pota, scriba. . 
. Auch die Flußnamen auf a. vie Garumno, Trebia, Segueno unb 
 Himera (wobei der Unterfchied von der gleichnamigen Stadt zu bes 
merken ift,) fo wie Hadria, das hadriatifche Meer, find Masculina, nach 
' ber. allgemeirien Regel Gap. 6. Nur. die Flußnamen Allia, Albola 
und Matröna find weiblich. Cometa und planeta, welche (onft auch 
noch al$ masculina aufgeführt werben, formen bei alten iſtſtel⸗ 
lern gar nicht tor, ſondern cometes, planetes, nach dem Griechiſchen, 

alfo mascul, Aber auch bie Form auf a würde mascul. fein. 

! € ap.. 11. 


Ä Zweite Deklination. Ä 

ss Zur zweiten Deklination gehören bie Wörter, welche - 
im Genitivus Singul. bie Endung ı haben. Die meiften 
von ihnen enbigen. fid) im Stominatious auf us, bie Reutra 
auf um, einige auf er, nut eines auf ir, nämlich vir mit 
feinen Compofltig, wozu noch ber Völkername Trevir fommt. 
Mit. der Endung ur giebt ed bloß dad Adjectivum satur, 
salüra, salürum. 

Der Genitiv toirb von denen auf us und um fo gebilde, 
daß man ſtatt dieſer Endung i an den Stamm des Wortes 
hängt. Im Vocativ haben die Wörter auf us eine beſondere 

Endung &, z. B. o felix anne, o glückliches Jahr! i von — 
ben andern ift der Vocativ dem Nominativ glei. 
Singularis. 

Nom. Gladi-üs, das Schwert 

Gen. Gladi-i, des Schwertes 

Dat. Gladi-o, dem Schwerte 

Acc. Gladi-um, dad Schwert - 

Voc. Gladi-é, p Schwert! 

Abl. Gladı-ö, von dem Schwerte. 
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Pluralis. . 
. Nom. Gladis, . bie Schwerter 
Gen. . Gladi-örüm, der Schwerter 
Dat. Gladi-is, den Schwertern 
Acc. Gladi-ös, die Schwerter 
Voc. Gladi.i, o Schwerter! 
Abl. Gladiis, von den Schwertern. 


Die Neutra auf um werben ebenfo beflinirt, haben 
aber im Pluralis die Endung a, unb im Singul. und Plura⸗ 
fid eine orm für Nom., Acc. und Vocativus. Alſo: 


Singularis. Pluralis. 
N. scamnum, die Bank scamnä, bie Bänfe 
G. scamni, der Bank scamnorum, ber Bänfe 
D. scamno, ber Banf scamnis, den Bänfen 
A 
V 





. scamnum, die Bank scamnä, die Bänfe 
.V. scamnum, o Banf! scamná, o Bänfe! 
A. scamno, von ber Bank scamnis, von ben Bänken. 
Vir und feine Compofita hängen die Gafudenbungen 
an bag unveränderte Wort, satur ebenfo. 

Von den Wörtern auf er werden einige fo deklinirt, 
daß fie ebenfalls. die Caſusendungen an den unveränderten 
Nominativus hängen, ald puer, puéri, puéro, puérum, 
puérorum, puéris, puéros, andere ſtoßen dieſes fure e 
in der Deklination aus, als liber (dad Buch) libri, libro, 
librum u. f. f. Die erfteren, 5. D. die, welche e behalten, 
find bie geringere Zahl, nämlich adulter, gener, puer, so- 
cer, vesper, Liber (der Gott $5acdju$), unb liberi (nur im 
Pluralis), bie Kinder, ferner bie Abjectiva asper, lacer, 
hber (frei), miser, prosper unb tener. Dazu nod) bie 
Eompofita von ferre und gerere (als Lucifer, armiger) 
und Presbyter, Iber unb Celtiber (Pur. Celtibäri). Bei⸗ 
Derlei Formen Dat dag Adjectivum dexter, dextera und 
dextra, dexterum und -dextrum; bod) find bie ſynkopir⸗ 
ten Formen etwas häufiger im Gebrauch. 


46 Zweite Deflinarion. Lat. Formen. Cap. 11. 


Anmerkungen. 


49 1. Die Nomina substentiva (ſowohl propria als appellativa) 


auf ius unb ium haben im beften Zeitalter ber Lateiniſchen Sprache 
im Genitivus nicht ii, fonberm qufammengegogen i, 4. 25. fili anflatt 
filii, und fo Appi, ingeni, imperi, consili, negoti. Wenigſtens lau⸗ 
tete er fo bei ben Dichtern vor Auguft und im 9rugagifóen Seit 
alter bei Virgil, Horaz, Tibull; erft Properz hat einige Mal bie Form ii, 
Ovid häufig, und bie folgenden, welche bie Regelmäßigkeit der Forma⸗ 
tion dem Wohlklange vorzogen, ganz gewöhnlich. G. Bentley qu Te⸗ 
te; Andr. 2, 1, 20. Bei den Dichtern entfcheidet hierüber das Vers⸗ 
maaß, unb dies bewirkte auch, baf Lukrez in älterer Zeit navigii ſchrieb 
(5, $004), weil das Wort fon nicht in den Herameter ging. Wie 
aber bei den Profaifern der vor-Augufifchen Zeit zu fchreiben fei, 
ift zweifelhaft, da in den Handfchriften, auch den älteflen vor Eurem 
entdeckten bes Gicero, in biefem Punkte, wie in allem Orthographiſchen, 
die größte Unbeſtändigkeit herrſcht. Es ift inbeffen wahrfcheinlich, bof, 
merin auch ii gefchrieben wurde, man bod) ehemals nur ein i fprach, fo 
wie dies zuverläſſig in ben Zormen dii unb diis geſchah. Don bet alten 
Schreib: und Sprechart ift auch fpäterhin nod) übrig geblieben ber Ge⸗ 
nitiv mancipi ftatt mancipii in vielen juriftifd)en Ausbräcken. — (Weber 
ben Aecent dieſer zſgz. Genitive unb nachher bed Vocativs ber nontina 
propria auf ius f. oben $. 33 unb Bentley a. a. D.) 

2. Gelgenbe neun Adjectiva oder Pronomina adjectiva: ' 
unus, solus, totus, ullus, ! 
uter, neuter, alter, nullus wb olius 

nebft ihren Compoſitis uterque, utervis, uterlibet, ntercunque und 
alteruter bilden für alle drei Gefchlechter ihren Genitiv auf zus und 
den Dativ auf /, uter und neuter mit 2(uéftofung des e. Das i die- 
fe$ Genitivs ift in Profa lang, in Werfen abet auch kurz (f. oben ©. 14), 
nur alterius hat bas i in Profa, wie (mit einigen Ausnahmen 4. B. bei 
Terent. Andr, IV, 1, 4 in unferm metrifchen Anhang 8§. 850,) auch in 
Verſen Fury, nach der Angabe des Priseian p. 694 tmb 958: und wenn 
aud) dabei qu bemerken if, daß allerius nicht anders als mit kurzem i 
in ben baetplifchen Hexameter eingeht, fo ift dagegen in Anfchlag qu 


‚bringen, daß'es fid) ebenfo auch im Trochäus bei Plautus Capt. 2, 2, 56 


findet. Alfo unus, G. unius, D. uni. alius, G. alias, D. alii. 
Bon ber regelmäßigen Deklination biefer Wörter finden fid) nur we: 
nige Beiſpiele, f. unten $. 140. 


50 3. Der Bocativus ber Nomina propria Auf zus enbigt fid) 


auf i (latt auf ie, 4. 5; Antoni, Mercüri, Terenti, Tulli, Virgüi- 
Cingleid)en haben auch bie Nomina propria auf jue, weil fie zuweilen 
in Yus aufgelöft wurden, im Vocativ ein einfaches i, alfo Gai, Pom, - 


- 
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pel. Es Bann diefe Regel aber nicht ausgedehnt werden auf die €i 
gennamen auf Tos, aus ber Griechifchen Cnbung «oc, 4. ®. Artus, 
Heraclius; ferner nicht auf diejenigen Namen, welche eigentlich Ads 
jeetiva find, unb nur mittelft ber Ergänzung von filius, deus ober 
heros als Eigennamen gebraucht werden, 4. ©. Laértius, des Laertes 
Sohn, b. i. Ulyſſes, Cynthius, Delius, der Ennthifche, Delifche Gott, 
b. b. Apollo, Tirynthius, ber Tirgnthifche Held, b. b. Herkules. Diefe 
behalten alfo im Vocativ ie, und fo wird Pius, aud) als Cigenname, 
ebenfalls nur Pie Bilden fónnen. ^ Denn bie nomina appellativa und 
bie Adjectiva auf iys follen nach ber Beſtimmung ber alten Grant 
matiter im Docat. regelmäßig ie bilden, alfo nuntie, adversarie, im- 
pie, obgleich es an Bemweisftellen ber Autoren fehlt. Aber Alius und 
genius haben im Docativ li, geni und meus (aber nicht mea und 
meum) hat mi; deus ift im Vocatis bem Nominativ gleich, elfo ⸗ 
deus! mi deus! ! 

Was bei deus eimeln Statt findet, gefchieht sen ben Dichtern 
. much bei andern Wörtern: fie fegen nicht felten, mit Nachahmung der 
Griechen, den Nominativ für ben Vocativ, 4.8. Terent. Phorm. 2, 2, 10 
o vir fortis atque amicus! Horat, de art, poet, 292 vos, o Pom- 
pilius sanguis! tmb Carm. 1, 2, 43 almae filius Majae; Ovid. Fast, 
4, 734 populas, Auch bei Livins findet fid) in alterthümlichen For⸗ 
mein 8, 9 agedum pontifex publicus populi Rom. und 1, 24 audi 
tu populus Albanus, ohne baf man beétoegen bie regelmäßige Form po- 
pule bezweifeln dürfte, welche fid) an andern Stellen nachweifen läßt. 

4. Der Genitivus Plur. einiges Wörter, befonders beret, bie Geld, 
Maaß unb Gewicht bezeichnen, ift gewöhnlich um *) fatt orum. 
Go be(onbet$ nummum, sestertiim, denarium, cadum, medimnum, 
modium, jugerum, talentum, gewöhnlich unb zumal nummum in Ver⸗ 
bindung mit Sahlmwörtern, wogegen nammorum fonft, wenn es nut 
' Geld int Allg. bedeutet, üblich ift, 4. 5. tantum nummorum, acervi 
nummorum. Bei einigen andern ift biefe Formation ebenfalls in ges 
wiffen Verbindungen bie gewöhnliche, praefectus fabrum ober socium 
son faber und socius, ferner duumvirum, trium-decemvirum. 
Bon liberi und deus ift beides, liberorum, deorum, und libernm, 











*) Mir fchreiben nicht üm, wie nod) in ben meiften Cbitionen 
bewöhnlich ift, aus mehreren Gründen: 1) weil es zweifelhaft ift, ob 
giefe Form durch Contraction entflanben, 2) weil feine Endiylbe auf m 
mit vorhergependem Vocal nach dem Zeugniß ber alten Grammatiker 
long ift, wie doch durch den A angebeutet werben mürbe, weshalb auch 
nientand biefen Genitivus Blur, 4. 25. nummam, son dem Aceuſativ 
Sing. durch ba Ohr unterfcheiden konnte, wie Quintilian 1, 6, 17 bezeugf, 
3) weil im Lateinifchen überhaupt Feine Accente gefchrieben werben. 


N 
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deum, gebräuchlich. Die Dichter erlauben fid) eine noch größere Frei⸗ 


beit, namentlich bei Völfernamens fo fagen fie Argivum, Danaum, 


Poenum u. di. (latt Argivorum, Danaorum, Poenorum, wie fid) auch 


bei Livius Celtiberum neben Celliberorum findet. Und fo giebt e — 


noch mehreres einzeln fichende, wie ephorum bei Nepos Ages. 4. 
Weber den Genitiv der numeralia (cardinalia und befonders distriba- 
tiva) auf um fiehe unten im Gap. von ben Sablmértem. 

. 8. Deus hat im Nominativ, Dativ und Ablativ Plural. eine drei⸗ 
fade Gorm, dei, dii und di, fo deis, diis und dis. Die Formen ini 
find bie gebräuchlichften und eigentlich nur eine, ba aud) dii und díis 
-  einfolbig gefprochen wurde, (wie Priscian p. 737 entfchieben angiebt,) 

und. fid) auch am häufigften in alten Handfchriften fo gefchrieben findet. 
Als Beifpiele zum Defliniren mögen folgende dienen: 
annus, ba8 Jahr, corvus, Nabe, hortus, Garten, Pectus; 

Bett, medicus, Arzt, morbus, Krankheit, nuntius, Bote, 
ıpopulus, Volt, rivus, Bach, taurus, Stier, ventus, Wind. 
Neutra auf um: astrum, Geftitu, bellum, Krieg, collum, 

Hals, dolium, Faß, donum, Gefchenf, membrum, Glied, 

negotium, Gelchäft, ovum, €i, poculum, Becher, proe- 

lium, Schlacht, sepulerum, Grabmal, signum, Zeichen, 
tergum, Rücken, vinculum, Band. Die auf er Gen. Eri, 
find oben angeführt. Hier find die wichtigſten derer, die 
ba$ e augfloßen: ager, ber Acker, aper, ber Eber, ar- 
. biter, ber Schiedsrichter, auster, der Gübtoinb, cancer. der 
Krebs, coluber, bie Schlange, culter, das Meffer, faber, 


ber Arbeiter, liber, ba8 Buch, magister, ber Lehrer, mini- 
ster, der Diener. Hiegu füge man uod) die Nomina pro-. 


pria auf er, z. B. Alexander, Gen, Älexandri. Die Ab: 
jectioa, welche e ausftoßen, find: aeger, aler, creber, gla- 
ber, macer, niger, piger, impiger, pulcher, ruber, sa- 
cer, scaber, sinister, taeter, vafer. 
€ap. 12. 

Griechiſche Wörter nach ber zweiten Deklination. 
602 1. Die Griech. Wörter auf oc und die Steutra auf oo, 
. welche im Genitiv ou haben, werben meifteng gleich im No⸗ 


minativus Lateiniſch durch die Endungen us und um, wie 
die 
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bie appellativa taurus, antrum, theatrum, und die pro- 
pria, Homerus, Pyrrhus, Corinthus. Andere ſeltner ge⸗ 
brauchte appellativa laffen beibderlei.Endungen im Dominas 
tío gu, wie arctos und arctus (bad Geſtirn der Bär), bar. 
bitos und barbitus, scorpios und scorpius; und noch häu⸗ 
figee findet Dies bei Eigennamen Statt, fo daß z. 3. Paros, 
Delos, kihmes, Hion und Parus, Delus, Isthmus, Ilium 
neben einander ‚gebraucht werden. Doch gehören un All 
gemeinen bie Sricchifchen Formen mehr ben Dichtern unb 
fpäteren Sprofaifetm an.. Die Grled). Namen auf qoc mit 
vorhergehenden Eonfonanten werben theils Lateiniſch mit beg 
Endung er, theils vermaudeln fie gos In. rus, und haben 
bann aud) im Vocativ &, Sene find bei weiten bie meiften, 
4. B. Alexander, Maeander, 'l'eucer; mit der Endung rua 
find allein gedräuchlich Codrus, Hehrus, Loerus, Petrus; 
wenige finden fich auf heiberlei Art, namentlich die. Gompos 
fita von uérgor, $. $5. hexameter und hexametrus: jeboch 
ift gegen ben heutigen Gebrauch.trus (tros) häufiger. Die 
Wörter mit. beim Nominatis os Fünnen auch Im Accuſativus 
ón ſtatt um haben, 53. Delon; Bosporon, Tarson. Deu 
Nominativ Plur. findet. (icf) zumeilen anf oe (ſtatt des Griech. 
Diphthongen o2, 5.8. cancpheroe Cic. in Verr. 4,.3, 8, 
Locroe Quintil. 10, 1, 70. . Im Genitioud Plur. ift bie 
Endung On flatt orum. in Süderitein, ale ‚Buealieon, 
Geongicon,. gebräuchlich, 

., 9. Die Griedjifdge Nomina propria uf. ER fan 
mengejogen aus ooc, endigen (id) Lateinifch entweder auf 
geló(t auf.öus oder auf üs: Alcindus, Aristonüs, Panthüs. 
Der Vocativ ber [egteru orm ift ü, y. 9. Partliu. 


9. Einige Nom. propria auf ws, welche im Griechi⸗ 


ſchen nach der Attiſchen zweiten Deklination deklinirt werden 
(Athos; Ceos, Cos, 'l'eos), richten fid) im Lateinifchen enti 
toeder ganz nad) jener Formation, 4: B. Athös, Gen. und 
Dat. Atho, Acc. Atho und Athon; oder nehmen Lat. Form 


an, twie ''yndareüs ftatt Tyndarebs, unb für Cos (Ki) 


Sumpré Gramm. Hte Aufl. 


1 
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Cous, Coo, €oum, Abl, aber Co, 3.55. in Co: insula; . Dei 
Berg Athos wird (ibrigend; aud) nach der dritten Deklina⸗ 
tion gebildet vom Rominativ Athon: ober Atho; — Atho: 
nem,. Áthoné. : j M: 

4. Die. Sriechifchen Wörter auf. EUE nech be Prtten 
Griech. Deklination, al Orpheus, klameneus, Phalereus; 
Prometheus, wurden Lateiniſch theild eus. in eite) Sylbe, 
theils &us -gefprod)en. Gie werden am Beftun!:ganz Lakei⸗ 
fif) (nach den zwelten) beflinirt; y. B. Orphei; Orplise; 
Orpheum, nur daß fid) der Vocativ (nach) ber dritten Grie⸗ 
chiſchen) auf ew (einſylbig) bet. Die Griech. Caſusen⸗ 
dungen Gen. és, Dat. & (sfä$. el), Acc. &&*) bleiben bots 
zugsweiſe den Dichtern, aber: ber Accuſativ Finder fichirtges 
gern Cicero 8 Anſicht ad: Att. 7, 3) auch bei Proſaikern häufig; 
4. 9. Phalerea, Promethea,; Tydea, Die Eudungen .ei 
eo, ea. Werden von den Dichtern nad) dem Bedürfniß bed 
Verſes zuweilen in einem Miſchlaut zuſammengezoͤgen/ f; oben 
$ 11, Bon den Rominativen Achilles ind Ulites Bildete 
Horaz, gleich als wenn die Endimg «uc noch. Statt fünde, 

im BGenitiv Achilles, Ulixei ober zſg Achillei, Ulixel. ‚Den 
Name Nopseus wird bei Cicero gewöhnlich nad) der erſten 
Deklination gebilbet: N. Perses; G. und D. Persae, A: Per- 
&en, Ab}. Perse. und Persa. Livius zog bit Formen der 
zweiten vor: Persous, Parsei, Perseo (felttw nad) Bet: drit⸗ 
ten Persi, dem Gried). TIegoer entfprechend), aber cine 919 
diftus hat e wieherum Persea haufiger als Persöum. 

“ — 7 €ap. 13. 

Genus der Wörter nach der zweiten coda. 

63. 4. Die Wörter auf us unb er find "masculina, bit auf 
ir ebenfalls, ſchon ihrer Bedeutung. wegen, da es nur..vir, 
mit feinen, Zuſammenfetzuugen ift. ‚Die auf um, unb. bie 
Stlechiſchen auf ön find generis neutrius, | jq 


(70, die rm neben zu, wogegen die Attiſche 
— nicht or Son Bm ift), 1. — x ib si ín 
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9. Von den Wörtern auf us find jedoch weiblich 
bie Namen der Gewächſe und Edelfteine, fo wie bie 
be Städte unb Inſeln, bis auf einige Ausnahmen, nad) 
ber allgemeinen Gefchlechtöregel. oben Cap. 6, 2. Dabei 
dient zu bemerken, bafi es zu mehreren Bäumen auf ns, gen. 
fem., Formen auf um gen. neutrius für bie Früchte ders 
frben giebt, nämlich cerasus-ccrasum Kirſche) malus - 
malum (9lpftf), morus - morum (Mauldsere). pirus· pirum 
(Birne), prunus-prunum (Pflaume), pomus-pomum (Kerns , 
ob(t überhaupt): wogegen. ficus -famohl ben Baum als bie 
Frucht (Beige) bezeichnet. Bon andern Wörtern auf us 
find nur vier ächt Lateiniſche generis feminini: aluus 
(Bauch) humus (Erbe, Boden), cannes (Getreide ober Futter⸗ 
ſchwinge) uub meiſtens colas (Spinnrochen), welches letztere 
Wort aud) dad) der vierten Dell. (Gen. üs) gebildet wird. 
Pampines. (Weiuranke) iſt nur felten femininum, gewöhn⸗ 
lich aber mescálipum, | Neutra. find virus (Saft, Gift) 
masoulinum ud noch häuftger als neutrum gebraucht. 

Anm. In Hinſecht ver vielen Griechiſchen, indie Lateiniſche 54 
Evroche aufgenam nenen, Worter auf am (ober oo), welche generis fe. 
winini find, muß eigentlich auf die Griechiſche Grammatik verwieſen 
werben, indem ber Lateinifche Sprachgebrauch hierin vom Griechifchen 
nicht abweicht." Es find bie Compofita von -| 5565? exódus, metho- 
dus, periodus und synodus, Dit Wörter biblus und papyrus (31g) 
tiſcher Papierſtaude)/ b»resus and earblións T feiner Flachs und‘ baronis 
gemachte Zeinewanb) find als Gewüchſe gen. femioini, behalten dies 

Geſchlecht aber auch, wenn bie aus den Gemüchfen verfertigten 
Stoſſe bezeichnet werden. Pharus iſt als Inſelnawe gen. . [erpinini, 
aber and) in der Bed. Ceudjtburm. (wegen bes. zuerft auf jener Infel 
bei Aletandria erbauten) femininuns, felteher (bei Sueton Claud. 20) 
masculinum, Arcdias (os) ift eigentikh als Bär generis comnranis, 
al Benennung: eined Gehirns aber Tateinifch immer ein femataiuam: 
Barbitas (die Leier) ober barbitog. wird theild als fémin,, theils al⸗ 
mascul. gebraucht, heißt aber aud) hoc barbiton. ' 

Befonders find bier aber qu bemerken eine Menge eon Wörtern, 
die im Orlechifchen eigentlich 9(6jectiva find, unb wegen der Aus⸗ 
laſſung eines aubstantivi gen. femin. dieſes M^ Puit e: fub 
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heſondert die Wörter: abyssps, atómue, dialectas, diphthongus, 
erémus, paragráphus, diamélros und perimétrus, yon denen aber bie 
beiden legten von Lateinischen Schriftftellern noch Griechifch mit bet 
Endung os gebrancht wurden. Was für Subſtantiva hieber als aus⸗ 

gelaſſen zu. denken find, fiehe in der Giried): Gtammatil. Wegen vet 
ſchiedener Ergänzung hat meu antidütns und antidötem, Gegengift. 
Das Wort erodus gehört auch in. biefe Klaffe, hat aber gemäß feiney 
verfchicdenen Bedeutung verfchiedenes Genus: als Iprifcher Nacgefang 
ift es gen. feminini, al$ fürzgerer jambifcher Vers nach einem längeren 
ds als Yrame für die Dorniiche Dichtnugtgattung generis masculini; 


. Kap. 14. . - 2 
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55 | Die Mörter der ‚dritten Detlination haben im. Geniu⸗ 
vus die, Endung: is. Dies it ihr Kcunzeichen. Der Nor 


minativns geht aber: ſehr verſchieden aus, indem er theils 


fein beſonderes Caſuszeichen hat, ſondern der Wertfamni 
ſelbſt if, wie ſich dieſer nach Abwerfung ber Endung brd 


Genitivs zeigt, theils eine beſondere Caſusendung (s) nm. 


nimmt. 1), Erſteres iſt im Allgemeinen der Fall. hei den 
Siammen, welche auf 1 nnb r ausgehen, wo alſo ber No⸗ 
miuativ fid) aud) anf 7 und r enbigt, unb ber Genitiv nur 
is anhängt, j. 35. sol, consul, calcar, agger, auclor, 'do- 
lor, murmur. Wörter, toit pater und iniber, deren Stamm 
im Genitiv fid) auf r mit borbergebenbem Couſonanten en⸗ 
big, palr-is, imabr-is, laffen eine. doppelte Erflärung zu, 
eutweder daß ber. Nominativ eine Erweiterung bloß sum 


Behuf der Ausfprache angenommen, ober daß der Genitiv 


das furge ð ausgefloßen. 3 einigen Wörtern ift jedoch 
im Stominatib s flatt r, 3 . 8. flos, Genit. flor-is, tellus, 
Sen. tellur-i -i$, und der —* wird zugleich verändert, z. 2. 
corpus,. Gen, corpor-is, onus, Gen. oner-is. ‚Bei dan 
Stamm n. mit vorhergehenden Vokal treten ebenfalls Ver⸗ 
änderungen im Nominativ en, On: wirft n ab, in wird Zn' 
oder nimmt ‚die Endung. o au. So mird aud ban Genitiv. 
leonis leo, aud carminis carmen, ang. virgitis . Vif. 
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Nur dei dem Genitiv Enis bleibt ber Stominatio En unver« 
ändert, 3. B. Ben. liẽnis, Rom, lien. 2) Die beipnbere 
Caſusendung, welche der Nominativ: bei andern Stämmen 
annimmt, ift:bei Neutris & j. 5. San: mar-is, Nom. mare; 
bei Masculmas und Femirinis s oder and s eut(taybtn x. 
Dies s ſchließt' fid) an den Endconfonanten des Stammes 
theils ohne weitere Veränderung an, 5. 85. Gen. utb-is, 
Nom. urbs; Ora. duc-is, Mom. dux; Gen. lég-is, Now. 
lex; theild mit Ausſtoßung des vorhergehenden d oder t, 
3; 3. Gen: freod-is, Nom: frons; Gen. mont-is, Rott. mons; 
Gen. aetät-ıs, Nom. aeläs; ‚Gen. seget-is, Nom. segs; 
. theiß emblich mit: Beränderung des SBofald Yin €, z. 25) 
Gen. milt- is; Nom. miés; Sen. judic-is, Nom. judex; 
Sn allen biefen Sitten, wo fid) im Nominativ elit. bloßes à 
an. den Endeonfonanten des Stammes: fchließt; if der No: 
minativ um eine Spibe kürzer als der Genitiv, in ander 
Wörtern nimmt 8. nody ein € ober Y vor fid), wo dann 
det Nominatlo gleichfplbig mit bem Genitiv, ober-auch (bel i) 
bemfelben ganz gleich iff, 5. 95. nubes, civis, pani." ' ' 

Dies ib. bad Weſentliche bee Formenbilbung in ber 
bristen' Deflination. Wir laffen nunmehr das Einzelne fole 
gem, indem wir auf Derfómmlid)e Weife vom NRominatik, 
als dee Gegebenen, ausgehen und zus allen Nominativ: Gm 
dungen (mit: Einfchluß der Griechiſchen Wörter) augebemy 
wie ber Genitiv Dazu gebildet wird. 

1. Die Wörter auf a, Sentra Griechifchen Hrfprunge, 56. 

. habe im- Genitivus Atıs, ald poéma, po&mätis. 

* 9, Die auf e verwandeln ein is: mare, maris). 
Praeneste, Praeriestis, wahrfeheinlich aud) caepe, is, (Stolei 
bel) tobfür ed aber auch eine orm cepa, ae, giebt. , 

. 9. Die Wörter auf i und y find Griechifche Neutra, 
theils nicht zu dekliniren, toit gummi, theild haben fie im 
Genitiv. is, als sinäpi, sinapis, (wozu «8 aber, wie von 
mehreren anderen auf ı eine Mebenform auf.ig, haec si 
napis, giebt,) misy, misyis unb misys Oder misyos. Dur 
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bie Compofifa auf -mtli (Honig) 4. 9. welomèli, Haben, 
nad) fem Griechiſchen, im Genitio" - melítis. 

: * 4. Die auf o (mittelzeitig) hängen, um :ben. Genftin - 
zu bilden; nis an, theils ohne Veränderung bes o, me baj 
es entfihieden fang: ift, tbeil8 , "indem fle «din Y eertoaw 
bein. Von der erſten Art (inb. carlio; latro, leo, ligo, pavo, 
praedo, sermo und alle auf io, z. B. actio, dictio, pu: 
gio. : Von.berandern: Urt ESen. Ynis) fib. alle Namen 
von Eigenfhaften auf de, 5. B. consuetudo; "fnis, bie mie) 
fien Wörter auf go, als imago, virgo, orige, mb. ich 
einige-aubere, ald cardo," hirando, turbo, koma;: nema, 
Caro hat carnis; ‚Die Bölfernanten auf o find meiſt kurz, . 
j. ®. Macedönes, Senónes,: Saxönes, Tang nüt Tones; ' 
Läcönes, Nasamönes, Swessänes und Vettones. 

5.' Auf’ c endigen fid) -nàm alec ober ‚allec, alex, 
Genit. allecis, und lae, Sen: lactis; . ^ 
' 6. Die Mörter auf 1 hingen bloß is an; sol, iol, 
consul, pugil, animal. Me hat mellis, uni mei; 
fel, fellis; ofne Pluralis. 

7: ‚Die Mörter auf En (alled Neutra, mit Sfudnobme 
tot pecten) haben Tnis, $. 3. carmen, flumen, lamen, 
vomen; bie auf en behalten das lange e unb. haben enis, 
Es find aber nur die Beiden debt Lateiniſchen ren tin& hen; 
denn lichen, splen und attagen find Griechifchen Urſprimgs. 
u . Die Griechifchen Wörter auf än, En, In, yn und Ta 

» richten fid) in Dinfidit der Länge ober Kürze des Vokals 
unb der Annahme des t nach dem Griechifchen: Puean, 
Paeänis; Siren tmb "Troezen, énis; Philopoemen, Phi- 
lopoeménis; Eleusin, inis; Phoreyn, $nis; agön; agtnist 
canon, eandrisz Cimon, Cimönist Marathon, onis; Xe- 
nophon, : Xenophontis; wobel jtbod) zu bemerken ifi, dag 
pt wenigſten Griechiſchen Woöorter auf cov, ovog (mit Aus⸗ 
niahme der Städtenamen) im Lateiniſchen ben Nominatidus 
on, ſondern vlelmehr o haben.“ So heißt ed immer Hiero, 
Laco, Plate, Zeno und bei Cicero aud) Dio und Salo: 
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jedoch bei 6er Dichtern und von Proſaikern bei Nepos und 
Eurtius finden (id) mehr Stemihatlot ón, 4-8. Conon, 
Dien, Phocion, .Hephaestion. Der Name bes Gottes 
Apollo iſt ganz: latinifire und bat im Genit...Apollinis. 
Die au( cv, evrog ſchwanken, z. B. inito Antipho, aber 
bie meiſten haben bod) ot, toit-Xewophon. Die auf cv, 
ovog und c», ovroc aber behalten in ber Regel Lateiniſch 
denſelden Momimatio wit n, nur Wird inner Macedo 9e 
8. Die aufr ausgepinden Wörter. (inb. nad) dem Sub» 67 
vefel verf@pliben: ar, Gr, yt, or, ur.. | 
a—. Die auf ar haben im Genitiv cheils ãris: lear, 
Iear, pülvínar, tetcular, und. ber Flußname Nar, &ris: 
theils bascar, jubar, nectar, lär (Blur. lives), "pär und 
feine Compoſita, 297 impar, Genit. impiis, nebſt ben 
Männernamn Caesar und Hamilcar, und dem Flußnamen 
Arar, ber: Lar ober Lars als Etruskiſcher Scandesname 
bat Lartis, Einzeln hat far im Genitiv farris, hepar-hepiitis, 
' b. Die Eateinifchen Wörter auf; dc haben theils Eris, 
al agger, aggẽeris, mulier, mulidris n. a., fo toit bit Ad 
jessida pauper ub uber, theild werfen fle das furgt e 4B. 
Dies tun alle auf. ter, außer later, ;. B. venter, uter, 
pater, Ge. patris; ferner imber, Septembri October, 
November, December. Iter fat (von ginem andern Res 
imitatio ) iliucris. — Juppiter (entſtanden aus Jóvrpater) 
et (ut Gen. (ohne den Beiſatz palris) Jóvis. Die Griech. 
Worter auf Er richten: fid) uad) bet Griechiſchen, alſo ora- 
ter, Eris; aer, afris. Zu ihnen. gehört urſprijuslich d 
‚ver, bee Beüßling, Sen. veris. 
18 Die Wotter auf yr find. Griechiſch, * toit iu 
diefer Sprache, martyr, yᷣris. ' 
| d. Die auf ór Haben oris, als amor, error, soror, 
uxer; "üt atber, die brei Neutra ador, aequor, marmor 
und das Adſject. memor haben óris. . Cor al cotdis und 
fo auch bie Adjectiva composita concors, diseore, wi 
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éericors. . Die BGriechiſchen Männernamen Hecior, Ne 
stor: und andere, wie in Biefer Sprache, ðris. ; 

e. Die:auf ur. haben. üris, z. B. fulgur, vnltur u 
bag Abject. cieur. Nur für, der Dieb, hat fürs. umb. bie 
vier Neutia ebur, femur, jecur, robur haben oris, -ald 
eböris, rábüris; jecur bat neben jecoris. auch jeeindun, 
eis, jocmeris.  .°: 

: 9, Der Wörter, welche f auf. 8 enbigen, (inb. (ehe 
pm e8 gehören dahin bie auf as, 1s, os, us, aus. Mab 
^ Gf s ndt, vorhergehendem Eonfonanten ausgehenden, j 

a. Die Wörter. auf as. haben im Senitiv às; wie 
setas, actälis.. Nur anas hat anätis.: Mas hat.märis; vas, 
ber Bürge, vädıs; vas, bad Gefäß, vasis: As hat assis. 
Die Suicchifchen Wörter find. nach :dbem Genus verſchieden, 
indem die Masculina antis, die Feminina Kdis, die Neutra 
duis Haben, :f. Gtiechiſche Grammatik. Alſo bat. Balles..afe 
Name eines Mannes Pallantis, wie gigas gigantis, MS Name 
der Göttin. Pallädis, antoereas (die Mache, artoeaeltis, . 

b. Die Wörter auf.es find. zwiefach. . Theils erhalten 
fie im Gmifio due Sylbe mehr durch ben. Eintritt ber stm 
Rominativ ausgefallenen. Buchflaben t ober d, und. haben 
‚entiweber itis, &tis, ctis ober idis, édis, Edis, „Den Genitiv 
‚auf ztis haben bie meiften, nämlich antistes, comes, eques, 
-Bospes, miles, pedes, satelles, ferner cespes, fomes, gur- 
‚ges, limes, merges, palmes, stipes unb trames, nebfl ber 
Adjectivis ales, cocles, dives, sospes unb superstes (alle 
mit Zungen és, nad) $. 28). Auf dts: abies, anes, pa- . 
ries, interpres, seges, teges und bie Adject. hebes, indi- 
- ges, praepes, teres. Auf etis; die Griechiſchen lebes, tapes, 
und .Cebes, Magnes, ferner quies, inquies unb requies, 
unb das Adjectivum locuples. Auf 7dis: obses, praeses 
‚und die Adject. deses, reses. Auf Edis: pes, pédis unb 
‚feine Eompofita, z. B. ba$ plur. tantum compedes. : End⸗ 
‚dich auf..zdis: heres unb merces. Einzeln ſtehen bes, 
bessis, Ceres, Ceréris, und bie Adject. pubes, yıd. impü- 
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bes, Gen. puberia, mapuberis, aeben weichem letzteren aber 
aud) impubis, Suum. impube, Genit. impuhis, beſteht. 
Dex. Volksuame Gaetes. hat Caerilus und Caerius. Die 
aubere Klaſſe der Wörter: bat: im. Senitiv is ohne Vermeh⸗ 
sung ber Sylbenzahl, z. B. caedes, clades, fautes, nubes, 
rupes, wobei zu bemerken iit, daß mehrere ber hieher gehör . 
—— im Nowminqtiv zwiſchen der ‚Endung. ẽs und 

1o. ſchwanken / fo daß uchen feles, vulpes, vehes, aedes, 
auch, felis, vulpis, vehis, aedis gebräuchlich ifl, 3-8. .nedis 
bei Liv. 4,:26. Cic. in Verr. 4, 55; toit anderer Seits 
neben ben gebräuchlicheren torquis unb vallis auch torques 
und vales torfommf. 

c. Die Wörter ouf 18 haben größtentpeile im Senitiv 
ohne Vermehrung einer Sylbe is, 4. B. avis, civis, panis, 
pucs web febr. viele andere; mit den Abjechuen auf.is, e. 
Andere wachſen um eine Sylbe, unb. haben. entweber Xdis 
ober His aber Eris: ĩdis. haben. coasis, ber fom, cuspis, 
lepis unb bie Griechiſchen aegis: und pyramis; tis nur 
lis, Quiris unb. Samnis, Plur. Quirites, Samnites; ris 
But cinis, cucumis unb. pulvis, Gen. pulv£ris, encuméris, 
Vomis feit beflgr vomer, voméris. Glis hat gliris; pol- 
lis (was im Nom. nicht nachzuweiſen ifl fo bafi von andern 
pollen angenemmen toirb) uub sanguis pollínis, sanguinis 
(ober bas Compoſ. exsanguis gleichfplbig); semis, al8 zuſam⸗ 
mengeſetzt mit ns, Gew. semissis. - Die Oried). Wörter har 
hen enttoedey gleichlautenb im Genitiv is, wenn fie im Grie⸗ 
chiſchen 109 9btt ec haben, ober, fie wachfen um eine Sylbe 
und. haben idis, Griechiſch dos. Won jener Art find nur 
Die Verbalia auf sis, z. B. basis, matheais, unb bie mit 
ode zuſammengeſetzten Gitübtenamen, i- B. Neapolis, nebſt 
otwisot andern Eigennamen generis feminini, toit Lache- 
sis, Nemesis, Syrtis, Charybdis. Alle übrigen propria 
upb appellativa haben regelmäßig im Genitio idis; nur 
ügris hat beide Formen, und ibis, ibidis, im Plural bie 
. fürgtre, ibes. Auch_forift erlauben fich fpätere Autoren zw 
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| wee Ou eiie 14 dnb Dativ und Bofat. 1 fett idis, hart idis; 
idi, ide zu bh, S5. Serapis, "unas -für Serapidie, 
Tanaidis, mb dannach 'Setapi; Tanai für — ide. &.-umten 
& 89; -Séfaiors fat eingeln ſtehend im Sirio Shlainiaie 
Nd ber Noiniualivform - Salamtá). 

.d.'. Die Wörter auf-ös Yabın Wels itis, wie em, 
"d, nepos süécídos, theils õris, wie ós (der Stunb), flos, 
glos, mos und-ros. - Ge auch honós und lepüs, Mei ge 
wohnliche Form für kondr *) tmo Iepét.. Giujew hat eu- 
kios- custodis, :6 (bee Knochen) 65sià, bos bàvie. Die 
Abſettiva. Eompðs/ tmpds Haben -pütis. Die Griechuſchen 
Mascul. herös, Minos, "Tros haben:-Sis; andere Neutra 
&uf "os, z. B. Argos, epos, fonti nur m Nominativ 
und Uccuſativ vor. — 7 -- 

ce. Von bei Wortern auf: us" Haben; bie Bcintnina auf 
Bs m Benſtivn atis, als virtus, jüvestus, senetlus, ober 
adis; toit: Bie rt Worter inens, palus amd · subseus. Mur 
Wllus fat: tellürid: ulld- venies -venörie, Die · Neutra auf 
tis haben theils Eris, nãmlich foedus, fenus, genus, Jatas, - 
stihmes; 'ülus,; onus, ópus, pondus, scelus, sidus, ulcus, 
villhus;' iBeiid: dris: corpus, deetis, facinus, fertas, frigué, | 
Ritus; néfrrus; péttus, pecus, welches in anderer: SSebeutumg 
idis: patr pignus, | stercus; tempus, (6 dud) dad Nomen 
épicóenum lepus, lepöris, ber Haſe⸗ Alle einſylbigen 
Bhotter, welche lang: u haben, bilden ben: Genitiv auf · ris: 
érus, jus, pus; Fus, tes titib; mus; die Man, - Grus und 
sus Haben 'ui&: Eruis, suis. Das Adjeetlvum vetue- ve-. 
Veris ulb’intereus-ütis. Die Sricchifchen Eigennamen auf 
üs haben undis; ats Amathus, Seliaus, Trapezus; 4k 
Woifipofità won xod machen: pödis, dl tripus und Oedi- 
plis, welcher Name vite aud mie Verlürzung dm Swan 
ri RR 1; iN f. 


CC Ay "hel icto m durchaus mir honos (beni Phifipp. 3 6 Sul 
' $$ alu der Vaticaniſthen Hoſchr. zu verbeſſern), alſd wird. h 
Mn dent. pro ullie $y 21 edit. Peyron. wohl auch iu bei 


Gáp:iEk Dritte Deklination Genicivels so 
us wach: ber zweiten Deklin: geblidet toird. Polyebe s 
durchweg ad) ber. zweiten. 

« £-. Die Griechifchen Worter anf ys paten. iur Berrkio 
yh. (gk ys, ober ganz. Eritchifch yo Einige: wentge 


| wie chlamys, haben ydis. 


' g. Auf aes eubigen kf tur des, deris; unbptaná, praedii 

« bi Auf ans Quo bie beiden einzigen Wobler laus - 
fenus, bit im Git; Imis, fraudis haben. - - - 

4, Bon denen Auf's mit vorhergehendem Gonfemautea 


- verwandelt die anf Is (nut puls, der Brei), ns unb:rs daß 


s m us, alfo fons; mons, pons, ars, pars, 'Mers.— fan- 
tis; pats; fo andy ale Sartigpia auf ns: Mur feoda, 
ber Iweig, dens: und juglatis nebſt wenigen andern haben 
dis: frondis (dagegen Tröns,  bie&tira, e. frontis).. Die 
andern Worter auf à thit vorhergehenbtin Conſonamen, b. h 
ble auf bs, ps unb: ms, ‚haben im Genitiv bin; pis, mis, 
alfo uvbs-urbis, plebs- plebis, stirps- stirpis, hiems- hi& 
ris, tbéldjed: bas einzige: Mort Pier Cnbwug iſt. Caelebu 


' pat. caeltbis; bie €ompefita von enplo- it ber. Qubung 


ceps, j. B. princeps, particeps: baden Ypis, s. B. princi: 
pis, pattieipis,: mar aureps hat -auctpis; bie Compofild 
von’ caput: mit derſtiden Gmbung epa, anceps, praeeepa, 
bi- unb trice s, machen den Genitiv wie ellipat, spice 
tif". eipitis, - Die Grlech, Woͤrter wie in jener Sprache: die 


auf ops machen épiá, 59. Peleps; epeps, merops, oder 
zpis z. B. Cyclops, hyürops; Gryps (dei sn fat s 


phis, : ble "&tabt Tiryns-"Tirynthis. 
" $0. Dir Cnbang: t finder ſich wur: ir eaput und " 
aen Eompofläg, Gen. capitis; . 
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"m x aus es'ober ps. eniſtanden iſt, was man. aus den 
Stammtwörtern beſtimmen Farm. Erfteres iſt das Häufisere! 
ſo haben / die einſylbigen mit vorhergehen dem Conſonanten 
Cis, al® arx, calx; falx, lanx, merxj gis aur bie Griechi⸗ 


‚hen phalanx, sphinx und eyrinx. 


M. 


60 | ‚Dritte. Diflinaston. Gienitfnis. cap 14: 
... be sinn ein S3ofal. vor x vorhergeht, fo. fommt ed 
darauf an, zu wiſſen, ob dieſer Vokal miweränbert: bleibt, 
und ob ec lang ober kurz if: Die kLateinlſchen Wörter auf 
ax haben aci, V. IB. pax, ſornax und bie 905jectiba 5. 89; 
audax, efficax. Einʒig fax fat ein kurges a, ſacis. Auch 
bit Griechiſchen haben mei acis z. 5; thorax, Ajax, nut 
dinigt ácis, als Corax, climax, bie Mamernamen auf nax 
haben actis, z. $9. Astyanactis, Demonaclis. : Die Wör« 
ter.auf.ex Haben in ber Regel im Geuit. Tas 3. B. ju- 
dicis, .attifícis,. supplícis. Aber cgisc rex upb-lex; ẽgis: 
aquilex, grex, Lelex; écs: nex, foenisex und bad uns 
gebräuchliche prex, Gen. précis; écis: veryex, Myrmex; - 
Bemex bat: remigis, senex fat senis; supellex supelle. 
etlis.. Die Wörter auf. iz babe im Geuitiv theils 
mis, theils Teis. Von ber erfien Art (iub cervix; eice- 
—O Ain, cernis, cóturhix, lodix, perdix; phoenix, radix, 
vibix ub alle Frauennamen auf trix, j- 55. nuteix, vielrix, 
wab bic Adſect. felix und pernix; wahrſcheinlich aud) ap- 
peudix. - eig Gaben colin, choénix, coxendix,. filix,, fnr. 
‚nax, fubs, hystrix ; karix, natrix, pix, selix, varıx unà 
Cilix, Nix fat. Bivis, strix- -strigis. Die Wörter auf 
ox- hahen ücis, 4. $5. vox,.väcis, ferox, ferocis. Zwei 
ffgütter haben öcis: Cappadox umb das Adjectivum prae« 
cox. Nex bet: noctis; Allobrox-Allobrögis. Bon beu 
Wörtern. auf. ux haben im Genitiv ücis: crx, dux, 
mix und das Adjectivum trux. Lang u Haben nur. zwei: 
lux und Pollux, Genitiv Pollũcis. Cenjux (wofũr jedoch 
d SRominat. conjunz bie bewährtere Form ift) bat: conjü- 
. gis, das ungebräuchliche frux frügis. Die-Wörter: anf 
5, 9X find Grischifch unb endigen ſich im, Geuitiv febr ver; 
(eitbeni „anf Yeis: (Eryx); 3cis-(bombyx), yis (Japyx, 
Phryx, Styx): ygis (coccyx) und ychis (onyx).- Yuf 
aex giebt ed nut ein Wort, faex, on. ferc auf aux 
nur faux, Gen. faucis. W 











L 





Cap. IE Dritte Deflinatian. ojus. — — 64 


Cap. 15. 
"Andere Caſus der dritten Deflination. 


Die übrigen Caſus richten fid) binfichtlich ber eintre⸗ 
senden Verändernugen nad), dem Genitiv. (Oder vielmehr, 


mau ‚hat zufällig. blog be Geuitiy gewählt, un an einem . . 


Caſus bic. Veränderungss zu zeigen, an welchen alle Theil 


nehmen.) Es mirb demuach hinreichtud ſeiu, yn. bloß die | 


Enduugen hexzuſctzeun. 


Bingudaris. Pluralis. | 
M. .:. 5... 5 — ds Neutn & (ene 9 
G.is. c. ‘mm (einige: ium). 
‚Mi. thus: E , 
A, em. Neuir. wie Non. es: Neuütr. wie Nom. A 
.V. wie Nom. - toe Nom. : . - : 
A. ã. (rinigt 1) — . Ybus,: gleich dem Dat. , 


.-.. Beilpiele qur Qifbung nach diefer Ueberſicht find im 
vorhergehraben Eapitel.enthalten.. . Wir empfehlen, mit oben 
Get. Adjettivnm, auch zur. Auwendung der” in den folgend 
den Eapiteln. nuhaltenen Bemerlungen su betlniren: sol 


Splendens (lucidus) die leuchtende Sonne, agger eminens. - 


(alius) der Hohe Dammı.. pater prudens (previdus) dei 
varfüchtige Water, dutor levis (parvus): eo leichter Echmers, 
u&or .congers (fida):bie einträchtige Gattin, leo nolilio 
(superlms) der. edle Sütpe, vinge.etubescens (padica) dia 
ardıhende Jungfran, uxhs vetas: (vetusta) eite alte Gtabt, 
lex -acrió (aspera) «in. ſcharfes Gefetz, "(roma tristis: (se 
vera) bit stufe Stim, civitas immunis (libera) eine freie 
Stadt, cassis fulgehs (splendida) der glängeshe elm, je: 
dex. clemens (benignus) ein. gnóbigit Richter, ‚miles for- 
tis (strenuus) ein tüchtiger Soldat, avis cantrix (canora) 
ein Gingvogel, rupes praeceps (ardua) ein jäßer Felſen, 
Neutra: ‚calcar acre (acutum) der ſcharfe Cporn, animal 
turpe (foedum) ein häßliches Thier, carmen dulce. (gra- 
lum) ein angeuchines Gedicht, corpus tenue (maérum) - 
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ein magerer Körper, ingens (vastum) mare, dag weitaudge | 


dehnte Meer, sidus radians (aureum) baé firahlende Gieflitu. 

Bemerkungen über die einzelnen Gafus. 

4.5 Den Genitivus Singul. von Sricchiſchen No- 
yhinibus propriis Wuf'es, Senit. gleichſyibig is, Gilben:€0 
cero und anbere Autoren der beſten Seit häufig. (Ciero fo! 
gar hänfiger) auf i flattis, Ge finden: fich in genauen dnb 
kritiſch berichtigten Ausgaben’ Isocrati, Timarchidi, "Theo: 
phani, Aristoteli, Praxiteli, felbft Herculi, und :byfondird 
häufig (aud) in Den gewöhnlichen Ausgaben) von Wörtern 
auf cles:::Agathoeli, Dioch, Neocli, Procli, Perich, The- 
mistoch. : Deuſelben Geuitivii laffen bie barbarifchens:burth 
das Griechifche gegangenen, Namen auf es zu, ben man 
findet--Ariobarzahi,, Mitliridati, . Hystaspi, Xerxt wnb die 
. ber Achilli und Ulpa, welche Genitive ebenfalls bei €is 
- eto (i&fig ſiad, ſind wahrſcheiulich durch Bufammenziehung 
ms -Aclállei unb Ulixei, zuerſt in den Diphthoug ei und 
inim in das gleichlautende (amo i, entſtanden, ſ obtu. €. 505 
bui Si(ult. iſt nicht werſchieden. Gpkterjin-jtbad). (nei 
Magi fnb: die Formen anf is allein. gebeliudyid c 7. 

U0, Am Ac cuf atiowd: Bing. Haben bir Worver 
ip bíe- Gubnng 1m. (tait. emp: mündlich: . E 

Ur Am Deiscpifchemaberbutch Ha Died Rr 
ſprache gegangenen Domina propria uud appellativa,.turiche 
Int jener Sprache ben Siecufatio auf e». Bilden, mit. ban Un⸗ 
neſchiede, daß: bltjániam; welche idv Griechiſchen neben: bep 
Sibung vo auch die Cibuny uà haben, (b, h, die hary 
tona auf c, Eenit. 1605) auch: kv bLateiniſchen jeboch nur 
fféen; bit anbete Form idem erſlauben *). €8- $6 alſo der 
gewobaliche katein tédje Accuſatie dieſer Wörter  busiri, 





. *). Sut | t. kann un. ‚denen, die im Griech chen auf | i9 Pd 


Bog, Jua (x tona), def Fass Sriechif m XA 
—X nur auf idem, nit auf im a 


s, pyrbejis, tyrenajs, Thois, Bacchis,: Le m cia, j^ 4m 4 


"pu weiblichen, atron micis ^ Ph — i 3. Aeneis, 
racleis, Thebais; A olis, 
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possim, paraphrasim, Charybdim,: Neapolim, Pewsepo: 
lm, Tanam, und von ber andern Art (mit bem Genitis 
ióoc, idis), wenigſteas in Cigennamm, Agim, Meinphim, 
Osirim, Parım, Phalarim, Serapim, Tigtim, Zeuxim : f. f. 
häufiger ale 4. 9. Busiridem, Paridem;3: nur in ben weib⸗ 
lichen Ableitungen von Ortsnamen’ unb Subfkantien, «i 
gentlich Abjeetivis auf tis (beſonders itis), iſt: mieberuin ben - 
Accuſat. idem hänfiger, z. B. Limmatidem; Phtláotdem, | 
arthritülem, pléufitidem. Der Necuſ. 4m firsdem beweiſt 
alfo nod) nichts für bem Genitiv is (itt idis; unb;für ben 
Ablativ 1 ftatt ide; body wird wirklich nicht (eitmi tet Ablat 
mit i von Nom. propriis: auf is, Gen. idis, :gebilbed, 3... 
Ositi, ‚Phalari, Tigri, Ratt bes regelmäßigen Osbzide.a. f. f. 
nebrigens bebienen fico die Lateiniſchen Gifrifiteüm, beſou⸗ 
ders bit Dichter aud metriſchen Sründen, ſtatt des Aecuſativo 
im auch ber eigentlich Griechiſchen Sonn auf in, ſ. Gap: 16; : 
,b. Auch ‚bie ungrischifchen Nomina proprid énfis:tnif 
gleichlautendem Genitiv, von Flüſſen und Stäbten, babes 
im Accuſativ im füv.er, nach ber Debafid)fsit: mis. den evf 
genanunben, z. B. - Albrin,: Athesim,. Baetim, Tiberim, Bil: 
bilim, Hispalim. hc.i ied 
. - €. ffolgeute gateinifihe Nomisa —* QWussis 
(Kichtſchnur), rasis. (elfecteit y itis (Durſt), tnesis 
(Hufen), vis (Gewalt). fep: fühe- folgende Worter, pel 
denen die Tubung em ſeltener iſt: febrie (Biber); peloid 
(Becken), puppis (Schiffthiutercheit), Tests: &trich) tie 
ris (Thurm) unb: befonberd secusis (Veil). Die: Worter 
elavis (Schlüffel), :messis (Guwi) 'xiasis- Sthiff) Galen 
gewöhnlich clavem, messem, navem; fóures aber⸗ ai 
mit der Endung imc gebraucht web oco! on c ntn 
Anm. Mad ſindet ble und ba auch mod voͤn eiugen inbeh Sis 
tern einen pp auf im; Mp sn ar ni -burim 


6$. 7 "oue 


sementim, bie Goat, viel eim als &ementem. 


3. Der Dativus unb Méleriou d itis -— 63 


64 Deitte Deffination. Ablat. Sing Cap. 15 
urſprũnglich aud) it ber dritten Deklination, fo wie es in 
ber zweiten Dektin. und ime Pluralid durchweg ber Fall ift 
eine unb bie(elóe Sorm, zwiſchen 1 unb e ſchwankend, ges 
Habt zu haben. Späterhin wurde freilich im Dativ 7, ini 
Kblatio & allgemein gebräuchlich. Es mag aber aus feuer 
früheren Zeit noch übrig geblieben fein, bag fid) in einge 
nen Stellen, namentlich bei Cic. Epist. 7, 13 unb Liv. 
31, 13 Me (orm aere {von aes) für aeri erhalten Bat, fo 
fie. aud) jure für juri in Sinfchriften und bei Liv. 42,: 28. 
Biel weiter verbreitet ift aber bie eigentlich bem Dativ ge 
báfrenbe :Sorm ı für ben Ablatio e. : 
. "€$ Haben nämlich im Ablativus Sing. i ftat e; * 
3 * a. Me Wörter, weiche iur. S ccufatibus un. att 
em haben, mit Ausſchluß derjenigen Griechifchen, bie bem 
Genitio auf idis bilden. Alſo poési, Neapoli, Tiberi, und 
von Leteiniſchen appellativis nicht nur tussi und vi, (ona 
dern aud) febri, pelvi, puppi, turri, securi, ohne daß je - 
bed) in dieſen bee Ablativ & gang ausgeſchloſſen wäre. Aber 
fà resüm it. der Ablativ reste, und: umgekehrt ju .navem 
navi häufigen als mave. Clave und clavi, semente - 
sementi leben im Gebrauche gleich. 

b. Die Neufra auf e, aJ uub.ar; N $5.. mari, 
vectigali, calcãri. Nur far, farris, und bacenr, jubar, 
hepar, nectar unb. sal, welche im Genitiv ein kurzes a 
baben, behalten e... Rete fat reti. und rote, und rus rure 
usb ruri, aber in. etwas verſchiedeuer Bedeutung. (Davon 
fj in ber: Contar Arcufat. Nr. 9:5. 400.) Dichter gebrau⸗ 
den gutoeilen ben Ablat. mare, 4. B. Ovid. Trist. 6; 3, 20. 
Die Gtübtesamos auf e (f... 34). laffen mtr. ben. Ablat. 
e jit, z. B. Caere, Rente, zu Eäre, zu Reate, bei -Pioiug. 
27, 23. 30, 2; Praeneste, zu Bränefle, bei Cicero. 

c. Die M6 fectioa unb Monatsnamen auf i«, 
e, unb auf er, i5, e, alfo facili, celebri, celeri; Aprili; 
Septembri; und birjenigen Subftantiva auf is, welche eb 
, gentlich Adjectiva find, z B. aequalis, afſinis, annalis, 
bi- 
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bipennis; canalis, familiaris, gentilis, molaris, natalis, 
popularıs, rivalis, sodalis, strigilis, vocalis, triremis und 
quadriremis, und uad) deren Analogie aud) wohl aequalis 
und contubernaha  Sjebod finden fid) biefe auch mehr ober 
weniger: báufig, eben weil fie. ale Subftantioa behandelt . 
fetrben, mit ber Endung e, welche bei juvenis allein Stats 
findet, bei aedilis, die gewöhnlichſte ift, und bei affinis, fa- 


miheris, sodalis und triremis durch hinlängliche Stuforitüf |— . 


von VProſaikern gerechtfertigt wird, jedoch (o, bof ber Able- 
tio auf i vorzüglicher iſt. Aber wenn dergleichen Adjectiva 
MNomina propria geworben find, ſo behalten fie immer e, 
alfo Juvenale, Martiale, Laterense, Celere. ) 


Anm. Der Abl. e von Adjeetivis auf 1s tnb auf er, is, e iſt höchſt 
felten, doch>findet fich (b bei Odid Heroid, 16, 227 und Metam, 15, 748 
coeleste, Heroid. 8, 64 tmb Fast, 3, 654 perenne, Fast. 6, 158 porca 
bimestre. Dagegen findet fid) bet ab. i flatt e noch von mehreren 
andern Subftantiven auf is außer den oben angegebenen nicht felten 
bei guten Schtiftftelern, 4. 95. von amnis, avis, civis, classis, fustis, 
ignis, orbis, unguis, ferner tort supellex mitunter supellectili, Bon 
Supftant. auf er bat imber imbri noch häufiger ald imbre, vesper 
beides, vespere und vesperi, votzugsweiſe aber vesperi in der Bes 
deutung ant Abend, im Gegenfage von mane. Damit und mit dert 
obigen ruri ift zufanmenzuftellen, daß fid) bei Cicero tmb Livius Dftet 
der Ablativ Carthaginf, Auxuti, Tiburi anf die Frage wo findet Cfiche 
ble Interpreten zu Liv. 28, 26 init), tmb fo duch eineln ftehend bei 
fRepos ih ber Vorrede Lacedaemoni. Aber bied noch meiter auszu⸗ 
dehnen ober wohl gat. zur Regel für alle Stäbtenamen nach der dritten 
Deklination zu machen, erlaubt ber Sprachgebrauch nicht, vielmehr ift 
, angunehnten, daß, während ble alte Latinität hoch zwiſchen 1 und e 
ſchwankte, wonach Bei Plautus bie Ablative carni, parti, sermoni né: 


ben carne tt. f. f. votkommen, im Fortgange der Zeit die Formen ent⸗ E 


ſchieden gefondert tourben, und nue einzelnes, qum Theil in beſtimmten 

Verbindungen, fi bei Hafiifchen Autoren in Gehrauch erhielt. e 

tempori, bei Zeiten, f. 6. 470. 
4. Sm Ablativus Singularis haben í i uud e 64. 

willklirlich im Allgemeinen die Adjectipa einer Endung unb 

‚die Comparatibt, 4. B. prudens-pruüdente und prudenti, 

elegans: elegante und elegonti, vetus: velere unb veteri, | 

Sumpr$ Gramm. 9te Aufl. , C 


e 
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. locuples-loeuplete tnb. lecupleti, dives - divite unb diviti, 
degener - degenere: unb degeneri, felix-felice unb felici, 

— Arpinas- Arpinate und Arpidati, ferner major-majoró und 
. major. Nur iff ebenfalls gleich im Allgemeinen sur bemer⸗ 
» Fen, baf bie Wörter-auf. ans! und ens,- wenn fie fabftünti- 
vifc gebraucht werden, 3. $5. infans; imd sapiens : usb foin 
fie wirkliche 9Darticipia find, namentlich in der Conſtruction 
der Ablativi absolüti, durchaus e-borzichen, z. B. immer 
Ya arquinio régoante, als, Sarg. regit, wogegen 8 jc als 
Adjectiva lieber i als e haben. 


Anm. Es iſt aber in ber That Feine Regel fé voller "Ansriahmien, 
als diefe, indem: theild die Adjeetiva ſelbſt fo 1nannigféltige Gadungen 
. haben, bei denen der Wohlklang und bas Bedürfniß des Verſes ver- 
fehieden ift, theild auch die Schriftfleller Cund die Ausgaben derſelben) 
febr von einander abmeichen. So finden fich bei Horaz bie adjectivifch 
gebrauchten Partieipia auf aus und ens beinah ausſchließlich auf e. 
nach Bentley's Bemerkung zu Carm. 1, 95, 17, wogegen biefelben bei 
Cicero vorzugsmeife i haben. Im Ganjen aber mirb man im⸗ 
ner figerer geben, . wenn man beri Adjectivis einer En- 
bung im Ablativ i giebt, Denn e haben ausſchlieblich nur pau- 
per, senex und princeps. ‚und die Mehrjahl derer, auf es; nämlich 
hospes, sospes, deses, pubes, impübes unb superstes. Dagegen . À 
ficherlich, aufer ben in alten Grammatiken angeführten memor, im- 
memor und par mit feinen Eonpofi itis, nod) bie meiften Adjeetiva auf 
x, als trux, atrox, audaz, perünax und pervicax und namentlid) 
bie auf plex: siiplex, duplex, triplex, multiplex; ferner anceps ' 
und praeceps, inops, iners und hebes, .eoncors und discors, nebft 
ingens, recens Und repens. Die Bemerfung mag nod) mitzunehmen 
ſein, daß praesens, von Sachen geſagt, den Ablativus auf i, von Per⸗ 
ſonen auf e bibet, denn dies wird durch das häufige in, praesenti (sei]. 
tempore) beftätigt. Was bie Gomparative betrifft, fo haben fi fie bei 
Gieero unb Livius lieber e old i, jedoch fpäterhin fcheint i. immer 
‚häufiger ju tverben, namentlich bei Gurtius und Tagitus, 
Anm. 2. Folgende Subfantiva, welche eigentlich Adjeetiba ſi nd: 
. arlifex, consors, »uleig, vigil, victrix, -nlieie baberi al$ Subſtantiva 
bie Enbungse, als Adjectiva generis feminini tnb neutrius werden fie 
beffer mit ber Ehding:i gebildet. Ferner gaben Nomina propria, wenn 
fe auch eigentlich Adjeetiva find, 4. t5: Clemens, Felix, mure. .;, 


6  — 5. Im Nominativus, Accuſativus und Vora- 
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tivus Pluralis haben die Neutra dritter Deklination bie 
Qnbung..e ; dech einige ia. Dies (inb. die Neutra auf e, 
vex: unb. ar, welche and) im Ablat;:: Ging, 1 haben, und - 
alle Participia und. Abjectiva, weiche ſich im Ablativus Sin. 
guiarié eutweber auf, i allenn, oder auf e und i endigen, 
quit. Amnahme des einen Adjectivi votus. unb aller Cont 
parative, welche: nur m haben. Ufo maria, vectigalia, 
calcaeia; parm, facilia; :söpientia, ingentia, vietricia; 
und Participia amantin,: scdentia, audientia, Aber ma- 
jora, dectiofa itf. £7 ech 

An. : Das: Sieutri fae hat aber: ferro. Jubar, hepan. nechar 
haben gat feinen Pluralis, aud) vou. sal findet fic) Fein. Pluralis in 
‚gapere urutyo, ‚fondern, nur pales als masculinum. 

Diejenigen Adjeetiva, melde im Ablat. nur e Haben, fpliten 
alfo nur bie Endung a imt Neutr. Plur. haben; e8 third aber aufer 
hospita: (wenn es wirklich boit hospes; ulid nicht vielmehr von hospi- 
tas adyuleiten) gar: kein Pluralis in genere meutte von ihnen gefun⸗ 
bes, ohgleich man panpers und ubera aufühtt. Weberhaupt aber fug 
bet fld) ba& Neutrum Pas. der Adject. einer Endung, außer von den 
Adjectivis auf a8,.a08, ens, rs unb x, mur nod) von, par, hebes, te- 
res, locuple 8, qua rupes, versichlor, | anceps titi praeceps, unb von 
allen diefen auf ia. — Go bleibt alſo ntrt'(lbvid vetus- celera, obgleich 
in Ablat. Ging: vétere- und: vetas, Bleorpore an tdcorpéra find 
ned) nid)t naghgemiefen. " 

Bon beu Gamppretingn : fell. pluris. ige Sainame made, 
aber biefe Gorm ift veraliet, in.unfern Schriftftellern findet fid) nur 
plura. Dagegeu, Dat complures, eben weil es bie Bedeutung eines 
Comparativs in der 'gersöhnlichen Sprache verloren bat (es heißt meh: 
tete, (b tle wir bles Wort für einige grudeny ſowdhl com- 
plürio alâ somplura! .. . .ı s c 

6: Im Senitivous Blur. haben Zum ftat um erf 66 
. lid) alle bie Wörter, welche im Nominat. Plural. gencris 
néuttius. bie Endung: e haben, 6. D. bit Meutra ‘auf e, 
al imb ar nib bie Yarticipia und Adjectiva nach der brit: 
ten Deklination. ' Demnach .behditen.auch die Comparative 
(außer plutimunb complurium) und biejenigen Adjectiva, 
weiche im Ahtat. Sing: nur e haben, bie Endung um im 
Git: Pluralis,alſt 4-35." paupbrum, supersititur. Zu 
! c 9 





68 Drite Deklination. Genitidus Pluralis. C. 18. 
— — — Ai — — — — — — 
dieſen kommen noch bie Adjeetiva caelebs, "celer, ciour, 
compos and. impos, dives, memor und aimemer, sup- 
plex, uber, vetus und vigd, ferner alle Gompofita: von, 
facio und cepio und von folden Subſtantidis, brren fe. 
nitioug Plur. auf‘ van ausgeht, alſo degenẽrum, bleorp 
rum, inópüm, quadrupÉdum, :versicolórum, uub auch 
wohl amcipitum, tricipitum. Die Dichter: erlauben ich 
auch den Genitivus Pluralis der Adject. und vorzüglich ber 
Participia auf ns burd) eine Synkope auf um. fiat. ium 
zu bilden, unb nad) ihrem DVorgange ehem dies -48tocileg 
and) fpätere Proſaiker, wie Seueca unb. Sack, La $8. po- 
tentum, delentum, sahrtantum. | - 7 

Zweitens haben zum ſtatt um bie sfeichfplötgen (is 

| risyllaba) auf es dub is; b. D. bie, welche im Benitio nicht 
eine Sylbe mehr befommen, (al(o nubes-nubium,, civis- 
civium, dagegen ‚aber militum, lapidum) ferner anf. er 
die Wörter. imber, linter, venter, uter, und vitet caro, 
carnium. Ausgenonimen fib. unb haben im Gen. Pur. 
um bie Wörtet vates, sirues, und das (zumeiſt) plurale 
tantum ambàges: panum oder panium bleibt unentſchie⸗ 
. den, weil fid) Stellen: bee Autoren nicht nachweiſen kafiem - 
„und bie alten Gramm. verfchiedener Meinung find: canis, 
: Juvenis, sedes, apis und volueris haben beiderlei Endun⸗ 
gen, doch häufiger um, mensis häufiger mensium (f. su Cic. 
in Verr, II, 74; Schneid. zu Caes. bell. Gall. 1, 5): Quiris 
unb Samnis gegen die Regel Quiritium, Samaitium. Don 
den Wörtern auf er hat die andere Hälſte um, nämlich 
. pater, mater, frater unb: acdspisen. Genex, Sen. senis, 
bat senum... 

‚Drittens haben vieke einfplbige Cub flanties um 
Genitio Pur. Zum, aber ohne Ausnahme nur bie, welche ſich 
auf s.undx udt vorhergehendem Eanfonanten enbigen, 
alſo montium; dentium, . areiıı,,..‚mergium 'NPR mans, 
dens, arx, merx. (Nur Iynx bat, lyncum, ‚aphinx - sphin- 
. gum, und. vom ungebräuchliden ops Fanny. opes, apu; 
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toejefdcinlid) auch von gryps-grypkum.) Unter ben. en; 
ſplbigen Wörtern, welche auf s mit vorhergehendem fBofal 
andgebrn; giebt es viel ufo mit ba Endung wn, als wit. 
ium. Jun haben müb as, glis, lis, mas, 0s (ossis), .vis 
GAur. vires) uud. meißens auch: frans wb. mus; bay kom⸗ 
men auf x mit vorhergehenden Vokal faua (Cungebraͤuch⸗ 
líd) im Novi. Sing)r six, stria: uud nox. | 

Ya. SUO um haben aes, cras, dos, flos, gros, jus, lans, 
mos, pes, (mit feinen Compoſitis außer compedes, wovog ſich com- 
pedium findet,) praes, sus, Cres, Tros; ferner auf x: dux, fax, 
frax umb prex (Pluralin), grex, lex, nux, rex, vox, Phtyx unb Thrax. 
Fur und ren haben faram, renüm3 auch lor hat häufiger larum als 
lerjum, Von ben audern bier nicht. angeführten. Hift: ſich fein Genit. 
Mur. wit Sicherheit nachweiſen; es iß jedoch wahrſcheinlich, daß man 
von vas (vädis) vadium, unb ehenſo von cor, par und sel. cordium, 
parium, aalium bildete, um Mißdeutungen. durch die Wörter vadum, 
cordum, 'parùm, salum gu verhüten. Cordium findet ſich auch in 
bet Vulgata Jerem. 4, 4. 

'nbild). haben auch ble zwei⸗ und mehrſylbigen Gub. 
flantiba auf ns unb. rs bie Endung Tum, neben ber feltnes 
ven auf um, z. 5. cens, cohors, Picens, Vejens, Ca- 
mers; fo aue) folche, bit, wie adolescens, infans, parens» 
sapiéns, serpen&, eigentlich Partichdia find, und nur, weil 
fie Subftantiva geworden, ble Endung um zulaffen, 
tele häufig parentum von parentes, bie Aeltern, Dagegen 
aber doch getwöhnlich adolescentium, sapientium s. f. 
Bon ben Wörtern auf as, ätis, haben bie Völkernamen mit 
diefer Endung, z. B. Arpinas, Fidenes, fat ausſchließlich 
im Genitiv ium, Arpinatium, Fidenatium. Ihnen folgen 
die gewöhnlich nut im Pluralis vorlommenden penates und. 
opiimates. Dagegen haben die andern Subſtautiva auf as 
in der Regel um, zu B. aetatum, civitatum; jedoch iſt ium 
nicht. unrichtig, wie (id) namentlich immer civitatium. bei 
Livius findet: Bei Wörtern mit andern Endungen muß bie 
Form des Genif. Plur. auf ium, too fie fi etwa finder, 
nur ald Ausnahme augefehen werden. 

‘7. Die une im Pluralis gebräuchlichen Feſtuamen 67 


70 Dritte Del: Gen, yat) u: Uhl Plur. C. 15» 


auf alia, t wie Bacehamalia, in, Compitalia, Saturnalia, Spon. 
salia, werden in Genitiv Plur. auch auf orum gebilbet,: 
alo: Baochenslhium usb Bucolianaliorura. ' Und bana). 
bet Doraz Carın. 3,.5, 10 aucıkorums von elle, Plur.. 
ancilia, dub Gueton- an: mehreren eua veoligelioruin 
Rat vechgalium. ı «7 7 c s Bota 
8. Vom :Datétusd uub Ablarions Pluralis ik 
i merken, daß die Briechifchen Wörter. auf ma die Endung 
is uad) ber zweiten Deklination ber Endung ibus vorziehen; 
fo fagt Cicero poẽmatis, epigrammatis, eriblematis, hy- 
ponmemalis, peripelasmatis, perisiromalis, toreumatis, 
unb ſo auch andere Autoren, bach findet fid) bie und da auch 
die form ibus von dieſen Wörtern: diplomatibus beiTack⸗ 
tus und Sueton, po&mätibus in der Rhetór. ad Hérenn. 
4, 9 imb. bei Sueton "Tit. 4, ‚strategemalibus, bei Frontin. 
strateg praef. lib. 4, | 
‚68 9. Der Arcufacivus Pur. berjenigen, Worter, die 
im Gienitioué: Blur. xum; haben, wurde in ‚der beſten Zeit 
ber atinitát auf 1s gebildet, was auch eis; geſchrieben (aber 
nicht geſprochen) warde, z. B. arlis, monas, civis,: omnis, 
simihs, mediogris. Jedoch beſtand Daneben: die Endung es, 
unb diefe erhielt im: Fortgange der Zeit dergeſtalt das Ueber⸗ 
gewicht, daß ſich is nur in wenigen Ausnahmen, beſonders 
in jris, behauptete. 

Anm. Von ber Endung beb Accuf. — handein am areſuhe⸗ 
lichten: von ben. Alten Priscian Buch.7 gegen Ende und. von, Neuern 
Norifiug in der Latinitas. et Orthogrpphia utriusque Pisanae ta. 
bulae. wieder abgedruckt in Cellarius Orthographia Lat. von Harz 
Ie, Th. 2. ©. 233 figb. Daß bis Auguftus die Cnbüng is von den _ 
Wörtern, welche jum. im Genitiv Plur. haben (wozu ned) celer femmt, 
weil eb im ftebrigen der Analogie ber Adjeetiva auf er, is, e. folgt, 

obgleich. es ini, Genit. Plur. calerum hat), Dyinfiger als es wag, ieidet 

— keinen Zweifel; aber es. muß wohl ‚bemerkt werden, daß banebeg aud) 
in biefen Wörtern es in Gebrauch mar. Go flieht schon auf der co- . 
lumua rostrata des Duilius clases, b. i classes, neben claseis, 
und in der älteften (Florentiniſcheͤn) Handſchrift, wid welcher ber Dir: 
gil. edirt wird, finben fit) urbes, Jgnes; tres, ſines ebenforooh! (obgleich 





- 


* 
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im. Samen nicht fo. häufig) als urbis, igais u. f. f. Vergl. A. Gel- 
lius 13, 20. Auch in ben neu entdeckten Eiceronifchen Sragmenten 
wird zwar in ber Regel is von Wörtern diefer Art gefunden, aber e3 
gicht doch auch Beifpiele von es in denfelben Wörtern. Die alten 
Sprachgelehrten verſuchten vergebens, ben ſchwankenden Gebrauch durch 
Regeln unb. Ausnahmen zu firiren. Plinius bei Charisius p. 104 
Putsch. läugnete den Arcufattd funis, und Varro ebendafelbft bie Ae⸗ 
eufative falcis, mercis, xis, lintris, ventris, stirpis, corbis, vectis 
neptis, felb(t urbis, unb in feiner Schrift de: lingua Lat. VIII, 67 
Mull. behauptet er, daß man zwar ausſchließlich meritis, aber wiederum 
aubſchließlich mentes und dentes ſage. Valerins Probus (f. Orthogr. 
Noris. p; 242) giebt. zu serficben, daß die Bürger auf es, Genit. iq, 
obgleich fie im Genitipué Mur. ium haben, doch im Acenfativ nicht ia 
bildeten. Go viel ift flar, dag die Endung is überhaupt veraltete 
und der Wunfch der Gelefrten, den Aecufativ Mur. der dritten Dei. 
vom Nominativus äußerlich unterſcheiden zu können, den fth wich. 
Charlsius p. 122, Putsch. fest: cousuetudo traduxit ad nominalivi 
et vocativi.formam, Und biej-iff wahr ſcheinlich am Ende des Augu⸗ 
ſtiſchen Zeitalters geſchehen, denn in der alten Handſchrift des Livia⸗ 
niſchen Fragments aus Dent 91. Buche findet fid) die Form auf is - 
nicht mehr, und in bem beften Eodices der vollftändigen Bücher nur 
an feenigen zerfirenten Stellen, und Quintilian ernährt ber zwieſpal⸗ 
tigen Meinimg 'gar nicht." Nachher wird fie son Taritus und Selling 
noch wweilen. gebraucht, aber bei Taeitus ‚hängt dies mit feinem Ber 
fireßen nach. .alterthümlicher Sroff unb Kürze, bei Gellius mit feinen 
antiguarifchen Stubien zuſammen. Wie bie Herausgeber alter Autoren 
bei der offenbaren Inconſequenz, bet Schriftſteller ſelbſt zu verfahren 
haben, iſt nicht unferd Orts qu unterſuchen; wenige folgen treu ber 


- jebesmaligen Yutsritht der Eedices, andere, nie Beutley int Sereni 


und Horaz, ſtellen überall big Form ouf is her, warum Sentio aber 
dennoch con(equent arces unb rates ing Hora; ebitte, iſt nirgends erör⸗ 
tert,) die meiſten berückjichtigen die Werfchiedenheif zweifelhafter For⸗ 
men, ebenfo wenig ald die alte Hrthographie, fondern ftellen die vulgáte 
teberlieferung bar. Wir machen aber den Schiller deshalb befonders 
auf die Berfchiedenheit dev Meinungen aufinerffaut, damit er^ nicht bei 
bet Leſung ber Autoren bad, kurze cio des Gerutivus eus. mit dieſem 
Ta des Siecu(atioó Plur. nerwerbfele. , :, ., 

10. Juppiter :Cbeau: fe wurhe sieh, häufiger ale Ju- 69 
pitet geſchrieben) wird folgendermaßen brflinirt: Geu, Jo- 
via Dat. Joyt, Acc. Jovem. Á mie Rom. Abl. Jove. 
Bom Pluralis iftum Jovas da.. TP 


. 4 


(o $9 Deittc Deklin. Geile Born. Gap. 16. - 


— — — — 
Bos, bövis, fat im Plur. Rom. unb Aecuſ. boves. 


Gen. boum, Dat. unb 3161. bübus; feltener böbus. Sus | 


im Dat. unb. Abl. Pur. subus, gufammengriegrn « au$ der - 


winder häufigen dorm gnibus — ^ 
Cap. 16. 


Griech. Formen in Woͤrtern nad) bet dritten Del. | 
Zur dritten Lateinischen Deklination gehört audj eine — 


große Anzahl. Griedgifcher Wörter, beſonders Eigennamen, 


‚welche, ba ihr Genitiv auf oc (coc, ovc) aufgeht, auch | 


in jener Sprache nad) Ber drirten Dekl. verändert werben. 
Unter ben oben angeführten Nominativ: Endungen enthalten 
einige nur Griechifche Wörter, nämlich ma, ij y, àn, in, 
ön, yn, ér, jr, ys, eus, yx, inx, ynx unb. bie Pluralia 
auf e, unb aud) unter ben. anbern Endungen ſind mehr 
ober weniger Griechiſche Wörter begriffen. Die meiſten von 


dieſen Wörtern werden jedoch ganz als Lateiniſche behan⸗ 
beit, weshalb aud) bie Endung on ber meiſten Lateiniſch 


in o verändert toitb (ſ. oben $..56), nur in-einigen Ka 


ſus gebrauchen. die Lateiniſchen Schriftſteller, beſond ers 
die Dichter, die Griechiſchen Formen derſelben. 

1. Im Genitivus Singul, bedienen fid) die Dich⸗ 
tee häufig ber Griechiſchen Endung ös, ſtatt der Lateiniſchen 
is, beſonders von ben Wörtern auf is, Gen. idis, ſowohl 


NC 


simplicibus, als derivatis (f, $: 245), 4.8. Daphnidos, Pha- _ 


. ,sidos, Atlantidos, Erymenthidos, Nereidos; fo auch von 
- Wörtern auf as und ys: Pallados, Tethyas, und von eus: 
, Peleös, Thessös (Ovid. Metam. 8, 26S), toogegen bach bie Lat. 
Endung ei, ober sufanmengegogen ei, Thegei, Terei, nad) 
bet zweiten Deklination mehr in Gebrauch ift, ſ. oben S. 50 


Aber in Profa ift die Griechifche Gubuug des Genitivs 


“überhaupt felten; namentlich haben bie verbalia auf is, 
^o $8. basis, ellipsis, mathesis, poésis, im Genitiv ‚gleich, 


lautend, nicht baseos, matheseos, was (id) nur bei wir . 


klaſſiſchen Autoren Vitruv. 10, 15, Spartian. vit. Aelii 











Cap. 16. Sue Ddün Geicch Zen. 78, 
Veri 3, Sever. Rub. tur ci ben fetmuen Miörieen auf y 


findet fic) (aud) zur Vermeidung des Mißllangs) bec Genirio 
yos, z. B. misyos, unb ven Pam, bem .phengetie, kan 
btt Griech. Omitio Naaus zuni Unterſchich bon. ponis,. tad - 
Brot, eud) in Profa gebraucht werben. 

"Yeboch bie. Feminine auf o; al8 echó, Qalypso; Dido, 

0, Sappho haben gewöhnlich bean Sriechiſchen Genitiv auf. 
ie (echus, Didus, Sapphus), iubem bie Lateinifche Dies 
Elination omis nicht ſo gewöhnlich iſt. Dativ, Neonſatis web. 
Ablativ endigen fi auf a, neben. ben: ‚feinen eateinifchen 
Endungen oni, onem, one. 


9.. Den Geitchtfhen Aecuſativ der britten Deßlinatinn 71 


auf a gebrauchen bie Lateiniſchen Dichter fahr eft ſtatt der 
Endung. em, fo fagt Horaz nut beroa, Gyclopa, Memnana, 


Agsmermnena, Helicona, Chremeta, nicht Cyclopem, Aga- 
menmnonem u. f. f. .$3on Wrefaileen enthält (üt Gicero am. 


meiften ber Griechiſchen €nbung, nur on aér anb aether i£ 
aud) bei ihm adra unb aethera die. gebräudzliche Form, und 
von Pan bilbet er Pana aus bens oben bemerkten Grunde. 
Gong wird bee Griech. Accuſativ a Bei ihm als Ausnahme gel⸗ 
ten dürfen. Mini: bämfiger iſt er bei Nepos, Livins, Curtius. 
snb ben Antoren des: ſilbernen Zeitalterd, jedech vorzaglich 


nur in Eigennamen neben bem gewöhnlichen bateiniſchen em, 


y. 8; Babylona, Bleusina, Lacedaemona; Marathona, Par- 


meniona, Sidona, 'l'imoleonta, Troezena, ferner Periclea, - 


Stratoulea unb Ähnlichen vom Nominativ auf cles.. Ebenfo 
erlauben zwar Die iBórter auf is unb ys die Griechiſche Form. 
in und yn, neben bee gateinifdjen im und ym, auch in der 
Proſa, jedoch bedient ſich Cicero ihrer nur ausnahmsweiſe 
(Zeuxin), häufiger Livius und Cartius, z. $5. Nahin, Agin, 
Halyn, Tigein.. Der Accuſ. Eleusin ſtatt Eleusinem (a). ift 
auf die minder bewährte. Form Elewsis, is, zuräckzuführen 
neber den Aecuſativ ber Wörter awf eus, ber bei ben Gpüteren 
gewöhnlich auf ea gebildet; toitb, 4.8. Persea, Demetrium 
Phaleren, if. ſchou oben gepanbelt worden: Cep. 12, 4... 


/ 
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Diejenigen Eigenne Eigennamen ner auf-es es, welche ius. Guitdjifden 
nach ber erſten Deklination (Benit. ov) gehen, Im: Lateini⸗ 
ſchen aber. nachiker Peitten (Bemit 15) gebildet: werden, was, 
tbit- oben ©::48 "brmtrfty bei: Den. meiſten dev: Fall idi, laſ⸗ 


fen ini Accuſativ die Yoam-an. neben Der. quf. envy, z. B. 


Adschinen, auch Achillea. uud Dleen (inſofern biefe Ras 
en nicht von "AxıA Red. unb? ’Qbvsosis,. ſonbern von Neben 
ſormeuꝰ Ammo, 'Góvrange, du, gehälbet wordeu find), beſon- 
ders barbariſche Namen, wie Mithrulaten,: Phrasten, Xer-: 


xen, Áraxen, Euphraten.: Es finbet ſich feruer biefe Re 
: benform Zr für em bei denjenigen Ramen (alles. Compofita); 


welchs im Sricchifchen: fonft: ganz nach ber dritten Detlis 
nation gehen, :aber: im. Accuſativ neben vr (afapogrit aud zu) 


^ end) eu étíauben; jedach vlel ſeltener. Beiſpiele dieſer Art, 
können ſeiun: Sophoclem bei Cicero de oſſ. 1, 40, Hsppo- 


oraten . und: Epicyden :bei Livius. -— Ginige Wörter haben 
im Griech. durchweg zwei Formen, Die sine nad) brc er(ten, bie 
anbere sad) ber britten Deil., 4. B. aX, Xeno, Genit. 
ov und «0c; biefe werden: freilich gateinifi) aud) uns der 
kürgerer Germ uach der; Briten: Orffluation | gebitbat, (ſo iſt 
dev: Ablatidud: "T'hále;). aber imülccnfatit: aqua fie auch bie 
Qnbung ar u, alfe: Chxeimetem und Chremen, Tholeus 
Ue heletenr tb. Thalen.- |... 

"3: Der Vocativus Ginbularid i bei den meiſten 


— Wortern beni Nominativus gleich. Sur. die u 


auf.s Hilden’ einen beſondern Vocativ bird). Abwerfung: bie: 
ſes Confonanten. und haben diegelbe orm auch im Bateini- 
fchen;: alfe ven Wörtern auf is, ys und eus: Daphni, 
Phylh, Thai, Coty, Tiphy, Orplijeu, : Perseu. . Seo 


. findet fidy von. Wörtern auf ia,. idis, auch eben jo oft. ber 


Mocativ.:gleichlautend.. dein. Nominativ: Baoehis, Mysis, 
Ehais. Die Wörter auf as, Seu. antis; babe Griechiſch 


im Wocativ bie Cubung.à». und ã. : Nur. bie. legicre ift 


itt dem Gebrauche der Patent, y B. Alla, Calgba.  . 
. + Die Eigennamen auf os,: Ser is, habeu urban bem regel⸗ 


! 
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mäßigen , aud) ben VWocatis ber erſten Deklination auf €, 
ſowohl bie, welche im Griechiſchen nach: ber erften Sti: 
nation geben (4. B. Campeade, Simonide web Achille, 
wovon kurz vorher geſprechen worden), als and) diejenigen, 
weiche, im Uebtigen der 3. Griechiſchen ſolgend, bod) bar 
Acouſativ auf qv erlauben. So zuweilen Damocle, Pericle, 
Sophocle; Sonrate. 

4. Sm PBluselis wenben f) biefelfien ied 72 
Eigennamen, welche (don. durch ben Accuſativ und Voca⸗ 
tio Sing. ihre Himeigung zur erſten Deklination bekunde⸗ 
teu, ebeufalls zuweilen que. erſten. Go findet fit) bei Eis 
cero. de arat. 2, 28 Naucratae, Tiominetio; und oret. 9: 
'"Thueydidas, . Accufatio. 

5. Die Grief. €ubung dee Nominativ plar. es 
ftatt des Lateinifchen es iſt bei: Dichkern nicht (elteu, 4. B 
Arcadés, Atlanüdés, Ermnyés, worüber bag SBerémaa£ 
entfcheidet. Die Endung sıs ober Lateiniſch zs hat fid bei 

ben Städtenamen Trallis und Sardis, hanptfächlich aber nur 
bei dem legteren, auch. im fRominario erhalten, 3. $5. bei 
Sera) Epist.'1, 11, 2 Croesi regia Sardıs, . e 
^ Sic tera anf. oc haben im Nominativ und Ac⸗ 
cufatio dur, bie Griechiſche Endung. e, als cete, mele 
und dag plurale 'l'empe, 72 Tann. — . 

Aum. Andere Caſus werden von biefeg Roprtem auf o6 nicht ger 
bildet, auch im Singularis finden fie fid) nur im Nom. und Ace; man 
muß fid) deshalb ber gat. Nebenformen cetus und melum (nad; bet 
goeitem)'beblenen. So huch von chaos Gert. chai, 9151. chao. ©. 6. B7: 

6. Sm Senitivus Iur. behalten nur wenige Wörs 
tet und meift nur als Blchertitel bie Griech. Endung i ön 
(ov), à. 9. metamorphoseon, epigrammatón. 

Anm. Ganz Griechifch behandelt ift ber Genitivus Maleon bei 
Curtiué 4, 50:(13), von Maesic ber Movit (Sins. Mara ch 
weiche Sateini(co :Malienses beißen. 

3. 9m Dativas iur. wird bie. Griech. Endung 8i 
oder sin. fehr felten unb nur von Dichter gebraucht, wie 
3:8. Ovid son Lenufiades, Troades ben: Datiy-Lemniasi, 


7b — . Site Deklinat genui masculiu. (ap. 17. 


. Troasin bildet. Dei Profaifern finden 4d) mei. ſechere 


ae ®. ethesi tnt.rà doy. .. 

Bu: Qus Acenuſativus Piural. auf As lage. affe. 
"me zu, weiche in ber. Griechiſchen Deklination dieſe En⸗ 
buríg bekommen, und er: wird diu Proſa im Allgemeinen zwar 


ſelten, aber von nominibus eppellativis. bod) häufiger ge⸗ 


braucht, af der entfprechende Accuſativ Sing. auf &, 3. ©. 


‚herpagenas, 'nhalangas, pyramidas, und: (d5 i - bri. €icero 


aspidas, eantharidas. :88o& Nom. propris findet (id) bei 
€ic. Aethiopas, Arcadas, €yelopas; und Plbin$ bebient fid) 
als 9tetufatio audfchließlich: ber. erm "Macedonas. Auffal⸗ 
Ithb ift ed, daß dieſelbe Endung bie und da auch einigen ba: 
barifdjen Völkernamen gegeben wird; (o z. 3. Allobregás 
bei Cdfar, unb Lingonas, Nernetas, Ordovicas, Dirigantas, 

Silvtas, Vangionas bei. Tacitus. Ä 


'€áp. 47. 


| - ber Wörter nad) der britten ditior 


79 


Tp ' Masculina. ILE 
Masculina. And. die Wörter, welche ſich endigen auf 
0, or, 6s tib eri und Diejenigen 'auf es, welche im Ge⸗ 
Rifib wm eine Sylbe wachſen (b. f. befonber «auf es, tis); 
y. 98. sermo, error, sudor, flos, mos, venter, stipes. - 
Yusnahmen auf o, Feminina find, bie fid) enbi- 


gen auf do, go und io, z. 5. corisuetudo, formido, grando, 


imago, oratio, dictio, lectio, auditio, communio u. f. f., 
ferner caro. und bie Gricchiichen Wörter echo und Argo 
(das Schiff ber Argonauten). Doch bleiben masculina: 
auf do bie Wörter cardo und ordo, auch bie feltenen udo 
(SFil ſchuh) unb eudo oder cudon (cin Helm von Zellen); 
auf go ligo; margo unb harpago, unb von bea Wörtern 
auf zo affe, voelche nicht Bezeichnungen (von Berbis und: 
Adjectivis) abgeleiteter Begriffe, fonbera Ramen törpetlicher 
Dinge (iub, b. b. bie Wörter pugio (Dolch), seinio-(Steb), 
septemirio(Rordpol), titio (Feuerbrand), fernen mehrere Thier⸗ 
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namen, als curculio *), papilio, seerpio, stellio, vesper- 
tho, nebſt einigen anberen. feltueren, zuletzt Die bom Zahl 
wörtern gebieten: unio, binio oder duplio, termio, qua- 
ternio, quinio, senio a. f. f. ein Einfaches, Doppelied, Drei⸗, 
Bier. Bünffaches, ober bie Eind, Zwei, Die u. ſ. f. Unio 
* bie. Bed. eine Eingwlärperle (nıargarita) unb iR auch 

in biefer Bed. Masenlinum. Doch in der Bebentung Ein 
beit, Vereinigung (gleich unitas) ig e$ al8 ein geiftiger She 
gtiff gen. feminini, wird jebod) In berfelbem nur von lirch⸗ 
lichen Schriftſtellern gebraucht. 

Anm. Cupido, die Begierde, if alſo gen. feminial, während 
das Wort ald Name des Gottes natürlich gen. masculini if. Dichter 
gebrauchen es aber auch als appellativum zuwellen gen. masc, unb — 
fooraj immer, j. ©. pravas empide, falsus cupido. Margo fonmt 
in beiberlei Geſchlecht vor, bod) häufiger, wie sben angegeben, als 
Masenlinum. 

Ausnahmen auf or. Neutra find die Wörter auf er, 76 


öris: ador, dequor, marmor; und cor, cordis; arbor if ein 
Semininum nad ber natürlichen Geſchlechtstegel oben €. 6. 

Ausnahmen auf os. Feminina (inb cos, dos unb 
das Grit). eus. Neutra find ds, ossis, und ös, oris, wie 
auch bie Griechifchen Wörter chaos, ethos, epos, melos. 

. Ausnahmen auf er. Bon ben Wörtern auf er 
find fa(t bie Mehrzahl gen. neutrius: nämlich cadaver, 
iter, spinther, tüber Geſchwulſt), uber, ver und verber 
(felten im Singulatis, aber defto häufiger Pur. ‚verbera), 
nebſt allen Pflangennamen dieſer Endung: acer, cicer, la- 
ser, papaver, piper, siler, siser, suber und zingiber, Tüber 
(mit kurzem u) ift ald Baum gen. feminini, als Frucht (tine — 
Art Pfirfiche) gen. masculini. Linter findet fid) gewöhnlich 
als femininum, bod) aud) binläuglich ficher aldmasculınum. 

Ausnahmen auf es mit wachſendem Genitiv. 
Feminini generis find auf. es, itis: merges; auf es, &is: 
seges und Zeges; auf es, édis: merces; auf es, ẽtis: quies 


*) Auch gargulio sefchrieben, und in doppelter Bedentung Luft⸗ 
ud unb Holzwurm gen. mascul 


7B-  .Deitte (Dollinet. genucfemisin. Cup. 18. 
wt feinen. Gompo(itéé-ingbies. und requies. Ferner. it 
cimpes,; welches abere nicht im Sieminatión8. Ginguletié, 
unb beenbe$ nut im Pluralis fcompedes ) vorkommt, 
generis femmini. Ass, aeris, if. du Neutrum; ales. und 
quadrupes. find eigentlich Adjectiva und generis coremui- 
dis, die Subſaniva werden uh eber dini gereist fenmi- 
nisi pins 


755 7 Gap 18. 
Genus ber Wörter c nid ber dritten Deflinsion 
Feminina. 


To | Feminiua. finb bie Wörter, welche fid enbigen auf 
38, is, ys, aus und x, ferner auf es, welches im Geniti⸗ 
vus tene Sylbe mehr. befommt, und auf s mit. vorherge⸗ 

hendem Conſonanten, z. B. die Wörter auctor itas, navis, 
^ chlamys, laus (außerdem nur noch fraus), paa, radiz, 
ará, nubes, pars, mors, hiems." 

| Ausnahmen auf’as. Masculinum i(t as, Sen. 
assis, nebft feinen Theilen und Eompofi tid, auch Anderer 
Endungen; 3. "quadrans, ein Viertel-Ag, bes, zwei Drik 
tel⸗As, decussis, zehn AL”), und die Griechifchen Wörter, - 
welche im Genitis antis haben, als adamas, elephas, und 
die Namen der Berge Acragas, Atlas, Mimas.' Daß ferner 
más, märis, unb vas, vidis, der Bürge, gen. mascul. find, 
folgt aus ber Regel vom natürlichen Geſchlecht. Neutra 
finb auf as: bie Griechiſchen Wörter, welche im Genik: 
ätis baden, . 2. àrtocréas , erysipélas tf Gap. 14, 9) 
und von faf. Wörtern vas, vasis, das Gefäß, nebft den 
beiden, die nur im Nominativ und Accufativ vorkommen, 
Jas, Necht, unb nefas, Unrecht. 
Ausnahmen auf zs. Auf is fiib masculini generis; 
1) die auf i 18, éris, ausgehenden: cinis, cucumis, pulvis 


c *) Siche n ben dritten Anhang vom Römi Gewi t 
clt unb Dr * Mibi" 


v. 
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und vomis (gem. vomer); 2) folgende, welche mit aubern 
Endungen im Genitiv wachfen: glis, lapis, pollis und san- 
guis; 3) folgende gleichfylbigen: amnis, axis, callis, ca- 
nalis, cassis (befonberd im Plur. casses, bas Jägergarn, 
gebräuchlich unb nicht zu verwechſeln mit. cassis, cassidia, 
der .Helm), caulis oder colis, collis, erinis, ensis, fascıs 
(gewöhnlich im Plur. fasces), finis, follis, funis, fustis, 
ignis, mensis, orbis, panis, penis, piscis, postis, scrobis, 
sentis, torquis, torris, unguis, veciis, vermis. @inige 
diefee Wörter werben aber vor betvährten Autoren’auch al8 
feminina (wiewohl ſeltener) gebraucht, namentitch cállis, ca- 
nalis, scrobis, torquis, nebft finis und éinis {m Singularig, 
deren Plurale jedoch, fines in ber Bed. Grünjt, Gebiet, ci- 
neres in der Bed. Leichehafche, immer masc. generis ſind. 
Weil mensis masculinum ift, fo bat aud) Apriliá, 
Quintilis (nachher Julius), Sextilis (wächher Augustus) 
daffelbe Gefchlecht. "Einige Subftaritiva: quf. is And’eigente 
lich Adjectiva, und wegen Auslaſſung eint Subst. gen. nıasa. 
ſelbſt masculina: annalis (gewöhnlich im Plur. annales, 
nämlich -Tibri), Jahrbucher, jusoles (equi), ein Gefpann 
Pferde, molaris (lapis),, Mihlſtein, ‘oder mit Ergänzung 
von dens, Backzahn, natalis "(Gies Geburtäng, pugiuæ 
res (libelli ) Schreibtafel. 

Anguis "Ind Hgris find generis communis; canis im "m 
meinch generis haschlini, aber in der Bedeutung Jagdhund ſehr häufig 
feininiaüm, f. oben Cap. 6 Thlernamen. Aquulis,: bie Gießkanne, 
vallis; der Fohſteig im Gebirge, cordie, y Korb, und clavis, im 
Plur. elunes, die Hinterbacken, Keulen, fommen in beiderlei Be: 

ch lecht mit ziemlich gleicher Autorität vor. Delphis ift gen. mascul, 
ipn aber geröhnlich delphinus oder delphin. ' Cossis, ber olg 
wurm; if oben nicht. mehr angeflihrt worden, weil biefe Form nur auf 
einer jweifelhaften ‚Stelle bei Plinius nat. bi. 30, ud enit, hei 
cossds, 1, Wahrfcheinlicher if. 7 - 

 "'fDef et) die Namen der STüffe. auf. is msccul, genera: And, 
folgt‘ aut ber natürlichen Geſehlechtẽregol, uben Gap. 6, 1. Alfo har- 
ridns Albis, flavus Tiberie, repidus Tigels.: Namen son Bergen 
eit diefer Endung finben fid nicht sie: Lücoretilis, ein Berg in La⸗ 





* 
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tiui, iſt masenl., bei Seas amoenus Lucreülis; die Griechifch be⸗ 
nannten Vorgebirge Carambis im ſchwarzen Meer an der Afi atifchen 
Küfte und Peloris in Siellien find wegen des dabei etgüniten à Argos 
(Spite) gen. femirini. 


Heraweter die Maseulina en is (ohne Une V dei Geni⸗ 
tivs) enthaltend: 


Maseula sunt panis, piscis, crinis, cinis, ignis, 
Funis, glis, vectis, follis, fascis, Tapis, atnnis, 
' Sic fustis, postis, scrollis, axis, vermis et urigaís, 
Et penis, oollis, callis, sic sanguis et ensis, 
+ Miagilis et memnéis, pallis, ;cum caule, cagalis, 
: Et vomis, sentis, pulvis, finis, cacnmisque, . 4 
Auguis, item torquis, torris, cum "cansibua | orbis, — 
Ausnahmen auf ys. Die Wörter mit diefer En⸗ 
dung find Griechiſch. Masculina find die Dramen der Flüſſe, 
$$. Halys, nach ber Regel oom natürlichen Geſchlecht, 
und bie Berge, i. ©. Othrys. t 
78:.. Ausnahmen auf x. Masculina find 1) bie Grie⸗ 
hifchen Wörter auf ax, als anthrax, cordax, thorax. 
2) Die Mehrzahl derer. auf ea: apex, caudex, codex, 
eméz, cortex, culex, frutex, grex, irpex, lateg, murex, 
‚obex, podex, pallex, pulex, pumex, ramex, silex, 8e- — 
réx, ulex, vertex obe. vortex. 3) auf-ix: calix, fornix, 
phoenix, sorix und in ber Megel auch varıx.. 4) anf ux: 
tradux- (eigentlich Adjectiv, zu ergänzen palmes, eine abge 
fenfte Rebe)... 5) auf yx: die Griechifchen calyx, coccyx, 
'‚onyx, oryx und bombyx ín ber Bedeutung Seidenwurm 
Cals Seide iſt e$ aber ein feminin.), ferner bie Namen der 
Berge, z. 35. Eryx. 6) auf unx: bie Tpelle des As mit 
biefer Cubung:, quincunx, septuns, deunx, f. hinten Anh. 3. 
| Anm. Mehrere Wörter auf ex, die gewöhnlich auch bier ange 
Führt werden, find ihrer Bebeutung wegen: fchon masculina, als rex, 
pontifex, carnifex, foenisex, ferner vervex, ber Hammel. | Einige 
Wuürten auf ex. (dienten zwiſchen dem männlichen -und weiblichen Ges 
fehlecht, von den oben angeführten cortex, obex, pumex, «silex, bei 
denen aber bod) das männliche - Eeſchlecht ficherer if, aufierbem nod 
iniimez, bet Dachtiegel, unb rumex, Banerompfer, welche mit sión 
| We 


' 
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—————Ó MÀ —————— —— — —— 
Autorität ald mascul. obe? femjn. gebraticht werden können. Es dient 
aber zu bemerken, daß auf ex Überhaupt mehr Wörter mämlichen 
ali weiblichen Gefchlechts find. Denn menn bie obigen mascu- 
lina ausgenommen werden, fo bleiben als Geminina nur 
übrig forfex Shen ‚lex Gefeg, nex Tod, supellex Hausge⸗ 
rit, nebft dem- im Nominativ, ungebräuchlichen prex Bitte, wozu 
man nodj faex Hefe, das einige Wort diefer Endung rechnen möge. 


Pellex, ba$ Kebsweib, fo mie die Gewächſe ilex Gteineiche, vitex: 


Keufhbaum, carex Riedgras, ſind nach der natürlichen Geſchlechtsregel 
feminina, nut oiriplex, ein Kraut, Melde genannt, ift generis neu- 
trius, feltener femininum. 

Onyx, welches oben als masculinum angeführt war, hat dieſes 
Genus, wenn es, wie gewöhnlich, eine Marmorart und ein aus derſel⸗ 


ben verfettigtes Gefäß bedeutet; als Edelſtein (f. $. 39) findet es ſich 


gen. feminini. Calx, Ferſe, Kalk, Ziel, iſt mitumter als mascul ge⸗ 


brauche worden, wie auch das Deminmutivum calculas, Steinchen, an⸗ 
zeigt, während in dieſer Bed. calx ungebräuchlich if. Zynz, der 
Luchs, ift nur in einer eimigen &telle bei Horaz (timidos lyncas) 
masculinum, fonft, wie auch im Griechifchen, ein femininum. Dad 
alterthüngliche cum primo luci (f. Varro de L. L. 6, 9) fol fidj 
bei Cic. de off..3, 31 erhalten haben: 


Ausnahmen auf es, Genitiv is, init gleicher 


Spibenzahl. Als ent(diiebened masculinum ik nur das 
Sriechifche Wort. acinaces' (Ardænqç, ov), Säbel, zu ber 
merken; vepres (im Singular felten), der Dorn, und pa- 


Iumbes, bie Holztaube, find im gewöhnlichen Gebrauch eben 


raus masculina, finden fid) jedoch aud) al$ feminina. 


\ Ausnahmen. auf s mit vorhergehenden Con⸗ 


ſonanten. Masculina find dens, fons, mons und pons, 


unb adeps. Dazu fommen einige Wörter, welche eigents 
lich Adjectiva find, aber mit Auslaffung eines Subftantivi 


gen. mascul. felber als Gubftantivg gelten: confluens oder 


confluentes (amnes), ber Zufammenfluß, torvens (amnis), 


Gießbach, oriens unb occidens (sol), der Aufgang und Un⸗ 


tergang, KAften und Weften, rudens (fanis), ein Schiffstau, 
bidens, der Karſt, und tridens, der Dreizack, ferner meh⸗ 


eee Griechiſche, élops (eine Fiſchart), epops (ber Wiede⸗ 
hopf Lat. upupo), merops (der Bienenſpecht) und gryps- 
Sumpr$ Gramm. Ste Auf. S 
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89. Dritte Deklinat. genus neutram. Kay. 19. 


gryphis, ber Greif, hydrops, bit Wafferfacht, chalybs, 
der Stahl. 


Anm. Die Theile des As mit bigfer Endung sextans, qüadrans, . 


triens, dodrans find, wie fchon oben ©. 78 benjertt, ebenfalld mascu⸗ 
lina, Adeps, das $ett, findet fid) in den meiften Stellen gen. mascu- 
lini, iff daher. als folches ud) ſchon oben angeführt worden. Dage⸗ 
gen iff serpens bei Profaifern in der Hegel gen, feminini, die Dich-. 
ter gebrauchen es auch ald masculinum. "Stirps if in figürlicher Ber 
deutung immer ein femininum, in der urfprünglichen (Stanım) ift 
: e$ häufig aud) masculinum. Continens, das Feſtland, eig. ein Ad- 
igetiv, bleibt gmeifelhaft ald mascul. oder femininum, bod) möchte es 


in letzterer Art wohl ſicherer fein. ‚Bidens, der Karft, wurde oben als, 


masc. angegeben, in der Bedeutung ein zweijähriges Schaf aber, mo 
man ovis ergänst, iff es femininum. . Von torrens findet fid) ber 
Pluralis torreutia bei Curtius 9, 35, zu erklären mittels bet Ergän⸗ 


gung flumina, indem das Wort eigentlich ein Abjectisum iff. Neu⸗, 


tra find einige Participia, welche in ber philoſophiſchen Sprache als 
Subftantiva gebraucht werden, ald ens, accidens, consequens, Ani; 
mans findet fic), weil es eigentlich ein Participium ift, in allen drei Ge 
fhlechtern, aber der (Eiceronifche) Sprachgebrauch hat dem 9Bortg in 
„der Bedeutung lebendes Wefen vorjugitocife das genus femininum, 


in der eines vernünftigen Befchöpfes das mascilinum ‚gegeben. 


Do. Gxbnriber'á Formenlehre G. 126 figb. 
€ ap. 19. 
- Steutra nad) ber britten Deflinaion. 


79 Neutra find bie Wörter, welche fid) endigen auf 8, 

e, 1, y, c; l, n, t, ar, ur, us, j. B. poéma, mare, sinäpi 

(Gef), misg (Bitriol), Zac (und alec), animal, mel, 

carmen, flumen, caput, ba einzige Wort diefer Endung, 

cal ar, pulvinar, fulgur, gutlur, opns, tempus. 
Ausnahmen. 


-4. Auf 1 find masculina 5502; sa? unb ber Fiſch mu- 
gil; welche Form häufiger ift al8 mugilis. Sal fitibet fid) - 


- im Einguf. mitunter auch generis neutrius, aber im Plu- 
ralí$ fommt bei alten Autoren‘ nur sales Bor, ' fotos ot in, 
der Beb. Salze, als in der gewöhnlichen wigige Ein⸗ 
fälle, salia gebrauchen nur neuere Aerzte in der Da, 
tung Salzarten. 








Cap. 19, Dritte Deflinat: genus neutrum. 83 


2. Auf n find nut brei Lateiniſche Wörter masculina, 
pectén, peckinis, rón und kön (ober lionis. Die übrigen 
find Griechiſchen Urſprungs, auf ẽn: attagen, lichen und 
splen; auf in: delphin (gewöhnlich delphinus); auf an: 
paeau; Auf on: agop, canon, guomon, horizon, unb bie 
Namen ber Berge, 4. 35. Cithaeron, Helicon, Femi. 
nina (iub auf on: a&don, halcyon, icon und sindon, und 
außerdem nad) der marlirlichen Gefchlechtsregel eine große 
Zahl Sriechifcher Städtenamen, wovon nur: einzelne Aus⸗ 
nahmen Statt finden, wie z. ®. Marallon, - vdd Pv 
figer Magen. if. 

: 9. Auf ar if par generis communis itt ber "P 
tung Gatte ober attin; in ber Vedeutung ein Paar aber 
gen. neutrius. | 

4. Auf ur find masculina: bit Vogel astur, turtut, 
vultor, und hurſur, Kleie 2 

"D. Auf us find fominina af ori. unb mehrſyibigen⸗ 
welche im Senitiv bad u behalten, alſo mit dem Geuitid 
ütis: juventus, salus, seneclus, servitus, virtus; mit-dem 
Genitiv üdis: ineus, palus unb subscus; ferner einzeln 
tellus, telluris, uud pecus, pecũdis, dag Schaaf, woge⸗ 
gen das Stentrum pecus, pecbris, Vieh Überhaupt Gebeuteti 
Venus, Veneris, ift. old Name ber Göftin ein natürliches 
' Senitinum; e$. muß aber bemerkt boerden, daß diech Wert 
in der Bebemtung Annehmlichkeit; Grazie (beſonders im Spinr.) 

daſſelbe weibliche Geſchlecht behält, Ueber bie Thiernamen 

mie der Endung us dergl. oben Site 97 ; epus und mins 
find maseulinà, grus und sus feminina, wenn e6ue Se 
fimmung des Geſchlechts gefprachen wird. Bon Srischis 
(dien Wörtern iſt tripus, tripádis, Dreifuß, maseulinum, 
zwei Bogel, apus und lngopus, femimiméá, viellelcht nuv 
wegen des zu erganzenden avis. * Maus als Baum t Serie, à 
als Saame und Simoiir aculinum. | 
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Me fBlete Deklination. — E26 
. Eap. 20, TEL 
"Oierte Deklination.‘ — | 





90^ . Die vierte Deklination ift eine durch Sufamaemjng 


und Eliſion entſtandene Abart der dritten. Jin Nominativ 
endigen fid) die SRa&culinà unb Feminina auf us, die Neutta 
auf u. ‚Sie werden nach folgenden Veiſpielen beklinirt: 


" Singularis. - 
N. fruct-ös, bie Frucht corn-ü, daB Horn 
G. fruct-us, der Srucht corn-üs, beá Horned 
' D. fruct-üi, der Frucht ^^  (com-uf) corn-ü, dem Horne 
A. fruct-um, die Frucht corn-ü, bad fom — — 
V: früct-üs, o Srudjt! ^ ' com-ü; 8 Horn! 
A. fract-ü -ü, von der Frucht. corn-ü; toii dan Horne. 
P uralis. 
. N. fnict-us, die Früchte ..: corn-üa, bie Hotuer 
G. fruct-üum, ber Früchte com.üum,. der Hörner 
D. fruüet-ibus, bei Früchten .cemmäibus, den Hoörnern 
A. fruet-us, die Früchte —conxrüa, bie Hrn . - : 


V. fruetüs, o Srühte! — . corm-ua,:0 Hörner!. :- 
A. fructibus, oon beu Früchten. corn-ibus, von din Hörmern: 

So bilde: actus, die SBerrid)tung; coetus, die Ver⸗ 
fammiuug; -cursus, der Lauf; gradus, die Cuufk; Idcns; 
der See; lusus, das Spiel; magistratus, eine obrigkeit⸗ 
liche Perſon und das Amt bee(elótn; motus, bie 35eme 
gung; aensus, ber. Siun; sumptus, ber Aufwand, Sede; 
Wultos, bie Mine. Neutra find nur noch genau, bad fits 


gelu, bit Kälte; - veru, ber Spieß, Bratſpieß; peou, gleich ' 


perus, pceöris, Vieh. Statt tonitru. it lonittus und to- 


nittuum, Plur. tonitrua, gebrüuchlicher. 

CEhemals wurden die Neutra anf u als "indeelinabi- 
lia im Singul. augegeben, aber neuere Unterſuchungen (am 
„augführlihfien von Freund im Ayhange zur Vorrede ftis 
ned at. Worterbuches geführt) uöthigen, namentlich ia Bes 
treff des Genitivus zus, von diefer Meinung abzugeben. , 
Denn nur. bei fpäteren Technikern findet fid) cornu cervi- 


= 


‚Cap 20. bit Aeflination: Cine Ca 85 


"num Girſchhorn) und cornu bubulum im Benitio mit un⸗ 
terüáubertém erſten Worte cesnucervini, cornuhubuli. Auch 
ber :Ogtió vw wird von einem alten Grammatiker (Martian, 
Capella lib. 3) angeführt, aber nachweifen läßt fid) nur 
cornu aus Liv: 42, 68, mas als ciue Bu 
aud ui anzufepen ift. 
: Anmerkungen: 

4. De Genitivns ber Wörter auf us lautete erfpränglich- uis, SI 
woraus ‚ts zuſammenge zogen if: Bon der alten Form finden fich noch 
in unſern Auteren Beiſpiele, wie auuis bei Toren. Dagegen bäldete 
won ven einigen Wortern ouf. us auch einen’ Genititus. auf i, ach 
ber jmeiten. Deflinasion, bee (id) hie und dort .nabem vs nicht nut bei 
den Komilern, ſondern aud) in guten Proſaikern erhalten pat, 1. 35. 
sonati, tummiti bei Selluf. Haufiger noch iR der Dativus auf u 
ſtatt wi, zumal bei Cäſar, ber diefe Zoran nach dem Zeugniſſe eines al⸗ 
ten Sprachgelehrten (A. Gellius 4, 19) ausfchlieflich aebilligt Haben 
fol, ; 55, aquilutu, magistaata, usu, (jit equitalui ul hr. aber auch 
ſonſt hin und wieder. 

2. Einige Wörter haben im Dativus unb Ablativus Blur. 82 
ibus für ibus. Sie find in folgenden imei Hexametern enthalten: 

Arcus, acus, portus, quercus, ficus, lacus, arlus, 

Et tribus et partus, specus, adde: verbque pecuque. 
(od) if dabei zu bemerken, bof man für ficubus beffer fcis 
von ficus, i, fagt (f. $. 97), unb daß arcubus und quercubus gar“ 
son alten Gramntatifern gelchrt, aber aus den Schriftftellern ſelbſt nicht — 
befegt werden koͤmen; jedoch Foutmt auch arcibus und quercibus nidi 
vor. Portus hat beiberlei Formen, ubus unb ibus, unb von toni- 
trus iſt tonitribàs ‚die libliche, ubus bie feltene (oti. 

3. Domus nimmt in mehreren Caſibus die Formen ber. zweiten 83. 
Deklination an, entfchicden aber nur, wenn der Genitiv domi qu 
Kaufe, der Abl. domo von Haufe und der Acc. Pl. domos nad) 
Haufe Cobn mehreren) heißt. In anderer Bed. (inb die Formen nach 
der vierten vorherrſchend, bod) finden fidj. ABEL. domo, Geri. PIE. do. 
morum und Xer, M. domos neben domu (f; Carat. zu Cie. pul. 

9, 18) domuum, un) domüs (f. iu Cio, in Verg..d 9 gelten Dat. 


. domo für domui, 


Genus der Woͤrter nach ber. vierten Deflination. 
Die Wörter auf. us find Masculiiia, bis auf folgendẽ 85 
—** (Cus, demus, manus, nor tic IS, tribus und C 
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486 —— Wierte Dekl. Genus. Gens. Bünfte Del. Eap. 29. 


bie Pluralia. dus, iduum, m, und qoi quinqualrus, num. Dajzu 
Sommt nod) colus, der Spinmroden, welches Wort aber 
auch nach der zweiten Del. geht (ſ. 6. 3 anb $..97), 
Die Wörter amus, nurus, SDdcrug find al8 Frauennamen 
quercus als Baum nach ber natũrlichen Seſchachtorevel 
Feminina. 
Anm. Ein Femininum iſt auch penus, us, Mundoorreth, wovon 
' ($eber nod) zwei Formen, eine nad) ber zweiten Dekl. penum, à, unb 
eine nach ber. Dritten, penus, üris, beide generis nemtrius, giebt, son 
welcher letzteren der gebräuchliche Plur. penora. Specus iſt eu fiu: 
flafitn maseulini generis, bed) findet e$ fid) in der veraiteten Eprache 
und bei Dichtern ud) als Ferminin. und ais 9oentvmm; bei Valer, Max, 
1, 2 if in. quoddam preealtum epeeus für (n. quendam specum 
zweifelhaft. Secus -f. 9. «. sexus if ein 9Reutrum, fommt aber nue 
im SRominatéo und Aecuſativ in ber Werbindung virile, welichre.o so; 
cus dor. Vergl. 6. 89. 
Die wenigen Wirt anf a find ebut Ausnahme p ge 
| neris neutrius. 


€ y. " : ot fes 
Fuͤnfte Deklination“: 

85 uch die fünfte Deklination: läge fid) mit einigen 
Abänderungen auf die dritte zurückführen; der Nominariv 
enbigt fid) auf cs, uud wird nach folgendem Muſter ab 
geivandelf: E 

Singularis. — ^ Pluralis, 

‘Nom. di.es, der Tag di-Es, bie Tage 
Gen. diet, des Tages ^ dierum, brt Tage 
Dat. diei, dem Tage — di ébus, ben. Tagen 
Acc. diem, den Tag. di:ös, bit Tage 


Voc- di-és, 0 £ag! -: dies, 0 Tage! - . ] 
Abk di e éon-bém: Tage. di-äbus, von ben Tagen. 
Anmerkungen. 


"1. Nur die drei Mörter dies, xes und species haben den quy 
ralis vollſtändig, wiewohl ‚Cicero doch specierum und speciebus für 
unlateinifch hielt; von ben Wörtern acies, facies, effigies, series und 
spes finbet fich bei guten Profaiterg nur der Tom. Cauch wohl Vocat.) 


L MD 














Cap. 21. Faͤnfte Definition. Indeclinabilia. .87 


wb Aecuſaſieus Pluralis die enbem. haben iet Bebeuäting won | 


„gar tenen Pliralis. 

2. Das e in der Endung ei des Geniive uno Dativs Ging. ift [nn 
wenn ein Vokal vorhergeht D . $5. diei, maciei, fury aber nad) einen 
Eonfonanten, 4. B. fidti, rei. 


3. Eine alte Form bel Genittvus Bing. war za Cal dis for 


gen), feit aber in umfetn Autoren, außen in bem Morte Diespitéc 
(sbeich dioi: pater2, witgenbé mehe füher. Dagegen baken ſich van 
den snfanumengejngenen Formen & und 1 für bie Endung ei, ſowohl 
des Genitivs als bes Dauvs Sing., mehr Beifpiele erhalten. Ver⸗ 
haltnißmaßig am haufigſten findet fi € als Genitiv, ſowohl bei Did 
tem wie Virgil Georg t, 208 die, Hora Od. 3, 7, 4 unb Halb 
Bet.-3, 341. und 7, 738 fide, ali. m in einjeinen Fallen bei Gb 
. ede, Gi(m.unb Salluſt, 1. 10. pernicie causa Capbere, ſchreiben per- 
nieii ) bei Cic. p. Rosc. Ain. c. 45, in sinistra parle acio bei Caes. 


bell. Gall. 2, 33 unb -mehrmals bei Galluft, Beifpiels vom Dativ. 


auf e find bei Horaz Serm. t, 3, 95 commissa fide, und bei Li⸗ 
vins 5, 13 insanabili pernicié nee causa nec finis Inventebatat. 
Der Dativ I fieht bei Nepos Thrasyb. 2 pernien fult, bet. Genitiv 


kemwt in bet Zufommmenfellung tribemi plebi für. plebei. rien 


elei) plein) bei Sigiup 4. 1b.-9y 49 9er, 


Genus der Wörter nad) ber fünften Deffinatten. 
^ fbit Wörter nady Ber 5. Deklination find Feminina, 


nur dies ift Im Singularis Mascul. und Femininum, im 


Qo 


6 


Pluralis aber nur Masculinum. Das Compofitim me- - 


ridies ift ebenfalls nur Masculinum, fonnnt abet, tole 
oben angegeben, nur im Gingularls vor. 

Anm. Nach dem Sprachgebrauch der guten Profa (ft aud) der 
Singul. dies Im Allgemahren viel häufigen maseufini generis, ali (é- 
anigmü Dead: weibliche Geſchletht ſindet in.der Regel ie ben Gat, 


wenn dies einmal Dauer ber 6k, zweitens Termin, anberaumter 


Tag, bedeutet. . So fagt man certa, constituta, praestituts dicta, 
fjnita dies, aber doch aud) slalo die, 2 on 


Cap. 22. 


Umogelmäfige Deflination, Indeclinebilie. 


 Defectiva. 


Die Nurtgelmůãßigeit in der Dekliugtlon ber Suit 87 


- Tape fi d) in einigen allgemeitien Abteilungen zufammehfaffen. 


88. Uuuregelin. Deklin Indeclinabilia. Cap:29. 
. KM. Einige Subfimtion haben tine mangelhafte De 
Elination, indem fie entweder gar feine Caſusformen annch⸗ 
men (Iudeclinahilia), oder indem ihnen einzelne Caſus oder 
. ein. ganzer Numerus fehlen (Defectiya). 

.- Y. Andeelinabilia, welche burcch alle Eaſus Bigfelbe Form 
‚behalten, find vornehmlich mur die Gricchiſchen und Latei⸗ 
iichen Namen der Buchſtaben, $95. alpha, bein, gana, 
digamms, delta, iota, a, ‘c, vau à. f. f. indem iur fpátere 
und unklaſſiſche Autoren die Griechiſchen Namen auf a de⸗ 
kliuiren; (auch Delta als Laud wird nicht deklinirt, jedoch 
and nuc im Nomin. unb Accuſ. gefunden;) ferner: eine Ans 
zahl feeinberfigérter: pit (eine Künimelart), mamma, paselm, 
einige wenige Griechiſche Subftantiva auf i und y; haupt: 
ſächlich nur gummi und zum Theil misy. Doch wird das 
letztere Wort. aud) deklinirt, (..$. 55, unb. neben dem inde⸗ 
klinablen gummi ‚giebt ed audere deklinirbare Formen: haec 
gummis, hoc gumma und hoe gumen. Die. Hebräi⸗ 
(den Eigennamen, deren €ubimg von andern Lateiniſchen 
‚amd Griechifchen Wörtern abweicht, werden entweder uü$t 
en terünbert, $. B. Bethleem, Gabriel, Ruth, ober fie nehmen 
such im Nominativ eine Lateiniſche Endung an, z. B. Alira- 
hamus, lacobus, Iosephus, luditha; uut David und Da- - 
niel haben ohne Veränderung. des Nominativs Davidis, 
Daniclis im Geuitiv, Audere, wie loannes, Moses, Indas, 
Maria, haben (chou durch dag. Griechiſche eine deklinatious⸗ 
fähige Endung erhalten, unb. werden nach ber 1. oder Z. De⸗ 
klination abgewandelt. Zesus hat im Vechfatio lesum, in 
den Übrigen’ Eafibus unverändert lesu. — ^7 

Don eigentlich Lateinischen Wörtern wird. pondo tud 
alle Caſus unverändert ald plurale tantum für Pfunde 
gebraucht, z. $5. auri quinque pondo, fünf Pfund Gold. 
Diefer Gebrauch · geht ai bon der Auslaffung des Woltes 
. libràe, wozu pondo als, befectiier Ablativ mit ber Bedeu⸗ 


. füng an Gepidt (iu welcher. Bed. ex ‚auch noch ‚oft tot 


foit) bci hinugefegt wurde defefligte ſi ich, abe. in 








€Q.99. Unregelm. Deffin. Defectiva casibus. 89 
ber angögtbeuen: Art. Senis, ein halbes Ad; iR aub einem 
dekliairbaren · Subſtantivum, Om. semissis, in bet Verbin⸗ 
. bung mit andern Zahlloörtern gu ‘einem: Inbeflinablen‘ Abs 
jectienm (gleichunferm ein halb) gewörben, 4$. 189. : 
| 11. :Defectiva casibrs. heißen diejenigen GubRtaitica, 58 
denen ein oder mehrere Caſus ſehlen. Bier Nom. Ging. (Gic 
$6 von dehreren: Wöortern nicht nachweiſen, wie-su.bre 89 
titielé depis, €peiít dicioni s, Gebiet, feminis (bafürRom. 
femur, Mifte), fragis, Beucht, mternecionie, Untergüttg, 
opis, Site, pollinis, feines Mehl, vicis, Wechfel, Stelle, wb 
am ben Muralen proces, Bitten, und verbera, Eiepläge (we: 
für. man im Nom. Sing: plaga aber ictus gu gebrauchen hat) 
Der Ocnitious neminis von nemo iſt fec felien, wub 
wird burch das adjectiviſche nullius erfegt.. Gites 676. . 
Dar Vocatin fehlt von vielen Wörtern, ihrer SSebentung 
wegen... Der Geuitivus Phur. fehle, 6:6. kaun nicht 
uachgewiefen werben, von mehreren eiufplbigen SüBórtettt, 
al os, aris, vas, ‚vadıs,, glos, pax, und andern ſ. $.-66. 
Von: vis; ift ber € tnitious und Dativus Ging. febr 
felten; aber ber Plur. Heißt vogfánbig vires, virium u. f. f. 
Hinſichts derjenigen Wörter, welchen mehrere Ca⸗ 89 
fud fehlen, ift es der häufigfte Sall, bag nu bit glei- 
chen Caſus (b. h. beſenders SRominatia und Accuſativ) 
totbapbes (inb, unb Die andern fehlen. Dies findet Statt: 
' a) bei den ‚Sriechifchen Neutris auf ‚& (eig. Adjectiva) 
unb auf ds, im Siugularis, auf € im Pluxalis, z. B. ca- 
coéthes, | ein freffendes Sefchrofir, chaos, epos, bad Gedicht, 
melos, der Gang, cctos, ein großes Geetbier, welche im 
"Blur. mele, cete wie im Griech. haben, . Tempe, dag Thal 
Tempe. Doch haben einige dieſex Wörter auch eine dekli⸗ 
nirte Lat. Nebenform auf us, i oder um, i, nämlich cha 
cetus, melus (masculini gen.) und melum, wovon bie abi). ⸗ 
tive chao, melo abzuleiten ſind; und yeben (79) Asgos gießt 
«8 eine betliuirbare ‚Lat. Form Argi, Argorum, Argis. b) bei, ., 
ben 1 Lateluiſchen Neytris fas, fas, gi, pqrini, ‚Qu, Wr 


69 - Unregelm. Deflin Defettiva ebsihus; €. 29. 


Mig) Web iustior, welches urfprünglich As Subſtancivnm 
Bild; Aehnlichkeit,“ bebenter, dann aber nbjertieifch Fir 
gleich gebraucht tuirb, aber nur in Berdinbungen, too es alb 
Nominalis ober Acceuſativ za erifüren if. Secus, Geſchlecht, 
wird chenfalls nur. in den, gleichen Caſus, unb. Haupifäch- 
Hd) nur als dbfofuter Accuſativ virile, mukébre seeus, 
atlneiiür, weiblichen Seſchlechts gebraucht, ſoaſt i daftt 
sexus, us, üblich." v) im Pluralis bei vielen einſylbigen 
Wortern, neces, Todesarten, paces, Frichensfchlüffe, beſon. 
bers Neutris: dera, Erzbilder, jure, Rechte, vura, Felder, 
turo, SüiGraud) der Weihrauchskorner, und ühnliihen, bir 
iur Star. überhaupt nur in Bichterifchen / Sorache vorkymmen, 
foie (aria, Getreide, mella, Honig, fella, Galle. Daran 


—-. fjlkGtm Fich- bie dichteriſchen Bnralt-Namina, das Wehen, 


murmura, dad Gemurmel, stlentia, dus Schweigen, colla, _ 
Hals ober But. Hlliſe. Ingleichen ſind von den plaru 
libus tantum grales; Dan, und mrníu, gleich munerá, 
Verrichtungen, nat Nom: und Accuſ. üblich, die Ablakive 
gratibus und munibus felten; uitb von melus, Furcht; wel⸗ 
ches im Bing. vollſtändig M, nnb astus, Liſt, wovon im 
Sing. der Ablat. astu. gebräuchlich iſt giebt es im Plur. 


tme bie gleichen Gafas. 


Einzeln zu bemerken: fors, Zafall utit im Rom. und 
Ablat. Sing. (forte, zufällig); lues, Seuche, im Nom. He. _ 
(luem y and Ablativ Shug. (tue); manae, die Frühe, dide 
fautend im Rom. Are, Abl. Sing., ader aud) als Abver. 
bium gebraucht. Von satias, für satietas, giebt es in guter 
Proſa gar Feine andern Caſus. Von mehrern Wörtern, Beth, 
Pluralis haufig tft vf. $. 949, kommt im Slug. nut ein oͤder 
ber andere Caſus tor, ntíb zwar meiſt ber Ablativ; von 
preces iff prece auch iti Pröfa Ablich, von ambages; com- 


pedes, fauces, obicés, verbera fommt det Ablativ Ging. 


90 


i, 


fut in Verſen, nicht in geroöhnlicher Profa vor. ^— 
"Einige Mörter ommen in. Befönderen Verbindling us 
Weinen befiminten Caſus vor: dicis mit causa und gratia, 














/ 


&.99. Maregdur Dekl. Deſatti va numero: . Bi — 
m Schein, quantaweiſe; agucs in ber Redensart nop 


nmuci feoere ober esse, nicht: cien. Pfifferling merth fein, 
diu noctuque ober din et noctu, alte Ahlarive, für welche 
jedoch nopte et interdiu. gehräuchlicher if; derisui, da- 
spitalui, dieisui, ostebáui mih esse, duci, qut Verſpottunq 
Bertkeilung u. f. w. gertichen (4 €yater, Dat. Vie 8); 
infifias, mit ire eerbuubeu, lätgiten; :susppelsas wit ferro, 
Hüuͤlſe dringen; pessum, zu Grunde, unb vrnum, zum Ver⸗ 


Fayf, mit sre und dare, woraus venire nnb vendére, Q0. 


für Taeitus in: gleicher. SSebentung auch. vend penere, cxes- 
eere fügt; gratis (aus gratis), umſonſt; ingtatiis, halber 
illen; foris, Draußen, und foras, Hinaus (von forae gleith 
fores) spomie wit einem Pronomen, toit mea, -tua, sua, 


bet einem Genitivo; in promptu uud in procinctu gewählt 


Hif) mit esse und stare, bereit, gerilſtet fein. Beſonders 
bemerft zu werden verdienen einige Substantiva verbalia, 
bie bei guten Schriftfiellern häufig, ‚aber felten anders al8 


im Abletiong Giugulari$ gelefen werden, ait Hinzu⸗ 


fügung eines Genitios, oder wed) Yäufiger eined Proneminis 
adjectivi, tuit meo; tuo, cet. ' So concessu und permissu; 
monitu und admonitu ; mandatu, rogatu, oratu; arbitratu 
jussu und injussu; accitu, coactu atque efflagitatu meo. 
lll. Defectiva numero heißen fole Wörter, Die eut 
order keinen Pluralid oder feinen Singularis haben. - 
1. Viele Wörter find ihrer Bedeutung wegen nur fin 
Singularis fiblid) (singularia tantum), tie a) die Std: 


c wien derjenigen abftrakften Begriffe, bie als einfach und überall 
"gleich; gebacht rotrben, z. B. juslilia, pielas, puder, tem- 


e 


1 


perantia, experientis, infantia, puerttia, adolesceritig, ju- - 


ventus, senectus, fames, sitis; b) Wörter, ble einen Stoff, 
eine Mafle ohne Unterarten bezeichnen, ; 5. aurum, ar- 
gentum, argilla, sabulam, coenum, limus, sangnis, aud) 
panis, indem man darunter nicht ein einzelnes Brot; for. 
dern ausgebackenen Teig verſteht; wogegen andere Woerer 
dieſer Art im Pluralis die Bedeutung von einſeluen aus 


Bo Untegelm Dein. Singularis tantum. C. 29. 


jeneni Stoffe befichenten Segenſtänden daten, aera, Ctiüt. 
‚Beiten, eerae, Warhdtufeln, ligna, Holzſcheite. c) Goflectio: 
wörter, wie indoles, die gange natürliche Anlage, eines Mens 
fen, scientia, das Willen eines Menfchen (nicht eiue dit 
, eene Wiffenſchaft), plebs unb vulgas, ba gemeine Well, 


victus, bit arma, supellex, Haudgeräth, vires; giftiér 
Saft in Allgemeinen. Auch bie noniina propria (elle «& . 
geutlich keiuen Pluralis haben, aber «à foummeu deunoch 
9fé Fälle vor, wo dieſer nöthig ifl, wenn Perſonen mit glei⸗ 
ehem Nauen oder Ebnrafter bezeichnet werben.: Ueberhaupt 
eniſcheibet hier am untürlichfien bag Bebinfniß des Spre - 
chenden. Auffallend it ed uad aber, ba fid) von vesper 
(vespera), meridies, ver, ferner tou jaslitium, €tiflfiaub 
der Gerichte, letum, Tod, specimen, Probe, Fein Suv. fivbrt. 
92 Aum. Es ift jebod) bemerfengwerch, bag im Latejniſchen viel 
häufiger old im Deutſchen ber Pluralis von abſtrakten Begrif- 
fen gebraucht wird, wenn etwas qu verf hiedenen Malen. und an 
verfchiedenen Subjecten Statt gefunden fat; fo ſagt Cicero adrentũs 
imperatorim:'nostrerum in urbes -socierum, p. leg. Man; 5 und 
foni afts Loricuraüs Áiehant undiqne; «ffüsiones hominum, in 
Pis. 22, interläs exercitum, de off. 2,6, exitus eranl bello- 
rum, aut miles aul necessarii, de. off. 2, 8, reliquorum s similes exi- 
tus iyrannorum, eod. lib. c. 7, exitüs conviviorum tales lueruuf, 
“ in Vetr. 5, 11, und gang gemöhnlich Incarrere in odio hominu, 
onlınos addere militibus, unb (b ficht bei dieſem Worte, ſobald von 
bem Quite; Zorn, Unwillen mehrerer bie Rede ift, in; bee Rogel dar 
‚Murafis, auf diefelbe Art, wie von mehreren inumer gefagt wird terga 
vertere, ben Rücken wenden, nicht tergum, Jedoch wird animi auch, 
fele spiritüs, im Pluralis von der ferocia animi eines Menfchen ge: 
braucht. Beſonders werden Eige hfdiaften, auf eine für den Deut⸗ 
ſchen (cbr amffallende Weiſe, im Pluralis Cjebuch Feintömtss immer 
geſetzt, wenn fie mehreren Subjeeten heigelegt werben, 4. 35, proceri- 
(ales arhorum, Cic. Cat. 17, edistis hominum novorum industrias, 
In Verr, 3, 4, lngeniis excellentibus praediti homines, de fin. 5, 
44, biufíg (egt dann in dem Plural der Sinn „verfchiedener Art,“ 
(/ ®. naploou nostras ambiliones Ieviétesque contemnit, Tase: S, 
ui epe vawellentiae qunedam in amicitia emt, Lad. 19; sa- 
UAM at gulelqa colera, de off, 1, 29; (9 invidiqe. mullitudintg, 
Inganiue, desper atjones, | ir acundiar, Jortitudines, uu pitudi 








E22. - Unregelm. Deftin. Pluralia tantum.: 93 


-nes, mortes und exstia, tbébedatten, omnes el metus et aagrilu- 
dines ad dolorem ;referuntge, alie Arten von Furcht und Beküm⸗ 
merniß u. ſ. f. Vergl. befonders de ol. 3, 32, 9. Zu bemerken ift auch 
der häufige Gebrauch des Pluralis bei Wettererfcheinungen: nives, 
pruinae, grandines, imbres, pluviae, von’ bent wiederholten Fallen 
der einzelnen Schneeflocken, Regentropfen wu. f. f., soles, Sonnenblicke, 

f. Quint, t1, 3, 27: €x wel gilt von dem guten profaifchen Ausdruck. Die 
Didte gaben ned) weiter und éegen auch ohne diefen beppelten Grund 
der BVerfchicdenheit oder Mannigfaltigkeit in der Sache ſelbſt oder in 
den Subjeeten öfters den Pluralis, 4. 95. amores, irae, melus und 
timores, flamina, murmura, otia, silentia, theils zur Berftärkung, theils 
ati) put des Metrums wegen, wenn der Sing. fid) demſelben nicht fügt. 

Anm. 2.. Anderer Seits verbient ned) angemerkt u werden, daß 
Garten⸗ und Zelbfrüchte häufig collectio im Sing. gefegt werden, wo 
wir im Deutfchen den Pluralis zu gebrauchen pflegen, 4. $5. Pytha- 
gorei /aóa abstinuerunt (Cic.) enthielten fid) der Bohnen, fodam, _ 
Jentem, rapum serere, £infen, Bohnen, Rüben füen, ciceris catinus, — 
eine Schäffel Erbfen. Und fo öfter nux, uva nicht bie einzelne Nuß ober 
Traube, folfoem ven Speifen gattungsweiſe, 1. B. Horaz Serm. 2, 

2, 121 pessilis ueo secundas et nur ornabat mensas, Achnlich 
fast Cicero von Thiergattungen villa abundat porco, haedo, agno, 
gallina Cat. maj. 17 und Livius 5, 53 von Baumaterialien tegula 
publice praeliita est, mo wir ben Plur. fegen: Dachziegel wurden — 
vom Staat geliefert. 

2. Andere Wörter (pluralia tantum) kommen nur im 93 
Plur. vor, im Sing. entweder gar nicht, ober ſelten unb 
bei ſolchen Autoren, bie für Deu gewöhnlichen Gebrauch 
wicht. maaßgebend. find: 1). Folgende Collectivbezeichnungen 
peeföuficher Weſen: hber, Kinder, und gemini Zwillinge, 
majores, Verfahren, und poster, Nachkommen, primeres 
und proceres, Vornehme, superi uud inferi, bie Bewohuer 
der. Ober⸗ uub der Unterwelt, coelites, die Hunmelobewoh⸗ 
wt, ‚cansenles,. bie Zwölf des Götterrathes, penates, bie 
Haußgötter, lemüres, Gefpenfltt, exenbine, wachthabenbe 
Lentq operae, Arbeiter, ton welchen allen die Eingehren Bat. 
nur ald Theile des Collectivnomens bejeichuet werben können, 
. fa. bgf BD ein Kind unus. (une) Jiherorum obit ex li-· 
"beris heiß. Manes oder. dii manes. n plur. toirb jeboch 
auch tou in abgeſchiedenen Seele eines Einzelnen gehraucht. - 


— 








94 Unregelm. Sellin. Pluralia tantum. . Kap. 22, 


2) Andere zahlreiche pluralia tantum fielen einen ſach⸗ 
lichen Inbegriff bar, deſſen einzelne Beſtandtheile man fid). 


Lateinifch nicht gefondert vorſtellt, ober nicht mif demſelben 


Worte benennt, wie das pluralifche Ganze. Diefe Wörter 
werden im Deutfchen theild auch durch Pluralia oder durch 
eigend gebildete. Eollectinwörter im Sing. (von denen kein 
Pluralis üblich iR), wiedergegeben, theils "verlieren fie ihr 


pluraliſches Ausſehen. Von dieſer Art ſind die wichtigſten: 


. . 8) arlus, Gliedmaßen, exta, intestina und meift aud) 
viscera, Eingeweide, foria, orum, Epsremente, tormima, 
Leibſchmerzen, ilia, die Weichen — armamenta, $a8 Tafel: 
were des Schiffes, impedimenta, Gepäck, utensilia, Lebens⸗ 
mittel, induviae, Kleidungsftücke, exuviae, abgezogene Seis 


dung, daher ſ. v. a. spolia, Beute, manubiae, Siegegheute‘ 


- parictinae, Ruinen, reliquiae, Ueberbleibſel, sentes und. 


vepres, Dornen, virgulta, orum, Geſtrüpp — beilaria, 885 ^ ^. 


fehereien, erepundta, Spielzeug, scruta, Trödelwaare, dona- 
ria, Weihgeſchenke, lautia, Gaſtgeſchenke, inferiae, Todten⸗ 
opfer, justa, Leichenceremonien, serta, Gewinde, compẽdes, 


Fußfeſſeln, verbera, Schläge — grates, Daukſagungen, la 
. menta, Wehklagen, minae, Drohungen, preees, Bitten, di. 


rae (sig. Adject.) Verwlinfchungen— ambages, Umſchweife, 
argute, Gpigfinbigkriteu, .deliciae, Ergögtichfeiten: (aber 
auch ein Liebling), divitiae, Reichthum ober Reichthümen 
fagetine, Witze nugae; gerrac uud quisqpiliae, Paſſen, in« 


sidiae, Nachſtellungen, praestigiae, Borfpirgelungen, tricae; - 


Lappalien. Dazu noch andere ähnliche Begriffe, die häufiger 
im Plur. als im Sing. ausgedrlickt werben, angustiae, Vers 
krgenheiten, blanditiae, Schmeichrleien, Hlecebrae, Lockun⸗ 
gar, inéptiae, Thorheiten, minutine, Kleinigkeiten, weh la. 
tebrae, Schlupfwinkel, salebrae, Unebenheiten bel Weges. 


94. - b) Durch ben Sing. werden im Deutſchen wiederge⸗ 
. geben; obgleich fie im Lateiniſchen, weil aus: mehreren Seb. 
len zufommengefegt, plyirelin ſind: altaria. (ſelten altere) 


ber Hochaltar, arma, die Raſiung (Maffen), und möenia 


- 








Cap. 22. Unregela. Deklm Piurslia taatum; 95 


bie Befeſtigung (Mauern), bigac, trigae, quadrigae, Zwei⸗, 
Dreis unb Viergeſpann, (im ſilbernen Zeitalter aber aud, 
im Sing., inben man an ben, Wagen denkt,) cancallı. und 
elaihrs, das Sitten, casses und plagae, bad Fägernek, exc- 
qmiae, das Leichenbegünguiß, fides, bie Feier (eig. bit Sai⸗ 
ten, wofür abe? nervi. üblich geworben), fores und valvag, 
eine zioeiflügelige Thür, loculi, ein S9epüftnid mit Abthei 
lungen, Chatoulle, phalerae, ber Pferdeſchmuck, sahnae, ein 
Salzwerk, scalae, bie Leiter usb Treppe, scopae, der Bes 
fen, eodicilli, págillares, tabulac und cerae, bie Schreib: 
unb Nechentafel, (weil aus mehreren Blättern beſtehend,) 
elunes umd tales, das Geſaß. Noch mehr ſcheint fie und 
bie piuralifche Bed. verloren in folgenden! cervices *), btt 
Nacken, fauces, der Schlund, clitellac, der Saumſattel, cw- 
nae, cunabula- nd incunabula, die Wiege, inimictliae, 
bie Geinb(djaft, (bel Cicero nur ats philoſophiſcher Begriff 
im Gingufarid, fouf bei Ihm und: überhaupt ein plr. tan- 
. tum,) induciae, der Waffenſtillſtaud, nuptiae, die Hochzeit, 
' obices, ber Riegel, glei) pessulus, pantices, der Wanſt, 
praecordia, orum, bad Zwerchfell, sordes, der Gdámut, 
tenebrae, dad Dunfel. 

Bei mehreren Wörtern dieſer Abtheilung b findet ber 
Fall Statt, baf ber Pluralis aud) bie Mehrheit In ber neuen 
Bedeutung, foríd)e bad plurale tantum erhalten faf, aus! 
drückt, bag 4. $5. fauces nicht bloß cine Schlund, ſondern 
auch mehrere Schlünde (Mündungen) bedentet. Alsdann 
kommen bie numeralia distributiva ſtatt bet cordinalia qut 
Anwendung, f. $. 119. 

Pluralia find ferner bie Namen ber beſtimmten Tage 95 
in ber Römiſchen Zeitrechnung und fasti, ber Kalender, ſelbſt, 
. alfo calendae, nonae, idus, nundinae Marfftag und fe- 


Ein le- tantam in oft, b. p; bes. 
peni dr: eer, denn vn Ww v^ ni ei rucehle 


neueren Ausgaben. Aber bie Dichter und vom Aug afin ' 
alter an aud) bie Profaite, gebrauchen das Wort auch im ingula ari, 
Zu vergl. Quintil. 8, 


1 


. 96 Unbegeli Deklin Plürüliatàntam. €áp.22. - . 
riae: Seiertag; bie Namen der Feſte ub. feſtlichen Spiele 
(tuit Zudi ſelbſt), (. 9. Bacehanalia, Floraha,' Saturnalia, 
Olympia, nebft natalieia, sponsalia unb repotias’ ferner 
viele Namen von Städten, 5. B. Athenae, "heliae; Ba- 
des, bie Neutra Arbela, Bactra, Leuctra, und die ·nicht 

- ‚geringe Zahl folcher, die eigentlich Namen des Volls find, 
p ®. Delphi, Leontini; Parisii Treviri, Oft ficht sin 
folcher pluralifdyer Volksname für das Land, wie ganz ge. 
wöhnlich Persae, Sabin, 3. 95. Jota tollor in arduos 

^ — Sabiaos, in ba$ hohe Sabinerland. C. Eap. 84. Subst. 9. 

o6, 3 Einige meiſt nur äußerlich gleiche. Wörter. haben 
eine uad) dem Numerug, gum Theil:auch nach bem See . 
nus verfchiebene Bebentung: lustrum heißt cine Zeit von 
fünf Fahren, lustta, Wildshöhlen; faslus, us, der Hoch⸗ 
mh, Blur. fastus, gewöhnlich aber fagi, ber, Kalender; — 
forum, ber Markt, fori, Gänge; tempus, die Zeit, tempora 

(aber auch tempus), die Schläfe am Kopfe. , - 

Bei andern Wörtern nimmt der Pluralis eine. andert, 
aber bod) verwandte Bebeutung an, und ohne bie. Ber, " 
deutung des Singularid für ben Blur. aufingeben: |. 


Singularid. | Pluralis. 
aedes, is, Tempel, - aedes, ium, Haus. 
aqua, Waſſer. , aquae, Heilquelle. 
auxilium, Hülfe auxilia, Hülfstruppen. 
bonum, ciu Gut, etwas Gutes. bona, Vermögen. 
carcer, Gefängniß. coaveeres, die Schranken. 
castrum, Caſtell. castra, Lager. 


comitium, ein Theil des Rö⸗ comitia, Weblverſammiung 
miſchen Forums. 


cepia, Fülle, Vorrath. copiae, Truppen. u 
cupedia, Leckerhaſtigkeit. cupediae, oder —.a, orum, 
Leckerbiſſen. 
'epülum, i i, ein felerliches, fr Pme: die Seile das 
enlliches Wahl. - Mahl. 


‚Sing. 


t 
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Singularie. . Pluralis. 
facultas, bie Kraft, etwas zu facultates, Glücksgüter, Ver⸗ 
thun. mögen. 
fortuna, Glück. . ^ fortunae, Glücksgüter. 
hortus, i, Nutzgarten. horti und hortuli, ein Gar⸗ 
| ten zum Vergnügen. 
httera, Buchſtab. litterae, Brief, Schriften. 
ludus, Zeitvertreid, Schule. ludi, Öffentliches Schaufpiel. 
naris, Naſenloch. nares, ium, auch geradezu bit 


| Nafe, gleich nasus. 
nalalis (dies), Geburtstag. natales, bie Geburt, hohe ober 


niedrige. 
(ops) Hülfe. opes, Macht, Bermögen. 
opera, Mühe. operae, Arbeite. 
pars, Seil. partes, Partei (gewöhnlich) 
uud Mole, 
rostrum, Schnabel. . .rostra, die (mit Schiffsſchnã⸗ 
beln verzierte) Rednerbühne 
| in Rom. 
sal, Sal. | ‚sales, ium, masc., mißige 
Reden. 
. €ayp. 93. | 
Unregelmaͤßige Deklination. Heteroclita. 
Heterozenea. 


d Die weite Art ber Unregelmägigkeit in bet Deklination 9? 
ber Subftantiva befteht im Ueberfiuß und in der Formen» 
Verwechſelung. Diele findet (id) entweder fo, ba zu 
einem Nominativus Formen aus verſchiedenen Deklinatio⸗ 
nen gehören, oder ſo, daß ein Wort durchweg und gleich 
tor Nominativus au zwei verſchiedene Formen hät: Wenn 
es nun, vermöge der verſchiedenen Endung, aud) verſchie⸗ 
denes Geſchlecht hat, fo heißt es ein heterog&nes; toit es, 
wegen der verſchiedenen Form, ein heteroeliton genannt 


wird. Es muß indeſſen bemerkt werben, bof es nut febt ; 
Zumges Gramm. 9te Auf: 


.98 Unregelm. Deflin. Heteroclita. Cap. 23. 
wenige Wörter giebt, too der Gebrauch der guten Profa nicht 


der einen orm den Vorzug gegeben hätte, und diefe vor 


züglichere Form findet fid) im Folgenden immer vorangeftellt. 
Sormen aus verfehiedenen Deklinationen bei einem 
Nominativus finden fid) bei bem Worte Jugérum (der 
-judjart, ungefähr ein Morgen Landes), intviefern im 96 
latius Sing. und Pluralid neben jügero und jügeris bei 
Dichtern des Verſes halber aud) jugere und jugeribus 
borfommt. Einige Bäume auf us, namentlid) cupressus, 
bie Enpreffe, ficus, die Feige, laurus, bet £otbeer, pinus, die 
Pinie, nehmen neben ben Formen der zweiten Dekl. auch bie 
der vierten auf üs und u, b. 5. im Gen. und Abl. Sing. und 
Am Rom. und Acc. Blur. an, z. B. Zaurus (uad) der 2. unb 4. 
Dil.) batim Geri. aurrunblaurus. Dat.lauro. Aec. laurum. 
Bor. laure. Abl. lauro und lauru. Nom. lauri und laurus. 

Gn. laurorum. Dat. und Abl. lauris. Act. lauros und 
laurus. Voc. lauri. Bel andern Baumnamen ift bie zweite 

Deklination bei weitem vorherrfchend, mit Ausnahme von. 
quercus, welche gang nach ber vierten geht. Mit colus, der 
Spinnrocen, verhält es fid) nicht anders, jeboch find die For: 
men auf 1, orum, ıs nicht nachzuweiſen, vielleicht nur zufällig, 
ba bie Angaben der alten Grammatifer das Wort nach der 
9, und 4. Dekl. zu bilden erlauben. Weber senatus, tumul- 

- tus, Gen. üs und if.$.81. Yas, vasis, das Gefäß, hat im 
Pluralis nach der 2. Deklination vasa, vasorum, vasis, von 
ber nicht ganz ungebräuchlichen Korın vasum, i; das plurale 
tantum dia, bie Weichen, neben ilium und ilibus nach ber 
gelten Deklin. iliorum unb iliis. 

98 Verſchiedene Formen, gleich vom Nominatid a, fin. 
ben fid) theils fo, daß fie in derfelben Deklination bleiben, 
balteus und balteum (feltener), der Gürtel, clipeus, der 
Schild, unb clipeum (befonders ein aufgehãngtes und ge⸗ 
weihtes Schild), carrus und carrum, ein Laſtwagen, com- 
mentarius und commentarium, eine Denkſchrift, cubitus, 
der Ellenbogen, und cubitum (befonders als Maaß und im 
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Pluralis), callum und callus, bie Schwiele, pileum und 
pileus, der Hut, baculum und baculus (felten), der Stock, 
palatum und palatus (ebenfalls felten), ber Gaumen, jugu- 
lum und jugulus, die Kehle, catinus, calillus und catinum, 
catillum, die Schüffel, und. einige Namen von Gewächſen, 
toit lupinus und lupinum, papyrus und papyrum, porrum. 
unb porrus; theild nad) verſchiedenen Deklinationen: 
Alımonia, ae — alimonium, i, Nahrung. 
Amygdala, ae - amygdalum, i, bie Mandel unb ber 
Mandelbaum. — ' 
Vesperà, ae- vesper, wovon mut Acc. vesperum; abl. ve- 
spere und vesperi. Regelmäßig Vesper, 1, der Abendſtern. 
Cingulum, í - cingula, ae, der Gürtel. 
Essedum, 1 — esseda, ae, ein zweiräbriger Wagen. 
‚ Incestum, i - incestus, üs, Unzucht. 
Delphinus, i - delphin, inis, der Delphin. 

“ Elephantus, i — elephas, antis, der Elephant. 
Consortio, onis — consortium, i, bie Genoffenfchaft. 
Mendum, i, - menda, ae, ber Fehler. 

Penum, i, - penus, us, unb penus, óris, f. $. 84. 
Scorpio, onis — scorpius, i der Skorpion. 

Pavo, önis — pavus, i, ber Pfau. - 

Palumbes, is — palumbus, i i, und palumba, bie Hölytaube 

Crater, éris — cratéra, ae, bad Mifchgefäß. 

Colluvio, ónis — colluvies, i, Spälicht, Miſchung von 
Unrath. 

Plebs, is - plebes, & éi, bad Volk. 

Paupertas, ätis — potf. pauperies, ei, Armuth. 

Juventus, ũtis - juventa, ae, und perfonif. javentas, àüs, . 

die Jugend. EE 
Senectus, ütis — poet. senecta, ae, das Alter. 
Gausäpe, is (aud) gausapes, 1s, masc. gen.) - gausapum, i, 
unb gausapa, ae, ein gottiged fud. 

Praesépe, i is (auch praesepes, is, fem. gen.) = praese . 
pium, i, bit sep | 


Se 
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‚campester, campestris, campesire, die Ebene setiefenb, 

celeber, celebris, celebre, berühmt, 

celer, celeris, celere, ſchnell, 

equester, equestris, equestre, ritterlich, 

paluster, palustris, palustre, (umpfig, 

pedester, pedestris, pedestre, ju uf, 
. puter, putris, putre, morſch, 

salüber, salubris, salübre, heilſam, 

silvester, silvestris, silvestre, toalbig, 

terrester, terrestris, terrestre, erdig, 

volucer, volucris, volucre, geflügelt. 
Denn urfprünglic haben dieſe Abjectiva nur zwei Endun 
gen, aufis für das Masculinum und Semininum gemeins 
fchaftlich, und auf e.für das SReuttum; zu dieſen fam 
:außfchließlich für. bad Masculinum bie Form auf er übers 
flüffig hinzu. Da aber bie Form auf ıs.in der guten Profa 
nicht gar häufig für bad genus masculinum gebraucht wird, 
fo toirb «8 unbedenklich fein, biefe Klaſſe von Slbjectioen 
fegleid) als eine, welche drei Cnbungen ‚für bie drei Ge; 
ſchlechter hat, hieher zu ſetzen. 

Anm. 1. Erneſti gu Tacit, Ann, lib. 2 extr. geht " weit, 
wenn er behauptet, die Form auf is für das Maseul. gehöre nicht für 
bie Profa. Won celebris führt er felber noch zwei andere Stellen 
aus Tacitus an unb eine bei dem auct. ad Herenn. 2, 4 locus ce- 
. lebris; und noch mehrere Fönnen aus Gurtius angeführt werden. Gonft 
findet fid) bei Gicero de divin. 1, 57 annus salubris, unb (o auch 
locus, ventus, effectus salubris bei Eelfus 1, 3. 2, 1 und 3, 6; bei 
Livius 27, 1 tumultus eguesiris, 29, 35 exercitus terresiris und 
97, 26 tumulus silvestris, ferner collis und locus silvestris bei 
Cäſar B. G. 2,18 und 6, 34; vomitus ocris bei Celfus 8, 4. 

Anm. 2. Auch bie Monatsnamen Sept. Oct Nov. December 
gehören zu diefer Klaſſe der Adjeetiva. ALS Adjectiva find fie jedoch 
defectiva, indem das Nreutrum derſelben nie, Made. und Femin. fag 
nur in der Zufammenßellung mit mensis (masc.), Calendae, Nonae 
unb Idus vorkommt. — 

2. Andere Abjectiva baben wirklich nur zwei verſchie 
dene Formen, die eine für das Masculinum und Femini⸗ 
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num gemeinfchaftlich (generis communis), bie andere für 
bad Neutrum. Dies find die Adjectiva 

auf is, Neutr. e, toie levis ( masc. und fem.), leve, leicht, 
und bic Comparative auf or, Neutr. us, wie levior, levius, 

Anm. Einige: Adjeetiva haben eine doppelte Form auf us, a, 
um unb auf is, Neutr. e. 

Hilírus, s, um und bilaris, e, fröhlich, 

Imbecillas, a..um . . .. .. imbeeillis, e, (felten) ſchwach, 

Imberbus, a, um (felten) . . imberbis, e, unbärtig, 

Inermus, a, um (felten) . . inermis, e, wehrlos, 


Semermus, a, um ...... semermis, e, balbbetvaffuet, 
Semisomnus, s, um . . . .. Dagegen insomnis (fchlaflos), 
Exanimus, », um ...... exanimis, e, entfeelt, _ 
Semianimus, a, um... .. semianimis, e, halbentfeelt, 
Unanimus, à, um... . . . unanimis, e, (felten) einnütbig, 
Bijügus, a, um... ..... bijugis , e, (felten) zweifpännig, 
Quadrijugus, a, um... . . ; quadrijugis, e, vierfpännig, 
Multijugus, à, um ..... . multijugis, e, vielfpännig. 


Die Formen scolivus, declivus, proclivus find nur felten für - 

acclivis, anfteigend, declivis. abfhüffig und proclivis, bingeneigt, 
in Gebrauch, fo aud) einige anbere, die hier nicht angeführt find. - 

3. Ale Übrigen Adjectiva haben nur eine Eudung, 102 
gemeinfchaftlich für alle drei Genera, 4. 35. felix, glücklich, 
prudens, flug, anceps, zweifelhaft, sollers, gewandt, pau- 
per, arm, dives, reich, vetus, alt, Arpinas, aus Arpinum. 
So auch bie Participia Präf. auf ns 4. $5. laudans, mo- 
nens, legens, audiens. Nur im Pluralis giebt e8 aud) 
in biefer Klaffe von Abjectiven für das Steutrum (n Non. 
Acc. Voc.) eine befondere Sorm auf za, bei den mwenigften 
unb (treng genommen nur bei vetus, veteris, auf a, worüber 
das Nähere oben ©. 67 angegeben ift, j. $5. felicia, pru- 
dentia, ancipitia, sollertia, laudantia. Opulens, mächtig, 
und violens, gewaltſam, ſind Nebenformen für opulentus, 
violentus. 


Anm. 1. Dives ift ein Adjeet. einer Endung, bat alſo auch im 
Neutr. dives, 4. $5. dives opus, dives munus.. Zweier Endungen 
iſt eine andere Form des Wortes, dis, Neutr. dite, im Nominat. 
Sins. fehr felten, dis nur bei &eremg Adelph. 5, 1, 8 nachtumeifen, 
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dite solum bei Valer. Flacc, 2.996, aber in bew übrigen Cafibus 
unb im Pluralis häufig im Gebrauch: ditem Asiam, diti gaza, di- 
din stipendia facere, ditibus promissis, ja der Tom. Pluralig di- 

. titio ſcheint gar nicht vorzufonmen. Im Gomparatio und Superlas- 
tío find beide Gormen, divitior, divitissimus unb ditior, ditissi- 
mus, gleich gebräuchlich, bie längeren. in der Gieeremifchen Proſa, bie 
kürzeren bei Dichtern unb in (páterer Profa. Pubes, erwachſen, Gen. 
puberis, ift. ein Adieet. einer Endung, aber das Compoſitum impubes, 
éris, bat eine Nebenform impubis, e, Sen. impübis, zweier Endun⸗ 

gen, z. B. impube corpus, 

Anm. 2. Zu den Adjeetivis können noch gerechnet werden die 
von verbis trangitivis abgeleiteten Subflantiva auf dor, z. B. prae- 
reptor, victor. Weil fie nämlich fehr leicht: ein Femininum auf £riz 
bilden, 4. Bo praeceptriz, victrix, fe befonumen fie megen biefer Beweg⸗ 
lichkeit (f. oben €ap. 6, 4) faft bie Geltung von Ndjeetivis, unb aud) 
in Profa fagt man z. 3B. victor exercitus, das fiegreiche Heer, unb 
im Femininum victrices litterae, bie Giegeänachricht, In tam cor- - 
ruplrice provincia, in einer Provinz, welche fo leicht bie Beamten 
verdirbt... So Livius vom 2. Brutus: ille Zibereter papuli Rom, 

' enimus, gleich; aliquando liberaturus populum Rom., Taeitus: edu- 
clus in domo regnatrice, im regierenden Haufe. Siehe Bentley 
zu Horaz Od. 4, 9, 39. Dennoch ift ber adjectivifche Gebrauch bitr 

- ftt substant, mobilia in Profa befchränft, die Dichter aber dehnen 
ibn viel weiter aus, unb gebrauchen aud) bie Griechifchen Patrony⸗ 
mca auf as unb is in berfelben Art, 4. 95. Ovid Pelias hasta, laa- 
rus Parnasis, Ausönis ora, Sithónis unda, Virgil ursa Libystis 
u. f. f. Was abet befonders zu bemerken. ift, fie geben der weiblichen 
Sorm des Pluralis auf trices auch eine neutrale Endung. Zricio, und 
(agen 3. 9, victrieia bella, ultricia tela, wodurch bann nach ihrer 
Freiheit biefe Subftantiva im Pluralis zu Adjectiven dreier Endun⸗ 
gen werden: victores, victrices, victricia, Sud) von bent Subſt. ho- - 
spes, bet Gaft, bilden bie Dichter ein Neutrum Plus. hospita. mit 
adiertinifchem Gebrauch. 


' '108 4. Sn Hinficht der Deklination ber Abjectiva ift 
zu bemerken, daß die Seminina auf a nad) der erflen, bie 
Masculina auf us und auf er, toelche im Semininum a 
haben, unb bie Neutra auf um nach der zweiten Deklina⸗ 

tion abgetoanbelt werden. Alle andere Endungen gehen nad) 

der dritten Deklination. Daher ift oben bei der Deklina⸗ 

tion der Subſtantiva aud) quf die Adjectiva Rückſicht gre 
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nommen nnb bag Abweichende bemerkt worden; insbeſon⸗ 
dere, daß viele auf er, a, um das e auffloßen, C. 48, und 
bag bie Adjectiva nach ber dritten Deklination gemeinhin 
im Ablativus Sing. 3, im Neutro Plur. ia und im emi, 
tious Pur. ium haben, C. 67 u. ffo. 


Anm. Das Paradigma für die Adjectlvo einer Endung wird 
alſo folgendes ſein: 


Singularis, . Pluralis, 
Mom. — - es, Neutr. ia — 
Gen. is ' jum, zum Theil um 
Dat. i . ibus 
Acc. em. Neatr. wie Nom. es. Neutr, ia 
Voc. wie Nom. wie Nom, 
Abl. i, sum Theil e. ibus. 


5. Indeklinable Abjectiva find ncquam, nichtsnu⸗ 
gig frugi, tüchtig, wirthfchaftlich, (elg. Dat. von bein unges 
bräuchlichen frux, aber. ganz adjectiviſch gebraucht, indem 
ba$ baton abgeleitete Adj. frugalis ganz ungebräuchlich ifl,) 
praesto, bereit, nur mit cinem Tempus von esse terbum 
den, ferner semis, immer. mit Auslaffung der Gonjunction 
iu ter Bedeutung unb cin halb zu andern Sabltoórtern 
als indeklinables Adjectivum geſtellt, z. B. recipe uncias 
quinque semis, nimm fünf und eine halbe Unze; alſo nicht 
zu verwechſeln mit dem Subſtantivum semis, Genit. sc- 
missis. Veraltet und nur bei Dichtern in Gebrauch ges 
blieben iſt potis oder pole, im Stande, mit einem Teinpus 
von esse verbunden (moraus bann fg}. posse entflanden 
ift), damnas, fdjulbig, in der juriſtiſchen Sprache, nur mit 
eslo unb sunto. 

Defectiva numero fi ub pauci, toenige und pleri- 
que, bie meiften, welche in ber gewöhnlichen Sprache des 
Singularis ermangeln. Jedoch dag Deminutivum von pau- 
cus kommt im Neutrum vor, pauxillum ober. pauxillu. 
Zum (etwas weniges), felten in andern Geueribus. Der 
Singularis plerusque ift veraltet, und findet (id) nur noch 
bei Galluft, bem Freunde folcher Alterehiimlichkeit im Aus 
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druck, z. B. pleraque juventus, nobilitas, Acc. plerumque 
exercitum, jedoch das Neutrum plerumque (der größte, 
Theil) auch, wiewohl nur eimeln, bei Livius. Sonſt ift ee. 
Adverbium geworben mit ber Bed. meifteng, (. $. 266. 
Defectiva casihus find mehrere, deren Nominativ 
Ging. nicht gebräuchlich iff, ober nicht nachgewieſen werben 
kann, toie sons, (djulbig, und 'seminex (oder seminécis) 
balbrodt, unb einige. andere folche €ompofita; ferner ‚findet. 
ſich die Form ceterus, übrig, unb-ludicrus, fpagbaft, (oder 
ceter, ludicer?) nicht, wohl aber die anderen Genera. im 
Nominativ. Zum Genitiv primoris fehlt der Nominativ (pri- 
mor oder primoris?) nebft den neutralen Formen. Cicero 
‚gebraucht das Wort nur in der Redensart primoribus labris 
(neben primis), andere gebrauchen den Plur. häufig gleich 
principes, fubftantivifch ble Großen eines Volks. Parum, 
ju wenig, Steutrum von ben veralteten parus, womit parvus 
sufanmenhängt, wird fubftantivifch nur alg Nom. und Ace. 
gebraucht. Necesse, nothwendig, ift nur al$ Steutrüm wit 
est, erat u. f. f., und mit habeo, habes u. f. f. vorhanden, 
das gleichlautende necessum aber, ebenfalls mit est, erat, 
“außer ber veralteten Catinitát fehr ſelten. Sonft dient al8 
Abjectivum dafür necessarius, a, um. Gleichfalls veraltet 
ift volupe, angenehm, mit est, erat. Bon mactus, a, um, 
melches als eine Sufammenjiebung aus magis auctus ans 
gefehen wird, fommt nur macte und macti mit dem Im: 
perativus von esse vor. Vergl. Cap. 74,1. Anm. 1. Der 
Senitiv fehlt von plerique, wofür bann das gleichbedeus 
, tende plurimi aushilft. o 
€ ap. 25. / 
, Gomparation. der Adjectiva. 
104 1. Die Adjectiva (aud) zum Theil bie Participia Präf. 
Act. und Perf. Paſſ., wenn fie al8 Adjectiva gebraucht wers 


ben) fónnen durch eine Veränderung in ihrer Endung ge» 


ſteigert werden, um auszudrücken, bag bie Eigenfihaft eis 
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nem Segenftande in einem höheren Orabe oder im böch» 
ften Grade zukommt. Dies find bie fogenannten gradus 
comparationis (Vergleichungsſtufen), nämlich ber gra- 
dus compurativus bei der Vergleichuug unter zweien (Ders 
fonen, Dingen ober. Zuftänden) unb der gradus superlativus 
bei der Bergleichung unter mehreren. Die Grundform heißt 
in diefem SBerbültnife ber positivus. | 

Anm. Qon vergleicht ein Subjeet mit einem andern, ober mit 
ihm ſelbſt zu anderer Zeit, oder in ber einen Eigenfchaft mit. ibus 
felbft in einer anderen, 4. B. Gajus doctior est quam Marcus, oder _ 
Gajus doctior nunc est quam fuit, oder Gajus doctior est quam 
justior (f. über diefe Cigentbümlid)feit des Lat. Ausdrucks 6. 690). 
Der Comparatio wird aber aud) mit Auslaffung eines Gedankens für 
nimis, zu, zu ſehr, gebraucht, 4. B. si tibi quaedam videbuntur 
obscuriora, zu bunfel, b. b. dunkler als es fein follte, quam par 
erat; oder, wie wir auch (agen, etwas, ein wenig dunkel, in wels 
chem Sinn auch paulo hinzugefegt wird, paulo liberius locutus est, 
et bat etwas freimüchig gefprochen, b. b. etwas zu freimüthig. Der 
@uperlativ ohne Hinzufügung ber yerglichenen Gegenflände verftärkt 
geröhnlich nur den Begriff gleich bem Deutfchen fehr, z. B. homo 
doctissimus, nicht immer „der gelehrtefte,” fondern oft „ein fehr ges ° 
lehrter Mann,“ intemperantissime vixit, er lebte ſehr ausſchweifend. 

2. Der Comparatio Dat bie Endung tor für dag 
Masculinum und Semininum, unb tus für das Neutrum, 
welche an den Stamm bed Worted, fo wie er fid) in den 
casibus oblıquis geigt, tad) Wegmwerfung ber Ga(udenbung 
(i, o, is, em uf. f.) gehängt werden. Man kann alfo bie 
prafti(d)e Segel merken: es werde or ober us an benjeni; 
get Caſus bed Poſitivs gehängt, ber auf i audgeht, 5. b. 
bei denen nach der zweiten Deklination an ben Genitiv, bei - 
denen nach der dritten an den Dativ. 3.3. doctus-doctior, 
liber (liberi)-liberior, pulcher (pulchri)-pulchrior, levis- 
levior, acer (D. acri)-acrior, prudens-prudentior, in-. 
'dulgens - indulgentior, audax - audacior, dives - divitior, 
velox-velocior. (Nur von sinister ift ber Compar. si- 
nisterior, feiner Bedeutung nach gleich bem Pofitiv, ob: 
gleich der Genitiv sinistri, 'nicht sinisteri heißt). ’ 
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Anm. Einige Eomparative nehmen aud) eine Deminutivferm an, 
ie grandiusculus, majusculus, longiuscnlus, meliusculus, minuscu-, 
lus, tardiusculus, plusculum, Die Bedeutung ſchwankt zwiſchen dem 
verminderten Comparativ oder Pofttiv, 4. B. minusculus, etwas Fein 
‚oder etwas Heiner. 

3 Der Superlativ Bat bie Endung issimus, a, um, 
welche, wie im Comparatio, an den’ Stamm des 9ofitio 
gehängt wird, .fo wie er fid) im Genitiv unb in den ans 
dern Cas. obliquis tiad) Abwerfung der Endung geigt, z. B. 
doct-issimus, prudent-issimus, audac-issimus, concord- - 

- jssimus. Daß biefe Euperlativ: Endung ehemals ümus 
geſchrieben und geſprochen wurde, iſt ſchon $. 2 bemerkt 
worden. Noch jetzt wird man es ſo in den Ausgaben ei⸗ 
niger alten Autoren, z. B. der Komiler und des Salluſtius, 
gedruckt finden. 


10s 4. Als Ausnahme iſt aber zu merken: 

a. Daß die Adjectiva auf er (ſowohl die auf er, a, 
um, tie liber, pulcher, als bie abundantia auf er, is, e, 
wie acer, celeber, als aud) bie Adjectiva einer Endung, 
tvie pauper, Gen. pauperis), den Superlativ auf errimus _ 
bilden, indem fie rimus an ben wiveränderten Nomjnatio 

' masc. generis hängen, alfo: pulcherrimus, acerrimus, 
celeberrimus, pauperrimus. Sud) velus und nuperus 
haben im Superlat. vcferrimus, nuperrimus; von ma- 

| turus, reif, find beide Formen maturissimus und matur- 
rimus (fegtere befonders im Adverbio) gebräuchlich. 

b. Einige Adjectiva auf ilis, nämlich facilis und dif- 
ficilis, similis und dissimilis, gracilis, ſchlank, und Au. 
milis, niedrig, bilden den Euperfativ auf illimus, inden fie 
límus an den Pofitio, nad) Abwerfung der Endung is, hän⸗ 
gen, al(o facıllımus, humillimus. . Bon imbecillus ober 
imbecillis ift. eine doppelte Form, imbecillissimus und im-. ' 
becillimus, gebräuchlich / von agilis, behend, aber findet fi d) 
tocber. Die cine, npd) bie andere. 

©. Die Adjectiva, welche zufammengefegt find mit di- 


- 
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cus, fícus und völus, von den en Verdi dicere, facere und 
velle, bilden den Gomparatio auf entior, ben Euperlativ 
auf entissimus, tou ben ungebräuchlichen und veralteten 
Formen auf dicens, volens, faciens, 4. ®. maledicentior, _ 
benevalentior, munificenlior, munificentissimus, magni- - 
ficentissimus. . 

Anm. Bon mirificus giebt ed bei Cere (Phorm. 5, 6, 31) 
sirificissimus, aber dies und ähnliches wird von den alten Gramm: 
tifetn als abweichend, und mirificentissimus als das gebräuchliche be: 
trachtet. Webrigens fehlen Compar. und Superl. von mehreren Wör- 
tern auf dicus und von den meiften auf ficus, laffen fid) wenigſtens 
in unfern Schriftſtellern nicht nadmeifen. — Die mit Jogui zufams 
miengefegten Abjectiva, 4. 15. grandiloquas, vaniloquus, follen eben 
falis ihre Gradus von loquens bilden, aber es läßt fi) fein Beiſpiel 
biefer Art nachweifen, mogegen fic) bei Plautus mendaciloquius und 
confidentiloquius finbet. 
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1. Statt der eigenthümlichen Formen des Comparativg 106 
und Guperlativg findet auch eine Unifchreibung berfelben - 
burd) magis und maxime oder-Adverbia ähnlicher Bed. 
(foie summe) mit bem Poſitivus Etatt. Bei denjenigen 
Adjectinig, welche die Gradus regelmäßig bilden, wird fie 
felten und meift nur von Dichteru gebraucht, wie es 5. B. 
bei Horaz heißt magis beatus, magis aptus, aber fie ift ein 
nothwendiges Hülfgmittel, too bie regelmäßige ober grammati> 
ſche Gomparatiou nicht Ctatt findet. C. davon unten $. 114. 

2. Eine Steigerung toitb auch hervorgebracht durch 107 
Borfegung ber Abverbia admodum und bene, recht, ap- 
prime und imprimis, vorzüglich, sane, in ber That, oppido, 
valde und multum, feft, unb durch bie Partikel per, durch⸗ 
aus od. ſehr, welche fid) mit dem Adjectivum (unb Adver⸗ 
bium) zu einem Worte verbindet, z. B. perdifficilis, und, 
wie sane, aud) noch durch Hinzufligung bon quam' vers 
ſtärkt wird, 4. $5. locus perquam difficilis, eine recht fehr 
ſchwere Stelle. Durch die Sufanmenfegung mit per kön⸗ 
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nen meift alle einfachen Adjectiva, welche nur überhaupt eine 
Steigerung des Begriffs zulaffen, verflärkt werden. (Eine 
‚geringere Zahl (beſonders in fpäteren Schriftftelleen) er 
hält biefelbe Verſtärkung durch die Zufammenfegung mit 
prae, vor andern ob. überaud, 5. 95. praedives, praepin- - 
guis, praelongus. So durch per unb prae verftärfte Ad» 
jectiva können nicht weiter gefteigert werden; nur praecla- 
rus, herrlich, wird wie ein einfaches Adjectioum behandelt 
und geſteigert. 

. Anm. Oppido, über deffen Ableitung das Wörterbuch" qu verglel- 
chen, ift felten und mehr ber ältern Sprache eigen, jedoch auch noch hie 
und ba bei Cicero, 1. $5. oppido ridieulus, und durch quam verſtärkt: 
oppido quam pauci; auch mullum findet fid) nur felfen fo gebraudt. 

Walde, (tlt, if zwar bei Gicero häufig, hat- aber eine eigenthümliche 
MAPA Sarbe (gar fehr), unb witb in der (piiteren Proſa fdten ge 
rau 

108." 3. Durch Vorſetzung der Adverbia etiam (das Deutſche 
noch) vor den Comparativ, und Jorge, multo, um vieles, 
weit, vor den Comparatio und Superlativ, wird bie Steis 
gerung vermehrt. Ebenfalls bienen vel, felbft, fogar, unb 
quam, (e febr ald möglich, zur Erhöhung bei dem Super; 

! Tatio. Beide haben biefe Bedeutung durch Auslaffung eines 
Begriffs erhalten: vel durch Auslaffung des Poſitivs, z. 95. 
Cicero vel optimus oratorum Romanorum, Cicero, ein 
güter, ober vielmehr gerade ber bete Römiſche Redner; 
(wie auch vel beim Comparativ in der einen ung bekann⸗ 
ten Stelle Cic. de Orat. 1, 17 ingenium vel majus ets 
ſtärkt,) quam durch Ergänzung von posse, welches aud) 
häufig dabei fiet, 5. 5. quam maximum potest militum : 
numerum colligit; quam maximas possum libi gratias 
ago. Wie diefe Wörter den Begriff erhöhen, fo vermindern 
ibn paulum oder paulo, paululum oder paululo, vor den 
Comparatio gefeßt, paulo doctior, nur um wenig, etwas 
gelehrter. Aber aliquanto erhöht und ift bejapend: nod) 
etwas, um etwas bedeutendes, oder noch viel ge 
lehrte. S. Gap. 74,.15. 


- 


Li 
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Cap. 27. 
Unregelmaͤßige und mangelhafte Comparation. 


1. Einige Adjectiva bilden ihre Gradus theils von ei⸗ 109 
“ner alten ungebräuchlichen Form, theils von andern gleich⸗ 
bedeutenden Wörtern: 


Bonus, gut melior oplimus 
Malus, ſchlecht pejor pessimus 
. Magnus, groß major maximus 
. Multus, viel Neutr. plus .  : plurimus (gleichbebeut. im 
Plur. plures, plura Plur. plerĩque.) 
Parvus, Hein minor . minimus . Ä 


Nequam\f.$.103 nequior ^ nequissimus 

Frugi (indecl. frugalior frugalissimus 

Egénus, bürftig — egentior egentissimus (egens) 
Providus, vorfidjtig-providentior providentiss.(providens). 


Anm. Moltas und plurimus ‚werden, mie im Deutfchen, nur 
int Pluralis von der Zahl gebraucht. Sym Sing. ift multas gleich viel» 
fach ober groß, multas labor, multa cura, und fe zuweilen auch plo. 
rimus 4, 5. plurimam salutem dico. Dichter gebrauchen jebsch auch 
den Sing. multus und plurimus im Sinn des Pluralis, 3. $5. multa 
und plurima .avis, gleich multae, plurimae eves, fehr viele Vögel, 
multa canis, viele Jagdhunde. Vom Comparativ kommt im Sing. 
nur das Neutrum vor, im Nom. und Ace. plus, mehr, ſubſtantiviſch 
gebraucht, im Genit. pluris und Abl. plure nit ausgelaſſenem pretii 
oder pretio bei den Verbis des Schätzens und Kanfens, für mehr, 
b. b. höher. Der Plur. if vollftändig, Genit. plurium (beſſer als 
, plurum) aber Neutrum gewöhnlich plura Cfelten pluria) f $. 65, 66. 
Der Guperlatio plerique kommt von dent veralteten plerusque (f. 
6. 104) umb hat feinen Oenitis. Im gemöhhlichen Gebrauch heißt 
plerique nur „bie meiften,” plarimi beides, „die meiſten und „ſehr 
viele.” Doch beobachten nicht alle Schriftfieller biefen Unterſchied. 
Bei Nepos kommt plerique in der Bedeutung „fehr viele” öfters vor, 
m Taeitus febrt bie Bedeutungen gerade um, vergl. Hist. 1, 86 und 
3, 81, wo nach plerique noch plures folgt, und 4, 84, wo e$ heißt: 
Deum i ipsum multi Aesculapiuin, quidam Osirim, plerique Jovem, 
plurimi Ditem patrem conjectant. Eine Verſtärkung entfprechend 
dem Deutfchen „die allermeiften^ ift plerique omnes. 


N 
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110 — 2. Folgende Adjectiva baben einen doppelten unregele - 


mäßigen Superlativ: | 

exter od. exterus, a,um, exterior exiremus tt. extimus 
(infer ob. 'inferus)a,um, inferior infimus u. imus 
(Super ob. superus)a,um, superior supremus t. summus 


(poster o. posterus)a,um, posterior, postremus. postiimus. 


Anm. Die eingeflammerten Formen find entweder (wie poster, 
posterus) gar nicht, oder nur in ber veralteten Latinität nachzuweiſen, 
was aber den Gebrauch der casus obliqui und der andern Geneta 
nicht hindert. Exter heißt außen befindlich, im Plur. exteri, Fremde, 
Auswärtige; Inferus, unten befindlich, superus, oben befinblid), 3. 95... 
mare superum, inferum, von ben beiden 9Xeeren, melde Italien 


einſchließen. Posteras (twofüt praeposterus zeugt) bedeut. nachmas " 


lig, folgend; im Plur. find pos£eri Nachkommen. Don obigen Su⸗ 
perlativen iſt extimus (cbr viel feltener ald extremus, und der Su⸗ 
perlativ postamus kommt nur in der Bedeutung letztes, nachgebor⸗ 


nes Kind vor. 
111 3. Es finden fid) einige Comparativ⸗ unb Superlativ⸗ 


Formen, zu denen es keinen adjectiviſchen Poſitivus 
giebt, wohl aber ein von dem Adjectivo abgeleitetes Adver⸗ 
bium, welches die Bedeutung einer Präpofition hat: 


. (citra) .Gterlor — citimus (am meiften diesſeits, 
| sunächft) | 
(ultra) ' ^ ulterior ultimus (áuferfte) 
(intra) - interior intimus (iunerſte) 


(prope davon 
propinquus) propior — proximus (nächfle). 
dagegen von deterior deterrimus (fchlechtefte) 


ocior oeissimus (fehnellfte) 
potior | polissimus (vorzũglichſte) 
prior — primus (erſte) 


giebt ed weder ald Adjectioum, nod) als Adverbium einen 
Poſitivus. 


Anm. Deterior, deterrimus iſt zu vergleichen, aber nicht zu 
verwechſeln mit pejor, pessimus. Pejor heißt in der Regel ſchlechter 
als etwas Schlechtes, (alſo Compar. von malus,) deterior, geringer, 
Fee als etwas Gutes, alſo von bonus herabfteigend, wie melior 

auf 
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auffteigt. Zu potior, potissimus gilt das veraltete po potis is (f. $. 103) $. 103) 
‚als Bofitiv, und prior kann man auf das Adverbium prae, zuvor, zu⸗ 
rückführen. 

4. Der Comparatio fehlt von ben Adjectiven: 112 


falsus, falfd) . falsissimus 

diversus, verſchieden diversissimus (&ompar. felten) 
inclitus, berühmt inclitissimus J 

novus, neu novissimus (bet letzte) 
sacer, heilig , sacerrimus 


vetus, alt (das vetustior) veterrimus (vetustissimus) 
unb von einigen als Sibject. gebrauchten Participien, ale 
meritus -meritissimus. . 

5. Den Guperlatiob entbehren die meiften Ab⸗113 
jectiva, welche mit der Endung ilis unb bilis von Verbis 
abgeleitet find, nebſt denen mit ber Endung ilis von Sub» 
ſtantivis abgeleiteten (f. 6. 250), unb folgende einzelne: 
agrestis, bäurifh, alacér, lebhaft, ater, fdytoarj, caecus, 
btinb, deelivis unb proclivis, abwärts und vorwärts gt 
neigt, deses (Comp. desidior), trág, jejunus, nüchtern, Zon. 
ginquus, weit entfernt, propinquus, nahe, protervus, 
muthwillig, sadutaris, heilſam, sazur, gefättigt, surdus, 
taub, Zeres, rund, vunlgarıs, gemein. Go giebt e aud) 
von adolescens, juvenis (Comp. junior aus juvenior) und . 
senex (Comp. senior), welche Wörter abjectivifch compo - 
tirt werben, keinen Superlativ. 

Anm. Doch werden vollftändig eomparirt bie Adjectiva verba- 
lia amabilis, liebenswerth, ferlilis, fruchtbar, nobilis, befannt, igno- 

' bilia, unbefannt, mobilis, beweglich, utilis, nüglich. 

. 6. Zwei Adjectiva find bloß als Gomparatite vorhan⸗ 
den: anterior, ber vordere, utib sequior, geringer. Die 
Neutra des: legteren, sequius, geringer, unb (Abverb.) secius, 
anders, find nur in der Schreibart verfchieden. — 

7. Viele Abjectiva werden gar nicht comparfrt, 114 
weil ihre Bedeutung Feine Steigerung zuläßt, wie bit, welche 
einen Stoff, die Herkunft, einen Befig, eine beftiminte Zeit 


anzeigen, 15. aureus, golden, adamanünus, ftählern, Grae- 
, Bumprs Gramm. Ste Auf, $ . 
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cus, peregrinus, inus, fremd, equinus, tor ‚Pferde, socialis, bie 
Bundesgenoffen betreffend, paternus, väterlich, aestivus, 


ſommerlich, hibernys, winferlich, vivus, am Leben. 


Ann. Auch dexser, rechts, unb sinister, links, feinen, Weber 
au gehyren; aber. dennoch kontmen bie Compgrativo dexterior, sini- 
sterior, unb ber unregelmäßige Superl. dexlimus var, (sinistimus ' 


. wird angeführt, läßt fid) aber nicht nachtweifen,) fedod) ‘ohne’ graduels 
len Untehfchied der Bedeutung. "Dexter bed. auch f. 5. a. geſchickt, 


sinister f. v. a. widerwärtig, und in biefer Bed. tvirb-dexterior M _ 
wirklicher Eömparativ gehraucht. : - 

to Andere bilden. Eomparstiv und Superlativ wenigſieng 
nicht auf die gewöhnliche grammatiſche Art Durch bie An⸗ 
haugſylben ior und issimus, ſondern umfchrriben fie, 


weonn es der Sinn erfordert, Durch Vorſetzung der Adver⸗ 


bla magis und. maxime unb durch die andern oben enr 
‚gegeheen . Partikeln. „Dazu gehören 
.»e) Diejenigen: Abjestina, in welchen vor Ger Endung a 
ein Vokal vorhergebt, 4. 15. idoneus, dubius, necassatwes, 
noxius, arduus, ingenuus: — Comparatio: anagis. necessat 
mius, Supurlatio maxime necessarius.d. f. f. Doch gilt qu 
nicht el vorhergehender Vokal, indem: u. in biefer Werbine 
bung zu enam: Conſonanten geworden iſt (f. oben 6.20), 
us z. DB. antiquus, regelmäßig Eomparatio antiquior, 
Gupalado antiquissmms. . -: cc. ) 
Anm. Da obige Beſtimmung gan auf bent sing beruht, 
worüber das Artheil wechſelt, ſo finden ſich auch Ausnahmen von der⸗ 
ſelben, unb namentlich wirb von Adjectivis auf uus ber Superlativ 
häufig grammatiſch tegelmifid gebtidet: Cicero und Sueton gebrauchen 
assidulssimus, Gélluft/strenuissimüs, Did —— unb vacu- 
lásimus, wogegen bie Gomparafise dieſer Weet er biel ſchlechtere Aut 
rät haben. Bei den Adjectivis auf ius findet die graramatiſche Gone 


paration ſeltener als bei denen auf uus ‚Statt, unb, zwar im Compa⸗ 


retis mit, Ausſtoßung des einen i, noxigr bei Genen de clem. 13, 
industrior bei bent angeblichen Cicero "de domo 11, egregius Pei Ju⸗ 
venal 11, 12, Im "Guiperlatio findet fid) nur egregiissimus bei e 
lius, und im ſilbernen Zeitalter ber Sprache (bei Curtlus, Seneca, Tr 
eitus) Lefonbers haufig piissimus, weiche Form bod) Cicero bn 
Kriumsir Antogius als ganz unlateinifch vorgerückt hatte (Philipp. 13, 
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9). Die Former (piens) plentes und pientissimus finden fh nur in 
Juſchriften. Auf cus giebt eà Feine Ausnahme, nur bie fpäteren Sur 
uiſten gebrauchen ben Comparativ idoneor für dag mißklingende idoneior. 
b) . Viele Adjectiva, welche mit Subſtantivis und Verbis 
zuſammengeſetzt ſind, z. B. degener, i inops, magnanimus, 
consonus, foedifrágus, bundbrüchig, pestifer, Verderben 
bringend, oder bie mittelſt ber Endungen Yeus, idus, ülus, 
alis, ilis, bundus von andern Wörtern abgeleitet find, & 88. 
modicus, credulus, trepidus, rabidus, rubidus, garrulus, 
sedulus, exitialis, mortalis, principalis, anilis, hostilis, 
Scurrilis, furibundus. 
Anm. Eine. Regel laßt (id) quà biefer Bemerkung nicht: bilden, 
denn eö giebt genug sufammengefete umb wie bie obigen abgeleitete 
Adjeetiva, bie dennoch contparirt werden. So die mit mens tmb cor 
yufimmtengefesten amens, deniens, concors, diäcdrs, vecors, tib bie: 
ſchen oben angeführten auf dicus, ficus und volis. Das SOórterbur) 
muß immer Defpagt werden, unb bod) ift es zweckmaßig, dag Einzelne 
unter gewiſſe Abtheilungen qufammengufa(fen. 

c) Endlich eine große Anzapl einzeln ſtehender, bei denen 
der Mangel der grammatifchen Comparation befremdet, aber 
defto mehr gemerkt werden muß! albus, weiß, almus, gni 
big, caducus,  Binfstlig, alvus, kahl, canus, grat, curvus, 
krumm, Lerus, wild, gnarus fuubig, lacer unb mutilus, 
gerrilfen und verſtümmelt, lassus, müůde / mediocris, mittel, 
mäßig, memor, dingebenb merus, tein, mirus, wunderbar, 
mutus, flumm, navus, thätig, nefastus, ſündlich, par, gleich, 
parilis, gleichmäßig, dispar, ungleich, properus, eilig, rudis, 
vof, trux, barfd), (wobei trueulentus. au$hilft,) vagus, 
perumftreifenb.. " 


P 28, ded. Co. 

Zahlwoͤrter. Numeralia cardinalia. 

: Die Zahlwörter (nomina: numeralia) (inb theils Ad» 116 
j«tina, theils Moerbia. Die adjeetiviſchen dahlwoörter at 


worten auf folgende Fragen: 1) wie viele? z. B. tres, drei 
(eärdinalia, Srundiahlwörter) 2) det wieviele? ter- 
$92 
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tius, ber dritte (ordinaha, Orbnungszahlen). 3)- wie 
viele jedes Mal? terni, immer drei, je drei (distributiva, - 
Eintheilungszahlen). 4) wie vielfach? triplex, dreifach 
(multiplicaliva, DVervielfältigungszahlen). 5) wie viel 
Mal mehr? triplum, dreimal fo groß (proporlionalia, 
Verhãltnißzahlwörter). Die adverblalifchen Zahlmörter (Ad- 
verbia numeralia) antworten auf bie Brage wie viet Mal? 
j B. ter, dreimal. 


1) Numeralia cardinalia. 
Die Cardinalia auf die Frage wie viele? (quot?) - 
find bic Stammmörter ber. übrigen Numeralia. Die brei 
erfien, unus, duo, tres, werden beflinirt und haben verfchic- 
bene Genera, bie folgenden bid 10. und bie Zehner bid 100 
find underänderlich. Die Zahlen ber. Hunderte 200,: 300 
nf. f. nehmen wieder die Deklination an, unb bezeichnen bas 
Genus durch die Cntung; taufend, mille, ift nicht gu be 
kliniren, bat aber einen beflinirharen Pati f für bie fof. 
gende Reihe. Eine höhere Einheit (Million, Bilion) giebt 
e$ nicht, denn eine Million wird durch Multiplication . 
außgedrückt: decies centena. milia, zehnmal hundert fan 
(tmb, oder decies allein, mit Auslaffung von centena milia, 
wenigfiend wenn sestertium (HS) babei (tebt, und fo vi- 
cies, 2 Mill., oclogies, 8 Mil., centies, 10 9Xill., mil- 
lies, 100 Mil, bis millies, 200 Millionen. 


. Singularis. j Pluralis. 
"N. unus, una, unum uni, unae, una 
G. unius  unorüm, unarum, unorum 
D. uni ^ | unis 


A. unum, unam, unum unos, unas, una 

V. une, una, unum 2 2 

A. uno, una, une. . uns '-: 

2E Anm. Der Genitis Singul. uni tnb ber Dativus ako, unse 
(ab felten und unklaſſiſch. Uebrigens vergl. 6. 49. Der PLuraliq 

uni, unse, una findet ald SabImort feine Anwendung nur bei plu; 

ralibus tantom, 5. B. unae nuptiae, eine Hochzeit, una castra, ein 


Pd 
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£agrt, unae litterae. ein Brief. €. nachher Gap. 30. Unus, wird 
aber auch ein reines Adieerivum, indem c8. feine Bebeut. als Zahlwort 
ablegt, und die Bedeut. allein, einerlei, ai annimmt, 4. $5. Caes. 
b. G. 4, 16 Uni Ubii legatos. wiserant, bie Ubier allein, Cic. p. 
Flacc, 26 Lacedaemonii septiugentes jam aunos unis moribus vi- 
vunt, mit einerlei Sitten. 

Duo wb tres fib natürliche pluralia. 

N. duo, duae, duo tres (Masc. u. Feu), tria 

G. duvrum, duarum, duorum trium 
- D. duobus, duabuis, duobus tribus 

A. duos und duo, duas, duo tres (Masc. u. Fem.), tria 
A. duobus, duabus, duobus. , tribus. 


Anm. Wie duo geht aud) ambo, oe, o, beibe, ebenfalls mit 
der doppelten, vollfommen gleichgeltenben Form im Steeufatio ambos 
und ambo. In ber Verbindung mit pondo, Pfimde, fagte man duo 
pondo unb £re pendo für duo, tria, mit einem von ben Alten ſelbſt 
anerkannten Barbarismus (f. Quintil. 1, 5, 15). Die Nebenform bei - 
Genitivs von dao duum if in ber Sufammenfegung duumvir fef: 
flcbenb, unb mirb bdufig in SBerbinbung mit milium gebraucht: fo . 
ſagt Plinius Caber fo aud) Cifar, Livius), er babe fein Merk gc 
ſchöpft e lectione volumingm circiter duum milium. 


4. IHI. od. IV. quattuor 17. XVII. decemetseptem . 


6. V. quinque oder septendecim 
. 6. VI. sex 18. XVIII. duodeviginti : 
.4. VII. septem oder decem et octo 
8. VIII. octo 19. XIX. undeviginti ebet 
9, VIIII. ob. IX. novem. decem et novein 
10. X. decem 20. XX. viginti 
11. XI. undecim 9t, XXI. unus et viginti 
19. XII. duodecim " — obe viginti unus 
13. XII. tredecim ober de. 22. XXII. duo .et viginti 
'" cem et tres und tres oder viginti duo 
et decem, ——— 23. XXIII. tres et viginti. 
14. XIV. quattuordeam: 28. XXVIII. duodetriginta 
15. XV. quindecim oder octo et viginti 


16.. XVI. sedecim (sexde- 29. XXIX. undetriginta ob. 
, eum oder decem clsex) novem et viginü 
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30..XXX. triginta  v 
, 40. XL. quadraginta 

50. L. quinquaginta | 
60. LX. sexaginta 

70. LXX. septuaginta. 
80. LXXX. octoginta 
90, XC. nonaginta 


99, IC. undecentum obtt . 


nonaginta novem unb 
novem .et nenaginta 
100. C. centum 
109. CIX. centum) et no- 


veni dd. .centmm novem .: 


200. CC. ducenti; ae, & 
300. CCC. trecenti,  ae;' à 


400.. CCCC. quadtingenti, 


ae, a . 


Nainarelie cardinalis: 
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' 500. DD. ob. D. quingenti: > 
| ‚ae, a | 
600. DC. sexcenti, ae, a 
700. DCC. septingenti : 
ae, a. 
800. DCCC. : cocngen 
ae, 8 


900. DCCCE. ı nongenti ob 


.Doningenti.ge, h :' | 


-. 1000, CH, obe M. mille 
..2000. CIQCIO. oder: MM. 


: duo milia ober bina 
amba. 
5009. TOO. quinque milia 
10000. CCTOO. dec. milia 
100000. CCCIO9O. | cen 
. tum: milia. , 





‚Anm. 1. Die gw. Zehlzeichen fib "T einfachen geometriſchen 
Figuren entſtanden. Der perpendiculare Gitrid) rift eins, zwei fid): 

kreuꝛnde Striche X: aid. 10, dieſe Sigur halbirt V's, ber perpendi⸗ 
eulare mit einem horizontalen unten verbunden L_ 50, oit gleicher her 
. risontaler oben augefegt T 4100... Daraus ift erft das abgerundgte C 
entffanben, zufällig auch der Anfangebuchfiabe von centum, Dad um⸗ 
gefehrte Zeichen I (apostrophus genannt) mit dem Strich davor IO 
oder zſuz. D beveutet-500: Bei jeder Multiplication ntlt 10 kommt ein 
neuer apestoopus hing, alfo I0O —5000,-1939 =: 50000. "WR 
man bie bezeichnete Zahl verdoppeln, fo ſetzt man eben do viele C: 
vor den Strich, als I dahinter fiehen. Alfo CI) — 1000, GCIOO, 
— 10000 u. f.f. Das zuſammengeſchlungene Zeichen. für 1090 if in 
den Handſchriften oo. m dafir gefest ift wirtlid der Anfangsbuch⸗ 
ſtab von mille. * 

Anm. 2. Wenn in obigem Verjeichniß niehrere Zahlworter ges 
nannt find, fo ift das vorangeftelkte Wort das für den Gebrauch mehr zu 
enepfehlende. Solche Formen wie uctodeeim- und novandecind, weldje ı 
oben nicht mit aufgenummen find, haben gar .Teine Kutonitätz ſelbſt 
' septendecim ift nach Priscian (de sig. .num. c. 4) nicht fe sut als, 
deoem et septem, e$ fteht jedoch bei Cicero in Verr. 5, 47. de leg. 
agr. 2, 17 und Philipp. 5, 7, auch bei Tac, Ann, 13, 6 fi cher. Cien — 
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fiet septem, at decem bei Cic.-Cat, M. 6, octo. et decem: bei Plia, 


Epist, 8,18. Für octoginfa findet fich zumeilen octuaginta und entſpre⸗ 
hend octuagies, ift aber nicht anzurathen. 


Die Zufanmenfegung bre Zwiſchenzahien ift faſt any 


wie im Deutſchen: von 20 bis 100 geht entweder die klei⸗ 
nere Zahl. mit et vprau, oder bie, größere pnt ei, p 
qualtuor et sexagjnta,, oder, ,Sexaginta . quattuor. . Für 


18, 28, 38 06 Fund für 19, 29, 30 uf. f. ft ein 


fubtractioer Ausbruck, duodeviginti, duoddtrigista: 6 
undecentum, haufiger als die Addilion decem et octo aber 
Octo et viginti. Weber duó noch un (unds) fann fu st 
fen Wörtern, deklinirt werden. Ueber, 100. geht immer b 

größere Zahl woran, mit. oder obnt-et: ale mille. anus, 
miile duo, mille treoenti, ober mille ob vnus, 'mille ot 


duo, mille et trecenti sexaginta'sex. Niemals alfo zwei 


el, und meift nur bei Dichtern dafür ac, ätque oder qüe. 
Austgabhmen von. dieſen Seffimmungen. finden. ‚Rich, wohl, 
können aher als minder gewhnlich nicht: in Anſchiag kom⸗ 


‚men, und beruhen zum Theil auf falfchen kroacten f ied 


fere Note zu Cic. in Verr. 4, 55." ' 

‚Die Taufende werden: in der Regel duch das $e 
klinirbare Subſtantivum milia und die abigen Cardinalzah⸗ 
len ausgedrückt: duo milia, tria milia," quatttier'mailie, 
. decem milia, unum et vigititi^milia, quadraginta quin- 
que milia u. f. f. Seltener bedient mau (id) bafür ber 


Diſtributivzahlen: bina: milin, quina milia, dena milia," 


'quádragéna sena milia. Die gegähften Gepenfländerftchd: 
yon milia abhängig fm Genitiv, 4. 95. Xerxes Mardönieem 
in Graecia reliquit cum tresentis 3tílibus 'aFmaterwrk, 
wen nicht nod) eine nicbvigrre abjectiei (de Zahl Himzutiltt. 


Dann fónnen ble gezählten Gegenftände in denſelben afud 


gefeßt toerben, in welchem milia ſteht, $. DB. habet teiw milia 
trecentos milites, oder milites tria milia trecentos habet ; 
jedoch aud) bann noch" im Genitiv, z. 5. habuit mrlftum-tria 
milia trecentos, oder habuit tria milia militum ebtrecentos. 
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©. die uterpreten iu Liv. 39, 7. Sur bie Dichter drücken 
eine Mehrzahl von Taufenden durch bas indeklinable Adjecti⸗ 
vum mille mit vorgeſetzten Zahladverbien aus, und ſagen z. B. 
bis mille equi für duo milia equorum. Diefelben pflegen 
aber auch überhaupt eine Zahl durch Multiplication auszu⸗ 
brüden, (ó wie z. B. Ovid Trist. A, 10, 4 ſtatt nona- 
ginla" milia fagt: milia decies novem. : 
fium. Was die Gonfiruction des Wortes Shille exit, " i 
Folgendes zu bemerfen: mille ik.urfprünglich ein Subſtanticum wel⸗ 
ches im Singularis nicht deklinirt wird, aber auch nur in Verbindungen 
vorkommt, roo der Nominativ ober Accuſativ Statt findet. Als Cub» 
ſtantivum (ein Taufend) hat eà ben Genit. bei fid), wie Oried). Kurıdar - 

„ 39. Cie. p. Mil. 20 quo in fundo propter insanas illas substru- 
cliones facile me hominum versabatur valentium; Phil. 6, 5 
quis L. Antonio mille nummum ferret expensum, und fehr häufig 
mille passunm. Livius verbindet dieſes mille als ein Collectivum (f. $.366) 
mit bem Plural bes Derbi: 23, 44 mille passuum inter urbein erant - 
castraque; 25, 24 jam mille armatorum ceperant partem. Aber, — 
mille, tattfenb, ift auch ein inbeflinables Adjeetivum, unb-mird als fol - 
ches bei weitem am häufigften in allen Eafibus gebraucht, 1. 15. equites 
‚mille, praemissi; senatus mile hominum numero constabat; da 
mihi basia mile; rem mille modis temptavit, u. (- f. Bei diefem 
abjestivifchen mille, als eiriem Zahlworte überhaupt, ift der Genit, par- 
titivus zuläffig nad) ap. 73, 3, unb fo ftebt bei Livius 21, 61 cum 
octe niilibus peditum, mille equitum ber Genitiv für den 9t6lativ in _ 
auſchiußan peditum, und 23, 46 Romanorum minus inille interfegli, 

€ap. 99... .... 
2) Numeralia ordinalia. 

117 Die Numeralia ordinaka anttworten anf: bie Frage 
ber wie vielfte? (quotus?) unb zeigen bie Ordnung ber 
einzelnen Gegenſtände am. Gie (inb - fámmtlid) Adjectiva 
dreier Enbungen, auf us, a, um. 

.. A. primus (oder prior, ug» 6. sexius ; 


: fep zweien) 7.. septimus 
9. secundus qub alter 8. octavus 
9. terlius 9. nonus 
.4. quartus —. 10. decimus 


9. quintus 11. undecimus 


Gap.99: — : Nutneralia -ordinälia. 


$9. dhodecimes — " 

13. terthís decimus 

14. qüartus decimus 

15. quintus decinius 

16, ‚sextus decimus 

17. septimus decimus 

18. octavas decimus 'ober 
. duodevicesimus 

49. nonus decimus oder 
" umdevicesimus. 

20. vicesimus zuw. viges. 

30.. trisesumus zuw. tzig., 

A0. quadragesimus . 

50. quinquagesimus 

60. sexagesimns 

70. .septuagesimus 

80, octogesimus 


131 
90. nonagestmus. 
100. centesimus 
900. ducentesimus 
300- trecentesimus 


400. quadrimgentesimus . . 
500. quingentesimus 


600. sexceniesimus 


700. septingentesimus 

800. oclingentesimus 

900. nongentesimus 
1000. millesimus 

2090. bis millesimus 

3000. ter millesimus 
10000. decies millesimus 


- 100000. centies millesimus 


1,000000. decies centes 
.  millesimus 


‚Ueber bie Zuſammenſetzung ber Zwiſchenzachlen ift fob 118 
gendes zu bemerken: Das Gebräuchlichſte if, bag bie fies — 
nere Zahl der größeren mit et (mie im Deutfchen) ober bie 
größere ber Eleineren ohne et vorangeht, allo quartus et 
vicesimus oder vicesimus quartus. - Doch finden fid) aud). 
genägende.Beiipiele *) vom Norangehn der kleineren ohne et. — 
(3. 9. quintus tricesimus), unb von 13 bi 19 ift gerade - 
Diele Art, wie aud) oben angegeben, bie. gewähnlichfie, obs 
gleich. auch terius et decimus, decimus tertius unb de- 
«inyua et terüus vorkonumen. S. Cic. de Inv. 1, 531. 94. 

. Zür primus et vicesimus unb (o fort findet man uod) bów — 
figer unns et vicesimus, Femin. una et vicesima oder mit 


*) Es find aus bewährten Antoren folgende: Cic, de off, 2, 8 





sexto tricesimo anno, id, epist. 12, 25 altero vicesimo, 16, 


4, 10 


(opimo quinquagesimo , «d Att, 5, 19 pue qnadregesimo, 


ic. epist. 10, 30 und Cic. Phil, 


19 unb Liv. 7. 18 


quintus (a) tricesimus (a), Caes. b. civ. 3, 34 septima vigesimo. . 
agegen bie größere Zahl mit et vorangeftellt, findet fi) einige Mal 
bei Sueton und bei Eutrop öfters; Curt. 9, 25 vigesimmm atque — 


eclavum, . 


* 
^ 


419 Nompralia ‚distributiv.. — Gp. 30) 
Ausſtoßung dus Dobale gewöhnlich unetvieasisnh, wovor 
dann aud) bec Genit. unetwicesimae ift bei "Tac. Ann. I, 45 
. unb Hist, 1,.67, Der 92.32. und fo fert ift licher alter 
et vicesimus ober vicesimus et alter, al$ secundus et wi 
cesimus. : Auch duontvicesimus, duoettrieesimus ‚finbet 
fid) Die. und ba, wb zwar duo unveränderlich. Man de 
braucht ferner für 28, 38 u. f. f. duodetricesimms, :duode- 
quadsagesidams,. tinb. für 29, 39, 99 undetricesimus, un- 
dequadragesinns, undecentesimus, ohne daß duo, uius 
(un) verändert. wird, beibes häufiger als: ootavus und no- 
| nus et vieesimoá oder vicesimus -octayug, viots» nonus. 
Abgeleitet ſtub von bii(rm Zahlwörtern die Adjestina auf · Nnus, 
z. B. primanus; sevuindanus, tertianus, vicesimants, welche 
Die Abtheilung ausdrücken, wozu jeder: gehört, bauptfächlich 
bei Romiſchen Schriftfiellen bie Legion der Soldaten, bar 
Ger das erſte Wort im der Zufammenfegung-;gen. fenzin. 
ift, 4:15. tertiadecimanf, quartadecimani; tertia et'vicé- . 
i: gimani, Setdaten der 19. 14. 23. nylon, bri Sol unet- 
vicesimani" "und duoétvicesimani. Vo url. 


TEE E ‚Cap. 30. " 
^us. E! Numeralia distributiva. .. ... 

119 '* ^ Die Numeralin disgributzua geben bie au verſchitdenen 
Oertern oder auf verſchiebene Gegenſtäude gleich verkheilde 
Zahl Au und antworten auf. ble Frage wie dae le Jedes⸗ 
mal: (quoteni?). oder bie vicl-für Conf). jeben?. im 

- mer Pluralis. Im Deutfchen ‚haben ˖wir dafür fene: 
eigen geforniten Zahlwotter, fordern gebrauchen bie Orumds . 
zahlen mtt einem Zufag, der die Wiederholung berſelben Zahl 
‚ausdrückt, 4 B..jedegmal (immey, lo ciné joy drei oder 
jeder ein, zwei, drei u. ſ. f. 

Beiſpiele: Horat, Serm. t, 4, 86 saepe tribus Meli videas 
coepare, quaternos, immer vier (zu vieren) fpeifen auf einen, faget. 
ibir. 30, 30 Scipio et Hannihal cum singulis interpretis. con- 
gressi wunt, jeber mit einem Dollmetſcher. Cic. in Verr. 2, 49 pueri 
senum septenumve denum annorum senatorium nomen ziündi- 
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mmi sent, Knaben son 16, 17 Jahren ein jeben erfauften den: Nman 
Senator. Liv. 6, 30 Sonatgaeonsultum. factam: est, ut agri. Ve 
jentanl septena jugera plebi dividerentue, bit Plebs erhielt 7 Wor⸗ 
gen Landes ein ieder. Wenn alfo Eicers ad Att. 16, 8 ſchreibt: Qeta- 
vius velerauis guingenos denarios dat, (b iſt tiet eben fe qu vers 
fiehen, als wenn es bel ihm (epist, 10, 32) heißt: Antayins dena- 
rios quingenos singulis militibus dat, jedem 500 Denare. Bel 
bieftr ausdrücklichen Hinzufügung be& Eintpeilungsiportes singuli wird 
zuweilen aud) das Cardinal ⸗Zahlwort geſetzt, i. B. Cic, in Verr. 2, 55 
singnlis censoribus denarii trecenti ad staluam praetoris impe- 
rali sunt. Zu 14 

Daher finden bie distcibàtiva ihre Anwendung bei tüultipticas 
tionen (mit ben Zablabueabien), indem dieſelbe Zahl mehrmals ges 
nommen wird, j. B. non didicit bis dina quot essent, zweimal 
iwei; lunae curriculum conficitur integris quater septenis diebus, 
bie Mondbahn wird beſchrieben in sollen viermal (ieben Tagen. Gell, 
20, 7 Homerus pueros 'puellasque Niobae bis senos dieR foisse, 
Euripides bis ceptenos, Seppho bis novenos, Bacchylidés et'Pin- 
darus bis denos; quidem alji scriptores tres fulsse sajos "dixe- 
runt, Die Dichter erlauben fid in biefem Salle zumeilen bie Cardinal⸗ 
-dabl, i. B. Horay bis quinque viri, gleich decemviri, unb in Profa 
findet fid) decies (vicies, tricies) centum milia, obgleich dad oben 
$. 115 von uns angeführte decies centeno voilla viet häufiger iſt. 

. fermer. werden bie distributiva anftatt der cardinulia gebraucht 
bei plurolibus ienium ;. B. bini codicilli, bima post Kopaufum 
spolia opima (f. $. 94) unb bei denjenigen Subſtantiven, deren: Plus 
talis eine von dem Singularis verſchiedene einfache Bedeutung annum, 
3. B. aedes, castra, litterae, ludi (f. $. 96). Wobei zu beachten 
ift, daß man in’ biefem Salle uni für singuli, und (gewöhnlich auch) 
drin) für terni fogt, indem singuli und teroj ihre eigentliche‘ Diftris 
butiubebeutung behalten. Es Heißt alfo 3. B. Aina caßtra nno die 
cepit, trinne hodie nuptiae celebrantur, quotidie quinas auf se- 
nos litteras accipio, denn duo castra würden imei Goftelle, duae 
aedes quel Tempel, duae litterae zwei Buchſtaben ſein; aber nicht 
mit den distribativis bei Zißert, weil ber Pluralis diefes Wortes keine 
einfüche Bebeut. mine Ciber ſind Kinder, nicht ein Kind), dem⸗ 
sat duo libbri, jus trium libemt tc [.: f. / 

. Bini.teirb für duo gehrgucht bei einem Ponr iu famgrtengeblriger 
Ding, bini boves, binae aures, fo aud) Virgil Aen. 1, 317 bina 
manu. crispans hastilia, ein Paar Langen ſchwingend. Noch weiter qt 
gehen im Gebrauch der distrib. für bie card. ift gang dichteriſch. (Aus⸗ 
genommen in ber Zuſammenſetzung mit milia $. 116.)' Ebenfalls‘ ges 


183 Newnetelia.disinhuWva. ep. 39) 
Ausſtoßung des Vokals gewöhnlich unetvaessimma, wovor 
dann auch bec Genit. unetvicesimae ift bei "Tac. Ann. I, 45 
. unb Hist, 1, 67, Der 92. 32. und fo fort ift lieber alter 
et vicesunna obtt vicesimus et alter, als secundus et vi 
cesixius. Auch duoot vieesimus, duoettricesimus ‚finde 
fid) hie und be, nb zwar duo unseränbstlich: - Man: $e 
braucht ferner für. 98, 38 u. f. f. duodetricesimms, :duodet- 
quadzageexams, und:für 29, 39, 99 undetricesimus, un- 
dequadragesinns, undecehtesidms, ohne daß duo, urius 
^. (un) veränbert: wird, beibe8! häufiger al$: octavus 'uttb no- 
nus et vieesumné ober vicesimus -octaxug, viots» nonus. 
Abgeleitet ſtub von bädfen Kahlwöttern die Adjestina aupanis, — 
3.2: peimanes,:secundanus, tertianus, vicesimanks;, foelche 
bie Mbtheünng ausdrücken, wozu jeder: gehört; Hauptfächkic 
bei. Romiſchen Schriftfiellan bie Legion ber Soldaten, 6o 
er ‚das efte Wort in der Zuſammenſeduns gen. femin. 
simaal, edt on" 18. 14. 23. lon, bei Satitrd unet- 
vitesiinati und duostvicesimani. VS Me 
945.5 .. a ts. t t 
TEM ap. 30. 
D 3). Numeralia disiributiva, ; , 
119 '* v . Die Nasinevalia diatributiourgrber ie au serfdabemm 
fyerttií:iobet auf ser(egicóeue Gegenſtäude gleich: sertbeifie 
Zahl-an und antworten auf bie Srage wie die lo jebes⸗ 
fiit L-(qquebeni ? ober: toie viel für (Cenf).jébun?. im⸗ 
. rin: Pluralis. Im Deutfchen haben wir dafür keine 
eigens geforniten Zahlwotter, ſondern gebrauchen bie Grim 
able: mit einem Zuſatz, ber die Wiederholung berſelben Zahl 
Ausdrückt, z. $5. jedesmal Kamen, o end, jet ri ober 
jeder eins/ qtoci, drei. u. f. f. 
Beiſpiele; Horat, Serm. t n 85 sacpe. tribus Igelis videas 
coenere quaternos, immer pier (zu vieren) fpeifen auf einci, Lager. 
‚Liv. 30, 30 -Scipio et Hannihal cum singulis inter ptetikus ‚con- 
"Etessi wunt, jeder niit einem Dollmetſcher. Cic. in Verr. 2,49 pueri 
senum, septenumve denum annorum senatorium nomeii riündi- 
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if wicht gebräuchlich. Drau fagt singula milia, bina, terna, quaterno, 
guina mia, 4. B. Sueten Octav, extr. Legavit Augustus praeto- 
rianis militibus singula milia nummum (einen jcben 1000 Ge: 
ſterzen) cokiortibus urbanis quingımos, legionarifs trecenos nummos. 
gib: in angulis legionibus Rotutis quino milia pedit; tre- 
egni egnites erant, Für eingula milia gebraucht wan auch. häufig 
bloß milia, wenn (djon durch ein anderes Wort ble Difribution ans 
gedeutet ift, 3. B. Liv. 37, 45 in ber Angabe ber Sriedensbedinguns 
gen mit dem König Antiohus: dabitis-milia talentum per duode- 
cim annos, b. b. in jedem Jahre 1000 Talente. Und bei Eurtind S, \ 
19 fagt Alerandert: singulis vestrum milia densrium dari jussi, t9 
‚untichtig mille edirt wird. Berg. aud) Livius 22, 36. Diefen Ger 
brauch bet Pluralis, auch anderer Wörter, als asses, librae, jugera, 
für ben Zufag singuli, ae. a Dat I. Gr. Gronov qu £iviut 4, 15,6 
fnb 29, 15, 9 Bemiefen, tb Bentley qu Sota Serm. 2, 3, 156. 

Bon biefen distributivis werden Adjectiva mit ber €w 
bung arms abgelcitet; welche -angeben, au$ mie viclen Eins 
beiten oder gleichen Theilen ein Ding beflcbt (daher par- 
tinrin gu nennen) 5. $5. numerus Dinarius, eine auß zwei 
Einheiten beftehende Zahl, b. B. bie Zahl zwei, scrobes fer- 
' narii, brefügige Gruben, versus senarius, ein ſechsfüßi⸗ 
ger Vers, nummus denarius, 10 Einheiten, hier asses, enti 
haltenb, senex octogenarius von 80 Jahren, rosa cente- 
naria, von 100 Blättern, cohors quingenaria von 500 
Soldaten u. f. f. Am bäufigfien wird bad Wort numerus 
mit biefen Abject. verbunden, um bie nicht immer recht übe 
lichen Subflantiva unio, binio, termo (f. $. 75) zu e 
fegen. Für singularius ift singularis, für millenarius mil- 
liarius üblicher. 

Cap. 3t. 
4) Numeralia multiplicativa. 

Die Numeralia multiplicativa drücken bie durch bie 120 
Jahl beſtimmte Mehrfältigkeit aus. Man fragt quotüplex, 
tele vielfach oder vielfältig? und antwortet: simplex, tm 
fach, duplex, zweifach, teiplea:, dreifach, quadruples, 
grinenplex, septemplex, decemplex, erntiplex. Nur 


biefé Worter find nachzuweiſen: ſechsfach finder fid wicht, 


195 | Ninneralip. preportionalid. 1 ap;32. 


würde aber sexuplex oder seplex heißen (midi sextuplex, 
wie in Grammatifen angegeben wird); für octuplex zeugt 
ba davon abgeleitete octuplicatus, für novemplex die Ange 
logie. mit septeinplex. ( Neuere Schriftfieller gebrauchen fet 


Wt: undecimplex, d&odecinplex, sedecimplex, vicecu. 


plex, tricecuplex, quàdragecuplex, quinquagecuplex, 
sexagecupléx, septuagecuplex, octogecuplex, nonagecu- 


“ plex, uud dig Hunderte ducentuplex, trecentuplex, qua- 


dringentoplex, quingerituplex; octirigentuplex t u. f. fe imb 


lich millécuplex.) 


Es wird nicht unpaſſend ſein, an’Biefe Situltiptiéati; 
Zahlen die Ausdrücke für bie Diviſionszahlen oder die 
Quotienten su ſchließen. - Sie merden alle durch pars ausge 


drückt. Die Hälfte IR, dimidia. pars, ein Drittheil tertia 


121 


D 
- 


pars, 4 quarta pars u. f. fi, 5, 4) 3 unb fo fort, wenn bey 
Renner nur um eins größer ift als ber Zähler, werben durch 
duae, ires, quattuor pertes ausgedrückt, zwei Cheile "p 
midia quarta, ein *8— Piertheil ſo iſt tertia eeptima 
olt +. ; Sauf werden: bic Bruchtheile. gezãhlt wie im 
Deutſchen: 2. iff duae.septimae, $ tres septimae;. oder bet 
Bruch "T in zwei kleinere mit bem Zähler 1 gefällt, z. B. 
wird: der Bruch ausgidräckt durch pars dimidia m. «4 
tertia © und tertia. ob sepkama - ift nó us 
E | Cap, 3% . m 
5) Numeralia proportionalia. LESS 
Die Numeralia propöortämelia, welche das Verhälts 
nif ausdrücken, wie.niel Mal.mehr.ctwag if, ald ein 
andere, ſind nicht. durch alle Zahlen, genau Öuzehruffhren. 
Mau fragt: quotüplus, a, um, unb erhält qur Antworf: ein⸗ 
wel mehr, b. d. das Einfache, zweimal, bad Doppelte a: 
teiniſch: 1. aimplus, aum. Q.duplus: 3. triplus. 4. qua« 
druplus. 5, quinquiplus. 6. (wahrſcheinlich sexpplua) 
7.' sepbiplns . 8. octuplus. 8, (vielleicht nomplua) 
10. decuplus. 100.- centuplus, und auf diefe Analogie 
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fonnte man ducentuplus unb fo weiter, toit "bei ben óben 
angeführten multiplicativis bilden. neberall kommt id 
Reutenm am: ‚bänfigften oder allein von. ead 


ap. 33. Erg 
. . 6) Adverbia numeral - - 

1. Die Adverbia numeralia antworten anf tie gne t 122 
tele nielmal? quotiens? Demonſtrat. tatiens. Indefinit. 
alıquoßens Denn bit Form auf ens iſt die urfprüngHdr 
unb in den beſten Zeiten bec Spracht herrſcheude; aͤter⸗ 
Sr zog man in den: Numeralihus die Endaug de ven ehm 
ens blieb noch in ben. chen angeführten“ Worirne 


1. seme . . 19. undevicies ed, novies- 
2. bis i . . deces 
9; ter . . 90. ^ncies 2004 
4. quater Ä . 91. semel et vieios 
b. quinquies . ' ' 9€. bis et vides - | 
6. &exies . 23. ter et .vidies m. "f 
7. sepües — .. 30. tricies 
8. octies "^ ^ 40. quadragies . 
. 8$, novies «. -:- 60, quinquagtes — : 
10. dedes  ' ' "60. sexagies 0000 sd 
11. undeces — 70., septuagies - ' 2 
12. duodecies — ^". 80. octegies - : 
13. terdecies oder trede- 90. nonugies 
cies : et 100. centies ^: '- 
‚14. quaterdecies ode — 980. ducentes ' 
| guattuordécies — ^ 300. ttecenties. 7: . ..; 
15. quinquiesdecies btt — 400.. 'quadtingeiities Cond 
. quindecies 500. ‚ quingenties u. f. FC 
16. sexiesdecies oder se. 800. octingenties w f. = 
decies. — 1000. millies 
17. septiesdecies : 9000. bis millies - 


18. duodevicies ob. octies- ^ 3000. ter milliesu-f f. qua- | 
. decies m ‚ter, quinquies cet 


188 Adverbia numerals. Cap. 33 

. 100000. eenties millies. - bis mill. mill, decies 

1,000000. millies millies, mill. mill. 
Hinſichts der Zwiſchenzahlen 91, 99, 23 ig die oben an⸗ 
gegebene Art die gewöhnliche, es kann jedoch auch vicies 
semel unb vicics et semel geſagt werben, aber nicht semel 
vicies, denn, wenn man fortführe bis vicies, (o würde 
dies zweimal 20, 6. 5. 40mal, heißen. 

193 2. ZurAntivort auf die Frage zum wievielften Maler 
(Lat. quotum? oder quoto? läßt fid) fo gebraucht nicht 
nachweiſen) dienen. Zahladverbia, welche mit bee doppelten 
Enbung um ober o von ben ordinalibus abgeleitet toerben, 
ober vielmehr diefe ordinalia ſelbſt im Acc. aber Abl. Ging. 
gen. neutrius find: primum oder primo, jum erſten Male 

- oder erflend, secundum oder secundo, zum zweiten Male 
od. zweitens, tertium oder tertio, und fo fort decimum, 
undecimum, duodecimum, tertium decimum, duodevi- 
cesimum. Die Alten felbft waren über den Vorzug ber Qs. 
dungen um oder o unentfchieben, f. Gell. 10, 15 nad) ber 
Mehrzahl der Stellen bei klaſſiſchen Schriftftelern müſſen 
wir um vorziehen; nur die Form secundum ift weniger ge⸗ 
bräuchlich, dafür iterum in ber Bed. zum zweiten Male 
und secundo in ber Beb. zweitens, wofür jedoch deinde * 
häufiger ifl. . Zwifchen. primum und primo fiet fid) der 
Unterfchied fo heraus, daß während bie Bedeutung qum erſten 
Male beiden grmeinjchaftlich ift, bie Bed. erſtens ausſchließ⸗ 
lich bei primum Statt findet, wogegen primo noch bie Bed. 
anfangs, anfänglich, erhält. | | 

194 Anm. Bon beu Zahlmörtern werden burch Bufanımenfegung aud) 
einige Suhſtantiva abgeleitet, melche bier zu merken nicht widienlich 
ſein pürde. Mit annus zuſammengeſetzt findet ſich biennium, trien- 
nium, quadriennium, sexennium, septuennium (tichtiger al$ septen- 
nium), decennium, eine Zeit von 2,3 u. f. f. Jahren: mit dies ent» 
fiehen die Wörter biduum, triduum, quatriduum, eine Zeit sou (o 
viel Tagen. Mit eiri entfichen duoviri, tresviri, qualluorviri, quine 
queviri, ae - oder sexviri, septemviri, decemviri, quindecimviri, durch 


welche Zufanmenfegungen, wenn man fie anders fo nennen will, Gom - 
miſſio⸗ 
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miffionen, aus ber beſtimmten Zahl von Männern beſtehend, qur Un⸗ 
terfinchung ober Entfcheibung bürgerlicher Angelegenheiten, ausgedrückt 
werden. Ein einzelner berfelben beißt von beu deflinirbaren Zahlen ein 
duumvir, trinmvir, woraus bonn erft mieder ber Pluralis duumviri, 
triumviri gebilbet wurde, der eigentlich gegen bie Grammatik iff amd 
wirklich noch der Beglaubigung bedarf. Aus Iufchriften Luft. fic nur 
eiamal daamvirei nachweiſen Grut. p. 43 nr. 5, gar nicht triumviri, — ' 
gewöhnlich wurde II ober IIl viri gefehrieben. Gedruckte Blicher kon⸗ 
nen ohne banbftoriftlid)e Autorität nicht entfcheiden. An bieft Wörter‘ 
£önnen fi) ſchließen die drei bimus, trimus Und quadrimus, ein Kind 
von zwei, drei, vier Jahren. 


| Cap. 34. 
Pronomina: und Adjectiva pronominalia. 

1. Pronomina find Wörter, welche bie Stelle eineg 125 
Nominis substantivi vertreten, im Deutfchen ich, bu, er 
umd fich, Lateiniſch ego, tu, sui. Diefe Wörter find an und 
Fir fid) Gübftantiea und bedürfen jur Ausfüllung des Sim 
nes keiner Ergänzung. Sie heißen daher Pronomina sub- 
stantıva, werden aber auch Pronomina personalia genannt. 

Anm. Sai ift nicht in derfelben Art Pronomen ber dritten Pers 
fon, wie ego unb tm Pronomina ber erften unb zweiten find. Denn 
die dritte Perfon, bas Deutſche tonloſe er, fie, es, wird im Nami⸗ 
nativs Lateinisch gar nicht ausgedrückt, unb ift enthalten in ber beitten 
Derfon bes Verbi; will man fie ausdrücken, fo gebraucht man cin Pro- 
nom. demonstrativum, gewöhnlich ille. ‚Die anderen Caſus be$ Deuts 
(dei Pronomens ber dritten Perſon toerben durch bie Cesus obliqui 
von ja, ea, id ausgedrückt, benn hinfichtlich bes Nominativs gehört bier 
(e$ Lateinifche Pronomen zu den demonstrativis.. So fagt Man pudet 
me mei, tui, ejus, ich (fime mich meiner, Deiner, beffelbeu 
. pder feiner, nämlich einer dritten Perfon; laudo me, te, eum, id) 
lobe mid), bid, ihn u. f. f. Sui, sibi, se ift das Pronomen ber brit 
:ten Perfon mit reflerivem Sinn, z. 95. er lobt fid), laudat se, 
wo bas Object daffelbe ift, als das vorhergehende Subjeet. Der at 
Gebrauch dieſes Pron, reflexivi it aber etwas meiter, ald ber des 
Deutſchen feiner, fi). Diefe Wörter werden nämlich nur, gebraucht, 
wenn das Gubjert, auf welches ſie zurückweiſen, in demfelben Gat iff, 
Lateiniſch wird aber sui, aibiy se und das Pron. possessivum suus 
auch glsdann gefegt, wenn in einem abhängigen Gate eine Zurück⸗ 


wendung qum Kauptfubieete bes regierenden Satzes Statt findet, we 
Sumpté Gramm. 9Hte Auf. 3 
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— — — — — — — 
man im Deutſchen die Caſus von er, fie, es gebraucht. 3. B.!ich 
glaube, daß e$ mir fd)abet, bu glaubſt, baf e$ dir fchadet, er: glaubt, 
daß es ibm fchabet, Lateinifch, ba bas Objeet ihm diefelbe Perfon ift, 
als das Cubjtet er, putat hoc sidi nocere. Offenbar ift dies eine -. 
Mangelhaftigkeit ber Deutſchen Sprache; denn menn eine andere fremde 


Perfon gemeint ik, von welcher ich, bu, er glauben, toj ibt im — 


ſchadet, fo fann e& bod) Deutſch nicht‘ anders heißen. Eben ſoo ſagt 
man im Deutichen „er glaubt, bag cá feinem Rufe chäbet,’ auf gleiche 
rt, wenn der Ruf einer fremden Perfon, von melcher bie Rede if, 
gemeint ift, als wenn es fo viel if, als „ſeinem eignen’ Rufe; ber 
Anfänger wird fld) aber über den Gebrauch von'suus, a, um: dich 
diefe Hinzufügung des Wortes eigen leichter verſtändigen Fönnen. 
Dagegen läßt fi), ro die Caſus son is, ea, id Anwendung finden, 
im Deutfchen die etwas fchwerfälligere Wendung mit be(fen ober 
beffelbeu u. f. f. anwenden. 

^. Gv meit ift Überhaupt die Negel über den Gebrauch, deB Pron. 

reflexivi einfach. Nämlich in abhängigen Satzzen, welche durch bie 
Conjunetivn daß sber burd) ein Fragewort mit dem regi renden Gase 
serbunben werden, ift bie fogenannte Zurückwendung zum Hauptſubjerte 
. mur eine einfache Beziehung auf baffelbe, 4. 95. er mußte nicht, mer 
"ihm biefen Streich gefpielt hatte; er weiß nicht, wer an feine Thür 
geklopft hat. Aber in untergeordneten oder Neben-Sägen vermit- 
teli ‚anderer Eonjunetionen, z. 9^. ba, weil, wenn, obgleich, fieht das 
Pron. reflexivum nidjt bei einen blogen Beziehung auf das Haupt⸗ 
fübieet, fondern nur alsdann, wenn ber Nebenſatz eine Mobificatien . 
butd) das Subject erlitten hat, b. b. wenn. er nicht mehr ein Faetum, 
ſondern bie Vorſtellung eines Sactums ans den Sinne des Sub⸗ 
jeets enthält, ober mit andern Worten, wenn ber Nebenfag bie Rebe, 
ben Gedanken, die Vorkellung des Bubieets ansbrtidt amd in (o fern 
wiirklich als abhängig von dem Hauptſatze und dem Subjeete darin ers 
ſcheint. Diefe Abhängigkeit und Modification des Faetums wird im 
ateini(en, und in. ber Negel auch im Deutfhen, burd) den modus 
conjunctivus bed SBerbi ausgebrüdt. 3. 95. in dem Gage „Gajus 
verachtete ben Reichthum, weil er ihm nicht glücklich machen fonnte," 
geht ihn offenbar auf das Hauptſubjeet Gajus, aber der Sag, , weil 
er ihn nicht glücklich machen Eon nte," iR als ein Gaetui ausge . 
ſprochen, als eine Bemerkung uub ein Bufag bes Schreibers jener 
Worte. Wird berfelbe Gat; ber als ein Grund, den Gajus felb ges 
habt, gedacht ober gefügt Dat, ausgedrückt, fo (agt man Deutſch freilich 
gewohnlich aud) nicht anders, man fann aber auch fagen „er verach⸗ 
tete den Reichthum, weil er ihn nid glücklich machen fénne oder 
Fönnte, ober man fest nod) que Bezeichnung jener Mubifiention hing, 
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tet er ipn, wie er überzeugt war, nicht glücklich machen Fpnntar“ 
Lateiniſch jedoch muß es in dieſem Sinne heißen: contemmcbat divi- 
tias, quod ar. [elieem reddere non possent; in andern Sinne, wo 
ver Brund: als bloß fartifch himzugefügt wird, wird es heißen quod 
enm. felicem reddere.non poterant, ober quod ipsum, qued: illum 
Íplicem reddere nen yoteraat, ©. darüber nod) Einiges in ber iud 
som Konjumetio Cap. 78, 7, c, 





'9. Außer dieſen giebt es aber noch eine Anzahl "T 196 


fer, welche in fo fern Adjectiva find, meil fie drei Formen 
für bie drei Gefchlechter haben, unb meil man bei ihrem 
€xbraudye ein Subftantioum ergänzen muß. Gie haben 
über theild in ber Formation fo viel Abweichendes von den 
gewoöhnlich fo genannten Adjectiven, und werben fo häufig 
ohne Hinzufügung eines Subftantivi für ein Gubftantioum 
gebraucht, daß man fie nicht mit Unrecht aud Fronomima 
uennt. C$ (inb mM 

1) bas fif) anſchließende (proi. adjunclivur) ipse, ipsa, 
ipsum, ſelbſt. 

9) bie zeigenden (demonstraliva) hic, haec, hoc; iste, 
ista, islud; ille, illa, illud; is, ea, id unb uam, 
geſetzt idem, cadem, idet. 

3) das besiehende (relativum) qui, quae, quod tmb bie 

— gufammengefegten Relativa quicunque und quisquis. 

4) bie beiden fragenden (interrogativa), ba$ ſubſtanti⸗ 
viſche quis, quid? wer? was? unb das abjectiold)e 
qui, quae, qued? welcher, welche, welches? 

5) tie unbeſtimmten (indefinita) aliquis, aliqua, ahi- 
quid und aliquod; quidam, quaedam,' quiddam 
unb quoddam; aliquispiam, oder verfüryt quispiam, 
quaepiam, quidpiam unb quodpiam; quisquam, 
ffentr. quidquam, ferner quivis, quilibet und quis- 
que, alle sufammengefe&t aud. qui oder quis, 

Neber den Gebrauch biefer Pronomina f. dag Genauere 
ap. 84, C. In bem zunächſt Solgenden follen "ur bir 
Grundlagen deffelben angegeben werden. 


Anm i über bie. Bebentung bet Pronomise demenntrativa, 127 
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Hie, tiefe, wind. son ben Dingen geſagt, wehche dem Sprechenden bie, 
nächflen fb; im Gegenſatz mit biefen näheren werben die entfernte: 
von bum) ile ausgedrückt. Der allernächſte ift: aber. ber Sprechende 
fd) felbft, fo if alſo hic. homo ft: fo viel als ego. (f. einige Stellen 
bei Heindorf za Dora Gat. 1,9, 47), und hio wird ám biéfer Hin⸗ 
ſicht das Pronomen der. erfien Werfon genannt. ste; ebenfalls geigend, 
bezieht. fich auf bie Perſon, mit der ich rede, und auf basjemiae, 
mas derfelben angebürt. So iff iste liber, ista vegsis, istud. negotium, 

. fe viel als bein Buch, bein Kleid, bein Geſchäft, und deswegen heißt iste 
Pronomen ber zweiten Perſon. 27e; jener, ift auf dieſelbe Art Pronomen 
der dritten Perſon, b. h. derjenigen, sen der id) zu jemand rede, ille 
iiber, dad Buch, wovon wie ſprechen u. f£. f. Vergl. über dieſe Bezie 
hungen Zap. 63,4: Is wird gebraucht: 1) um anf plavas Vorherge⸗ 
gangenes hinzuweiſen, zur. Anfnüpfung. ohne Nachdruck, mie im Deut⸗ 
ſchen der, wenn ed für „der genannte, ber erwähnte“ ſteht, und 2) mit 

. folgenden: qui, derjenige welcher, der welcher, als Iogifches Bindewort. 

. Jdem, eben-derfelbe, brüdit die Einheit des Subjeects bei zwei Prudi⸗ 
katen aus, z. B. , Cieero that biefeó, et that aud) ſenes / würde hei⸗ 
fen idem illad, perfecit, daher Deutfch oft. geradezu durch auch, mier 
dergegeben, 4. B. „Cicero war Redner und auch. Philofoph ^ Cicero 
orator eraf idemque (et idem) philosophus. 

498. ' Anm. 2 über die zufanmengefegten Relative. dur Bildung bet 
zufammengefesten Relativa dient das Anhängfel cungue. Dieſes Wörts . 
hen ift entftanben aus dem relativen Adverbium cum'-CatN quum ge 
fehrieben), wann, und der Anhangſylbe que, welche die Bed. der All⸗ 
gemeinheit bat (wie in quisque $. 129 und in Adverbiis $. 288). 
Alfo cungae urfprünglich wann jedesmal, oder wann immer., Indem 
fid) eungue an ein relatives Pronomen ober Adverbium hängt, $. $5. 
qualiscunque, quoteuüque, ubicunque, utcänque, quandocunque, 
verallgemeinert e& bie relatwe Bedeutung und ‚bewirkt ein Relativum : 
generale; fa daß wenn qui „welcher“ iſt, quipanque ‚überfent wird 
„welcher nur, welcher immer," ober. „ieder welcher,” nicht „ieber” 
allein, $. ®. quemcunque librum legeris, ejus summamr paucis ver. 
bis ia cómmentaria referto, oder uteünque se res habuit, tua ta« 
‚men ealpa est," Immer -alfd in Verbindung mit: einem: Merbo als 
Vorderſatz. Diefelbe Bedeutung wird hervorgebracht bush Verdop⸗ 
pelung, z. B. quotquot, qualisqualis | und bei: Adverbiis ubiubi, utut, 
quoquo u. f. f. So hätte man alſo quiqui,, quaequae, quodquod 
gleich quicunque, quaec., quodcunque bilden follen, aber. biefe Formen 
find im Nominativ nicht üblid), man bildete quisquis, quidquid voh 
den fubftantivifchen Interrogativam quis? quid? und gab auch dem 

' werbeppelten. Relativum quisquis ſubſtantiviſche Bedeutung, Deutſch 
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‚jeder wer, wogegen ımisungue objeclisif) jeber ‚welcher heißt: 
So ift e$ wenighens im Neutrum quidguid, alles was. Doch aut⸗ 
nahmsweiſe wird das Maseul. quisquis auch abjectibifc) gebraucht, 
i. 3. Horaj quisquis erit vitae color, Plinius quisquis erit ventus 
(fa auch, aber febr auffällig das Stentr. quidquid bei Birgil Aen. 10, - 
499 und Horaz Od. 2, 13, 8.) In den Übrigen Caſusformen (itd 
bie ſubſtantiviſche und abieetivifche Bedeutung zuſammen. 
Anm. 3 über bie Proc, indehaita, Alle eben angeführten Bir 129 
tet find urfprünglich zugleich Cubftantiba und Abdjectiva, und haben. 
dafür im Neutrum befondere Gormen. Aber für den gemöhnlichen Ge: 
brauch ift quisquam bloß Subſtantivum, und geſellt fid) als 9tbjecti 
sunt, ullus, a; um qu. Auch quispiam wird vorzugsweiſe gern ſub⸗ 
- Mantivifch gebraucht, während aliquispiam, feo es fich findet (es ficht 
aber nur bei Eicero p. Sext, 29. aliquapium vi. und "Tusce. 3, 9 ali. 
quodpiam membram), (id) adjeetivifch gebraucht finbet, das gleichbe⸗ 
beutende aliquis aber Deibertei Bed. vereinigt. Die genannten Wor⸗ 
ter nebft quidam werden alle Cadiectisifch) mit irgend ein, oder (ſub⸗ 
flantivifch) mit irgend einer oder jemand überfegt, und drücken 'bie 
unbeſtinmite Einzelheit aus. Aber’es iff ber Unterſchied Dabei, daß quis⸗ 
quem mit dem ergähjenben ullus negativ ift, 4.55. weun ich fage: ich 
glaube tit, daß jemand: dies ‚gethan, hat, quispiem und aliquis aber 
poſitiv, guidam bie Unbeftimmtheit bet ibrieid)nung, Deutih ein ge» . 
wiffer, ausbrücft. Durch Hinzufligung der Verba vis und libet ent⸗ 
ſtehen quivis und quilibet, ein beliebiger, durch Hinzüffgung der Pars 
fifel que entftebt quisque und Eompofitum unusquisque. 'Alle 
brüten bie umbeſtimmte Allgemeinheit aus, und werben Deutfch durch 
jeber überfent, obgleich unter ihnen felhf ein Unterſchrd iu Gebrauche 
Statt findet, woribep Cap. 84, € gehandelt werden wid. - 

3. Abgeleitet von den Pronominibus substantivis find 130 
. bie Pronomina possessiva (Sen Befit anzeigend), ber Form 
"nach regelmäßige Adjectiva dreier Endungen: meus, tuus, 
suus, noster, vester, wozu noch von. bem Pronom. relati 
vum cujus, a, um fommt. Ferner bie Pronom. gentilicia 
(die Herkunft begeic)nenb) nostras, vestras und cujas. 

4. Schließlich rechnen foit zu den Pronominibus nod) 
bie (ogenannten Pronominalia, Adjectiva von (o allgemeiner 
Bedeutung, daß fie, toie die eigentlichen Pronomina, häufig 
die Stelle eines Nominis substantivi vertreten. Solche Pro- . 

nominalia find a) folgende, theils einfache, tpeild zuſam⸗ 
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- snengefegte, welche alle auf die Frage wer? antworten: alius; 
ein anderer, ullus, irgend einer, nullus, Feiner, nonnullus, 
mancher. Wer von zweien? ift fragend uter? man ant; 
wortet darauf alter, der eine von seien, ber andere, neu. 
ter, feiner von beiden, alterüter, ber eine ober ber andere, 
utervis und. uterlibet, jeber (beliebig) von beiben. . Rela⸗ 
tiv wer von beiden ift ebenfalls uter; unb verällgemeinert 
utercunque, teer von beiden immer. 
.. b) die, welche eine Befchaffenheit, Größe oder Zahl auf 
ganz allgemeine Weife ausdrücken. Gie fiehen in Beziehung 
anf einander (weshalb fie Correlativa heißen) und folgen 
einer beſtimmten Formationsregel. Die Srageform mit qu 
anfangend fällt mit bet relativen zufammen unb ift nach der 
febre der alten Grammatifer nur durch dem Accent verfchies 
ben (f. $. 34); dad Demonfirat. fängt mit t an und wird 
zum Theil, durch dem (wie in idem) verſtärkt; das Rela⸗ 
tíoum wird auf bie $. 198 angegebene Art durch Verdop⸗ 
pelung ober burdy Anhängung von cunque verallgemelnert; 
die unbeftimmte Allgemeinheit (6a8 Indefinttum generale) 
wird nach $..129 durch bie Anhängung von vis ober Zibet 
an bie (urfprüngliche) Srageform audgebrückt. So ergeben 
fido. felgeube Pronomimalia correlativa, mit denen die Ad- 
verbia correlativa in Cap. 63 zu verbinden find: 


Interrogat. Demonstr. Relativum Relat.gen. Indefin. Indefin. gen. 
ar Sefdaf A fo befchaff. wie befchaff tvie immer irgend wie vom beliebiger 
ftit? qualis? talis qualis beſch. qua- b en enheit 
| lisqualis fehlt qualisiibet. 
. qualisennque 
wie groß? fo groß wie groß "wiegrofint von eine von arliiger 
quaBins? — tantus — quantus .ine® quan- ziemli Größe 
‚tantundem tusquantus mr quantaslibet 
j quahtus- aliquantus qeantusvis 
cunque 
mie viele? fo viele tot. wie viele quotqnet einige noch ſo viele 
quot? ebenfobiele quot — quótennque aliquot quolibet 
ber tote ber idde [el 
bet wie Dbielfie quotus wie vielſte [ali e 
vielſte? itus 1 nut Pt. tu]. | eit 
quitus? ' 
Dam kommen noch bie Deminutise quantulas, guanlaluscunque, tan- 
tulus, aliquantulum, 
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Cap. 35. 
Deflination der Pronomina. " 
Dekl. ber perfónlidien Pronom. ego, tu, sui. .131 
Singularis, 
N. Ego, id) Tu, du fehlt 
G. mei, meiner | tui, deiner sui, feiner 
D. mibı, mit ' dibi bit. sibi, fid) 
À. me, mid) te bid se, (id) 
V. wie Nom. tay. o bu! fehlt 
A. .me (von mir) - te (von bir) se (von fich) 
U Pluralis. 
Nös, toit Vös, ibt 5 ‚fehlt 
jmostri, unfer vestri, euer , gui, ihrer 
nostrum, von und vestrum, von eich 
nöbis. ung . vöbis, tud) sibi, (id) 
nos, ung vos, euch : se, fidy 
nos, 6 toit! - vos, o ihr! "fehle 
A. nobis (von dud). vobis (bon eich) se (bon fid)). 


An ale Gofus. diefer drei Pronomina Form, um unfer felbf 
ausqubrüd'en, bie Gplbe ınet gehangt werben: ®gomet, mihimet, te- 
met, semet aud) mit Hin ufügung von ipse nach feinen Caſibus, mi- 
himet ipsi, temet ipsum, Nur der Genitivus Plur. unb ber Nomi⸗ 
natibus tu nehmen biefen Zufan nicht an. Dafür mirb tu durch bie 
Anhangſylbe té verſtärkt, (berm tumet fónnte leicht zweideutig fein,) 
tute, unb biefed wieder burd) met, tatemet, bu felbft. Der Aecu⸗ 
fatio unb Ablativ Singularis biefer Pronpmina nimmt eine Verdoppe⸗ 
lung an, meme, tete, sese; abet nur von sui ift sese, aud) im gleich- 
lautenben Pluralis, qur. färferen Betonung unb Hervorhebung bes Ges 
genfanes häufig im Gebrauch. 

Die eontrahtete Form des Dativs mi für miht (mie nil für ni- 
hil) wird bei ben Dichtern häufig, bei den Proſaikern feltner angetrofs 
fen. Ueber den Unterſchied von uostri, vestri, und nostrum, vestrum; 
fiebe Gay. 73, 3. Anm. 2. 

Dekl. bet Pron. demonstrativa unb i ipse. 132. 


Singularis. 
N. u. V. Hic, haec, hoc, dieſer, diefe, dieſes, 
. Gen. | bujus, diefeg, biefer, dieſes, 
Dat. buic, (oder hüic) diefem, biefer, dieſem, 


Acc. hunc, hanc, hoc, diefen, biefe, biefeg, 
Abl . hoc, hac, hec, (von biefem, o. biefer, von diefem). 


V 


136 Pron. demonstrativa béflinttt.. ^ Cop. 35. 





Pluralis. 
N. u V. Hi, hae, haec, bit | , 
Gen. ' horum, liarum, horum, diefer, ^ - 
Dat. his, dieſen, 
. Acc . hos, has, haec, dieſe, 
Abl. his (von biefen). 


Die alte Sorm diefes Pronomens lautete hice, haece, hoce, worin 
das zeigende ce zu erkennen ift, melches als ein befonberes Wort ecce 
lautet. Die Eafusformen auf c find durch Abmwerfung bes e entſtan⸗ 
den, welches fid) in der alterthinmlichen Latinität noch findet, 4. B. 
hance legem, hace lege. (Daraus iff die veraltete Form haec für 
hae bei Terenz zu erklären, nämlich Abkürzung für haece, f. Bentley 
zu Ter. Andr. 1, 1, 99,) In der gewöhnlichen Sprache nehmen nur - 
bie Eafusformen auf s bisweilen das vollfländige ce an qur Verſtär⸗ 
fung bet. i jeigenden Kraft, 4. 9D. hujusce, hosce. Durch Anhängung 
des enklitifchen Fragewortes ne an das zeigende ce ber abgefürit c 
entfieht das Interrogativum hicine, haecine, hocine u. f. f.: 

' Sie Pronomina iste, ista, istud, bu bo, und ille, illa, 


- illud, jene werden auf gleiche Weiſe in folgender Art betlinitt: - 


| Singularis. ^ ;- 
N. u. Voc. Ille, illa, illud, jener, jene, jenes, " 
Gen. | illius, jenes, jener, jened, 
Dat. illi, jenem, jener, jenem, — 
Acc. illum, illam, illud, jenen, jene, jene$, 
Abl. illo, illa, illo (von jenem u. f. f.) 

2 |: * Pluralis. 

N. u. Voc. Til, illae, illa, jent, 
Gen. illorum, illarum, illorum, jn 
Dat. illis, jenen, 
Acc. illos, illas, illa, jene, 
Abl. . ilis (von jenen). 


Neben der Formation iste, ista, istud, ille, illa, illud ift in bet 
älteren Latinität noch eine andere istic, istaec, istoc oder istuc, il- 
lic, illaec, illoc oder illuc in Gebrauch, welche in Rückficht ber Fle⸗ 
xion nad) hie, haec, hoc behandelt wird, doch nur in den auf c'au& 
gehenden Formen mit Ausfchluß bes Dativs vorkommt, alfo. Ace. istane, 
istanc, illunc, illanc, Abl. istsc, istäc, illöc, illäe, Nentr. Pl. istaec, 

illaec, (Istuc und istaec auch bei Cieero mie). ſelten.) Spriteian fiegt 
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biefe Formation als eine Zufammenfegung von iste und ille mit hio 
an, wahrfcheinlich ift fie durch ben Zutritt des teigenden ce blof nad) 
ber Analogie von hie entitanden, weil fid) in der Altern Latinität auch 
istace, istisce, illace, illisce, illpsce; illasce (obgleich febr felten) 
findet. Dit ber fragenbem Enclitica ne verbindet fid) ſowohl das ab⸗ 


^ gekürzte c als das vollſtändige ce durch ben Bindelaut i i, (. B. istu- 


cine, ístocine, illicine, illancine, istoseine. ' 


Veraltete Formen find Genit. isti, .illi "T istius, ilios; £t. 


‘Sstae, illae für isti, illi; Nom. quur. Gent. istaec, illaec für istae; 
illae, f. oben bei hie, unb Bentley zu Terehz Hec. 4, 2, 17. 


Von einer alten Nebenform ollus gebraucht Birsil olli als (atio - 
Bing. unb Nomin. Plur., Gie. Plur. olla und ollos im einer alter- 
thümlichen Formel de lege. 9, 9. 

Go wird aud) ipse (in ber alten Gpradjt ipsus), . 
ipsa, ipsus, ſelbſt, deklinirt, nur daß eben das Neutrum 
ipsum, nicht ipsud heißt. 
Anm. Died Pronomen heißt adjunclivum, weil ed ſich gewöhn⸗ 
lich an andere Nomina und Pronomina anſchließt. Bei der Verbin⸗ 
dung mit einigen Caſusformen von is, namentlich mit en, ea, eum, 
eam, erleidet es in ber älteren Latinität eine Verftümmtelung: man - 
findet ‚eapse (Nom. und Abl.) eopse, eumpse, eampse bei Plautus, 
aber aud) bei Gicero iff das Compofitum reapse, gleich re ipsa oder 
re eä ipsa, in der Sache felbft, in der That, gebräuchlich. Won glei 


. det Art ift bie Anhangsſylbe pte, f. bei den pron. possessivis. 


. Singularis. - Pluralis. 
N. Is, ea, id, er, fie, e&, li (ei), eae, ea, fit, 
G.:  ejus,beffen, deren, deffen, eorum,earum, eorum, ihrer, - 
D. ei, ihm, ihr, ihm, Sis (eis), ihnen, - 
Ac. eum, eam, id, ihn, fie, td) ^ cos, eas, ea, file, 
Ab. eo, ea,eo (bon ifm, ihr). His (eis), bon ihnen. 


Durch Anhängung von dem entſteht aud is -zdem, 
eadem, idem (gleidjfam isdem, eadem, iddem), in bei 
fibrigen Caſibus ganz tole das einfache Pronomen deklinirt. 
Im Accuſativ fpricht unb fchreibt man für eumdem, eam- 
dem lieber eundem, eandem, chen (o im Genit. ur. eo- 
rundem, earundem.  ' 

Anm. Dereltete Nrebenformen find eae flatt ei, ihns und eabus 
für iis. Im Pluralid ift ei felten, eidem gar nicht nachzuweiſen. Auch 
im Datisus unb Ablativus Pluralis find bie Formen write, eis unb 
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eisdem, nicht fa üblich als iis und lisdem. Uebrigens if qu bemer⸗ 
fen, daß iidem unb iisdem ven ben Dichtern unb demnach auch wohl 
son den Älteren Proſaikern immer mit einem d -gefprochen wurden: 
ob auch 'gefchrieben? läßt fld) bei dem Schwanken der Handſchriften 


nicht entſcheiden. An den meiſten Stellen findet fld) aber :auch wirk⸗ 


lid) nur ein i gefchrieben. Wie es (id) mit ii und .üs. verhält, läßt 
fid) aus den Dichtern nicht beftimmen, weil biefe das Pronomen is 
überhaupt unb jene Sormen insbefonbere vermeiden, und dafür bie ent: 
fprechenden von hie gebrauchen (ſ. Gap. 84, C, 10), aber Priscian 
p. 737.und super XII vers. p. 1268 ftelit fne Weiteres den Satz 
anf, bag aud) in dieſem Worte, wie in dii, diis, das Doppelte i ein 
folbig nicht nur ehemals von ben Dichtern behandelt worden, ſonderu 
auch noch fortwährend geſprochen werde. 

Durch die Zuſammenſetzung mit ecce oder en, ſieh, 
Srang. voilà, entfteben Ausdrücke, bie in gemeinen. Leben 
häufig waren: eccum, eccam, eccos, eccas; eccillum 
oder ellum; ellam, ellos, ellas; eccistam. 


133 Def. des Pronominis relativi qui, quae, quod. 
Singularis. 


Nom. Qui, quae, quod, welcher, e, e$ 
Gen. cujus, welches, er, es (alterthüml. quojus) 
Dat. cui (oder cüi), welchem, er, em (alterthüml. quoi) 
Acc. quem, quam, quod, welchen, e, «8 
Abl. quo, qua, quo (von welchem, et, m). 
Pluralis. ] 

Nom. Qui, quae, quae, welche MEE 
Gen. quorum, quarum, quorum, weicher 
Dat. quibus, welchen 
Acc. .quos, quas, quae, welche 
Abl. quibus (von welchen). 

Anm. Ein alter Ablativus Singul. ift gui für alie genere, tuit 
angehängten cum ($. 324) fagt Gicero fogar häufiger guicum als 
quocum; quicum für quacum findet fid) bei Virgil Aen. 11, 829. 
Sonft ift biefe Form in ber guten Profa nur noch ntit ber Bedeutung 


„auf welche Art, wie,” fragend und relativ, in- Gebrauch, B. gui 
fit? wie kommt's? gui convenit? mie reimt e$ fi)? qui sciebas? 


qui hoc probari potest cuiquam? qui tibi id: facere lieuit? qui 


ista intellecta sint, debeo discere u. f. f, unb in einer Redensart 
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mit oti: habeo qui utar, est qui ulamar, ich habe qu leben, bei Eis 
eno. — Qr quibus im relativen Sim giebt es eine alterthümliche 
Germ. quis, auch queis gefchrieben, Caber nicht geſptochen!) welche 
ſich auch bei fpäteren Proſaikern häufig findet. 

Es giebt zwei fragende Pronomina, guis, quid? 134 
fot, was? und gii, quae, quod? welcher, welche, wel⸗ 
ches? von denen das [egtere in der Form ganz baffel6e 
ift, ald das Pronomen relativum, dag erftere nur bie bei: 
den abweichenden Formen quis und quid hat. So auch 
quisnam, quidnam? und quinam, quaenam, quodnam? 
berftürfte ober lebhaftere Sragemörter, durch bie Anhängung 
von nam, foie unfer toad denn? 


Anm. Der Unterfchied ber beiden fragenden Pronom. im guten — 
profaifchen Gebrauch ift der, baf quis, quid fuhftantivifch, qui, quae, 
quod aber adjectivifch lebt, und dies flebt feft für bie Neutra quid 
und quod, 4. B. guod facinus commisit? weiche That hat er bes 
sangen? nicht quid, facinus, aber wohl quid facinoris, Quis heißt 
welcher (ends tert unb bezeichnet beide Gefchlechter, gui ik 
welcher? mas für einer? abieetivifch. “Doch werden diefe Sormen 
in abhängigen Frageſätzen öfters verwechfelt, und quis für das adjectis 
vifche qui, und umgefehrt qui für quis gefest. Zu dem erftern, quis 
fie qui, rechnen wir aber noch nicht, wenn quis appofitimmemüpig niit 
Subftantiven, bie ſchon ‚einen Menſchen bezeichnen, verbunden mird, 
i. B. quis amicus, quis hospes, quis miles; denn eben fo wird auch 
quisquam , welches unbezweifelt Gubftantioum ift, zu einem Adjecti⸗ 
vum, 3. B. Cie. in Verr. 5, 54 quasi enim ulla possit esse causa, 
car hoe cuiquam eivi Ram. jure accidat (nämlich ut virgis cae- 
datur). Aber es finden fich noch einige andere Stellen von quis für 
qui, nicht nur bei item, 1. 95. bei Virgil Georg 2, 178 guis co- 
lor, fondern auch bei Qro(aifern, 4. ©. Liv. 5, 40 quisve locus; 
Tacit, Ann. 1, 48 quod caedis initium, quis finis, bod) bei Cicero, , 
mit feltenen Ausnahmen, tele p. Dej. 13 guis casus, nur vor einem 
Worte, welches mit einem Vokal anfängt, 3. 95. quis esset tantus 
fructus; guis iste tantus" casus. Umgetehrt wird auch das Abdjeetis 
sum qui, für das fuhltantivifche quis gebraucht, theils ebenfalls um 
den Mißklang 4U vermeiden, wenn dad folgende Wort mit einen s ans 
fing, 3. B. Cic. divin. 6 nescimus qui sis; c. 12 qui sis consi- 
dera; ad Att, 3, 10 non possum oblivisci qui faerim, non sentire 
qui sim; theils aber ond) oue biefen Grund, 4. $9. Cic. in Verr. 

b, 64 qui esset ignorabas? p. Rosc, Am. 37 dubitare qui iudi- 
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carit; in Verr. 6, 59 interrogetur Flavius, gainam fuerit L. Ho- 
rennius, Cic. in Cat. 2, 3 video gui habeat Etruriam get. ift falfch, 
und p. Rosc, Am. 34. in birtcter Frage qui primus Amerlam nun: 
tiat? wahrſcheinlich in quis zu verändern. So viel bleibt gewiß, bafi 
bit Regel des Gebrauchs auch in der indiresten Frage nicht in Abrede 
geftellt werben Tann. 

Co bat auch dag unbefimmte Pronomen áliquis 


urfprünglich zwei verfchiebene Formen, aliquis, Neutr. ali. 


quid, fubftantivifch jemand, und aliqui, aliqua, aliquod, 
irgend ein, e ed. Aber aligui ift veraltet, obgleich es 
fid) noch ín einigen Stellen bei Cicero, 4. B. aliqui casus 
de off. 3, 7, terror aliqui 'T'uscul. 5, 91, anularius ali- 


“qui Acad. 4, 26, aliqui dux de rep. 1, 44 ‚ aliqui Scru- 


e 


pus in animis haeret ib. 3, 16, und an einigen andern 


minder fichern Stellen erhalten hat. Für den gewöhnlichen 


Gebrauch giebt es allein aliguis, fubftantivifch und abircti 
viſch, nur im Neutrum befteben aZiquid und aliquod wit 


biefem Unterfchiede neben einander. Das Gem. Gíngufarid ^ 
und dag Neutrum Pluralis heißt aliqua; aliquae bleibt 


für dag Feminin. Pluralis beſtimmt. . 
Es giebt aber auch eine kürz ere Form des unbeſtimm— 


. ten Pronomens ohne die charafteriftifchen. Vorſylben aZ, 


‚ganz bcm Pronom. interrogativo gleich: fubftantibifd) quis, 


quid, abjectioifd) gui, quae, quod. Diefe Form ift in ber 


guten Proſa meiſt auf den Gebrauch nach den Eonjunctigs 


. nen si, nisi, ne, num und nach Relativis toie quo, quanto, 


. leifungen aliquo, aliquando, alicubi toeggetoorfen ſeien. | 
9. B. Consul videat, ne quid resp. detrimenti capiatg - 


aud) quum, befchränkt; weshalb man aud).fagt, daß nach 
jenen Wörtern bie Sylben ali von aliquis. und $effen. 916; 


quaeritur, num quod officium aliud. alio majus sit; aud) 
jo daß ein Wort dazwiſchen tritt, j. B. Cic. de or. 2, 41: 
si aurum cui commonstratum vellem; pro "Tull: $. 17 
$i quis quem imprudens . occiderit; Phil. 1,7 si cui 


quid ile promisisset. Man fiebt aud) mohl die Verbin: - 


bung dieſes Indefinitums quis oder qui mit ben Eonjuns 
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aidıren sz, ne, num, wozu nod) bie Sragefylbe en (ec) 
fommt; als eigne Wörter an, siquis oder siqui, numquis 
oder numqui, obgleich eigentlich nur ecquis oder ecqui 
als ein be(onbered Wort angefehen werden fani, da en für 
' fid) allein nichts iſt (f. Cap. 67, 10). Das Genauere ber 
den Gebrauch biefer abgekürzten Form und ben Unterfchied, 
berfelben von ber vollſtändigen, f. Cap. 84, C... Hinfichtlich 
der Deklination diefer Sufammenfrgungen ift zu bemerken, 
1) daß im Nominativ die Formen quis unb qui ganz gleich, 
geltend find, mag aud dem oben gefagten über aliquis zu 
erklären ift, alfo fowohl si qui, ecqui fubftantivifch, alé 
sı quis, ecquis abjectibifd),: 2) bag im Seminino Sing. 
und im Neutro Plur. neben ber Form quae, ebenfalls nad) 
der Arhulichkeit mit aliquis, die Form qua gebräuchlich 
ift, alfo siqua, nequa, numqua, ecqua, aber aud) si quae, 
ne' quae, num quae, ecquae. 

Anm. Welches von beiden vorzuziehen fei, wird gefragt. Priseian 
im 5. Buch p. 565 unb 569 fennt nur siqua, nequa, numquh al? 
Gompofita von aliqua. Bei den Schwanken ber Codiees in prof. 
Schriftfiellern kommt ed auf bie Autorität der Dichter an, unb biefe 
bewähren bie Formen auf a, mit feltenen Ausnahmen, wie si quae 
als neutr. plur. bei Propert. 1, 16, 45 und nad) Wentley’s wichtiger 
Verbeſſerung als fem. sing. bei Ter. Heaut. prol. 44 und Hor. Serm. 2, 
6,10. (Si guae tibi cura bei Ovid. Trist 1,1, 115 muß si gf est cet. 
heißen.) Weber ecqua und ecquae f. unfere Note zu Cic. in Verr. 4, 11. 

Die Compofita von qui und quis, quidam, quis- 137 
piam, quilibet, quivis, quisque unb unusquisque, wer⸗ 
ben wie das Relativum deklinirt, haben aber ein doppel⸗ 
te$ Neutrum im Singularid, quiddam und quoddam, 
unumquidque und unumquodque, je nachdem fie ſubſtan⸗ 
tivifch ober adjectinifch gebraucht werden... &. oben $. 129. 
Quisquam wird (mit wenigen Ausnahmen bei Plautus) 
nur fubftantiei(d) gebraucht, indem ‚dafür al Sibjectibum 
ullus eintritt. pat. daher ordnuungsmäßig im Steutr. nut 
quidquam (aut) quicquam geſchrieben). Es ift wie bad. 
Deutſche jemand, ohne Gemininum und one pluralis. Von 





142 Deklin. der Pron. possessiva, — Gap. 36 
————— um " 
ben beiden Relat. compositis geht quicunque gan tot 
qui, quae, quod und hat im Neutr. mit quodcunque; 
quisquis Dagegen im Neutr. nur guidguid (aud) quicquid . 
gefchr.), weil e8 in biefen beiden Formen in der. Regel auch 
nur ſubſtantiviſch gebraucht wird. Die übrigen Gormen tie 
ſes durch Verdoppelung entſtandeuen Nelativd find nicht ſo 
häufig als die durch Anhängung von cunque. gebildeten: 
Aum. Bei Cicero p. Rosc. Am, c. 94 tmb in Verr, 5, 41, findet 
fi) euicuimodi für cujuscujusmodi, son welcher Art aud) immer, f. 
- unfere Ann. zur letztern Stelle. 
438 Von unusquisque ift noch qu bemerken, daß bie bei⸗ 
den Wörter, aus denen es zuſammengeſetzt iſt, wie im Deut⸗ 
ſchen ein jeder, eines jeden, beſonders deklinirt werden, 
Gen. uniuscujusque, Dat. unicuique. u. f. f. 





Cap. 36. 
Dell. der Pron. possessiva und ber Próriominalia, 
139 1. Die Pronomina possessiva meus, mea, meum, 


mein, ej es, tuus, a, um, dein, Deine, Beine, suus, a, um, feluy 
tj es, unb noster, nostra, nostrum, unfer, vester, vestra, 
vestrum, euer, werben vollkommen als Adjectiva drei 
Enbungen deklinirt. Von meus. ift p bemerken, daß es 
im Vocativ gen. masc. mi ‚bat, o.mi pater! (Nur bei 
fpätern Schriftftellern wird mi auch ffir dag gen. femin, 
und neutr. gebraucht.) 
Anm. An den Ablatisus Singul. biefet Pronomina, Sefenbers 
Mm suo, sus, Wird ple angehängt, um unfer eigen auezudelicken, 
4. 2. Cicero suapte manu, suopte pendere, Plautus meopte und 
taopte ingenio, Teren; mostrapte culpa u. (. f. Ferner wird an alle 
Caſus son suus mit berfelben Bed. mez angehängt, gewohnlich noch 
mit folgendem ipse, z. B. Livius 6, 36 intra suamet ipsum moenia 
coinpulere; 5, JB terga caesa suomet ipsorum certamine impedien- 
tium fugam; 27, 28 Hannibal snämet ipse fraude captus abiit cet. 
Einzeln flebt bei Salluſt Jug. 85 meamet facta. divere, 
2. Von bem Pron. possess. cujus, a, um, Wen gen, 
giebt es außer dem Nominativ nur noch den Accuſ. Ging. 


cujum, cujam, cujum; ferner cuja, Abl. Sing. fem., wid 
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cujae, cujas, Nom. tnb Acc. Plur. fem.; aber alles dire 
uur in ber altershiimlichen and jurififchen Sprache. 

3. Nostras, vestras und cujas drüden bad. Ob 
ren zu unferm, euerm Volk, Gefchlecht oder Partei aus. 
Sie gehen regelmäßig nad) der 3. Deklin. ald fibjectioa eis 
ner Endung: Genit. nosträtis, Dat. nostrati tt. f. f. Plur. 
nostrates: und Neufr. nostratia, H B. verba bei Cic. 
epist. 2; 11. 

4. Von ber abweichenden Deklination der Adjectiva 140 
oder Pronomina adjectiva, uter, utra, utrum, aller, Era, 
érum, ferner alius (im Neutr. aliud), ullus, nullus, ift 
fhon Cap. 11. $. 49 geſprochen: 


Nom. uter Gen. utrius Dat. uiri 
neuter m neutrius '  meutri 
alter alterius . Aaltéri 

alius (N. aliud) alius "^. alá 
ullus ullius ulli 
nullus nullius Ä nulli. 


Bon ber regelmäßigen Gormation Genit. 3, ae, Dativ o, ae, fit: 
den fid) in ber älteren gatinitit mehrere, unb auch in ber. beften einige 
Beifpiele: Cic. de div. 2, 13 aliae pecudis, de nat. deor. 2, 26 
altero fralri, Nep. Eum, 1 alterae alae, Caes. bell. Gall, 5, 27 al- 
terae legioni, Cie. p. Rosc. Com, 16 nulli consilii, Caes. bell. 
Gall. 6, 13 nullo consilio, Propert. 1, 20, 35 nullae curae, id. 3, 

9, 57 toto orbi, Don neuter (oll mach bem Ausſpruche Pricciam 
fogar die regelmäßige Form üblicher fein, unb es ſindet fid) bei den 
Autoren im geammatifchen Sinne generis neutrh Mein sorunehen 
bleibt immer wentrius. - 
Das Eompofitum alterüter, ber eine ober be andere, 
wird entweder in beiden Wörtern beflinirt, G. allerius. 
ulrius, Acc. alterumutrum, ober ‚bloß in den letztern 
alterutri, alterutrum, Bon jener Art ſcheint im Sing. beſon⸗ 
ders uur ber Genitiv in Gebrauch geweſen zu fein, wie toit 
jet meiftend Im Eicero leſen, indem bie andern Caſus leicht 
eine Elifion zutießen. Die audern Gompofita mit uter, uter- 
que, uterlibes.und utervis, jeher von biben, und utercun- 


444 Berbum — transit, intränsitivum. Can. 3. 


que, welcher oon beiden auch immer, gehen gang wie nter, 
indem bie angehängten Sylben unverändert bleilben. So 

wie ullus, gehen auch die Adjectiva unus, solus, totus. 
141 Snnt, 1 über den Unterſchied von alter und alius. Alter ent 
ſpricht bem Deutſchen ber anbete,.b. h. von zweien, alius heißt 
« ein anderer. Aber zu bemerken ift, daß in. allgemeinen Verhalt⸗ 
niſſen, wo wir im Deutſchen ein anderer ſagen, dennoch Lateiniſch 
‚alter gebraucht wird, z. B. detrahere alteri sui commodi causa 
contra naluram est, teil dann bod) eigentlich nur zwei int Berhäft 

. ni zu einander gebacht werben. 

: Anm. 2. Uterque heißt beide, d. h. jeder von beiden, einer $ 
gut wie ber andere, hat alfo am fid) fd)on pluralifche SSebeutung. Der 
wirkliche Pluralis utrique kann nur gebraucht werden, wenn zwei Plu⸗ 
ralia einander gegenüber geftellt werden, 5. 95. Macedones - "Tyrii, - 
oder wenn auf beiden Seiten mehrere find, in welchen Galle. auch 
uni-alteri pluralifch geſagt wird, bie eine Partei — die ‚andere Partei. — 

Doc wird hie und ba felbft von guten Profailten ber Pluralis utrique 
auch von zwei einzelnen gebraucht, bei Nepos Timo]. 2 utrique Dio- 
nysii, Curtius 7, 19 ulraeque acies, Living 42, 54 utraque oppida 
unb 30, S'utraque cornua — aber durchaus gegen Eicerp’3 Gebrauch 

(©. unfere Note su Cic. in Verr. 3, 60). 


"Cap. 37. 21007. 

| | Berbum C 
4:9. 989erbum heißt derjenige Stebetbeif, durch welchen von 
einem. Gegenftande (der al&bann: Subject heißt) ausgefagt 
“wird, baf er etwas thut oder [eibet. Diefer allgemeinfte 
Unterfchied des Thung, welches. feinen ürfprung im Sub 
- dett hat, und bes Leidens, welches: bie Thätigkeit eines 
andern Gegenſtandes vorausfegt, giebt. die beiden Haupt⸗ 
Bormen, unter welchen bie Berba erfcheinen, forma dctiva 

unb passiva, oder Activum und Passivum. ' 

.. 9.. Unter die forma activa gehören aber zweierlei " 
sen von Verba: Verba. zrensitiva, ober. eigentlich. (oge« 
nannfe activa, und verba inzransitiva ober. neutra. Sgt 
Unterfchieb ift folgender: ‚Ein Verbüm intransitivum drückt 
einen Zuftand aus oder eine Thätigkeit, die in dem Sub 
jecte. bleibt, & 85. id) gehe, ſtehe, fchlafe, das. Verb. trans- 

itivum 
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jüvum aber eine fele Handlung, bie fid) an«einem am 
dern Gegenftanbe audläßt, auf ihn übergeht (welcher Ge⸗ 
geuftand in ber: grammmatifchen Sprache das Object heißt, 
und im Accuſativ (teg, z. B. ich liebe dich, ich lefe beu 
Brief. Für die Form ift dieſer Anterfchied In fo fern wich⸗ 
tig, als die Verba neutra fein Passivum bilden können, 
wogegen zu jedem Verbo transitivo, oder activo im en⸗ 
gern Sinn, als Gegenſatz ein Passivum gehört, indem bag 
Dbject ber Handlung umgekehrt Subject des Leidens wird, 

p B. ich liebe bid) — du wirft geliebt, id) [efe den Brief — 
^ Brief wird gelefen. T 


* 


Anm. 1. Es ift nicht gefagt worden, daß jebeà Verbum trans: 143. 


ilivuin einen Objectd- Accufativ bei fid hat, fondern nur, daß ein fols 
cher damit verbunden werden kann. a es ift einleuchtend, bafi Verba 
transitiva in gemiffen Sällen,. wenn man Fein Object hinzufügt, bie 


- Bedeutung von intranfitiven annehmen: fo find edit, amat, wenn fie 


ohne Accufativ für coenat, est in amore gefe&t werden, dem Sinne 
nach intransitiva, aber für die Grammatik bod) transitiva, weil mon 
aliquid bingubenfen ann. Sonſt drückt bie Sprache felbft in ber Bil⸗ 
dung einiger Verba den Unterfchied des tranfitiven unb intranfitiven 
Cinned aus; jacére - jacere, pendere - pendere, albare — albere, 
fugare - [ugére, placare — placere, sedare - sedere unb einige andere 
diefer Art. Assuesco und consuesco haben die intranfitive Bedeutung 
fid) gewöhnen (mit Auslaffung des Pronominis, wovon nachher) ans 
genommen, daher bildete man für dem tranfitiven Sinn essuefacio 


und consuelacio; niit derfelben Zufammenfegung ftehen den Intran⸗ 


ſitivis calere, patere, stupere die Tranſitiva calefacere, patefacere, 
slupelacere entgegen. 


Anm. 2. Wenn bei einigen Verbis neutris ein Aeruſativ gefun⸗ 


den wird, ſo findet eines von beiden Statt: entweder hat das Verbum 


neutrum einen tranfitisen Sinn ‚angenommen unb fat bann auch ein 
Paffivum , ober bet Aecuſativ ſteht adverbialiſch dabei und iſt durch 
eine Auslaſſung oder einen freieren Sprachgebrauch zu erlären, von 
‚beiden f. Syntar Stecufat. 6. 389: ' 

Jedoch wird and) sumeilen von eigentlichen Neuteis ein Paſſi⸗ 
sum gebildet, aber nur im Infinitiv unb in der dritten Perſon, 
el$ impersonale, b. b. ohne ein beſtimmtes Subject, 4. 95. stari ju- 
bet, er befiehlt man folle (teen, favetur tibi, man begüinfligt dich, via 


excessum est, Man ging aus. bent Wege, ventum est, mon fam, itam : 


Zumpt's Oramm. te Aufl. 


146 Verbam —  transik, iatransilivum. (ap. 37. 


est und itur, eatur, ilituc. So mid auf bie Frage. quid. agilur? 
wie gehtö? bei den Komikern im Scherz geantwortet statar, man ſteht, 
vivitar, man lebt. Soll dennoch das Subject hinzugefügt werden, ſo 
gefchieht dies mit ab, 5. 95. Livius: Romam frequenter migratum 
est a parentibus raptarum, glei) parentes migraverunt; Cicero: 

ejus orationi vehementer ab omnibus reclamatum est; ferner: oc- 
eurritur antem nobis et.quidem p doctis et eruditis, gleich omnes: 
reclamarunt und docti occurrunt. 

145. Anm. 3. Bei Verbis iransitivis fann auch das Subject ſelbſt 
zum Objeet werden, z. B. moveo, ich bewege, moveo me, id) bewege 
fid). Hiebei finder mum im Lateiniſchen öfters ber Fall Statt, daß 
dieſes Pronomen 'auögelaffen. und. Dadurch Das transitivam im ein ia- 
iransitivum verwandelt wird. Bei dem Verbum abstineo find alle 
drei Gonftruetionen gebräuchlich: abstineo tranfitiv, 4. B. manus ab 
eliquà re, mit bent Pronomen derfelben Perfon abstineo me, und 
intranfitid abstineo aliqua re, ich enthalte mich einer Sache. Der: 
art find vornehmlich einige Verba, bie (immtlid) ein verändern Coder_ 
fid) verändern) ausdrücken, vertere und convertere, mutare, fle- 
etere Wb deflectere, inclinare, (0 daß nan i. 95. fagt inclino rem, 
sol se inclinat, und nun infranfitiy dies, acies inclinat (neigt fich), 
animus inclinat ad pacem faciendam; verto rem, verto me, delri- - 
mentum in bonum vertit, fra in rabiem vertit (wandte ſich); for- 
tana rei publicae mutavit, mores populi Kom. magnopere muta- 
verants änderten fi. So finden fid) ferner tranfitio und intranfitio, 
jedoch mit größerer Einfchränkung, gebraucht augere, in intranfi- 
tiser Bedentung fid) vermehren, wachien, abolere, vergehen, deco- 
quere, fid) vermindern, abnehmen, durare, fld) verhärten, daher be: 
ftehen auf etwas ober bauetu, incipere, beginnen, continuare, fort: 
fahren, insinuare, fid) herandrängen oder einfchmeicheln, Zaxare und 
remittere, nad)lo(fen, Zavare, fid) wafchen, baden, movere, (haupt: 
fählich mit terra, bod) auch fonft hin und wieder) fid) bewegen, prae- 
eipitope, Heich ruere, ſtürʒen, suppeditare, tranſ. barbieten, intrauf. 
fich batbieten, b. b: vorhanden fein, genligen, turbare, toben, vibrare, 

- hingen. Die entpofita von vertere de- oder dieórtere md re 

vertere find nur in biefem veflerisen Ginne sebrändhlich, kommen 
aber in demſelben auch als Paſſiva vor. 

146 Nämlich das Passivum hat in manchen Wortern nicht allein bie 
reinpaffive Bedentumg des Leidens, fonbern auch die zurückwirkende 
(zeflerive), wie in crutior, ich quäle wich, deleetor, ich erfreue mich, 
fallor, ich tüufdje sich, feror, id) merfe nich worauf, moveor umb. _ 
commoveor, ich entrüfte tid), homiaes effandantur, flürsen fi 
wohin (ober .&ürjen. intranfitio), vehicula franguntun, brechen, eben⸗ 











| Gap. 372. — Werhum. Deponens. 147 


fati intranfltió; unb fo von obigen lavor, id) babe mich (beſonders 
: Mtf), inelinor, id) neige mich, mater, id) bete mich, and) vertor, 
ich wende ich, aber vorzüglich de-, di- unb revertor. Nicht wenige 
folder Paffiva werden, meil die dazu gehörigen Activa veraltet find, 
oder weil die intranfitive Bedeutung febr abweicht, in die folgende 
Klaffe der Deponentia gebracht. | 
3. Durch eine beſondere Eigenheit des Lateiniſchen 
Sprachgebrauchs giebt es Verba mit paſſiver Form und acti⸗ 


> 


ver (theils tranfitiver, theils intranfltiver) Bedeutung. Sie 


heißen Deponentia (gleichfam die paſſide Bedeutung able 
gende), z. B. consölor, id) tröfte, imilor, id) abme nach, 
fateor, ich geftche, sequor, id) folge, mentior, ich lige, 
morior, ich fterbe. Daß diefe Verba, auch wenn fie trans 
fitibe Bedeutung habey, bennod) frin Paſſivum bilden, Ift 


‚ fon deswegen notftoeubig, weil für daffelbe feine Form 
“mehr (übrig if. 


Anm. Viele Depanentia find in der That nur Passiva theils 


47 


u veralteten, theild zu mod) vorhandenen und im Gebrauche befindlis 


chen Aetivis. Was biefe Legtem betrifft, fo fómpen fe nue inſofern 
als Deponentia angefeben werden, als fie eine eigenthümliche Bedeu⸗ 
tung angenommen haben. 8.9. gravor, urfprünglich ich werde ber 
fehwert, daher gehe ungern an eine (Cade, trage Bedenken, videor, 
ich werde gefehen, daher ich fiheine, vehur, id) metbe gefahren und 


getragen, Baher z. ©. equo, id) reite, curru, ich fahre, intranfitiv. Ber 


ſendors haben mehrere Passiva durch die teflerise Bedeutung, wie 
fen in ber vorigen Aumerkung bemerkt worden if, bie Geltung sont 
Deponentibus befommen, wie y. B. poscor, id) nübre mich, haber 
von Thieren gefagt freffen, vereor, urfprlinglich ich bewege mich, uad 
her ich befinde mich, bin. Auf biefe Weife find von veralteten Acti- 
vis abgeleitet laetor, ich frene mich, proficiscor, ich mache: mich fett, 
ich reife, vescor, ich nähre mich, eſſe. Jedoch in Hinſicht der größeren 
Zahl von Deponentibus ‚wird man immer, toie bei den Griechifchen 
Verbis mediis, genöthigt fein anzunehmen, daß auch die Latein. Sprache 
in der Bildung diefer Mittelgattung ganz befonderen, uns unerklärlis 
chen Srundfägen gefolgt iff. Namentlich ift aber zu bewerfen, daß 
viele Deponentia nach ber erften Gonjug. von ominibus abgeleitet 
werden und bedeuten: dasjenige fein, tona dad omen befagt. Go 


i. ©. ancillor, architector, argutor, auropor, suguror uU. $ f. wie 


fij aus dem Verzeichniß $. 207 ergiebt. 
£9 


e 


* 
rj 


148  ' Verbum. Nentralia passiva. — Cap. 37. 
148.. 4. Als einzelne Unregelmäßigkeit ift nod) Folgendes qu 





merken: Die drei Berba /i9; id) werde, ober werde gemacht, . 


vanpuln, werde gefchlagen; und venco, werbde verkauft (bin 
‘ ober ftehe feil), haben eine paffive Bedeutung und gehören . 
in fo fern als passiva zu den activis facio, verbero, vendo, 
gehen aber fonfl, wie alle verba neutra, nad) ber actiben 
Form (aufer bag io im Perf. factus sum fat, too bann 
Germ unb Bedeutung übereinftimmt). Sie heißen neufra- 
lia passiva. Die Verba audeo, id) wage, fado, traue, 
gnudeo, freue mich, und soZeo, pflege, haben im Partici- 
pio Perf. und den damit zufammengefegten Temporibus bie 
paffive Form mit ackiver Bedeutung: ausus, fisus, gavisus, 
solitus sum, eram u. f. f., ich habe, hatte getwagt, getraut, 
mich gefreut, gepflegt. Sie find deshalb semideponentia - 
zu nennen (beſſer als, tole bisher, neutro-passiva, ba ber 
Umftand, daß fie zugleich "verba neutra find, hier nicht in 
Betracht Fommt). An fie fchließen fid) aber bloß hinſicht⸗ | 
lid) ihres Participii Perf. Pass. an bie Verba jurare,: coe- 
nare, prandere und potare, von toeldjen juratus, coe- 
matus, pransus und potus, tie bei ben Deponentibus, bie 
f5ebeutung haben: einer bet. gefchtworen, gegeffen, gefrüh⸗ 
ffüdt und getrunfen bat. Derfelbe Fall findet mod) bei 
— einigen verbis intransitivis Statt, die als ſolche überhaupt 
Fein Participium Perf. Paſſ. bilden follten, aber deſſenun - 
geächtet findet fid) zumeilen conspiratus und coalitus, hãufig 
adultus und obsoletus (erwachfen und veraltet) in activer 
(aber intranfitiver) Bedeutung, und bei Dichten cretus - 
Bon cresco, gleich natus. . | 


. €àp. 38. — 
| Modi "Tempora. 0005 
149 Es giebt viec allgemeine Arten (modi), wie die Hand⸗ 
[ung oder ber Suftaub, den bad Verbum ausdrückt, barges, 
— felit werden kann: 1) einfach als. Thatfache, verfchieben: 
nach Zeit und DBeichaffenheit der Handlung, im Indicativ, 


* 


Gap.38. Verbum. Modi. Tempora. : 149 


E modus indicativus; 2) eld Handlung oder Zuftand (mit 


eben benfelben Nebenbeftimmungen) in der Vorftelung, im 
Eonjunctiv, modus conjunctivus oder subjunctivus; 3) al8 
Befehl, im Imperativ, m. imperutivus; 4) unbefünmt, 
ohne Bezeichnung bee Perfon und der Seit aber mit Angabe 
ber verfchiedenen Befchaffenheit der Handlung, als -Jufinitio, 
m. infinitivus. 

Zu biefen modis faun noch gerechnet werden dag Par- 150 
licipium, welches der orm nach ein Abjectivun, aber bo» 
durch mehr eld. ein Adjectivum ifl, daß es zugleich bie ber» 
schiedene Beſchaffenheit der Handlung ober des Leidens aud» 
drückt, ob es dauernd oder vollendet ift, wozu noch ein brit. 
te Partieipium für die vorzunehmende Haudlung oder bes 
bevorſtehenden Zuſtand kommt, das Particip. Futuri. — 
Das Gerundium, ber Form nach dem Neutrum des Par- 
üeipii Futuri Pass, gleich, ergänge durch feine Caſus beu 
Infnitivus Praes. Act. — Die beiden Supiaa find Eafus 
von Substantivis verbalibus, und dienen ebenfallg, aber 
nur im gemifjen Verbindungen (davon in ber Syutar), ale 
Caſus des Infinitivs. 

Wenn der Begriff des Verbi, d. h. die Handlung oder 
das Leiden, als eine beſtimmte einzelne Thatſache, im In⸗ 
dicativ oder Conjunctiv, dargeſtellt werden ſoll, ſo geſchieht 
dies vermittelſt bee Tempora oder Zeitfälle. Ein einzel⸗ 
nes Factum wird eben dadurch ein einzelnes, bag man. (ti; 
nen beſtimmten Ort in der Reihe der Facta angiebt, näm⸗ 
lich daß man in Hinficht auf die Beſchaffenheit der 
Handlung ausdrückt, ob ſie dauerte (unvollendet war), 
während eine andere geſchah, oder ob‘ fie vollendet war, 
ebe eine anbere anfing, zweitens, dag man in Hinficht auf - 
die drei verſchiedenen Zeiten angiebt, ob die Handlung in 
bie gegenwärtige, vergangene oder zukünftige fälle." Dies mit 
einander verbunden, giebt bie G"l'empora des Verbi nach 
- folgender Ueberſicht: 


. . 
1 


159 Verbum Personae, Gap. 39, 


unvollendete Haublung unb gegenwärtige Zeit, ich fchreibe, scribo, 
beißt Praesens; j 
untellenbete Handlung unb vergangene Zeit, ich fchrieb, scribebam, 
beißt Imnerfectum; 
Fuutollenbete. Handl. u. zukuünſtige Zeit, id) merbe fchreiben, seribam, 
“ heißt Futurum; 
vollendete Handl. u. gegentwärtige Zeit, ich babe gefchrieben, seripsi, 
. heißt Perfectum; 
vollendete Handl. u. vergang. Zeit, id) batte gefchrieben, scripseram, 
beift Plusguamperfeelnm; 
. Foollend. Handl. u, zukünft. Zeit, ich werde geſchrieb. haben, scripsero, 
beißt Futurum exactum. 
Diefelben Tempora giebt e8 Im Paſſivum, aber Bic in 
Ber vollendeten Handlung nur durch Umfchreibung des Par- 
ücipa wit bem Hlilfsverbum esse: scribor, scribebar, scri- 
bar, scriptus sum, scriplus eram, scriptus ero. Dem 
Eonjunetivuß fehlen bie zwei Tempora ber zukünftigen Zeit; 
wie fie erfehe werben, fiebe Eap. 76, 5. Der Syufinitis 
brüdt an fich feine Seit auf, aber wohl bie Beichaffenbeit 
der Handlung, je nachdem fie unvollendet oder vollendet ift, 
wozu ned) burd) Umfchreibung «in Sinfinitie für bie zu be 
ginnende Haublung ober dag bevorfieheube Leiden fommt. 
Vom Particip f. fut vorher. 


. &ap. 39. | 
Personae. Numerus. 


134 : Die drei Perfonen, id) ber Gpred)enbe, feruer ber, zu 
ben id) fpreche, uub der, von bem ich (prede, b. D. id), 
* Bu, er, werden im Lateinifchen nicht Durch befondere Wörs 
ser, fondern fchon durch die Abwandlung. der Form aug 
gerückt, So aud in be Mehrzahl (Pluralis) wir, 
ihr, fie. Nur wenn mán des Nachdrucks wegen bie Pers 
feu. berausheben will, (egt man biefe Pronomina hinzu. 
Das Allgemeine in jener Abwandelung nach Perfo: 
nen in ben Senporibud bed Indicativs und Conjunctiog 
it in folgender Ueberficht enthalten: 


Gay. 39,, . Merbum, Persónae. . ‘ 15t 





Sm 9l ctioum. IP 
1. 9, 3. 
Sing. - ' $ t 
Plur. mus tis nt 


Die erfte Perfon ift nicht einfach zu beftimmen, indem 
fie verſchiebentlich auf o, auf m unb auf 1 ausgeht. Dar 
von f. das folgende Gap. In der. zweiten Perſon Sing. 
mächt das Perfectum Sinbicat. eine Ausnahme, indem c8 auf 
ti ausgeht. — Bon dem.vor ben Endungen vorhergehenden 
Vokal läßt (id) bier nichts Allgemeines fagen, außer daß er 
im Imperf. und Plusquamperf. Indie. immer a if. 

| " $m PBaffivum. 


41 9, '" $8. 
Sing. r ris tur , 
Plur. mur mini ntur. 


Hiebet ift auf diejenigen Tempora des Paſſivs feine 
Rückſicht genommen, welche durch Zufammenfegung des 
Participii mit einem Tempus von esse gebildet werben. 

Der Imperativ im ct. unb Paſſ. hat zwei For⸗ 
men: für dag, was ſogleich, und für dag, toad in ber olt 
geicheben fol, Imperativus praesentis und Imperativus 
futuri (temporis) genannt, Don. beiden giebt ed, wegen 
ber Natur bed Imperativs, feine erfie Perfon. Der Impe- 
rativus praesentis hat nur eine Perfon, nämlich bie zweite, 
im Sing. unb Pluralid, der Imp. futuri neben ber zweiten 
auch nod) bie dritte, aber im Singularis unter einer Form, 
auf to im Activum, auf tor im Paſſivum. Dagegen ent 
behrt der Imperat. fut. im Paſſivum der zweiten Perfon 
bed Pluralis und erfegt fle durch den Sjubicatio Gut. 4. 85. 
ie folit in ber Golge gelobt werben, wenn ihr bie‘ thut: 
laudabimint. 

‚Cap. 40. 


Bildung der Tempora. 
4. Man nimmt im Bateiniichen 4 Eonjugationen, 152 
an, nad) den Infinitiven, die ſich endigen: 


⸗ 


Pd 


159 Verbum. Bildung ber Antpora, Gap. 40. 


1. äre 2.88 ^ 3. Cre 4. ire. 
Die Praesentia Indicativi dieſer Conjugationen em 
digen fid: 
1. o, às 2. 6o, és ".o, 1s à 4A. io, is. 
Anm. Man adjte auf den Interfchied ber zweiten Verſon in 
bet dritten unb vierten Conjugation, um die Praesentia auf io Nach. 
‚der dritten, 4. 35. fodio, fugio, caplo Cf. Cap. 46.), von benen nad) . 





... ; bet vierten, z. B. audio, erudio, zu unterfcheiden. Diefer Unterſchied 


des langen und kurzen i bieibt auch bie übrigen Perfonen hindurch, 

mit Ausnahme der 3. Sing., welche in allen vier Gonjugationen fut 

ifl, alfo legimus - audimus, legitis — auditis, denn menu i vor einen 
andern Vokal zu (teen tont, fo iſt e$ als vocalis ante vocalem 
furz. Wenn aber oben das lange a als das Kennzeichen bet erfien 

Conjugation angegeben wurde, fo muß hier das SBerbum dire ausge 

nommen werden, iw welchen a nicht, wie in laudare, bloß Endung 

ift, fondern fchon mit zum Stamm gehört. Die Spibe da if durch⸗ 
meg in biefem Merbo fyrj, dämus, ditis, däbam, u. f. f., nur bie 
beiden einfplbigen Formen das und dä ausgenommen. — 

153 2. Um nun bie Übrigen Tempora, ber Form nach, 
abzuleiten, muß man zunächft noch das Perfeclum und 
bad Supinum wiſſen, weil vom Perf. die 3 Tempora der 
vollendeten Handlung im Activum, und vom Supinum das 
Particip. Perf. Pass. abgeleitit wird, welches zur Bildung 
eben jener Tempora im Paffiv nöthig ift. Diefe A Haupt: 
formen (Praes. Perf. Sup. Inf.) enbigen fid) auf: 

j 10 avi, ätum, äre. 
2. (o, üi, Itum, re. 
3. 0,1 tum, Ére. 
4. lo, ivi, itum, jre. 

Anm. Es iſt oben, wie in allen grammmatifchen Lehrbüchern, und 
nach dem Beifpiele der Römifchen Grammatiker felbfi, dad Supi⸗ 
num als eine der. Hauptformen angenommen, welche uan Fentien muß, 
um Daraus einige andere herzuleiten. Bei biefer Annahme wird es 
aber nöthig fein, den Anfänger zu warnen, ja nicht zu glauben, daß 
bie beiden Partieipia, Perfecti Passivi und Futuri Activi,. wirklich 
fo von dem Supinum abgeleitet wären, als etwa das Plusquamper- 
feet. vont Perfectum, unb daß das Supinum von allen ben SBerbis 
eriftite, von welchen es in dem Lexikon und in der Grammatik anger 
geben wird. [Die ganze Ableitung ift bloß formell; in der chat 





Cap. 40. Verbum. Bildung der Tenwora. 153 
Fommt das Supinum höchſt ſelten vor; man nimnıt aber biefe Form 
gemäß den beiden vorkommenden Partieipien an, um baren die Mer. 
änderungen zu zeigen, welche dic Grundform des Derbi erleidet. Deun 
' wollte man bad Participium Perf. Pass. angeben, fo würde es bei 
alien Verbis intransitivis fehlen, welche doch das Participium Futuri 
Act, bilden Tönnen, und wollte man bleft$ angeben, fo mürbe man in 
benfelben Uebelſtand 'gerathen, wie bei dem Gupinum, intem es fi 
auch nicht von allen Verbis nachmweifen Lt, und noch dazu in. einen 
andern kommen, baf man immer eine ſehr viel längere Form, bie dt 
ßerlich durchaus als abgeleitet erfcheint, ald Hauptform anführen müßte. 
Lexika müßten freilich zuerſt das Particip. Perf, Pass, oder, mo dies 
nicht Statt fünde, das Partieip. Fut. Act, anführen; fell aber, wie - 
in der Grammatik, an einer Germ das zum Grunde liegende gezeigt 
werden, fo wird man wohl eine dritte wählen unb bei dem Gupitio 
bleiben müffen. Nur muß ber Lernende bei dem Gebrauch bes nad: 
folgenden Verjeichniſſes ſich immer gegenwärtig erhalten, daß das Su⸗ 
pinum faſt nie ſeiner ſelbſt willen, ſondern um jene beiden Partieipien 
danach zu bilden, aufgeflihrt wird. 


Hinfichts der erfien, zweiten und vierten Conjug. ift 
Feine befonbere Megel dabei zu merken; alfo: laud-o, lau- 
d-avi, laud-atum, laud.aré. 2. mon-eo, mon-ui, 
mon-itum, mon-cre. 4. aud.io, aud-ivi, aud-itum, 
aud-ie. 

Aber in ber dritten Conjugation macht die Bildung 154 
des Perfecti und Supini einige Schwierigkeit. Man merke , 
deshalb gunächr Folgendes: (das Einzelne (ite. im Ver⸗ 
zeichniß ber Werba dritter Eonj.) Greht vor ber Endung Ére 
des Infinitivs ober vor bem o des Präſens ein Vokal 
vorher, fe if bie orm des (Derfecté unb. Supinums bie 
oben angegebene einfache: ed wird i und tum an ben Stamm 
des Verbi (b. 6. an das Webrigbleibende nad) Wegnahmie 
der Endung) gehängt, 4. $5. acu£re: ach-o,-acli-i, acü- 
tum. Der Bokal wird, wenn er auch fonft fury tft, im 
Supinum lang. Go minue, statuo, tribuo, aud) solvo- 
sólütum, bem v ift Vokal vor einem Conſonanten. Geht 
aber vor der Endung o ein Gonfenant vorher, fo ift ble 
, Endung des Perfectd si. Died s verſchmilzt mit einem 
vorhergehenden c, p, h (aud) qu, wie c) in x, fommt «6 


154:  Werbum.. Bildung bet Tempera Gap. 40. 
mit b gufanunen, fo toirb b in p-verwandelt, geht d vorher, - 
fo weicht einer von beiden Buchflaben, entweder d, toad 
für das Stegeimáfige zu halten ift, ober s. Alfo duco- 
duxi, rego -rexi, traho-traxi, coquo- coxi; scribo- scripsi; 
claudo-clausi, aber defendo-defendi. Die auf po machen 
Feine Schwierigkeit: carpe-carpsi, sculpo-sculps. Daß 
aber lego-legi, bibo-bibi, emo-emi hat, halten wir nad) 
Obigem für unregelmäßig, und figo - fixi, nubo- mupsi, demo - 
demsi ober nad) $. 12 dempsi für bag Regelmäßige. Das 
Supinum hängt tum an den Stamm des Wortes, mit 
einigen - Beränberungen wegen bes vorhergehenden Conſo⸗ 
nanten: b geht in p fiber, g, h, qu werben in c verwandelt, 
ftatt dtum in ben Verbis auf do wird sum, alfo scribo- . 
scriptum, rego-rectum, traho-tractum, coquo-coclum 
(bei co unverändert dictum, ductum); defendo- defensum, 
claudo-clausum. Abweichend ift ed, wenn bad Supinum 
xum hat, 5. 35. figo-fixum, und. wenn bad n dei Stam⸗ 
mes berausgemorfen wird, 5. B. pingo-pictum, Stringo- 
stricturn, obgleich dies nicht ohne Grund gefchieht. Nämlich 
in mehreren Verbis ber dritten Conjug. ift bad n nur eine 
Verſtärkung der Präfensform, nicht urfprünglid) yum Stamm 
gehörig, und wird eutweber zugleich im Perfectum und Su⸗ 
pinum wieder Beraudgetoorfen, 4. $5. bei vinco, funda, re- 
Jinquo - - vici, victum; fudi, fusum; relupui, relictum; 
- oben im Giupinum aflein, toie aufer. ben beiden kurz vorher 
angeführten Verbis noch in fingo, Sup. fictum, geſchieht. 
, Zwei Unregelmäßigfeiten- in bee Bildung des Perfecte 
ber 3. Gonjug. finben fid) vor andern häufig, bie eine, bafi 
e$ um eine Sylbe vermehrt wird (SBerbopprluug, Redu⸗ 
plication), indem der efte Gonfonant entweder mit dem 
darauf felgmben Vokal, oder mit einem € wiederholt wird, 
z3. 9: tundo-totüdi, tendo-tetendi, cano-cecini, curro 
qucurri, fallo- fefelli, parce-peperci. In ben Gompofitié 
fällt die Sebuplication in ber Regel wieder weg, mit And 
.. nahe bet Compofita von do, sto, disco, posco, and punt 





Cap. iO. Merbum. Bildung ber Tempora. 155 


Theil von curro. Die andere Unregelmäßigkeit iſt die, daß, 
fo wie viele Verba ber. zweiten Conjug. bad Perfect nach 
ber Regel der britten bilden, fo auch mehrere aug ber dritten 
Conjug. der Bildung der zweiten folgen, beſonders viele auf 
lo uub mo, als alo, alui, alitum (allum), molo, ui, itum; 
geme, ui, itum, gemöre. Hievon und von anderem Eins 
zelnen fiehe das MVerzeichuiß ber Verba, Gap. 50. 

3. Die Ableitung der übrigen Tempora unb ors 155 
men bed Verbi oon bic(en vieren, dem Praesens, Perfectum, 
 Supinum unb Infinitivus, . welche Dann als befannt voraus⸗ 
geſetzt werben, ig leicht unb ohne Abweichsug im Einzelnen. 

Bom Infiniivus Act. lciet nmn ab: 1) den /mpe- 
rativus: Passivi, welcher in allen Coujugationen biefelbe 
Form, als ber Snfinitieud Act. hat; 2) den Zinperati- 
vus Activs burd) Weguahme ber Endung re, alfo: 1. à. 
2. ẽ. 3. &. 4. 1i: ema, mone, lege, audi; 3) das 7m. 
perfect. Conj. Act. burd) Zufegung eine® m: 1. arem. 
9. erem. 3. éórem. 4. irem: amarem, monerem, lcge. 
rem, audirem; das Imperfect. Conj. Pass. verwan 
beit dieſes m in r: amärer, monérer, legérer, audirer; 
4) den Infinit. Praes, Pass. butd) Verwaudelung des 
e it i: 1. àri. 2. &xi. 4. iri, aber 3. ére in i allein, 
alfo: amari, moneri, legi, audiri. — — 

Vom Praes. Ind. Act. fommt: 1) das Praes. Jnd. 
Pass. durch Anhängung. eine r, alfo: laudor, moncor, 
logor, audior; 2) ba$ Praes. Conj. Act. 1. em. 2. éam. 
3. am. 4. iam, unb bapon burd) Verwandlung bed m iu 
r bas Dracs. Conj. Pass., alfo: laudem-lauder, moneam; 
monear, legam-legar, audiam-audiar; 3) ba8 Zmperf. 
Ind. Act. 1. äbam. 2. &bam, 3. ébam. 4. icbam, unb im 
Pass. 1. äbar. 2. &bar. 3. &bar. 4. iebar, alfo: lauda- 
bam-laudabar, monebam-monebar, legebam-Iegebar, 
audiebam -audiebar; 4) das Futurum 1. Act. 1. abe. 
9. ebo. 3. am. 4. iam und Pass. 1. abor..2. ebor. 3. ar. 
4. Var, 4. B. laudabo- laudaber, menebu -monebor, lcgam- 


156 Verbum. Ableitemg ber Tempora. €ap. 40. 
lesar, audiam-audiar; 5) das Partieipium Praes. Art., 
‚Indem man für die Enbung o der erfter Eonjugation ans, 
fir die der dritten und vierten ens; in der. zweiten bloß ns 
«6t, alſo: laudo-laudans, monco-monens, lego und facio- ". 
legens nud faciens, audio-audiens. Von diefem Particip. 
Prãſ. kommt bad Particip. Fut. Pass. mit Verwandlung 
des ns in ndus, alfo::amandas, monendus, legendus . 
audiendus, unb davon bad Gerundium. | 
| Bom Perfect. Indic. Act. fommt nad) Abtwerfung be 
Perfect» Endung i: 1) das Plusquamperf. Ind. wil Aus 
hängung ber Endung &ram: laudaveram, monueram, le- 
geram, audiveram;. 2) da8 Futurum exactum oder 1I. 

‚mit der Endung Pro: laudavero, nıonuero, legero, au- 

. divero; 3) bag Perfectum Conj,, toit wir dies Tempus 
nach feinem häufigſten Gebrauch nennen, obgleich die Form «+ 
zeigf, daß es eigentlich elm Conjunctiv des Fat. exacti ifl, 
beffen Endung éro es in Erim verwandelt; laudaverim, 
monuerirä, legerim, audiverim; 4) bad Plusquamperf. 

. Conj. wit der Endung Xssem (au8 essem entftanden): 

- laudavissem, monuissem, legissem; audivissem; 5) bet 
Infinitivus Perf. Act. mit der Endung isse (au esse 

" entftanden): laudavisse, mónuisse, legisse, audivisse. 

Bom Supinum leitet man das Participium Perf. 
Pass. ab, mit der Endung ns, a, um anflaft um, und 
bas Participium Fut. Act. auf ürus. Mit bem erftern 

werden bie Tempera ber vollendeten Handlung im Paſſibum 
gebildet, mit dem Particip. Fut. aber eine neue Conjtgation 

der bevorſehenden Handlung, von ber nachher, Cap. 43. 


Gap. 4. | 
— Das Verbum esse, 

156 Das Verbum esse, fein, heißt ein Hülfsverbum, weil 
e$ zur Bildung einiger Tempora im Paffioum nothwendig 
ift, (wie im Deutfchen haben, werden und (ein;) ver- - 
bum substantivum wird «8 deswegen genaunt, weil es 
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. ber allgemeinfte Ausdruck eines Zuftandes if. Die Conju⸗ 
gation deffelben ift, eben fo wie im Deutfchen id) bin, 
ich war, fein, gang unregelmäßig, indem es aus Tpeilen 
weier verſchiedener Verba, des Griechiſchen zul, ur, 
voxicu, (woraus leicht sim und sum; est, eso voder ero 
tourben,) unb de veralteten fuo, Gricch. Quo, beſteht. Su⸗ 
pinum und Gerundium fehlen. Aber die Abwandelung der 
Perſonen iſt der Regel gemäß... 


Indicativus. | Conjunctivus. 
Praesens. 
Sing. sum, id) bin Sing. sim, ich (ei 
. és, bu bit sis, bu ſeiſt 
est, et i. . sit, er ſei 
- Plur. sumus, toit finb: — | Plur. simus, wir feien 
estis, ifr (tib sitis, Ihr feiet 
sunt, fie find. sint, fie feien. 
| Imperfectum. : 
Sing. éram, id) tar ‘Sing. essem, ich tele 
erae, bu wa ——— 1— esses, bu wäreſt 
| erat, er war - esset, et wäre 
Plur. erämus, wir warn Plur. cssémus, toit wären 
erätis, ift waret | esactu, "ijr modret 
' -erant, fit waren. | . essent, fie wären. 
| | Futurum I. ' 
Sing. &ro, id) werde fein Conjunct. fehlt, - 
eris, bu wirft fin ^  befür wird aber daß 
erit, et wird fein. - Participium Fut. fu- 
— Plur. erímus, toit werden fin . turus, a, um. mit sim 
eritis, ihr werdet fein gebraucht, daß ich fein 
erunt, fie werden fein. werde. 
| | Perfectum. : 
Sing. fui, id) bin gewefn Sing fucrim, id) fei geweſen 
fuisti, du biſt geweſen fueris, bu (tiff geweſen 


fuit, et iß geweſen fuerit, et. fei geweſen 


158 | Das Hülfsverbum esse. . Cap. 4t . 


Indicativus. Conjunclivus. 

Plur. fuimus, toit find gem. Bur. ſuer mus, wir feien gew. 
fuislis, ihr ſeid gee(em ^ fueritis, ihr ſeiet geweſ. 
fuerunt, fie ſind geweſ. fuerint, ſie ſeien geweſ. 
(ſuẽre) 

. Plusquamperféctum. 

Sing. fufram, id) tvar geweſ. Sing. fuissem, id) wäre get. 
fueras, bu warſt geweſ. fuisses, du wäreſt gew. 
fuerat, er war geweſen fuisset, er wäre. geweien 

Plur. fuerämus, toit wareng. Plur. fuissemus,;toir wären g. 

. fuerätis, ihr waret geto. fuisselis, tbt todret gew. 
fuerant, fi fie waren gew. [uissent, fie wären gew. 


Fulurum Il. oder exactum, 


Sing. fufro, id) werde geweſen fein 
fueris, du wirft geweſen fein 
| fuerit, er wird geweſen fein 
Plur. fuerimus, wir werben. gewefen. fein 
fueritis, ihr werdet geweſen fein Bu 
fuerint, fie werden geweſen fein. 
E Imperativus. 
Praesentis Sing. es, fei 
Ä Plur. este, feid 
Futur: Sing. esto, bu fol fein 
07. esto, er foll fen 
Plur. estöte, ihr follt fein 
: sunto, fie follen fein. 000. 
—  Infinitivus. 
anvollenbet esse, fein 
vollendet fuisse, geweſen fein 
| zukũnftig futürum (am, um) esse, oder före,. fein werden. 
Participium, 
bauernd (ens) ſeiend 
sufünftig futũrus, a, um, einer (e, e$), brc Fin wird. 


— 
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Das Partieipium ens ift nur in ber philoſophiſchen Sprache als 
Subſtantivum (f. oben &. 82) gebräuchlich, außerdem in zwei Com- 
positis absens und praesens. — Die Composita absum, adsum, 
desum, insum, intersum, obsum, praesum, subsum, supersum 
richten fid) nach obiger Ueberſicht; prosum ſchaltet, wenn auf bie 
Yräpofition pro ein e folgt, d ein: prodes, prodest u. f. f. Pos- 
sum ich kann (eus pot für potis und sum zufammengefest) fiche 
unter den ganz unregelmäßigen Verbis. — Daß 1 in simus, «itis lang, 


und baf e in eram, ero u. f. f. kurz fei, ift oben befonbers der Com⸗ 


pofita wegen angezeigt worden, wo es an eine hörbare Stelle tritt: 
prosimus, prodéram, predérant, prodérit u. f. f. 

Veraltete Formen find siem, sies, siet, sient und fuam, 
fuas, fuat, fuant Coon dem veralteten fuo für die entfprechen- 
ben Perfonen von sim, bei den Komifern und Lueretius. Don dem: 
felben Stammworte giebt es für essem noch ein anderes Imperfeetum 
Conjunetivi Förem, womit der Inf. Sut. fore zuſammenhängt, im 
Sing. unb in der dritten Perfon Plur. wie bie vorhergehenden. Gi 
ceto. gebraucht e$ nur felten, Livius häufig, und zwar am meiften in 
dem Haupt⸗ und Nebengliede bes Bebingungsfages, fü daß es über: 
fest wird: „ih würde fein“. Andere Schriftftclier, befonders bie 
Dichter unb Tacitus, gebrauchen es in jeber Werbindung gleich essem. 
Das perfectum. füvi und die baton abgeleiteten Tempora füverim, 
füveram, füvissem, füvero waren Nebenformen für fui u. f. f. bei 
den álteften Dichten, chen fo in der alten Sprache Suturum escit, 
escant für erit, erunt. 


Cap. 42. 


Darftellung der ‚vier Conjugationen. 


Cin folgender Ueberſicht find bie Endungen von bem Wortſtamm 
durch andere Schrift unterfchieden, ed wird daher teicht fein, alle 
andern Verba nad) berfeüben zu conjugiren. Nach Gap. 40 df das 
Verbum lego in bet Bildung. des perfecti. nicht regelmäßig, es ift 
aber deswegen bier beibehalten worden, damit gerade bie Abweſen⸗ 
beit einer eigenthümlichen Perfects Endung ‘vor Mifverkänbniffen bes 
wahre, melche 4. 95. bei duco, duxi, oder scribe, seripsi, claudo, 
clausi Statt finden könnten. 
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100 Paradigma bee Comjug. im Activo. Gap.49.- 
. '! L ? 


1. Conj. 


- (ich liebe) 

S.amo 

| amas 
amat 

P.amamus 
 amádis 
amanz 


(id) liebte) 


"| S. amabam. 

anabüs 

amabat 

|, P.amadbämus 

 amabülis 
amabant 


S. amabo 
amabis 

amabit 

P.amabimus 
amabitis 
amabunt 


S.amàvi 
' amatisti 





A etivum. 
A. Indicativus. 
9, Conj. 3. Conj. 4. Conj. 
Praesens. BEEN 
(id) erinnere) (id lef) (id) höre). 
moneo lego. ' audio 
mónés legis audzs : 
mone? ' legit audız 
monemus ^ legimus audimus 
moné/:s legitis audz/is 
monent legunt audiunt 
Imperfectum. | 
(ich erinnerte) — (id) las) (id) hörte) 
moncógm legelam . audiebam 
monebäs legebäs: audiebäs 
monebat legebat audiebat 
monebümus' legebamus audiebämus 
monebätis legebätis  audiebätis 
monebant ^ legebant audiebant 
Futurum. | 
Cich werde lieben) Cich werde erinnern) Cich werde leſen) Cid) werde hören) — 
monebo legam audiam 
monebis leges : audies 
monebit leget aud; . 
monebimus legẽmus audiemus 
monebitis legẽtis .audiz/is 
monebunt ^ legent addient - 
Perfectum. 
Ci babegelct) (id habe erinnert) Cich habe gelefen) (id) habe gehört) 
moni;  ' legi , audies 
, monuisti legisti audivistz 
monuit legit audivit 
/ P ama- 


amavit 


L 


L4 
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P.amavimus monuimus — legimus —— audivimus 

amavisiis  monuiss legistis ^ audivislis 

amaverunt — monuẽrunt legerunt audiverunt 


Plusquamperfertum. 


Cid) hatte geliebt) (id) batte erinnert) (id) hatte geleſen) Cich hatte gehört) 
S.amaveram monueram legeram audiveram , 


amaveräs monueräs legeräs audiveräs 
amaverat monuerat — legerat audiverat 
P. amaverämus monzerämus legerämus. audiverämus 
amaveralis monueralis legeratis audiveratis 
amaverant monuerant legerant audiverant 


Futum Il. oder exactum. 
(ich w. gel. hab.) Cid) m. erinn. hab.) Cid wv. gelef, hab.) Cid) tv. ge. hab.) 


S.amavéro monuèêro legero audivéro . 
amaveris ^ monueris legeris ^ audiveris 
' amaverit  monuerit legerit ^^ audiverit 


P. amaverimus monuerimus legeri zmus  audiverimus 
amaveritis monueritis legeriis ^ 'audivemiis 
amaverint monueriut legerint; ^ audiverint 


LU 


B. Conjunctivus. 


Praesens. 
(bag ich liebe) (daß ich erinnere) Cbaß id) leſe) (bag. ich Höre) 
S.amem : moneam legam ." audiam 
ames ' moneds legüs aud/ás 
amet'. moneat legat: audia? : ' 
P. amẽmiis moneämus , legámus —— audiümus 
ametis monealis — legatis audiatis 
ament «  : monegnt — legant - audiim? 
Imperfectum., — 
baf id) liebte ob. ys id) te) (vr id laͤſe (sf ich hörte 
ich würbedieben / \ ich wiirde erinn. / \ würd. Tefett/ X tutitbe hören, 
S.amärem '  monérem legerem audirem ': 
amarés monerös — legér&s' audirds | 
amaret: ^' moneret legeret audiret 


Suite Oranım. Ste Wadi. ev og 


48$ nach Wna doti gntiettutio £i d 


P.amühzus ^ monerdinus. Yegerémus aüdiPemus 
amuretis  mionerelis ^ légeretis  alldiretis 
amórett'' monerent legerent audirent. | 
Perfecbim, —' 
(daß ich geliebt habe) (d. ich erinn. habe) (b. 16 gel. abe) (b. i$ "m habe) 
S. amabérim inóni£rin legerim , audzo£rim. ' 
-ámaveris mionueris legeris" “ audideris" 
amaverit | ‚monuerjt legerit aüdiveri ' 
P.: amaverzmus monzerzmus legerzmis' auülverimus 
amavéritis mionzerstis legerttis ' audíverifis 
amaverin mouuerint legerint audiverint 


„Plus uamp erfectum. 
te p (b. i, gel. hätte) (b. ich geh. fite). | 
S. ama vigsem  monuisaem egissem audivissem ' 
amavisses monuissẽs legisses audivissas ; 
, amgvisset ‚monuisset legisset audivisset u 
P. amqvissemus monuissemus Jlegissemus  audivissémus 
amayissetis roonuissetis legissetis audivisszlis 
amavissent monuissent legissent audivissent 


"E ty titres, f 
€. Imperativus. 
Eee Jmp. Praesentis - . W 
Ciebe) Ya (erinnere): j (ies) .. "Gta (höre)... 00 





S. amõ moné ^ legg..,. aud: ,,.. 
(liebet).. s s (erinnert) - (Geſet) Chöre). | 
_ P.amüe ;., ,  onee * Jegite. audite. E 
2 b « dang. Futüri. . fitet.t | 
(jte) (du follfkerinsern) dugralen) (bu wit böten) 
S.9. amäto moneo - legéo | audito 
Cm. f lieben uf.) —. N J 
3. amäto ) | ‚monzto ‚leg Wo n ndo Ls 


Cihr olt lieben) cihriternmern) dins leen). Cibeglltbiaen) 

2. amwote monelo/e, legizäte , aude .. — 

Ci te fallenlichen) Cfte follen einn.) Chefollen Jefen) Cfie follen i 
3. ) amandp monento degno . audiunto.. 








Lap 49. Parabigina ber ejf tm Aetivo. 163 


D. Infinitivus. 
unpofenbete (dauernde) Handlung obe. Inf. Hraesentis et 





NL p^r 
lieben) " (erum) . fen)» Chöre) 
' amäre monere legére — — audire 
vollendete fjaub[utig ober Inf. Perfecti et 
J Plusquamperfecti. 
(geliebt. haben) Cerinnert haben). Cgelefen haben). Cgehört haben 
^ amavisse monuissé egisse , au ivisse 


zukünftige Handlung, oder Infinitivus Futuri, . 
Clieben werden) Cerinnern werben) Clefen werben) Chören werden) 
amaturum | monituru * lecturum audızurum i 
(amm)  (am,um (anı,um)“ am,um) 
esse esse c esse esse 
| E. Gerundium. " m 
(des iebenà oder zu lieben u, ff. 2: jJ . 
Gen. amandi — monendi —— legendi —— audiendi , 
Dat. .amando ^ monende ^ legendo, audiendo . 
Acc. (ad, inter) Ik " 
amandum monendum ., legendum audiendum 
Abl. amando monando legendo ' audiendo | 
(RB. Patticipium. 
‚1 pem (ungollendete) ioanbisng aber Port, Praes." et 


Imperf. 
Cliebenb), Cerinnernb an bleſend) | Chörend) - 
amwns. ^ monens: . legens; . gudieme ^ c 
9. zukünftige beitlung oder Part. Futüri. 
(einer Ce, ei), bet lichen, erinnern, - Dien; "oco Oven ety 
 amaiurüps.  mormérus —*R anditurus 
aüm . '— (QUIM vwyd.u c5 dum 
7.5 $8, Supinem. u u. 
Cum. ylichen) (um ger weinnden)r Cm ‘Yo: loſen) Coi qd em) 
1. amaütum . monitum lecum audizum 
(m lieben) Cu erinnern) Cu lefen) (u bören) 
9. amatu monitu lectu auditu 
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164 Paradigma der 4. Conjug im Paffive. Eap. 42. - 
l. P assi vu m. 
! A. Indicativus. : 
158 1. Con. 2 Conj. 3. Con. 4. Conj. 


 Práesens. 
(ich werde geliebt) (id. erinnert) Cid) w. gelefen) Cid) werde gehört) 
: S.amor moneor legor audior 
amaris moneris '  legóris ^ audiris 
-amafur xoonetur legiur ^ auditur 
P.amamur monemur legimur audzmur 


amamini monemini |legimini audimini 
amantur monentur leguntur audiuntur 


Imperfectum. 
(id) winde geliebt) (id) w, erinnert) (ich w. gelefen) (ij tv. gehört) 
S.amäbar ^ monébar egébar  . audiébar 


' amabäris(e) monebäris(e) legebaris(e) audiebaris(e) 
amabatur monebatur — legebatur |, audiebatur 
P.amabamur | monebamur legebämur audiebamur . 
.  amabamini monebamint legebomini audiebamini 
amabantur mönebantur ' legébanfur audiebantur 


Foturüm L ] 
(id merbe geliebt, erinneit, gelefen, . gehört werden) 
S.amäbeor : mesebor, - | lgagr  . audiar - 
: amabörıs(e) moneb& ris(e) legeris(e) audieris(e) . 
amabitur. monebitun — leger . audiätur - 
P.amabimur monedimur legomur audiẽmur 
. „amabimini monehimini legemini audiemini 
amabuntur menebunfur .legemiwr. — audiemtur 


void 





8 


Eap.42. Paradigma bee 4 Eonfus: Im Paffivo. 
| Perfectum. 
(id) bin geliebt, erinnert, gelefen, gehört worben) 


S.amätus, (sum monztus (sum lectus, (sum auditus, (sum ^ 





o,um\ es a,um esa O,umies aumies . 
est ‚dee un test lest 
P.amäti (sumusmenki, ( sumus lecti, (eumus auditi, ( sumus 
ae,a 4 estis aea estis: — aeu Vestis — | aea estis 
eunt sunt vetu sunb . sunt 
 Plusquamperfeetum. 


(id) mar geliebt, erinnert, geleſen, gehört morben) 
S.amáfus, (erom monitus, (| erar dectus, (erem auditus, Veram - 
aum/eros — ü,Um eras üa,umieras d,umieras 
erat lora: | Lerot ^. 4 erat 
P. amüti, | etamuemouiti,t erii rus lecti, | enamus auditi, | eramus 
«ca eratis — aeo Neratis ge, erülis . eea eratis 
V erans erani . erani — erant 


Futurum ‚II. ober exactum. 


(id) merde gelicót, erinnert, gelsfen, gehört worden fein) 
S.amatus, (ero wonitus,{ero tectus, (oro auditus, ( ero ' 
a,un eris ^ " oyum(Certis ''a,umferis a,um 5 erís 
erit ker c erit (erit 
P.amati, (erimusmoniti, | erimus lecij, erimus auditi, ( erémus : 
oe, Veritis ^: ae,a eritis ae,o\erilis — ee,aleritis 
erunt — Cerunb. erunt ^ "' (erunt . 


B. Cólijunttivus. 


QUU 


Praesens. ' 
CB i id) d goi (daß bs rugpert (hof Li ein * ae 
S.amer , monear ^s "legen audiar 
ameris (e) moneäris(e) legäris (e) audiäris (2): 
ametur moneatur — legatur —— audiatur 


P.amemur  - moneamur legamur audiamur 
Ld *, t . q e, 

amemini moneamaini legamini audiamini 

ameniur  moneantur legantur audianlur 


- 
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Impezfeotum. 
(bo. ich geliebt, erinnert, gelefen,.gehört würde), 
S.amarer. monerer legerer audirer . 

' ‚amaräris(e) monetéris(e, e) legerérés(e) audirzrés(e) 
amaretur — monrretur — legeretur — wudiretur 
P.amamemum — monyremur: legeremur — sudiremur. 
amaremini  inoneremini legererini audiremini 
amarentur  monerentur legerentur audirentur 

* Perfectum. 
(bof ich geliebt, erinnert, geßefen, gehört worden fel) 
S.amotus, (sim — maestus, (wish lecdus, (sim auditus, (slm ^ 
aum sis &umisis — aum(isis ! Sum (sis 
"(sit E si ov sit sit 


P. mot, (simus monti, (sinus lecti, (simas audsii ( simus 
ae,a Valtis eeolsitis ae eitis ae,01 eitis 

^ (sint sínt V sint sint! 

Plusquamiperfectum. ' 
au ich gelebt, erinnert, gelefen, gehört wurden ware) 

S.amotus, essem monitus «seem lectus essem auditys uan 
‚mumiesges 
esset y (esse . easet esaet 











mo Veaertis mepiasselis qeodensetis — aea d ossetis 


P. emat? (essemus inni! («eomuslecfi ( eesenque audi ( esemus - 
. (essent essent. „..' (essent essent. 


©. Impengpivus 


Imp. I t . 
werde geliebt) (werde rinm leſen) (werde gehört) 
8. amare monere audire, 
werdet geliebt) (werdet erint Teen) werdet gehört) 
P.amamini _ monemini i, audimini 
Inf. Futuri. _ 
(du follft geliebt, erinnert, geleſen, gehört weihem 
S.9.amaftor _ monetor , le itor. , auditor 





Er ſoll geliebt u. f. f. erben) e peu . 
3. amator ^ monetor esitor '? anditor " 





€p:42. m— un 
. Cha fol, eliebt u. (. f echem). 
PU fehlt, dafür Subicatio Gut. (rm ih sub) 
"Che follen geliebt u. ſaf. wem) . 
3, amanter ' monentor - lguntor - Ed 
, OD. Infinitivus. ] 
dauernd ober Infinitiv.’ Praesentis et Imperf. Ut 
(gelizät werben) Cerinn. wxden) u. werden) (gehört werpen) 
amari moneri audiri 
, tollmbet oder Iofinitiy.. Perfect etPlusquamperf. — . 
Leliebt mowen ſein Cerinn.mprd.f)  Caelefer pb.) Coetict o. in) 
P. amätum esge monitum esse lectum esse auditum. 4ssé 
(am,um) — (amum) (amum) — (amm) 
. jufünfdg ober Infinitivus Futuri. 
(werben gelicht, eriunert, —,— gere, .  sehbrt mein). 
m Amalum y monium iri lectum ii in, auditum i; iri, 
E. ‚Participia. 
vollendet ober Partieipium Perf. et un 
(gibt) ': Cerinnert) elleſen) 
amãtus monjes, lectus. Lo 
aum aum . aum 
«gu pollenden ob. Partic. Fnturi, auch, Partie, —* 
Crinet, der in lichen, qu erinern. au leſen. an en iQ 
amendus,  moenendus, legendus, audiendus, 


aum c — c aum Gh: ^ Cao 
. 5 r 
WI: Deponens. 
m infit; ver gem weicht Li v 159 


von ber forma passiya.ab, bof e$ jn | 

bildung beó.Acivi mit ber des Passivi 

poneng. Spatticipien für alle Veſchafnh 

die dauernde (auf ns), für die sollenbet 

die ‚besorftehenbe, rod) nicht factifch vorhandene dauf urus, a, um). 
Daß nun 'nod) das vierte Partieipium Cauf mdus) im paff(ven Bine 
binyutritt, iſt eine unregelmatigkeit, und dies Fatıh mut: bei denjenigen 
Verbis deponentibus Statt finden, welche ttanſitiven Sinn haben, i. B. 
hortandus, einer, welcher ermahnt werden fol. Von denen mit itta 
ſtiver sbebeutudg, 4.3. loqui, ift dies Phrtieip'nur vum (ei, nim, 


, 
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lij im Neutro Chäufig, aber falſch, Gerundium nt) gebräuchlich, 
in einent andern Gimme, nänlich-loquendum est, man muß fprechen. . 
Es wird deshalb hinreichend fein, nur bie erften. Perfonen in folgende 
Veberfiübt aniymebmen, Y inbene die Schwierigkeit nur in der Verbin, 
bung der aetiven Bedeutung mit ber pafliven Sorm liegt. 


A. Indicativus. . a 
i.'Con. 2: Conj. . 3. Con. 4. Conj 


0n Praesens. ' ' 
(id ermahne) (lch ſcheue) — Cid) folge) CGch ſchmeichle) 
S. hotlor vereor sequor blandiór ' 
P,hortamur veremur | sequimur ' blandzmur ! 
Imperfectum. E 


‚Cich ermahnte) "Ci heute) . Cich folgre) Cio fdfinielte) 
S.hortabar: — verebar . sequebar : blandiebar 
P, hortabamur verebamür sequebamur blandiebamur 


 F'uturüm: I. 
(Gthwerde eim ) Cid werde ſcheuen) (ich ro. felgen) Chdyto. ſchmeichelm 
S. horlabor verebor sequar , ^ blandiar 
P. hortabimur verebiinur sequemur ' blandiemur 
‚= Perfectum. 


' Cid Babe erm.) C Hab. geſcheut) Cich bin gefolgt) Citb hab. "T y 


S. bortàtus sum verkus sam sebülus sux." blanditus sum 


"weum)  . (ewm) (oum): (um) 
P. herhai sumus weyij sumus secuti sumus blandjti sumus 
(ae,0) (26,0) (ae,0) (ae,0) 
Plusquampetfectiim. : 


(ie hatte erm.) Cich hatte geſcheut) (ich war gefolgt) (ich hatte geſchm.) 


. horto?us eram veritus erom seculus eram blanditus eram 


'( o,um), (eum) ,' (eum) .- ' (aum) 
P. horta/i eramus verili eramus secu£i eramus blandifi eramus 
(aeo) ^ " (ae) . (ae,0) (26) 


.  Futurum Il. oder exaclum. . 
(ich werde ermahnt„gefcheut haben) (ii w. gef. fein) (id) m. geſchm. haben), 
S. hortatus ero , weritus ero weewusero. llanditus, ero - 
(o,um ). " (aum ) o5 (aum) . (oum) 
P. bortazi erünus . veriti erumus seculi erimus blanditi erimus _ 
(42,0) , (ea). .. (aa) , has) . 
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B Conjanctivus 





H . 


Praesens. 

(of ich ermahne) (bof ich ſcheue) (daß ich folge) (daß id emet 
S. horter verear ': sequar blandiar 
P.hortemur veregmur sequamur blandiumur 

) | “ Imperfectum, — 

(bafi) efiniapnte) (bafi ſcheute) (daß ich folgte) (daß ich ſchweichelte) 
S. hortarer xererer — sequérer blandixer 
P. hortaremur ' 'vereremur sequeremur blandiremur 

Perfectum. 


(b. ich erit. habe) @. ich gef. habe) (d. ich gefolgt fei) (d. ich gefchm. habe) 


* S. hortatus sim verius sim secutus sim bland itus sim 


(a,um) (Gum) (aum) ' (eum) 
P. hortoti simus  verili simus — seculi simus  blanditi simus 
 (ae,0) (ae,0), (ae,a) (ae,a) 
. Plusquampetfectum. 


- (b. ich etin. hätte) (b. ich geſch. hätte) (d. ich gef. wäre) (b. ich geſchm bitte) 


S. hortafus essem veritus essem seculus essem blanditus essem 


' (eum) (eum) (sum) Cazum) : 
P. horta£i essemus veriti essemus secutiessemua blanditi essemus 
(aaa) —— ,(ae,0) (a0), . (aea) 


C. Imperativus. 
Imper. Praesentis. 


(ermahne) (beue) (folge) . (fehmeichle) 
S. hortare verére sequere blandzre 
(ermahnet) (fchenety (folgt) — (ſchmeichelt) 


P.hortamini ^ veremini ^ sequimini blandimini 
m Imper. Futuri. | 
(du ſollſt ermahnen, fdjeuen, folgen, ſchmeicheln) 

S. 9. horletór  vetétor sequifor blandzor —— 
(et (ML ermahnen, ſcheuen, folgen, fchmeicheln) 
3.hortator  veretor sequior  bilandızor 
(ibr follt ermahnen u. (. f.) - 

P. 2. fehlt. (bafür wird ber Sjubicatio ut. gebraucht.) 
Er ‚follen ermahnen u. ſ. f.) 

hortamior verentor sequuntor blandiurlor 
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. D, Infinitiyus,;: E 
. dauernd (unvöllendet) oder Inf. Práesentis et Imperf. 


- (eumdem) (ſccheuen — - (folgin) (cchmeicheln 


hortats:. :. vereri .. sequi. ., blandiri, - 47 
vollendet ober Inf. Perfect et Plusquamp. '' 
(ermahnt haben) (geſcheut haben) (gefolgt fein) — (gefchm. haben) 


hortatum veritum ', secutum "  blandisum: . . 


(Quum) (am) (amm) ^ (amu) 
" essé€ ^ ^ esse.  — ^ esse esse C 
zukünftig oder Infinitivus Futuri 
hortaturum veriturum  secuturum blanditurum 
 (amum)  (amum)  (am,um), (am,um) 
esse ^ 68586 | .  .6886 er 777: 2 
| "E. Gerundium, 


(e Ermahnens bet zu erahnen, ſcheuen, Fm. fchmeicheln) ., 
Gen.hortandi verendi. sequendi ..blandiendi . 
Dat. hortando verando , sequendo ‚blandiendo 
Acc. (ad, inter) : 

hortandum verendum sequéndum bandiendum 
Abl hortando  verendo - sequendo . blandiendo 


F. Participium: 


dauernd Cereolenden oder Participium. Praesentis et 
‚ Imperfecti. 


(enar): — (Riesmb) — (lg, ehe. c 


hortgns . verens , sequens blandiens 


vollendet ober Particip. Perf. et. Plusquamperf, 
(einer (0, 63)) welcher ermahnt, geſcheut hat, gefolgt i u. ſ. £2: 
hortatus (veritus. .. sechlus.: : blandius, 


(aum) : (aum). (aum) (am) | 


zukünftig ober. Partieip. Fututi. 
"(einer (e, 68), welcher ermahnen, ſcheuen, folgen, — wird) 
horlaturys veriturus secutürus blanditurus 


(aum)  (aum) (aum) . (aum) 


- 
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‚sukünßig- oder Part. Fut..paffiven Sinnes. 

(einer. (6, es), weicher exmahnt u. f. f. werden foll, bem gefolgt w. fol) 
hortandus verendus — sequemdus blandiendus 
(am) (aum); — (apum) . (Qum) 

E | G, Supinum. TEE | 

1. hortatum verzium | secüium blandi/um ' 


9, hortatu ' verrtu secũtu blandifu 


Anm. Mit dem Supins secutum. unb. bent. vertit secutus 
verhält e$ fich Hinfichts der Ausfprache unb. Schreibart wie mit so« 
Igtum yon solvo, Nämlich ber Conſonant v, ben man im Preäfeng 
sequer hört, ift aufgeloft in ben Vokal u, unb gemäß der Megel Ch. 
oben C. 153) verlängert. Wenn man aber sequulum ſchreibt, (o 
ift der hinzutretende Vokal u auf feine Weiſe zu erflären. Eben fü 
verhält es ſich mit locutum von loquor. Vergl. auch am e, 6. 


" €ap. 43. | 
Anmerkungen zur Conjugation. 


1. Beh den Endungen avi, evi und ivi, findet In 160 


Ben Temporibus ber vollendeten Handlung, b. 6. in bem Pers 
fectum unb Piusquamperfectum Indicativi und Conjünctiel 
und im futurum 2, toit aud) im Infinitivus Perf. Aetivi 
eine Zuſammenziehung Statt, nämlich: 

a) In der erſten Conjugation werden nach Ausfto⸗ 
fung bt v bie Vokale a-ı und a- e in fang a zuſammen⸗ 
getogen, und zwar überall in dieſen Temporibus, wo auf 

avi ein s oder auf ave ein r folgt, alfo amästı, amässem; 
— amarunt, amärim, amáram, amáro u. f. f. für 
amavisti, amavissem, amavisse, amaveruünt, amaverim 1t. 
Beide Formen, Die volftändige und bie zufammengejogene, 


haben im Allgemeinen gleichen Werth; letstere fdyeint jedoch 


bauptfächlich nur da Statt zu finden, tob ein s auf den 
gufammengegogenen Vokal folgt, wogegen ble vollftändige in 
den Formen mit einem r vorgezogen wurde. Jedoch ges 
bracht Livius auch bei dieſen bie Gontractiou mit einiger 
Morliebe, 4. £5. vindicarimus, oppugnarimus, necarimus, 
maturarimus, und Bei Cicero iſt fie nicht felten, Bei bem 
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Berbo juvare (adjuvare) findet nur in der ältern Sprache 
eine-Fürzere sfgg. Form Statt, 4. B. adjuro für adjuvero 
in. einem Verſe des Ennius bei €icero Cat. maj. 1. 

b) Eben fo wird in der zweiten und dritten Com; 
jugation die Endung eve behandelt, y. $5. von nco, nevi 
(fpinne): nésti, néstis, nerunt; fo findet man häufig com- 


pléssem, deléram, und ín ber dritten consuerunt für con- 


swevcrunt; quiéssem,.decréssem, decrésse für decrevisse,- 
' siris, sirit für: siveris, it. "Die Endung ovi wird aber nue 
in novi, novisse und feinen Compoſitis, und in den Conv 


poſttis von moveo, movi contrahirt, 5. B. norunt, nösse, 


cognóram, cozNoro, commóssem. 

e) Su be vierten Gonjug. wird ivi häufig vor s 
contrabirt, fo daß für audivisti, audivissem, audivisse gt 
fagt wird audisti, audissem, audisse, und bieje Form muß 
in der That fie bie in ber Zeit: des Quintilian geläufigfte 
. gehalten werden, Aber in dieſer Conjugation giebt e8 in 


den Zenppribud der vollendeten Handlung durchweg noch 


sine andere Form mit bloßer Ausſtoßung des v: audis, au- 
dBssem, audieram, audiero.. Was den Gebrauch derſel⸗ 
ben betrifft, fo muß man umnterfcheiben: bie Formen, mo 
ein doppeltes à gufammenteifft, find im ber guten (und €i 
caxoniſcheu) Profa mit Ausnahme ber Compofita von ire 
(fl. $. 205) durchaus ungewöhnlich unb. finden fid) nur bie 
und da bci Dichtern, 5. 5. bei Virgil audtit, mugiit, mu- 
- mii, hauptſächlich wenn daB Wort fo befchaffen iſt, bag 
es nicht anders in den bactylifchen Hexameter geht, z. B 
oppétii, impedüt. Dagegen ift bie Ausſtoßung des v in 
deujenigen Sormen, too nicht zwei 1, fondern ie zuſammen⸗ 
teeffen, aud) In der Proſa häufig z. B. audierunt, desie- 


rint, definieram, quaesieram. 

Anm. Eine Gontraction in bem gerfeetum ber 1., 2. unb 4. Con⸗ 
jugation bei folgenden t oder m, wodurch dieſe yerfectformen denen 
des Vräfens äußerlich gleich merbeh, umb amd) mut zum eil durch 
die Lunge bes Vokals nnter(doieben werben können, findet mir bei Dich⸗ 


tern, und. auch bei tiefen nur felten Statt, aber fie Dusch Die Annahme 
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einer Vertaufchung (Enallage) der Tempera ganz wegzuläugnen, set 
wickelt in nod) größere Schwierigkeiten. Priscian an mehreren Stellen 
ſtellt die ufanımengezogenen Gormen lamät, audit, cupit für fumavit, 
audivit, cupivit ald gewöhnlich auf, was wenigſtens für bie Anficht bet 
alten Grammatifer im Allgemeinen zeugen kann, wenn e8 auch bie Un⸗ 
terſuchung ber. eimelnen Stellen nicht entbehrlich macht, und fo fcheint 
und, abgefchen von minder beweifenden Stellen, i£ für i£ unläugbar 
in petit bei Virgil Aen. 9, 9, desit bei Martial. 3, 75, 1 unb 10, 
86, 4, abit, obit, perit bei Juven, 6, 198, 559, 295 (563 u. 10, 
118); wir nehmen’ demgemäß auch quum edormit bei Horaz Serm. 
2,3, 61 für bas perfectum. In der 1. unb 9. Gonj. giebt e$ einige 
wenige nicht zu verifiugnenbe Fälle. Bei Horaz Serm. 1, 2, 56 märe 
donat als Präfens überaus hart, ala fg. Perfect ber Confruction 
gemäß; Terent. Adelph. 3, 3, 10 omnem rem modo seni quo pacto 
haberet enorramus ordine; Propert. 2, 7, 2 Memus uterque diu 
ne nos divideret. Endlich findet fic) bie erfte Perfon ii in i zuſam⸗ 
mehgejngen Pers, 3, 97 sepeli, Senec. Hgrc. Oet, 48 redi, Clau- 
dien, in Ruf. 2, 387 unde redi nescis. 

2. Eine im Ältern Latein häufige und auch nod) in 
der fpätern Dichterfprache bei Virgil, Horaz erlaubte Syn⸗ 
kope ift bie Ausſtoßung ber Cplbe is in ben "l'emporibus 
praeterilis der dritten Gonjugation nad) einen s oder x, 
j. ®. evasti für evasisli, disti für dixisti, divisse für di- 
visisse, admisse für admisisse; auch iss fällt au in For⸗ 
men ie surrexe für surrexisse, consumpse für con- 
sumpsisse, und fo abstraxe, abscessem, crepsemus u. a. 

3. Deraltet ift eine Form bes Fut. exacti und bed 161 
(zufolge feines bäufigften Gebrauchs fogenannten) Perfecti 
Conj. in der erften Conjugation auf asso uud assim für 
avero und averim, in ber zweiten auf esso und essim für 
uero und uerim, in der dritten auf so und sim für ero 
und erim, ton welcher Form fid) in alten und‘ alterthüm⸗ 
lichen Gefegesformeln und bei Plautus und Seen (cbr eite 
Beiſpiele finden. 

—. Qe find alfo gebildet commonstrasso, levasso, peccasso, erkas- 
sit, cooptassit, imperassit und vide andere aus der erfien Gonj., 
lioemit, cohibeasit, prohibessis, ausim aus der zweiten, capan;;capeis, 
capsit, capsimus, accepso, rapsit, surrepsit, occisit, incensil, adem- 
psit, oxim, adaxint, taxis, objexim, objexis unb andere, beſonders 





- 


\ 
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auch faxo, faxim, faxit, faximus (Plaot, Truc. 1, 1, 40), 
faxitis, faxint; feines aber ans der vierten Gonjugation. Wir glau⸗ 


ben, daß dieſe Form aus ber alten Vertauſchung des r und s (vergl. S. 7j 


und einer Synkope zu erflären (ft, fo baf ber Mebergang if: levavero- 


' levaveso- levasso, accepero -accepeso-accepso, ademero - ademeso- 


adempso, occiderit - occidesit -occisit, fit Ausfall des d vor s, wie. 
incenderit- incensit, ' Die teefiigen Wörter nach bet zweiten Conj. 
ſcheinen in dieſer Hinſicht nach den ſehr zahlreichen der erſten Conj. 
gebildet zu fein; bie Unregelmäßigkeit in der Perfeetbildung derer aus 
der dritten Conj. (capso-accepso, faxo und axim flatt fexo, exim) 
ift derralten Sprache angemeſſen; taxia kommt von tago, tango, ausim 
son beri ungebräuchlichen Perfeetum ausi. Die Bedeutung ber Form 
auf so ift anerkannt bie eines Futuri exacti, wovon ein Beifbiel ſtatt 
aller bet Vers des Ennius bei Cic. Cat. f. fei: si quid ego adjuro (füt 
adjuvero) curamve Jevasso, ecquid erit praemi? Aus biefent und 
aus andern Gründen fónnen wir Madvigs Anſicht (Opusc. Tom. ıl 
nr. 2) nicht annehmen, bieſe Form fei ein Griechiſch gebildetes Futu⸗ 
rum I, levo- levasso tie Erd - VERA). . 

In der beften Zeit der Sprache find nur nod) einige 
Hefte diefer Formation im Gebrauch: ‚Jusso für jusserg 
bei Virgil Aen. 11, 467, und faxo mit der Bebeut. eined 
Fut. I. der rafchen Bolbringurig (f. Syntax $. 511). 6d 


ben Dichtern unb bei Livius 6, 35 faxo ne juvet vox 


. ista Veto, ich will wohl machen, daß euch dies Wort Veip 
nichts helfen foll; befonber aber vom Conjunctiv faxit, 


fazxint bei feierlichem Wunfch, j. B. Cic. in Verr. 3, 35 
dii immortales faxint, tie aud) Livius 29, 27 in einem 


Gebete fagt dii - faxitis - auxitis, und in ber Conſtruction = 


ber Abhängigkeit Horaz Serm. 9, 6, 15 oro ut faxis und 
Perſius Sat. 1,112 veto quisquam faxit. Cnblid) ausim, 
ausit. ale ein gieifefnder Eonjunctiv, ich möchte tvagen,. bei 
Cic. Brut. 5, und häufig bei Livius und Cactus. C8 er 
giebt fid) aber aus dieſen unb ben zahireicheren Stellen. be - 
Plautus und Terenz, baf biefer €onjunctie auf sim ‚niemals 
die Bed. eined Perfects im Conj. hat, ſandern feiner Ablch 
tuns ‚gemäß in der eb. eines Conjunet. Futuri verbleibt 
Ein Paffloum dieſer Futurform findet fi im alten Latein, tpr- 
bassitar in dem Geſetz bei Cic. de legg. 3, unb jassitur bei Catd 


Li 
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de re rust, 14, für tarbatum fherit tmb jussus faerit, und im De 


penens .merdasuiter if ber Sinkfeift Groter. p. 512 lin. 90 füy mer-— 


entas fnerit, fgeter wird von derſelben ein Synfinitivus nit ber: Geh 


' bei Fut, I. Aet. abgeleitet, bei Plautus expuguassere, impetrasgere, 


reconciliassere, bei Lucilius C&tagm. Non. 2, 218) depeculassere 
et deargentassere, Cal(o nur von Verbis nad) der erften Conj. ) wo⸗ 
für in ber ſpaͤtern Sprache bie ninſchteibung expugnaturum eme u. 
f. fi allein gebrauchlich iſt. 

4. Eben fo fitibrt: fid) iuf. (in. Ben Denkmãlern dev 
ettet Lateiniſchen Sprache, unb auch zuweilen bei den Dich» 
feen der beſten Zeil, bie Verlängerung des 3nfi initivs gar 
ſivi durch bie Anhangſylbe er z. 95. amarier, mercarier; 


' Iabier, legier, mitlier; bie: Ausſtoßung be e in bet Ens 7 


Bang des Imperfeeti ber 4. €onj,, j. B. nutribam, lé 
nibam, stibam, largibar, für nutriebam, leniebam, seie- 
Uam, .largiebar, und bit filbung des Buturi derfelben 
@önjugatton auf ibo ſtatt iam, z. B. scibo, servibo, für 
beiam, sérviam, welche beiden Eigenthlimikchkelten (id) für 
die gemöhnliche Sprache nur in dem Merbo ire erbalten 
haben; ferner die Endung im für em und am brá Prä⸗ 
ſens Gornjunct. der 1. und 3. Conjugat., jedoch nur (tt 
wenigen Verbis, 4. $5. edim unb comedim für edam, 
comedam, bei Plautus häufig, ber Cicero epist. 9, 20 extr; 
- ind. bei Horaz Epod. 3, 3, Serm. 2, 8, 90.  Duim für 
dém, unb perduim für perdam, ‘von älten Sotmen biefer 
Verba duo und perduo, find auch in Profa als Gebets⸗ 
und Verwünfchungsformeln üblich, s. $5. Cic, in Catil. 
1, 9, pro Dejot. 7, Diefelbe Form hat (id. bei bem uns 
regehmäfligen Berbum velle und feinen Gompofitié, wie auch 
' Bd esse erhalten: velim, nolim, malim und’ 'sim. 

6. Fur bie britte Perſon Plur.. des Perfacti Activi 
auf órunt giebt «8 in alten Gonjugationen. eine Nebenform 
anf er, bie füch zwar bei Nepos gar nicht, unb bei Cicero 
in Proſa nur höchſt felten ‚findet (dergl. diefen Schriftſtel⸗ 
ler ſelbſt Orat. c. 47 und. unfere Note ju Verrin. .1, 6); 
Dagegen von Salluſt und ben fpätern Autoren, zumal ben 


163 
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Sefchichtfchreibern Curtiud und Tacitus, ſehr haͤufig at 
braucht wird. Bon den vontrahirten Formen ‚dei Qurfecti 
kann biefe Endung deshalb nicht gut Statt finden, weil al 
dann bie 3. plur. Perf. in den meiften Fällen gleichlautend mit 
dem Sinfinitio fein würde, 3.3. wenn man bilden wollte ama- 
verunt, amarunt, amare; deleverunt, delerunt, delere.. 
| Der Vokal e in der nicht contrabirten Endung erant 
wird von ben Dichtern nicht felten, verkürzt, 4. 35. ora 
Epist. 1, 4,7 Di tibi divitias dedérunt artemque fruendi; - 
Birgil Aen. 2, 774 obstupui s£etéruntgme comae, vos ' 
faucibus haesit. (| 
164. 6. Die Imperativi von bra bier Verbis dicere, 
ducere, facere und ferre werfen gewöhnlich. (qur Vermen⸗ 
buug des Doppelſinns) das e ab unb lauten.dic, duc, fac, 
Fer, und (o aud) in ben Gompofiti$ (educ, effer, 'perfer, 
valefac), mit Ausnahme derjenigen Eampofita yon facere, 
welche a in X verwandeln, k B, vonfice, perfice, . Gelten 
und veraltet ti inger für 3ngere.. 
.  98on scire ig der Imperativus Sat. &ci nicht ge 
bräuchlich, fondern bafür der Symp. Futuri scito; auch ſtatt 
scite wird, um bie mögliche Verwechſelung mit bem Adver⸗ 
^ Blum scite, gefchicklich, qu verhüten, lieber scitote. geſagt. 
| Anın. Bei dem Imperativas fot. ber. ꝓaſſiven Sorm beſonders 
in Deponentibus finden in der alten unb oltertbümlidjen Sprache einige 
Unregelmäßigkeiten Statt: a) Anflatt der paffiven Form wird die active 
gebraucht: fo find nachzuweiſen arbitrato, amplexato, ütito, nitito 
für arbitrator, nilitor, und censento füt cénsentor, utunto, -tuento, 
pátiunto ‚in Geſetzen, f. Cie. de legg. 3,.3 sq. b) In der 2, unb X 
pers. sing. i$ für bortator, veretor y. f. f, die Nebenform horiaming, 
veremino tt f. f. nicht felten. Nämlich es finden fid) antestami 
arbitramino, praefamino, profitemino, fruimino, progredimino el 
Cato, Plautus nnd in Geſetzen. Aus berortigen Stellen iſt bie umichtige 
Annahme einer 2. pers. plar. auf minor (hortaminor) entüebben. ; 
465 ^ 7. Ueber die Diuantitüt dei i in bir Endung rimus; 
ritis bes Fáturi exacti. und Perfect Cónjunictivi (nb Did 
Angaben der alten Grammatlfer durchaus verſchieben, fo 


Y 
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daß ſie fid) gegenfeitig aufheben. Die Dichter gebrauchen 
es nad) dem brbürfuif bed Berfed-Furz ober lang, nach 


der Analogie ton erimus, eritis (eint es von Natur kurz 


zu fein. Damit hängt zuſemmen (vergl. 8. 29), daß die 
Endung ris der zweiten Perſon Singul. von den Dichtern 
ſowohl lang ei karz gebraucht wird, lang z. B. von Horaz 


Carm. 3, 23, 3 und 4, 7, 20 unb 21, und in folgenbem 


Dikihen bei Ovid Amor. 1, 4, 31: 
, Quae tu reddideris, ego primus poeula- sumam, - 
Et. qua tu biberis, hac cgo parte bibam . 
- wobei aber zugleich bie Kraft der Cäſur hülfreich war. 


8. Sür bie Endung der zweiten Perfon im Paſſivo 166 


auf ris gebraucht mau auch re, und zwar fo, bag diefe Cm 
dung im Praes. und Imperſ. Conj. und im Imperf. und 
Futuro Indic. bei Eicgto bie gewöhnliche ift, felbft wenn 
durch bie. Miederpolung der Sylbe re ein SXigflang ent 
(ubt, z. 9. verercre p. Quint. 16, in Verr. 3, 18; mc- 
rerere div. 18, de fin. 2, 35. Dagegen findet fid) re für 
ris des Präſens Syubicat. felten bei Eicero, und nur in fols 
gtubeu Stellen: divin. 12 extr. und in Verr. 3, 80 init, ar- 
bitrare, p. Dalb. 18 delectare, Phil. 2, 43 inaugurare, 
Epist. 6, 21 recordare unb 5, 13 videre. Aber getoópus 
lid amere, moncare, loquare, audiare; amarere, 
amabare, amalére, monerére, loquerere, loquere 1c. 
in allen 4 Gonjugatioueu. 


9. Daß Participium Futur. Pass. der 3. und 4. 167 


Gonjug. (aud) in den Deponentibug) wird auch auf undus 
gebildet, für endus, beſonders wenn ein i vorhergeht, wie 


beim biefe Form im Verbo potior (potiundus) die gewöhu- 


liche ift. Bei andern Verbis fcheint es gleichgültig geweſen 
- gu fein, welcher Form man ſich bedienen wollte; in einigen 
Redensarten, z. B. in finibus dividundis oder regundis, 


ip jure. dicundo, ſcheint etwas Herkönimliches in der Sprache 


geweſen zu ſein. Eigener Bemerkung bleibt es Abertaffen, 


"Anderes dieſer Art aufzufuchen. 
Sumpt& Gramm. 9te Aufl. . M 


178  Anmenf. jut Gonj. Conj. periphrastica, €. 43. 


| Ueber die Adjectiva verbalia auf bundus f. $. 248. 
168 10. Hier ift ber Hrt, wo über bie fogenannte Con- 
jugatio periphrastica (ober umfchreibende Konjugation) 
gehandelt werden muß. So Heißt nämlich im Allg. jede mit 
Hlilfe eined Particips durch das Hlilfeserbum esse gebil⸗ 
bete Conjugation; man -befchtänkt aber diefen Namen anf 
bie Verbindung der beiden Participia Futnri, Activi und 
Paffivi, mit esse, weil eine burd) das Participium Präſ. 
Act, mit esse gebildete Conjugation vollkommen unnüg Wäre, 
da 5. B. amans sum nichts anderes wäre af& amo, und 
weil die Verbindungen des SDarticipii Perf. paff. mit sum, 
sim, eram, essem, ero, esse fchon jur Hauptconjuga: 
tion bed Berbi in ber paffiven Form gerechnet werten, 
indein man 4. $5. fagt amatus eram ift das Plusquamperf. 
paff, von amo. Hiebei ift zu bemerken, daß in ber €om 

^ jugation des Palfivs bte Perfecta von esse zumellen ans 
flatt der eben angeführten Formen ber unvollendeten Hands 

‘ Jung (sum, eram, ero u. f. f.) gebraucht werden, fo daß 
alfo 5. B. amatum fuisse af Infinite. Perf.’ paff. gleich 
amatum esse ifl, amatus fueram gleichbedeutend mit ama- . 
tus eram, amatus, fuero gleich amätus ero. Und namenk 
(id) wird amatus fuero verhältnißmäßig fo häufig fiir ama- 
tus ero gebraucht, daß e8 ehemals als bad gewöhnliche Fut, - 
exact. Pass. gleich in bad Paradigma aufgenommen wurde*). 
Wenn aber das Participium im Sinne eines Adjectivi von 
einem bleibenden Zuftande gebraucht wird, fo ift allerdings 
ein Unterfchied bemerkbar, voe[d)er auch im. Deutſchen aud; 
gedrückt wird, 4. 95. epistolà scripta est als Perfectum 

. heißt: der Brief ift gefchrieben worden; faßt matr aber scri- 
pta als ein Adjectiv im Gegenfag eines nicht=gefchriebenen 


——— — ⸗ 


. *) Wie haben feit ber 4. Ausgabe dieſes Buches die het ebrachte 
Sitte verlaffen, theild der Analdgie wegen, theild weil Die Zahl der 
Beweisſtellen für das regelmäßige. Futurum exactum mit ero fo au⸗ 
fehnlich ift, daß fein Bedenken Statt finden fann. Wir haben diefe, 
Stellen in den früheren Ausgaben zuſammengeſtellt und Fünnten fie. 
nod) vermehren, laffen fie aber jest weg, ba bie Sache. allgemeine 

: Anerkennung gefunden hat. ' 


l 
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(wir wollen annehmen, eines bloß gedachten) Briefes, (o 
heißt epistola scripta est: der Brief iR. gefchrieben, und 
epistola scripta fait: ber Brief ift gefchrieben geweſen, b. D. 
bat gefchrieben ext(tirt, ober in andern Fällen: (par wohl 
. geíd)rieben, wobei dann etwa hinzukommt oder ergänzt wird: 
nift aber jeGt nidot mehr vorhanden." Und fo wird fui 
mit dem Participio Perf. in der Regel gebraucht, z. B. is 
vius 38, 56 Literni monumentum monumentoque statua 
superimposita fuit (ift gefegt getoefen), quam tempestate 
dejectam nuper vidimus ipsi; Martialis 1, 44 Bis tibi 
triceni fuimus vocati, „wir find eingeladen geweſen,“ ober 
„wir waren zwar eingeladen, worauf folgt: „haben aber 
nichts zu effen bekommen”: tantum spectavimus omnes. 
Go bag die Stellen, wo fid) amatus fui gleich amatus 
sum ale gewöhnliches Perfectum findet, bei guten Autoren 
in Zweifel gegogen werden fóunen. 

Jedoch Syuftin fchreibt 1, 19 Itaque grave bellum natum, in quo 
et diu et varia victoria proeliatum fuit (paſſiv), Gellius 5, 10 
j. €. Sic magister eloquentiae confutatus est, et captionis versute 
excogitatae frustratus fuit (paſſ.) unb Plautus mehrmals in epe 
nentibus oblitus fui Poennl, ptol. 40, miratus fai ib.6,6,10u.0. 

Aber burch bie Berbindung des :articipli Futuri 169, 
Het. mit ben Temporidus von esse ent(tebt wirklich eine 
neue Conjugation. in dern befonderen Sinn des Vorſatzes 
. "gu. einer Handlung. 3.3. scripturus sum heißt: ich habe 
vor zu fchreiben, id) gebenfe qu fchreiben, bin Willens ober im 
Begriff ober ich bin gerade im Begriff zu fchreiben, (it 
dem wir auf mannigfaltige Weife durch biefe gleichbebem 
tenden Ausdrücke den Sinn ber Lat. Korn wiedergeben) 
and diefer Sinn fanu mit allen Semporibus von esse durch 
geführt werden: 
ecripturus pice, M reis im scripturas | Tal, (dj hebe ſchreiben 
scripturas erm id) tear (damals) | scripturus rem, » id hattefchrei« 

0 —— t Wi —* i werde gerade 

vpn en, Me wm — (rip Bea 
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nur daß von dieſer letzten weitſchichtigen Form kein Bei⸗ 
ſpiel uachgewieſen werben kaun. Eben (o. im Conjunctio: 
scriplaras sim scriplurus [aerim 
scriplarus essem scripturus fuissem 
Seripiurus sim unb scripturus essem bienen zugleich als Gon; 
juuctioi des Futuri scribam, aber nicht scripturus fuerim und 
scripturus fuissem als Conjuuct. des Gut. exact. scripsero. 
Der Sinfinitibus scriptarum fuisse twird von einer Handlung 
gebraucht, zu ber ich ehemals (in vergangener Zeit) ben Wil _ 
len fatte, im Sinne bed. Deutfchen id) würde gethan 
haben, fo daß er alfo in bypothetifchen Eägen bie Stelle - 
eines Infinitivs des Plusquamperf. Gonj. verteitt, 3. 95. bei 
Gueton Caes. 56 Pollio Asinius Cacsarem existimat suos 
rescriplurum el correctufum commentarios fuissc, b. f. 
daß er umgearbeitet Haben würde, nämlich wenn er länger 
gelebt hätte. Der Infinitivus mit esse hat ebenfalls zuerft 
- bie Bedeutung der Abficht und bes Vorhabens: scripturum 
esse, fchreiben wollen, im Begriff fteben zu fchreiben, aber 
er geht Bann für ben gewöhnlichen Gebrauch in einen Ju⸗ 
finitio der zukünftigen Seit über, fchreiben werden, weshalb 
er gleich in dag Paradigma des Berbi aufgenommen wird. 
' Dieüber f. bag Nähere in ber Contar, Eap. 76 Gebrauch 
der Tempora. 

Im Paſſiwo müſſen dieſe Tempora gerundiva (tei man. fte uet 
nen Fan) weitläuftiger umfchrieben werden: in eo est ober futurum 
est ut epistola seribalur, der Brief foll eben gefchrieben merden, in 
eo erat 0b. futurum erat ut epistola scriberetur, bet Brief follte 

"gerade gefchrieben werden, in eo erit ob. faturum erit ut epislola 
scribalur, der Brief wird dann gerade gefchrieben werden follen. 

110 . Das Participium Fut. Pass. brüdt (im Nomin.) bie 
f otbtbeubigfeit des. Leidens. aus, amandus sum, id) 
muß geliebt werden. Das Steutrum bdeffelben mit esse und 
bem Dativus der Perfon drückt bie Nothwendigkeit der Hands 
lung als einer beſtimmten Perfon zufonmend durch alle. 
Sempora aus: 








€ 
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-mihi scribendum est, ich muß mibi scribendum fuit, ich babe 
fehreiben fehreiben müſſen 

“ mihi scribendum erat, ich mußte mihi scribendum fuerat, ich hatte 
fchreiben .  fdreiben müffen 

mihi scribendum erit, id) werde — mihi scribendum fuerit, ich werde 
(diteiben müſſen. haben fchreiben müffen 

oder durch eiue Umſchreibung auszudrücken, 5. B. wenn für 

nich bie Nothweudigkeit zu ſchreiben eingetreten fein wird. 

So auch im €onjunctio und im Jufinitiv: mihi scriben- 

dum esse, daß ich.fchreiben muß, mihi scribendum fuisse, : 

daß ich hatte Chätte) ſchreiben miüſſen. | 


Berzeichniß der in der Bildung des Per⸗ 
fecti und Supini abweichenden Verba. 
Kap. 44. 
Spn- der erften Conjugation. 

Die Unregelmäßigkeit ber Verba erfter Conjugation bes 171 
ſteht größtentheils darin, bag fie nad) ber Regel der zweiten 
Konjugation im Perfectum ui und im Gupinum Ytum aus 
. nehmen, welches i aber auch in einigen ausgeſtoßen wird. 

Im folgenden Verzeichniß *) wird man finden, bag einige. 
Verba in einer und der andern Form (id) wieder zur regel: 
mäßigen Bildung menden. os 
Crépo, crepui, crepítum, madje ein Geräufch, Enarre. 
Compoſita: concrepare, verftürft, discrepare, verfchieden tönen, ab; 
weichend oder uneinig fein, increpare, anfahren, ſchelten. 
Cübo, cubui, cubitum, cubare, (lege. 
Für das-Verfeet. cubavi, incubavi, giebt eà einige Autorität. ©. auch 


' Oudend. ju Cacs. bell, civ. 3, 63. Gowpofita: accübo, liege bei 
Tiſche, excübo, halte Wache, incubo, liege auf etwas, recubp, ich 


* In dieſem Verzeichniſſe follen nicht durchaus alle abweichenden 
Berba, befonders nicht alle zuſamniengeſetzten, aufgeführt werben, fondern 
nur die für ben guten profaifchen Ausdruck nothwendigen. Wenn bei eis 

' Wigeir Compoſitis Feine Bedeutung gefegt ift, fo läßt fie fid) Leicht aus - 
der Verbindung der Präpoſitionen mit ‚dem Verbo ermeffen. 


* 
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. liege auf bem Rücken, secubo, fiege allein, und einige andere. Wenn: 
die Compofita ein m vor b annehmen, fo gehen fie nach der britten 
Conjugation, behalten aber ihr Perf. und Sup. auf ui, itam. Ihre 
etwas abweichende Bedeutung fiehe Gap. 48. 

Domo, ui, itum, gähme, bändige. 
edömo und perdömo verſtärken. 

Sono, ui, itum, (djalle, töne. (SDattíc. sonaturus.) 
consöno, ertöne, ſtimme überein, dissöno, flimme nicht überein. 
pensano, durchhalle. resono, halle wieder (resonavit Manil. 5, 566.) 

Töno, ui, (itum,) donnern. 

So attöno, actio: entfese (Partie. attonYtus), intöno gewöhnlich 
intranft tio: ertóne, (Partie. intonatus,) circamtöno, 

Veto, ui, itum, verbiete. .(Vetavit nur bei Perſius 5, 90.) 

Mico, ui, ohne Sup., fchimmere. 
emico, emicui, emicatum, ſchimmere hervor; aber dimico, ſtreite, 
hat regelmäßig Perf. dimicavi. 

Frico, fricui, fricatum und frictum, reibe. 

So auch bie Compoſ. defrieo, infrico, perfrico, refrico. 

Seco, ui, ctum, ſchneide. (Doc, Partic. secaturus.) 
deséco, reseco, ſchneide ab. disseco, gerfchneibe. 

Jüvo, jüvi, unterſtütze, helfe. Sup. jũtum if ſelten (f. Tacit. 
Ann. 14, 4), dagegen findet (id) Partic. Sut, juvaturus 
bei: Salluft Jug. 47. unb Plin. epist, 4, 15. 
So auch Comp. adjüvo, adjüvi, adjütum, im Partieip. adjuturus 
(Liv. 34, 37) und adjuvaturus Petron. 18. Frequent. adjato. ' 

Lävo, làvi, lavatum, lautum, lotum,. lavare, waſche, auch 
babe mich, was cigentlid) lavari ift. 

Dr Snfinitis lavére, wovon das Perfeetum lavi abgeleitet fcheint, 
findet fid) in ber älteren Latinität und Dat fid) bei beu Dichtern 
erhalten, 4. 5. Horaz Od. 3, 12 init. mala vino lävere, 

(Bom regelmäßigen néco, tóbte) . in derfelben Bedeutung 
enéco, avi, atum und.enecui, enectum, in beiderlei 
Sormen von gleicher Autorität, nur bag das Partteipium 
gewöhnlich enectus i(t; internecare hat internecatus. 

(on plico, falte) applico,avi, atum und ui, Ytum, toenbe 

ju etwas; fo explico, entiwickele, erfläre, implico, vers . 

wickle. Cicero fagt regelmäßig applicavi unb explicavi, 

fonft entſchied der Gebrauch im Ganzen für das Perfectum 
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ui und bad Gupinunt atum. Uber bie, welche von Sto: 
minibus auf plex hergeleitet werden, bilden Perf, und 
Supinuni regelmäßig: supplico, flehe an, duplico, vers 
doppele, multiplico, tereielfadje. Won replico, beffen 
Perfectum replicavi fid) in der Vulgata nachweifen läßt, 
ift auch nur replicatus gebräuchlich (replictus tereitigelt 
bei Stat. silv. 4, 9, 29). 

Pöto, twinfe, geht regelmäßig, nur daß bad Gupinum für 
potatum gewöhnlich potum heißt, woher das Particip. 
potus, welches ſowohl paffive als active Bebentung bat, 
einer ber getrunken Hat; Eompof. appotus, augetrunken, 
activ, epötus, ausgetrunken, paſſiv. 

Do, dẽdi, ditum, däre, gebe. 

Cireumdo, umgebe. satisdo, ſtelle Bürgſchaft. pessundo, richte 
zu Orunbe. venundo, verfaufe. Die übrigen Compofita sehen 
nach der dritten Gonjugation, 4. B. addo, condo, reddo, ſiehe 
Gap. 47. Bon einer Nebenform duo findet fid) in der Altern Rön. 
Sprache ber Conjunctio duim, duis, duit, aud) in den Compoſi⸗ 
tis credo und perdo -creduam und creduim, perduim. Cic, pro 
reg. Dejot! c. 7 Di te perduint, f. oben G. 175. 

Sto, stéti, stälum, stüre, (teft. 

Die Gontpofita haben im Sperf. Yti, 4. ©. adesto, ſtehe bei etwas, 
eonsto, beftehe aus etwas, exsto, bin fichtbar ober vorhanden, insto, 
bringe auf etwas, obsto, widerſtehe, persto, bebarte, praesto, über⸗ 
treffe, resto, bleibe übrig. Nur die mit zweiſylbigen Präpofitionen 
zufammengefegten behalten im Perfecto Eti, nämlich antesto, circum- 
sto, intersto, supersto. Das Supinum, welches befonders des at» 
tieipfi ut. wegen angeführt wird, läßt fid) nicht von allen Compoſitis 
nachmweifen, wo eà fid) aber findet, ift e$ atum. Don praesto findet 
fid Sup. praestitum ficher nur bei fpäten Autoren, mogegen prae- 
staturus häufig if. Won disto, bin entfernt, fehlt Verf. und Sup. 

Zu den verbis activis Juro und coeno. gehört ein Par⸗ 
ticip. mit paffiver orm, aber activer Bebeutung juratus: 

(nebft den Gompof. conjuratus und injuratus), einer der ges 

ſchworen hat, und coenatus, einer, der gegeffen hat. Und wie 

conjuratus hat man fpäterhin dem Particip. conspiratus eine 
gleiche active Bebeutung, bet fid) verfchtworen hat, gegeben. 


e 
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Cap. 45. 
om der zweiten Conjugation. 


172 Die Unregelmäßigkeit der Verba zweiter Conjugation 


beſteht theils darin, daß fie in ihrer Formenbildnug man⸗ 
gelhaft find, theils darin, baf (ie Perfectun unb Supinun, 
oder eins von diefen, nad) der dritten Conjugatiou bilden. 
- 98a dag Erfte anlangt, fo giebt. es in diefer Conjugation 

eine ‚große Menge Verba, welche Fein Supinum bilden. 
Wenn maft fagt: Fein Supinum, fo heißt dies nicht nur 
auch Fein Particip. Perf. Paff. (mas gar Widt zu verwun⸗ 


dern ifl, da ihre Bedeutung es nicht, zuläßt,) (ouberu. auch - 


fein Participium Sut. Activi, f. ©. 152. Für bie 
regelmäßige Form haben wir zu halten Perfectum zi, Cw 
pinum Zum, aber e$. tritt dabei ſogleich ber all. ein, daß 
einige Verba bad furge 1 im Cupinum augfloßen; ferner 
erleiden alle Verba, welche im SDráfend ein v vor ber €u: 
bung co haben, eine Art Zufammengiehung, indem man 5. $5. 
für cäveo, cávui, cávitum-càvi, cautum fagt, was aber 
. faüm als Unregelmäßigfeit anzufehen it, da den Röniern 
u unb v ein Buchflabe war. (Leber bie Verlängerung. des 
Vokals in zweiſylbigen Perf. f. S. 17.) 

Wir wollen zur Uebung und Sicherheit des Aufängers 


auch die regelmäßigen Verba dieſer Conjug. aufführen, 


werden uns aber bei dieſen auf die Präſensform beſchränken: 
Cäleo, bin warm. Méreo, verdiene. 
Inchoat. calesco. Auch al$ Dep. gebrudjtid. 
Careo, entbebre. Möneo, 'erinuere. 
Debeo, bin fehuldig, muß. Nöceo, ſchade. 
Döleo, empfinde Schmerz, ſchmerze. Päreo, gehorche Cerfcheine). 
Ilibeo, babe. Comp. appäreo, erfcheine. _ 
Comp. adhibeo,- cohibeo cet., Pläceo, gefalle. 
al(o a in i verwandelt. Praebeo, reiche bat, gewähre. 
Jäceo, liege. Comp. adjaceo.  Täcce, ſchweige. 
Licco, fehe feil. 


Partieip. tacitus ift gerwöhnlich 


Dicht zu verwechſeln mit dem 
Simperfonale lieet, e8 febt frei, . 
wonon Gap..60. — 


Adjeetivum. 
Terreo, fchrede. . 


Väleo, bin gefund, tüchtig. 
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Au biefe regelmäßigen Verba (liegen fid) diejenigen, 
von denen Eur; vorher geiprochen worden, námlid) 
a)- die, welche im Perfeeto vi fett vui baben: 173 
Cävco, cävi, cautum, cavere, pit mich, 
praecaveo, verhüte. 
Fävco, fävi, fautum, bin günfig. 
Fóvco, fövi, fotum, hege, pflege. 
Mövco, móvi, mótum, bewege. 
commoveo. uud permoveo verſturken. amoveo tib submoveo, 


‚bringe weg. admoveo, bringe bünu. promoveo, ‚bringe vorwärts. 
removeo, entferue. — . 


Vöveo, vövi, volum, gelobe. devoveo, verwũuſche. 

Päveo, pävi, ohne Gup., fdjeue mich. 
Davon Inchoat. compos, expavesco, expavi, gebräuchlicher, be⸗ 
ſonders im Perfeeto. 

Ferveo, fervi und ferbui, ohne Sup., glühe, bin heiß. 

(Auch fervit, fervat, ſervẽre nad) bet dritten, aber veraltet. Wergl. 
Virg. Georg. 1,:456 gegen Quintil. 1, 6, 7.) - 

"Davon die AInchontiva nad) der dritten Conjugation defervesco, 
elTervesco, refervesco mit doppelten Perfecten (vi Cicero häufi⸗ 
ger); von confervesco läßt fid) nur Perfect. bui. nadjtveifen. D 

Conniveo, nivi und nixi (aber beides nicht fehr gebräuch 
lich), ohne Sup., ſchließe bie Augen, drücke bie Augen qu. 

b) bie, melde im Perfeeto evi Katt ui haben: 174 

Deleo, delevi, deletum, löſche aus, zerſtöre. 

Fleo, flevi, fletum, weine. 

(Vom Stamm pleo) Compleo, complevi, completum, 
fülle an, expleo, impleo. | 

(Bom Gtammtoort öleo, wachſe) Commen bie Compofita 
abolco, fchaffe ab, unb abolesco, Höre auf, adolco und 
adolesco, wachfe auf, exoleo oder exolesco unb obsolco 
oder obsolesco; veralte; welche ale im Perfect. evi haben; 
dad Supinum. iR von aboleo-abolitum, von adolesco- - 

. adultum, ‚die übrigen haben &tum: exoletum, obso- 
letum; aber es find außer abolitum nur bie Abjectiva 
adultus, exolelus, obsoletus vorhanden. 


x 


Li 
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c) die, welche im Supino das farte i ausſtoßen: 
Dóceo, docui, doctum, lehre. 
Comp. edoceo und perdoceo verſtärken. dedoceo, lehre anders. 
Teneo, tenui, (tentum felten,) halte. 
abstineo, enthalte mich. attineo, halte befchäftigt bei oder durch 
etwas. contineo, halte zufammen. detineo, halte ab. distineo, 
. trenne, verhindere. retineo, halte zurück. sustineo, halte aufrecht. 
Alle diefe haben im Sup. -tentum. Pertineo, sehöre, hat te 
"Supinum. 
Misceo, miscui, mixtum ober - mistum, miſche. 
Die Schreibart mixtum iſt durch bie Codices ſicherer. Compoſ. find 
admisceo, commisceo, immisceo, permisceo. 
Torreo, torrui, tostum, bdörre. 


An diefe ſchließt fid 
Censeo, censui, censum, (Partic. auch censitus)fchäfe, meine. 
percenseo, gehe durch, ohne Supinum. Won accenseo, rechne 
hinzu, findet fi) accensus, von succenseo, grolle, succensurus, 
von récenseo, unterfüche, berichtige, zwiefach recensum und recen- 
situm (und letzteres vielleicht ficherer). 


' 4176 d) melde im Perf. ui regelmäßig, aber tein Supinum 


haben: 

Arceo, arcui, arcere, halte ab. 

Aber bie Compoſ. co&rceo, zügele, exerceo, übt, haben ein Supi⸗ 

num auf itum. 
Calleo, habe Schwielen, bin geübt auf etwas (callidus). 
Candeo, glänge,. glühe (candidus). | 
Egeo, bedarf. Compoſ. indigeo, dafl.- , 
(Bon mineo) emineo, tage hervor. 


‚ Floreo, blühe. 


Frondeo, babe Laub, grüne effrondui. .: 


Horreo, ftarre, fdjaubere (horridus). . 


Gontpof. ahhorreo unb eine Amahl Inchoative. , 


. Langueo, bin matt, ſchwach (agb) 


Läteo, bin verborgen. 

Compoſ. interlateo, perlateo, sublateo, 
Mädeo, bin naf (madidus). 
Niteo, glánge (nitidus). 

Cortpof. eniteo, interniteo, praeniteo, 
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. Oleo, rieche. 


Eompof. obölen unb redijleo, tled)e nach etwas, suboleo, ríedje 
ein menig. 

Palleo, bin bleich (pallidus). 

Päteo, ſtehe offen. 


Rigeo, (atre. (rigidus). | ; - 


Rübeo, bin roth (rubjdus). 
Sileo, ſchweige. 
Sorbeo, sorbui, fhlürfe. 

Perf. sorpsi febr felten. Compsf: absorbeo und exsorbeo. 
Sordeo, bin ſchmutzig (sordidus) ^ 
Splendeo, bin glänzend (splendidus). 
Stüdeo, bemühe mid. 

Stüpeo, ftuge, flaune (stupidus), ' 
Timeo, füitd)te (timidus). 

Torpeo, bin flarr. 

Tümeo, ſchwelle, bin geſchwollen, aufgeblaſen (tumidus). 
Vigeo, bin Ichhaft. 

Vireo, grüne. 

Yußer dieſen Verbis noch eine Yngapl ähnlicher, von 
Adjectivis gebilbeter, welche feltner und bauptfächlich nur in 
ihren Inchoativis vorkommen; denn bie Lateiniſche Sprache 
bat in der Bildung dieſer Verba intransitiva: und anderer 
Git in der Bildung von Inchoativis mit und ohne primi- 
tivum eine große Sreipeit. Vergl. Eap. 52. 


y 


Eigentlich anregelmägig nad) t ber Analogie ber brit 


' tes Conjugation find: 


1. bie Verba, melde im Perf. si, im Gup sum habes 177 
Ardeo, arsi, arsum, ardere, brenne. 
Haereo, haesi, haesum, hange. 
Compoſ. adhaereo, cohaereo, inhaereo. 
Jübeo, jussi, jussum, heiße, befehle. 
Mäneo, mansi, mansum, bleibe. (ber mäno, as, fließe.) 
permaneo (permänes), verharre. remaneo, bleibe zurück. 
Mulceo, mulsi, mulsum, ftreichele, liebfofe. 


x 
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Augeo, auxi, auctum, vermehre. 


Gompof. demulceo und permulceo terfürfen. Das Participium 

permulsus if gewiß, abet auch demulcius und permuletus kommit vor. 
Mulgeo, mulsi, mulsum, melfee - 

Partieip. Comp. emulsus. Daß ehemals aud) mulcium eriftiete, 


beweifen bie abgeleiteten Nomiua mulctus, üs, das Melfen, mul- 


. cra unb mulctrale. 
Ridco, risi, risum, lache. 
Compoſ. arrideo (arrides), lache an ober gefalle. derideo und 
irrideo, verlache, verſpotte. subrideo, lächle. 
Suadeo, suasi, suasum, rathe. 
dissuadeo, rathe ab. persuadeo, überfede, aber wie suadeo, alicui. 
Tergeo, tersi, tersum, tergére, wifdye, wird aud): nach 
der, 3. Eonj. gebildet: tergo, tersi, tersum, terg?re, 
Und zwar geht das Simplex bei Cicero häufiger nach der dritten, 


bie Gompofita abstergeo, delergeo, extergeo neigen fid) mehr zur - 
zweiten (abstergebo Cic. ad Qu. fr. 2, 10), obgleich auch in diefen. 


die Formen nach ber dritten Gonj. wicht ungewöhnlich find. 

Bon denseo, ber alten und poetifchen Form für dag a6 
geleitete densare, dicht machen, (f. Bentley zu Horaf Canin. 1, 
28, 19) führen Grammatiker dag Perf. densi an, für üt hu 
Cup. zeugt das Object. densus. 

:...79, Sferfeetum si, aber ohne Supinum: 
' Algeo, álsi, algere, friere: 
Supinum fehlt, aber davon alsus, a, um, kühl, kalt, bod) qu einem 
Adjeetivum geworden. 


Fulgeo; fulsi, fulgere, glänge. (F ulgére, pociiſch, auch 


Liv. 34, 3.) 
Turgeo, tursi (ſelten), ſchwelle any firoge. | E 
Urgeo oder urgueo, ursi, dränge. 
3. Berfeetum si, Supinum tum: 
ladulgeo, indulsi, indultum, bin nachſichtig. - d 


Torqueo,; torsi, tortum, drehe. 


Gompof. contorqueo, drehe zufgnimıeit. dislorqueo, serbe ex 


torqueo, preffe aus. 
4 perfectum xi, Cupinum tum: J 


und ohne Supinum: 
Lũceo, luxi, lucere, leuchte. 





Liveo, bin bleich, neidifch (lividus). , " 


N 
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Lügeo, lui, lugere, traure. 
Frigeo, frixi, frigere, bin falt. 


6. Perfeetum i; Supinnm sum: 479 
Prandco, prandi, pransum, effe ju Mittag. Particip. 
pransus, mit activer Bedeutung: einer, der gegeflen hat. 
Sédeo, sedi, sessum, fige. 
assídeo (assides), fige dabei. desiden, fige auf bem Boden. cir- 
cumsedco oder cireumsideo und obsideo, umlagere, t. B. eine Stadt. 
insideo, fige auf oder in einer Sache. supersedeo, überhebe mich 
einer Sache. possideo, befige. Bon dissideo, bin uneinig, prae- 
sideo, fite vor, tesideo, laſſe mich nieder, giebt eà Fein Supinum. 
. Vídea, vidi, visum, ſehe. 
invideo (invídes), mißgönne, beneide, alicul. pervideo, durchſchaue. 
praevideo, ſehe vorher. providen, ſehe vor. 
Strideo, stridi, ohne Sup. ziſche. Bei Dichtern elridäre. 


6. Kit einer Syibenverboppelung im Perfeetum: 
Nordeo, mönmordi, morsum, beiße. 
Pendeo, pépendi, pensum, hange. 


dependen, Pange ab, unb impendeo, ſchwebe über. etwas, ehe 
bevor, verlieren die Verdoppelung. 

Spendeo, spöpondi, sponsum, gelobe, verfpreche. 
despondee, despondi, fage zu, verlobe. respendeo, respondi, 
antworte, ebenfalld ohne Verdoppelung. 

Tondeo, tótondi, tonsum, ſcheere. 

Die €ompef. verlieren die Verdoppelung, ald attondeo, detendco. 


7. Ohne Perfeetum und Supinum find: 180 

Ävco, trachte, begehre. Vergl. Cap. 59, 9. 

Calvco, bin fahl, calvus. : 

Cänco, bin grau, canus. 

Cluco, (aud) in paffiver orm clucor, und mach der erit 
ten cluo, cluére) heiße, 6. 6. werde geuannt, veraltet. 

Flävco, bin gelb, flavus. 

Foetco, flinfe (foetidus). 

Hebeo, bin (tumpf, hebes. EE 

Ifümeo, bin feucht (humidus). | 7 


/ 
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(Míneo) immineo, neige mid) über fiif, brohe. pro- 
* mineO, rage hervor. 
.. Maereo, trauere (maestus). 
Polleo, babe Macht, bin flatf. 
Renideo, glänge, lächle. 
Scäteo, ſprudele. (Scatére Qucretiud.) 
Squäleo, bin ſchmutzig (squalidus). . . 
Végeo, bin munter (vegétus). | 
Cieo, ciére ift ein Wort mit dem feltenen und veralteten cio, , 

. cire, beide heißen erregen, haben Bag Perfectum civi - 
aus ber vierten Konjugation gemeinfchaftlich, im Supino 
aber verfchiedene Quantität cieo-cZum, ció -cxtum. 

Auch in ben Gompefitió, 4. B. concieo, excieo, laffen fid) bie 
Formen nad) ber 2. unb 4. Genj, nicht trennen; aber man bemerkt, 
daß in der Bedeutung rufen bie Gormen nad) ber vierten gemählt 
werden, 3. 95. Imperf. -cibam, -cirem, nf. - ciri ; bie Particip. con- 
cítus und excilus heißen erregt, excitus, herausgerufen; percieo 
‚und incieo bleiben bei ber Bedeut. erregen, babet. pereltas unb inch- _ 

ius, aber accire, herzurufen, kommen laſſen (mogon. man das Präſ. 

!.— Cub. nicht findet), bat nur accitus, Abgeleitet find von citum; cito, 
fehnell, das Srequentativum citare unb davon excito, incito, uscito, 

181 . 8. Verba semideponentia (f. oben ©. 148). . 
Audeo, ausus sum, (vage. (Partıc. Fut. ausurus.) 

: Bon dem veralteten perfect ausi iſt nod) übrig geblieben bas alte 
Futurum Conjunctivi (f. sben $. 163) ausim, ausis, ausit, au- 
sint, id) möchte wagen. Das Participium ausus unb fein Compoſi⸗ 
tum inausus findet fid) in dichterifcher Sprache paffivifch gebraucht. 

Gaudeo, gävisus sum, freue mich. (Part. Fut. gavisurus.) 

Soleo, solitus sum, pflege (etwas zu ıhun). 

Compos. impersonale assölet, e$ pflegt. - 


, Gap. 46. 


In ber dritten Gonjugatien. 
In dieſer Conjugation (deint es zur größeren Sicher, 
. heit noch mehr nothwendig, auch diejenigen Verba, welche 
nach Eap. 40. Perfectum und Supinum regelmäßig bilden, 
aufzunehmen. Wir heilen fie mit KHinficht auf die Cha 
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rafter- Buchftaben, welche der SoeáfeudsCubung o vorher 
geben, in verſchiedene Klaffen ein, toie ed in der Griechi⸗ 
fchen Grammatik fchon lange gefchieht. 
1. Verba, die einen Vokal vor bem o haben, woru 482 
auch die auf vo gehören. 
Regelmäßig bilden ihr Perfectum und Supinum: 

Acüo, acüi, acütum, (dürfe. 
exacüuo Und pereeuo verflärfen. praeacuo, fpige. 

Arguo, befdjulbige. (Perf. Pass. gewöhnlich convictus 
von convincere; argülus bedeutet als Adject. deutlich.) 
coarguo, überführe. redargno, mache bie Befchuldigung " nichte. 

Imbuo, tauche cin. 

Induo, ziehe au. Bas‘ Gegenteil exuo. ' 

Luo, (aber luiturus,) bezahle, büße. 

Bon einem andern luo (id) teafd)e) Fommen abluo und eluo, waſche 
ab, diluo, widerlege, und polluo, beſudele, alle Supinum lũtum. 

Minuo, vermindere. 
comminuo, deminuo, diminuo, imminuo , verfärfen. 

(Nuo, winke, kommt nicht vor.) 
Die Gontpofita abnuo, terneite, arinno, beiahe, innuo, wink zu, 
renuo, weigere mich, haben fein Supimum, mut von abnuo ſindet 
ſich abnuiturus. 

Ruo, falle. Supinum ruitum, wenigſteus baton abgeleitet 
ruiturus; rütum nur in den Compoſitis, ſonſt veraltet. 
dirüo, dirüi, dirütum, jerftöre. obruo, überfchütte. proruo, ftütje 
vorwärts. Corruo, ſtürze gufammen, unb i irruo, breche hinein, ohne 
Supinum. 

Spuo, fpeie. 
conspuo, befpeie. despuo, verabfcheue. 

Statuo, ſtelle feft. 

. constituo und instituo, feke ein. restituo, fehe wieder ein. eub. 
atituo, fege an jeutanbes Stelle. destituo, verlaſſe. 

Sternuo, niefe, one Gupinum, davon bad frequent. ster- 
nutare in gemöhnlichem Gebrauch: 

Suo, nähe. 
cousuo, nähe zuſammen. dissuo unb resuo, trenne auf. 

Tribuo, eigene zu. 
attribuo, baff. -distribuo, vertheile. contribuo, trage bei. 
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Solvo, solvi, solutum, lõoſe. 
absolvo, ſpreche los. dissolvo, löfe von einander.  exsolvo ie 
aus. persolvo, bejabie. 

Volvo, wälge, rolle, (frequent. volüto.) | 
evolvo, tolle auf. involvo, rolle ein. pervolvo, [efe durch. 
Dhne Supinum: 

Congruo, congrui, fale zuſammen, flimme überein, und 
ingruo, bringe ein, deren Simplex nicht vorhanden iſt 
(gruo oder ruo?). 

Metuo, metui, ich fürchte. (Auch timeo shue Cupit.) 
So Priseian. Doch findet fid) metutum Lucret, 5, 1139. 

Pluo, pluvi, gewöhnlich Imperſonal. pluit, es regnef. 
Priscian fennt im Perf. nur plavi, mas fid) bei Livins öfter findet, 
Chariſius führt pluxi an: impluvi oder implui bleibt zweifelhaft. 
Die Compoſ. compluo und perpluo finden fid) nicht im Perf. 


183 Unregelmäsgige find: 
Cápio, cépi, captum, eapere, faffe, nehme. 
Die Eomp. verwandeln & in Y unb im Sup. a in e, mit Ausnahme 
- von antecapio: accipio, empfange. excipio, recipio, suscipio, nebnte. 
auf. decipio, täufche. percipio, begreift. praecipio, fchreibe vor. 
Fäcio, feci, factum, thue. 

'  arefacio, mache trocken, assuefacio und consuefacio, gewöhne, ealef. 
und. tepef. mache wart, frigef., mache Fait, labef., mache teanfenb, 
patef., öffne, satisfacio, leiſte Genüge. Dieſe haben i im Paflivo fio, 
faclus sum, fieri. Aber bie, welche a in Y verivandeln, bilden ihre 

‚ eigened Paſſiv auf -icier und haben im Cup. -ectum: afficio, thue 
an, conficio und perficio, vollende, deficio, falle ab, ntangele, in- 
terficio, tübte, officio, bin im Lichte, im Wege, proficio, ſchreite 
vor, reſicio, erquicke. Es wird jedoch auch confit, confieri als 
Paſſivum von conficio gebraucht, aber nur im ber dritten Verfön, 
und nicht von Cicero. Defit, in der Bedeutung’ es mangelt, if als 

Imperſonale bei den alten Komifern nicht felten. 

Andere Eompöflta von facio geben in die erſte Conjugation über: 
amplifieo, sacrifico- und Die. Debonentia gratificon, Indificer. — ' 
Jácio, jéci, jactum, werfe. - 

Eomp. verwandeln X in i, Cup. e, ausgenommen superjaeio, wo 
von fid) aber doch auch superjectum findet: abjicio, werfe weg. 

. - adjicio, füge himu. dejicio, werfe ab. ejicio, werfe hinaus. in-· 
jiclo, werfe hinein. objicio, werfe- entgegen. rejicio, ftoße zurück. 

) trans 
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transjicio, ober trajicio, fe&e über. Man findet biefe Gempefita 
aumeilen mit einem bloßen i flatt ji, 3. 9b. abicere, inicere, subicere, 
reicere (und jmar dies ei al$ Diphthong bei Birgit Eclog. 3, 96 
a flwnine reice enpellas ) unb biefe Ausfprache ift mahrfcheinlich 
bei beu Alten nod) viel häufiger ober gar. bie gewöhnliche gemefen, 
weil in den Handſchriften faſt überall ſo gefchrieben wird, Prifeianus 
auch eine Gorm icio als gleichbedeutend mit jacio anfübrt. Zu 
einer fichern Entfcheidbung kann man aber deshalb nicht fommen, 
weil bie älteften Handfchriften, wie bie Mediceifche des Virgil, auch 
da ein einfaches i bieten, teo aus der Werlängerung der votberge: 
benden Sylbe bas. Dafein des Eonfonanten j. erhellt. 


x im Perfeetum haben: 184 

- (Bon bem veralteten lacio, locke, beflen frequent. lacto ift) 

allicio, exi, ectam, (ode an. illicio, (od'e hinein. pellicio, vers 

führe. ber elicio, elicui, elicitum, [od'e heraus. 

(Bon specio, xi, ctum, fdjaue, wovon freq. spectare,) . 
aspicio, exi, ectum, erblide. conspleio "baff. despicio, blicke 
herab, verachte, dispicio und perspicio, erfenne. inspieio, blicke 
binein.  respicio, blicke zurück. suspicio, blicke in bie Höhe, achte. 

- Fluo, xi, xum, fließe. 
affluo, confluo, effluo, interfluo. 

* Struo, xi, ctum, füge zuſammen, baue. " 

consteuo und extruo, baue auf. destruo, zerſtöre. instrun, 
richte ein. 


Vivo, vixi, victum, lebe. 


— 


Andere Unregelmäßigkeit ent 18. 


Födio, fódi, fossum, grabe. 
confodio und perfodio, grabe durch. «folio, grabe aus. suffo- 
dio, untergrabe, 

Fügio, fügi, fugitum, fliehe. - - 
sufugio und effugie, entfliehe.. eonfogio und perfugio, nehme — 
Meine Zuflucht zu etwas. 

Cüpio, ivi, itum, cupére, begehre. empf: Conj. cupi⸗ 
ret Lucr.) 
discuplo, peteuplo verſtuͤrken. 

Ropio rapui, raptum, raube. | 
arripio, arripul, arreptum, ergreife. abripio und eripio, entreiße. e 
deripio, beraube. surripie, ſtehle. 

Sumpt’d Gramm. Pte Auf. Wm 
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Pärio, pepéri, partum (aber, Partic. Fut. Act. pariturus), * 
gebäre, bringe hervor. (Lucr. pariri.) . 

Quätio, (quassi findet fich nicht) quássum, ſchüttele. 
concütio, ussi, ussum, erſchüttere. discutio und excutio, ſchüttele 
aus, durchſuche. incutio, treibe ein. percutio, erſchüttere. reper- 

' eutio, pralle zurüd.. — 

Sápio, ivi und ui, ohne Gup., ſchmecke, bin Flug. 

.resipio, ſchmecke wonach. desipio (ohne Perf), bin nicht Flug. 

(Bom ungebräuchlichen Präfend coepio) coepi und coe- 
ptus sum, coeptum, (coepere,) habe begonnen, ange 
fangen.- ©. $. 221. — | 

€ap. 47. - 
2, Verba auf do und to. 
186 Regelmäßig find: | 

Claudo, clausi, clausum, claudere, fchließe. 

Don einer auch noch gangbaten Form cludo find bie Compoſi ta ab⸗ 
geleitet: conclüdo, beſchließe. excludo und secludo, ſchließe aus. 
includo; fchließe ein. : 

Divido, divisi, divisum, theile. 

Laedo, verleße. 
allido, illido, ffofe an. collido, ftofe nuſammen. elido, ſtoße heraus. 

Lüdo, ſpiele. 
collüdo, fpiele mit. allũdo, ſpiele ati, eludo, deludo unb ido, 
bet(potte. 

Plaudo, si, sum, flat(dje. 
applaudo, Flatfche Beifall. Die andern Compoſita haben, quit an⸗ 
beret Ausſprache) edo, osi, osum, als explodo, poche aus, complodo, 
ſchlage die Hände zuſammen, supplodo, klopfe mit den Füßen. 

Rädo, fdjaóe, fo abrädo, eircumrädo, derädo, erädo;, 

. .eorrádo; (djatte pufommen. | 

Rödo, nage. 

abrödo imb derodo, nage ab. arrodo, tage an. eireumrede, unge 

herum. — perrodo, nage butd). 
. Trüdo, ftofe, mit feinen Gompof. deirudo, ftoße herab, 
extrudo, ftoße hinaus, protrudo, floße vorwärts. 

Vädo, ohne Berf. und Gup,, gehe. 

Aber die Gompofita evado, evasi, evasum, entgebe. invado, greife 
an. pervado, gehe durch. - 


* 


' 


H 


- 
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Unregelmäßig ſind: 187 
a) mit einer Sylbenverdoppelung im Perfectum: 


Cädo, eecídi, cäsum, falle. 

Ein Supinun haben: incído, incidi, incäsum, falle hinein; 0C- 
cido, gehe unter; recido, falle zurlich, = 
Die übrigen haben fein Supinum: concido, finfe zufammen, 

decido, falle ab, exefdo, falle hinaus, accidit, es tragt ſich zu 
(meiſtens von einem Unglück). 

Caedo, cecidi, caesum, haut, fehneide. 
abseido, abseidi, abseisum, Dette ab. concido, baue. zuſammen. 
lucide, fchneide ein. — recide, fehneibe teg, ockido, fübte, Go 
decido, excido, praecido und andere. B 

Pedo, pepédi, (peditum,) xégósoso. 

Pendo, pependi, pensum, wäge. 
appendo, appendi, appensum, wäge ju. expendo, gebe aus, aud) 
ermäge, wie perpendo. suspendo, hänge auf. dependo, bezahle. 
impendo, wende auf ober an etwas; f. ©. 189. 

-Tendo, tetendi, tensum und tentum, ſpaune. 
Beiderlei Supina haben extendo, breite aus, protendo, fited'e vor 
hin, retehdo, fpanne zurück, und ostendo, zeige; jedoch ift häufiger 
cx-, protentum und umgelehrt ostensum; retentus gründet fid). 
nur auf Ovid. Met, 3, 166, retensus nur auf Phaedr. 3, 14, 5. 
Detendo, (panne ab, fat bei Cäfar B. C. 3, 85 detensus, fonft 

kommt dies Partie. nicht weiter vor. Die übrigen Comp. haben 
nur tum im Gupins: ettendo (ergfinge animum), gebe Acht, con- 
tendo (ergänje me), firenge mich an, distendo, ſpanne am einans 
ber, intendo, (panne an, obtendo und praetendo, gew. tropifch, 
gebe vor, subtendo, (panne unter. 

Tunde, tutüdi, tunsam uud tusum, floße 
Die Eompofit« haben nur tüsaım: contundo; contüdi, contusum, 
zerſtoße, extändo, bringe heraus, obtundo und reiando, nd ab. 

Credo, credidi, creditum, gfanbe. 
accredo, accredidi, meſſe Glauben bei. 

Die Compof. von dare, außer den S. 183 angeführten, 
condo, eondidi, conditum, baue, verberge. abdo, abdidi, vers 
flede. So auch addo, fige hinzu, dedo, übetgebe, edo, gebe bets 
eti, perdo, richte zu Orunbe, reddo, gebe zurück, mache (mit eis 
nem Adjectiv), trado, liefere aut, vendo, verkaufe. (Das Paſſivum 
vendi, aufer ben Participild venditus tmb vendendus, ift felten _ 

' Wm (pit: dafür ventre, f. $. 215.) Aber abscondo, serberge, hat 

$2 
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im Perfeeto häufiger ohne Verdoppelung abscondi, al? tuit derſel⸗ 


en abscondidi, ı \ 

188 b) di im Perfect. und sam im Sup. haben: 
Accendo, incendo, succendo, - cendi; «censum, finbtm. 
‚Cüdo, fchmiebe, 

: *' wxendo und procudo, ſchmiede nut, bringe herver 
Defendo, vertheidige. 

Edo, eſſe. Vergl. Gap. 58, s 919.. 

' wexédo tib eomédo, Edi, esum (dach auch comestas), vergeben, f. def 
Mando, (Perf. ſehr felten,) faut. 
Offendo, beleidige. 
Prehendo $ber früher Häufig fa. prendo, greife. 

So aud) bie Compoſita: apprehendo mid compreliendo, ergreife, 

- begreift. deprehendo, ertappe. reprehendo, table. 

- * Scando, fteige. 


4, 


ascendo und escendo, feige hinauf. descendo, feige herab. eon- - 


scendo und inscendo, befteige. 
Strido (aud) strideo), stridi, ohne Gwp., knarre. 
Fundo, fũdi, fũsum, gieße. 
diffundo, gieße aus einander, verbreite. offando, begieße. profundo, 
verſchwende. affundo, confundo, effando, inſundo. 


189 c) Andere Abweichungen, befenders ein doppelten 8 im 
Supinum haben: | 

. Cédo, cessi, cessum, gebe, weiche. | 
sbscedo, gebe weg. accedo, gebe hing. antecedo, übertrefe 
concedo, ‚gebe nad). decedo, gehe ab. discedo, trenne mic). ..ex- 
cedo, gehe hinkus. incedo, gehe einher, brütge in etwas eit, tro⸗ 

. - Pb, p 9. Furcht drang in bie Gemüther. intercedo, trete das 
zwiſchen. receda, weiche. | succedo, trete au jemandes Steile. 

Findo, fidi, ſissum, ſpalte. 
diſſindo, diffidi,- ſpalte von einander. 

Scindo, scídi, spissum, fpalte, reife. ' 

. Conseindo, conseidi, conscissum, jerreiße, 4, SB. vestem, episto- 
lam, discindo, interscinde (3. $5. pontew), perseindo, prosciudo 
haben ähnliche Bedeutung. rescindo, vernid)te wieder. Meber bie 
Germen vom abscindere, abreifen, und execindere, zerſtören, vet: 

' weüften, findet ein großes Bedenken Statt. Nach Gronov zu Li⸗ 

> wind 44, 5 unb Drafenborch qu Silius lt. 15, 473 nimmt man 








e 
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jetzt burchweg sei analoge Formationen an: abecindo, abscidi, 
abscissum, und exseindo, exscidi, exscissum, und will ab- 
scissum und exscissum Überall da Gitatt finden laffen, imo im Prä⸗ 
fend. abacindo und exscindn if, Dagegen abstisum und exeinum, ^ 
ws abscido und excido von Güppplep caeda, Aher dieſer Aus 
nahme miderfpricht der Sprachgebrauch; man fagt 4. B. urbes ex- 
eisae, obgleich häufig iR excindere urbem, unb alle Handfchriften 
baben hei Hora; Serm, 2, 3, 303 caput abscisum, obgleich ab- 
scindere caput gefagt werben fann, Sut, unfere Meinung if, daß 
bie Gormen.abscissum und exscissum gar nicht eriftiren, weit fie 
in bet Ausfprache sufammenfallen mit abscisun und excisum bot 
abscidere und excidere, deren Bedeutung nicht eben uerfchieben if; 

daß ferner auch das Werfectumt exscídi nichtig fei, weil das unter: 

ſcheidende s nicht gehört und-richtiger auch nicht gefchrieben wird. 
Vergl. Über bie Ansfprache und Schreibart S. 7 und Cap. 66. So 

bleibt alfo nur übrig abscindo, abscidi, abscindere und ex- 

o-exeindere. : 

Frendo, (Perfect. nicht nachzumelfen,) fessum unb fecum, | 
germalme, Enirfche wit ben Zähnen; beißt auch frondee; 
frendire. Ä 

Méto, messui, messum, fihnelde, erute. 
demkto, feneide ab. Das Perf. messul unb demessni ift nicht ' 
Mitfig, in bet Bedeutung ich ernte fagte man lieber messein feci. 

Mitto, misi, missum, ſchicke. 
admitto, [affe zu. amitto, ‚verlitre. «ommitto, überlaffe, begede 
Ceinen Fehler). demitto und dimitto, (aft von mir, emitto, : 
eytfeghbe. immitto, treibe hinein. iniermitlo, unterlaffe, omitto und 

praetermitto, laffe aus, übergehe. permitto, erlaube. promilto, 

^ verfpreche. remitto, ſchicke zurück. submitto, (dide zu Hülfe. 

Pando, pandi, passum (feltner pansum), breite aus. u 
Don expando, breite aus, findet fid) im Supin. expansnm und 
expassum; pon diapando, breite qué eihander, nur dispansum. |, 

Péto, petivi (bei Dichtern beſ. in Compoſ. petii) petitum, | 


ſtrebe, bitte. 
appéto und exp*to, fftébe nad) etwas. appeto, gebe entgegen. 
repeto, wieberhalt. Cormpelere, uſammentreffen, entfbrechen: 
Sido, Perf. und Sup. gewöhnlich von sedere, feße mic). 
e, Auch bie Gompofita nehmen Perf. imd Sup. gemóbnlid) von sé- 
dere: consido, consedi, consessum, fete mid); unb fo assido, 
fege mich zu jemand, subsido, finfe, lasido, fege. nich worauf, ' 
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AME ——— — — — — — — 
desido: und resido, ſetze mich nieder. Doch ift wedet im Giifitpler, 
noch in dem Compoſ. die Form exdi gang in Abrede iu ſtellen. 

Sisto, stili (veraltet), stätum (baton stätus, feſtgeſetzt), 
hemme, fele, aber im neutralen Siun sisto, ‚bleibe fe 
ben, Perf. und Sup. von stare. . 
Die Eompofita, fämmtlich mit intranf. Bedeutung, haben sffti, 
stitum: subsisto, substiti, substitum, ſtehe fill. assisto, ſtelle 
mich hin. consisto, beftehe aus etivas. desisto, flehe ab. existo, 
komme hervor (Perfect. bin da). insisto, betrete. obsisto und 
resisto, widerſtehe. persisto, beſtehe auf etwas. Won absisto, 

ſtehe ab, findet fid) Fein Supin. Doch bie mit zweiſylbigen Prä⸗ 
pofitionen sfgfesten erlauben auch Perf. -steti, 4. B. circumstet 
bei Suet, Caes, 82, Tac. Ann. 13, 52. 

Sterto, tui, ohne Cup., ſchnarche. Perf, sterti Seu auf. 
ber alten Lesart bei Ovid. Her. 8, 21. 

Verto, ti, sum, kehre. 
adverto und conrerto, wende zu etwas. animadverto (animer 
adverto), achte auf etivad, bemerke. averto, wende ab. everto, 
zerſtöre. perverto und subverto, fefre um. 

Deverto, tehre vom Wege ab wohin ein, reverto, fefre gu: 
rück, unb preeverto in der 25e5. wende mid) zuvor und 





vornehmlich auf etwas, find im Peäfend, Smperf. und 


Suturum häufiger Deponentia. 
Fido, fisus sum, fidere, traue. 
Go confido, vertraue, und diffido, mißtrane Cfelten im eet 
confidi, diffidi). ; 
| | Cap. 48. DENEN 
10 : 3. Verba auf bo und po. 
Regelmäßig geben: 
Glübo, (glupsi,) gluptum (wenigſtens deglóptum ) ghe, 
bere, fchäle. | 
Nübo, verhülle, heirathe (oon ber Brant gefagt). Particip. 
nupta, die gebeirathet bat ober. verheirathet. 
obnũbo, verhülle. 
Scribo, ſchreibe. 
deseribo, beſchreibe; ferner. adscribo, inscribo, prasseribo u. a. 
Carpo, breche ab, pflücke. 
concerpo und discerpo, zerreiße. decerpo, pflücke ab. 
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Répo, friedje, fchleiche. 
arrépo, friedje heran. irrepo, obrepo Und subrepo, prorepo. 

Scalpo, fdjabe, frage. ' ' 

Sculpo, arbeite mit dem Meißel. E 
exculpo, haue aus, insculpo, grabe ein. 

.Serpo, frieche. Supinum ift noch nicht nachgetpiefen. 
inserpo. proserpo. . 

Unregelmäßig find: 4194 

(Diejenigen Compofita von cubare, liegen, welche ein m mit 
einer Veränderung ber Bedeutung annefuten, inbem bie. 

. Compofita, welche bad Simple cubare nicht perünberu, _ 

liegen, dieſe nad) ber beiten Conjugatiou aber esreöhns 

lid) fid) legen bedeuten:) 

-accambo, cubui, cubitum, lege mich gu Tiſche. imewmbo, lege _ 
mich auf etwas. procumbo, lege mich nieder. suecuacho, nud 

liege. occumbo (ergänze mertem), ferbe. 

Bibo, bibi, bibitum, trinke. 
ebiho. imbibo. 

Rumpo, rũpi, ruptum, reif breche. 

' eorrumpo, verderbe. « abrampo, breche ab. erawpo, bre aus. 
- interrftimpo, unterbreche. erumpo, breche herein. perrumpo, bud — 
breche. prorumpo, breche beroor. - 

Strepo, strepui, strepitum, mache ein Beräufch. 

- Lambo, lambi, (lambitum Prisc.) lambere, left. 

Scäbo, scabi, scabere, frage. 

Gap. 49. 
4 Verba wit einem Saumbudhfaben g, e, ct, qu und gu 199. 
(wo u feine Geltung als Vokal verloren) vor dem o. 
: Regelmäßig (inb: — 

Cingo, cinxi, cinctum, cingere, umgürte, umgebe. 
aceingo, daſſ. Paſſiv oder me, rüſte mich wozu. discingo, entgürte, u. q. 

Bon beu feltenen fligo: TE | 
"affligo, fchlage zu Boden. confligo, kampfe. infligo, fchlage auf 
etwas. Nach ber erffem Gonjugation geht profligare. - . 

figo, (Sup. regelmäßig frictum, ſeltuer frixum,) röfte. 


Junßgo, füge zufammen. 


adjungo und Conjungo baffelbe. disjango tnb » jane, tene. 
spbjungo, füge hinzu. : . 


1 
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Lingo, ede, (Davon abgeleitet ligürio oder ligurrio.) 
Mungo, ſchnäuze, ifl felten, davon emungo. 


Plango, betrauere, 
Régo, richte, lenke. 


arrígo, exi. ecigm, wnb erígo, richte in bie pibe. corrigo, ver⸗ 


beffere. dirigo, richte zu etwas bin. porrigo, reiche bar. Pergo 
Cfür perrigo), perrexi, perrectum, fahre fert. Surgo (ffir sur- 
rigo), surrexj, surrecigm, ftebt auf, unb bavon assurgo, con- 
. . &urgo, exurgo, insargo, 

Sügo, fauge. exugo. 

Tego, bedt. | 


eontége unb obiÉgo, bebecke uud relezo, decke ‚x pre: | 


tego, beſchütze. 
'l'ingo, oder tinguo, tauche. 
— Ungo, oder unguo, , falbe, . 
perungo verſtärkt. inunge, falbe ein. 
- Stinguo, löfche (ohne Perf. unb Sup. unb Überhaupt feltem). 


Die Compefita extinguo und réstinguo, löfche aus, regeltiidffig, 


inxi, inctum, So auch, aber von einem andern Stammworte, beut 
Sriech. ird, abgeleitet, distinguo, untefcheide, unb ixstinguo, 


wie an, letzteres mur int Watticip. instinctus ted)t gebräuchlich (feng 
dofür instigere), 


Traho, ziehe. 

M  perträho serftárft; atiraho, contrabe, deirahe, extralo, proiralio, 
retraho; gubtraho, entjiehe heimlich, 

Vého, fahre, active, wie bad frequent. vecto, as. 
adv&ho, führe qu. inveho, führe oder bringe ein. Das Paſſivum 
diefes Verbi, vehor, vectus sum, vehi, drückt unfer fahren in: 
" franfitiv aus, fo circamr?hor, praetervöhor; inv&hor, fahre auf 


jemand ein, fchelte, unb deshalb werden "we Set m dan oov | 


nentibnd gerechnet, 
"Dico, fagt. 
-  -addico, fpreche einem: etwas qu. contradieo. edico. ladico. in· 
terdico (serbiete). ' 'praedico,- 
Düco, führe, leite, ziehe. 
abdüco. adduco. eincumdase, eonduce Cıslethe). deduoo. di- 
duco, educo. induro, introduco. ebdweo, perdaeo (bringe 


wohin). ‚produce. reduce, eedaoe Kflihre abfeité). subduco.- 


traduoo. > 








EAT 2 


N 


Cap. 49. Verba der 3: Gonjug., vierte Klaffe. 92010 


„Cöquo, coxi, coctum, fede. . c . 
concóque, verdaue. decoquo, fodje ab, verpraffe mein —* 
Ein unregelmäßiges Supinum mit Ausſtoßung bed un^ 
] oder Annahme des x haben: 
Fingo, finxi, fictum, Dichte, bilde. 
eonfingo, baff. affingo, dichte an. effingo, bilde aus. refingo, 
fele wieder bet 

Minge. (artobpnlidye bafür im Präfeng mejo), minxi, 
miotum, harne. "EL 

Pingo, pinxi, pictum, male. _ 

.. depingo, male ab. appingo, expingo. 

Siringe, inxi, ictum, brüde zufammen. 
astringo, siehe feft an. constringo, ziehe jufammen. deatringe, 
jiche heraus. distringo, ziehe aus einander. ebetringe, werrſiche 
perstringo, ziehe durch, verſpotte. 

Figo, fixi, fixum, hefte. 

. afligo, befte an. transfigo, durchbohre. 


Die Verba auf cto, in denen t nur Verflärkung der $i; 


ſensform ift: 
Flecto, xi, xum, id) beuge. Compoſ. infleeto. 
Necto, xi unb: xui, xum, fnüpft binde. 
Pecto, xi, xum, kumme. 
. Plecto, ohne Perfect und Gupli., vom Griech. x49, 
fchlage, gewöhnlich nur Paſſ. plector, büße. Ein ande 
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. tt$ plecto, Griech. nie, flechte, iſt als Activum ‘vers | 


altet, liegt aber ben Deponentibus arhplector, comple- 
: ctor, Partic. amplexus, complexus, jum Grunde, 
Bon ange, anxi (üngftige), ningo. ninxi ( feyneie), läßt 
fich fein Supinum, von clango (finge, tüne) auch wicht 
"einmal ein Perfectum nachweiſen, nad der Analogie würde 
e$ clanxi beißen — - 
Unregelmäßig in ber Bildung bes Perfeets find: 
a) mit einer Syibenverdonpelung: 
Parco, > peperci, parsum, fdjone, ſpare. Das Perfectum 
; parsi.ift ſelten und alterthũmlich das Supinum parcl- 
tum unſicher. 
Man macht gereähnlich ben unterſchied, daß in j der Bedeutung ſcho⸗ 
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‚nen peperci, pareitum, in der Bebeutung fparen parsi, parsum, , 





gefagt würde: .er ift aber nicht durchzuführen, indem das Lateinifche 

. Wort immer nur eine Bedeutung hat, nicht mehr von einer Sache 
eufteenben, als nöthig if. Was wir int Deutfchen fagen Gelb 
ſparen,“ ober „er hat fid) etwas gefpatt, b. b. erfpart,/ mird zwar 
allerdings bei den Komikern aud) durch parcere und comparkcefe : 
"mit dem Aceuſativ ausgedrückt, unb zwar im Perfecto parsit und 
comparsit oder compersit, aber biefe Anwendung des Wortes ift 
ſehr felten, feheint auch in gemeinen eben. nicht üblich gewefen zu 
fein. Man drückte fid) auf andere Weife aus, pecuniam facere, 
in futuros üsus colligere betgl., und ließ dem Worte parcere 
den Dativus und feine Bedeutung ich bin ſparſam in Hinficht auf 
etwas, b. h. id (done etwas. 

Pungo, pupügi, punctum, fleche. 

“Die Gompof. haben im Perf. punzi, als compungo, fleche, dis- 
pungo und interpungo, unterfcheide mit Punkten. 


Tango, tetigi, tactum, berühre. 
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altingo UNd continge, attigi, attactum, Führe an. contingit, con- 


tige obtingit, obtigit, ald impersonalia, e$ glückt. 

Pango, in ber- Bebeutung (lage ein ober fege ein, yaf. 
panxi, altertpüutlid) pega, Sup. panctum, in der Bes 
Deutung: mache einen Vertrag (in welcher dag Prſens 
paciscor gebräuchlich) pepigi, pactum. 
foie Compoſita haben pegi, pactum, als compingo, hefte if 
‚men, impingo, ftofe an. So auch von oppango Perf. oppegi; 
pon depango und repango findet fid Fein Präteritum. 

h) ohne Veränderung des Eharakter⸗Buchſtaben: 


Ago, ẽgi, actum, agere, treibe. 


cögo (aus cogo), edẽgi, coactum, treibe zuſammen, zwinge. pet- 
Ago, führe durch. abYgo, treibe weg. adigo, bringe matt: exigo 
und redigo, treibe ein. subigo, tnterjoche. iransigo, flihee bord). 
Prodigo, ohne Supin. » verſchwende; embigo, bin unfdiliffig; unb 
salago, bin beſchäftigt, für satis ago, find ohne Perf. und Sup. 


Dego, degi (felten), ohne Gup., bringe zu, vitam, aetatem. 
Frango, fregi, fractum, zerbreche. 


confringo und perfringo verftärfen, effringo und refringo, breche auf 


Légo, legi, lectum, lefe. (Aber légo, as, ih fende a6.) 


So perlögo, leſe durch. praelégo, fefe vor. Sp auch bie & in 


i verwandeln: colligo, ſammele, deligo, eligo und seligd, wähle - 


Fri Aber diligo, liebe, intelligo Calt intell&go), verſtehe, und 


^ L 
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negligo (alt neglégo), vernachläffige, haben im (perfecteit ead, ? 
(Die Perfeeta intellegi, negle$i unſicher oder unclagife.) 

Ico oder icio, ici, ictum, ſchlage, mache, init foedus ver⸗ 
bunden. 
Priseian ſtellt beide dormen auf pag. 877 ub 886, unb die Ent⸗ 
ſcheidung fehlt, da nur icit im Präſens vorkommt unb jciunt bei 
Tac. Ann. 11, 9 eine falfche Conjectur fir laciant ud Sonft (agt 
man im Praß dafür lexrio. 

Vinco, vigi, victum, beſiege. t. ; 
convinco, itberführe, devinco, überwinde. evinco, (ete durch. 

Linquo, liqui, ohne Sup., laffe, meift bei Dichtern. 

Compoſ. haben im Supin. ictum, nänlich relinquo und derelin- . 
quo, yerlaffe, delinquo, verfehe mich, irre. 
|. €) Sm Perfeet. si, im Sup. sum: _ 7496 

, Mergo, si, sum, tauche ein. u 
emergo, . demergo unb immergo, submergo. 

Spargo, si, sum, ſtreue. 
aspergo, conspergo unb ‚respergo, ersi, eram, beſpreugt, eX- , 
pergo, forüge. aus. . on 

Tergo, 5i, sum, wilde. ©. oben &. 188. 

Vergo, vergere, ohne Perf. und Gup., neige mic). 

Gap. 50. ,.. — 
5. Verba, welche l, m, n, r,vot bert o haben. 197 

. Regelmäßig. gehen ouf mos. 

Cómo, compsi, compium, comere, ſchmücke. 

Démo, nehme ab ober hinweg. 

Prómo, nehme hetvor. deprömo und exprómo, daft. 

Sümo, nehme. — — 
absümo und consumo, wende auf. assumo, desumo.: — - 

'T'emno, temnere, fchäße gering, verachte, dichterifch, davon 

- contemno, contempsi, tontemptum, daſſelbe — , 

Unregelmäßig find: | . 198 
a) nad) ber Analogie der weiten Conjugation: 

Alo, alui, alitum oder altum, alere, nähre. 

Altas haben- Giceté, Galluſt; alitus wird ſpäterhin sroijid, | bei 
Livius, Valerius Mar. ſ. Garat. zu Cic. p. Plauc. 33 

Cio, colui, cultum, baue. (bog Land), pflege. 

excólo und percolo, bilde aus. incölo, bewohne. 


hj 


vun 


904 - Werbe der. 3. Eonjug, fünfte fü. Cay. 50, 


Censülo, ui, ultum, frage um Kath. | . 
Mölo, ui, itum, mahle (auf der Muͤhle). os 
Occälo, ui, ullum, verbere. Ot 
Fremo, ui, itum, murre. adfrémo, confrémo, E 

' G£mo, ui, itum, feufj. .- " 

E (congemisco) tnb lng*mo egemiaco) ui, ebne en. 
fe, feufie über etwas. 

'Trémo, ui, ofne Sup. sittere. contrémo verf dift, 

- Vömo, ui, itum, erbreche mich. evömo. tévómó. 

Gigno, zeuge, hat vom veralteten géno Perf. genui, genitum, 
ingigno, pflame ein. progigno, bringe hervor. 

Pon pösui, pösitum, lege. (Perf. altertflimlich posivi.) 

- anlepöne, ziehe vor. appono, fee jt. compono, bringe in Drb- - 
mung. depono, lege ab. dispono, lege aus einanber.. expono, 
fee aus einander. oppono, flelle entgegen, postpono, fee nach · 
praepono, ziehe ver. sepono, lege «bfeiti. Weber das hne o im 

. Perf. und Supinum f. ©. 18. 

(3Bom ungebräuchlichen cello) 
antecello, excello und praecello, , ui, one Supin, n 
vage hervor, Übertreffe; aber percello, percüti pereul- 

. sum, fchlage nieder. 

199 - b) Mit einet Spibenverboppelung: 

"Cäno, cecini, cantum, canere; ſinge, tóne. 
succíno, succinuj, succentum, finge bajtt; (6 ocoirio (oder oceano). 
finge dagegen: concino, ui, ſtimme sufenanem- unb activftínume en, : 
ohne Supinum, aber davon abgeleitet bas Subſt. concentus Von 
acalno, intereino und recino (ober recano), findet fid) meber Perf: - 
noch Sup. ., aber von accino abgeleitet das Subſtantivum accentus. 

- Curro, cucurri, cursum, laufe. 
‚Die Compofita accurro, decurro, exenrro, incurro, percurro, 
‘praecurro ynd andere haben theils die Verdoppelung , theils Cum 
war häufiger) nicht. 

“ Fallo, fefelli, falsum, täufche. 
refello, refelli, ohne Gup., widerlege. ” 

Pello, pepüli, pulsum, treibe weg: ) | 
appello, sppiti, appulsum, treibe an, lande. So bie bein: 
compello, treibe wein, oder treibe an, depello, propello, rapello, |. 
treibe mts, espello, tteibe aus, impelle: unb perpells, nien 


mu t 


> 
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7 ''v) ei im Serfectum haben: ^ - 300 

Cerno, crevi, cretum, fichte; in ber Bebeutung (een 

wird Fein Perfect. und Sup. gefunden. 
Das perfectum crevi if in jurififchen Formeln gebräuchlich, wo es 
gleich decrevi ift, und in der Nedensatt "hereditalem- cernere für 
her. adire, Compoſita: decerno, decrevi, deerelam, beidtie, 
discerno, excerno und secerno, fichte auf. 

Lino, levi (ober livi), litum, beftreiche. . 
collíno, illino, oblino (im Partie. oblitus wicht " wrmedtta 
wit oblitus ven obliviscor), perlino, beſtreiche. Es giebt aud) 
ein regelmäßiges Verbum nad) der 4.” Conj. in derſelben Bedeu⸗ 
tung, wovon bie Compofita allinio, circumlinio, illinio unb anbere 
bei fpätern Schriftfielern gebräuchlich. 

Sino, sivi, situm, laffe zu. (Situs, gelegen, begraben, viel⸗ 
leicht auch von dieſem Worte.) 
desino, desivi unb desii (wenigſtens desit für deatit bei Martial, 

f. $. 160 Aum. bein desierunt beweiſt nod) nicht), desitum, höre 
auf. Perfeet. auch desitus est mit dem Infin. ef. , gleichwie 
coeptus est, $. 221. 

Sperno, sprevi, spretum, verfchmäße, 

Sterne, strävi, stratum, (irede auf bem Boben aus. 
consterno, insterno, breite auf etwas aus. prosterno, werfe git 
der, substerno, breite unter. 

Séro bat in ber Bedeutung ſäen sevi, alitum, iu ber hes 

' - beutung an einander reihen, 4. 8. verba, sermunes, 
fol es serni, sertum haben; biefe Formen kommen aber 
in dem verbo simplicı'nicht vor, jeboch ift serte (Kränze) 

: baton abgeleitet. 

Die Eompsfita haben verſchiedene Formen nach den angegebenen 
verfchiebenen Bedeutungen: consero jn bet "Bedeutung befien con- - 

sevi, consilam, in ber Bedeut. qufammenfügen conserai, consertum; 

po insero, insevi, insitum, pflanze ein, inserui, insertum, füge hin⸗ 
ein oder hinzu. Zur Bedeut. fügen allein gehören bie Compoſtta 
desera,.verlaffe, diesero, ſetze aus einander, exero, nehme heraus, 
welche demnach Perf. serui, Supin. sertum, haben. Daß die Verba 
sero, sevi, unb sero, serui, wirklich nur eins find, betoeift bie Ders 
wechfelung der verfchiebenen Formen von inserere und ennserere bei | 
guten Autoren, tvobon dad Serifen die Beifpiele geben fan. 

Tero, trivi, tritum, reibe.  - 
coultro, reibe auf. allðro, verletze (Perf. aud) altere): 


"906 abe der-3. Goping., fünfte Klaſſe Gap. 50. 
t 90 . . , 4) Andere Abweichungen: . 
/ Vello,. velli und vnlsi (aber velli häufiger), .vulsum, rupfe. 
Sp aud) in den Compoſitis avello, evello und revelle. Aber con- 
. vello und divello haben nur velli im Perfect. 
. Psallo, li, psallere, fpiele ein Saiteninfirument. _ 
Emo, emi, emptum, faufe. 
adimo, adémi, ademptam, nebue tego -dirimo, treune. coémo, 
' Taufe zuſammen. eximo, nehme aus. redimo, fnufe I$ oder ab. 
interimo, tábtt.  perímo, vernichte, zerſtöre. 
Prímo, pressi, pressum, drücke: 
comprimo, bride zuſammen. deprimo, opprimo unb supprimo, 
unterdrücke. exprimo, pre(fe aus. 7 
Géro, gessi, gestum, frage, verrichte. | 
congéro, trage zuſammen. digero, trage stetiesbet, babet sene. 
ingero, fifhre ein. 

- Uro, ussi, ustum, breme, traufitit. 
adüro, brenne an. combiüro, verbrenne. inüro, venne ein. exüro, 
brenne ab. 

Verro, verri, versum, Febre aus. 

Quaero, quaesivi, quaesitum, fidt. 
Eine andere Ausfprache beffelben Sortes iff quaeso, wovon f. Cap. 59 
fft. 13 unter ben verbis defectivis, Compofita find acquiro, et: 
tverbe. conquiro, füche zuſammen. anquiro, exquiro, Inquiro, 
perquiro, unterſuche. requiro, vermiſſe. 

(Füro,) furere, raft, ohne Perfectum unb Supinum, bas 
- für Perfect. insanivi. Aber felbft die erfie Perſon Präf. 
finder fid) nicht, fo Häufig furis und furit. i$. 

Fero, tüli, làtum, ferre, ift in mehreren Stücken unte 
gti, f. davon und von ben Gompofitià Cap. 98.- 
Cap. 5t. 

| 6. Verba auf so. und xo. 

Depso, depsui, depsitum. und depstum, knete. 

Pinso, pinsui unb pinsi, pinsitum tnb pistum, (aud) 
pinsum,) zerſtoße, mahle. | j 

Viso, visi, visére, befuche. 

Supinum visum, gehört zu videre, von welchen orte visere 
felbft abgeleitet if. 

Texo, texui, textum, webe. 


= 


-&.81. Verba der 3.Com, fediéte u: fib. Klaffe 


Compofita häufig mit uneigentficher Yebeutung: attexo, füge hinzu, 

contexo, füge zuſammen, obtexo, bebecfe, pertexo, führe aus, vollende. 

praetexo, berbräne, relexo, webe wieder auf, Daher vernidite. 
Nach ber Analogie bet vierten Conjugation: 

Arcesso oder accerso, ivi, itum, faffe zu mir Fommen. 

Beide angegebene Schreibarten diefes Wortes finden ſich in gu 

ten Handfchriften und Ausgaben, vergl. Schneider’s Elementarlehre 

©. 257 figd. und bie Eitate bei Kris qt Galluf Cat. 40. 

. Capesso, madje mich ar etwas. 

Facesso, mache, befonberá mit negotium und pericnkumn, 
aud) f. €. a. proficisci, fid) fort machen. (Bet Oc. - 
divin. in Q. Caec. 14. facesseris.) 

Incesso, gehe auf etwas los, ofne Cup, hat im Perfecto 
incessivi, unſicher incessi (f. Tacit. Hist. 3, 77), wenn 
man nicht bie häufig vorfommende Redensart cura, despe- 
ralio u f. f. incessit animos ton incessere, anftatt von’ 
incedere, ableiten will. à 

Lacesso, reist. 

7. Verba auf sco, welche entweder nicht Inch sativa 203 
find, ober deren Simpler bod) nicht mehr nadae: 
tiefen werden Pann. 

Cresco, crévi, cretum, wachſe. 

So con-, de-, excresco, und ohne Supinum accresco, incresco, 

wachſe an, succresco, machfe allmälig nach. | ' 

Nosco, növi, notum, lerne kennen. Die urfpri ingliche form 
ift gnosco (Erie). yıyvaoxw), und biefe® g tritt in 
den Compofiti&, wo möglich, wieber hervor. 

Das Perf. novi nimmt bie Präſensbedeut. ich feme an, f. $. Mi; 

bas Sup. notum wird nım der Gonpofita wegen angeflihrt, denn ' 

das Pazrtieip. Perf. notae if Adjeetivum geworben und bos Part. 

Gut. ift ungebräuchlich. Die Gontpofita agnosco, erfenne an, co- . 

gnosco, erfenne (Perf. cognovi, ich Penne), recognosco, unferfüche 

von neuem, haben im Gup. agnitum, cognitum, recogaitam, 
' Ignosco, verzeihe, hat ignotmn. Dignosco tinb internosco, unter⸗ 
fcheide, haben fein Supinum. 

Pasco, pavi, pastum, führe auf bie Weide, füttere. 

/ Dep. pasci, Intranf. meiden, freffen. Comp. depasco, weide ab. 

Quiesco, quiévi, quietum, tut. 


208 Verba der 3. Conj.⸗Inchoat. auf'sco. €. 52. 


.'- aequiesco, berubige mich bei einer Sage. conquiesco und re- 
quiesco, ruhe aus. 

Suesco, suevi, suetum, meift intranf., gewöhne mid, fek 
ten tranfitib einen andern, aber suelus, gewohnt. 
Go auf) assuesco, consuesco inb insuesco meiſt gewöhne mich 
am etwas unb desuesen, entwöhne mich. Einige Stellen für bie - 
tranfitive Bed. Cfür welche fonft die Gompofita mit facio $. 183 
beſtimmt find) bringe Bentley bei zu Horaz Serm. 1, 4, 105, 

Compesco, compescui, ohne Gup., bändige. 

Dispesco, dispescui, ohne Eup., zertheile. 

Disce, didici, ohne Sup. (disciturus bei Appulejus), ferne, 
addisco, addidici, lerne himu. dudisco, verlerne, edisco, lerne 
auswendig. 

Posco, poposci, ohne Eup., fordere. 
deposeo, depoposci und reposco, fordere Wieder. exposco, ek- 
poposci, fordere heraus. ) 

Glisco, Bliscere, ji zunehmen, fid) verbreiten. 

Hisco, hiscere, den Mund öffnen, muckſen. 

i Cap. 59. . 

304 Die *ind)oatita (f. $. 234) auf sco find theild von 

Verbis, und zwar größtentheild von Verbis ber zweiten Eon 

‚ jugation *), abgeleitet, theild von Nominibus, ſowohl Gub; 

ſtantivis ald Abjectivie, gebildet, und werden bemgemág In: 

thoativa verbalia oder Inch. nominalia genannt. Die er: 
ſtern haben durchaus nur bad Perfectum ihre Stammverbi, 
. bie andern enttoeber feiued, oder fie bilden e& auf ähnliche 

Art mit der Endung ui. Nur wenige Inchoativa verbalia 

haben auch dad Supinum ihres Stammverbi. 

Wir müffen aber für das folgende Verzeichuiß bemer 
fen, baf es nur bie verhältnigmäßig am häufigfien gebrauch 
ten Inchoativa enthält, indem es beren nod) vielmehr giebt, 
da bie Bildung berfelben leicht unb analog ift. Go wird 
ed erlaubt fein, zu den Intransilivis Cop. 45..bei vorkom⸗ 

mens 


*) Diefe find nad) einer Stelle bei A. Gellius 6, 15 it: 
lid 1 mit einem von Natur langen e gefprochen feotbeh, dd é8co, 
pa esco. 


N 
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mender Gelegenheit ein Inchoativum su bilden, und man fant 
im voraus überzeugt fein, bag fid) ein ſolches wohl an einer 
unb ber andern Stelle bei den Alten wird nachmeifen [affen. 


1. Inchestiva verbelia mit ben Perfeet ihres 
Stammverbi. 
Acesco (aceo), acui, Werbe fauer. coacesco, peracesco. 
Albesco und exalbesco (albeo), exalbui, werde meiß. 
Aresco' (areo), arui, werde trod'en. 
Cálesco (caleo), calni, werde warm. 
Canesco (caneo), 'eanui, werde grau. 


' Conticesco (taceo), conticui, werde (till, verfumme. 


Contremisco (tremo), contremui, ttiittete. 

Defervesco (ferveo), deferbui, höre auf heiß qu fein. 

Delitesco (lateo), delitui, verſtecke mich. 

Effervesco (ferveo), efferbui, merde higig. 

Excandesco (candeo), excandui, entbrenne. 

Extimesco und pertimesco (timeo), extimui, fürchte nich. 

Floresco und de-, effloresco (floreo), efflorui, erblühe. 

Haeresco tib ad-, inhaeresco (haereo), ad-, inhaesi, hänge mich ott. 

Horresco und exhorresco, perhorresco (horreo), exhorrui, erfchrecke. 

Ingemisco (gemo), ingemui, erfeufje. - 

Intamesco (tumeo), intumai, ſchwelle an. 

Irraucisco (raucio), irrausi, werde heifer. 

Languesco und elanguesco, relanguesco (langueo), elangui, werde matt. 

Liquesco (liqueo), licai, gerfchmelse. 

Madesco (madeo), madui, werde naf. 

Marcesco (marceo), Compoſ. commarcesco, emarcesco, Perf. emar- 
cui, werde welk und matt. 

Occallesco (calleo), occallui, werde hart, verhärte. 

Pallesco und expallesco (palleo), erblaffe. 

Patesco (puteo), putui, werde ftinfenb. 

Putresco (putreo), putrul, verweſe. 

Resipisco (sapio), resipui und resipivi, werde wieder vernünftig. 

Rubesco und Comp. erubesco (rubeo), erubui, werde roth, erröthe, 

Senesco, consenesco (seneo), consenui, werde alt. Das Particiz 
pium senectus, gealtert, it. wenig‘ gebräuchlich. 

Stopesco und Compoſ. obsiupesco (stupeo), obstupui, ſtutze. 

Tabesco (tabeo), tabui, verdorre, ſchwinde, vergehe. 

Tepesco (tepeo), tepui, werde lauwarm. 

Viresco und Compoſ. conviresco, eviresco, reviresco (vireo), virui, 
werde grün. di 
Sumpt$ Gramm. — 9te Auf. 5 


- 
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2. Inchoativa verbalia, welde melde neben bent Perfectum 
aud) das Supinum ihrer primitiva behalten: ^ 

Abolesco, abolevi, abolitum, werde vernichtet, höre auf. 
Exolesco, exolevi, exolétum, veralte. Eben fo obsolesco. — " 
Adolesco, adolevi, adultum, wachſe auf. €. ©. 185 oleo. 

Coalesco (alöre), coalui, coalitum, wachfe zuſammen. 

Concupisco (eupére), concupivi, concupitum, begehre. 

Convalesco (valöre),“convalui, convalítüm, werde geſund. 

Exardesco (ardere), exarsi, exarsum, entbrenne. . 

Indolesco (dolere), indolui, itum, empfinde Schmer. 

. Inveterasco (inveterare), invetéravi, atum, werde alt. 
Obdormisco (dozmire), ivi, itum, ſchlafe ein. edorm,, fchlafe aus. 
Revivisco (vivére), revixi, reviclam, werde wieder (ebenbig. 
Scisco (scire), seivi, Bcttum, beſchließe, verorbne; daher plebiset. 

tum, populiscitum. 
205 3. Inchoativa nominalia. 
a) ohne perfectum. 
Aegresco (aeger), werde Frank, erfranfe. 
Ditesco (dives), werde reich. 
Dulcesco (dulcis), werde füß. 

. Grandesco (grandis) werde groß. - 
Gravesco und ingravesco (gravis), werde ſchwer. 
Incurvesco (curvus), werde krumm. 
Integrasco (integer), werde wieder neu, 

Juvenesco (juvenis), werde jung. 

Mitesco (mitis), werde mild. 

Mollesco (mollis), werde weich. | - 
Pinguesco, (pinguis), werde fett. 

Plumeseo (pluma), befomme Federn. 

Puerasco und repuerasco (puer), werde zum $ Kinde. 
Sterilesco (sterilis), werde unfruchtbat. 

Teneresco und tenerasco (tener), werde zart. 


b) mit einem perfectum: 
Crebresco und in-, pererebresco (creber), erebrni, werde Muf. 
Duresco und obduresco (durus), durui, verhärte. 
Evanesco-(vanus), evanui, verſchwinde, werde zu nde. 
Innotesco (notus), innotai, werde funb. 
Macresco (macer), macrui, werde ntaget.. 
Mansuesco (mansuetus), mansuevi, werde zahm. 
Maturesco (maturus), maturui, teetbe teif.. 
. Nigresco (niger), nigrni, werde ſchwarj. - 


e x 








Cap. 53. Unregelmäfige Verba der 4. Son 911, 


, Obmutesto (mutus), obmatui, verſtumme. 
Obsurdesco. (surdus), obsurdai, werde taub. 
Recrudesco (cradus), recrudui, breche wieder auf, 3. 95. eine Wunde. 
Vilesco tb evilesco (vilis), evilui, werde feil, gemein. 
Cap. 53. 

In der vierten Conjugation. 

Die Verba desiderativa (ſ. $. 232) auf ürio, z. B. 206 
coenaturio, dormiturio, empturio, haben tweber Perfectum 
nod) Supinum; ausgenommen eswrio, will eſſen, hungere, 
Perf. esurivi, Partie. esuriturus. Nupturio, teil. mic) 
verbeirathen, und parturio, will gebähren, Ereiße, haben 
nur ein Perfectum nupturivi und parturivi mit ſchwacher 
Autorität, und feit Gupinum. | 
-  felgenbe andere Verba weichen entweber im Perfe⸗ 
ctum, oder im Supinum, oder in beiden von der gewöhn⸗ 
lichen Bildung (ivà itum) ab. 

Cio, civi, citum, regelmäßig, f. jedoch S. 190. 

Eo, ivi, Ytum, ire nebft feinen Compoſitis, f. Gap. 58. 
Farcio, farsi, fartum (auch farctum- geſchrieben), farcire, 
ſtopfe aus. | 
Geltener und nicht fo gut ift das Gupin. farsum. Nach dem Sim⸗ 
pler richten fid) auch die Compoſ. confercio und refercio, fersi, 

fertum, fülle an. efferciö, fülle aus. infercio, ftopfe ein. 
Fulcio, fulsi, fultum, fpnlcire, ftüße. 
Das Perf. von fulcio ift alfo Außerlich micht zu unterfcheiden von 
dem Perf. von fulgeo. 
Haurio, hausi, haustum, haurire, ſchöpfe. 
Supinum hausum ift feltener, aber Davon wieder housurus eben 
fo gebräuchlich als hausturus, 
Queo, quivi oder quii, quitum, quire, faun, f. Cap. 58. 
Raucio, rausi, rausum, raucire, bin heiſer (raueus). . 
Compoſ. ireauserit bei Cic. de Orat. 1, 61, f. $. 204. 
Saepio, saepsi, saeptum, saepire, (anbere fchreiben se- 
pio) verzäune. 
Sälio, salui und feltner salii, (saltum,) salire, fpringe. 
Sud) in ben Comet destlio, exilio, tusilio ^ t ift das Perf, 


- 
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silui den andern Zormatignen -silii, unb -ealivi weit vorzugehen, 
unb in den Autoren der beften Zeit meift auch aus den Handſchriften 
berguftellen, f. Drafenborch zu Liv. 2, 10 und vergl. Schwarz zu 
Plin, Paneg. 66. Das Supinum iff weder bei dem Simpler noch 

, in ben Gompofitió nachzumeifen, die abgeleiteten Wörter saltus, üs 
und desultor, insultare, führen aber auf die Form saltum und in ben 
' Eompof. - sultum. " Nicht zu vermechfeln mit salire, fpringen, ift das 
regelmäßige salire, ſalzen; mit diesfem ift gleichbedeutend das pet» 
altete salere. oder sallére, wovon salsus, gefal;en, kommt. 

Sancio, sanxi, sanctum und sancitum, sancire, Yerordne, 
(ege feft. 
Sanctus findet fid) allerdings ali Partieipium und nicht bloß ali 
Adjectivum, aber sancitus iff häufiger. 

Sarcio, sarsi,,sartum, sarcire, flicke, beflere aus. 
resarcio, ſtelle wieder her. 

Sentio, sensi, sensum, senlire, fühle, meine. 

. consentio, ftimme überein. dissentio, flimme nicht überein. prae- 
sentio, merke voraus. Das Compoſ. assentio ift nicht fo gebräuch⸗ 

- lid) als das Deponend assentior, entbehrt jedoch aud) guter Auto⸗ 
rität nicht, 4. B. Cic. ad Aut, 9, 9 assentio, Epist, 6, 2 assensi 
unb 3 andere Stellen vom Perfect, welche Bünemann zu Lactant. 
1, 15, 19 eitirt. 

Sepelio, ivi, sepultum, sepelire, beftatte. 

Vénio, véni, ventum, 'venire, fomme. 
advenio. eonvenio, obvenio. pervenio, gelange. invenio, finde. 

Vincio, vinxi, vinctum, vincire, biube. 

: devincio, verbinde, verpflichte. 

Ámicio, amictum, amicire, befleide. (Die 9Derfecta amixi 
und amicui werden von bem Gramm. Diomedes p. 364 
- belegt, aber in unfern Autoren nicht mehr gefunden, das 
gegen amicivi bei Fronto (amicisse). - 

Aperio, ui, rtum, aperire, öffne. | 
So operio und cooperio, bedecke. Aber comperio, compéri, com- 
pertum, comperire (im Präfend und Infinitiv auch als Deponens 
comperior, comperiri), erfahre, und reperio, repéri (Oder -rep- 
peri) repertum, finde. 

Ferio - ferire, fchlage.: (Als Perfectum bient im Activo 
percussi. unb. im Paffivo ictus sum.) 

Ferocio — ferocire, bin wild, übermüthig. 
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Visio — visire, Bödw, 

Punio, befttefe, geht regelmäßig; findet fid) aber einige Mal bel 
Gicero ald Deponens gebraucht, de off. 1, 25 punitur, Tusc, 1, 44 
puniantur, Phil. 8, 3 puniretur, p. Mil, 13 punitus es, de inv, 
2, 27 punitus sis, ' 


- 


Verzeichniß der Verba deponentia. 


Cap. 54. 

Deponentia nad) der erften Conjugation. — 207 
Adminiculor, unterftüge. Auxilior, helfe. \ 
Adversor, twiderfege mich. Bacchor, fchwärme (wie eine Bae⸗ 
Adülor, frhmeichle. danti). — 

* Altercor, zanfe. Calumnior, fchifanire. 

Alucinor (auch alluc. und hall), Caupönor, verhandle, als caupo, 
fafele. - 1 Causor, wende vor. 

Amplexor, umarme. Circulor, bilde einen Kreis um mich. 

Ancillor, bin Magd, diene. Comissor, halte einen Nachts. 

Apricor, (onne mich. ſchmaus. 


Aquor, hole Waſſer, frumentor, Comitor, begleite (comes). (Nur 
hole Getreide zuſammen, lignor, bei Dichtern auch actio.) 
ſuche Brennholz, materior, fälle Commentor, überdenke, disputire. 
Bauholz, pabulor, ſuche Futter, Conciönor, hafte eine Rede. 


fouragire. *Conflictor, kämpfe. 
Arbitror, meine. Conor, unternehme. 
Architector, baue (architectus). Consilior, rathe. 
^. Argumentor, beweife. Consölor, tröfte. 
Argütor, ſchwatze (bin argutus). Conspicor, erblicke. 
Aspernor, verfchmähe. Contemplor, befchaue. . 
Assentor, flimme qu, ſchmeichle. Convicior, alicui, fchelte. 
Auctionor, verfieigere. Convivor, ſchmauſe (conviva). 
Aucüpor, (fange Vögel, bin au- Cornicor, plaudere wie eine Krähe. 
ceps,) Dafdje nach ettund. Criminor, befchuldige. 
Aversor, habe Abfchen vor etwas. Cunctor, saubere. 
Auguror, (augur) Depecülor, befehle. 
"Auspicor, (auspex) weiſſage. Despicor, verachte, despicio, aber 
Hariölor, (hariolus) despicatus, verachtet. 
Vaticinor, (vates) - Deversor, febre ein, wohne. 


Anm. Die mit * beyidneten Verba find aud) ald Aetiva ger 
bräuchlich, jeboch beffer als Deponentin zu gebrauchen, Ausgelaſſen 


€ 


* 
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Digladior, ‚fechte. 

Dignor, würdige. 
Dedignor, halte für unwürdig. 
Dominor, hertfhe (dominus). 
Elucübror, arbeite aus. 
Epulor, ſchmauſe. 


Execror, verfluche. 


*Fabricor, verfertige. 

Fabulor und confabulor, plaubere. 

Famulor, diene (famulus). 

Feneror, leibe auf Zinfen aus. 
(Das Aetivum bei Terenz: mit 
Zinfen wiedergeben, bei Spä- 
tern gleich dem Depon.) 


 Ferior, feire, bin müßig. 


Frustror, täufche. 

Furor und suffüror, entivenbe. 

Glorior, rühme tid). 

Graecor, [tbe Griechiſch, b. h. 

* weichlich. 

Grassor, gehe, verfahre. 

Gratificor, thue zu Gefallen. 

Grator u. gratülor, beweiſe jeman? 
den meine Sreube, wünfche Glück. 

(Gravor, pass. von gravo;-frage 
Bedenken.) 

Helluor, praffe (helluo). 

Hortor, ermuntere, fordere auf. 
Daffelbe adh.undexh., ba$ Oc 
gentheil deh. mahne ab. | 

Hospitor, bin hospes, febre ein. 

Jaculor, mwerfe. | 

Imaginor, bilde mir ein. 

Imitor, ahme nad. 

Indignor, bin untvillig. 

Infitior, läugne. 

Insidior, ftelle nach. 


Deponentia der 1. Conjugation. Cap. 54. 


Laetor, freue mich (laetus). 
. Lamentor, wehklage. 


Latrocinor, big latro, raube. 


. Lenocinor, alicui, fchmeichle. 


Libidinor, tellüftíg fein. 
Licitor, biete auf etwas. 
Lucror, gewinne. 

Luetor, ringe. (obl. tb rek, wir 
derftrebe.) | 

*Ludificor, ver(pette,- ziehe auf. 

Mach{uor, erfinne. 

Medicor, bin medicus, heile. 

Meditor, ich finne nach, überdenke. 

Mercor, erhandle, Eaufe. 

*Meridior, halte Mittagsruhe. 

Metor, meffe ab.. 7 

Minor und minitor, brobe. 

Miror, mundere mich, dem., baff., 
adm., bewundere. 

Miseror und commiseror, beffage, 

Moderor, mäßige, richte ein. 

Modulor, mache harmontfch. 

Morigeror, bin zu Willen, will 
fahre (morigerus). - 

Moror, falte auf, aliquem, u 
weile, scil, me. Comp. com- 
möror. 

*Muneror, fdjenfe, befchente, re- 
muneror aliquem aliqua re, 
vergelte einem womit. 

Mutuor, borge, entlehne. 

Negotior, treibe Gefchäfte. 

Nidülor, nifte. 

Nugor, treibe Poffen. 


. Nundinor, treibe Handel. 


Nutricor, ernähre (nutrix). — . 
Odoror, rieche, wittere aus. 


Interpretor, bin interpres, erkläre. Ominor, prophezeihe. (abominor, 


Jocor, fcherze. 


verabfcheue.) . 


fib im obigen Derzeichniß diejenigen Deponentia, bie entweder fehr 
pira iind, oder bei denen bie active 
entern f. am Schluß in ber Anm. 


Form gebräuchlicher if. Dieſe 











Cap. 54. 


Operer, wende Mühe auf etwas. 
Opinor, wähne, meine. 
Opitalor, leiſte Hilfe. 
*Oscitor, gähne. 
Osculor, Füffe. ^" 
Otior, Babe Muße. 
*Palpor, ftreichle, fchmeichle. 
Parasitor, ſchmarotze, bin ein pa- 
rasilus, 
Patroeinor, beſchirme. 
Percontor, erforfche. 
Peregrinor, halte iid) als drem⸗ 
der wo auf. 
Periclitor, ftelle'auf bie Probe unb 
(bei Späteren) bin in Gefabt. 
Philosophor, philofophire. 
*Pigaeror, pfände jemand, nehme 
ein: Pfand. 
Pigror, bin träge (piger). 
Piscor, fife. - 
*Populor, verheere. . \ 
Praedor, plünbete. 
Praestolor, mit bett Dat. obey Acc. 
warte auf jemand. (Quantität bed 
o ungeteif, wahrſch. fur) 
Praevaricor, gehe auf krummem 
Wege, bin ein praevaricator, 
b. 5. falfcher Ankläger. 
Précor, bitte, bete. compr., rufe 
, m. depr., verbitte. impr. fluche. 
Proelior, fechte. 
Ratiociner, ich mache fff Schluß, 
berechne. 
Reeordor, erinnere mid. 
Befrögor, tiberfege mic). — - 
Rimor, unterſuche, forſche nach. 
Rixor, hadere, zanke. 
Rusticor, lebe auf dem Lande. 


Scitor und seiseitor, erforſche. 
Serutor ti. perscrütor, durchſuche. 


Sector, frequent. von, sequor, 


. Deponentia der 1. Konjugation. 


bedleite, laufe nach. assector, 
hange an, consector, verfolge, 
trachte nach, insector, greife an, 
befonberé mit Worten. 
Sermocinor, unterrebe mich. 
Solor und consolor, tröfte. ^ 
Spatior und expatior, fpaglete. 
Speculor, kundſchafte aus, Taure. 
Stipulor, ntadje einen Vertrag, unb 
astipulor, pflichte bei. 
Stomachor, bit ober werde vers 
btieflid). 
Suavior, füffe. - 
Suffragor zdegenthel refragor), 
ſtimme bei. 
Suspicor, argwöhne. 
Tergiversor, ſuche Ausflüchte. 
Testor und testificor, bezeuge. 
Tricor, mache Schwierigkeiten. 
(tricas). 
Tristor, bin traurig. 


.Trutinor, wäge ab. 


Tumaltuor, [ärme, 

Tutor, füge. 

Vador, labe jemand oor Gericht. 

Vigor und pilor, fchweife umher. 

Velificor, eig. fe&e Segel bei, babet 
mit. dem Dativ befürdere, +8 
honori meo. 

Velftor, ſcharminire (veles). 

Veneror, verehre. 

Venor, jage. 

Verecundor, fcheue ettónd. 

Versor (eig. das Paff. von verso), 
halte mich auf, bin befchäftigt. 
‚aversor,.vetabfchene. obversor, 
ſchwebe vor: - 

Vociferor, fchreie. — 

Urinor, tausche unter Waſſer. 
(Harnen heißt urinam facere 
oder reddere.) 


Anm. Es mügen bier nod) einige Verba aufgeführt werben, bie 
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— — — — — — — — — — — 
zwar meiſtentheils als active, aber von einzelnen bewährten Schrift: 
ftellerm auch als deponentia gebraucht werden. Solche find commu- 
nicari, commurmurari (Cic. in Pis, 25), flucluari, fruticari, Zweige 
treiben (bei Gic. Deponens), lacrimari, luxuriari, nictari, Glingeln. 
Velificari it der abgeleiteten Bedeutung wonad Trachten ift bei Gi 

- eero Deponend, in der urfprünglichen fegeln findet e8 fid) viel häu⸗ 
figer als Aetivum. Dagegen werben von obenftehendei adulari, ar- 
bitrari, criminari und dignari von Cicero aud) paffivifch gebraucht, 
b. b. nicht bloß im Partieipio, denn dies ift auch bei fehr vielen ai 
dern ber Gall, worüber qu vergl. Syntax, Abfchnitt vom Participio. . 


Cap. 55. 


208 Deponentia mad) ber zweiten Conjugation. 


Fateor, fassus sum, fateri, geftebe. 
confiteor, confessus sum, daſſ., aber gemübnlid) ein Vergehen. 
profiteor, professus sum, befenne oder erkläre öffentlich. diffiteor, 
ohne Partieip., läugne. 

Liceor, lieitus sum, (mit den Xccuf.) biete auf etwas. 
polliceor, verfpreche. 

Médeor, ohne Particip, wofür man medicatus von me- 
dicar gebraucht, heile. -: 

*Méreor, meritus sum, mache mich verbient um etwas. 
Das Activ ift in der Bedeut. verdiene unb diene (stipendia) 
gebräuchlich, aber die Formen gehen in einander über. 
commereor, demereor, promereor, dafſſ. ' 

Misereor, miserítus oder misertus sum, erbarnie mich. 
Don bent Imperfonale miseret oder miseretur me f. $. 225. 

Reor, rátus sum, reri, meine. 

Tueor, tuitus sum, ſchütze, eigentlich blicke auf etwas. 
contneor und intueor, blicke. Webrigens fagte man in ber ältern 
Latinität auch tuor nach bet dritten, wovon fid) Beifpiele bei den - 

. Komitern, und Lueretius finden, unb fo bei Nepos Chabr. 1, 3 in- 
tuuntur für das gewöhnliche intuentur. Das jum Adjectiv gewor⸗ 
bene tutus. ift. von biefer Form tuor. 

Vereor, veritus sum, -fcheue, befürchte. 
revereór, ſcheue mich vor etwas oder vor jemand. subvereor, 
ſcheue ein wenig. 
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Deponentia nad) der Dritten Gonjugation. 809 

Von dem veralteten apiscor, aptus sum, apisci: - 
adipiscor, adeptus sum, und indipiscor, erreiche, erlange. 

Expergiscor, experrectus sum, expergisci, erwache. 
Das Verbum expergefacere heißt ermed'en, davon expergefactus, 
erweckt, näntlich von anderen; expergere mit feinem Partieipium 
expergitus, erwacht, ift veraltet. 

Fruor, fruitus und fructus sum, frui, genieße. (Particip. 
fruiturus.) 
perfruor, perfructas sum, verſtärkt. 

Fungor, functus sum, fungi, verrichte, thue. 
defungor, perfungor, daſſ. 

: Gradior, gressus sum, grädı, ſchreite. 
aggredior, aggressus sum,-aggr2di, greife an. congredior, fomme 
zuſammen mit jemand. digr., gebe weg. egredior, gehe hinaus. 
ingr., gehe hinein. progr., fehreite vor. regr., gehe zurück. 

Invehor, invectus sum, invehi (eigentlich Yaffivum von 
vehére), fahre auf jemand ein, fchelte. 

Irascor, irasci, zürne, toerbe jornig, ein Inchoativum; 
iratus sum heißt nur ich bim jornig, als Perfectum kann 
man gebrauchen succensut. 2 

Làbor, lapsus sum, läbi, gleite, falle. 
collabor, finfe zuſammen. — dilabor, jerfalle: prolabor, falle hin, 
delabor, relabor. 

Löquor, locutus sum, löqui, fpreche. 
allóquor, tebe an. colloquor. eloquor. interloquor, obloquor. 

(Vom ungebräuchlichen miniscor:) 
comminiscor, commentus sum, comminisci, erdenfe mir. MPar⸗ 
tieipium commentus gewöhnlich paſſiviſch, erdichtet.) reminjscor, 
reminisci, erinnere midi als perfectum dazu gebraucht man re- 
cordatus sum, 

Mörior, mortuus sum (art, Sut. moriturus), mori, fterbe. 
(Moriri veraltet; findet f ch aber noch bei Ovid, Met. 14,215.) 
emorior, daſſ. commorior, ſterbe zugleich. demorior, ſterbe ab. 

- Nanciscor, nactus sum, nancisci, bekomme, erlange. 

. Das participium: findet (id) auch. nanctus gefd)rieben, und e$ wird 

an vielen Stellen bes Livius (o edirt. 
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Nascor, natus sum, nasci,-toerbe geboren, (Part. Sut. 
nasciturus, aber (pät,) ein -Sfaffibum bem Sinne nach, 
aber ohne ein Activum, urfprünglich gnascor, welches g 
in agnatus, cognatus wieder Derbortritf. 
enescor, innascor, renascor, 

Nitor, nisus oder nixus sum, niti, flüge mich auf etwas. 

— 'aduitor, firebe nach etwas. connitor und enitor, bemühe mich; 
in ber Bedeut. gebüren wird beffet enixa est geſast. obnitor, , 
firebe gegen etwas. 

Obliviscor, oblitus sum, oblivisci, vergeffe. | 

. : Paciscor, pactus sum (oder pepigi), mache einen 93ertrag. 
Compof. compaciscor, depaciscor, oder compeciscor, depeciscer, 
Perfect. compactus, depactus sum, wovon das Adverbium compacto 
oder compecto für ex nder de compacto, nach Verabredung. 

Pascor, pastus sum, weide, intranfitio — das Paffivum 
bon pasco, pavi, pastum, ic) tveibe, b. b. führe auf die 
Weide, f. oben Gap. 51. | 

Patior, passus sum, päti, leibe. | 
perpetior, perpessus sum, perpéti, erdulde. mE 

(Bon: plectére, ffedjten:) — ^ 
amplector und complector, complexus sum, umfange. 

Proficiscor, profectus sum, proficisci, reife. 


Quéror, questus sum, quéri, lage. 
conquéror, bePlage. | 


Ringor, ringi, grinfe, & ärgere mich. Abgeleitet rietus. 
Séquor, secutus sum, séqui, folge. 
assequor und consequor, erteiche. exequor, führe aus. insequor, 
folge, verfolge. obsequor, willfahre. persequor, serias prose- 
quor, begleite. subsequor, fplge nach. 
.Vescor, vesci, efje. Als Perfectum dient edi. 
Ulciscor, ultus sum, ulcisci, räche, beftrafe. 


Utor, usus sum, üti, gebrauche. - 
abutor, mißbrauche. deutor nur bei Nep. Eum. 11. 


Devertor, praevertor und revertor, f. unter verto. Cie 
nehmen bie Perfecta aud ber activen Form; reverti, rever- 
teram, revertissem; nur als Particip. if reversus mit 

activer Bebeufung, einer, welcher zurückgekehrt if, aber. 
nachdem ich (er) zurückgekehrt war, song 


^ 
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. Reversus sum, für reverti, ift fehr felten, findet fich aber bei Nep. 
. Them. c, 6. Vell. 2, 42, Quint. 7, 8, 2, 11 2, 17 und fenft 
bei minder bewährten Autorens bei Cieerg nirgends. 


€ap. 57. 
Deponentia nad) der vierten Conjugation. 210 


Assenlior, assensus sum, assentiri, ftimme gu. (Iſt als 
Activum assenlio, assensi, assensum, assentire, nicht 
‘fo häufig, f. oben ©. 212.) 

Blandior, blanditus sum, blandiri, ſchmeichle. 

Expérior, expertus sum, experiri, erfahre, b. b. mache 
einen Verſuch. Aber comperior, erfahre, b. f; werde 
benachrichtigt, nur im Präfens ueben Comperio gebräuch⸗ 
lich, Perfectum alfo compéri. 

Largior, largitus sum, largiri, gebe reichlich. dilargior. 

Mentior, mentitus sum, mentiri, lüge. ementior, baff. 

Métior, mensus sum, metiri, meffe. 
dimetior, meffe ab. emetior, ermeffe. permetior. 

Mölior, molitus sum, moliri, betoege etwas Großes (mà- 
les) babe vor. 
amolior, (djaffe teg. demolior, reife nieder, und andere. 

Opperior, oppertus sum bei Sereug und opperitus sum 
bei Plautug, opperiri, erwarte, 

Ordior, orsus gum, ordiri, fange an, beginne. . P 
exordior, beff. redordior, fange. son neuem an. 

Orior, ortus sum, oriri, (Particip. oriturus,) erhebe mich. 
(Das Partic. Sut. Paſſ. oriundus hat eine eigenthümliche - 
Bedeutung „abffammend! aus einem Orte ober von einer 
Derfon.) Das Präfens Indicat. geht nach der dritten 

. Conjug. oréris, oritur, orimur. Im Sjmperf. Conj. finden 
fid) beide Formen orirer und orerer: f. Liv. 23, 16. 
Tac. Ann. 2, 47 (vergl. 11, 23). 

G» auch die Gempof. coorior und exorior (exoreretur bei Lueret. 
2, 506). Aber von adorior, unternehme, iff adoriris, adoritur 
gewiß, adoreris, adoritur nur mahrfcheinkich; adoreretur wird 
edirt bei Suet. Claud. 12. 

Partior, partitus sum, partiri, theile. Seiner Aetiv.) 
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220 Verba anomala. Posse. Cap. 58. 


dispertior, dispertitus sum (häufiger nod) actíb), zertheile. im⸗ 

pertior (auch impertio, ober imparlior, impartio), theile mit. 
Pölior, potitus sum, potiri, bemächtige mich. 

Nicht ungewöhnlich ift, zumal bei Dichtern, die Bildung be8 Prä- 

fens Indie. unb des Smperfeeti Gonjunet. nad) der 3. Gonjugation: 

potitur, polimur, poteretur, poteremur. 


Sortior, sortitus sum, sortiri, loofe. 
Punior für punio, f. oben ©. 213. 


Cap. 58. 


Verba anomala. 


211 Verba anomála , unregelmäßige Verba, heißen hier 
diejenigen Verba, welche nicht allein in der Bildung bed 
Perfecti und Supini von der gewöhnlichen Weife abgehen, 
fondern die in ihrer Gonjugation felbft noch etwas Abmei⸗ 
chendes haben. Es find, außer sum, von deſſen Conjugas 
tion bad 41. Gap. handelte, possum, edo, fero, volo, 
nolo, malo, eo, queo und nequeo, fio. 

1... Possum, ib fann. 

Possum ift jufammengefeGt aus sum und pötis (im 
Stande) unb. findet fid) auch nod) (o in altertbümlidjen 
Sprachdenfmälern, woraus durch Abwerfung der Endung 
is potsum und possum wurde. Es weicht daher in ben. 
Endungen durchaus nicht von jenem Verbo ab, nur durch 
bie zuſammentreffenden Confonanten t unb s oder f werden 

einige Veränderungen hervorgebracht. 


Indicativus. Conjunctivus. 
Praesens. 
: S. possum, potés, potest possim, possis, possit 
P. possümus, potestis, possunt. — possimus, possitis, possint, 
Imperfectum. 

S. potéram, ag, at possem, es, et 

P. poteramus, etis, ant. possemus, etis, ent. 
Futurum. 

S. pot£ro, poteris, poterit 

P 


. poterímus, poteritis, potérunt, 








7 


Cay.58. — Verba anomala. Edere. Fere. 221 





- Perfectum. 

S. potui, potuisti, potuit . potuerim, is, it ' 
P. poluimus, potuistis. potuerunt. poluerimus, ilis, int, 

, Plusquamperfectum. 
S. pota®ram, as, at e poluissem, es, et 
P. potueramus, atis, ant. poluissemus, etis, ent. 

Futurum exactum. 
S. potuéro, is, it . Imperativus fehlt. 
P. potuerimus, itis, Int, , 
Infinitious. Participium. 

Praes. et Imperf. — posse. potens (if Adjeetivum gewor⸗ 
Perf. et Plusqmpf. potuisse. ben ). 

2. Edo, id effe. 212 


Das 3Berbum do, Edi, &sum, edere geht im Uebri⸗ 
gen ganz regelmäßig nach der dritten Conjugation, nimmt 
aber bie unb dort, neben den regelmäßigen, ſynkopirte 
Sonnen. an, welche den betreffenden von esse, fein,.gleich 
find, außer bag bie Quantität des Vokals einen Unterfchied 
macht, indem der Vokal e in ihnen überall natura lang 
ift. Die Bälle, to diefe äußere Webereinftimmung Statt 
findet, ind im Folgenden enthalten: 


Praesens Indicativi. | Imperfect. Conjunctivi. 


S. edo, edis, edit S. ederem, ederes, ederet 
] es, est essem, esses, Esset 

P. edimus, editis, cdunt. P. ederemus, ederetis, edereut 

' estis. éssemus, essetis, 856ent. 
Imperativus. Infinitévus. 

S. ede - es edere oder esse. ” 

P. edite - esie 

S. edito - esto 
edito - Eslo - Im paff. nur editur- estur 

P. editote — estote ederetur- £ssetur, 
edunto. 


Daffelde gilt aud) von ben Gompofiti& von edo: 
adédo, ambedo, comedo, exedo, peredo. 

| 3. Fero, id trage 213 

Das Verbum féro befteht aus Theilen von ganz bet» 

fchiedener Art: Perfectum tüli Curfprünglich, unb noch bel 


- 


222 - .  Verba anomala. Ferre. Cap. 58. 


Plautus unb Zeren; tétuli), Supinum lätum, Infinitiv 
- ferre, Paſſ. ferri; t$ geht aber mit Ausnahme bed qui - 
ſens Indie. und des Imperat. im Einzelnen vegelmäßig. 





Praes. Ind. Act.“ ^ . Praes. Ind. Poss. ' 
S. fero, fers, fert : S. feror, ferris, fertur 
: P. ferimus, fertis, ferunt. P. ferimur, ferimini, feruntur. 
Imperat. det. Imperat. Poss, 
1. S, fer 2. S. ferto. 1. S. ferre 2. S. fertor . 
. ferto . ferior 
P. Jerte P. fertote P. Terimini P. 
ferunto. feruntor. , 


Das nebrige regelmäßig: Imperf. ferebam. Fut. feram, feres; 
in Pass. ferar, fereris (ferere), feretur u. f. f. Praes. Conj. feram, 
feras; im Pass. ferar, feraris, feratur t. f. f. Imp. Conj. ferrem. 
Pass. ferrer. 

Gontpofita find afféro, antefero, circumfero, confero, deferó Uv, _ 
nur teenige haben etwas Bemerkenswerthes. Aufero, entftanben aus — 
abferog läßt bie ab wieder hervortreten ins Supino ablatum und als 
abs im Perferto abstuli. Don sufféro, ertrage, ift Perf. sustuli 
unb Cupin. subJatum felten im Gebrauch, bet Eicero nur de nat... 
deor. 3, 33 poenas sustulit, für gewöhnlich gehören jene Formen qu 
tollo, bebe auf, fehaffe weg, zu sufferre tritt dafür Das Perf. sustinui. 

Auch differre hat nur in ben Bedeut. aus einander tragen und ver⸗ 
fhieben’das Perf. und Supin. distuli, dilatum, in der Bedeutung 
verfchieden fein nur die vom Präſens abgeleiteten Tempora. 


"914 4. Volo, 5. Nolo, 6. Malo, . 
id will. ich will nidt. ich will lieber. 
Nolle ift jufammengefegt aus ne (flatt non) und 

velle, welches alterthümliche ne (dafür aber in gemöhnlis 

cher Sprache non) in drei Perfonen bes Präſens als eitis 
zelnes Wort Dereorteitt; malle ift su(ammengefetst aud mage 

(5. i. magis) unb velle, eigentíid) mävölo, mävellem, ju; 

fammengegogen mälo, mällem. -. — 


* 


Indicativus 


. " Praesens, 
S. Vólo Nolo . Malo 
vis |. non vis mavis 


vult — non «ult. | mavult 





Gu. 68. Verba anomala. "Velle, nolle, molle. 993 


P. volümus : * — melümus malimus 
vultis non vultis mavultis 
volunt. , nolunt. - malunt. 
, Imperfectum. - 
S. volebam nolebam —. malebam , 
P. volebamns cet. nolebamus cet, malebamus cet. 
\ Futurum I. 
S. volem, vs, et, . nolam, es, et, malam, os, et, 
P. volemus, etis ent. — nolemus, etis, ent, malemus, etis, ent. 
. Perfectum. 
S. volui nolui malu ^ 
voluisti cet. noluisti cet, maluisli cet. 
Plusquamperfectum. 
S. volueram cet. nolueram cet, . malueram cet. 
Futurum Il. - 
S. voluero, is cet, noluero, is cet. , maluero, is cet, - 


Conjunctivus 


Praesens. . 
S. velim nolim ^. malim 
velis nolis malis 
: velit nolit malit 
P. velimus nolimus, '  malimus 
-velitis nolitis malitis 
velint. nolint. malint. 
' Imperfectum. d 
S. vellem nollem mallem z 
P. vellemus. nollémus. ' mallemus, 
. Perfectum, 
S. voluerim noluerim. maluerim 
P. voluerimus, noluerimus, maluerimus. 
2M Plusquamperfectum. ! 
S. voluissem - noluissem maluissem 
P. voluissemns. noluissemus. maluissemus. 
Imperativus, 
fehlt. noli - nolite | febit. 
nolito — nolitote 
nolito - nolunto, 
Infinitivus. 
velle nolle malle 


voluisse. ' moluisse . maluisse, 


996 Verba anomala. Qüire; nequire, Fieri. €. 58. 








Praesens Indicativi, 


8. Queo, quis, quit . ,, Nequéo, nequis, nequit 
P, quimos, quitis, queunt. , — nequimus, nequitis, ‚nequPunt, . 
. Imperfectum. 

S. Quibam, quibat cet, - nequibam, nequibat — ant. 
ts ) Futüram. 
.S. Quibe — P. ibn, ... — mequibunt. 
ZEE | Perfectum. 

S. Quivi quivit neguivi, nequisti, nequivit (it) 

quiverunt nequiverunt ob. 


néquierunt (e). . 


Plusquamperfectum, 
nequierat — ant. 
Praesens Conjunetivi. 


e 


S. Queam, queas, queat . nequéam, nequeas, nequeat 
P. queamus, queatis, queant, nequeamus, nequea(is, nequeant. 
Imperfectum. 
S. Quirem, quiret nequirem, nequiret 
P. quirent. niequiremus, nequirent, 
) Perfectum. . 
8. quiverit. nequiverim, nequierit, nequierint. ’ 
Plusquamperfectum. ' 
S. nequisset 
P. , quissent, | | mequissent. 
Infinitivus, ' 
Quire, quivisse (quisse). nequire, neqnivisse (nequisse), 
Participiam. 
Quiens (Gen. queuntie). nequiens (Gen. nequeunils). 


Es giebt auch ein Paſſivum dieſer Verba, quitur, nequitur, quiia 
est, nequitum est, es iſt aber ſehr felten und wird wie coeptus sum nur 
gebraucht, wenn ein Infinit. Pass. folgt, 1.95. bei Terenz forma in tene- 
bris nosci non quita est, feine Oeftalt fonnte nicht erkannt werden. 
a7 40. Fio, 4d) werde oder werde gemadt. . 
| Fio ift eigentlich ein Verb. intransitivum, ich werde, 

entfiche, ba$ Griech. pi, ohne Perfectum. Bermöge be$ Zu⸗ 
. fammenbangé ber Bedeutungen werben unb gem acht wer 
ben toutbe e$ aber auch gebraucht aj Paffivum von fa-.- 
cio, and empfing von biefem das Perfectum factus sum, 
weiches nunmehr neben der paffiven Bed. ich bin gemacht 
worden auch bie intranfitine „ich bin geworden annahın. Bei 


y 
⁊ 











Cap. 59: Verba defectiva.— - 997 


diefemi Uebergang in das Paſſtvum erhielt feruer ber "rw 
nitiv ((tatt feiner urfpränglichen orm fiere) bie paffite 
Gorm ficri. Go if alfo aufer den ergänzenden Formen 
von facere (factus, faciendus, factus sum, eram u. f. f.) 
und ber paffiven Endung bed. Infinitivs weiter Feine Ano⸗ 
malice in biefem Verbum. Es geht im Präſens, Jinper⸗ 
fectum unb Guturum nach der dritten Conjugation. Denn 
. 1 gehört zum Stamm bed. Word, und iR lang, außer in 
- fit und wo in ber Abwandelung ein r folgt (f. $. 16). 


Praes. Indicat. Praes.Canjunet. 
S. fio, fis, fit. . fiam, fias, fiat 
P. fimus, fitis, fiunt. fiamus, fiatis, flant. 
Imperf. Indicat. | Inmperf. Conf 
S. fiebam, as, st fiérem, es, et 
P. fiebamus, atis, ant. fieremas, etis, ent. 
Futurum. ] 
8. fiam, fies, fiet (Part, Praes. fehlt.) 
P. fiemna, fietis, (ient. . 
. Imperativus, Infinitieus. 
Praes, S. fi. Pl, fite. feri. (factum esse. faetum iri.): 


Cfelten, aber ohne Zweifel.) 

Anm. Inter den Eompofitis find als defectiva zu merfen init, 
er, fie fängt an, 4. 95. zu reden, welches nur in diefer 3, Sing. ger 
bräuchlich i, unb das in Profa nicht gebräuchliche defit, es fehlt, 
wovon auch defiat, defiunt und defieri vorkommen. Ueber confit ver⸗ 
gleiche oben &. 192. 

€ap. 59. | | 
Verba defectiva. .:919 


Verba defectiva heißen Hier Diejenigen Bebo, be 
ven Mangelbaftigfeit auffallend ift, und die nur in getoifs 
fen. Sormen und Verbindungen gefunden werben; fon(t giebt 
«8 allerdings noch eine große Zubl auderer mangelhafter 
Berba, indem getoiffe Tempora derfelben theils des Ginued 
wegen nicht gefunden werden, theild in ben ung erhaltenen 
Schriftſtellern nicht nachgewieſen werden können, toie deren 
viele in den vorhergegangenen Verzeichniffen angeführt wor» 

ben find, andere dem eignen durch eefung "y Antos 


996 Verbo anomala. Quire; nequire, Fieri. €. 58, 








Praesens Iodicativi, 


8. Qeeo, quis, quit .. Nequéo, nequis, nequit 
P, quimas, quitis, queunt.  nequimus, nequitia, mequ£unt, 
Imperfectum. 
S. Quibam, quibat eel c nequibam, nequibat — ant. 
u Futurum. 

S. Quibo — P. quibunt. -— wequibuat. 

tos Perfectum 

S. Quivi quivit neguivi, nequisli, nequivit (iit) 
P. quiverunt nequiverunt ob. 


nequierunt (e). 

Plusquamperfectum. 
nequierat — ant, 

Praesens Canjunetivi, 


e 


S. Queam, queas, queat nequéíam, nequeas, nequeat 
P. queamus, queatis, queant,  nequeamus, nequealis, nequeant. 
Imperfectum. 
S. Quirem, quiret nequirem, nequiret 
P. quirem. — — . .nequiremus, nequirent, . 
) Perfectum. “ 
(& miseri nequiverim, nequierit, nequierint. 
Plusquamperfectum. 
S. nequisset 
P. , quissent. neguissent. 
Infinitivus, 
Quire, quivisee (quisse). ^ nequire, nequivisse (nequisse). 
Participium. 
Quiens (Gen. queuntis). nequiens (Gen. nequeuntis), 


€$ giebt aud) ein Paſſivum diefer Derba, quitar, nequitür, quita 
est, nequitum est, es ift abet febr felten und wird wie coeptus sum nur, 
gebraucht, wenn ein Infinit. Pass. folgt, 4. 5. bei Terenz forma in tene- 
bris nosci non quita est, feine Geſtalt fonnte nicht erkannt werden. 
a7 10. Fio, id) werde oder werde gemadt. 
Fio if eigentlich, ein Verb. intransitivum, ich werde, 
entfiche, das Griech. ai, ohne Perfectum. Bermöge des Zu⸗ 
fammenbangé ber Bebeutungen werben unb gemacht wer 
ben tourbe e$ aber auch gebraucht als Paffivum von fe 
cio, und empfing von biefem bad Perfectum factus sum, 
weiches munmehr neben der paffiven Bed. ich bin gemacht 
worden auch bie intranſitive „ich bin geworden“ annahın. Bei 


* . \ 


.&.5% Verba defect. Fari.. Coepi. Memini cat. 229 


3. Fari, fpreden, fagen. ‘920 
Dies (tór mangelhafte Verbum ift nebft feinen Compo⸗ 
fiti$ affäri, effäri, profäri überhaupt mehr im Gebrauche 
der Dichter, al8 der gewöhnlichen Profa; bie 3. Perfon bed 
Präfens fatur, fantur, der Imperativ fare, und ba8 Parti⸗ 
eipium fatus, a, um, (effatum findet fid) auch paffivifch ge 
braucht.) fommen am häufigften vor. "Der Ablativug des Ge: 
runbii fando kommt mit paffisen Siun aud) in Profa In der 
Redeusart fando audire vor, durch Hörenfagen wiflen. 
^ Gontp. affamur Osid, affamini Curtius, affabar Virgil; aud) 
effabor, effaberis bei Dichten. Die erfté Perſon for unb ber Eon. 
fer, feris, fetar u. f. f., (o wie das Partie. fans ínr Nominat. find 
nicht dorhanden, bie Casus. obliqui finden fic bei Dichtern. Fandus, 
- a, um nur in ber Verbindung fandum et wefandum, fanda' nefanda, 
gleich fas et nefas." 
4. Coepi, , 5. Memíni, 6. Novi, 7. Odi, 221 
ich habe angefangen ich erinnere mid). — id wei... ich hafle. 
Diefe bier Verba find Perfecta von veralteten. und, mit 
Ausnahme ton nosco "und zum Theil coepio; coepere, 
nicht mehr vorhandenen Präfendformen. Sie haben alfo nur 
bie Tempora, welche vom Perfectum abgeleitet werden. Der. 
Bedeutung nach find mémini, növi und odi Präfentia; 
novi, ich weiß, zeigt am deutlichſten ben Uebergang, indem. 
e$ eigentlich ich habe ken nen gelerut bedeutet. &.5.203. 
Daher Hat auch dad Plusquamperf. bie Bedeutung eines Synt. 
perfecfi: memineram, ich erinnerte mich, noveram, id) wußte, 
oderam, ich haßte, nicht ich batte aebaßt,, uub bad Futur, 
exactum Pit eines Futuri simplicis, 4. 9. adero, ich werde ^ 
baffen, meminero, id) werde mid) erinnern. Im Uchrigen 
i bie. Endungen ganz regelmäßig. | 








Perfectum. 

: ' memini povi ^  ., edi 
coepisti meministi uovist (nosli) odisti 
coepit "Ueminil . govit odit 
coepimus ,memiuimus. movimus odimus 
coepistis — meminielis yovistia (nostis) odislis . 


coeperunt, _ meminerunt. noverunt (norun!). oderunt. 





N 


* A 
> ( 


930, Verba defechra. -Cogpitet. Ayige cet, €.59. 





| Plusquamperfectum. , 
coeperam memineram noveram — ederam 
cet, cet. |: ^  — (noram) : , 
E07 Futurum. 
coepero meminero novero. - . e dero 
«et. cet, noveris (nbris) 
V ^ Perfectum Copjunctivi . | 
' €oeperim ' meminerim '— noverim oderim ', 
" eet, eet. |. (norim) 
. Plusquamperfectum Conjanctlviz > 
eoeplanen” ' meninissem ' novissem . .— edissem - 
. (nossem) s 
linperatiyus. 


. fehit, m : S. memento Pl. mementote . , |... \ a 
Cerinnere bid) (erinnert euch). 


4 Infinitivus. TM 
coepisse, meminisse. ^ ^ novisse (nosse), odisse, . 
| Participia. _ 
Pif.Pass.coeptus (perosus, ' ekosus, 
(angefangen) — . 'éber mit activer Bed.) 
Fut.Act. ecoeptarus. ° - oo esürus, c 


Daher giebt es von coepisse eit Perfect. : passivum coeptus 
(*, um) sum, 3. ®. Liv. 30, 30 quia a me hellum coeptum est 
28, 14 quum a. neutris pugna coepta esset; befonders aber bei lufi- 
nitivis passivis gebraucht, 4. 95. pons instilui coeptus est; Tyrus 
septimo mense, quam oppugnari coepta erat, €apta est; de re- 
» publica consuli coepti sumus; in welcher Merbindung jedoch auch 
die aetiven Formen coepit, cocpétat: Statt finden Formen. Werl, 
- _ desitus est.$. 200. Compoſita (inb eccoepi, welches nicht. felten unb 
zwar neben dem regelmäßigen. occipio (gleich incipio) gebraucht wird, 
uud commemini. 
322 8: Apáge, 9. Ave, 10. Salve, - 11. Vale, ' 
fort. fti gegruͤßt. fel gegrüßt: lebe wohl. 
Von dieſen Symperatipen- iff apage das Griechiſche Wort Axarys 
von dxayo, und verwandt mit abigo: apage, j. 5D. islas sorores, 
entferne fie, fort mit ihnen! - befmbers apage te, mach dich fort, und 
mit Auflaffung bes Pronominis apage allein, fett!. Zu solve fgnn 
man das. Präfend salveo aus Plaut, Trucul. 2, 2, 4 hinzurechnen. 
Vergl. Probi Inst. Gramm. p. 141 ed, Lindemann, Dagegen find 
vale und ave regelmäßige Imperative von valeo, ich bin gefunb, und 
aveo,. (d) bin begierig, und sehören nur ber veränderten Vedenung 
wegen hieher. 
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€. 53.60. Verba defect. Verba imperson. . 231 


Der Pluralis iR: . avete aalvete — valete; — 
ber Imper. Fut. aveto aalveto — valete; 

dazu kommt das Futur. salvebis, valebis im Sinn des Imperative, 

und bie nfinitive meig mit jubeo — avere — salvere — valere. 2 
| 12. Cédo, gieb, gieb an. 223 

Dies Wort wird als Imperativ in ber Unterhaltungds 
fprache für do und die mit und ohne Accufativ gebraucht, 
ein Blurali cette findet fid) in ber alten Latinität. 

Das e in dieſem Werte ift. kurz und baburd) qu unterfcheiben von 

te sollfünbigen Verdum elido, ich weiche. u 
13. Quaeso, id bitte. 924 4 

. Quaeso ift urfprünglich gleich quaero, wird aber in 
Der guten Profa gewöhnlich nur als Zwiſchenſatz gebraucht, 
unb findet fid) außer biefer erſten Perfon bed Gingulari$ 
nur nod) in berfelben Perſon des Pluralis: quaesümus. . 

14. Forem, id wäre, ober ich würde fein. 

Dies im Uebrigen regelmäßig conjugirte Imperfect. 
Conj., au$ fuerem von bem veralteten fuo entflanden, geo _ 
hört zu esse, deshalb f. oben $. 156. . . 

€ap. 60. ! 
... Verba impersonalia. | 235 
x. - 1. Verba impersonalia.(unperfönliche) (inb. eigentlich 
nur diejenigen Verba gu nennen, tow denen. feine andere 
Perſon, al bie 3. Ging. vorkommt, und bie nicht ein per» 
fönliches Subject (id), bu, er). annehmen, foubern deren 
Sobject ein. Sag, auch Inftultiv, oder ein ausgelaſſenes 
Neutrum iſt. (€. Cap. 73, 9.) Dieſe Verba ind: 
miseret (me) es jammert (mich), Perf. miseritum est. 
piget-(me) es verbrieft (mich), piguit ober pigitum est. 
. poenitet (me) «d reut (mich), poenituit, But. poenitebit. 
, pudet «8 erregt Schaam, oder pudet. me, ich ſchäme mich, : 
. puduit oder puditum est. . 
taedet (me) es efelt (mir), (taeduit fehr felten) pertaesum est. 
oportet, es ift nótbig, oportuit, Sut. oportebit. 
Anm. Des regelgifijt misernit, zu miseret ift fo felten, bag 


* 


3399 .  . Verbo impersonale. "^ Cap: 60:- 
e& oben gar nicht angeführt wurde. Man fagt miseritum oder mi- 
sertum est, und bied kommt von bent Imperſonale me miseretur tui, 
welches nicht ungewöhnlich ift, obgleich. das Deponens misereri fonft nur 
perfönlich gebraucht wird (misereor tui). Vergl. bie Stellen-Cie. pro 
D. ‚Lig. c.5 Cave te fratrum pro salute fratris obsecrautiam misereatur; 
in Verr, 1, 30 jam me tui misereri non potest, ebenfalls unperfönlich. 
926 — S. Außer diefen Symperfonalibud giebt es einige am 
bere, welche zwar ebenfalls Fein perfönliches Subject haben, 
aber doch auch in ber Dritten Perfon Pluralis gebraucht 
‚werden, und einen Nominativus (toenigftens bie Reutra ee 
Pronomina) als &Subjert annehmen : | 
; libet. (mihi), e8 beliebt (mir), Perf. libuit ober Hbitum est. 
licet (mihi), «8 ſteht (mit) frei, perf, Ireuit 05. licitum est.: 
. ( decet (me), «8 ziemt (mir) unb dedeoet, es eme bis 
Perf. decuit, dedecuit, ı 
liguet, es ift offenbar, Perf. licuit. 
Anm. Oben ift libitam est al 9erfectum . son libet engege | 
ben, gewöhnlich fommt e$ ober nur als Präfens, gleich libet, vor, -. 
927 ^ 3. Ferner giebt es nod) eine nicht unberrächtliche An⸗ 
zahl bon 93erbid, welche in ber britten Perfon unperfönlich ! 
gebraucht werden, während ihre andern Perfonen eine mehr 
,* „ Ober minder abweichende perfönliche SBebeutung haben. Da⸗ 
"hin gehören erflich interest und. refert in der. Bedeutung 
es litgt woran, e$ verfehlägt, zu: denen fein. Nominativ als 
Subject gefecgt werben Tann, ferner accidit, fit, evenit un? 
contingit, e$ hegiebt fich, accedit, dazu kommt, attinet unb 
perüget (ad aliquid), e$ betrifft, conducit, e& ift zuträg⸗ 
lid), convenit, es paßt, constat, es iſt ausgemacht, expedit, 
e$ iſt nützlich, delectat und juvat, es erfreut, fallit, fugit 
und praeterit me, es entgeht mir, id) meiß nicht, placet, e$ 
gefällt, Perf. placuit und placitum .est, praestat, «8 if 
beſſer, restat, es iR noch übrig, vacat, es mangelt, eat, 
gleich licet, e8 ift möglich, z. B. est videre, non est dicere 
verum, bauptfächlich bei Dichtern unb fpäteren. Brofaiften. 
38 4. Die Ausdrücke, welche die Veränderungen des et: 
(etd bezeichnen: pluit, «8 regnet, ningit, es ſchneit, grandi- 
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nat, es hagelt, lapidat (Werf. auch lapidatum est), es reg 
nef Steine, fulgurat und fulminat, es bligt, (mit dem Uns 
terſchiede, bafi fulminat ebm einfchlagendben Wetterſtrahl ger 
fagt wird,) tonat, es bonnert, ferner lucescit und illuceseit 
(Perf. illuxit), ed toitb Tag, vesperascit unb advesperascit 
(Perf. advesperavit), es wird Abend, werben durch Aus⸗ 
laffung von deus unb coelum ertlurt. welches man auch 
oft hinzugeſetzt findet. 

5. Die 3. sing. Passivi von febr vielen Bet, t» aio 
ſonders benen, bie eine Bewegung ober. ein Sagen au 
drücken, wird oder kann impersonaliter gebraucht werben, 
ſelbſt von verbis neutris, bie fein perfönliched Paſſtvam 
bilden, 5. 5. curritur, man läuft, itür, man geht, ventam 
est, man fam, elamatur, fletur, than ſchreit unb. weint, 
scribitur, man fdreibt, bibitur, man trinft, n. (. f... 

. 6. Bon alten biefen Imperſonalibus giebt es (in. bie? 230 
fen Sinne) Eeinen Imperativ, fondern bafüe gebraucht. man 
ba$ Praesens Conjunctivi, 5. B. pudeat te, fd)üme. bich! 
Auch bie Participia (nebſt den davon abgeleiteten Bormen; - 
Gerundium und Infinitious Juturi) fehlen ihnen, mit toe 
nigen Ausnahmen, wie Kbens, licens und liciturus, poe- 
nitens und poenitendus, pudendus. 


€ap. 61. 


+ Wortbildung bec Nomina unb deba | 


In bent Bisherigen ift von ben Veränderungen gehan⸗ 931 
beit worden, welche eine als bekannt angenommene Gorm 
der Roming und Verba (bei Nominibus der Nominativ Sing, 
bei Verbis ber Sinfinitio) durch €afud und Numerus, Per: 
fonen, Tempus, Mobus u. f: f. erleidet. Wie jene Sorm, 
von welcher man in der Bormenlehre ausgeht, felbft entſtan⸗ 

. ben if, das lehrt ein befonberer Theil ber Sprachwiſſenſchaft, 
bie Etymologie. Diefe bemüht fid), alle Wörter ber: 
Gprad)e auf ihre urfprünglichen Stämme zurückzuführen, 
und muß deshalb: von ber Lateinifchen Sprache bald auf 
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bie Griechiſche übergehen, weil beide Sprachen nahe mit ein⸗ 


. ander, verwandt (inb, unb die Briechifche früher als. bie Sa 


teinifche ausgebildet war. ^ Ja fie gicht anch andere ver⸗ 


wandte Sprechen zu Rache, um die urfprünglichen Sormem - 


und Bedeutungen zu erforfchen. Auf dieſe weiteren Unter 
fachungen Eöunen wir ung aber hier nicht einlaflen, fondern . 
begnügen ung, innerhalb. ber Cateini(d)en Sprache bie fidts 


. barfien Gefege bei ber Bildung neuer Wörter aud. anderen, 


einfadjeren aufzufiellen, weil die Kenutniß derfelben auch bem . 


Anfänger zur leichterrn Erlernuug ber ‚Sprache. nüglid) ift. 
&8 wird aber Hiebei nur yon Nominibus (substantivis unb 
adjectivis) und von Verbis bie Rebe fein Fünnen, tocil von 
den abgeleiteten und zuſammengeſetzten Pronominibus unb 
Zablwörtern Schon oben. vollſtündig gehandelt if, bei ben - 
(unverätidgrlichen) ‚Partikeln aber die Lehre von. der Wort 


bildung die. Stelle ber Formeulehre vertreten wird. 


Die Bildung neuer Wörter aus borhandenen alten gefchicht 


entweder durch Ableitung mittelſt beſtimmter Endungey 


ober durch Zuſammen ſetz ung. In jener Hinſicht unten 
ſcheidet man Verba primitiva, (urſprüngliche) uud derivata 


(abgeleitete), in Hinficht der Zuſammenſetzung simplieia (cite — 


fache) und composita. (zuſammengeſetzte Wörter). Zuerß 


von ber Ableitung. 


/ 


Verba 
werden abgeleitet -entweber von audern Verbis oder ton 
Rominibus 
- A. Hinfichts der erſtern unterfiheibet man T Klaſſen 


her verha frequentatiua, desiderativa, deminuliva unb NP 


inchomiva. 
. 1. Die Ferba frequentativa, fämmtlich nach bar | 


| eren Conj.; brides die báufige SiBitbergolung oher. die 


Verſtärkung der Handlung des primitivi auf, uud werben 


von dem Supino deſſelben fo abgeleitet, daß Alam in be 


erſten €onjugatien in ito, ilure übergeht, andere Forma⸗ 


tionen aber uuyexändert erhalten werben, (o bag nur bie Eu - 











Cap. 6t. Ableitimg der fBtrba von Werbis. 238 


dung des Sup. um in o, arc, Übergebt.: Bon der erſten 
Art find 5 5. elamo:clumito, impero-imperito, rogite, 
volito.. Bon der anderen Art domo, domitum-domito, 
adjüvo, adjütum-ad/sto, und nad) der dritten Conj. curro, 
cursum-curso, cano, cantum- canto, dico, dielum- dicto, 
nosco, Dotum-z0/o, und fo acceplo, pulso, defenso, 
gesto, quasso, tracto. Dieſe Iegtern frequentaliva von 
Verbis nad) der dritten Gonj. dienen zum Theil wieder als 
.prinitiva jur Bildung neuer frequentativa, toit cursito, 
dictito, defensito. Auch find einige Doppel: Srequentativa 
Diefer Art gebildet, ohne bag bie Zwifchenform be einfachen 
Srequentativi. gebräuchlich ift, wie actito von ago (acto) 
und fo Jectito von lego, scriptito von scribo, haesito von 
haereo, visio von video, ventito von venio, advento. 
Einige wenige frequentaliva werben mit der Cubung 

ilo, itare nicht vom Supino, fondern tom Präſens des pri: 
mitivi abgeleitet, welche Formation insbeſondere nothwendig 
ift, wenn bad verb. primitivum fein Supinum bildet, fo von _ 
lateo, paveo - latito, pavito; aber auch ohne biefen Grund 
(iib fo gebilbet agito, treibe, noscito, erkenne, quaerito, frage 
oft, cogito, eig. halte zufammen, daher denke. Einige fre- 
quentativa haben die beponensialifche Form: amplexor von 
amplector, minilor von minor, tutor don tueor, scilor 
"amd sciscilor bon scisco. 

9.. Die P'erba desiderativa haben bie Endung 4 ürio, 333 
ürire (nad) der 4. Gonjugatiou), und brüdtn bad Verlans 
gen nad) dem, was im primitivo liegt, au. Sie werden 
von Supinum deſſelben gebildet, 4. B. esurio, esüris, ich 
will eſſen, von edo, esum; fo coenaturio von coenatum, 
dicturio von dielum, empturio von emptum, parturio - 
von partum, und fo bildete Cicero (ad Att. 9, 10) im 
Scherz Sullatürit et proseriptürit, er möchte gem ben 
Sulla (pielen und ächten. 


‚Anm. Einige Wörter auf urio, nad) " vierten und eren Gov 
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jugation, wie. Higürire, scaturire, prurire; decuriase und cehiprigr? 
find feine desiderativa, haben aber auch, was wi a bewerten i£, 


ein: langes u : 
933 . 9. Die Verba deminutiva haben bie Endung illo, 


illare, telche an den Stamm des primitivi ohne meitere — — 


Veränderung gehängt wird, unb drücken bad Kleinliche, 
Unbedeutenbe der Sache aud, 5. 2. cantillare ton 
cantare, [eife fingen, trillern, conscribillare, £rigeln, sor- 
billare von, sorbere, (chlürfen. Ihre Zahl ift nicht groß. 
234 . 4. Die Verba inchoativa haben Sie Endung *. sco, 
mad) der dritten. Conjugation..." Sie haben bie. Bedeutung 
- B8 Anfangens, z. 3. caleo, ich bin warn -calesco, ich 


werde warm; areo, idy bin trocken —aresco, ich vertrocknee; 
langueo, ich bin matt -languesco, ich toerbe matt ober - 


ermatte. Beſonders häufig tritt zu bem abgeleiteten Inchoa⸗ 
tivo noch eine Präpoſition hinzu: timeo, ich fürchte -per- 
timesco, gerathe in Furcht; taceo, id) (chtoeige - conticcsco, 
werde fill. Der Vokal, welcher vor der Cubung sco, scére 
vorhergeht, iſt entweber a (asco), oder e (esco), oder i (isco), 
je nachdem bag inchoativum von einem primitivum der 
erfien, zweiten ober dritten und vierten Conjugation (biefe 
beiden auf isco) abgeleitet ift, j. 2. | 

labasco von labare, wanken. 
TN . pallésco son pallere, bleich fein. 
= ‚ingemisco von. gemére, feuften. . 
^ 0° ebdormisco $on dormire, fchlafen. 

“Eine Anzahl von verbis inchoalivis wird jedoch nicht 
von Verbis, ſondern von Subfantioen, unb Adjectiven ab⸗ 
geleitet, z. B. | 

|^» puerasco, id) werde jum Kinde, bon puer, u 

.  maturesco, ich reife, von maturus, a, um. 
‚Me Inchoativa haben bad Perfectum, und was da⸗ 
von herkommt, vom primitivo, oder bilden es nach der 
Art, wie das primitivum lauten würde. Davon f oben’ 
Cap. 52 in dem DVerzeichniffe der wichtigſten Inchoatloa. 
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Ss iſt jedoch zu bemerken, daß nicht alle Verba auf sco 


Inchoativa find, f. €ap. 51. $. 203. "S 
B. Was bie Ableitung ber Verba von to minibué 235 
betrifft, fo ſehen wir, daß bie Sprache im Allgemeinen das 
bei den Grundſatz befolgte,, den Verbis von intranfitiver 
Bedeutung die Endung der zweiten Conjugation zu geben, 
unb bie von tranfitiber Bebeutung wach ber erften zu bilden. 
Go haben wir z. B. 
a) flos, floris- florere, blühen. unb von Adjeetivis: 
frons, frondis- frondere, belaubt albus- albtre, weiß fein. - 
fein. calvus-calvere, ein Kahlkopf fein. 
vis, vires-vireré, bei Kräften fein. .flavus-flavere, gelb fin. — ' 
lux, lucis.lucere, leuchten. . hebes-hiebere, ſtumpf fein. 
Dagegen — 
b) numerus - numerare,. zählen. 
signum · signare, begeid)nen. 


albus -albare, abweißen. 
aptus- aptare, anpaffen. 


— fraus, fraudis-fraudare,betrügen. 
nomen, nominis- nominare, nen⸗ 


nen. 


liber, a, um - liberare, befreien. 
celeber, bris, bre- celebrare, eig. 
häufig machen. 


memor- memorate, erwähnen. 


. vulags, vulneris - volnergre, ttt 
7o wunben. communis - communicare, eig. _ 
arma - armare, bewaffnen. gemeinfchaftlich machen. 
und beiderlei Art mit Präpofitionen qufommengefegt, ohne daß bie 

simplicia vorkommen oder recht üblich find: 

laqueus- illaqueare, verfirichen. stirps, stirpis- extirpare, ausrotten. 
aceryus-coacervare, anhäufen. hilaris, frei, -exbilarare, erheitern.” 
Die (djon oben $. 147 gemachte Bemerkung ift hier zu wies 
erholen, bag von Gubflautiben viele Deponentia der er 
fen Conjugation, alfo auf ari, abgeleitet werben, um aud 
zudrücken dasjenige fein, was bad Subfantivum befagt, 
p B. aus dem erfien Buchftaben: aemulari, aucillari, ar- 
chiteclari, aucupari, augurari, unb fp: comes, comitis- 
comitari, dominus - dominari, fur-furari. S. $. 937. In 
Bildungen biefer Art. at die Lateiniſche Sprache viele Frei⸗ 
heit, und fo mie Perfiug cornicari, krähen, ſchwatzen wie eine 
Krähe, Horaz graecari, toit ein. Graeculus leben, b. D. ſchwel⸗ 
gen, erfand (ober zuerſt, (o viel wir toi(fen, gebrauchte), mag 
es auch wach jetzt erlaubt. (eiu, Ähnliche Wörter zu bilden. .- 
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236 MH. Substantiv '— 

"werben abgeleitet | \ 

A. von Verbis - 
1. Burd) bie Endung or, an das Supinum der 

Verba transitiva nad) Abwerfung ber Endung um gehängt, 

um das Subject bed Verbi ald Mann zu bezeichnen. Ev 

baben wir z. B. 


' amator monitor lector auditor 
adulator faptor conditor conditor 
adjutor censor petitor largitor 


unb febr viele andere. Diejenigen, welche Bd) auf tor et 
digen, bilden Feminina mit ber Endung £rix, 4. DB. fau- 
trix, adjutrix, victrix, und wenn fid) auch von einzelnen. 
derfelben Fein Femininum in ben. ung erhaltenen Schriften 
nachweifen läßt, z. B. nicht auditrix, monitrix, fo iſt dies 
bod) bei dieſer Leichtigkeit der Bildung mod) fein Beweis, 
daß es nicht eiu. ſolches gegeben habe. Beiden Subftant. 
. auf sor i(t die Bildung ber Feminina ſchwieriger, abet ton- 
sor madjf tonstrix, defensor defenstrix, expulsor mit 
Ausſtoßung des s expultrix. 
Einzelne Subſtantiva biefer Art werden auch mit der 
Endung tor gtrebegn von Nominibus gebildet, 5. 3. alealor, 
Epirler, von alea, janitor, Tpürfleher, von janua, viator, 
S$Banberer, von via. 
. 9, Diefelde Endung or, an ben unveränderten Wort: - 
ſtamni, borzligkich der verba intransitiva, gehängt, drückt 
— Bie Hanblung ober den Zuftand des Verbi fubflantioi(d) auf, 
4. 95. pavere, fürchten - pavor, bie Surdyt; fur&re, toütbew 
- furor, bie 9Butb; nitére, gingen - -hitor, der Gian. Ge 


aud) z. $5. | 
clamor  albor ' horror: favor ardor 
amor rubor — timor ^ maeror — splendor. 


237 3. Zwei Endungen, ro, Gen. onis, und us, Geh. üs, 
t das Supinum nach Abwerfung des um gehängt, drücken 
"die Handlung oder den Zuſtand des Derbi abſtract auf; 
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‚wofür. im Deutfchen bie abgeleiteten Eubftantiva anf ung 
oder ber Infinitiv ſubſtantiviſch ald Neutrum gebraucht bie ' 
nen. Beiberlei Endungen. finden fi "häufig in Subftantie — 
Bis von demfelben Verbo ohne weſeutlichen Umterfchieb, , 5. 
concursio unb concursus, das Znſammenlaufen, consensio 
und consensus, die Nebereinftimmung; fo. contemptio und 
‚eontemptus, digressio und digressus, metio unb motus, 
potio unb potus, tractatio und tractatus, unb andere. Vou 
den mehrfältig formirten Gupinis einiger Verba auf are (f. 
6. 171) kommen aud) Doppelformen der Subſtantiva. So 
giebt es fricatio und frictio, lavatio und lotio, potatio und 
potio, und banad) auch-cubatio unb. cubitio, obsleich das 
Supinum nur cubitum iſt. 

Go find alfo von Actidis and Deponentibus gebildet z. B. 


* 


8) sectio - molio: . |lectio auditio 

^ veunetatio cautió ultio sortilio 
acclamatio — "admonibo — üctio  " largitio 

b) crepitus fletus ' cantus ambitos 
sonitus visus  . congressus ortus. 


"Anm. Eigentlich macht bie Sprache den Unterſchied, oaß bie 
Berbalia auf io bie Handlung ober den Zuftaud als vor fid) gehend, 
Die auf os old da feienb und beſtehend bezeichnen, aber vieler. Unter 
fchied wird häufig vernachläffigt, nnb es ift zu bemerken, wie die dri 
feller des filbernen Zeitalters (namentlich &acitud), ohne darauf eins. 
zugehen, den Sormen auf us den Vorzug geben. Cine dritte Endung 
von ziemlich gleicher Bebeut. iff noch - wre, 4. 95. pictara, das Malen, 
ba$ Gemälde, conjectura, bie Vermuthung, caltura, ber Anbau. 
Zum Theil beßeht fie neben jenen beiden andern, 4. B. poaitio, po- 
situs, posilura; censio, census, censura, Gewöhnlich aber sieht ber 
Sprachgebrauch in beflimmter Bedeutung eine ber andern vor. Go 
haben wir mercatus, ber Markt, mercatura, ber Handel. Gleiche 
Bed. bat auch in einigen Subfl. die Enbung 27a wie querela, die 
Beſchwerde, loquela, bie Rede, corruptela, das Werderbnik + 

4. Durch bie Endung men wird entweber die Sacher, 238 
der die Handlung des Verbi zufonmt, actio ober paffiv and . 
gebrädtt, z. B. fulmen von fulgere, ber Cit, flumen von. 
. fluere, der Strom, agmen von agere, der Zug; das Herr 
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EEE Eee 
‚auf bem Marſche, examen ton exigere, ein ausgetriebener 
Bienenſchwarm; ober das Mittel zur Erreichung been, 
Wwas das Berbum befagt, z. B. aolamen, das Zrefinittel 
nomen (aus novimen), Erkennungsmittel, Name. Dafür 
Aft noch außerdem bie Endung mentum beſtimmt, gum. Theil 
‚sehen bec erflern, toie tegmén unb zegumentum, - velamen 
‚und velamentum, unb nod) viel häufiger allein, 4. $5. ad 
‚jumentem pan:adjuvare, das Erfeilpterungsmittel, condı- - 
mentum bon condire, ‚bie Würze, b. h. dasjenige, weich 
etwas gewürzt wird, documentum, Beweis, dasjenige, foe 


‚durch etwas bargetban wird. Aehulich on 
. allevamentum monumentum additsmentum experimentum : 
‚ornamenlum fomentum alimentum blandimentum. , 


^ Su) von Nominibus wearden einige Subſtantiva biefer Art 
abgeleitet,5.3. von ater, ſchwarz -atramentum, bie Schwärze. 
Der Nbleitungsvofal a vor ber Endung mentum kann je 
doch beiweifen, bafi may fich. zwilchen bem primitivum ater 
und bem derivatum azramentum nod) ein 9Rittelglicb, ein 
Verbum atrare, ſchwärzen, gebacht Dat. Go calceamen- 

tum, Beſchuhung, Schuhwerk, capillamentum;Qaarfdpaud, 
Perücke. 
239° 5. Die Endungen bülum. und clum (ober ülum, 
wenn ein c ober g vorhergeht) drücken ein Werkzeug, ein 
Geräth, auch einen Drt, der wozu dient, aud, 4. B. vena- 
bulum, der Jagdfpieß, vehiculum, dag Fuhrwerk, jaculum, 

der Wurfſpieß, cingulum, ber Orte. Go . 
umbraculum cubiculum ferculum vinculum 

, poculum latibulum — stabulum operculum. 
Die Endung cülum wird gumeilen fpnfopirt gu clum, 5. B. 
vinclum. Aus clum wird crum, aus bulum drum, wenn 
ſchon ein 1 im Wortſtamm ift, 4. $5. fulerum, die Stüge, 
. . lavacrum, ba Bad, sepulcrum, ber Begräbnißort; flagrum, 
‚bie Seißel, ventilabrum, bie Wurfſchaufel. iue. gleiche 
Bebeutung bat /rum in aratrum, ber Pflug, claustrum, ba 
Schloß, rostrum, ber Schnabel als Werlzeug zum Nagen. 

Einige 
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Einige Wörter biefer Art find von Subſtantivis abgeleitet: 
turibulum, MWeihrauchfaß, von tus, turis, .acetabulum, 
Gefäß für Cfflg, candelabrum, ber Leuchter. | 
6. Andere minder fruchtbare Ableitungs⸗Endungen 
‚ And: -a und -o, an ben Stamın bed Verbi gehängt, das 
Subject der Handlung ausdrückend: conviva, der Gaſt, ad- 
vena, ber Ankömmling, scriba, der Sthreiber, transfuga, 
der Ueberläufer; erro, der Landftreicher, bibo, der Güufet, 
comédo, der Schlemmer. Namentlich werden mit ber Cn». 
dung io aud) von Subflantivid Wörter gebildet, welche 
Bas Handwerk bezeichnen, 3. $5. ludio, gleich histrio, Schaus 
ſpieler, pellio, Kürſchuer, restio, Geiler. | 
| -ium, bie Wirkung des Verbi und den Ort ber anb. 
[ung ausbrückend, s. $9. gaudium, die Freude, odium, der. - 
Haß, colloquium, die mündliche Unterhanblung, conjugium 
und connubium, baé Cfebünbnif, aedificium, das Ge 
bäude, re- uud, confugium, der Zufluchtdort, comitium, 
der Verfammlungsort u. f. f. 

-igo, tinen Zuftand ausdrückend: origo. von oriri, bet 
Urfprung; bauptfächlich aber, einem Erankhaften: vertigo, bet 
Schwindel, rubigo, ber Brand am Getreide, petigo und 
impetigo; bie Räude, prurigo, bas Juden, und banad) 
porrigo, das 9l6bláttern der Haut unter den Haaren. id 
li ift 3do in cupido, libido, formido. 

B. Bon andern Subfantivis. ' 940 — 

1. Die Verkleinerungsmörter, deminutiva, oder, wie 
Quintilian 1, 5, 46 fagt, vocabula deminuta, werden meiſt 
mit den Endangen ius, üla, ülum, ober cülus, a, um, 
je nad) bem Gefd)led)te be8 primitivi, gebildet. Und — 
zwar wird ulus, a, um an den Wortflamm nach Aber 
fung der Eafusendung gehängt, 4. B. virga- virgula, ser- 
vus-servulus, puer-puerulus, rex, regis-regulus, caput, 
capitis- capitulum. ‚So alfo aud) 
^ portula : nummulus rapulum . facula 


litterula — hortulus - oppidulum adolescentulus, 
Zumpt's Gramm. 9te Aufl. Q 


N 
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Für ulus, a, um erfcheint Ölus, a, um, wenn vor bet Endung 

us, :3, um: des primitivi ein Vokal vorhergeht, z. B. 
filiolus , gloriola _ ingeniolum 

| alveolus lineola .  horreolum. 

Die Enbung cülus, a, um wird theild an beu unveräns 

berten Nominativ gehängt, nämlich bei beu Wörtern anf 


1 unb r und denjenigen auf os tnb us nach ber dritten — 


Dekl., bie im Geuitiv ein r haben, z. $5. 
coreulum fraterculus flosculus - munusculum. 
tuberculum sororcula — osculum corpusculum 
unb fo aud) pulvisculus, vasculum ton vas, vasis, ar- 
buscula von ber Form arbos, und abweichend rumusculas 
von rumor, lintriculus und ventriculus von linter und ven- 
der; theil wird bad s der Nominativ-Endungen is und 
es abgeworfen, 5. 35. 
isnieulus aedicula nubecula diecula 
pisciculus pellieula vulpecula — plebecula. 
Bei andern Endungen ber dritten Deklin. und bei den 985v 
tern nach ber vierten ‚tritt j ald Bindevokal zwiſchen ben 
ffgortflamm und die Deminutiv:Endung culus, z. 3. 
ponüculus denticulus ; versiculus — anicula. - 
. particula ossiculum — articulus corniculum -- 
cotienla .reticulum — sensiculus  geniculum. 


- Die Endung ellus, a, um findet wur bei Wörtern ber erften ^ 


und sweiten Dekl. Statt, welche I, n, r in ber Endung ba: 
ben, z. B. macht oculus-ocellus, tabula-tabella, asinus- 
asellus, liber-libellus, libra - bella, lucrum-lucellum. &o 
popellus, fabella, lamella, patella, agellus, cultellus, fla. 


bellum, flagellum, labellum, sacellum. Cistella ift gleich - 
cistula, und davon toieber cistellula, fo toie puellula von 


puella. Einzeln ftehen catellus. von canis, porcellus von 
poreus. Seltener ift illus, @, um, 4. 57 in bacillum, sigil- 
lum, tigillum, pupillus gleich pupulus vom veralteten pupus, 
villum von vinum. Go aud codicillus, lapillus,: anguilla. 


L] 
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Die. Endung unculas, (ry nin wird' vornehmlich an bie 
Mörter auf o, Ger onis p^ Mis, gehanst 897570. 
sermüncelus* — ratiüncüla^- ' ' homunculas 
'pngrunculds quaéstivheila virguncula. | 
Von Wornern! anderet Endungen Ift fo auch avuneulus oti 
avus, dothuneula tot domus; "fürunculus von fur, 'ra- 
fechfus bon ránà gebitbet. Die Demfuutiv: Endung 72s 
ift felrett? fie findet: fd aber tt &qüus: ‚equaleus, cus- 
ticulens, hinrius:bimnuléus, ^ ^ «5 P 
Anm. Wenige Soeminutiva weichen im Geſchlechte von ihren 
guríraitivie ab, wie adtilens von acts, gen. fem., curricolum don cur- 
tvs, 1fb fo ranerszilun von raue; ecamills Fußbant, von seaninum, 
uen. welchen jedoch and); bie. egelmäßigen Deminut. ranula und ece- 
mellum gefunden werden. Daher giebt e8 auch ‚dopnelte formen der 
Deurinutivaınad) Maafgabe | der’Primitiva, f. Cap. 23, 1. 35. calillüs 
. amd catillam, ' pileolus und pile olunr neb(t einigen andern, unb die 
Deiinmisnhtr -Cormuiia-Gap. 6, 9 follen regelmäßig zwei gornteit, 
anf, us und aufn, für brit voie Gelee abe, (A5. inf 0 
nd a, irunculus, a, von infans unb tico. EEE mc 
"9, fie. Endung ium, wi die Stammſylbe der pri: di 
mitiva. gehängt, druckt entweder die Vereinigung Ber: elite 
new Dinge oder Perſonen, ober /das Verhaſtuiß derſelben aus, 
p 85. collega Zcalleglum * die Wreehügung Ber Männer, 
welche (amine cóllegae [N6," fo: eonvivium; ba8 Gaſt⸗ 
mahl, bie. Bereiniging: der convivae, serritium; dad Ge⸗ 
(ende; zugleich: auch: bie Knecheſchaft, eucerdotiunt, das Prié 
| feram, minister - niihistéridrli; ber Diehfl) 'exall exflium, 
bie Verbannung/ consers- eónsórtlm, die Gemeinſchafe. 
An die Subst vesbelia auf uU» gelingt; btüd bte En⸗ 
dung den Ort bé Heabläng aud, 4:85. repositoriuur too 
eiwas zuruckgelegt wird eohditorfem, wo Hid aufheho. 
ben wirdb, Grabmal, euditerium, Hdotſaul. E 
. ‚3. -arium bezeichnet ein Bepättntg, y. 3 rat 4g 
nerium, we gratib Korn/verwahrt wied/ Speicher; ar- 
marium, Schrauuk, oou seivio ;- srtrülffientarium, Fetighaus⸗ 
twv die: armamanta: aufeetec ied werben "e plahtarium 
22 


-— 


. 944 Ati bet Sabſtantiva von · Subſtautiiß· Eh. 


und sewinarium, eine Baum « ober Pllaniſchule ‚Aarau, 
’ columharium, tabularum, yoletudinapimm. ., "1, soo 
943 4. -élum, an bie Namen pon. Gemáxo feu gehängt, - 
bezeichnet einen Ort, wo dielelben In Menge beifammen tad) - 
fen, z.B. gnereus- - querceium , eine Eichenpflanzung, ſo 
vinetum , lauretum,, esculeium, dumelum,. myrtetum, 

‚ flivetuzo; und dangch gebildet saxetum, ein Steinfeld; aat ^ 
mit. einiger. :Nieränberung paliptum, von salix . die Weide, 
ſtatt salicetum, virgullum ftatt ‚vizguletum, Aarbustum von 

arbos fir arbor, ‚alfo flatt ‚arboretum. = = 
944 . 6. -He, an, die Namen von Thienen gehängt, acpeich⸗ 
net · den Aufenthaltsprt, oder noe rigentlicher ben Stati 
bderſelben, z. B. bobile (ſelten Bovile) Ochfenſtalt, equité, 
erbeftall;f6: caprilé, hoedile, ovile. Von Verbis gebil 
det, hezeichnen einige ben Dt der Haublung E cubile, se. - 
dile. Eigentlich find dieſe elle SReutre-ton- 9I jeuisid, bed 
find. die andern Geuera derfelben: nicht «m geboluchlird 
Vergl. $. 950. NE i 
| 45; . 6c £ijoliddid) ben. Jokronystiee abe —— 
namen: müſſen wir eigentlich auf die Griech. Gnauumatif te 
weiſen, indenn fie ton ben Kateiniſchen Dichtern aus ber Geier 
chiſchen Dichterſprache herlibergenemmen ifinb. « Die gembbus 
lichſte Endung ifi ides, 3.55. Priamus-'Priamides, Gecropst 

Cocamppider;. mon Namen auf ens anb des.wirbsdesteföng) 

g D. MreusrAtzides, Pelens-Delides: c Die: Namen "atf 

as, nad) ber exfen Mellinasiom bllben ijr SDatropimicome.euf 

dios, 4.557: Anneas- kengades. ^ie Endung: zädes foütt 
eigentlip) nur von Panmen auf ins hast finbeny 4755. The 
stjug. Thestiades; sad) dem Sbehtirfmifie hos Miet Famnıt 
fie-aber, ohne Yinserfchiebi auch bei auhren t01, wie: Laertes⸗ 

Laertiades, Atlag- Alaniades, Abas- ‚Abantigdes, Tele: . 

et MPN - -"Pelgmoniedeg; . : yo betont Er 

. Die: weiblichen Patronymica mpreden-ben aut 

lidem derzeſtalt, daß qus ĩides · is mirb,.. and 1des - ois, aus 
iades, rias, 4. B. Tantalides, Taotabs , von: Nereus:Ne-; 
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réis,' on THestius Ih éstias.' "fth '$on.'Aenmeas, Aenea. : 


des; wird das Qeminittim Aeneis gebillet, weil das Yegels 
móffige Aeneas bem primilivo gleich fein'roitibe, iet 'eiuiio 
gen findet Ry auch die Endung ine ober ione;, e 9 
Neptatine, Aerisiotie;? «^ 1 F ata Geil 


ir Ubgettuag: ^i nid len dag 


^ 1.7 Die Endung Trost iR de seti, itn aug 
"me das dieſelbe Eigenſchaft ausdrückende Subſtanti⸗ 
vum ju Bildenjand-Intfprächt:infofern den Deutſchen · Enbun⸗ 
gen -sErit unb'chett: Vor derſelbew freten';biefelben Ver⸗ 
Bibrrungin der Fotm eln, welche ir ’din Cosibus. obliquis 


"bet SIbiectbuy noarckenilich / in demjenigen Gufad Der ſich Auf 


i endigt, Gfatt Haben. 9if(o eutſteht aus atrox, Dat. atroci, 


atrocitas,. aus cupidus ^en. :cupidi; cipiiitas: Golfe ^ . 


capax - capacitás, 'öeler- - Céleritlis, sah bet- salubkitas; ctu- 
delis - crudelitas; faeilis fáctlilae; tlarüs- cláritas, fecun- 
dus: febonditis;- vents -Vetitash: diibérfas ifl ohne⸗Binde⸗ 
vofal gebildet, facultas und difficultas! mit: inpr. Verande⸗ 
ring ta title wicte absebium:- diificaltek ^ ^ 


"- ADU- Sibjetiioa.- aulf / das bilben ihr -Giobftantleuin- dug - 
ietas, j. B. anxietks,.ebrietks, pietás; 'variptas; die auf 


stus auf stas: honestos, wenlistas,. 'vetustas, ähnlich auch 
potestas und voluntás vaun püsse und vellei 2 0:5. 

2%. eie $6 getebbalit i dien Endung az, abt nut, 
von Adjectivisei n er: Gnbang, tbenfalié: mit / Beibehaltuig 


. ber. Berduberungels der. Fonm in ben combus: obliquis:: 19006 
gudax, Dat. andata, entſteht aildacia, a8 concons. at, 


ceücefdiy.ooneosdia. ' Go;clpaténs«cleméntia, .ennitàna- 
constentis, -unb: (o ammpudentie, selegantia; appetentia, uel 
despicienta ttbbtis appetitiq und appätitius, despeciio dnb 
despectus.' febod) bilbtn, auch einige Adject. auf us sub 
er : ebonfallé: ijr. Subſtant. auf ia, 4, S5. Neiser- minenia, 
angustus-angusiia, porfidus - períidia, und. merear Adje- 


etwa verbalia: auf cundus; gi: factindus- Tacıindin,. wa 


:candus-irseundia, wetevüuydus- verecundin. | born 


246 : lit. ber Abjertnon Boris: Gap At. 


317 3. Häufig ift-and) Zudo,. au bie: Cafusendung, i der 
Adjectiva gehängt;-s. $5, -acritudo, aegtibudp, allitude, cras, 
sinde, -longitudo,. magnitudo, foxtitudo, similitudo, ober, 


bei mehrfplbigen Wörtern ayfıkus aumuittelbag qug. ‚dicker, 


€nbuug ertveitert, toic consuetudo,. mansuetudo, :i ipquier 


tudo, sollicitudo. Valetudo ſteht engen. Zum Scil pes. — 


fiehen falche Subſtautiha ueben, audern Sjormatiougn : Peali- 
tudo, .olaritudo, ſiemitudo, lenitwdo, saactipudg; neben 
— beatas, claritas, ſirqutaꝶ ws, fif. ;. in foteben; Fillen ſchei⸗ 
nen die Wörter auf. üdo die: Dauer und Eigenthünzlichkejt 
der Eigenſchaft mer. als bie auf itas quszudrücken. Das 
kommt mis, gleichen Seh. noch hie Euhnus mania in:ran, 


chimenia, castunonia, gcrimouix; ( wonach RD Verbig 


Pausigignia,, bit Eparſaukeit jcgpb . querimonia, , bie. Be⸗ 
ſchwerde, ſtärker als querela; gebilder finb.):- " 
4. Seltener ift bie Cubung itia, on Adjectipis auf 
u8,..%. $5. justitia. von justus, jusli. sro. ayaritic heil 
maestitia, podicitia, Gistilig. 5, s He ues c 

5. Suc in wenigen Cub i8; afrini: eie Gua 
ẽdo, 4,, $5. albedo, duleedo, gravegdo. (opere iyy Kopfe, 
Schnupfer) pinguedo (uebaispibguitudg) is: ou 


IL. &djeetivas s oo 


E abgeleitet A; mon-2Berbke — 1. ©... 
.Mit ber. Enbuig duraklus, Gamer fichas |o Den 


p" buc. erfteu.&eijugation, 4:8: errabundus- Som ’errune, 


cogitabundus ‚von: eopituire, ipittulabundug:gint eratédarij 
populabundus von ‚pophlgri: Die⸗ Bedeutung berfelben ift 
im:Allgemeinen die vined Parjleipf Praeseuttsomit Vovſtär⸗ 
Fang bed; Gun, wie: wir bite. oft auf Anbere Weiſe aus⸗ 
drücken, wenu mir: überfegen: p; 8 mesirahundas, iepür 
Bedenklichkeit, delibetabumdas id. tieftr: Weberlegung ‚1 m 
rabundus, weder 3»qounbetung, venerabüundusi, woll: van 
$Birtbrumg ,-docrimabemdus, Dhräuen oder: Bhräuchfiräme 
vergießend Go erkllire Selling,  laetabundus. £t der/ qui 
. abunde laetus-est- Deren mwiche vou Bereit. e. britteu 


> 
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Conjugation: abgeleitet werden, find wenige; fremebundus, : 
gemebundus, furibundus, ludibundus, moribundus, niti- _ 
bundus; eine von einem Verbo ber zweiten: pudibundus, 
und ebenfalld upr eimed tou einem Verbo nad) bec vierten | 
Eonjugation: lascivibundus. 

Anm. Geradesu ald Partieipia fann man biefe Adjectiva ver- 
balia auf bundus nicht betrachten, teil fie in der Negel nicht einen 
Caſus regieren. Doch findet fid) bei Livius vitabundus castra, mi- 


rabundi vanam speciem, Ein anfehnliches Verzeichniß berfelben f. in 
Ruddimanni Instit. Grarh, Lat, Tom. 1. p. 309. edit, Lips. 


Achulich find einige Adjectiva verbalia auf. cundus: 
facundus, beredt, iracundus, gornmüthig, verecundus, vol⸗ 
ler Scheu, rubicundus gleich rubens, röthlich. 

.9. Die Endung dus, bauptfächlich von Verbis in 249. 
transitivis, drückt ohne Btebenbebcutung bie Eigenſchaft des ' 
Verbi aus: Ä 


calidus ton calere rubidus von robere 
algidus von algere turgidus von. turgere 
madidus von madere rapidus von rapere. . 


Celtener ift bie Endung uns, 3. 3B. congruus von con- 
gruo, übereinſtimmend, assiduus, nocuus unb innocuns. ' 


: Von Verbis transitivis abgeleitet, giebt fie dem Adjectivo | 


LE 


eine paffive Febeutung, z. B. irriguus, bewäffert, conspi- 
cuus, fithtbar, individuus, untbeilbar. 

3. Die Endungen Eis und odis drücken bie Meglich 
keit einer Sache paffiviich aus, z. B. amabilis, leicht zu lieben, 
daher liebenswürdig, placabilis, verſöhnlich, delebilis, leicht 
‚su zerſtören, vincibilis, befiegbar, facilis, leicht zu tun, do- 
* cilis, leicht zu belehren, fragilis, leicht zu zerbrechen, zerbrech⸗ 
lid). Einige felche Adjectiva haben activen Sinn: horribilis, 


Schauder erregend, terribilis, ſchrecklich, fertilis, fruchtbar, 


- 4. - ac, an den Stamm des Verbi gehängt, drückt ciue 
Steigung, und zwar meift eine fehlerhafte aus, 4. 35. 
pugoax, fampfluftig - furax, biebijd) 
.edax und vorax, geftäßig — audox, verwegen 
loquax, geſchwätzig vapax, räuberifch. 


- 
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O48 Ableit. der Adjectiva von Subftantivis. C. 61. 
Aehnliche Bebeutung haben bie weiligen auf ius, wie 
credulus, feichtgläubig, bibulus, gem trintend, querulus, 
zu Klagen geneigt. — 
950 — B, Hauptfächlich von Sabfantis, und mwar — 
a. von Appellativis. 
1. Die Enbung Aus bejeichnet den Stoff, vum Theil 
auch die Achnlichkeit, s. 5. ^— 


ferreus ligneus plumbeus virgineus 
aureus eilreus cinereus igneus . 
argenteus buxeus corporeus . vitreus. _ - 


:. — * €inige Abjectiva bie(et Art haben. eine doppelte orm, 
auf -neus und -nus: eburneus und ehurnus, ficulneüs, 
und ficulaus, iligneus unb. iligaus, queráeus unb quer- 
nus, . ‚saligneus und saligaus. — ^ 

9. -Zcus, brüdt. bag Gehören ju einer Sache aug, 
4 95. classicus von classis, civicus, bie Bürger betreffenb, 
dominicus, bem Herrn gehörig, von ihm. ausgehend, ru- 
‚ sticus, ländlich, aulicus, ben Hof angepend, *bellicus, ben 
Krieg betreffend, m. (. f. 
3. Die Endung iis (vergl. $. 20) bat .diefelbe Bedeu⸗ 
tung, nimmt aber auch eine geiftige Beziehung am, 4. DB. 
* civilis und hostilis, neben civicus und hosticus, aber auch, 
.*' weit unfer bürgerlich unb feindlich, bie Sinnesart ausdrückend. 
So servilis, senilis, anilis, juvenilis, puerilis, virilis. 
4. Die Cubungen aceus und icius drücken theils ben 
Stoff, theild bad Herkommen aud, 4. $5. chartaceus, mem- 
branaceus, papyraceps; ,caementicius, latericius, patri- 
cius; iribunicius. So auch von Participien collaticius, * 
durch Beiträge entfianden, commenticius, erdichtet, subdi- 

, ticius, untergefehoben ti. a. . 

93$ 5. Die Endung ais (Deutfd) meiftené lid) wird nicht 
allein an Wörter auf a, fondern auch an Subfantiva an 
' beret. Enduhgen mit Beibehaltung ber. veränderten Form in 
den casibus obliquis gehängt, z. B. bon ancora, conviva, 

* lethm -ancoralis, convivalis, letalis, aber von rex, regis 


s 
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— — ö—— — — — — —— — 
-regalis,. virgo - virginalis, sacerdos-.sacerdotalis, caput, 
. -capitelis, corpus-corporalis. Go auguralis, aditialis, 
comitialis, annalis, fluvialis, mortalis, novalis, socialis unb 
andere; aud) von Eigennamen, 4. £5. Augustalis, Claudia- 
lis, Flavialis, 'Trajanalis, am Priefterordnungen zu Ehren 
jener Kaifer qu. bezeichnen. Die Endung aris ift etwag fel 
tener, und findet bauptlächlich bann Statt, wenn .in bem 
Morte (djon ein 1 befinblid) ift: articularis, censularis, 
popularis, puellaris, vulgaris, Apollinaris. 

Die Endung atilis hat bie beflimmte Bedeutung ber. 
Zauglichkeit für etwas: aquatilis, fluviatilis, volatilis. 

6. Die Endung dus bat am natürlichſten ihre Stelle 
bei der. Ableitung von Prrfonennamen auf or, z. $5. accu- 
. salorius, amatorius, aleatorius, censorius, imperatorius, 
practorius, uxorius. Seltener bei Subftantivis auberer En» 
dungen, aber bod) regius, patrius, aquilonius. Bon bets ' 
jenigen Subſtamiden auf or, bie nicht Perfonen, (oubern . 
' Begriffe begeichnen, werben Adjcct. bloß durch bie Auhän⸗ 
gung des Sylbe us abgeleitet, 4. $5. decor-decorus, fo ca- 
uorus, Bingend, odorus, Geruch von fid) gebenb, hono- 

rus( ehreuvoll (minder gebräuchlic) ald honestus). 
7. inne bat feine eigenthlimliche Stelle bei ber Abs 252 
leitung von Thiernamen, (namentlich um dae sie 
derfelben zu begeichnen,) z. B. 


asininus ferinus haedinus anserinus 
canimus . equmus caballinus —anatinus . 


' camelmus — tsurinus | arielmus viperinus; 
unb fon auch noch von lebenden Weſen, 5. DB. divinus, 
libertinus, inquilinus (von incola), masculinus, femininus, 
(marinus, im Meere fic befinbenb, ſteht eitgeln). Medieina, 
sutrina, tonstrina, pistrinum, 'textrinum (iub. burd) Aus⸗ 
laffung ciued. Subſtant. su verfiehen, und bedeuten bae Lo» 
kal, wo jene Gewerbe ausgeübt werben. . 
, Dagegen findet die Endung inus vorzüglich bei Ableitun⸗ 
am ton Gewächfen unb Dineralien Statt; um ben Stoff‘ 
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anzugebett, 5. B. cedrinus, faginus, adamantinus,. erystalli- ' 


nus, unb /inus zur Ableitung von Zeitbeſtimmungen: 
craslinus, diutinus, hornetnus, annolinus. ©. oben $. 20. 
8. Die Endung aries btüdt jar aud) eine allger 


meine Beziehung auf. das Nomen aud, eigenthümlich aber 


bad Gewerbe von Menſchen, y. 8. ^ - 
eoriarius. carbónarius scaphamus ostiarius 
Slatuarius aerarius navicularius consiliarıns 


sjcarius argentarius ^ codicarius — classiarius. - 


, .:9.- Die Endung’ osus brüdt. ciue Fülle aud, 2. 


aerunnosus.  aquosus ^  :bellicosus . 
animosus lapidesgs . caliginosus 
'arüliciwsus — vinosus tenebricosus. 


. Die Endung uosus findet fid) ausichließlich in. Ableis 


tungen von Wörtern uad) ber vierten Deklination: actuosus, . 
thätig,. portuosus, fafenteid), saltuosus, toalbig, vultuosus,. 
‚grimaffirend, jobod) fo auch monstruosus neben monstrosus. 
10. Den reichlichen In hatt bezeichnet die Eudung Zen- _ - 
tus, gewöhnlich mit vorhergeheudem Vokal it, aber aud) mit ö: 


fraudulentus. vinolentus pulverulentks 

'turbulentus . opulentus — violentus 

esculentus — potulentus sanguinolentus. . 
11. Minder feuchtbare und bedeutungsvolle Endungen 


— (inb -anus, da8 Gehören zu etwas bezeichnend: urbanus, ' 


monjanus, humanus (von homo). Hinfichtlich der wit 
diefer Endung von Zahlwörtern gebildeten Adjectiva vergl. 
$. 118. So fagt man auch febris.tenliana, quarlana, aut 


dritten oder vierten Tage toieberfefrenb ;.-2va5, meiftend. bie " 
' 9ist-unb. Meile, bie Befchaffenheit- audbríicfeub: furtivus, 


volivus, aestivus, tempestivus; aud) ton Participiey: ca- 


ptiwus, nálivus, salvus; -ernus, um bie Derkunft. ange - 
geben, in fraternus, maternus, patornus, infernus, exter- _ 


nus; diefelbe Endung nub -urzasin Zeitbeflimmungen: ver- 


nus, bibernus, hesternus; aeternus (aug acviternus); diur- 


pus, nectuunus; -Zdaus in finiimus, nachbarlich, Icgiti- 


v 
^ 








t 
M 


- 4 ^ 
* , | 
t P . . 
s - 


E.61, Ableit. der Anfechiva von Subſtantivis. BL v. 


mus, gefeglich,.. marilimus, am "oder im Meere befindlich. 
Die Cubung -ster in ben. Adject. oben $; 100 drückt beu 
Aufenthaltsort oder bie Beſchaffenheit aus. i4 
12. Eine ſehr ausgedehnte Klaffe von abgeleiteten U 253 
jectioen bilden bie auf asus, welche wir Parlicipia Pert. | 
Pass. der erfteu Conjugation. gleich von Subſtantivis gebil⸗ 
det werden, ohne daß das dazwiſchen liegende Verbum nach⸗ 
gewitſen werben kann. Go fomnit 4. B. von aurum -au- 
ratas, vergoldet, aber ein Verbum aurare findet fid) wicht, 
und wird nur ba Formation wegen angenommen. — Ciuíge 
Adject. diefer Art werben von Subflantivid auf. is mit bec 
Endung zt«s gebildet: auritus, mit Ohren verfehen, pelli 
tus, ; mit. Bellen. bedeckt," turzitus, gethürmt, und fo auch 
 hellitus, 6onigfügs. einige wenige von Gubft. auf us, Gem 
usımit bec Enbung ius: cornotus, gehört, astutus, ge 
wigigt uub danach von nasus, i, nasutus; mát einer feis 
un Naſe verfeben. Aber ſehr zahlreich fub. bie ub alus 
gebildeten, 3. 55. 


- 


barbatus . calceatus aeratus 
togalus clipeatus dentatus 
galeatus oculatus ſaleatus. 


b. Bon Nominibus. propriis; bei welchen wir uuterſchei 
den können 1) Namen von Menichen, 2) von Gräben, 
3) von Völkern, 4) von Ländern. 

“1. Die Endung janus ift bie geoóóntidifi mit - 
cher Abjartiva von Römiſchen Männeruamen abgeleitet 
werden, z. B. Tullaaus, Crassiauus, Marcellianus, Pau- 
lianus, Gaesarianus,. Catopianus, Ciceronianus; -unus 
. bat einen geringeren Umfang, von Namen auf a: Ciauanus, 
Sullanus, ‚aber dagegen septa Agrippiana, legio Galbiana; 
von S$tame auf us ift Graechanus gewöhnlich, und fiuben 
fi) Augustanus, Lepidanus, Lueullanus neben Augustia- 
nus, Lepidianus, Lucullianus. Die Eudung inus at ihre 
rechte Stelle in. abgeleiteten Familiennamen, z. B. Messa- 
linus, - Paulinus. Rufinus, Aseip in Plancina; in cigento 


* 


t 
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Biden Sibjectioen ift. fie viel feltener, aber (tebt feft. in Ju: 


gurtha -Jugurthinus (mofür jebod) aud) wohl Jugurthanus. | 


. bütte gefagt werben fónnen), Plautus-Plautimus, Verres- 


Verrinus, zur Unterſcheidung bon Plautius -Plautianus, Ver- 
riug- Verrianus; ferner findet ſich bei Sueton bellum. Vis, 
riathinum, fossa Drusina, bei Cicero oratio Metellina: (ges, 
gen ben Metellus gehalten) ad Att. $, 13 extr. bellum . 
Antiochinum Phil. 11, 7 unb pattes Antiochinae epist. 
9, 8. Die Endung Zus in Caesareus, Herculeus, Ho- 
muleus ift nur von Dichfern gebraucht worden.  - 7 

Sür Ableitungen von Griechiſchen Männernamel 
giebt es zwei Endungen: Zus oder zus (Griechifch eioc, f. 
oben $. 2) uub Zeus. Von einigen Namen befteben bei⸗ 


derlei Adjectiva mit einem feinen Unterſchied der Bedeutung 


neben einander, z. B. Philippeus und Philippicus, Pytha- 
goreus unb Pythagorieus, Isocrateus und Isoeraticas, 
Homerius und: Homericus; von andern ift-nut.bfe eine 
. $ormation gebräuchlich, y ®. Demosthentcus, Platonicus, 
Socralicus, wohin aud) zu rechnen -zaczs von bet: ‚Endung - 
jas, 4. ®. Archias; ‘dagegen Antiochius, Aristotelius, ober 
mit anderer Ausfprache Achilleus, Epicureus, Heracleus, 
Sophocleus, Theodoreus. Mitunter werben auch von La⸗ 
teinifhen Namen Adjectiva mit der Endung 2us gedilder, 
jedoch im der beſten Zeit der Sprache nicht ohne beſtimm⸗ 
ten Grund, z. $5: bei Cicero in Verr. 3, 49. Matcellia 
unb Verria von Griechifchen Feften zu Ehren jener Perſo⸗ 
nen, weiterhin aber obue biefe Beziehung Augusteus, Lit 
culleus (bei Plinius, Sueton), Neroneus, von domiſchen 
Segenftänden mit gräcifirender Endung. 
| Anm. Es iſt aber auch zu beachten, baf bie Romiſchen — 

‚ennansen auf Zus urfovünglid) 9(0jeccion find unb nod) feradügramb 
po gebraucht werden. Man fagt lex Cornelia, Julia, Tullia, via Fl; 

minia, Valeria, aud) Appia, aqua Julia, circus Flaminius, theatrqm 
Pompejum, horrea Sulpicia, ftatt der Adjcetiva auf anus, Ja man 
unterfcheidet fehr richtig; dag mit bem Stanten auf ius. ábjectivifd) aL 


- . le benannt wird, tad won der in Rede Kehenden Perſon zum öffent 


I 
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lichen Gebrauch. befttumt ift, Dagegen mit dem abgeleiteten übject. auf 
anus, was nad) ihr aus irgend einem Grunde benamt ift, al(o lex 
Sulpicia und seditio Sulpiciana, aqua Appia und mala Appiana, 


porticas Pompeja ımd elassis Pompejana u. f. f., auch mit dem adje⸗ 


etivifch gebrauchten Namen aqua Trojana, portus Trojanus, während 


man bed) auch bon Namen auf anos ein Stbjeet. ianus bildete, 4.9. - . 


melum Sejanianum, SCtum Silanianum. Nach biefer Analogie 8e 
brauchte man aud) Augustus, a, um für Augustianus oder Augusta- 
nus oder Augustalis, i. $5. domus Augusta, pax Augusta, scripto- 
res histotiae Augustae. Und die Dichter gingen noch weiter, 4. B. 
Hor. Carm. 4, b, 1 Romulae gentis custos für Romulese. 


. 9. . Bon Orts⸗ und hauptfächlich von Stäbteras 35 ^ 


men werden Mbjectioa abgeleitit mit den Endungen ensis, 
inus, as; und anus. 

, 9) -ensis, auch von Nominibus appellativis, i B. 
Castrensis 00g castra, circensis von circus, und bon 
Gtäbten: Cannae-Cannensis, Catina- Catinensis, Arimi- 
num- Ariminensis,. Comum. Comensis, Mediolanum- Me- 
diolanensis, Sulmo-Sulmonensis; von (Gried).) Städten 
auf ia (&a) Antiochensis, Antigonensis, Attalensis, Ni- 
comedensis, bagtgen mit Erhaltung des 1 Heracliensis. . 

, cb) -zuus von Städten auf ia unb ium, j. 35. Ame- 
ria- Amerinus, Aricia - Arıcinus, Florentia - Florentinus, 


Coudium- Caudinus, Clusium - Clusinus, . Canusium- Ca-.. 
nusinus, und (o aud) von Latium- Latinus, von Capito. . 


lium- Capitolinus. 
C) -as (generis omnis) df von Befchränfterem Ums 
fange, bloß von Städten auf um, und wie Nr. a) lehrt, 


nicht, bon allen. - Aber j. $5. Arpinum- Árpinas, Aquinum-, 


Aquinas, Privernum-Privernas, Ferentinum- Ferentirias 
(ager), Casilinum - Casilinas (neben -ensis), jedoch aud) 
von Ravenna-Ravennas, Capena-Capenas, Ardea. Ar- 
deas, Interamna-Interamnas (aud) ager), Frusino-Fru- 
sinas. Don "Antium fommt alfo Antias, aber man findet 
auch Antiense templum unb Antiatinae sortes. - 


.d) -anus tou Gtübte auf a ugb ae, j. 5. Roma- 


"e, 


e. 


\ 
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Romanus, Alba- Albanus *), Sparta- Spartanus, Cümae- 


.. Cumanus, Syracusae. Syracusanus, Thebae "Thebanus; 


auch von einigen auf um unb i: Tusculum "Tusculanus, 
Fundi- Fundanus. 


^ 956. . Die B ricd(drem ober durch bie Griechiſche Schrift. 


fprache in bad Eateinifche gefommenen Adjeetiva von Stabte⸗ 
namen folgen jebäch andern Negeln, die aus der Griech. 
Grammatik zu erlernen find. Wir wollen hier mar. bemer⸗ 


ten, daß. die häufigſte Endung Lus ift, mit welcher auch 


ton Griechifchen Länder: und Inſelnamen Abdjectiva ‚gebil- 
det werden, 5. B. Aegyptus Aegyptius, Lesbos- Lesbius, 
Rhodus-Rhodius, Corinthus- Corinthius, Ephesus- Ephé- 
sius, Chius-Chius (ſtatt Chius), Lacedaemon: Lacedae- 
monius, Marathon - Marathonius, Salamis - Salarhinius, 
Eretria- Eretrius. Bon den Wörtern auf a fommt die @ii- 


dung aeus: Smyrná-Smyrnaeus, "l'egea: "Tegeaeus, La: 


$ 3. Atheniensis flatt Athenaeus, Thebanüs ftatt "The- 


vᷣssa· Larissaeus, Perga-Pergaeus, und fo auch von Cu- 
mae (Kéun) Griechiſch Cumacus. Bon Städten außer 
Griechenland, wenn auch Griedifchen Urfprungs, ift am 
häufigften bie Endung Zus: Tarentum- Tarentinus, Agri- 
genlum -Agrigentinus, Ceniuripae-Centuripinus,  Meta- 
pontum-Metapontinus, Rhegium-Rheginus, toogegeti vom 


"Eateinifchen Regiüm Lepidi dag 9Ibfect. Regiensis ift. Aber” 


nicht felten bildeten die Römer, wie oben einzeln bemerkt 
werden Fonnte,  Abjectiva von Griech. Städtenamen auf'ihre 
eigene Art, ohne die Griechifche Form zu berlickfichkigen, . 


, 


baeus, (tvogegen Thebäicus vom Aegyptiſchen <hebä abe _ 


. ‚geleitet wird,) Eretriensis heben Eretrius, Syracusanus nt; 


ben Syracusius, Eleusinus häufiger als die Griechiſche 
Sorm Eleusinius.. Die Griech. Endung suc wurde am häus 


figften in ensis vertvandelt, zuweilen aber neben ber gatti» 


nifchen beibehalten B. Halicarnasseüs neben Halicarnas- 





2) Albanus von Afbg longa, Albensis von Albé am Get Fucims. 


4 . 
* 
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sensis; eben fo die Griech. (zn; theils beibehalten, z. B. 
Abderites, theils in ꝓnus umgefet z. B Panormitanus, 
Tyndaritanus, und namentlich alle von Griech. Städten auf 
polis abgeleiteten: Neapolitanuis, ' Megalopolitanus. Die 
übrigen Griech. Endungen werden in der Regel beibehalten. 

3. Bon den urfpränglichen Völkernamen torrben 957 
Abjectiva auf icus oder auf ins gebildet, auf iens von ben, 
, meiften, 4. 95. von Afer, Britannus, Gallus, Germanus, 
Italus, Marsus, Medus, Celta, Persa, Scytha, Arabs, 
Aethiops, Abjeet. Africus, Britannicus, Celticus, Arabicus 
u. ſ.«f. auf ius von einigen Griechifchen 4. 3. von Syrus- 
Syrius, Cihx- Cilicius, Yhrax-Thracius. Andere Völker⸗ 
namen find Subftantipa und zugleich Abjectiva, wie Grac- 
cus, Elruscus, Sardus, ober Abjectiva und zugleich Subſt. 
toie Romanus, Latinus, Sabinus. Noch andere (ub(tanti: 
viſche Namen dienen zwar aud) af Abjectiva, bilden aber 
mod) ein befondere® Abjectionn auf iens, 3. $5. Hispanus- - 
Hispanicus, Appulus - Appulicus, Samnis - Samnitieus. ' 
. Ge find auch Caeres, Vejens, Camers, 'f' iburs fubftantis 
viſche Volksnamen und zugleich Adjectiva, fie bilden aber“ 
noch brfonbere Abdfectiva nach ber Analogie der Städtena⸗ 

men: Caeretanus, Vejentanus, Camertinus, Tiburtinus. ' 

Anm. Dabei ift qu. bemerken, daß Dichter unb ſpätere Proſaiker 
fi) überhaupt der Subſtantivform zugleich als eines Adjectivums bes 
dienen, 4. ®. Harsus aper, Colcha venena, obgleich Marsicus und 
Colchicus vorhanden it; Horas Carm. 4, 6, 7 Dardanas turres 
quateret, vs. 12 in pulvere Teucro, vs. 18 Achivis llammis urere, 
‚fatt Achaicia, Und zwar nicht bloß mit biefen Gormem nad) der zwei⸗ 
ten Del, weiche ben, Adjeetivis ‚äußerlich ähnlich find, fondern Ovid 
- und Qusenal fagen m n Numidae leones, Numidae ursi, für Numi- 
dici, Perſius Ligus ora für Ligustica. Ferner werden die Gricch. 
weiblichen. Volksnamen auch adjectivifch gebraucht: z. 9. fagt Virgil 
‚Cressa pharetra fiir Cretica, Ausonis ora für Ausonia, unb Yehnliches, 
Dieſelbe Freiheit nehmen ſich die Dichter bei den Namen der Flüſſe 
auf us, 5.2. fora Carm. 4, 4, 38 Metaurum flumen, de art. 
po8àt. 18. flamen Rkenum. Hierin folgen ihnen zumeilen felbft. Pro⸗ 
ſaiker: Plin. hist. nat. 3, 16 ostium Zridanum; Caes. B. G. E 7 - 
unb Tac. Ann. 1, 9, Hist. 4, 12 mare Oceanum. 
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Bas" 4. Die Namen der Länder find, mit einigen Aus 


Nr 


nahmen, toie bie Rateinifchen Namen der Landſchaften La- 
tium und Samnium und die aus ber. Gricch. Sprache auf» 
genommenen Namen Aegyptus, Epirus, Persis, felóft etfi 
ton ben Völkernamen abgeleitet, 4. 2. Britannia, Gallia, 
Jtalia, Syria, Thracia, zum Theil mit Fleinen Abweichuns 


“gen, wie aus Sardı-Sardinia, an$ Siguli-Sicilia geworden 


" 


if. Africa, Corsica, find wirkliche Adjectiva mit Ergän⸗ 
zung von terra. Don einigen dieſer Ländernamen werden 


Abjectiva mit den Endungen ensis unb anus abgeleitet; 


Graeciensis, Hispaniensis, Siciliensis; Africanus, Gallica; 


nus, Germanicianus, welche von ben betreffenden Ubleitune 
‚gen ber Völferuamen wohl zu unterſcheiden ſind. So heißt 


ein exercitus Ilispaniensis ein in Spanien ſtehendes, nicht 


ein aud Epaniern beſtehendes Heer, dagegen spartum Hi, — 


spanicum eine dort einheimifche Pflanze. - Einzeln ſtehende 


Adjectipa Griechiſcher Formation find Aegyptiacus, Syria- 


cus. Graecanicus iſt ſeltſam gebildet, und drückt beu Srie 
chiſchen Urfprung, die Griechifche Art aus. 


4,959 C. Bon andern. Adjecrivis. 


Bon einigen Adjectivid werden Adjectiva deminutiva 


. mit den Endungen ulus, olus, culus und ellus uad) ben 


oben $. 240 für die Subflantiva gegebenen Regeln gebils 
. det. So parvulus, horridulus, nasutulus, primulus; au- 
reolus; pauperculus, leviculus, tristiculus; misellus, no. . 


- vellus, pulchellus, tenellus. Doppelt &eminuirt paucus, 


paulus, paululus ober pauxillus, pauxillulus, a, um; *o- 


nus (benus), bellus, bellulus. Ueber bie von Comparas 


tivis abgeleiteten Deminutiva vergl. $. 104, 2 Anm. 
Die Endung aeneus an ben Stamm von Adjettivis 


(unb Partic.) auf nus gehängt, drückt bie Aehulichkeit ber: 
Befchaffenheit aus, 5. $5. supervacancus, von überflüffiger 
. Art; e8 find aber nur wenige Wörter: rejectaneus, subita- 
neus, collectaneus, und danach consenlaneus, praecida- 


neus, supeidanenn. 


! 


Neue 
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Neue Wörter werben aber außer ber Ableitung aud 260 
durch Zufammenfegung gebildet. Hiebei kann man auf 
- das erfte oder auf das zweite Wort (eben, aus welchen ein 
zuſammengeſetztes beſteht. 

Dag erſte Wort ift entweber ein Nomen, oder ein 
Berbum, oder eine Partikel. Diele legtere bleibt unverän⸗ 
bert, 3. B. benefacio, benieficium, maledico, satago, nur 
in nölo au® ne (für non) vólo, und mälo aus mäge (für 
magis) völo findet eine Zufammengiehung Statt. Am dus 
figften unter den Partikeln dienen die Präpofitionen zu. Zus 
fammenfegungen; über bie Gebeutung berfelben unb bie Ber» 
änderungen, welche burch das Zufanimentreffen ungleichar 
tiger Eonfonanten in bee Ausfprache hervorgebracht werden, 
f. Eap. 66. 

. SSerba machen den.erfien Theil einer Zufammenfegung 
nur in wenigen Wörtern aud: arefacio, calefació, made. . 
facio, patefacio, condocefacio, commonefacio, assuefacio 
und consuefacio,*alfo nur wenn dag legte Wort bad Ber 
bum facere if. Bon dem erſten Verbo nach bet zweiten 
€onjugation it ber Cnbbofal .o bed Präfend abgeworfen. 

Wenn das erfle Wort ein Nomen (Oubft. oder Ad⸗ 

' jectiount) ift, fo gebt e$ regelmäßig auf ein furs ' 

ges 1 aud: ; 

patricida — armiger parlicepe aequiparo 

artifex aquilifer ignivomus ^ amplifico 

tubicen capripes ' misericors — breviloquens 
causidicus Carnivorus rupicapra alienigena 

* aedifico belligero — stillicidium — vilipendo,  . 

fo aud) biceps, trigemini fratres, centifolia rosa, centi. 
manus Gyges tot centum, während fonft bei Zahlwörtern 
andere Zufammenfegungen find: quadrüpes, und unveräns 
dert quinqueremis. Eine Zufammenziebung findet Statt 
in tibicen aud tibiicen von tibia und cano, wogegen tu- 
bicen, fidicen, weil fein i in den Wörtern tuba und fides 
ift, ben Bindevokal nad) ter Regel kurz haben. Weun das 


Sumpt'é Gramm. Ste Aufl. R 
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zweite Wort mit einem. Vokal anfängt, fo findet: eine €li« 
fion des i Statt: magnanimus, unanimis, wogegen ju ders 
gleichen ift. unimanus, npiformis. . 

Ale Sufammenfegungen können kaum gerechnet werben. 
folche Wörter, deren eingelne Beſtandtheile beſonders dekli⸗ 
nirt werden, uud bie nut in forfern ein Wort ausmachen, 
weil fie gewöhnlich zuſammengeſchrieben werden, wie respu- 
bliea, jusjurandum, fosmarinus, tresviri, oder folche, tvo 
baé erfte Wort ein Genitie if, wie senatüsconsultum, ple- 
biseitum, duumvir, triumvir, einer von ben duo-tresviri. - 

Anm. Im Griechiſchen wird der’ erfie Theil des eompenirten 


Wertes, menn er ein Nomen iff, regelmaßig auf o gebildet, z. B. . 


Aöcopog,. Aoyoygaspog, Goa opua, Xugoopaisid. Heil viele ſolche 
Griechiſche Compoſita in die Lat. Sprache übergingen, wie philoso- 


‚  .phus,’philologus, graecostasis, Gallograeci, erlaubt man fid) in der - | 
heutigen éatinitit ähnliche Compofitionen, doch nur bei Eigennamen, 


zu bilden, 4. 5. Francogalli, Graeoo-Latinus.- Sie bürften nicht zu 
verwerfen ſein, wenn wirklich ein burch Vermiſchung zweien. Elemente 


entſtandenes Ganze bezeichnet wird. . 


961 Das zweite Wort in der  hfammenfegung entſchei⸗ 


bet, ju. welchem Redetheil bad Ganze gehört. Nur bei der 
- Sufammenfeguug mit Partikeln bleibt bad zweite Wort un: 


verändert, oder leidet doch nur geringe DVeränderungen in 


ben Vokalen. Diefe find hier namentlid) in Bezug auf ben 


Stammvokal be8 Berbi im der Zufammenfegung ju beach. 
tn. C$ bleiben nämlich unverändert die 9Rofale 1, o, u 
fang à unb lang ©, z. 95. ascribo, comminor, ' appüno, 
excólo, addüco, illäbor, subrépo. Aber futg & und kurz € 
unb der Diphthong ae leiden häufig eine Veränderung: 
1) & bleibt im der Sufammenfegung nur in den Compoſitis 


bón caveo, maneo und traho, geht aber in den meiftem 
andern in I fiber, & 95. constituo au statuo, accipio aus. 
- eapio, abjicio aus jacio, arripio aus rapio, incido au$ — 


cado, adigo aug ago; fo aud) mit folgendem Confonanten 
atlingo aus tango, confringo aus frango; jebod) e findet 
Statt in ascendo, aspergo, confercto, refello, impertio 


bl 
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(neben impartio). 2) € bleibt theils unverändert, in ap - 
, peto, contegp, contero, congero; theils gebt es ét i über: 
^ assideo au sedeo, abstineo au teneo, arrigo aus rego, 
aspreia aug specio. Beiderlei Formen haben: ir ben vet 
ſchiedenen Gompofitió von legere Statt, ;. B perlägo, ich 
leſe durch, intelligo, id) verſtehe; aber aud) intellego war _ 
ehemals gebräuchlich. 3) Der Diphthong ae Gfeibt unver ^ — · 
ändert nur in ben €ompofitid von haereo, 5. $5. ädhaereo; 
er gebt in [ang 1 über in den Gompofltió von caedo, laedo, - 
quaero, ;. 5. ineido, id) ſchueide ein, illido, ſchlage auf 
etwas, inquiro, unterfuche. Anderes Einzelne ift. aus bem ‘ 
- VBerzeichniß der unregelmäßigen Verba zu entneßnten: | 
Bei. ber Zufammenfegung von Nominibus und Verbis 
wird ba zweite Wort ftärfer verändert, und hiebei find zus 
gleich bie oben angegebenen Regeln über bie Ableitung in 
Betracht zu ziehen. Aber auch‘ ohne charakteriftifche Ablei⸗ 
tuugsſylben werden Nomina in ber Zufammenfegung durch 
bloße Abkürzung der Endung gebildet: fo wird aud cano 
' tubicen, fidicen, auf gero claviger, armiger, aus fero 
. cistifer, signifer, au$ facio artifex, pontifex, au8 capzo . 
princeps, municeps, particeps. Sonſt werden zuſammen⸗ 
geſetzte Abjectiva von Verbis mit. ber Endung us abgeleitet, | 
welche an bie Stammſylbe gehängt wird: mortiferus, igni- 
.vomus, dulcisonus tie consonus, carnivorus, causidicus; 
. von Eubftantivid aber mit Feiner ober mit möglichft gerit 
ger Veränderung, 4. 5. centimanus, capripes, rhisericors, 
uniformis. 0 


Particulae, | 
E p. Redetheile, welche weder eonjugirt noch deklinirt werden. 
Gap. 62, 
— Adverbium. 
1. Qo mie durch das Adjectivum einem Subſtantivo 262 


e eint Eigenfchaft beigelegt wird, ſo wird durch das Adver⸗ 
R 2 


- % 
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bium m einem Berbum, Adjectivum, (alſo auch einem Par⸗ 


oc. ticipium,) und ſelbſt zu andern Abverbiid ein Umftand zur. 


näheren Beflinynung binzugefügt, 3. 95. prudens homo 
prudenter agit, felix homo feliciter vivit, eximie.doctus, 
domus celeriter extructa, satjs bene scripsit. _ 

Anm. Qu einem Cubftantisum fann ein Adverbium nur (n gt 
wiffen Fällen gefeist werden, wenn entmeber das Subfantivum für ein 
Adjectivum oder Partieipium fteht, indem es eine Eigenfchaft ausdrückt, 
3. B. populus late rex, füt late regnans, weit unb breit herrſchend, 
admodum puer erat, er mar noch febr fmabe, b. b. jung mie ein 
‚Knabe; oder wenn bei bem Adverbium ein Participium qu etgüngen ift, 
* 4 €. Tac. Ann. 2, 20 gravibus superne ictibus conflictabantur, 


fiir superne accidentibus, von oben ber Eonımend, id. 12, 61 nullie 


extrinsecus adjumentis velavit, durch feine Gründe von außen, zu 
ergänzen ductis, assumptis. Gb mird beſonders bei Cibius das Ad⸗ 


verb. circa für herum befindlich gebraucht, 3. 95. 1, 17 multarum | 


eirca civitatum irritatis animis, Wie wir auch fagen:-viele Ctübte 
umher. Bu Pronominibus adjectivis fann ein Adverbium gefent wer: 


ben, mein ber adjeetivifche Begriff vorherrfcht, 4. B. homo Plone 


noster vollkommen ber unfrige, b. b. und ergeben. 


| 9. Das Adverbium ift ein unveränderlicher Kebetheil, 
indem ed weder Cafud bat, nod) verfchiedene Formen nach 
Verfchiedenheit der Perfonen, Tempora und Modi annimmt. 

Nur infofern ſchließt fid) das Abverbium von allen Pars 
tifeln noch am nächften an bie veränderlichen Redetheile an, 
daß diejenigen Adverbia, welche vo Abjectivid oder Partie 
cipiis abgeleitet find, dieſelben Grabué ober Vergleichungs» 


| Rufen, als jene Redetheile, annehmen. Es ift alfo bei dem 


Adverbio nur zunãchſt bie Wortbildung ſelbſt und alsdann 
bit: Comparation zu betrachten. 

Hinſichts der Wortbildung tbeilen fid) bie Abver⸗ 
bia in primitiva (urfprüngliche) und derivata (abgeleitete). 
Mir behandeln zuerft bie derivata, deren Zahl groß i(f, 
und welche beftimmten Regeln in ihrer Ableitung folgen. 
263 3. Dei weitem die meiften Adverbia derivata fommen 
mit ber Endung e und. zer ton. Adjectivis und Participiis 
(Praesentis Activi und Perfecti Pass.) ber.  - 


— —“ 
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Cap. 62. Adverbia mit der Endung 8— ter. | $61 


Von ben Adjectivis und Participiis auf us, a, um 
und von den 9ibjectioid auf er, a, um (alfo ton benen, 
telche nach ber zweiten Deklination gehen,) werben 

- Adverbia mit der Endung © 

abgeleitet; von altus, longus, molestus, doctus, emenda- 
tus, ornatus fommen alfo die Adverbia alte, longe, mo- 
leste, docte, emendate, ornate, Bei ben Adjectivis auf 
er, a, um kommt es darauf an, ob fie das e in den Ca- 
sibus obliquis ausſtoßen ober. behalten (f. &. 45 unb 48), 
denn danach richten fid) aud) die Abverbia. Alfo von liber 
‘und miser-libere und misere; von aeger, aegri, und 
pulcher, pulchri-aegre unb pulchre, Zu bonus gehört 
(von einer alten orm benus) das Adverbium- bén&; dieſes 
und mäl& find die einzigen Adverbia dieſer Ableitungsklaffe, 
welche ein. kurzes e zur Endung haben. 

Anm. 1. loferne; unten, wird son Lukrez, ber fid) allein dieſes 
Wortes bedient, und interne, innen, von Aufonins, ber e$ ebenfalls 
allein hat, mit furent e gebraucht, obgleich biefe Adverbia doch aud) - 
von Adjeet. auf us-abgeleitet werden; dazu kommt nod) superné, obet; 
halb, bet Lukrez, aber aud) bei Horaz Carm. 2, 20, 11, wo es befritten 
wird. Es ift nicht qu beftimmen, ob fid) ble Dichter eine Sreiheit erlaubt 
haben, ober ob etwas Befonderes in jenen Wörtern Statt findet. 

" fnm. 2. Einige Adverbia auf & weichen Hinfichts ihrer Bedeu⸗ 
tung von ben betreffenden Adjectivis ab, müffen aber deffen ungeachtet 
als von benfelben abgeleitet angefehen werden. io sare (von sa- —— 
xus, gefunb) bed. gewiß, calde (von validus, fräftig, aus valide 
anfanmmengegogen und. baher feine Grabus nebntenb,) bedeutet fehr. - 
. Plone heißt deutlich, wie planus, geht dann aber auch in bie 5e 
deutung „volllommen, durchaus” über. — 

4. Alle andern Adjectiva unb die Participia auf ns (alfo : 264 
alle, welche nad) ber dritten Deklination geben) bilden ihr 

Adverbium auf ter, 
mit Beibehaltung ber Veränderungen, welche der Geuitio 
erleidet. Aus bem Genitiv is wird z/er, nur aud bem Ges. 
nitio ntis (dom Nominativ ns) bad Abverbium nier, z. B. 
: elegans- eleganter, amans-amanter, conveniens. conve- 
nienter; aber par- pariter, utilis - utiliter, tenuis tenuiter, 


4 


i 


n 


202 m Adverbia. Gribung ter. Cap. 62, 


celer, éris- celeriter, saluber- salubriter, und fo ferociter, 
simpliciter, dupliciter, concordiler, audaciter (oder hä 


figer fpufopirt audaeter,. . - 
Anm. 1. Die Ableitungsſolbe ter dient auch qur Bildung der‘ 


Abwerbie eliter, anders, und propter, neben, erfieres von der urfprüng? 


lichen Form alis, Neutr. alid, gebildet, letzteres von prope aus pro- 


"o piter serfürg. ©. Nr. 7. Anm. 1. P'ehementer kommt son ver 


hemens, heftig, nimmt aber auch bie Bedeutung feft gleich valde 
att, z. B. Cic. de off. 2, 21 vehementer se moderatum praebuit. 
Qum inbeclinablen, nequam gehört bas Adverbium nequiter. 

Anm. 9. Don ben $. 101 angeführten Adjeetiven mit doppel⸗ 
ter Endung auf us, a, um und auf is, e ſollte alfo aud) ein dop⸗ 


peltes Adverbium Statt finden; aber es findet fid) nur hilare und 


hilariter;. von imbecillus bleibt e$ unentfchieden, ba fid) fer Pofitiv 
des Adverbii nicht nachmeifen läßt, unb von ben übrigen fehlt das Ad⸗ 
verbium überhaupt. Dagegen finden fid) zu einigen Adjeetiven auf us, 
a, um Adverbia mit doppelter Endüng (abundantia), ald: dure- dh- 
riter, firme-firmiter, nave- naviter, humape, inhamane-humaniter, 
inhumaniter, large- largiter, luculente- luculenter, turbulente - tur- 
bulenter, und in der älteren Sprache noch viel mehr, welche Pris⸗ 
eianus ud) 15, e. 3° auführt. Zu violentus, fraudulentus, teinu- 
lentas lift fid) nur ein Adverbium auf ter nachweiſen: violenter, 
fraudulenter, temulenter. 


| 905 — 5. Wenn aud in bet Grammatif im Allgemeinen je⸗ 


, Bem Abdjectiv fein Adverbium beigelegt wird, fo ift doch ba; 


- bilis und andern (o zufammengefegten. Zu vetus find bie 


bei das Lexikon ſehr zu berückfichtigen. Von einigen Ads 
jectipid läßt ber Begriff felbft ble Bildung eines Adverbii 
nicht zu, wie z. B. von ben Adjectivis, welche einen Stoff 


‚ober eine Farbe ausdrüden; von andern fann man nur (aget, 


bag in ben und erhaltenen Schriftfjelern fein Adverbium 
gefunden werde, 5. 29. oon den Adjectivis amens, dirus, 
discors, gnarus, rudis, trux, imbellis, immobilis, inflexi- 


Adverbia vetuste und antique, zu fidus fideliter von gleich» 


bedeutenden Abjectivid. Häufig ift auch ber Fall, bag Ad: ' 
verbia in bem erhöhten Gradus vorhanden find, ohne daß 


. deren Poſitiv exiftirt, 4. $5. tristiter und socorditer laffen 


fid) nicht nachweifen, unb für uberiter fagt man uberfim, 
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Gap.62. _ Möverbia. Chbungo. 963 
aber die Eomparative tristius, socordius, uberius und bie 
Superlative find ín Gebrauch. Das Abverbium magne ift 
nicht im Gebrauch, aber der unregelmäßige Comparativ dep ^ 
felben magis, Superlativ maxime, ift fehr gebräuchlich. e 
Zu multum, plus, plurimum giebt es fein Adverbium, 
„aber diefe Neutra dienen im einzelnen Fällen dafür. 

6. Statt der regelmäßig gebildeten Adverbia auf € und 966 
ter vertreten Cafudformen der Adjectivd die Stelle 
der Adverbien, nämlich a) von mehreren Adjectivis auf us, 

a, tim und er, a, um bet Ablativug Sing. auf o: ar- 
cano und secreto, heimlich, cito, fchnell, continuo, afebalh 
crebro, häufig, falso, fälfchlich, gratuito, unentgeltlich, - - 
quido, flat, manifesto,-offenbat, mutuo, leihweiſe (5. h. auf 
Borg), daher gegenfeitig, necessario, notwendiger Weife, 
‚ perpetuo, befländig, precario, bittweiſe, raro, felten, Se- 
‚dulo, emfig, serio, ernfllich, sero, zu fpät, subito, plötz⸗ 
lich, tuto, ſicher. Dazu kommen nod) einige AYdverbia von 

Participien: auspicato, composito, consulto, directo (ges - 
tabe), festinato, nec- oder inopinato, improviso, ite- 
rato, merito, optato, praeparato, sortito: Bei mehreren - 
biefer Ablativ⸗Adverbien ift bag regelmäßige Abverbium auf 
nicht ganz außer Gebrauch; jebod) abgefeben von bem Urs 
ſprung meicht die Form auf o in Hinficht auf Bebeutung 
unb. Comparation nicht vom der auf & ab. 

Anm. 1. Pere und vero haben eine etwas verfchiebene Bu ^ 
deutung: das regelmäßige Adverbium von verus, wahr, ift vere; vero 
wird bei Antworten auch mit der Bedeutung „in Wahrheit, allerdings” 
gebraucht, gewöhnlich aber ift e$ eine Gonjunetion geworden, „aber.“ 
Jenen Gebraud) in Antworten wollen mir burch ein Beiſpiel erörtern: 
man frägt adfuistine heri in convivio? ich antworte: ego vero ad- 
fui, sder ohne Verbum ego vero, minime vero, und fb wird fij 
vero oft bloß als Zeichen einer Entgegnung für ben Deutfchen unlibers 
fegbar finden. Mit certe und certo verhält e8 (id) in der Kegel atv 
ders ald mit vere und vero: das gewöhnliche Adverbium, welches der 
Bedeutung des Abjectivs folgt, iff certo; certe nimmt bie Bedeutung 


„wenigſtens“ an, qut. engeren Beftimmung ober Befchränfung der Ber 
bauptung, 4. B. victi sumus, aut, si dignitas vinci non potest, fracti 


' . 


264 Apverbia. Neutra von Adjectivis. Gap. 62. 
: eerte, Jedoch wird auch certe häufig. für unfer „gewiß“ gebraucht, — 
namentlich in ber Verbindung certe .scio, mas.bei Cicero fogar häu⸗ 

figer ift als certo scio, f. unfere Note " lib. 1 in Verr. f: 
Anm. 9. Omnino von omnis, ganz unb gar, überhaupt, meg 
e auch zu biefer Klaffe gerechnet werden. Oppido, feht, ift ſehr zwei⸗ 
felbaft Hinſichts ber Ableitung. — Profecto, wabtlid), gehört biebet,: 
. wenn e$ von profectus, e, um abgeleitet. wird; ſteht es aber, was 
wahrſcheinlicher ik, für pro (acto, zu Nr. 10. \ 
267° . 7. b) Bon einigen Abjectivis nach der britten Dekli⸗ 
nation vertritt das Neutrum Ging: die Stelle dee Adver⸗ 
bii: facile, leicht, difficile, ſchwer, recens, neu, sublime, in 
ber Höhe (4. $5. volare), impime, ungeftraft, und abund£, 
reichlich, wozu aber nicht bad Abject. abundis, fondern abun: 
" dus vorhanden ift. Dazu kommen noch von Adjectivis der 
zweiten Deklination: ceterum, übrigens, plerumque und 
| plurimum, meifteng, potissimum, Düufiger als potissime, 
am liebſten, multum, viel, fehr, und paulum, wenig, (für 
welche jedoch bei Eomparativen die Ablative multo, paulo 
u gebräuchlicher finb,) nimium, gleich nimis, gu fehr, parum, 
zu wenig; ‚endlich bie Zahlabverbia primum, iterum, ter- 
. tium, quartum u. f. f., neben ber Endung o (f. $. 123), 
- anb banach gebilbet postremum (o) ynd ultimum (o), jum. 

- . legten Male. Beſonders aber pflegen Dichter (unb ihnen 

‚ folgend Zacitus) die Meutra ton Adjectiven, fomehl nad) 
der zweiten, al& nach der dritten Deklination, ale Adverbia 
zu gebrauchen, 4. 85. multum similis, febr ähnlich, acutum | 
cernere, mife, dulee, crassum, perfidum ridere, indo- * 
ctum canere, certum unb incertum vigilare, triste und tor- 
vum clamare, immite sibilare, aeternum discordare, und 
im Pluralid multa gemere, tristia ululare, crebra ferire. 

Anm, 1. Wir haben allen Grund, das zu einer Präpofition ge⸗ 
wordene Adverbium prope auch für das Neutrum eines veralteten 
Adjeetivs propis zu halten, denn bie im adverbialen Sinne gleichbe⸗ 
deutende Form propter, nahe, iR offenbar das regelmäßige propiter, 
und ber Comparativ propior, Adverb. propins, muß ebenfallà auf pro- 
pis qurüdgefübtt werden. Vielleicht verhält ei fid) mit saepe eben 


fo, nur baf bie Gradus des Adjectivs, saepior und sacpissimus, nicht 
mehr im Gebrauch find. _ 


À 
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Cap. 62.  ffbserbia, Cpbutyim, unb itus. . 965 


Anm. 2. Statt difficile ift aber bie regelmäßige Abverbial » For 
difficiliter unbdifficulter nod) gersöhnlicher. Aber faciliter ift unklaſſiſch. 


8. Eine bedeutende Anzahl von Abverbien wird mit ber 968- 


Endung im größtentheild von Participien abgeleitet, z. B. 
caesim und punctim, hieb⸗, ſtichweiſe, conjuncüm, ver 


. "bunden, mixtim, vermifcht, contemplim, verädhtlich, cur- 
sim, im Laufe, citatim, eilig, gravalım, gögernd, ungern, 
. gleich gravate, nominatim, namentlich, passim, ausgebrei⸗ 


tef, am verfchledenen Orten, (von pandere) praesertim, 
vorzüglich, zumal (von prae und serere, gleichfam an ber 
Spige), privatim, beſonders, beu Einzelnen betreffend, pede- 


tentim, Fuß vor Fuß, ſachte, raptim, reifenb, eilenb$, sen- . 


sim, merklich, almälig, carptim und separatim, theiltoeife, 
statum, fiehenden Fußes, fogleich, strictim, flüchtig, oben 
‚hin, tracüm, gezogen, langfam. Aber aud) von andern 


Redetheilen, jeboch fo, daß ihnen torjugétorife bie Particie 


pial⸗Endung otim gegeben toirb, wenn fie auch nicht bon 
Steminibud ber, erfien Deklination Derfonimen: caterva- 


tim, cuneatim, gregalim, turmatim, baufenweife, truppe 
weiſe, curiatim, nad) Eurien, gradatim, fehrittweife, ostia- 


"dg 


tim, ton Thür zu Thür, oppidatim, ton Stadt zu Stadt, 
provinciatim, tad) Provinzen, vicatim, von Dorf zu Dorf, 
paulaüm, allmälig, singulatim, eingeln, generatim imb 


summalini, im Allgemeinen und nad) den Hquptpunkten, 


minutatim, ſtückweiſe, in Eleinen Stückchen. Feruer con- 
festim, eilends (zufammenhängend mit festinare), furtim, 


ubertim, reid)lid), viritim, münniglid), Mann für Mann, 


vicissim, wechſelsweiſe. Affätim, reichlich, ift zweifelhaft. 
in der Ableitung; interim, inzwifchen, fommt von inter, - 


elim, ehemals, vom veralteten ollus gleich ille, 


9, Eine kleinere Zahl von Abverbien wird mit der En⸗ 269 


dung ítüs von Nominibus gebildet, größtentheild um dag 


Ausgehen von dem, was bad primuitivum bezeichnet, aude ' 


zudrücken: coelitus, vom Hinmel her, funditus, von Grund. 


e 


‚heimlich, singultim, ſchluchzend, tribütim, mad) Sxibué, . 


N . * * a 
' 


, 966' Abverb. aus Caſus u. Zaſammenſetung. €. 62.. 
— — — — — — — — — 


ans, medullitus, im Marke, penitus, von innen, innerlich,” 

- radicitus, stirpttus; feret von Adjectivis abgeleitet antiqui- 

tus, in alten Zeiten, ober feit alter Zeit, divinitus, durch Gott, 

‚von Gott Her, göttlich, humanitus, auf menfchliche Art. _ 

Zu biefer Abkeitungsklaffe rechnen wir bie Abverbia, -- 
welche mit bee Endung us oder itus nicht von Nominibus, 
fondern von andern Mebetheilen abgeleitet werden. Daß 

ſie abgeleitet ſind, ergiebt ſich bei der Lerſten Anſicht, aber 
dre Bedeutung ift verſchiedentlich geändert. Solche find 

* cominus, aus der Nähe, unb eminus, aus ber Gerne, in- 

tus, von innen ober innerlich, subtus, von unten oder uns 
terwärts, extrinsecus und intrinsecus, von außen und von 
innen, mordicus von mordere, feftgebiffen, 5. B. tenere, . 
‚versus, gegen — hin, don vertere, für ben gewöhnlichen 

Gebrauch Präpofition geworben. 

, 270 10. Eine große Zahl von Adverbien entftcht endlich 
durch ben abverbialifchen Gebrauch verfchiedener Caſus von 
-Subftantivis und durch Zufammenfegung mehrerer Res 
betheile. Auf biefe Art entfichen die Zeitpartifeln noctu, 
Nachts, vesperi, Abends, mane, frühe, tempore oder tems '' 
pori, zeitig, simul, (bon similis), zugleich zu gleicher Zeit, 
diu, lange, und davon abgeleitet quamdiu, foie lange? tam- 

X diu, fo lange, aliquamdiu, eine Zeit lang, interdiu, bei Tage, 

* hüdie (o6gfeid) aus hoc die), heute, quotidie, táglid), quo- 
tannis, jährlich, postridie, ben Tag darauf, perendie, ben 

' Briten Tag darauf, übermorgen, pridie, den Tag vorher; — 
.— pudius tertius, ehegeftern,. am dritten Tage von jegt au rück⸗ 
wärts gerechnet, entftanden aus nunc dies tertius, und fo - 

. findet fid) nudius quartus, quintus, tertiusdecimus; pro- 
pediem, nächfter Tage, initio unb principio, jucrfty eig. im 
Anfang, repente und derepente, eilig (Ablaf. von repens), 

. imprimis unb cumprimis, vorzüglidy, proténus und pro- 
*  tínus (aug pro und ber Präpof. tenus), fofort, alias, fonft, 
zu anderer Zeit, actutum, augenblicks, commodum, gerade, 

eben (während bad regelmäßige Adv. commode die Bed. . 


Aa 


| €. 609. "verb. aus Caſus u. Zufammenfeßung, 267 o 


. bequem behält) modo, jüngfl, ntt, postmodo, nachber, al 
ternis, abmwechfelnd, interdum, zuweilen, cummaxime, gts 
tabe, tummaxime, damals gerade, (ober bloß gerade, nur 
von der Vergangenheit,) nunc ipsum, gerade jegt, und tum 
"ipsum, gevabe bann, denuo' (de.novo), von Neuem; ilicet 
(von ire und Dicet), illico (eigentlich in loco) und extem- 
plo, alebald; interea, unterbef, und praetereä, außerdem; 
verlängern bad a, fo dag man fie nicht ohne Bedenken für 
jufammengefegt aud inter, praeter und ea, dem Neutrum 
Pluralis, halten faun. Ortsbezeichnung en: foris, draus 
Pen, foras, hinaus, insuper, darüber, auch außerdem, ob- ' 
viam, entgegen, obiter, im fBorbeigeben, bei Gelegenheit . , 
(aud ob unb iter), peregre, über Gelb, aus ber Srembe, 
praesto, bei der Hand, zugegen, rectä, gerade Weges (zu 
ergänzen viä), unà, zufammen. In hactenus, big hieher, 
eatenus, fo weit, quatenus, ie tveit, aliquatenus, big 
zu einer gewiſſen Gränze, hängt der Ablativ von ber Präs 
pofition tenus a6; von ber örtlichen-Bedeutung ausgehend 
nehmen Biefe Abverbia aud) eine geiftige Beziehung an. 
Modalitäten des Handelns auf die Frage qui, wie? ai 
‚(alter Ablat. von quid): sponte, von freien Stücken, ein 
alter Ablat., forte (Ablat. von fors) unb fortuito (u), zus 
fällig, forsit, forsitan (fors sit an), forsan und fors allein, 
« vielleicht, gleich, fortasse und fortassis, (in profaifchem Gt 
brauche find allein fortasse unb forsitan); nimirum, näms 
lid), scilicet unb videlicet, verfteht fidj, utpote, aus ut 
und pote, elg. wie e möglich ift, Daher nämlich, ale, dum- 


* taxat; nur, praeterquam, außer, quomodo und quemad- 


modum, auf tocíd)e Art, b. D. toit, admodum, recht, febr, 
zur Steigerung biemenb, aud) „ungefähr bei Zahlen, quam- 
obrem, weshalb, und quare, quapropter, weswegen, warum? 
quantopere, tie febr, tantopere, fo fehr, maximopere 
unb summopere, recht (cbr, alle. aud) getrennt quanto opere 
Vif. f, quantumvis oder quamvis, fo viel möglich, mögs 
lidft, fo fer aud) immer; alioqui ober alioquin, fof 


- e 
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268 , Apverb. aus Caſus u. Zufammenfekung. C. 62. 
b. f. auf andere Art, ceterdqui oder ceteroquin, (übrigens, . 








frustra, vergeblicher Weife, durch vià zu erklären und ab; 
zuleiten von fraus, fraudo; incassum, unnüger Weife, nc- 
quicquam, vergebene, summum (nicht ad summum), höch⸗ 


fiend, tantum und solum, nur, allein, tub zufammengefegt. 


tantummödo, solummödo; gratis, unfonft, (auß gratiis, 
wovon auch ingratis, wider Willen) vulgo, gewöhnlid), 
bifariam, auf zwei Seiten, zwielgch, triſariam, multifa- 
riam, an vielen Seiten, omnifariam, auf allen Seiten, ju 
ergänzen partem. 

€ublid) partim, urfprünglich gleich partem, ; B. 


Genitiv oder mit ber Präpofition ex, für alii — ali, z. B. 
Cic. Phil. 8, 11 quum partim e nobis ita timidi sint, ut 
'omnem populi Rom. beneficiorum memoriam abjece- 
riht, partim ita a rep. aversi, ut huic se hosti favere 


, prae se ferant, unb für alia — alia Cic. de.off. 2, 91 eorum 


autem beneficiorum partim ejusmodi sunt, ut ad univer- 


' 808 Cives perlineant, partim singulos ut attingant. 
272 Anm. über die Bedeutung einiger oben angeführter Adverbia. 


Die Adverbia continuo, protinus, statim, tonfestim, subito, re- 


: pente und derepente, actutum, illico, ilicet, extemplo werden 


im Deutſchen häufig alle durch fogleich überſetzt, aber genau genom- 


men heißt, wie auch zum Theil oben angeführt worden, continuo uns 
mittelbar darauf, phne daß etwas Anderes dazwiſchen kommt, stotim, . - 
ftehenden Fußes, ohne Aufichub, confestim, unverweilt, unverzüglich, 
. subito, plöplich, von etwas Ueberraſchendem, prozinus, eigentlich für: ' 


ber, wie foit (agen: fürber feines Weges gehen, b. D. (o tie man aus 


j . gefangen hat, dann: fofort, ohne Unterbrechung, repente und verſtärkt 
derepente; auf'einmal, nicht allmälig (sensim) $. $5. Cic. de off. 


1, 33 amicitias, quae minus delectent et minus probentur, magis 
decere censent sapientes sensim dissuere, quam repente praeci- 


dere; actutum, augenblid$, eodem actu; iicet ift feltener als il- 
Jico, bat aber ungefähr biefelbe Sbebeutung: alsbald, auf bet Stelle, 


z. 95, Sallust. Jug. 45 uhi formido illa mentibus decessit, ilicet 
lascivia atque Superbia incessere; Cie, p, Mur. 10 simulatque i in- 


- Liv. 26, 46 partim copiarum ad tumulum expugnan- 
^ dum mittit, partim ipse ad arcem ducit, aber bann aud) _ 
toit das Deutſche theils — theils gebraucht, felbft mit einem — 


€ 
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erepuit suspicio tumultus, artes iJ/ico nostrae conticescunt, Auch 
extemplo bat, fo wie ähnliche Ableitung (denn templum ift locus 
religiosus), fo auch ähnliche Bedeutung, 4. B. Liv. 41, 1 alii ge- 
rendum bellum extemplo, antequam contrahere copias hostes pos- 
sent, alii consulendum prius senatum censebant, 

Praesertim, praecipue, imprimis, cumprimie;: apprime werden 273 
im Allgemeinen durch vorzüglich überfept. Aber ein Unterſchied id 
allerdings vorhanden. Praesersim entipticht bem Deutſchen mal, 0 
unb legt ein Gewicht auf eine Beſtimmung; praecipue behält die 
Bedeut. (eine? Adjeetivs, indem praecipuus dem communis entgegen 
ſteht: jus praecipuum (Privilegium) — jos commune, babet prae- 
cipue bent veralteten „abfonberlich” entfprid)t, nicht ganz fo genau 
‚ bem Worte befonderd; Imprimis und cumprimis finden ihre Erlös 
rung in der Zufanmenfegung: vor vielen andern, vorzüglich; apprime 
endlich findet fid) feltener und nur qut SBerftürtung einer abjeetivifchen 
Beſtimmung, 4. $5. apprime doctas, apprime utilis. Auch admo- 
dum verftärkt, es heißt eigentlich bent Maaße gemäß, b. b, wie eine 
Sache nur fein fant, daher f. v. a. recht, 4. ®. admodum gratum 
mihi feceris; litterae tuae me admodum deleetarant. Bei Zahl 
wörtern drückt e$ eine annábermbe Beſtimmung aus, häufig bei Livius 
unb Eurtius, bei Cicero nur nibil admodum, was iu faffen it: ſo 
gut wie nichts, eigentlich nichts. 

Der Unterfchied zwiſchen den Wörtern, welche Deutſch durch nur 974 
überfegt werden, modo, dumtaxat, solum, tantum, solummodo, 
tantummodo, if fchwer zu beftümmen. Das gewöhnliche nur ift- 
modo; solum if allein, wo man etwas Höheres und Größeres 
vorausſetzt; Tantum ift bloß, wo etwas Anderes geforbert wird, z. 35. 
dixit tantum, non probavit; verſtärkt werden diefe Begriffe durch bie 
Zufammenfegung: £antummodo, nur bloß, solummodo, was aber 
nur bei fyäteren Autoren gebräuchlich if, nur allein. Dumiazat wird - 
nicht zu Verbis geftellt und fcheint bem Deutfchen ting qu entſpre⸗ 
chen, à. B. Caes. bell. civ. 3, 40 peditatu dumtaxat procul ad spe- 
ciem ulitur, einzig und allein aus ber Sernes Curt. 8, 4 (1) quo 
(carmine) significabatur male instituisse Graecos, quod tropaeis 
regum dumiazat nomina inscriberentur; id. 9, 36 (9) aestus to- 
tos circa flumen campos inundaverat, tumulis dumiazoat eminen- 
tibus, velut, insulis parvis. In anbetet Bedeutung ift bie$ Wort f. 
v. e. wenigſtens, und giebt wie certe (f. oben S. 266) eine genauere 
Beftimmung, wie bei Cicero: nos animo dumtaxat vigemus, ^re fa- 
milisri comminuti sumus, an Ruth wenigſtens fehle mir's nicht, oder 
valde me Athenae delecterunt, nrbs dumtaxat et urbis ornamenta 
et hominum benivolentia. Auch saltern heißt wenigftens, brückt aber 
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herabſteigend eine Befchränkung ber Forderung aus, wie wenn ich fage 

'. redde mibi libros, ei non omnes, sallem tres, oder wie Cieero 
- eripe mihi hunc dolorem, aut minue saltem; finge saltem ali- 

' quid commode. 

975 . Frustra hat ben Begriff getäunfäter Ermartung, 4. ©. frustra 
enscipere labores, nequicquam ben bes fehlenden Erfolges, wie bei 
Horn; Carm. 1, 3, 21 nequicquam deus abscidit Oceano terras, si — 
temen impiae rates transiliunt vada. Incassum ift: feltener,: zuſam⸗ 
mengefegt aus in und cassum, hohl, leer, heißt alfo eigentlich ins Leere, 
ins Blaue hinein, 4. $5. tela jactare, wovon fein Nuten abzufehen. 

Alias haben wir fon im Tert von aliogui unterfchieden. Beide 
Wörter werden Deutfch durch fonft überfest; aber alias heißt u atv 
derer Zeit und an anderem Drte, aliogui (wie celeroqui und cete- : 
rum) in anderer Beziehung, ;. 95. Livius triumphatum de, Tiburtibus, 

. alioguin mitis victoria fuit, „ferner in anderem Falle” (menn das 
vorher Gefagte nicht gefchieht, gleich aliter,), 4. 95. Tacitus: dedit tibi 
Augustus pecuniam non ea lege, ut semper daretur: languescet alio- 
Qui industria, Ein Unterfchieb im Gebrauch von alioqui uftb alioquin 
ift noch nicht aufgefunden, wenigſtens fcheint der folgende Buchſtab die 
Wahl ber einen oder ber andern Form nicht zu beflimmen. - . 


* €ap. 63. 
Adverbia primitiva. 

| 976 1, Die Adverbia primitiva (urfprüngliche, nicht abs - 
geleitete,) f find gering an Zahl in Vergleich mit den abge 
leiteten, namentlich in Vergleich mit ben von Adjectivis mit: 
teift der Endungen & und ter gebildeten. Go mie bei die - 
fen. die Bedeutung von ber des Adjectivs abhängt unb in 
ber Regel einen febr feft beftimmten Umfaug bat, fo brüden 
die primitiva Dagegen bie allgemeinften Umftände, welche. 
bei einem Factum in Betracht gezogen werben, aus, bit 
Fragen ob, wie, mann, t0? und bie allgemeinen Ant⸗ 
worten darauf, find aber deshalb mit ihren nächften Zuſam⸗ 

mienſetzungen und Ableitungen vorzüglich zu bemerfen. *) 


*) Wir müffen für das folgende Verzeichniß, welches mir wegen 
ber ungemeinen Wichtigkeit diefer Partikeln für das Berftändniß ber 
Schriftſteller fo ausführlich angelegt haben, bemerken, daß mir unter 
Adverbia primitiva bier keinesweges diejenigen verfichen, von denen 

‚ fld) fein etymon auffinden läßt, fondern diejenigen, welche fid) nicht 
auf eine fruchtbare unb. verftändliche Weife auf die oben angegebenen 
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2. Sabin gehören: die VBerneinungsmörter non, | 
haud und ne, nebſt immo; die Bejahungen nae, qui. 
dem, utique, allerdings, aus welchem Worte wieder Die. 
Berneinungspartikel neutiquam, keineswegs, entftanben ift, 
nempe, nämlich, bod) wohl, vel, in ber Bedeutung fogar 
(f. oben $. 108); dag Fragewort cur, warum? (wahrſchein⸗ 
li auf quare oder cui rei entflanden.) Die Wörter, 
welche im Allgemeinen, wie etwas gefchehen ift, auebrücken 
Modalitäten ber Handlung) paene, fer& und fermé, 
faft, temere, ungefähr, fo bin, ohne Ueberlegung und Ab: 
ficht, rité, nach Brauch. oder Sitte, vix, faum, nimis (und: 

nimium, f. $. 267), zu fehr, satis oder sat, genug, saltem, 
wenigſtens, sic und iti, fo, und von ita abgeleitet item 
und ıtidem, eben fo, und verdoppelt ideptidem, melcheg 
Wort aber als Zeitpartikel bie Bedeutung ,, imnerfort, ein 
Mal toie bad andere Mal! annimmt, ut oder uti, mie, und 
daraus. sicut oder sicuti, fo tole, und velut oder veluti; 
“gleich mie, ceu (dichterifch ), gleich wie, quam, tie febr, 
- tam, fo fehr, tamquam, fo toit, périnde und próinde (bon’ . 
inde abgeleitet), gleich, eben fo, sécus, andere. Die Orts⸗ 
bezeihnungen uspiam und usquam, irgendtvo, nusquam, 
nirgends, procul, fern, prope, nahe (f. $. 267 9Inm.), fees 
"met ubi, too? ibi, dort, unde, von too? inde, von bay 
nebft ihren zahlreichen Zufammenfegungen unb Gorrelatiben, 
- teu welchen gleich nachher beſonders gehandelt wird. Die 
Zeitbeſtimmungswörter quando, wann? nebſt ſeinen 
Zuſammenſetzungen aliquandó, einmal, quandoque, irgend 
einmal, und quandocunque, mann immer, quondam, einfts 
mals, (worin dag’ urfprüngliche zur &onjunction. gemorbene 
Stelátibum quum liegt,) nunc, jegt,. tunc und tum, bann, 
' unquam, jemals j nunquam, niemals, jam, fdjon, etiam 

(aus et jam) unb quöque, auch, etiamnunc und eliam- 





Ableitungeklaſſen zurückführen laſſen. Die rein etymologiſche Unter: 
. fücbung würde uns auf ein zu ſchlüpfriges Gelb führen, mo wir von — 
brem unb Schülern ſchiechten Dank zu erwarten hätten: 
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tum, noch, semel, ein Mal, bis, zwei Mal (bie übrigen - 


Adverbia numeralia f. €ap. 33.), saepe, oft, usque, im- 
mer fort, heri ober here, geftern, cras, morgen, olim, efte 
mals, mox, balb nachher, dudum, vorhin, pridem, vor⸗ 
. mals, längfl, tandem, enblíd), demum, erfl, von inde in 
ber Bedeutung. „darauf. déinde unb éxinde, oder abge 
kürzt dein unb exin, hernach, sübinde "); gleich hernach, 
ju twieberholten Malen, deinceps, nad) ber Reihe, denique, 
gulegt; ferner bie Adverbia mit der Anhangſylbe per: sen- 
per, immer, nuper, neulich, parumper unb paulisper, eine 


‚Heine Zeit lang, tantisper, (o lange Zeit hindurch, gemóbus 


lid) verkleinernd „eine fo kurze Zeit binbutd)." — ^ 

-  9tud) find bie meifen Präpofitionen urfprünglid) 
Adverbia, welche aber deshalb, toril fie gewöhnlich ben Ca⸗ 
fué eines Subftantivi zu fid) nehmen; zu einer befondern 
Klaffe ber Redetheile gerechnet werden. Sie find jebod) im⸗ 
mer nod) al Adverbia anzufehen, wenn fie ohüe Caſus zu 


. einem Verbum gefegt, werben, z. B. bei 9Birgil pone subit . 


conjunx, hinten folgt meine Gattin. Daher fommt es, 
bag man clam, heimlid), unb coram, in Gegenwart, in 
ber Regel zu ben Präpofitionen zählt, während palam (pro- 
pälam), öffentlich, obgleich im Uebrigen ganz gleich gebildet, 


unbeftritten Adverbium beißt. Anie und post haben ald- 


Adverbia gewöhnlich bie verlängerte Form anteà unb posteä 


(aud) antehac unb posthac), werden jedoch aud ohne Ders - 


änderung adverbialiſch gebraucht. 

Ann. 1. Man beachte beri bben erwähnten Hebergang bet Orts 
pattifelt( in die Bedeutung der Zeit, welcher fich auch in der Deut 
fhen Sprache zeigt. So wird fi) der Gebrauch von hic, ibi, ubi 
für unfer „num, als” erfláren. Auch wird man fich nicht wundern, 
wenn mehrere von diefen Adverbiis häufig ald Gonjunctiongn. erfcheis 


nen und aud) von uns weiter unten als folche aufgeführt werden.’ 


Sobald-fie nämlich zur Sagverbindung dienen, halten wir fie gram⸗ 
matiſch für Coujunetionen; fügen fie aber innerhalb eines Satzes ci 


nen ° 
Diefen Accent auf der ee lima verlangt ren p. 1008 . 


(618 P für bie Compoſita von iude. 


[ 


^a 


I . 
' ' 
Ii . 
‘ i t 


Cap. 63. Adverbia primitiva. 273 


nen Umſtand qu dem Begriffe des Verbi binjt, fo find fie Adverbia. 
Bei einigen findet aber beides Statt. 

Anm. 2 betreffend die Bedeutung obiger primitiva. Die gewöhns 977 
liche SRegation ik non: haud giebt bem Ausdrue noch eine befondere 
fubjective Sarbe, bie. aber fehr verfchieden aufgefaßt wird, verſtärkend - 
gar nicht, vermindernd nicht eben. Die Komiker bedienen fid) dies ' 
fer Negation häufig und im jeber. Verbindung, aber die Autoren bet 
‚beften Zeit befchränken ihren Gebrauch) befonbers auf bie Verbindung ' 
"mit Adieetiven und Adverbien, die irgend ein Maaß ausdrücken, 1. B. 
haud multum, haud magnum, haud parvus, haud mediocris, haud 
| peulo, haud procul, haud longe, beſonders haud sane mit andern 
Mörtern verbunden: haud sane facile, res haud sane difficilis, haud 
sane iptelligo; gleichfalls haud quisquam, haud unquam, haud qua- 
quam, durch welche Zuſammenſtellung etwas mehr als durch bie ein⸗ 
fache Pofition ausgedrückt wird, Dit Verbis erfcheint haud viel fel 
tenet verbunden anb hauptſachlich nur in der beliebten Zuſammenſetzung 
haud scio an, gleich nescio an — bis ſpäterhin wieder bei Livius unb 
' Kaeituß haud unbefchränkte Anwendung findet. ' 

Ne gehört hieher nicht als Gonjunetion „damit nicht, daß nicht”, 
fondern infofern es für non in der Verbindung ne - quidem, nicht eins 
mal, auch nicht, und bei Imperativen ftebt, 4. B. Tu ne cede malis, 
sed contra audentior ito, weiche nicht dem Unglück. Daher wird 
auch nec (neque) hieher qu rechnen fein, wenn es, was. bei Cicero febr 
felsen, pei Quintilian häufiger gefchieht, für ne — quidem, auch nicht, 
gefetst wird, 3. 15. Quint. 2, 13, 7 alioqui nee scriberem; 5, 10, 
119 alioqui nec tradidissem; 1, 5, 18 extra carmen non depre- 
hendas, $ed nec in carmine vitia ducenda sunt. 

Immo heißt nein, aber mit dem befondern Gebraudje, baf qw 

gleich etwas Stärkeres an bie Stelle bes SBorbergegangenen unb Vers 
neinten gefegt. wird, alfo Deurfch: „mein vielmehr.” 3. 95. Cic. ad 
Att. 9, 7 causa igilur non bona est? Zmrmo optima, aed agetur 
foedissime; de off. 3, 23 si’ patriam prodere conabitur pater, si- 
, Jebitne filius? Zmmo «ero obsecrabit patrem, ne id faciat. Diefe 
" Steigerung wird in manchen Fällen Deutfch auch durch ja, ja fogar 
ausgedrückt. Dadurch ift man aber nicht berechtigt, bie Bejahung als 
Bedeutung von immo anzunehmen. 

Quidem wird gewöhnlich zur Verbindung von Sägen gebraucht 978 
( Deutſch zwar), unb ift alóbann für eine Gonjunction zu halten, 
aber e$ wird auch ala Abverbium qure Bekräftigung eined Wortes oder 
Begriffes gefent, wo man im Deutfchen fagt: „allerdings, freilich, in 
‚ ber That“, febr häufig aber. aud), namentlich bei Pronominibus, 
Sumprs'@ranım. Ste Auf. & . 
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bie Kraft diefes Wortes nur durch den Accent ausdrückt, 1. 55. optare 
hoc quidem est, non docere, das heißt wünfchen, nicht beweifen; 
praecipitare istud. quidem est (was bu tbuft), non descendere, 
Daher fommt e$ aud), bof anderer Seit, mo quidem jur Satzver⸗ 
bindung nöthig ift, ſeinethalben ein Pronomen ausdrücklich geſetzt wird, 
was fonft entbehrt werben könnte, z. B. Cicero: Oratorias exercita- 
tiones non Zu quidem, ut spero, reliquisti, sed certe philosophiam 

. illis anteposuisti.. Aus quidem ift eguidem entftanben, welches als 
zufammengefegt aus ego und quidem angefehen, und von Cicero, Wir; 
gil, Horaz auch nicht anders gebraucht mird; aber bei andern und na 
ihentlich bei fpätern Autoren findet es fid) auch. geradezu für quidem, 

4. B. Sallust. Cat. 52, 16 qnare vanum equidem hoc consilium 
est; Curt. 5, 35 certiora deinde cognoscit, ex Bagistane Balylonio, 
non equidem vinclum regem, sed in periculo esse, aut morlis 
aut vinculorum. 

IVempe entfpricht ziemlich genau unſerm doch wohl, und nimmt 
eben fo oft eine ſarkaſtiſche Bedeutung an, mo mir jemand durch Zuge⸗ 
ſtändniſſe, bie er machen muß, oder durch Folgerungen widerlegen. Es 
wird aber nicht für das bloß erflärende „nämlich, das heißt” gebraucht. 
Dies wird bei einzelnen Begriffen entweder gar nicht, oder auf at 
dere Weife durch is (ea, id) est, qui est, dico, intelligi volo aus⸗ 
gedrückt, ober, menn durch ein-9tboerbjum, durch scilicet unb vide- 
licet. Wie es in ber Gatjperbinbung gefchieht, f. $. 343. 

979. Die Adverbia. paené, fere und ferme, zu denen wir noch bet 
Bedeutung wegen propé aus $. 267 Anm. herüber nehmen, dienen 
alle zur Befchränfung einer Angabe, jedoch mit Unterfchieden im Ge 
brauche. Psene und prope find einander am nächften: paene faft, 
prope beinahe; und fo fagt man Lateiniſch paene dixerim und prope. 
dixerim ganz gleich ,faft möchte id) fagen,” oder „beinahe möchte id) 
fagen”. So wie in prope der Begriff ber Annäherung liegt, fo wird 
durch paene der. Grab. oder die Steigerung ausgedrückt;- alfo fagt man 

^ hi viri prope aequales sunt, find beinahe von gleichem Alter, unb ' 
Dagegen Cäfar: non solum in omnibus (Galliae) eivitatibus, sed 
paene eliam in Singulis domibus factiones sunt, fandern faft aud) 
in jedem Haufe, welches mehr ift, als daß Parteiungen in jeber Stadt 
find. Von prope íft gebildet propemödum, Deutfd) „gewiſſermaßen. “ 
Fere und ferme find Hinfichts ihres langen e abweichend von den 

' übrigen primitivis, melche ein Furges e am Ende haben; fie fcheinen 
al(o von Adjectivis abgeleitet; inbeffem führt die Ableitung von ferus 
auf fein Nefultat. Die beiden Wörter find nur ber Gorm nach vers 
fchieden, und werden bei ungenauen und unbekimmten Angaben ges 
braucht, namentlich bei runden Zahlen oder folchen Begriffen, die fid) 
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auf eine Zahl ureügifügren loffen. Wir fagen rentum fere homines 
aderent, unb brüden bamit dad Deunfche „ungefähr hundert“ qui; 
paene oder prope centum, faft hundert, giebt den Nebenbegriff, daß 





e$ gerade hundert haben fein (ollen. And fo auch fere omnes, fere. . 


semper, und bei einem Verbo sic fere fieri solet, .(o pflegt eà meift 
(in ber Regel) su-gefchehen, gleich fere-semper-fit; daher ſehr 
häufig bíof Hoflichkeitshalber, wie unfer wohl, wenn aud) kein Zwei⸗ 
fel an der Richtigkeit einer Angabe Statt finbst: quoram , fere con- 
stat, ba e$. doch wohl ausgemacht ift. 

| Temere ift oben mit mehreren Sedeutangen angegeben worden, 
weiche alle bem, was mit Ueberlegung, consulto,. gefchisht, entgegen: 


gefent find, daher die Verbindungen inconsulte ac temere, iemere 


et imprudenter, temere ét; nullo. consilio, Mit non serbunben, be: 


font temere (aber noch nicht bei Cieero) eine eigenthümiche Se 


beutung, gleich) non facile, qut Milderung einer Behauptimg, z: B. 
Hora Vatis ayarus non temere est animas, ein Dichter iR nicht 
leicht gelbfüchtig, ‘ober non temere quis tem 'Íntitis omnibas. ad 
Jyincipa!um accessit, quam Titus, nicht’ leicht trat einer (o-mit Ab⸗ 
neigung aller die Regierung an, ald Titus. Rite möchte ma für eis 
nen alten Ablativ gleich ritu haltenz die Vedeutung entſpricht, aber 
bie Form (ris, ritis) ift. uffficher. tog 

Zu ben Wörtern sie, ito, tam, welche das Dentiche fo aus 
drücken, füge man ned tantopere aus $. 271: und adeo aus S. 289. 
Hinfichtlich ihres Unterfehiebes bemerfen wir, daß sic dorzugsweiſe das 
geigende fo ift, y. b. sie sum, sic vita hóininum est, sic se res 
habet; ifa dad näher beffimmenbde, auch beſchränkende, bergeftalt, ih 
fo fern, 3. $5. ita senectus honesta est, si suum jus retinet; ill 
defendito, ut neminem laedas, Indeß übernimmt ita auch gar häufig 
dieBed. von sic, nicht fo sic bie befchräntende von ita, tiber meldje 
wir noch an einer andern Stelle handeln werden, Gap. 84 E. Tam, 
fo febr, erhöht den Grad und hat feine Gitelle bei Adjectivis und Ads 
verbiis, felten bei Verbis, mo Zantopere dafür eintritt. Adeo, bis 
qr dem Grabe ober in Dent Grabb, fteigert ben Ausdruck bis u einem 
Ziele oder Sefifltate, z. B. adeone hospes es in hac urbe, ut haec 


nescias? Dtft bu fo gar frembu.f.f. Daher macht es. in der Gas’ 


verbindung den Uebergang gu dem bemeifenden Schluß, zum Wefent- 
— den der Saches häufig fagt Cicero, wenn er etwas erzählt hat, unb 
es nun vorzieht, auch die Zeugen ober die Dokumente felbft reden zu 
laſſen: Id adeo ex ipso Senatusconsulto cognoscile; ld odeo sciri 
facillime potest. ex litteris publicis civitatum (f. in Verr. 4, 64. 
3, 51) unb zwar immer nach einem Pronomen. Vergl. Spalding 
iu Quint, 2, 16, 18. $2 
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\ 


x 


"Daraus i£. utzgue mittel jener im 3. Abfchnitt biefed Gap. zu ber 
fradytenben Anhangſylbe que ent&anben, , wie nur immer,” daher: 
“gewiß, allerdings. Curt. 4, 44 nihil quidem babeo venale, sed for- 


tanam meam ufigüe non vendo, 


Die Gompofita sicut, velut, 1omquam, twozu nod) quasi Kommt, 


wenn es ohne SBerbum als. Adverbium ſteht, bedeuten (o wie oder 
gleich mie. Als Unterfchied im Gebrauch möchte fid) ergehen, ba 
tamquam und quasi den Ausdruck der vorgeftellten Cfingirten) Aehn⸗ 


M 


lichkeit enthalten, während sicut die jyoirflid)e ausdrückt. Daher fagt - 


Cicero 4. B. tamguom serpens e lätibulis intulisti te; gloria virtu- 
tem Jamgquoan umbra sequitur ; philosophia omninm. artiuth quasi 
parens .est mit bem Ausbruch der bloß gedachten -unb angenommenen 


Aechnlichkeit; aber näher der Wirklichkeit gerückt: me sicut alterum 


parentem. diligit; defendo ‚te sicut caput menm. Velut, bei fpi: 
teen Autpren wie quasi gebraucht, bat bei Cicero noch nicht dieſe be 


fagt: bestiae, quae gignuntur e terry, velut crocodili; non elogja 


monamentorum hoc significant, velus hoc ad portam? u.a. Alle. 


biefe Adverbia werden auch Gonjunctionen, bei Cicero jebod) Caufer 
quasi) nur tamquam mit und ohne hinzugeſetztes si. 
.. Perinde und proinde find in der Bedeutung ald Adverbia si- 


u militudinis ‚gleich, nur daß perinde ungleich häufiger bei Profaifern 


gefunden wird. Die Lesart ſchwankt febr oft, und da nun proinde 
in einer. befondern. Bebeutung als Eoniunetion ,,besbalb^ unbefritten 
if (f. 6. 344), fo find viele Gelehrte ber Meinung gewefen, baf proinde, 


we e$ gleich bedeutet, nur eine Verderbung für perinde (ei. Aber - 


dieſem miberfireiten bie Autoritäten ber Dichter, mo proinde weiſyl⸗ 
big durch ben Vers gefichert iſt. Vergl. Ruhnk, ad Rutil. Lup. p. 31. 
Am allerhäufigfien findet man verbunden perinde. ac, perinde ac si, 


gleich als wenn, perinde ut, im Verhältniß wie, zur Satzverbindung, 


al(o £ Gap. 67, $. 3405 aber auch ohne folche Zufäne (nat 1. B. Cicero 


. de fin. 1, 21 vivendi artem tantam tamque operosam et perinde: : 


frucinosum (und eben fo fruchtbringend) relinquat Epicurus? 


ift, und würden e$ bemnad) mit mordicus zu Nr. 9 in Gap. 62 har 
ben fellen fónnen. Als bie erfte Bedeutung nehmen wir an folgends, 


^ deutung, dagegen bie eigenthümliche zum Beifpiel, mie wenn er 


. 83 Scceus haben wir unter die primitiva geftellt, weil die Ableitung 
des Wortes unficher if. — Wir ‚glauben, daß es son séqui abzuleiten 


J 


nad, neben, wie es nod) in den Compoſitis intrinsecus und extrin- 


secus ($. 289) erfcheint, daher. „minder“ oder „anders,“ mit-bem Ne⸗ 


benbegrifie „als e$ fein folite". So fagt man mihi aliter videtur, - 


reete secusne, nibil ad te, richtig ober minder richtig, wo man ja 


* 


\ 








* 
i 
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auch an "minus (then fónntes ni res secus ceciderit, tvenn bie. Sache 
anders, b. b. minder gut, ausfallen follte.. Ein Comparatis secius - 


(euch sequis. gefchrieben) ift fehr felten in Gebrauch, weil secas 
ſelbſt fchon den Sinn eined Gomparatis bet; mit ‚einem Ablativ ser, 

bunden, pihile, secius, um. nichts. anders, que secius gleich quo mi- 
nus, daß nicht. . 


Mit unguam, jemals, unb uequom, irgenbsse, verbit. e$ ich 281 


‚ Wie mit.quisquam, worüber fehon oben $. 129 gefprochen. morden ift: 
fie erfordern eine Negation im Gage, und find, menu biefe gleich qum 
Worte.gegogen wird, gleich nunquam und nusquam, fo wit in gleis 


chem Galle. jemals gleich niemals, irgendwo gleich nirgends, 4. 5. ne- . 


que te usquam vidi, gleich et nusquam te vidi. Die Stelle eines 
negativen Satzes vertritt aber aud) eine negative Grage, 4. 35. num 
tu. enm uuquam vidisti? bag bu ihn wohl jemals gefeben? Aber 
uspiam ift nicht negatis, eben fo wenig ald das Pronomen quispiam, 
fondern, fo wie bíefes gleich aliquis, ift es mit verflärktem Sinne gleich 
alicubi, Man findet in den Schriften neuerer Lateiner und in Lat. 


BGrammatiken aud) die Form nuspiam angegeben, tele gleich nusquam 


fein fol. Sie ift aber zuverläflig ganz nichtig, weil fie gegen bie 
Analogie iſt, abgefegen davon, daß fie in Feiner Stelle eines alten 
Schriftſtellers ficher ſteht. 

Der Unterſchied zwiſchen tum. und £unc ift ſchwer qu beſtimmen, 
weil die Ausgaben der Schriftſteller ſelbſt nicht überall correet find, 


Im Allgemeinen wird man aber wohl richtig fo feftfegen: tune beißt. 


 benwis, ald Gegenfag von nune; tpm da, gegenüberfebend bent 
Relativo quum, i. B. quum omnes adessent, tum ille exorsus est 
dicere, al$ alle zugegen waren, ba begann er zu (predjen; unb ohne 
einen folchen relativen Satz wird e8 gefegt für unfer darauf ober 
“hierauf, wobei man doch immer ergänzt " als dies ober jenes ges 
ſchehen war.“ Im Deutſchen ſagt man oſt in ſolchen Fällen nun, 
mad aber Eateinifch nie durch nunc auszudrücken it, fondern, wie ges 
(egt, durch tnm, weil nunc immer nur die wirkliche Gegenwart „jet, 
- nicht jene relative, worein fid) der Sprechende der Schilderung wegen 


verfekt, ausdrückt. So ift auch ber Unterſchied zwiſchen etiamnune‘ 


und eliemtam, beides Deutich durch „noch“ gegeben, und jwifchen 
nuoc ipsum und tam ipsum, quummaxime und tummaxime, Deutſch 
' „eben, gerade,” zu faffen: denn etiamnunc, nunc ipsum und quum- 
mazime ‚gehen auf bie Gegenwart, etiamtum, tum ipsum und tum- 
‚maxime auf bie SBergaugenbeit, z. B. etiamnunc puer est uud etiam- 
tum puer erat; adest quummaxime frater meus und aderat. tum- 


IBaxime Ialer, mein Sonate war gerade qugegen. ©. darüber noch 
es 84, E 
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286  . Jam, mit einer Negation verbunden, if unſer mehr; z. B. 
nihil jam spero, ich hoffe nichts mehr; Brutus Mutinae vix jam su- 
stinebat, hielt fid faum mehr. Auch zur Berbindung son Sen 
wird et gebraucht, Deutſch ferner und nun. 
- Usque, immer fort, ift in dieſem Sinne etwas ſelten, + ©. bei 
. $jotaj ep. 1, 10, 24 Naturam expellas fürca, tamen usque recurret,. 
Gewöhnlich nimmt e$ eine Präpofitien zu fli, ad und in, vber ab und 
ex, unb wird dann von ber Zeit und bent Drte gefagt, z. B. usque 
ad portam, usque a prima 'aetate. ©. daher Gap. 68, 4. 

287 Muper, neulich, ift fehr relativ qu faffen, von welchem ganzen 
Seitraumé bie Stebe ift; denn Cicero (agt (de nat. deor. 2, 50) son 
gewiſſen medizinifchen Bemerkungen, fie ſeien nuper, id est paucis 
ahte saeculis, reperta, indem er die ganje Seit der menfchlichen Beob- 

. edjtung ser fid) hat. Eben fo ift die Länge der Zeit, welche in modo, 
jüngft Cf. $. 270) imb in mox ausgedrückt wird, unbeſtimmt. Letzte⸗ 
res Wort hat, wie oben angegeben, urfprünglid) bie Bebeutimg bald 
nachher, zunächſt, es mird aber febr oft aud) bloß für nachher ges - 

: braucht. Dudum ift wahrſcheinlich aus diu (est) dum entftanben, 
unb entſpricht bent Deutſchen vorhin, von einer zunächſt Aetfloffenen 
Zeit, daher im Verhältniß qu andern oft 4. v. a vor furent, z. $5. 

. Cic. ad, Att. 11, 24 quae dudum ad me et quae etiam ante ad 

^'Tulliam scripsisti, ea sentio esse vera, Aber bie Dauer tritt bere 
vor in ber Verſtärkung jamdudum, (djon lange. Died Wort nimmt 
bei Dichtern bei bem Ausdruck ber Ungeduld die Bed. ungefáumt, 

. fegleid) an, wie in bem Virgiliſchen Verſe Aen. 2, 103 jamdudum 
sumite poenas, Eine gleiche Verſtärkung ift jampridem, ſchon längft, 
d. b. (don vor langer Zeit. Tandem, endlich, dient auch zum Aus⸗ 
druck unmilliger Sragen, ſtärker noch ald nam 6. 134, 4.9. Cic. Phil: . 
1, 9 haec utrum tandem lex est an legüm omnium dissolutio? ' 


988." 3. Die oben (Pr. 2) erteiinten Adverliia* loci üb, 
t0? und unde, woher? ferner die von dem Pronomen 
relativum abgeleiteten Adverbia que, wohin? unb qua, 
auf weichem Wege? fiehen in Beziehung mit. anderen 

. gleichmäßig gebildeten Abverbien, Demonftrativid, Relativis, 
Indefinitis. Alle zufammen bilden ein Syſtem abverbialer 
Gorrelativa, wie die auf einander bezüglichen Pronominals 
Abjectiven ebenfalls ein folches bilden, f. oben $. 130. Wir 
gehen. von der Frageform (bem Interrogativum) als ber. 
einfachften aus. Gie füllt (mie auch im Deutſchen) mit 


— 
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der reiativen zuſammen und iſt von ihr nur durch den Ac⸗ 
cent unterfchieben. Das Relativ toirb veraßigemeinert durch 
Verdoppelung ober durch Anhängung von cunque, ohne 


Unterfchied. Im Deutfchen wird diefe Verallgemeinerung 


durch bie Partikeln nur, auch, immer, ausgedrückt, z. B. 
Relativum imo, veraligemeinert „mo nur, too auch, wo itm 
mer, too nur immer. Ohne”) relative Beſiehung mird bie 
einfache Borm verallgemeinert burd) die Anhangſylbe que ober 
durch Hinzufiigung ber befonderen Wörter vis unb libet. 
(Wir nennen e8 ein adverb. loci generale:) Daß bei quo 
und qua bie Anhängung von que nicht Statt findet, it leid 
gu erären totgen der möglichen Verwechſelung mit dem Ib 
verbio quoque, aud), unb bem Ablativus quaque, und 
doch findet fid) in einzelnen Stellen wenigſtens quague als 
Adverbium, und davon abgeleitet usquequaque, auf jebe 
Art und Weife. Das Demonftratioum wird von dem Pro 
. momen is gebildet und nimmt zur genaueren Beflimmung 
tim Sinn bed Deutfhen eben) die 2Infangfplóe dem an. 
Das Snbefinitum wird aus bem Pronomen aliquis obet 
durch Zufammenfegung mit demfelben gebildet. 
So ergeben fid) alfo folgende Adverbia correlativa: 
Frageform. Relativam. Demonstr, Indefinit. Verallgemein. 





ubi, tto? ubi, 10. ibi, ba. alicabi, ubique, . 
J ubiabi ^ ibidem irgend⸗ ubivis, überal 
- ubicunque t. mo. ubilibet, * 
unde, woher? unde, woher. inde, von alicunde, undique, ( son 
"b. von 100? undeunde 0a. von irg. undevis, „überall 
ündecunque indidem moher. undelibet, e 


quo, teofin f. quo, wohin: eo, dahin. aliquo, — quovis, (überall 
quoquo eodem irgend quolibet, Shin : 
gqaocanque moin. 


qua, auf wel⸗ qua, aufmwel ea, auf dem alique, quavis, (auf , 
chem Wege, chem Wege. (diefem) auf irg. qualibet, jebent 
auf welche quaqua Wege. einem Wege. 





Weite! _ quacunque eadem Wege. 


» *) Ohne fagen wir in Hinficht auf bie durchgreifende Analogie. 
Doch finden ſ d) Stellen, wo ba$ angehängte que relativ verallges 


d8 


⸗ 
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289 ' Su biefen füge man noch die durch Sufammenfeeung 
mit alius, nullus, uter entftanbenen. auf bie Frage 10? 
alibi, anderswo, nullibi, nirgends, (tva aber nut auf einet 
. Stelle des Vitruv (7, 1) beruht und durch nusquam tv 
(e&t wird,) utrübi eber utrobi, an welchem von zweien Om - 
ten? mit ber. Antwort utrobique, an febem der beiben Orte; 
eine Verſtärkung von ibi i(t inibi, an ben Orte ſelbſt; auf 
. bie Srage woher? aliunde, ton anderswoher, utrimque, 
von beiden Seiten, welche Kormation wir auch in intrin-: 
secus, bon innen, und extrinsecus, don außen, toteber fin⸗ 
den; auf bie rage wohin? alio, anderswohin, utro, auf 
welche von beiden Seiten hin? mit ber Antwort utroque 
und neutro, auf jebe unb. auf feine von beiden Seiten hin. 
Mit biefer Endung und mit berfelben Bedeutung find auch 
gebildet quopiam und quoquam, irgendwohin, (erftered in - 
bejahendem Sinne, letzteres in verneinendem wie quisquam,) 
intro, hinein, retro, zurück, ultro, jenfeité hin, citro, dies⸗ 
feit Der, hauptſächlich uur in der Zufammenftelung ultro. , 
et citro, ultro citroque (nach jener und biefer Eeite Hin) — 
gebräuchlich, jedoch erhält u/tro aud) bie Bedeutung: nod) 
Dazu, von freien Stücken. Porro gebt aud von pro, unb 
heißt vorwärts, weiter, 4. $5. porro pergere, bann: ferner, 
in welchem Ginne c8 aud) zur Giagoerbinbung gebraucht 
. wird, alfo Cenjunction ift. Zufammenfegungen mit eo find 
adeo, eig. bis dahin, daher bis zu bem Grade, fo (tbt, 
eousque, fo lange, fo. weit; mit quo: quousque und quoad, 
wie lange? Mit der weiblichen Ablativ. Endung ä (bie 
wahrfcheinlich von der Ergänzung via Derrüprt,) find hier 
vod) zu bemerken die zu Präpofitionen geworbenen Adver⸗ 
bia cirea, contra, extra, intra, supra, abgeleitet von ben 
aefprünglichen Sormen cis, con, ex, in, super, ferner infra, ' 
unterhalb, und ultra, brüber ‚hinaus, von den ungebräuche | 








ımeinert, unb wo 4. $5. quandoque für quandocung u. ſteht, wie bei 
rag art. poät, al uandoque bonus dormitat Homerus, 
[s bei Taeitus. duri ber f. die Interpreten zu Lwius 1, 24, 3. 
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lichen: Sbjectiben infer und ulter, nebſt circa, herum, unb 





juxtha, daneben, auch „auf gleiche Weile,” deren Ableitung | 


. zweifelhaft ift, welche aber auch zu biefen Adverbiis loci 


gehören... Serum ‚find auf diefe Meile entſtanden nequa-: 


quam, und haudquaquam, auf keinen Wege, keineswegs, 
usquequaque, in allen Stüden,. auf jede Meile, durch Im 
fammenfegung des obigen quaque mit usque, immer fort. 

. Mir fügen. hier noch bie Eorrelative zu ber rage wo» 
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hinwärts? quorsum ober quorsus? (zuſammengezogen 


aus quoversum ober quoversus) hinzu. Es antworten näms 


lid) darauf gleichfalls mit der doppelten Endung us und 


"um (uut baß bald bie eine, bald bie andere bie gebráudp 
lichere ift) die Adverb. horsum, herwärts, aliquoversum, 
iegenbtwohin, "aliorsum, andershin, quoquoversus, auf jebe 
Saite hin, utroqueversum, introrsum, prorsum, borwärte, 


(bekannter prorsus in ber abgeleiteten Sebentuug gänzlich,) . 


.. rursum oder häufiger retrorsum, rũckwärts, (rursus ift in 

: der Bedeutung wiederum im Gebrauche geblisben,) sur- 
sum, aufwärts, (aud) sursum versus doppelt -zufammens 
. gefegt) deorsum, abwärts, dextrorsum, rechtshin, sinistror- 
sum, linkshin, adversus oder adversum, zugekehrt, gegen» 


über, gewöhnlich Präpofitigu, seorsus ‚ober seorsum, ges. 


trennt, befonberd. 

4. Die oben angeführten Demonfkrativa ‘bi, ba, inde, 
von ba, eo, babin, werden nur gebraucht mit Beziehung 
auf vorbergegangene relative Säge, 4. B. ubi te heri vidi, 
ibi nolim iterum te conspicere, too ich bid) geftern gefebu, 
ba wünſche ich bid) nicht nod) einmal zu erblicken; unde ve- 


nerat, eo rediit, er Eehrte bain zurück, woher er gelom 


men war, bergl. Es find alfo noch beftimmtere Demouſtra⸗ 
tiva nöthig, fo toit im Deutfchen hier, dort, hieher, dorthin u. 
f. f., und diefe werden Lateinifch von ben drei Pconominibus 
*demonstraüvis mittelft befonderer Endungen gebilbet: 
vom Drte too? hie istic illie (bott) 
5 s wohin? huc istuc illuc (dorthin) 
^» 5 woher? hinc istinc illinc. (tou bortbet). 


/ 
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Für istuc und illue (inb auch bie Formen isto und iHe in 
Sebrauch. Diefe Abverdia werden: mit demſelben Unterſchiede 
angewendet, welchen wir oben $. f97 als zwiſchen ben Pro⸗ 
nominibus hie, iste und ille beſtehend angegeben babe 
‚(6 daß hió, huc, hine abf.ben £x€ geben, wo ich, $e 
GSprechende, bins istic, detut, istinc auf ben Ort ber zwei⸗ 
ten Perſon, mit welcher id) rede; illic, iue, me auf den 
fort bet dritten Perſon oder Perfonen; ton welchen bie 9tebe 
(ft. -Sufanimenfegurigen mit huc und hinc find adhue, bie 
jtet; hucusque, bis hieher, abhine tnb. dehine, von jetzt 
ati (ruckwärts gerechnet): - Auf bie Frage qua? auf welchen 
Wege, antworten ebenfalls bie Demonftrariva hac, Istac, 
'ilac, eigentlich Ablative mit Auslaſſung von viä. 

Anm. 1. So fchreibt Cicero an den Attieus, welcher fid) zu Rom 
ufhielt, wührend er ſelbſt in der Verbannung qu Dheffalonich in Mas. 
eedonien lebte, epint. 3, 12 Licet tibi significarim, ut ad me veni- 
res, id omittam temep: intelligo, te re iefíe prodesse,: hic ne 
verbo quidem levare me posse. Istic, bert wo bu bi, b. 5. ig 
Roi, Fannft du mir. durch bie That nügen, hie, tuo ich lebe, b. b. 
in Theffalonich, würdeſt du mich nicht einmal mit einem Worte trös 
ften können. Und ſo pflegen die Römer in Briefen gewöhnlich bie 
Drtsverhältniffe bes Schreibenden "unb beffet, an beh man ſchreibt, 
wie auch über men geſchrieben wird, kurz umb. deutlich auszudrücken 

292 Anm. 2. Adhuc drückt bie Dauer der Seit bis auf bic Gegen⸗ 
: wart aus, ift alfo unfer nod) nur in dem Sinne, tpo bles. gleichbes 
 beutenb ift mit „bie jegt noch“ (aud) usque adhuc), unb darf, genau 

genommen, weder mit etiamnunc, torin. der Begtiff der Zeitdauer 
nicht liegt, und welches unfer „noch, jest^ auf die Frage wann? iff, 
sioch auch mif usque eo und etiamtum, ' welches die entſprechenden 

Zeitbezeichnungen don der Wergangenheit ſind, verwechſelt werden. Je⸗ 

bach laſſen ſelbſt ante Schriftſteller bie eigenthümliche Bezeichnung bes 
Wortes auf bie Gegenwart fallen, und gebrauchen adhuc aud) von 
der relativen Zeitdauer in der Vergangenheit, 5b. Liv. 21, 48 Soi- 
pio quamquam gravis adhuc vulnere erat, tamen profectus est; 
Cart. 7, 19 praecipítálus ex equo barbarus adhuc tamen repu- — 
gnabat. Noch nicht heißt nondum, aud) von bet Brent, e u 
tener adhuc non. — : " 
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.1. Die Comparation ber Adverbin bezieht ſich durch⸗ 
aus auf die Gompatation. ber-Abjertine, indem nur bitjeni⸗ 
ger Adberbia comparirt twerden können, welche von Adje⸗ 
ctivis oder Participiis mit der Endung € (o) öder'ter ab» 
geleitet werden; und too bei den Adjectivis die Comparas 
tion entweder gang oder zum Theil. fehlt, da: findet. dezſelbe 
Mangel auch bei den Adverbüs Statt. 
9. Der Comparativ der Adverbia fällt nämlich jufam. 
men mit bem Neutrum des Comparatios ber Abjectida, (nur 
ju major ft bad ibo. magis, mehr, $: 265). und der Su: 
perlatio wird' von bem Superlatio Ber Adjectiva fo ·abgelel⸗ 
tet, bag bie Adjectiv⸗Endung us in ẽ verwandelt wird; alfs 
, doctior - doctias, elegantior - elegántius, emendatior - 
emendatius, Superlativ doctissimus - doctissime, elegan- 
tissime, emendatissime, summus --sumine. Auch von bert 
Pofitivis auf o (4. 55. cito, raro). ift'ber Guperl. e, tmt 
meritissimo und tutissimo ' f inb üblicher als meritissime 
und tutissime. — \ ) 
Anm. So feit alſo (f. $. 111) der gradus posjfivus von de- : 
teria, detertinie;. potius, potissime Crooftr häufiger ift potissimum) . 
prius, primum: oder primo (denn prime ift nicht gebraͤuchlich, "aber 
davon apprime, vorzüglich) 5 auch zu acius, otisshme,ift ocitec Außerft 
ſelten, indem bet Comparatio ocius auch bie Bedeut. bes Poſitivs hat, 
Bon valde, ſehr, Cifgi.. aus valide f. $. 263,) find bie"Grabus va- 
lidius, validissime zwar nicht bei Giceto, aber doch i im fi Ibernen Zeit: 
alter ber- Sprache, gebräuchlich. —  ' 
B. Die urfprünglichen Adverbia, ferner die míf den En: 294 — 
bungen i im und tus vom andern Mörtern abgeleiteten nebſt 
den verſchiedenartigen Gap. 62 unter Nr. 10 begriffenen, d b. 
überhaupt alle Adverbia, welche nicht mit den Endungen € 
(ober dafür o) und ter von Abjectiven und Participien ab⸗ 
geleitet werden, laſſen gar keine Comparation zu. Ausge⸗ 
nommen find allein diu und saepe: diutius, Titizeine; 


2. Srüpefiiohn. Cap— 65. 


saepius, saepissime. Von nuper i der Guperlativ nu- 


' .'' perrime, ohne "Comparatio, und von satis unb temperi 


, Imerben die Eomparative satius. (aud) al Neutrum 9ibject. 
gebraucht) unb temperius (bei Cicero) gebilbet. Ueber den 
Comparatig secius pA secus f. $. 283. 

Anm. Einige Deminutiva finden fich: clancnlum von clath, 
primolum von primum, celeriuscule, saepiuscule von den Compar. 
celerius, saepius. Belle, hübfch, ift ein Deminutivum von bene, unb 
bacon erf abgeleitet bellus — bellissimus ohne Comparativ; alfo auch 
som Advrerbium nur bellissime. 

| €ap. 65. — 

| Prapofitionen. 
35 1. Die Präpofitionen find inbrflinable (unwandelbare) 
Wörter, oder, nad) grammatiichem Ausdruck, Partikeln, 
welche Berhältnifie ber Nomiua ausdrücken, in benen biefe 
entweder zu einander, ober zu Verbis teben, 4. B. eine Stadt . 
in Sjtalien, bie Reife burd) italien, meine Liebe zu bir; 
baé erfie Jahrhundert nach Ehrifti Geburt, ober er fam 
au$ feinem Haufe, er wohnt bei Berlin, am Rhein u. ſ. w. 
Daher heißen fie Deutfh Verhältnigmwörter, und Da 
ben von fid) abhängig ben Eafus eines Nomeng, und zwar 
in ber Lat. Sprache euttocber einen Accufativ oder Ablas 
tiv, ‚einige jedoch (aber meift in verfchiedener Bedeutung) 
beibe Caſus. Ihren Lat. Namen haben fie daher, weil fie. 
mit wenigen Ausnahmen ihrem Nomen vorgefegt werben. 
Hinfichte ihrer Ableitung haben toit fchon im Eap. 62. be 
merkt, daß eine beträchtliche Zahl diefer Partikeln eigentlich 
' Adverbia find, welche aber, meil fie mehr oder weniger häufig 
einen Caſus regieren, infofern mit Necht zu ben Präpo⸗ 
ſitionen gezählt. werden. Ohne Nückficht alfo auf Ableitung, 
fonbern auf den Gebrauch in ber Sprader sieht es fol; 
gende Präpofitionen: 

1. Mit bem Accufatio: . 

Ad, zu (nämlich zu - bin). 
Apud, bei. 


U 


* 
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Ante, vor (von Zeit unb Ort). 
Adversus und adversum, gegen. 
Cis, citra, diesſeits. 
Circa und eirenm, um — berum. 
Circiter, um, gegen (oon unbeftinmt angegebener Seit u. 3361.) 
Contra .' gegenüber, gegen (feiůdlich) | 
. Erga, gegen (freundlich) ). 
Extra, ‚außer, außerhalb. 
Infra, unter, unterhalb (im Gegenfage von p 
Inter, unter, b. b. zwiſchen. ; 
Intra, innerhalb (im Gegenfage von extr). 
- Juxta, neben. | 
Ob, wegen. 
Penes, bei. (von der Gewalt, z. 35. es fiet bei mir). 
Per, durch. 
Pone, hinter. 
Post, nach (von ber Zeit), hinter (vom Raume). 
Praeter, neben — vorbei, außer. 
Prope, nahe bei. . 
Propter, 1) nahe bei. 2) wegen. 
. Secundum, 1) nad), hinter (von der Zeit unb ber Ordnung), 
2) gemäß, nach, 4.25. sccundum naturam vivere. 
Supra, oberhälb, über 
Trans, jenfeite. 
Versus, (feinem Nomen nachgeftelt,) nach — Gin, von ber 
Richtung, z. B. in Galliam Versus, Massiliam versus. 
Ultra, über — hinaus. 
2. Mit bem Ablativ: | 
A, ab, abs, (a vor Eonfonanten, ab vor Wofalen und zum 
Theil vor Eonfonanten, abs nur in ber Verbindung abs 
te, wofür jedoch a te ebenfalls gebräuchlich f) * von. 
Absque, ohne, ift veraltet. 
Córam, vor, b. 9. in Gegenwart jemandes. 
‚Cum, wit. 
De, ton — herab, uub ton, gleich über. 
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E und ex, (e nicht vor Vokalen, ex tor Vokalen usb 
Eonfonanten,) au$, von- her. 
Prae, vor, wegen. 
Pro, 1) vor. 2) für. LED E 
sine. ohne ”. J W 
Tenus, (feinem. Caſus nachgelcht) bie, bis an. 


‚3. Mit dem Accuſativ unb Ablatis: | 
^ Jn mit b. Acc. 1) in, auf, nach, auf die Frage wohin? 
2) gegen, gewöhnlich im feindlichen Sinne. Mit bem 
Abl. im, an, auf, bei; auf bie rage wo? —— * 

Sub mit 5. Acc. 1) "unter, auf die Stage wohin? 2) ge 
gen, um, von einer ungenauen Zeitbeflimmung, 3. 5. ge _ 
gen Abend. Mit dem Ablat. unter, auf bie Stage mi | 
aud) desub ‘in biefer Bedeutung. 

 Süper mit bem Xccuf. über, in.allen Bedeutungen u 
Wortes. Mit dem Abi. über, toie de. 

Subter, unter, unterhalb, fteht in beiden Beziehungen, det 
Stufe und ber Bewegung, mit bem 9lécufatio, fetten. mit 
bem Ablativ. (Es ift aber überhaupt wenig im Gebrauch.) 
Anmerkung über bie Bedeutung ber Prapofitionen: 

im Einzelnen. —— | 

1. Mit den Aceufatious. ^ ” 

296 Ad drückt im Allgemeinen örtlich und reitlich das Ziel aui, «ifo 54$ 
zu, auf bie Frage wohin? oder bis mie lange? 4. B. venio, prp- 
Gciacor ad te; Sophocles od summam aeneclutem tragoedigs 
fecit, bis in fein höchfies Alter. Daher auch von der fefigefesten 


Zeit, auf: ad horam, ad diem, ad tempus facere aliquid, venire, 
auf bie Stunde, auf ben Tag, auf bie beflimmte Zeit, qur vechten | 
Zeit. In einer andern Beziehung heißt ad tempus auf eine Seit 
lang, 4.8. petturbatio animi plerumque brevis est et ad fempas. 
Bon ber: Annäherung: der Zeit, gegen, 4.55. ad lucem, ad vespe- 
. ram, ad exuemom gegen ba Ende, unb son dem Eintreten derſel⸗ 
ben, bei, z. B. Liv. od prima signa veris profectus, ' 
) Dertlich heißt ad aud) bei von dem Drte mo, ad urbem esse, 
- ' fid) bei der Stadt aufhalten, ad-portàs urbis, eruentissima pugnh 
ad lacum Trasimenum, pugna navalis ad Tenedum, urbs sita 
est ad mare; auch, ſcheinbar ſ. v. a; in in Redensarten asit. ad 
aedem Bellonae, ober mit Auslaffung von aedem: ad Opis, od 


— 
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omnia decorum templa.gratalationem fecimus, negotium. ligbere 
ad portum, ad forem, too immer außer dem benannten Orte felbft - 
auch bie damit verbundenen Räume gebacht werden. Bei Zahlen. 
(ff es unfer gegen, t. B. ad ducentos, gegen zweihundert, ‚ober ohne 
Caſus adverbialiſch gleich eireiter, 4. ©. Pei Caſar occisis ad ho- 
minum milibus quatuor reliqui in oppidum rejecti 'sunt; Liv. 
B, 18 od viginti matronis per viatorem accitis (Abl. abs.), Liv: 4 
:69 quorum ad duo milia et quingenti eapiuntur, "t 
omnes ad ununt, ad unam omues perierunt, alle bis auf ben 
festen Dann, b. f. diefen ebenfalls mit eingefchteffen. - 

', Ad vom Zwecke unb der Abfiche i febr gewöhnlich, Deutfih; zu, 
für, momit zuſammenhängt, wenn es für unfer iw Hinſicht auf 
fieht, z. B. Vidi forum comitiumgne 'adernatum, ad spevieri 
magnifico ornatu, ad sensum cogitationemque acerbó et lupu- 
bri; oder facinus od memoriam posteritatis insigne; homo d 
labores belli i impiger, ad usum et disciplinnmi peritus, ad con- 
silia pruden: ns u: f., £5 aber man gebraucht dieſe Präpofition auch 
noch in andern geiftigen, Beriehungen, um dad Vorbild, bie Richt⸗ 
ſchnur und den Vergleichungsgegenſtand auszudrücken, Deutfch na ch, 
"gemäß, in Vergleich mit, j. B. ad modum, ad elfrziem, ad 
similitudinem, ad speciem alicujus rei, ad normam, ad exemplum, 
ad arbitrium et nutum, ad voluntatem alicujus "facere aliquid; 
persuadent mathematici, terram ad universum coeli complexum 
quasi puncli instar obtinere, Redensarten: ad verbum, Wort für 
Wort, wörtlich, nihil ad hanc rem, ad’ hunc hominem, nichts in 
Vergleich damit, b. 5. gat nicht zu vergleichen. 

Apud ift bei in jeder Beziehung, auch geiftig, 3. bei mir gilt die 297° 
Meinung der Menge nichts, apud me nihil valet hominum opinip, 
Zu Drtönamen gefegt, 4. 95. Epaminondas Lacedaemonios vicit 
epud Mantineam; male pugnatum est apud Chudium, apud Anie- 
nem &lufname), wechfelt ed git ad. Es iff dabei noch zu bemers 
fen, daß hie und da in ben älteren. Autoren Cj. unfere Note zu Cic." 
in Verr. 4,.22), häufig bei Tacitus und den Späteren apud" örtlich 
für ig, nicht bloß für. ad ffebt, i. B. Augustus apud urbem Nolam _ 

 exlinctus est, statua apud Iheatrum Pompeji locatur, apud Sy- 
riam morbo absumptus est; apud Senatum dixit, aud) für in, und 
fo an febr vielen Stellen, tvo der Sinn entfchieden if. ©. bie Ins 
biceé zu dieſem Schriftfteller. Apud praetorem, apud judices ift 
, gud) ‚detlich vom Orte ber gerichtlichen Verhandlungen zu verſtehen, 
“wo man Deutfh vor fogt, mas aber Lateiniſch wicht ante if... . 

. Apud fagt man auch pei den Namen von. Schriftfielern für in 
. Wit bent Namen bed Buches, alfo apud Xenophontem, apud Te- 
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renjjum, apüd Ciceronem legitue 5. ſ. f., nicht in Xenophonte, 
weil Zateini(c bet Name bes Schriftſtellers nicht ſo geradezu für ſeine 
Werke geſetzt wird. 

Ante wird auch von dem Borjuge aefagt, j. B. ante omnia hoc 
mibi maxime. placet, vor allem Andern, hic erat gloria militari 
ante omnes, übertraf alle. 

998 Cis unb citro, gewöhnlich örtlich, i $5. cis Taurum montem, ent: 
gegengefeat trans; citra Rubiconem, diesfeits bes Rubicon. Bei 
foätern. aber noch guten Proſaikern C Quintilian, Plinius), fieht e$ 
- häufig für, sine, ohne, t. 5. citra invidiam nominare, cifra mu- 
wicen' grammatice non potest esse perfecta nec dici cifra scien- 

- V tiam mosices poteat, _ 

‚Circg und circum werben beide vom: Drte ge(agt: urbes circa Ca- 
puam; multos canes circa se habebat: circum haee loca com- 
moratur; circo aber. noch außerdem von ber Zeit uhb bei Zahlen, 

EE ctíum, um Frühlings⸗ Nachtgleiche; circo . für in Bere”, gleich 

ta de, ift nicht qu empfehlen. 

^. Circiter wird freilich aud) mit einem Aecuſativ gefegt, 4. B. circiter — 
meridiem, um Mittag, circiter Calendas, circiter Idus Martias, ^ 
circiter octavam horam, ned) häufiger aber ift e$ Adverbium. 

- 999 Adversus und. contra haben urfprünglid) die Bedeutung gegenüber, 
fie heißen aber auch nebſt erga bloß gegen, von der Richtung der 
Handlung auf einen Gegenſtand, mit dem Unterſchiede, daß contra 

in feindlichem, erga in befreundetem Sinne, adversus in beiderlei 

Bed. geſagt wird. So heißt es bei Cicero: praesidia illa, quae pro 

templis omnibus cernitis, contra vim collocata sunt, und häufig 

contra naturam, conira leges, dagegen meus erga £e amor, pa- 
lernus animus, benivolentia und dergleichen Gemüthöbemegungen. 
Adversus aliquem ſowohl impetum facere, ald modestum, justum, 
esse, reverentiam adhibere. Doc, wollen wir nicht unbemerkt laf 
fen, daß aud) erga in feindlichen inne, zwar nicht bei Eicero, abet 

bei Nepos und Tacitus einige Mal vorkommt, 4. B. Nep. Dat, 10 

odio communi, quod erga regem susceperant, 

* 300 Eztro, außer, auch in dem inne von praeter, ausgenommen, 

ohne, in Redensarten wie extra jocum. 

Infro, i. $5. infra lunam nibil est nisi mortale et caducum. Auch 
ton ber Geringfchäsung, wie infra se omnia humana ducere, ju- 
dicare oder infra se posita; unter vom Maafe: uri sunt magni- 
tudine paulo infra elephantos. — 

' — nter ond) von der Dauer ber Seit, während, 4. 95. inter tot an- 
-  . mos, inter coenam, inter epulas. *3 ber gewöhnlichen Bedeut. 
unter 
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unter iR qu. bemerken inter se, für unfer „einander,” z. ©. amant 
inter se pueri, ohtrectant inter se, furlim inter se aspiciebant, 
wo eigentlich nod) ein Pronomen ausgelaffen if. 

Intro, innerhalb, auf beide Tragen mo? unb wohin? intra hostium 
praesidia esse. und venire, innerhalb ber feindlichen Linien, nullam 
intra Oceonum praedonum navem esse auditis; majores nostri 
Antiochum intra montem Taurum regnare jusserunt, nicht über 
dad Taurus⸗Gebirge hinaus. Auch von der Zeit, ſowohl in ihrer 
Dauer, als bevor fie zu Ende ging, z. B. omnia commemorabo 
quae intra decem annos nefarie facta sunt, während diefer 10 
Jahre, intra nonum diem opera absoluta sunt, inira decimum 
diem, urbem, cepi, bevor fo viel Zeit verfloß. 

Juzia, neben, vom Orte, 4. B. juxta murum, juxta urbem, us 
meilen aud) „zunächſt“ vom Range unb von ber Schägung, 4. B. 
Zivius: fides humana eolitur apud eos juxta divinas religiones. 
Aber für secundum, gemäß, bedienen fid) biefer Präpofition nur 
unelaffifche Autoren. 

Ob, roegen, von bent Grunde und der Veranlaffung sgefagt, 4. 5. ob. 
egregiam virtutem donatus, ob delictum, des Vergehens halber, 
ob eam rem, deshalb, quamobrem oder quamobcausam, weshalb, 
ob hoc ipsum, gerade deshalb. Eingefchränkter iff ber Gebrauch 
gleich ante, In o5 oculos versari. 

Penes vom Drte gleich apud ift felten, häufiger aber bei von bent 
Beſitz, der Gewalt und Eigenfchaft, z. D. penes regem omnis 
potestas est, penes me arbitrium .est hujus rei. 

Per som Orte ift 1) durch, hindurch, febr gewöhnlich, 2) in mit 301 
dem Begriffe der durchgängigen Vertheilung über einen Raum, 4. 5. 
Caesar conjurationis socios in vinculis habendos per municipia | 
censuit, in allen Municipien; per domos hospitaliter invitantur; 
milites fuga per proximas civilotes dissipati suut. Bon der 
Zeit während: per noctem cernuntur sidera, per hosce dies, 
biefe Tage hindurch, per idem tempus, während berfelben Zeit, per 
triennium, per secessionem plebis, mährend ber Abfonderung des 
Volksſtandes. 

Per mit bent 9(eeuf. von Perſonen ift „durch“, inſofern dies gleich 
ift, bem ,oermittelft, z. B. per te salvus sum, durch. deine Hülfe. 
Durch per wird ferner in vielen Fällen die Art und Weiſe, wie 
etwas geſchieht, ausgedrückt, z. B. per literas, ſchriftlich, per in- 
juriam, per scelus et latrocinium, per potestatem auferre, eri- 

' pere, mit Unrecht, verbrecherifcher Weiſe, vermittelt feiner obrigkeit- 
lichen Macht, per ludum ac jocum fortunis omnibus evertit, mit ! 

Sumptt Gramm. 9te Auf. Se 
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Scher; und Spiel, oder in Scherz und &piel vertrieb er ihn von 

‚ Hab’ und Gut, per iram, aus oder im Berne, per simulationem 
amicitiae me prodiderunt, unter ‘dem Schein der Freundfchaft, fo 
per speciem honoris oder auxilii ferendi u. f. f, per causau, tlt 

.. ser dem ?Bormanbe, per occasionem, bei Gelegenheit, per ridicu- 

‚Jam, auf lächerliche Art. In manchen Fällen fónnte flatt per aud) 

der bloße Ablativ leben, in ber That aber mird Durch biefe rip 
^... fltion nur eine bingufontntente Arc ber Ausführung, nicht das eigent 
liche Mittel und Werkjeug ausgedrückt. " 

Per, wegen, mur in einigen Redensarten: per aelatem, Alters⸗ 
halber, per valetudinem, Krankheitshalber, per me licet, meihet, 
halben ftebt es frei. In Bezeugungen, bei: jurare per aliquid, ali- 

. quem orare per aliquid, und allein in Ausrufungen: per deos im- 
mortales, per Jovem u. f. f. 

.302 Pone, hinten, hinter, als Adverbium und als Präpoſition nicht haufig 
oder faſt veraltet, z. B. bei Tacitus manus pone tergum vinctae, 
füt post tergum. ; 

Praeter. Aus ber Bedeutung neben - bin Cntit einer Bewegung), 
4. 95. bel Gic. Servi praeter oculos Lolli.pocula ferebant, vor den 
Augen des Zoll. vorbei, ent(pringt bie Bedeut. aufer, b. h. ausgenom⸗ 
men, z. B. Livius In hoc legato. vestro nec hominis quidquam est 
praeter figuram et speciem, neque Romani civis praeter habitum 
et.sonum Latinae linguae; Cicero Amicum tibi ex consularibus 
neminem esse video praeter Lucullum, aufer bent €ucullua. Auch 
außer, menn zu bent Genannter nod) etwas dazukommt, mit folgen⸗ 
dem etiam, i. B. proeter auctoritatem eliam vires ad coércen- 
dum habet, praeter ingentem populationem agrorum - pugnatum 
eliam egregie est, oft zu Überfegen: „abgefehen davon.” — 

Praeter von der Auszeichnung, vor, 4. 5. praeter ceteros, prae- 
ter alios, praeter omnes excellere oder facere aliquid, 
" Mit dem Begriffe außer hängt zuſammen bie Bedeut. wider, 
gegen, z. B. praeler consuetudinem, praeter opinionem, expe- 
ctalionem, voluntatem alicujus, praeter modum, fibermáfig, prae- 
ter naturam, b. f. anders als es die Natur verlangt. 

Propter für prápe, nahe bei, ift nicht felten, 4, $5. propter Sici- 
liam insulae Vulcaniae surit; duo filii propter patrem cubantes 
u. f. f., unb ed ift oben $. 264 bemerkt, daß es burd) Zuſammen⸗ 
ziehung aus propiter entſtanden iſt. 

Sonſt heißt es am häufigſten wegen, von der bewirkenden Ur⸗ 

v fadje, z. B. ego te propter humanitatem et modestiam tuam di- 
ligo, feltener gleich per bei Perfonen, propter te liber sum, pro- 
pier quos vivit, durch deren Beiſtand. 


4 - 


⸗ 











Cap. 66. Bedeutung ber Präpofiionen — - 291 - 


Secundum ift abgeleitet von sequi, secundus, heißt daher eigentlich 303 
folgende, als Präpofition nad) von:der Ordnung, 4. $5. secun- 

' dum comitia, zunächft nach den Wahlen; Livius: Hannibal secun- '. 
dum tsm prosperam ad Cannas pugnam victoris magís quam 
bellam gerentis curis intentus erat. Auch nad) vom Range, i. ©. 
Gicero: secundum deum homines hominibus maxime utiles esse 
possunt, secundum fratrem tibi plurimum tribuo, secundum te 
nihil est mihi amicius solitudine; Livius: die Römiſche Herrſchaft 
fti maximum secundum deorum opes imperium. tod) näher 
an ber Ableitung hält fid die Bedeutung längs in secunduni mare 
iler facere, secundum flumen paucae stationes equitum videban; 
ur, längs dem Stufe (a man einige SReiterpoften. 

Cnr übertragenen Sinne iff secaudum entgegengeſetzt dem con- ' 
tra, alfo 1) gemäß, in Nedensarten wie sacundum naturam vi- 
vere, secundum arbitrium alicujus facere aliquid, nad) feiner will⸗ 

' tührlichen Beftimmung; 2) qu Gunften jemandes, secundum prae- 
sentem judicavit, secundum te decrevit, secundunt causam nostram 
disputavit, Sp aud) ín bem juriftifchen Ausdrud vindicias secun- 
dum libertatem dare, postulare, für jemandes Freiheit. 

Supra ift ber Gegenfat von infra, auf bie Fragen mo? unb wohin? 
"Deutfh über, am gemöhnlichfien von Drte, bann aber auch über 
som Manfe, supra vires, supra consuetudinem, supra numerum, 
überzählig; und bei Zahlwörtern, supra duos menses, seniores supra 
sexaginta annos, Geltener gleich praeter, außer, 4. 95. Livius su- 
pra belli Latini metum id quoque accesserat, und gleich ante, vor, _ 
Cäſar paulo supra hanc memoriam, etwas vor ber jegigen Zeit. 

Versus nimmt (feltner) aud) bie Präpofitionen ad oder in qu fid, 
ad Oceanum versus proficisci, in Italiam versus navigare. ' 

Ultra ift aud) vom Maaße nicht felten, 4. 5. ultra feminam mollis, 
ultra fortem temerarius, mehr als ein Weib, mehr als ein tapfrer 
Mann zu fein pflegt. 


2, Mit bem Ablativuss 
4b (denn dies ift die urfprünglidje Form, Griech. dxó), von, für 304 
wohl örtlich als zeitlich (von — an, 4. B. a cujus morte, ab illo 
tempore tricesimus apnus est), ald aud), unt das Ausgehen ber 
Handlung von lebenden Weſen zu bezeichnen, mie amari, diligi ab 
' aliquo, discere ab aliquo, und bei verbis neutris, welche den Sinn 
eines Paſſivi haben, 4. B. interire ab aliquo, gleich occidi ab ali- 
quo. Dabei ift folgendes Einzelne zu bemerken: 
&) Hinſichts ber zeitlichen Bedeutung, daß, fo mie man fagt a 
, prima aetate, ab ineunte aetate, a primo tempore oder primis tem. 
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poribus aetatis, ab initio aetatis tnb ab infantia, a pueritia, ab 
adolescentia, ſo auch mit den Substahtivis concretis a puero, 0 - 
' pueris, ab adolescentulo, ab infante gefagt wird, alles in ber 
Bed. „von Tugend auf, von früh an.” Die Ausdrücke a parvis, a 
parvulo, a tenero, a teneris unguiculis find feltener und Griechi- 
(den Urſprungs. Der Unterfchied wird beobachtet, baf man a puero 
von einem, a pueris von mehreren Subieeten fagt, t. B. Diodorum 
Stoicum a puero audivi, oder Socrates docuit fieri nullo modo 
posse, ut @ pueris tot rerum insitas in animis notiones babe- 
remus, nisi animus, antequam corpus intrassel, in rerum cogni- 
Gone viguisset, 

Ab initio und a principio, a | primo drücken eigentlich eine 
- geitbauet vom Anfang her bis zu einem Ende aus, 4. 95. Tacitug 
' urbem Romam a principio reges habuere, b. h. eine Zeit hindurch 
gunächft nach ber Gründung. Häufig aber verfchwindet biefer Ber 
. griff und ab initio a. f. f. ift gleich inilio, qu Anfang, im Anfang, 
‚4. $5. Consuli non animus ab initio, non fides ad extremum defuit, 
fehlte weder Anfangs Muth, noch qulegt Treue; ab initio hujus 
defensionis dixi, zu Anfang diefer Vertheidigungsrede. 

b) Hinfichts der örtlichen Bedeutung drückt ab oft bie Seite 
aus, auf welcher etwas gefchieht, oder noch näher, von woher etwas 
kommt, (0 o fronte, a tergo, ab occasu et ortu (solis), 4. 95. 
Alexander a fronte et a tergo hostem habebat, batte vorn unb im 
^ Süden $einde; Horatius Cocles o tergo pontem interscindi ju- 
. bebat, Caesar a dextro cornu proelium commisit, fing auf bent 
rechten Slügel das Treffen an. Daher a reo dicere, von der Seite 
des Angeklagten ber, b. b. für ihn, unb mit dem Verbo store und 
facere, 3. 35. stare a. Senatu, und a bonorum causa stare, auf 
der Seite des Senats, für die Sache der Patrivten (teben, und ohne 
stare in demfelben Sinne hoc est a me, dies ift für mid), b. b. 
"auf meiner Seite, meiner Behauptung günftig, haec facitis a no- 
- bis contra vosmet ipsos, zu unferm Vortheil, oder facere intran⸗ 
fiti»: hoc nihilo magis ab adversariis, quam a nobis facit, Dies 

. AR unt nichts mehr zum Vortheil der Gegner, als zu unferm Vor⸗ 
theil. So werden nud) bie Bertheidiger und Anhänger einer Schule 
„genannt a Platone, ab Aristotele, a Critolao, obgleich man aller: 
dings aud) ergänzen Fann profecti, ausgegangen aus jener Philofo- 
phen-Schule. Zumeilen umd hauptſachlich bei den Komikern dient 
ab zur Umſchreibung des Genitivs: ancilla ab Andrig, fores. und 
ostium ab aliquo concrepait, 

305 . Synt übertragenen Sinne, von Seiten, was betrifft, . B. 

Antonius ab equilatu firmus esse dicebatur; imparati sumus 
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Fas — — — —— — — — —— — — — 
quum a militibus, tum 2 pecunie; mediocriter a .dactrina in- 
structus, inops ab amicis, felix ad omni laude, $yotei Nibil] est 

. eb omni parie. beatum. Ben verwandtfchaftlichen Beiehungen: 
Augustus a matire Magnam Pompejum artissimo contingebat 
gradu, von müttenlicher Geite. 

Ab von bem, was entfernt merben foll, gegen, vor, 4. ©. 
forum defendere & Clodio, eustodire templum aó Hannibale, |, 
munire vasa a frigore et tempestatibus, b. f. contra frigus. - So 
alfo aud) tutus a periculo, fidet vor Gefahr, und timere o. auis, 
fid) vor feinen eigenen Leuten oder Anhängern fürchten, etwas von 
ihnen beforgen. ’ . 

Statim, confesiim, recens ab sliqua re, gleich ven ciet 
Sache aus, geht non der örtlichen Bedeut. in die der Seit über: 

. gleich nad), z. B. Scipio confestim a proelio — ad naves rediit, 
kehrte gleich nach bens STreffen zu feiner Slotte zurück; hostes. o pro- 
spera pugno ceatra oppugnaverunt, Liv. Ad itinere facene ali- 

e quid, gleich vont Wege aus. "E 

Ab, von dem Umſtand, ber gu Crunbe liegt,. in. Folge, aud, 
von - toegen, iff nicht felten, 3. B. Livius: dicebantur ad eodem 
animo ingeningue, @ quo gesta sunt, in Folge derſelben Gefinnung, 
ab eadem fiducia animi, ab ira, a spe. Legati Carihagiuidnses ali; . 
quanto minore cum misericordia ab recenti memoria perfidiae 
auditi sunt, wegen ber nod) frifchen Eriunexung, Curtius: Alexan- 
der vates quoque adlıibere coepit a superstitione animi, aus aber« 
gläubifchen Borurtheilen. 

Ab son ber Verrichtung und. dem Amte if ein ganz beſonderer 
Sprachgebrauch, 3. B. alicojus ober alicui esse (nämlich servam 
oder libertum) a pedibus (Läufer), ab epistolis (Schreiber), a ra- 
tionibus (Rechnungsführer), a studiis, a voluptatibus. W 

Absque findet fid) nr bei den Komikern, und neuere Lateinſchreiber 306 — 
thun ganz Unrecht, wit folchen alterthümlichen Sownea ihren Ausdruck 
ungleich zu machen. ©. Burmann zu Cie. de inv. 1, 36. Kuhnk, , 

“dict. Terent, p. 228 ed, Schopen. Nur in einer.einigen &telle 
bei Giteto, ad Att, 1, 19 nullam a me epistolam ad te sino absque, 
argumento pervenire, fdjeint dieſer Schriftkeller mit Abficht absque . - 

. gefegt zu haben, weil er das fonft dafür gebräuchliche sine wegen der 
Nähe von sino nicht gebrauchen Fonnte. . . 
Cum, mit, nicht bloß von bet Begleitung und dem Zufanmenfein mit 307 
Perfonen, j. B. cum aliquo esse, mit jemand zuſammen fein, cum 
aliquo ire, venire, proficisci, facere aliquid, (aud) secum mit (id) 

, felbft, d.h. üt feinem Innern,) fondern auch von begleitenden Um- 
fünben, 4.93. Verres Lampsacum venit cum magna calamitate 


e 
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. et prope pernicie civitatis; hostes cum detrimento sunt depalei, 
und fo (er häufig; auch wie unfer mit von der Kleidung, DB. in 
hec officina -Praetor (Verres) majorem patiem diei cum tunica. 
palla. sedere solebat et. pallio, wit. oder in einem ſchwarzen Unter⸗ 
kleide. Bei Verbis, welche eine Feindſeligkeit gusbrücen, ift cum — 

. gegen, two wir aber auch mit (agen, cum aliquo bellutn gerere, 
mit, b. b. gegen jemand Friegen,. fo.ift cum aliquo queri mit jemand - 

-rechten, fid) gegen und über ihn beflagen. ’. 

- 308. De am gewöhnlichen über, b. b. in Betreff einer Sache, hinfichte 

. lid), wegen, 4.5. multa de te audivi, liber de contemnenda morte 
. nämlich scriptus, Regulus de captivis commutandis Romam mis- 
sus.est, Hiebei Redensarten: de 2e cogito, id) benfe an dich, actum 
est. de me, tà ift um mid) gefcheben. Alſo ift traditur de Homero 
etwas ganz Anderes als traditur eb Hemero, wo Homerus das Gub⸗ 
ject wäre, während er bei de das Object be Berichtes iſt. Im Briefs 
file wird daher oft, wenn ein neuer Punkt berührt wird, de gleich 
quod attinet ad aliquid. gejeßt, z. B. Gitero de fratre, confido 
ita esse, ut semper volui; de me autem, suscipe paulisper meas 
partes, et eum te esse finge, qui sum ego; de rationibus referen-. 
" . dis, non erat incommodum cet. Hinſichts ber Nechnungsablegung 

u.f.f. Aber fehr häufig iff aud) bie Bedeutung von — herab, de- 

scendere de rostris, de coelo, Verres palam de sella ac tribu- - 

nali pronuntiat: ferner: von - Det, homo de schola, declama- 
tor de ludo, nescio qui de circo maximo, wo et fid) aufhält, 


Cic. p. Mil. 24; oder aus in partitisem Sinne, vergl. Cap. 73, 3,. 


$. 3. homo de plebe, unus de populo, unus de multis (aus der 
. Menge), unus de septem (einer son ben fieben Weifen), C. Grac- 
chum. de superioribus paene solum lego, versus de Phoenissis 
(aus bent (p benannten Gtüde), partem de istius mpudentie re- 
ticebo, tnb in den Ausdrücken de meo, tuo, suo tt. f.f., de alieno, 
de publico, von bem Meinen u. f. w, von ftembem ente etwas 
nehmen, oder auftwenden. 
De kei geitbeftimmungen ift aud) auf dieſe partitive Ved. urũck⸗ 
zuführen, Cicero: Milo in comitium de nocte venit, ſchon zur 
rachtzeit, b. b. indem er einen Theil der Nacht anwendet, vigilare 
de nocte, Alexander de die inibat convivia, ſthon am Tage, das 
her bann multa de nocte, media de nocte fo viel ift als ‚in tiefer 
Nacht, mitten in ber Yacht, indem die Bed. des Anfangspunftes fid) 
in bie der Zeit überhaupt verliert. Fac, si me amas, üt conside- 
rate diligenterque naviges de mense Decembri, d. f. nimm bid) 
ia in Acht, ba bu im Cir einem Theile des) Monat Dee. fchiffeft. 
Auch fenft findet fi de nicht fo gar felten für ab oder ex ge: 
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braucht, fo Cicero: audivi. hoc de parente meo puer, und mit ei 

«nem gefuchten Unterfchiebe bed Gufálligen tom WBeabfichtigten in Verr. 
3, 07 Non hec nune primum audit privatus. de inimico, reus 
Gb accusatore; effugere de manibus; Dionysius mensas argen- 
teas de omnibus delubris jussit auferri; befonders häufig emere, 
mercari, conducere de aliquo. Gloriem, victoriam parere, pa- 
rare,: de aliquo Oder ex aliquo; triumphum agere de Gallis, Al- 
lobregibes, Aetelis oder ex Gallis cet. fagt man ohne Unterfchied. 

In einigen 3Berbinbungen bat de die Bedeutung gemäß, nach, 
wie secundum: de consillo meo, de amicorum sententia, de 
consilii &ententia (nach bem Beſchluß ber Rathsverſammlung), de 

'eonimuni sententia, de more; in andern wird die Art und Weiſe, 
wie unb moher etwas gefchehen tft; burd) de mit folgendem Nomen 
ausgedrückt, denuo, de integro, von Neuem, de improviso, unver 
fehens, de industria mit Fleiß, b. 5. abfichtlich, de facie novi ali- 
quem, fenne jemand von Anfehen, bent Anſehen nach. ^m ber Zu⸗ 

E» ſammenſtellung mit res und causa: qua de re, qua de oansa, qui- 
bus. de causis, if t$ aus, von dem Grunde. 

Ex (denn dies ift urſprüngliche Germ, e bes folgenden Gonfonanten 309 
wegen geändert, wobei fich leicht etwas Herkömmliches bildete), aus, 
von, vom Drte moher ober aus welchem heraus, ganz gewöhnlich, 
mit einigen befondern Redensarten, wie ex equo pugnare, ex equis 
colloqui, von ben Pferden herab, ex muro passis manibus pacem 
petere, ex arbore pendere, ex loco superiore dieere, ex itinere 
scribere, conspicari aliquid ex propinquo, e longinquo videre 
aliquid, ex trhnsverso impetum facere, ex adverso und e regione - 
(nicht ex), gegenüber, ex omni parte, son allen Seiten. Ez aliquo. 
audire, accipere, cognoscere, scire u. dergl., aus jemanbeà Munde; 
victoriam reportare ez eliquo populo, über, bier glei de. Ex 
vino, ex aqua coquere, bibere, wo wir fagen: mit Wein, fi nd ges 
wöhnliche Ausdrüde ber Xerite. 

‚Ex von ber Zeit, von welcher an: ex illo die, feit jenem Tage, 
ex hoc tempore, ez quo (nicht e), feitdem, ex consulatu, ex prae- 
tura, ex dictatura, nach bem Gon(ulate u. f. f., diem ex die expe- 
ctare, einen Tag nach dem andern warten, Tag für Tag. 

Ex, aus, vom Grunde gefagt, ex aliquo, oder ex aliqua re 
dolere, laborare ex pedibus, e renibus, ex oculis, ex capite, per- 
ire ex vulneribus; ex quodam rumore nos te hic ad mensem 
Jan, expectabamus; ex lassitudine artius dormire, nach vorher⸗ 
gegangener, b. D. wegen ber Ermüdung, cum e via languerem, von 
ber Reiſe, b. D. wegen bet gemachten Seife, ex quo vereor, wes⸗ 
halb ich fürchte, unb ſonſt nody häufiger ex quo, weshalb. Daher 
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- aber auch die Bedeutung qufelge, gemäß, in vielen Ausdrucksat⸗ 
ten: ex lege, ex decreto, ex testamento, nad) bem Teſtamente, 
ex 'Senatusconsulto, ex. Senatus auctoritate, ex sententia mie de 
sententia, ex consuetudine, e more, nad) Sitte. 

Damit hängt qufaptmen, tie bie Art unb Weife einer t Hand: 
lung durch ex ausgedrückt wird: ex animo laudare, von Herzen, bety 
lich, ex sententia mie ex voluntate, nad) Wunſch, e natura vivere, 
ber. Natur gemäß, ex improviso, ex inopinato, ex composito, ex 
praeparato, ex aequo, nad) Billigkeit, berg. 

Ex, wo c$ eine Veränderung des früheren Zuftandes‘. ausdrückt, 
4. DB. e servo te liberkum meum feci, nihil est tam miserabile 
quam ez beato miser; repente Verres ex homine tamquam epoto 
poculo Circaeo factus est verres. 

! Sjattitio, um bas Ganze anzuzeigen, woraus etwas genommen 
wird, iſt ex ſehr gewöhnlich, fo iff unus e plebe, unus e multis 
gleich de plebe, de multis. Damit hängt zuſammen aliquid. est 

e re mea, etwas iſt von meinem Intereffe, mir qum Wortheil, e 

republico (nicht ex), qum Nutzen des Staats. 

310 Prae, sor, örtlich nur in der Verbindung von ferre unb einem Pros 
nomen: prae me fero, prae se fert, prae vobis tulistis dergl. von 
einem offenfunbigen Darlegen oder Hinfellen einer Sache ober tro: 
pifch einer Gefinnung. 

Gewöhnlich wird proe in der Bergleichung gebraucht, . 2. 
Qicero: prae se omues contemnit; ut ipse Consul in hac causa 
prae me minus etiam quam priyetus esse videatur, ín Vergleich ' 
mit mir; Romam prae sua Capua irridebunt; omnium minas at- 
que omuia pericula prae saluie sua levia duxerunt. 

Häufig iſt e8 aud) in ber Bedeutung wegen, von einem Hin: 
berniffe gefagt, 4. $5. solem prae sagittarum multitudine non vi- 
debitis; non medius fidius proe lacrimis possum reliqua nec co- 

-gitare nec scribere; non possum prae fletu et-dolore diutius in 

hoc loco commerari, ich fann tor Schmerz nicht länger bei dieſem 

Gegenffanbe Cim Briefe) verweilen, und fo immer mit einer Nega⸗ 

tion, bie zuweilen aber auch in der negativen Bed. des Verbi Liegt, |. 
$5. Liv. 6, 40 quum prae indiguitate rerum stupor silentiumque ce- 
teros patrum defixisset; 38, 33 silentium prae metu ceterorum fuit. 

311 Pro örtlich vor, vor ber Fronte eines Gegenftandes, 4.3. pro vallo, 

pro castris aciem instruere, b. f. vor, zunächſt ant, oder unter bem 

Walle, wie wir fügen, copias pro oppido collocare, pro templis 

omnibus praesidia collocata sunt, hasta posita est pro eede Jo- 

vis Statoris (als Zeichen einer öffentlichen SBerfleigerung), Antonius ' 
sedens pro aede Castoris in foro. Dann aud) an der Spiße eines 


^ 
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Ortes, (0 bag die Derfon fid) in ober auf demſelben befinbet, 4. ©. 
pro suggestu aliquid pronuntiare, pro tribunali edicere, pro 

* rostris laudare von bent Qtebnet gefagt, der auf ber Bühne beſindlich 
ift, fo daß pro in folchen Fällen wit auf ober von Deutſch zu überſetzen 
-ifi. Daher auch pro testimonio dicere, im Sengenverhör ausfagen, und . 
andere Ortsbereichnungen, wo pro f. v. a. in if, 4. B. Tac, Ann. 
1, 44 stahant pro contione, gleich in contione, id. 2, 81 prb 
muris vocans, auf der Dauer aber am äußerken Rande berfelben. 

Bon der Bedeutung des mhächk Vorfieheuden seht bie bes für 
etwas, b. b. ſowohl anftatt, ald qum Schuge, zur SBertbeibigung, 
Stehenden aus: Unus Cato est pro centum milibus; Marcelli 
statua pro patibulo fuit; homo jam pro damnato est; se gerere 
oder esse pro cive; hahere pro hostibus, pro sociis; habere pro 
certo; aliquid pro mercede, pro praemio est; aliquid pro nihilo 
aestimare, habere, putare; auch für bei Bezahlungen: pro vectura 
solvere, für bie Sracht; dixit se dimidium, quod pactus esset, Prod 
ille carmine daturam; praemia mihi data sunt pro hac industrie 
maxima. Für im Gegenfag von tontra: hoc pro me est, obet va- 
lere debet; Cicero pro Murena orationem habuit unb (o fehr oft. 
Pro, in Gemüfbeit, fehe häufig, z. B. civitatibus pro nu- 319 

, mero militum pecuniarum summas describere, nach der Zahl bet 
von ihnen gefteliten Soldaten; ego vos pro mea summa et vobis 
coguita in remp. diligentia moneo, pro auctoritate consulari hor- 
tor, pro magnitudine periculi obtestor, ut paci consulatis, Das 
"bet in vielen einzelnen Redensarten, wie pro tempore oder pra-tem- 
poribus, in Gemäßheit der Zeitumftände, b. D. pro conditione'tem- 
porum, feineöwegs bloß für „ber Zeit, zeitig,” pro re ober pro re 
nata, Rad) den Umftänden, nach Befinden bee Umftände, pro meo 
jure, meinem Nechte gemäß, pro eo ut, pro eo ac, bett gemäß mie, 

42. Di kratiam mihi referent pro eo ac mereor, (o wie ich e$ 
verdiene, pro eo quod, quantum; befonders bel Eintheilungen: 
pro parte oder pro mea, tua, sua parte, an Meinem Theile, fo viel 
meinen Theil betrifft, pro virili parte, nach bem Antheil eines Eins 
zelnen, $4. $5. pro virili parte defendere rempublicam, die Vers 
feffung, fo viel ein Eingelner thun kann, vertheidigen, pro portione, 
nach Verhältniß, pro rata portíone, Oder pro rata parte, nach tid 
tigem Verhältniß. In pro se quisque, jeder für feinen heil, ift 
bies gleichfam zu einem Worte geworden, à. 5. pro se guisque _ 
aurum, argentum et aes in publicum conferunt, blof jeder, aber 
etwas färker, mit dem Gebanfen „ohne Ausnahme.” Befonders zu beach: l 
ten iff guam pro nad) Gonparatiben j. B. major qua; pro numero - 
hominum pugna editur, sedes excelsior quom pro habitu corporis, , 
— — À——9 m . . 
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ö m — 
Tenus wird von einer Beſchränkung gefagt, z. B. Antiacbus Tauro 


tenus regnare jussna est, bis zum Taurus, bouptfächlich in bet Ver⸗ 
bindung verbo'und nomine tenus, nur bent Worte ober bem Nie 
men nad. Ehen fo ore. fenus. supientia -exercitatna bei Taeitus, 
b. b. fo daß et weiſe eben, aber .nicht handeln konnte. Mit bem 
Genitiv mirb biefe Präpoſition nur: bei Dichten verbunden umb 
war hauptfächlich mit Pluralibus, 4. B. labrorum terius, bis qut 
Lippe, crarum tenus, laterum tenue; bod) findet fid) bei Livius 26, 24 
Corcyrae tenus. Der Accuf. ift mod) ſeltener. 


3. Mit dem Aceuſativus und Ablativus. 


Durch in. mit bem Aceufatio wird räumlich ausgedrückt bel 
giel einer Bewegung, in, b. b. binein, ober nad: in aedem ite, 
in pablicam prodire, is Graeciam proficisci, i civitatem. reci- 
pere, in bie Bürgerſchaft aufnehmen: auch die Richtung der Aus⸗ 
bebnung, 3. B. decem pedes in latitudinem, ín longitudinem, in 
altitudinem, in der Breite, Länge, Höhe; ferner abgefehen von bem 
Dertlihen, der Gegenflanb, worauf eine Thätigkeit gerichtet ifi, 
theils freundlich, theils feindlich, Deutſch zu und für oder gegen: 
amor in patriam, odium iz malos cives, in duces vehemens, 
in. milites liberalis, dicere in aliquem, und fo auch oratio in ali- 
quem, gegen jemand. 

Ebenfalls qu, um ben Zweck ausmdrücken: haec commutari ex ' 
veris in falso non possunt; in majus celebrare, zum Grüferen, 
fo daß etta größer mitb is imperator in poenam exercitus ex- 
petitus esse videtur; pecunia data est in rem mílitarem; pau- 
cos in speciem caplivos ducebant, zum Scheine; in contume- 
liam perfogae sppellabantur, zum Schimpfe; cum in eom sen- 
tentiam multa dixisset, nad) diefer Anficht bin; in hanc formulam, 
in has leges, in haec verba u. f. f. scribere, foedus facere, etwas 
auf biefe Worte abfchließen, fo daß man fid) Darüber vereinigt. 

Mit Wörtern, welche eine Seit bedeuten, drückt ed die Vorher⸗ 
beftimmung berfelben aus, Deutſch auf, i. B. invitare aliquem 
in posterum diem, auf den folgenden Tag, praedicere in multos 
annos, im paucos dies, /» fnultos menses subsidia vitae babere, 
in hodiernum diem, auf den heutigen Tag, b. 5. nur für ben 
heutigen Tag, unb fo in vielen Redensarten: in "diem vivere, nur 


. für Cauf) den Tag leben, nur für einen Tag qu leben haben, in, 
- faturum, in posterum, in reliquum, für fünftig, insfünftige, in 


aeternum, in perpetuum, für immer, in praesens, für jest; alle 
dieſe Ausdrücke auch mit Hinzufügung von Zempus. Dhne zeitliche 
Beziehung ſteht im mit dem Accufatio auch anderer Wörter, um 
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das Sufünftige auszudrücken, 4. B. Patres in incertum comitiorum 

eventum auctores fiunt, geben auf den ungetvifer Ausfall: ber Wah⸗ 

' [en ihre Befkätigung. 

Mit bem Zahlwort singali, ober mo daffelbe als ausgeleffen an⸗ 
zunehmen iſt, wird eine Vertheilung, Deutſch ebenfalls auf, aus⸗ 
gebrüdit, 1. B. in singulas civitetes binos censores describere, 
auf jebe Stadt; queriter Sicilia tota-Verrem ab aretoribus pro 
frumento in modios singulos duodenos sestettios exegisse;- fo 
pretium in eapita stataete, b. f. in singula; ternis nammis in 
pedem tecum transegit, b. f. in. singulos pedes. Hieher gehirt — 
auch ber Ausdruck in singulos dies ober in dies allein, „von Tage 
qt Tage,“ bei Comparativen und Verbis, welche einen Compara⸗ 
tiv einſchließen, 4. 95. crescere, augere. 

Um bie Art unb Weife, wie etwas gefchieht, auszudrücken, in 
einjelnen Redensarten, 4. 95. servilem, hostilem, miserandum in 
modom, auf eine folche Art, mirum, mirabilem, mirandum in 
modum; in universum, im Allgemeinen, in commune, gemteinfant; 
in vicem, wechſelsweiſe oder anftatt, in Brati Jocum consulatam 
petere, an Statt. 

In mit dem Ablativ brüdt örtlich am allergewbhnlichſten das 316 
Sein an einem Orte ober in einer Sache aus, während in cum 
Accus. bie Bewegung ober Nichtung hahin zu bezeichnet; auch an 
und auf auf bie Stage mot 4. B. coronam in collo habere, ali- 
quid #n humeris ferre, in ripa fluminis, in litore maris urbs 
condita est, pons. in flumine est. Bei einer Zahl oder Menge, 
$9 esse, haberi, poni, numerari in bonis civibus, im magnis 
viris, in mediocribus oratoribus, in septem vagantibus, unter die 
fieben Planeten, alfo gleich inter. Redensart: aliquid in manibus 
est, ift unter Händen, b. b. wird bermalen gerade betrieben, ift im 
Werke, 4. 95. Livius: haec contentio minime idoneo tempore, 
quum tantum belli in manibus esset, occuparat cogilaliones 
hominum, 7n» manibus hobere, eben vorhaben, eben womit be; 
ſchäftigt fein, 4. 2. Gicero: Quam spem nunc habeat in manibus 
et quid moliatur, breviter jam exponam. Aliquid in oculis est, 
liegt vor Augen. 

Hin und wieder findet man bei guten Yutoren in mit bem Ag: 
eufativ gefegt, mo fonft der Regel gemäß der Ablativ fleht, vergl. bie 
gelehrten Herausgeber zu Livius 2, 145 aber dies muß durchaus auf 
fehr wenige publieiſtiſche unb juriſtiſche Ausdrücke beſchränkt werden, 
namentlich auf in potestatem, in amicitiam dicionemque esse, 
manere (ſ. Cic, Divin. in Q. Caecil, 20, in Verr. 5, 38), in vadi- 
moninm, in moram esse, und aud) für diefe nur als Ausnahme. 
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Bei ben Komilern findet fid) aber auch mihi ia mentem est nich. 


felten, f. Bentley zu Terent. Heaut.'5, 2, 33., 


317 Zunähft aber it für in mit bem Ablativ bie Bedeutung an und 


bei fefuftellen, ohne örtliche Besichung, von dem Zufammentreffen 
gewiſſer Umſtände und Attribute, 4. B. in hoc hemine, in hac re 
hoc admiror, hoc laudo, hoc displicet, an diefem Menfchens Re: 
densart: quantum in eo, oder in me, te u. f. f. fuit, ſo viel an ihm 
lag. Sernet bei: in summa copia oratorum, bei bet großen Sxenge 
ber Reduer, pber wenn eine Negation folgt, z. B. nemo tamen Ci- - 
ceronis laudem aeguavit, f. 9. a. unfer troß; zn summis tuis oe- 
cupationibus, bej deinen (cbr großen Gefchäftens alter, uti. dixit 
Isocrates in Ephoro et Theopompo, frenis eget, alter calceribus, 
bei bent Ephorus, bei Gelegenheit, mo er biefe beurtbeilte. 


318 Zum Ausdruc der Zeit mann bedient man fid) biefer Präpo⸗ 
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fitionen nur in fo fern, wenn nicht die eigentlichen Zeitbeftimmungs- 
wörter saeculum, annus, mensis, dies, nox, vesper gebraucht wer 
ben, in welchem Galle vielmehr der bloße Ablativ gefest wird, f. 
Syntax Gap. 74, 12, fondern wenn andere Subftantive gebraucht 
werden, bie an fid) nicht eine Zeit ausdrücken, mit in aber auch iur 
‚Bezeichnung ber Zeit dienen, in consulata, in praetura, in meo 
reditü, in primo conspectu, in principio, in bello, obgleich aud) 
bei biefen Wörtern zum Theil ber bloße Ablativ gefent wird; befon- 
ders aber mit dem Gerundio: in legendo und in legendis Jibris, 
in nrbe oppugnanda, iu itinere faciendo - alles zunächſt Zeitbeftim- 
mungen, bann erft übergebenb in andere naheliegende Bedeutungen. 
In praesenti yber in praesentia heißt im gegenwärtigen Augenblick 
oder für jegt, b. b. wie bermtalen die Umſtände find oder waren. 
Medendart: est in eo, ut aliquid fiat LZ eà ift bara n, nahe daran, 

Sub, 3. B. Romaui sub jugum missi suni; se conjicere sub aca- 
las,. fid) unter bie Treppe hinwerfen; alicui scamnum su pedem 
dare, und tropifch suó imperium tuum redeo, unb fo wie man fagt , 
aliquid cadit.suó aspectum, füllt unter, in ben Gefichtöfreis, fo auch 
tropifch cadit sub. judicium et delectum sapientis, sub inzelli- 
gentiam, V. D. gehört dahin unb ift bemfelben überlaffen. Don ber 


‚ Seit: 1) gegen, b. b. kurz vor, sub ortum lucis, gegen Tagesan⸗ 


Prud), sub eccasum solis, gegen Sonnenuntergang, sub noctem, 
sub vesperam; 2) feltener gleich nad), 1. 95. sub eas litteras 
statim recitatae sunt tuae Cic. epist. 10, 16; sta/un sub men- 
tionem Coel. in Cic. epist. 8, 4; Africo bello, quod fuit sub 
recentem Romanam pacem Liv. 21, 11 und sub baec dicta, sub 
hanc vocem bei demfelben Autor. In sub idem tempus i$ nut 
bie ungefähre Beffimmung, um biefgbe Zeit, enthalten. - 
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‚Sub mit bem Ablativ iſt immer unter, zunjchſt ſinnlich, dann 
von ber Unterordnung: sub divo oder sub dio heißt unter freiem Him⸗ 
mel, sub oculis, unter, b. b. vor den Augen, sub regibus esse, 
sub imperio, sub hoc sacramento militari, sub magistro esse; 
felten unb fpát von ber Bedingung, z. B. sub lege, eub poena. 
Auch snb sperie, unter bent Schein, sub obtenta, unter bem Vor⸗ 
geben, ift wenig. gebräuchlich. Zuweilen findet fid) sub mit bem Abs 
latio von ber Zeit gebraucht. Dies (eint aber auf bie Gleichzeis 
tigkeit befchränft merben zu müffen, 4. ®. Ovid. Fast. 5, 491 Haec 
tria sunt sub eodem tempore festa; Cáes. bell. civ. 1, 27 ne 
sub ipsa profectione milites oppidum irrumperent; tb fb fann 
man aud) sub adeentb, 1. 95. Romanorum, (agen, während fie . 
(don ankamen. Vergl. dagegen Drakenb. zu Liv. 2, 55, ber biefeé 
sub zu meit ausdehnt. 
Super hat im ber Profa ben Ablativ nur bann bei fid), menn es, 320 
was nicht felten der Gall iff, wie de, über, b. b. im Betreff einer 
Sache, gebraucht wird, 4. 95. super aliqua re ad aliquem scribere, 
vorzüglich bei Schriftftellern des filbernen geitalters. 

Mit dem Aceufatis heißt es über, oberhalb, ſowohl auf bie 
Stage wohin? ald mu? super aliquem sedere, accumbere, situs 

' est Aeneas super Numicium flumen, Aeneas it beerdigt morden 
oberhalb des Fluſſes, b. h. an bem Fluſſe, aber höher am Ufer hinauf. + - 
Medensart: super coenam, über Tifche, b. b. während ber Mahlzeit. 
Hei Zahlen über, b. b. mehr als, 4. B. Annulorum tantus acervus 
fuit, ut metientibus dimtdium super tres modios explesse eint 
quidam euctores, fie füllten ein halbes Maaß über drei ganze, b. 5. - 
drei und ein halbes Maaß; unb in andern Ausbrüden, wie res super 
vota fluunt, ‚mehr ald man es hätte wünfchen können. In biefen 
beiden Bedeut: des lokalen über und ber Zahlbeſtimmung iſt super 
‚gleich supra. Dagegen häufiger als dieſes in der Bed. nod) dazu, 
und außer: super bellum annona premit, nod) über bem Kriege. 
drückt bie Theurung, super morbum etiam fames affecit exercitum, 
super cetera, Über dad ober über dem Andern; fo auch in ber Nes 
densart alims super alium, Einer über dem Andern. 

Fubter bat nur felten und bei Dichtern den Ablativ bei fi, mit 
dem Aceuſativ fagt Cicero Plato iram in pectore, cupiditatem 
subter praecordia locavit. Gonft wird ed häufig adverbialifch ges 
braucht, wie unſer „unterhalb“. 


4. Die Adverbia clam, palam, simul und pro- 321 
cul werden bei Dichtern unb ben fpäteren Profaiften zuwei⸗ 
len mit einem Ablativus verbunden, unb find dann ſelbſt 


92  ° Mverbla als Präpofitimen. Cap. 65 
als Präpofitionen anyufeben? clam und bad Deminutivum — 
davon clanculum, heimlich vor jemand, ohne Wiffen jeman- 
bed, 3. B. clam uxore mea et filio, finden fid) als Prä⸗ 
pofitionen häufig bei ben fomifern, werben aber aud) mit 
bem Accuſativ verbunden; palam ift der Gegenſatz von clam - 
und ‚gleich coram, z. 3. palam populo, tor ben Augen 
des Volks; simul wird bei Dichtern, mit Auslaffung ber 
Präp. cum, für mit gebraucht, s. 9. Sil. Ital. 5, 418,avulsa 
est prolinus hosli ore simul cervix, ber Nacken zugleid) 
mit dem Geſicht, Horaz simul his, zugleich mit diefen, unb 

. bäufig Tacitug, 4. B. Ann. 3, 64 Septemviris simul; pro- 
cul ift mit Auslaffung ton ab häufig bei Livius uud Za 

citus, fern von etwag, 4. 2. procul urbe, mari, vg. 
Inptatibus, und in ber Redensart procul dubio ober dubio . 
procul, für sine dubio. | 

322 Usque als Adverbium immerfort, fiebe oben ©. 978. 

Gewöhnlich wird es mit einer der Präpofitionen ab unb ex, 

oder ad, in unb sub verbunden und drückt dabei den Be⸗ 

griff des Zufammenhangs von einem Punkte zum andern 
auf, s. B. vetus opinio est, usque ab heroicis ducta tem- 
poribus; usque ex ultima Syria atque Aegypto navi- 
gare, too wir jagen von — Der; similis plausus me usque - 
ad Capitolium celebravit; usque in Pamphyliam legatos 
mittere; usque sub extremum brumae imbrem, too usque 
durch big überfegt wird. Nur bei Dichtern und fpätern 

Profaiften findet (id) usque auch allein für usque ad ge: 

braucht, z. $5. Curtiu8 8, 31. von ben Judern: corpora 

usque pedes cerbaso velant; das Deigt abgefehen von 

Gtábtenamen, wo die Auslaſſung ber Präpofitionen ad und 

ab in ber 3tegel. ift. 

323 5. Dagegen werben viele der oben angeführten Präs 
pofitionen "ale Adverbia, b. b. ohne dag ein Nomen von 
ihnen abhängt, gebraucht. Dies find zunächſt diejenigen, 
welche eine Ortsbeſtimmung enthalten: ante unb post, ad- 
versum und exadversum (gegenüber), circa (herum), auch 


v 
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cireumcirca (rings herum), contra (gegenüber), coram 





(in Gegenwart, perfönlich), extra, imfra, juxta, prope unb 
propter (nahe bei), pene (hinten), supra, ultra, super 
und subter. Ferner wird circiter getwöhnlich und ad zur 
weilen (f. $. 296) bei unbeftimmt angegebenen Zahlen abs 
verbialiſch für unfer ungefähr gebraucht. Contra, wenn 
e$ ohne Caſus zur Satzverdindung dient, toit unfer bag. 
gen, bintoieber, i(t eine Conjunction. 

Anm. Gir. ante und post find als Adverbia bie befonderen - 
men antea und postea, (alo and) bie Conjunetion anteaquam, posteä- 
quam!) vorhanden, f. $. 276. Doch wird namentlich ante gern in Ber: 
bindung mit Partisipien abberbiell gebraucht, 4. B. ante dicla, vita 
anle &cla, und post häufig in der Gagberbinbung angemandt. 


Auf contra als Adverb. iſt bie Plautinifche Redensart auro con- , 


tra oder contra auro gu beiiehen, b. b. weun Gold gegenüber eins 
gelegt wird, alſo nicht Dativ) fondern Ablativ, wofür andere Autoren 
aber aud) mit ber Präpofltion contra aurum, gegen Gold, b. b. als 


Preis, faget. 
Juzta, ol Adverbium heißt gewöhnlich „eben fo, auf gleiche 


Weiſe“, gleich aeque, 4. 95. Livius: aliaque castella (dedita sunt) 


Juxia ignobilia; GSalluſt: eorum ego vitam mortemque /uata ae- 
'atimo, achte ich gleichviel; margaritae a feminis Juxta virisque 
gestantur, eben fo. von rauen ald son Männernz aud) häufig mit 
folgendem ac, atque, ale. 

Praeter ficht ald Adverbium für praeterquam, 6. p. nicht mit 
dem Aceuſativ, fondern mit dem Gafus, welchen das vorhergehende 
Verbum erfordert, 4. 85. Salluſt: ceterae multitudini diem statuit, 
ante quam sine fraude (ohne Strafe) liceret ab armia discedere, 
praeter rerum capitalium condemnatis. So Fünnte man (agen 
hoc nemini, praeter tibi, videtur, aber e$ if beffer praeler te oder 
praeterquam (niei) tibi zu fagen. 

Prope und propter als Adverbia find fehr häufig; prope nimmt 
aber auch nod) die Präpofition ad zu fid), 4. 95. tam prope a Sici- 
lia bellum gestum est, fo nahe bei Sieilien, prope a meis aedibus 
sedebas, nahe bei meinem Haufe. 

Ultra mit einer Negation heißt ald Adverbium nicht länger, 


*haud ultra pati possum; bellam Latinum non ultra dilatum est, 


Sonſt som Drte und Maaße: weiter oder drüber hinaus. 
6. Es ift oben bei den Präpofitionen versus und te- 


nus bemerkt worden, daß ſie ihren Caſibus nachgeſetzt 
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werben. Daflelbe kann auch bei einigen andern Präpoſi⸗ 
tionen gefchehen, bod) mit Unterfchied. Nämlich bem Pro- 
nomen relat. (mitunter aud) bem demonstrat. hic) wer⸗ 
den bit vier gweifylbigen Präpof. ante, contra, inter und 
propter zuweilen nachgeſtellt, z. B. diem statuunt, quam 
ante ab armis discederet, quem contra venit, quos go 


' ter, quem propter; felten: die andern mehrſylbigen circa, 


circum, penes, ultra und adversus, und nur in einzelnen 


. Fällen unb Stebendarten bie einfplbigen post, per, ad und 


de, namentlich de nicht leicht anber8 als in juriftifichen Sor» 
meln, z. ®. quo de agitur, res qua de judicatum, est. 
Alsdann werden biefelben vier zweiſylbigen Präpofitionen 


, ante, contra, inter unb propter nebſt ben einfplbigen od, 


— 


post, de, ex und in, wenn ſie ein mit einem Adjectivum 
oder Pronomen verbundenes Subftantivum regieren, häufig 
zwiſchen das Adjectivum unb Subflantivum geftellt, z. B. 
medios inter hostes, certis de causis, magna ex parte, 
aliquot post menses, noch häufiger zwiſchen das Prono⸗ 
men relativum unb das Gubftantivum, 5. 5. quod propter 


"studium, qua in re, quam ob rem, quam.ob causam. 


Nur felten toerben per, ab und ad fo geftellt. 95on ber Präpo> 


‚. fition cum ift namentlich zu bemerken, daß (te ben Ablativig 


der Pronomina substantiva me, te, se, nobis, vobis in: 
mer nachgeftelit, oder vielmehr an biefelben angehängt wird. 
Daſſelbe gefchieht gewöhnlich bei ben Ablativig be& Prou. 
relativi quo, qua und quibus, jedod) fo, bag aud) cum 


“quo, cum qua, cum quibus $5 fagen erlaubt if. Auch 


nimmt diefe Präpofition gern den mittelften Platz zwiſchen 
Dem Adfectivo gder Pronomen und "dem Subſtantivo ein, 
ſ. Cap. 74, 12 Abl. modi. Go weit gebt der Gebrauch 
der gewöhnlichen Proſa. Aber für Eigenheit derjenigen Pro⸗ 
ſaiſten, die den gewöhnlichen Sprachgebrauch überſchreiten, 
muß es angeſehen werden, wenn die angeführten und andere 
Pröpofitionen auch Subſtantivis nachgeftellt werden, wie 
RS. „bei Tacitus bäufig Wortſtelungen dieſer Art gefun⸗ 
den 
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"em werden, ald Misenum apud, viam propter, Scythas 

. Inter, Euphratem. wltra, cubiculum Caesaris juxta, litora. : 
Calabriae contra, ripam ad Araxis, verbera inter ac con- 
tumelias u. o. Die (verhältnißwäßig) befle Autorität möchte 
«à noch für fid) haben, coram feinem Nomen nachzuftellen. 

- Die Dichter gehen noch weiter «und trennen ble Präpofition ' 
ganz von bem qu ihr gehörigen GCa(ud) 4. B. otay Serm. 1, 
3,70 Amücus dulcis cu/ mea compenset ciliis bona. 

Cap. 66. 
Praͤpoſi tionen in der Zuſammenſetzung. | 
Der größere Theil ber Pröpofitionen bient aud) zur Bih 325 

, dung zufammeugefegter Wörter, beſonders Verba, iubem f 
ju einem Verbo simplici Qujorifeu aud) ju. einem V.! coxa 
posito) fo gefegt werben, bag fie mit bemfelbem ein Wort 7 
eudmachen, und ben. Begriff bes Verbi durch. ihre Haupt» 

‚  bebeutung verändern. Die Präppfitiouen erleiden Dabei durch 

den Anfangsbuchftaben bed. folgenden Verbi oft. eine Ver» 
änderung in ber Audfprache und Schrift; über ‚nichts 

(iub aber bie Meinungen alter und neuerer Sprachgelehrten 

^ fo verfchieden, ald über dieſe Weräuderungen im. Einzelnen, 

indem einige bie Leichtigkeit der Ausſprache berürkfichtigen, 

und darnach die. zufammentreffendeu Buchflaben der Prä- . 

pofitionen und des einfachen Derbi gleichfam unter, eiuaw 

der ausgleichen (offimilirem), andene, weil Diebei wie Will 
führliches Statt. findet, wenigftens für die Schrift bie 

Präpofitionen licher gang unverändert laffen. Ju ben als 

ttu Handſchriften und andern litterariſchen Denkmãlern beg. 

Alterthums ſelbſt ift. bie größte Unbrftändigkeif; fichtbar, in- 

bem 4. B. existere neben exsistere, collega neben. conlega, 

imperium neben inperium in. bemfelden Buche. ericheint. - 

Deswegen können wir im Folgenden, da wir body, etiwag, 
Sicheres und Bleibendes ſuchen, nur mad) dem überwig 
geuben Gebrauch enticheiden, und nif Einiges id MN 

Gutdünken beflimmeu. — una 

- Zumpt's Gramm. —9te Aufl. u 


IV 


\ 


. 906. Sulpcfitienen'iti der Zuſammenſetzung 
Ad bleibt unverändert bor Vokalen unb oor den Com — 
fonanten- d, j, v, m; or. bm Übrigen erleibit es Aſſimi⸗ 
lation; b. h. das d geht in denfelben Buchſtaben über, wel⸗ 
He folgt, und vor qu in bad naheliegende c, y. B.-acquiro, - 
acquiesco. Es füßt «ud vor pn, s. $5. agnatus, agnosco. 
Aber darin fnb bit Grammatiker uneinig, bag viele vor 1, 
n, r, 8,.und nod) mehrere vor f bad d erhalten. Auch bie 
äfteften Handſchriften ‚find unbekändig und ſchreiben z. 25. 
adloquor, adfecio, adspiro, und bod) wicder allicio, af- , 
fligo, assuetus, aspectus, ascendo. ir billigen bie Aſſi⸗ 
milation, und machen toegen ber Uebereinſtimmung ber Co⸗ 
‚Bices nur eine Ausnahme mit adseribo. Bebeutung -4u, 
adjungo, ássümo; affero, appöno, allöquor. In appröbo. 
und affirmo drlickt e entweder auch eine Nichtung wohin Ä 
au, ober dient zur Verſtärkung bed. Sinne. ' | 
Ante bleibt unverändert, nur in anticiparo und am- 
tistare geht e in i über, aber aud) antésto wird gebiligt. 
Bedeutung vor, antepóno, anteſöro. 
"Circum bkeibt" underändert, und behält fein m in der 
Schrift auch vor Vokalen, obgleich ed in der Ausſprache 
- Xaber ohne. Eiifion des vorhergehenden SSofald) verloren . 
ging. Nur att crrenmeo mit feinen Ableitungen wird. oft 
‘auch citcneo gefchrieben. Bedeutung -um, herum, ums» 
ber, citcuimägo, cireumdo, cireumfero. ' — 
Inter bleibt unverändert bid. auf bad Wort‘ inteligo | 
Vedeutuns zwiſchen, interpono. 
Ob bleibt :meiften® unverändert, unb wird nur vor 
f, g p aſfimilirt. In obsolesco vom Simplex oleo und 
. óstendo son tendo iſt eine alte germ obs (toit abs gleich 
ab) anzunehmen. Bedeutung -gegen, entgegen, oppeno, 
offero, occurro, oggannio. 
32006 Per bleibt unverändert, mit Widetſoruch Einlger auch 
vor 1; aber in pellicio, verlocke, wird es allgemein affimiliet. 
- Yusgefalen ifl r allein in bem Worte pejero, mache ein per- 
jurium. Bedeutung durch⸗ perlégo, perluceo, perägo. 


\ 
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Zu Adjectivis gelegt, verftärkt ed, f. $. 107, aber in perfidus, 
treulos, und perjürus, eidbrüchig, dient es zur Verneinung. 

Post überall unverändert, nur in pomoerium und 
pomeridianus iſt st ausgefallen, bebeutet in ber Zuſammen⸗ 
fegung nach, z. B. postpono. 

Praeter, unverändert, vorbei, praetereo (gebe vor» 
bei, übergebe), praetermitto. | 

Trans bleibt vor Vokalen unverändert, tor Conſonan⸗ 
ten größtentheild auch; mit Abwerfung ber beiden Endcon⸗ 
‚fonanten find trado, traduco, trajicio, trano häufiger al$ 
transdo, transduco, iransjicio, transno, welche jedoch aud) 
nicht‘ ju verwerfen find. Vor einem s wird bad s am 
Schluffe ton trans beffer abgeworfen unb transcrıbo, tran- 
silio gefchrieben. Bedeutung -burd), hindurch, transeo, 
aud) über, trajicio und transmitto, ſetze über (einen Fluß), 
trado, übergebe. , 

A, ab, abs, nämlid) a vor m unb v; ab tor Bo 327 
' fale unb den meiften Confonanten, auch vor f, wo jedoch 
afui neben abfui beſteht; in aufero (zum Unterfchiedbe von 
affero) und aufugio hat fid) ab in av, au bertoanbelt; 
abs findet nur vor c unb t Statt, ift aber nod) verſtüm⸗ 
melt in asporto unb aspernor ju erkennen. Bedeutung 
von, Weg, amitto (verliere), avehor, abeo, abjicio, 
abrado, aufero, abscondo, abstineo. 

De, -6etab, ab, weg, dejicio, descendo, detraho, 
detero, reibe ab, despicio, fehe auf jemand herab, verachte. 

. $n. einigen Zufammenfegungen, befonderd Adjectiven tet» 
neint es, decölor, deformis, demens, desipio, despero;. 
dagegen feheint e8 die Bedeutung gu verflärken: in demiror, — 
deämo, dejéro. 

E und ex, nämlid) dor Vokalen ex, vor Conſonan · 
ten theils e, theils ex; ex tor c, p,-q, s, t auſsgenom⸗ 
men escendo unb epóto, mit Afjimilation vor I; e vor 
den übrigen Eonfonanten, ausgenommen exlex. Es follte 
aljo gefchrieben werden exspecto, exsilium, exstinguo, 

| u2 
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— —— ⏑ — 
bod) nehmen alte Sprachlehrer/ wie Quintilian und Priscian, 


die Abwerfung des folgenden s an, und in den Handſchriften iſt 
gewöhnlich extinguo, extruxi, exequor und expecto, exul, 


exilium, trotz der Zweideutigkeit, welche zuweilen entſtehen 
kann. Bedeutung heraus, aus, ejicio, emineo, enäto, 
eripio, effero (extüli), excello, expono, exquiro, extraho, 
exaudio, exigo, exulcero cet. Der Begriff des Vollendens 
legt in mehreren Compofitid, ale effieio, enarro, exoro. 


. 38 In wird in im verwandelt vor b und p unb einen 
- andern m, wird affimilirt vor | und r, bedeutet -binein, - 


| incurro, impono, illido, fdjlage auf ettwaß, irrumpo. Vor 


Abjectivis und Participiid, welche adjectiviiche Bed. haben, — 


, verneint es, unb fcheint nicht die Präpofition in, fondern 


vielmehr das Deutfche uns zu fein, z. B. indoctus, incau-- : 
tus, ineptus (don aptus), insipiens, improvidus, impru- 
dens, imparatus, bie Stegation von paratus, gerüftet, weil 
es kein Verbum imparo giebt. Einige andere‘ Gompofita . 


diefer Art find doppelfinnig, weil fie fowohl Negationen 


bes Adjectivums, als Participien des Verbi compositi fein 


Fönnen, 3. B. indictus, ungefagt und angetünbigt, infractus, 
ungebrochen und eingebrochen, invocatus, ungeladen und 
angerufen. Defterd erhält bad mit in zufammengefegte Part. 
Perf. ag. bie Bedeutung ber Unmöglichkeit, y. 5. invictus, 
unbefiegt unb unbefiegbar, indefessus, unermüdlich, infini- 
tus, unermeßlich. 

Prae unverändert, aber verkürzt bei einem folgenden 
Vokale, f. oben ©. 15. Bedeutung -bor, praefero, ziehe 
tot, praecipio, ſchreibe vor, praeripio, nehme vorweg. Vor 
Adjectivis verſtärkt ed, f. oben $. 107. 

Pro bleibt unverändert, wirb aber bei vielen Wörtern 
auch vor Confonanten verklirzt, f. oben S. 20; zur Ber 


meidung bed Hiatus ift ein d eingefchoben in prodeo, pro- - 


digo unb in denjenigen Formen des Verbi prosum, mo 


ein Hiatus durch das anfangende e entfliehen würde, pro- | 


des, prodest, proderam. ©, oben S. 159. Bedeutung 
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„hervor, bor, profero, bringe vor, procurro, prodeo; 


projicio, prospicio. 


x 


Sub unverändert vor Vokalen (aber sümo ſcheint aus 329 


subimo, tie demo, promo von bemfelben Stammworte 
entftanben zu fein), wird affimilirt bor c, f, g, m, p, vor r 
nicht immer, ‚denn wir haben surripio und bod) subridee, 
wo indeß die verſchiedene Bedeutung zu beachten iſt. In 
suscipio, suscito, suspendo, sustineo und in bem Perf. 
sustuli erfcheint ein s flatt be& b, weshalb aud) zu sub 
eine alte Form subs angenommen wird, fo wie abs unb 
obs; b fällt aud vor folgendem sp, wird aber vor sc und 
st erhalten. Bedeutung „unter: summitto, suppono, su- 


stineo, unterftiige; unten töeg: subduco, summoveo, surri- . 


pio; heran, eig. von unten heran: subeo, succedo, suspi- 
cio, blicke nad) jemanb binauf, baber achte ihn; an bie 
Stelle jemandeg, in subsortior; es vermindert bie Bedeu⸗ 


tung in Verbid wie subrideo, subvereor, und in Adjectivis, 


wie subabsurdus, subtristis, subruslicus, subobscurus. 

Super, -über, oberhalb, superimpono, supersto, - 
supersedes, id) fe&e mid) worüber weg, unterlaffe. 

Subter, -unten weg, subterfugio, | 

Com für cum erfcheint fo nur vor b, p, m; vor 1, 
n, r wird‘ das Schluß:m affimilirt, vor den übrigen Con⸗ 
‚fonanten in n verwandelt. Bor 93ofalen fült m weg: 1.2. 
coéo, cohaereo, und dabei gefchieht eine Zufammenziehung 
in cogo unb cogito (au$ coa); beibehalten wird m nur 
in wenigen Wörtern comes, comitium, comitor, eómedo. 
Es bebrutet - mif, zuſammen, conjungo, confero, com- 
pono, collido, fdjlage zufammen, colligo, lefe zufammen, 
fammle, corrado, coéo, coalesco, cohaereo. In einigen 


- 


Verbis und Participlig verfärkt es bloß bie Bedentung,. 


corrumpo, breche zufammen, daher verderbe, concerpo, , 


zerreiße, confringo, zerbreche, consceleratus, verrucht. 


Hieher gehören bie fogenannten Praepositiones inseparobiles, 330 


Cmozu gewöhnlich auch com gerechnet wird, melches bod) nut. eine an: 
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dere An⸗ſprache für cum iſt,) b. b. einige Wörtchen, melde nie für 

ftd) allein gebraucht werben, fondern nur in zuſammengeſetzten Verbis 

und Adjeetivis vorkommen, wo fie auf diefelbe Art ben Sinn verändern, 

mie bie oben angeführten praepositiones separabiles. Es find 
amb (aus dem Gried). dut) -herum, ambio, gehe herum, am- 
büro (ambustas), ambigo, flreite, ambiguus, zweideutig. In am- 
plector, amputo if b wegen des ähnlichen p ausgefallen; sor Gaum⸗ 
buchfiaben entftebt an, 4. 35. anceps, zwiefach, zweifelhaft (eigent⸗ 
lid) zweiköpfig), anquiro, fuche umher, unterfuche. So auch vor f 
in dem Worte anfractus, die Krümmung. 

dis oder di yer-, disjicio, diripio (plündere), distraho; auseinans 
bet (in guten Sinne): digero, dirimo, dijadico, dispono, dissero, 
distingao, unterfcheide, dimitto, entlaffe, (verſchieden von demitto, 
laffe herab); vermehrt den Sinn in disonpio, begebre febr. Bor 
cp q tif volltünbig dis, vor j ift theils dis, wie in disjicie, 
disjungo, tfeilá di- dijudico. Mor s mit folgendem Gonfonauten 
wird di, sor s mit folgendem Vokal "dis gebraucht: di - spergo, 

. di-sto, dissocio, dissuadeo; aus dissero iff jedoch disertüs ent» 
flanben. Bor folgendem f wird dis in dif- aſimilitt: diſſero. Sonſt 

iſt tot andern Conſonanten di. 

re-iutüd, remitto, rejicio, revertor; vor einem Vokal sber h 
wird ein d eingefchoben; redeo, redigo, redhibeo, nur in ben Com⸗ 
"pofitionen bei fpätern unklaſſiſchen Schriftftellern findet man dies 
vernachläffigt, 3. 95. reaedifico, reagens. Bon anderer Art iff d 
in reddo, gebe wieder. Eine Trennung (ab⸗, entz) brüdt re aus in 
resolvo, revéllo, retego, recingo, recludo, refringo, reseco, eine 
Wiederholung in relege, rebibo und anderen. 

se - abfeits, bei Seite, seduco, sevoco, secubo, sepono, sejungo 
(trenne); in Adieckivis ohne: securus, sobrius für sebrius, nicht 
trunfen, nüchtern, socors für secors, forgíos. Aus sevorsum ift 
seorsum, abſeits, geworben; mit Einfchub des d seditio, Abſonde⸗ 
rung, Aufruhr, aus se und itio. 

‚Die Vorſetz⸗Wortchen ne unb ve find von etwas anderer Art: 
ne verneint, 4.5. nefas, nemo (ne hemo, veraltet für bomo), nescio; 
ve verneint ebenfalls, aber in einer weit geringeren Anzahl von Wör⸗ 
tern, nämlich in vesanus-und vecors (vecordia), finnlos. An ve- 
grandis und vepallidas fdjeint es widrig, häßlich, qu bebeuten, 


Cap. 67. 
0 Eonjunctionen. 
31 1. Eonjunctionen beißen biejenigen unveränberlichen 
Wörter in der Rede, welche die Beziehung ausdrücken, in 


N 


/ 
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ber. ‚Sige (ob einzelne Wörter, ſ. bie Aum. 1.) zu eina 
ber fleben. Sie find alfo gleld)fam das Band berfelben, 
daher ihr Nanie, Seutfd) Binbemwörter. | 


Anm. 1. Es gicbt einige Eonjunetionen, namentlich alle, bie bei 
der folgenden Eintheilung in ber erfem Klaffe aufgeführt fnb, unb 


v einzelne in ben andern, welche nicht nur Säge, fenberm auch einzelne 


Wörter mit einander verbinden. € gericht dies eigemelich.nur burd$ 
die gufammenjiebung zweier Säge in einen, ober durd) eine Aus: 
laſſung, 4. B. in dem Sage DMars sive Mavors bellis praesidet i 
sive Mavors butd) bie 9tuélaffung sive is Mavors appellandus 
est zu erklären, welcher Ausdruck in der That gar nicht felten binae 


' gefügt wird. Die Säge vive diu ac feliciler und ratio ei oratio 


^ 


homines conjungit, verfallen aud) jeder im zwei buch bie €oninnction. 
und verbundene Säge: vive dju et vive feliciter, und ratia conjuu- - 


git bomines et oratio conjungit homines, Cjnbeffen i bet Sprach⸗ 
gebrauch nicht bloß bei dieſer Zufammenziehung (eben. geblieben, fons 
bern indem nian (agen kann ratio et oratio bomines conjungunt und 
ſagen muß pater et filius dormiunt und ähnlich, fo zeigt bie Sprache 
durch ben Pluralis bed Pradikatd deutlich an, baf bie beiden Nomina 


. verbunden werden find. Mau kann alfo in Beziehung auf bie (cos 


e 


7 I 


. pulativen) Conjunetionen et, que, ac und etque wohl fagen, bef die 


Eonjunstionen aud) einzelne Wörter verbinden, In Hinficht ber an 


. dern, namentlich ber disiunetiven, Cdenn über auch kann Fein Zweifel 
ſein,) wird man bei obiger Erklärung der Zufantimengiehung zweier Süße 
Reben bleiben müffen, denn itt ego aut tu viucamus necesse est if, 


wie im Deutfchen, das gemeinfchaftliche wir Subjeet qu vincamos, . 


nicht ego aut tu verbunden gleich einem Pluralis. Die Vergleichung 


des Deutfchen, welche, der Kürze wegen, biet unterlaffen werben mußte, 


giebt Fein ondered Reſultat. 


Anm. 2. Inter den nachher anzuführenden Genjunctíonem ges | 


hören mehrere urfprünglich zu andern Redetheilen; fie haben aber ihre 


eigentliche Bedeutung verloren und Finnen, indem fie jut Anfnüpfung- 


von Sägen dienen, ohne weiteres den Conjunetionen beigezählt werben, 


. (6 ceterum, verum, vero, licet, yaamvis, ferner Zuſammenſetzungen, 


wie quare, idcirco, quamobrem. Aber e$. giebt aud) viele Adver⸗ 
bia der Zeit unb des Drts, von benen es zweifelhaft ift, ob fie nicht 
auch, zufolge ihres Gebrauches in ber SKebe, zu den Gonjunetionen gez 


rechnet werden müffen. Jene (4. $5. deinde, denique, postremum) 


behalten zwar ihre eigentliche Bedeutung bei, aber wenn fit verbop: 
pelt werden, tuin - tum, nunc - nunc, modo - modo, dienen fie of 


fenbar nur tur Say: Verbindung; die Aduerbia des Dres dagegen 
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worden mit Retht dann zu. ben Conjunctionen gerechnet, nenn fie biefe 
- Deilihe Bedeutung ablegen, und eine Verbindung : der Säge in ber 
Zeit oder das Verhaltniß von Grund und Folge ausdrücken, wie ed 
gefchieht-mit ubi, ibi unb inde, mit eo unb quando. 
—. 9. 5n Hinficht ihrer äußern Geftalt (figura) find fie: 
entweder einfach oder zuſammengeſetzt, z. B. von ber erfien , 
Art: “et, ac, at, sed, nam; ton ber andern: alque, ila- = 
que, attamen, siquidem, enimvero, veramenimyéro, - 
3. In Hinficht ihrer febr verfchiedenen Sebeugung 
loffen fie fid) unter folgende Klaffen bringen: fie drücken 
 nümlid) au$ ^ 

-332 . 1) eine Verbindung (conj. copulativae) ei, ac, at- 

. que und bad angehängte gue, ferner, tnit. ber zum Werbe 
gehörigen Negation, negue oder nec, und mit Aufhebung ber 
S3erneinung nec (neque) non, glei) et. Auch bie beiben 
fiBórter für aud) gehören Dieber, etiam unb quoque, nebſt 
Den abverbialifchen item unb itidem. Wie diefe Partikeln — 
ba8 Gleichartige an. einander reihen, fo verbinden ba8 Ge⸗ 

trennte die conj. disjunctivae, mit ber Bedeutung ober: * 
aut; vel, daß angehängte ve, unb sive oder seu.  ' 

Anm. Ac flebt nie vor Vokalen (zu denen aber j nicht zu 
rechnen iff) und vor h, atque am liebften vor bie(en, aber auch vor 
Gonfenenten. Daher wechfelte 5. B. Gicero p. Balb. 3.non eontra 
sc liceret, sed contra atque oporteret, und. wahrfcheinlich wurde 
auch in Proſa der Hiatus durch Cliflon gehoben. Wenn fid) auch 
bie unb ba im den Ausgaben der Lateinifchen Schriftfielleg ac vor Vo⸗ 

. Taken findet, wie dies 3. 95. in der Erneftifchen Ausgabe des- Cicero 
noch an zwei, Stellen, ad Quint, fratr. 2, 6 und ad Att, 13, 48, 
der Fall ik, fo kann das der Richtigkeit jener Bemerkung keinen Ab⸗ 
beuch thun. Denn da man erſt in neuern Zeiten (in den Schulen 
der Holländifchen Philslogen Burmann und Drakenborch) auf biefen 
unterſchied im Gebrauch aufmerkſam geworden iſt 9 und noch nicht 


*) oder wieder nufmerkfam wurde: Denn zuerſt hatte die Be⸗ 
merkung kurz aber entſchieden Gabriel Faernus aufgeſtellt in ſeiner Note 
zu Cic. p. Flac. 3 extr. in der Ausg. Nom 1563. Aber fie wurde 
nicht beachtet. Noch mertmürbiger iff, daß Feiner bey alten Gramma⸗ 
tifer, bie ähnliche Erfcheinungen fo fergfältig: verzeichnen, biefe gar nicht 
unmichtige anzumerken für nöthig erachtet hat. Die oben angegebenen 
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an allen Stellen bie Gobiees in diefer Hiuſicht verglichen worden find, 

fo können ſolche einzelne Ueberreſte früherer Gorglofigkeit nicht berück⸗ 
ſichtigt tvetben. Drakenborch zu Livius 10, 36 extr. bezeugt, bef, 

se im Livins vor ihm nod) ac sor Vokalen gefunden motben, die — - 
Handſchriften atque, aut, at, ober fenft etwas anderes barbieten, und - 
def aud) bie Stellen, mo er e$ ſelbſt noch habe ſtehen Laffen, mie 

3, 16 ac emergentibos malis, entendirt werden müßten. Es ift hier . 

' bei. auch nicht zu fragen, wie es Tommt. bag man ac vor cinem Dos 

Pal vermich, ba bed) nec unb neque ohne Unterfchieb vor Vokalen 

unb Confonanten gefegt werben. In der einen Sprache gilt für Miß- 

lant, was in ber andern Nicht gehört wird; genug, daß bie Sache ſelbſt 
feinem Smeifel unterliegt. Dagegen it die Bemerkung vieler Gram⸗ 
matiter, ba ac von guten Schriftftellern auch nicht sot e und q ges 

fept werde, nicht gegründet, wenigſtens ift ac vor con bei Eieero fr ^ — 
gat häufig, andere Autoren fcheuen fid) (elb(t nicht, ac von ca, mas 
man fonft mit Recht für Mißton hält, zu ſetzen. 

Den Unterfhieb von et und que drückt Hermann zu Eimeleys 333 
Medea, Leis. Ausg. S. 331,' richtig mit ben Worten aus, ez (xul) 
fei particula. copulativa, gue (ec) adjunclive. Wir erklären dies auf 
. unfere Art fo: ed verbindet, was als verſchieden gebacht wird, que 
reiht an, nämlich dazu gebóriges unb fid) ergebendes. In der Ders 
bindung von Wörtern macht beber que gern ben Schluß einer länger 
ven Reihe, 4. B. Cic. hi, qui solis et lunae reliquorumque side- 
rum ortus, obitus motusque cognorunt, und erweitert ben vorber> 
gehenden Begriff, ohne etwas generell verfchiebenes damit qu verbinden, 
$. B. de illa civitate totague provincia optime meritus, Dolabella 
- quigue ejus facinoris ministri fuerunt; jus potestatemgue habere; . 
Pompejus pro petris majorumgue suorum animo studiogue in - 
remp. suaque prielina virtute fecit; in ber Gagserbinbung drückt 
eà eine Solge unb Ergebniß aus (Deutfch „und deinnach”), moraud wir. ' 
den auffallend häufigen Gebrauch in Senatusconfulten (welche für ben " 
echt römifchen Sprachgebrauch ohne Zweifel die gültigften Doeumente 
find) erklären, indem in einer Verordnung nicht verfchiebenartige 
Dinge zuſammengeworfen erſcheinen follen, 1. 35. bei Cieero Phil. 9, 7 
Quam Ser. Sulpicius salutem reip. vitae suae praeposuerit, con- 
trague vim gravitetemgue morbi contenderit, ut - perveniret, is- 
que vitam amiserit, ejusgue mors consentanea vitae fuerit: quum 
talis vir mortem obierit, senatui placere, Ser. Sulpicio statuam 
aeneam - statui, circumgue eam locum liberos posterosque ejus 





Gtellen· der Erneftifchen Ausg. des Cic. find in ber Drelifchen Ausg. 
ebenfalls befeitigt. ' 
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— habere, eamque causam in basi inscribi, utigue Coss. -.looent, - 
quantique locaverint, tantam pecunlam - attríbuendám solrendam- 

. que curent. Und fo üi vielen anderen Beiſpielen. 

"Atque ift entfianden aus ad ımd que, eigentlich alfo und bazu, 
und agd), gleichfegend, aber ein Gewicht auf die Verbindung legend, 
was mir im Deutfchen durch den Accent auf und autbrüden. Wenn 
4 95. socii. e£ exterae nationes bie einfache Verbindung zweier von 
einander unabhängigen Gegenflänbe ib, fo wird, mem ich (ape eocli 

. eique exterae nationes, das Lentere hervorgeheben, und and) bie 
fremden Bölter. Im Anfange eines Satzes zur weitern Ausführung 
des Borhergehenben, wenn bie bloße Verbindung ungenligend tft, legt 
atque und ac ein Gewicht ein, und acdentuirt, unb nun, und qmat, - 

. $. 95. Atque haec mea quidem sententía est; Atque - de ipsis Sy- - 
racusanis cognoscite; aud) in Antworten! cognostine has versus? 
4e memoriter, Num bic duae Bacrhides habitant? 4ique amliae 
sorores, b. b. und zwar. Ac iſt gleich atque, aber als abgekürzte 
Form verliert es in ber Verbindung einzelner Wörter von feiger et; 
höhenden Kraft, behält nur bie gleichfegende Bebeutung und wird ab- 
wechſelnd mit et gebraucht, vorzugsweiſe gern in Unterabtheilungen, wo 

(. etwa die Hauptfäge durch et verbunden werden. Beiſpielsweiſe Cie. 
- in Verr. 5, 15 Cur tibi fasces ac secures, et tantam vim iraperül 

taniaque' ornamenta data censes? divin. 12 Difficile est tantam 
causam et diligentia eonseqni, et memoria complecti, et oraliume 
expromere, et voce ac viribus sustinere, 

334 Meque ift aus bet alten particula negandi und que entfenben - 

: und- (ict für e£ non. Jedoch wird aud) e£ non gebraucht, wenn 
der ganze Gas pofitio ifi, und: in bent(elben nur ein Begriff. oder ein 
Wort negirt werden (oll, 4. B. Cic. Brut, 91 Athenis apud Deme- 
trium Syrum, veterem et non ignobilem dicendi magistrum, exe?- 
ceri solebam ; in Verr. 1, 1 patior e£ non moleste fero; de orat. 

* 93,36 videris mihi aliud quiddam et non id quod suscepisti dis- 
pulasse, unb menn und nicht qur Berichtigung unmabrer Voraus 
fegungen für unb nicht vielmehr gebraucht wid 3. B. Cie. in 
Verr. 1, 31 si quam Rubrius injuriam suo nomine ac non im- 
pulsu £no fecisset; f. Syut. orn. J. 781. Außerdem findet fid) er 
non im jweiten Gliebe bei verhergehendem et, to aber für daffelbe 
auch neque fliehen fónnte und gewöhnlich febt, 4. 35. Cie. epiat. 
$3, 23 Manlius e£ semper me coluit,.et a studiis nostis non. ab. 
borret; id. ad. Att. 2, 4. id. e£ nobis erit. perjucundum, e£ tibi 
non sane devium. Nec (meque) non wird in ber nuftergülti 
gen Proſa nicht fchlechthin für et qur .Werbindung der omina, (ow 
dera nur zur Verbindung von Sägen gebraucht (ſ. Kuhuk, ad Vel. 


⸗ 
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2, 95) unb zwar getrennt, i. 55. Nep. Au, 13 Nemo Attico minus 
fait sedificator, neque laınen.non imprimis bene habitavit, Eicers‘ 4 
mehrmals nec vero non oder dergl.s bei Varro jedoch und fpäterhin, : 
3. B. bei Quintilian, flet mec non verbunden im Weſentlichen ganz 
gleich et (unferm und auch entfprechend). 
Etiam und quoque find der Bedeutung nach infofeen verſchieden, 335 

- daß erfen$ etiam einen meitcen Umfang als quoque hat, indem e$ 
zugleich dasjenige „andy“ ausdrückt, wofür wir im Deutfchen felbft, 
fögar ſetzen können; zweitens wird burd) etiam. ein neuer Umſtand 
binngefügt, durch guogue ein fid) ähnlich verhaltendes Ding anges ' 
reiht. Daher wird etiam eigentlich qut Sagverbindung gebraucht. Rich⸗ 
tig foirb dieſer Unterſchied, wie es fdeint, ausgedrückt, wenn man 
fügt, etiam fei „und ferner,” quoqae „und (o auch.“ Wei auf dieſe 
Weiſe quoque auf cin einzelnes Wort geht, fo toitb ed biefem immer 
nachgeßellt; etiam wird in gleihem Galle in ber Negel vorgeſtellt; 
verbindet e$ aber den Cas, fo ift deffen Ctelle willkührlich. Auch ee 
fieht zumeilen für auch in ber muftergültigen Proſa, 4. 5. Curt. 3, 31 
nofi errasti, mater, uam e£ Aic Alexander est; Cie. de legg. 2, 16 
quod et nunc mullis in fanis fit für nunc quoquej in Verr, 4, 61 
simul e£ verebar, und 5, 1 sinu] et de illo vulnere - multa. di- 
.' xit, unb öfter non modo - sed et, 4. B. Cic. in Verr. Act. 1 ce. 1 
nen modo Romae, sed e£ apud exteras nationes, Nepos Thrasyb. t 
non solum princeps, sed c£ solus bellum indixit, (zu welcher Stelle, 
die Bemerkung Bremi’s zu beachten if, daß sed et inmer ſon⸗ 
dern fogar, nicht bloß fondern aud. fi.) Es (inb aber fichere 
Stellen biefer Art nicht fo gar häufig, indem bie Handfchriften ges 
* wöhnlich etiam darbieten, fo daß biefet Gebrauch von et für bic Profa - 
(denn de Dichter kommen nicht im Anſchlag) mindeſtens febr zu bes 
fehränten, und nicht, mie es von neuern Lateinfchreibern gefchieht, auf 
alle Weile auszudehnen ift. 2 

: Die bitjunetisen Bindewörter find fo verfchieden, daß aut 336 
eine Verfchiedenheit ber Sache, ne} eine Verfchiebenheit des Ausdrucks 
bejeichnet. Feel ift abgeleitet vom Verbo velle (verdoppelt: willſt but 
fo, oder willft bu for) und mirb bei Gicero einmalig nur eorrecriv 
gebraucht, gewöhnlich mit dicom oder potius, auch etiam, à. 95. pe- 
teres ee] potius rogares; stuporem hominis ve} dicam pecudis 
videte (Phil. 2, 12), laudahda est ve} etiam amanda (p. Planc. 9), 
febr felten ohne folchen Zuſatz, aber aud) dann ben Ausdruck berich- 
tigenb, 4. D. Tusc. 2, 20 summum bonum a virlute profectum, 
eel (ober vielmehr) in ipsa virtute positum; de nat. deor. 2, 15 
in ardore coelesti, qui sethec ve} coelum nominatur, aud) mohl 


nicht bloß gleichfegend, fondern das £ateini(de Wort vergiebenb. Clleber 
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den Gebrauch von, vel zur Erhöhung f. $. fÜS, unb ferner, Darüber 
und über die Bedeut, qum Beifpiel (velut) Gap. 84, E. Beides läßt 
fid aus dem bier Gefagten ableiten.) Daraus geht bann der Ge⸗ 
brauch der frätern (noch guten) Proſa hervor, vel, oder, was in 
| 5infidt bet Cade gleich ift; mas in Verbindung einzelner Wör⸗ 

ter fchon bei Giceto ve ift, 1. B. Phil. 5, 19 Consules alter ambove 

faciant, b. b. e$ ift fachlich gleich, ob einer ober beide zuſammen; 

Top. 5 Esse ea dico, quae cerni tangive possunt, b. b. eines reicht 

bin. Sive bewahrt entweder, mad gewöhnlich ber Sall ift, die Bed. 

bet Gonjunction si. und ift dann gleich vel si, ober e$. verliert fie 
durch eine Ellipfis (eta dicere mavis) und ift bann gleich vel, eine 

Verfchiedenheit. in ber Benennung ber Sache ausdrückend, z. B. Quin⸗ 

tilian: vocabulum sive appellatio, Cic. regie seu potius tyran- 
nice, Die Form seu findet fid) bei Cicero höchft felten, und meik 
nyr in ber SBerbinbung seu potius , dagegen haben fie Dichter und 
fpätere Proſaiker häufig. 

337 : Die diöjunetiven Conjunetionen out und ve dienen day, in nes 
gativen Sägen die. Berncinung weiter forzzuführen, wo mir im Deut- 
(ben mit Ergänzung der Negation aus dem Hauptfage bie copulative 
Cand) fenen. 3. B. „Verres mor nicht bent' Honos unb ber Vir⸗ 
tus, fondern ber Venus und dem Eupido Gelübde (djulbig" fogen wir 
Deutſch; Lateiniſch nicht ſo, ſondern entweder non Honori neque 
Virtuti, oder non Honori aut Virtuti vota debebat, ober in andern 
Sällen ve dem pofitiven que entfprechend. S. Ruhnk. ad Vell. 2, 45, 

' inlerpr. Tac. Ann. 1,,32 extr. Beifpiele: Cic. p. Flacc. 5 Itaque 
non optimus quisque nec gravissimus, sed impudentissimus loqua- 
cissimasque deligitur; Hor. Serm. 1, 9, 31 Hunc nec hosticus au- 
feret ensis, nec laterum dolor eu£ tarda podagra; id. 1, 4, 73 
Nec recito cuiquam nisi amicis, noa ubivis coramve quibuslibet ; 
Cic. epist. 5, 13 Nullam membrum reip. reperies, quod nen fra. 
clum debilitetamve sit; unb in negativen Gragen Cic. Phil. 6, 5^ 
Num leges nostras möresve novit? in Verr. 5, 13 Quid me atlinet 
dicere aut conjungere cum istius flagitio cujusquam praeterea de- - 
deeus? oder nach Comparativen Cic. p. Mur. 29 Accessit istuc do- 
clrina non moderata nec milis, sed paulo asperior et durior, 
quam veritas aut natura patiatur. Nur in bent Gall, wenn beide 
Wörter zu einem Begriffe verbunden werden follen, wird eine copu⸗ 

lative Conjunetion geſetzt, z. DB. Cic. in Verr. 3, 86 nummos non 
exarat aralor, gon aralro ac manu quaerit, Vergl. die längere 
Stelle Cic. de nat, deor. 2, 62 extr. \ 

7338 Die Lateiniſche Sprache liebt, biefe Art Gonjunctionen zu vet: 

dopp eln, wodurch Wörter und Sätze nachdrücklicher als gleichartig 
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— — —  ———————— '— — — — ——— —— — — 
oder geſondert unter einen Begriff gebracht werden: das Deutſche (o: 
wohl - als duch mirb ausgedrückt durch 
et - et, ganz gewöhnlich, 
et - que, nicht felten bei Späteren, bei Gic. nur Ausnahmsmweife, 
que - et, zur Verbindung einzelner Wörter, und nicht bei Cie., 
que,- que, nur bei Dichtern üblich, 
in Profa nur bei Sallufi Cat. 9 segue remque publicam curabant; 
.Jug. 10 meque regnumque meum gloria honoravisti, jedoch in bem 
Fall nicht ungersöhnlich, wenn fld) die Gonjunction an ba$ Pronomen 
relativum hängt, 4. B. quique exissent, quiguetibi mansissent; 
captivi, quique Campanorum, quique Hannibalis militum erant 
bei Livius, oder junctis exercitibus, quique sub Caesare fuerant, 
quique ad eum venerant, bei Vellejus. Bei Cicero. find ähnliche 
Stellen durch die neuefte Kritik befeitigt, (. bie Interpr. zu de orat. 
1, 26 und de fin. 5, 21; noctesgue Jdiesgue de fin. 1, 16 ift An- 
fpielung auf eine Dichterſtelle. Verneinende Säge werden verbunden, 
Deutfh weder - noch, mit 
. neque - neque oder nec - nec, 
neque - nee, nicht (elten, 
nec - neque, felten, 
oder bejabenbe und verneinende, Deutſch einer Seits - anderer 
Seite nicht, ober umgekehrt: 
et - neque (nec), 
neque (nec) - et | beides fehr häufig, 
nec (neque) - que, jumeilen. 

Entweder - oder ift aut - out, wodurch der ausfchließende 339 
faetifche Gegenſatz ausgedrückt wird, oder ve} - vel, worin bie Unwe⸗ 
fentlichkeit des Gegenfages in Bezug auf dad Nefultat Liegt, ber daher 
nicht ausfchließend zu fein braucht. Deutſch drückt man bits oft aus 
durch fei e$ — oder fei e$, mag nun - ober mag, 4. 25. Cati 
lina bei Galluft fagt zu feinen Oenoffen: Fe} imperatore ce milite 
me ulimini, und verfteht dabei: es ift nur gleich, mom ihre mid) ges 
braucht, nur gebraucht mich. Diefen Gedanken fest Seren; ſelbſt wei 
ter auseinander Eun, 2, 3, 28 Hanc tu mihi ve} vi, ve} clam, vel 
precario fac tradas: mea nihil refert, dum poliar modo, Alſo 
aud) noch auf eine vierte Art, wenn bu will. Sive — sive ift vel 
si - vel si, trägt alfo auch die Bed. son vel — vel auf bie gefegten 
Säle über, 3. B. Cic. Illo loco libentissime soleo uti, sive quid 
mecum cogito, sive aliquid scribo aut lego. Ohne eignes Ver⸗ 
bum, wenn alfo bloß Nomina entgegengefegt werden, wird bie Unents 
fchiedenheit, wie man die Sache nennen fell, ausgebrüct, 4. $5. Cic. 
Tusc, 2, 14 Cretum leges, quas sive Juppiter sive Minos sanzit, 


4 


\ 


$e , Gonjunctionen — comparalivae. | Gap. 67. 


,' laboribus. eradiunt juventutem, ich weiß nicht, ſoll ich fagen 
^ twipp. sder Minos. Cic. ad, Qu. fr. 1, 2 His in rehus si apud te 
plus.aucloritas mea, qwam.iua sive nalura paulo acrior, sive 
quaedam dalcedo iracundiae, sive dicendi sal facetiaeque valuis- 
sent, nih sane esset, quod nos poeniteret. 


3409 — 9) Eine Bergleihung, Sentfd) tie, gl fid mie, 


als, ale ob (conj. comparativae): u£ oder uti, sicut, 


velut, "pröut, praeut, daß dichterifche ceu, guam, tam;. 


quam (wit.unb ohne si), quasi, ut si, ac si, nebſt ac 


unb a/que, wenn fie für ale (leben. 

Anm. Dies letztere ift regelmäßig der Gall nach ben, Adverbiis 
und Adjeetivis, welche eine Aehnlichkeit oder Unähnlichkeit au& 
drücken: aeque, juxta, par und pariter, perinde und proinde, pro 
eo, similis, dissimilis und ainiliter, talis, totidem, alius ımd aliter, 
contra, secus, contrarius, 4. $5. hon aliter scribo ac sentio, aliud 


mihi oc tibi videtur, saepe aliud fit atque existimamus, simile ^ 


fecit atque alii, cum totidem navibus rediit aque erat proféctus, 
'Quam nach diefen Wörtern zu fepen (4. B. Tac. Ann. 6, 30 perinde 
se quam Tiberium falli potuisse) ift nicht fo gebräuchlich, außer wenn 
mit alias eine Negation verbunden iff, 4. B. Gicero: virtus niAH 
aliud est, guam iu se perfecta et ad summum perducta natura; 
wo für quam auch nisi fiehen kann. Ueber proinde ac, für bas 
bäufigere perinde ac f. oben $..282. Zi unb gue. ſtehen in dieſer 
Verbindung nicht mie ac und atque, denn mo dies etwa iq ber un 
mittelbaren Verbindung zweier Wörter fo fcheinen könnte, 4. B. bei 


@alluft juxta bonos et ınalos interficere, suae hostinmque vitae 


juxta prpereerant, bei Eicero nisi aeque amicos et nosmetipsos 
diligimus, behält et und que feine Bed. und; mo dies aber nicht ber 


Fall i£, wo bit verglichenen Wörter getrennt werden, 4. B. reip. 


jaxta ec sibi consalserunt, pber wo Gite verglichen werden, z. B. 
Cic. de, ſin. 4, 12 similem habest vuliam ac si ampullam perdi- 
disset, 5n it, wenn ehemals et gelefen wurde, mit Recht ac oder ut 
gefent worden. 


Bei Dichten und zwar bei Horaz in der Kegel, eingeln bei ſpa⸗ 
tern Proſaikern, ſteht ac und atque aber auch nad) Eomparativen für. 


quam, bei Cicero nirgends, 4. B. Hor. Epod. 15, 5 arilus aigue 
hedera; Serm. 1, 2, 22 ut non se pejus craciaverit atque hic; 
1, 10, 34 [n silvam non ligna feras $nsanius dc si cet, 


344 ' 3) ein Zugeftehen, mit ber allgem. Bedeutung ob» 
‚gleich (conj. concessivac): efsi, etiamsi, tametsi, (ober 
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 tamenetsi,) quamquam, quamvis, quantumvis, qugm- 
, libet, licet, nebft nt in der Sebeut. wenn auch, unb 
. quuin, toenn e$, tole häufig, für obgleich gefegt, iſt. 

Anm. Mit diefen einräumenden Partikeln flehen diejenigen, 
melche. einen Gegenfag ausdrücken, befonderd tamen, in Wechſelwir⸗ 
fung, 4. B. u4 desint vires, omen est laudanda voluntas; tametsi 
iR aus bie(er DVermifchung entftanben. Bei diefem Worte if (elbft 
eine Wiederholung derfelben Partikel nicht ungewöhnlich, 4. $5. Cic. 
iametsi vicissg debeo, iamen de meo jure decedam; tametsi 
enim verissimum esse intelligebam, tamen credibile fore non ar- 
bitrabar. Auch das Adverbium quidem gehört qu diefer Klaffe von 
Eonjunetignen, wenn ed zur Verbindung von Sägen mit folgenden 
sed gebraucht wird, vergl. darüber $. 278. 

Ein Unterfchied im Gebrauch diefer Eonjunetionen müßte fid) 
darin zeigen, ob fie vorzugsmeife entweder bei wirklichen, oder bei ge 
dachten Einräumungen gebraucht werden, wovon wieder bie Conflruetion 
derfelben mit bent Indicativ ober mit dem Conjunetiv abhängt. Ein 
ſolcher Unterfchied tritt aber nur zwiſchen quamquam und quamvis 
entfchiedener hervor. Darüber f. unten im Cap. vom Goujunctib. 
Hier wollen wir nur bemerken, daß guamquam eine eigenthümliche 
Stelle in abfoluten Sägen Cnicht mehr DVorderfägen) hat, zurückwei⸗ 
. fend auf das Vorhergegangene, es befchränfend unb zum Theil aufbe: 
benb; fo 4 3. Cic. in Catil, 1, 9 Quamquam quid loquor? und 
doch, was rede ich? pro Mur. 38 extr. quamquam hujusce rei po- 
tesias omnis in vobis sita est, judices, auch fo aufjufaffen: Wies 
wohl, ihr Richter, mas (oll id) viel reden? Ihr habt ja bie Entfcheis 
dung ganz in euren Händen. 


4) eine Bedingung, mit der Srundbedeutung wenn 342 


(conj. condicionales): si, sin, nisi oder ni, simödo, dum- 
módo, toent nut, wofür aud) dum und modo allein fteben, 
dummodo ne, toenn nur nicht, wofür ebenfalld modo ne 


unb dumne allein gefegt wird: | ] 
Anm. Am bie Anknüpfung an ben vorhergehenden Gat aus⸗ 
. qubrüdten, wird häufig vor si, zuweilen aud) vor nisi unb etsi, das 
VNelativum quod, aber ohne feine Bed. als-Pronomen beiqubehalten, 
gefegt, fo daß guodei als ein Wort betrachtet werden Fann. Dar: 
über f. in dem Gap. über die Sagverbindung $. 806 dad Weitere. 
. Sin beißt. wenn aber, fteht alfo (den allein für si autem, si 
vero; nicht felten wird aber auch sin autem verbunden gefagt, zu⸗ 
teilen (bei Colum. 7, 3 und Juſtin) sin vero. * 


1 
& 
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.. 330 .. Conjunctionen— cóndicionales, ap. 67: 
343 p und nisi find gleichbedeutend, aufer daß ni feine eigenthüm⸗ 


liche Stelle in gerichtlichen Sponftonen hat, 3. $5. centum date spon- 
deo, ni dixisti t. f. f. ‚Für nisi wird mit einer Häufung aud) nisi 


^. si gtfagt. Beide Partiteln befchränken bie Ausfage Durch eine Sus; 
.. nahme, wenn nicht, b. b. aufer wenn, wofern nicht, unb unterfceis 
ben fid) dadurch von si non, welches einen negativen Sall einführt, 


indem si allein die Conjunetion ift, non jum Verbo ober eittem an⸗ 
dern Worte des Gates. gehört. Es ift oft gleichgültig, ob man fidj 
auf die eine oder auf bie andere Art ausdrückt, 4. 95. Nep. Con: 2 
fuit apertum, si Conon non fuisset, Agesilaum Asiam Tauro te- 


' nus regi fuisse erepturum, und berfelbe Autor Ages. 6 talem se 
imperatorem praebuit, ut omnibus apparuerit, nisi ille fuisset, 


Spartam futuram non fuisse. Und fo fünnte bei Cicero Cat; maj. 6 
für memoria minuitur, nis eam exerceas aud) fliehen si eam nori 
exerceas, und bagegen in Verr. 3, 18 für glebam commosset in 
agro decumano Siciliae nemo, s; Metellus haue epistolam non 


. misisset, auch nisi Metellus misisset. Aber ber Unterfchied ift doch 


wefentlich, 3. 95. wenn ich fage impune erit, s pecuniam promis- 
eam non dederitis, ſo fell in diefem Fall bie fonft gewöhnliche Strafe 

icht folgen, dagegen impune erit, nis pecuniam dederitis, ed fell 
ngeftaft hingehen, außer wenn ihr Zahlung geleiftet habt, worin der 
Gegenſatz ausgedrückt liegt, , menn ihr aber gezahlt habt, fo folit ihr 
Strafe leiden.” Man kann nur si non fagen, menn ber eine- Sag 
nicht vollftändig ift, 3. ®. bei ora; Quo mihi fortanaw, si non 


" conceditur uti? Wozu Vermögen, wenn man ed nicht gebrauchen darf? 


Löſt man den erfien Gag auf: Nullius pretii fortunae sunt, ſo wird 
man als Ausnahme hinzufügen können: nisi concedatar iis uti, oder 
als negativen all: si non concedatur uti. Zerner wird man nur 


' . $i non fagen, menn einzelne Wörter entgegengefegt werden, befonders 


bäufig in Ausdrücken mie: „wenn nicht dies‘, oder „wenn auch nicht, 
fo die”, 4. B. dolorem, si nen potero frangere; occultabo; de- 
siderium amicoruin, si non aequo animo, at forti eras; cum spe, 
si non optima, at aliqua tamen vivere, In diefens Galle fann 
man für si uon auch si minus (agen, à. $5. Tu si minus ad nos, 
nos accurremus ad te. Wird mm uad) einem bejahenden Gate 
ber negative Oegenfas mit ausgelaffenem Verbo hinzugefügt, Deutich 
wenn aber nicht, fo fagt man Cin rofa) gewöhnlich si (oder sin) 
minus, sin aliter, 3. $5. Cic. in Cat, 1, 5 educ tecum etiam om- 
nes tuos: si minus, quam plurimos; de orat.-2, 75 omuis eura 
mea solet in hoc versari semper, si possim, nt boni aliquid effi- 
ciam: 5à id minus, ut certe ne quid mali, - felten si non, unb 
nur ein Dal bei Cicero epist. 7, 3 fin, ' 

^ 5) dnt 
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| 5) eine Solgerung mit der Grunbdbebeutung alfo, 
. deshalb (conj. conclusivae): ergo, igitur, itaque, «o, 
ideo, iccirco, proinde, propterea, und bie telatipi deu 


344 


mit der Bedeutung wes halb, quapropter, quare, quum- 


obrem, quocirca, unde. J 


Anm. Ergo und igitur ſind die Conjunetionen der Schluß⸗ 
Die in Gedanken, alſo; ilaque, daher, drückt das Cauſalverhältniß 
in Faetis aus; eigentlich beißt es und fo und wird auch in dieſer 
Bedeutung nicht felten gebraucht, 4. B. itáque fecit, über welchen 


Accent 6. 32 nachiufehen if. Zdeo, iccirco und propterea drücken " 


bie Nebereinftinmung der Abficht mit der Handlung aus, deshalb. 
Eo ift noch häufiger ein Adverbium loci, dahin, findet fid) jedoch 


auch in nicht wenigen Stellen bei Cicero für deshalb, qu dem Zwecke, — 


gebraucht, 4. B. in Verr. 1, 14 ut hoc päcto rationem referre li- 
ceret, eo Sullanus repente factus est; Liv. 2, 48 muris se tene- 
bant, eo nulla pugna memorabilis fuit, Proinde ift in diefer Bed. 
' demnad nicht zu vermwechfeln mit perinde; in ber Bed. „gleich” fitv 
ben fid) beide Wörter gebraucht, fo daß man es nicht wagen darf, fid) 
für eine von beiden Formen ausfchließlich zu entfcheiben, f. oben ©. 276; 


aber in der hieher gehörigen Bedeutung einer Conjunctio conclusiva -_ 


igit dem Sinn einer Aufforderung haben wir e$ nur mit proinde 
wu thun. Proinde, si sapis, vide quid tibi faciendum sit, fagt 
Gicero, unb fo Andere: proinde fac magno animo sis, demnach fei 
gutes Muthes. . Unde it eigentlich ein Adverbium, woher, unb wird 


auch als Gonjunction nicht geradesu für weshalb, fondern in dem. 


‚ beftimmten. Sinne des Ausgehend vor wo gebraucht. Hinc und inde 
werden beffer gar nicht ald Eonjunetionen betrachtet, indem fie ihre 
. eigentliche Hedeutung ‚von hier, hieraus” nicht ablegen. Aber adeo 
Tann auch bieber gezogen werben, indem es bei ben Autoren des filbet» 
. nen Zeitalterd eine allgemeine Golgerung aus bem Angegebenen aus⸗ 
brüdt, mie im Deutfchen bergeftalt, t. B. Quint, 1, 12, 7 Adeo 
facilius est multa facere quam diu. 


6) einen Grund mit der Zebeutung bémonffrario M5 


denn unb relativ weil (conj. causales): nam, namque, 
enim, etenim, quia, quod, quoniam, quippe, quum, 


quando, quandoquidem, siquidem. Auch die. Adverbia 


nimirum, nempe, scilicet und videlicet werden zur Gat; 
verbindung gebraucht. 


Anm. Zwiſchen nam und enim macht die Sprache äußerlich . 
€ 


Sumpré Gramm. 9te Aufl. ^ 
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046 Quia und guod find fo von quoniam (eig. quum jam) ver: 


% 
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* den Unterfitieb, daß nam zu Anfang des Satzes, enim nach einem 


sder dem andern Worte ſteht. Der innere Unterfchied möchte darin 


befteben, daß nam ben jureichenden Grund einführt, enim einen bes - 


grünbenben Umſtand -angiebt, deffen Anwendung von dem Ermeffen 


bdes Sprechenden abhängig ift, fo daß nam alſo mehr bie factiſche, 


enim dig fubjectise Begründung enthält: Vamgue und etenim find 
in Hinficht ihrer Bed. nicht wefentlich von nam und enim verſchie⸗ 
den, denn bie. verbindende Conjunetion ift, menidftehs nad) unferer 


Beurtheilung, eben fo übetflüfflg mie in.neque enim, worüber f. Cab. 


87, 13. Stur-liegt darin der Ausdruck eines engeren Anfchlaffess und 
daher hat etenim fine eigenthümliche Stelle in der erflärenden Pas 
rentheſe. Namgque wird germ ,- und bei Cornelius Nepos fat aus⸗ 
fohlieflich, vor Vokalen im Anfange des Cages. geftelit; doch (dou 
von Livius an wird e$ eben fo häufig nach als vor gefent. Noch mot 
len wir bemerfen, daß enim in der Bedeutung at enim, sed enim 


‘bei den Komikern zumeilen sorangeftellt wird. Kür ben Liv. befreitet . 


biefen Gebraud) Dratenbord qu lib. 34, 32, $. 13. 


Nam, enim und etenim werden im Lateinifchen oft gebraucht. für ' 


unfer nämlich, zur Einleitung einer vorher verfündigten näheren. Aus⸗ 
führung der Sache, 1. B. Cic. Partit, 11 Rerum bonarum et ma- 
larum tria 'sunt genera: nam aut in animis, aut in corporibus, 
aut extra esse possunt, Nimirum, videlicet und scilicet, entfprechen 
ebenfalls dem Deutfchen nämlich. Nimiram ift ur(prünglid) eit. Ads 
verbium der Bekräftigung, ohne Zweifel, unbedenklich, in der That, 
4. 3. Cie. p. Mur. 15 Si diligenter quid Mithridates potuerit — con- 
sideraris, omnibus regibus — hunc regem nimirum antepones. 
Als Conjunction gicht ed nach einiger Spannung den Grund einer Bes 
hauptung an, 4. B. Cic. in Verr. 2, 63 is est nimirum suler, qui 
salutem dedit, Videlicet und scilicet führen eine Erklärung ein, und 


zwar 'meift fo, daß videlicel die wahre, scilicet bie falfche Erklärung. 


giebt, welche legtere nur aufgeſtellt wird um, eine Widerlogung daran 
zu Pnüpfen, 1. B. Cic. p. Mil. 21 Cur igitar eos manumisit? Me- 


tuebat seilicet, ne indicarent, Er fürchtete e$ aber nicht, wie für 
gleich gejeigt wird. Wiewohl aud) jene Wörter nam, enim, etenim, 
nimirum, videlicet gumeilen zur Ironie dienen, und umgekehrt sci- 


licet (bod) felten in Elaffifcher Profa) den wahren Grund ohne irpnis 
ſche Farbe angiebt. Nempe iff nämlich nur in bem Zalle, wenn 
Das Zugeftändniß bed Andern vorausgeſetzt und mit Nachdruck bemugt 
wird, Deutfch bod) wohl. Vergl. oben $. 278.. 


fchieden, daß jene den beftimmten, zureichenden Grund, diefes eine bes 


wegende Urſache ausdrückt, mie man weil und ba, das Franzoſiſche 
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parceque und puisque unterfcheibet. Man fagt ideo, iccirco, pro- 
pterea guod unb guia deshalb weil, ohne weſentlichen Unter 
ſchied, nur daß quia firenger umb folgerechter ift; aber quoniam her 
ruht auf dem Zufammentreffen von Hmfänden, weiche Einfluß gewin⸗ 
nen, eig. „ba nunmehr”. Auch quando, quandoquidem, siquidem 





- 


feben dem quoniam näher als bem quia, umb find fubjentive Gründe, 


Deutſch ba ja. Quandoquidem brüdt bie Begründung durch einen 
vorbergegangenen Umftand, siquidem durch ein. eingeräumtes Buger 
fiínbnif aus. Siguidem (t zwar entílanben aus si quidem, muß 
aber ald ein Wort angefehen werden, ba es feine eigentliche Bedeu⸗ 
tung abgelegt bat und auch si verfürzt. Cio, pro Mar. 11 Summa 
eliam ulilitas est in iis, qui militari laude autecellunt, saggidem 
eorum con&lio et periculo quum re pnblica tnm eliam nostris 
/relius perfrui possumus; Tuscnl, 1, 4 antiquissimum e doptis ge- 
nus est poblarum, siguidem (ba bed, denn ein Zweifel feli nit 
ausgedrückt werden) Homerus fuit et Hesiodus ante Rome candi- 
tam. CVebed) wird es zuweilen noch file ,, wenn anders, wenn nn 
lic)" gebraucht, i. 3. Cic. de fin. 2, 34 Nos vero, si quidem ia 
voluptate sunt omnia (menn\das ganze Glück im Genuffe beftebt), 
longe multumque superamur a bestiis; in Catil, 2, 4 o forlunatam 
remp., si- quidem hanc sentinam ejecerit, wenn er (ber Staat) 
námlid) von diefem Gefinbel gereinigt fein wird, — wo es dann billi⸗ 
ger Weiſe getrennt gefchrichen wird. 
N Quippe wird, mit bent Pronem. relat. (mie unfer als wel⸗ 
er, e, es) oder mit quum verbunden, gir relativen Anknüpſung 
eines fubjeetiven Grundes gebraucht. Elliptiſch ohne Verbum nunmt 
e$ bie Bed. nämlich, freilich, an, 4. B. Cic. de fin. 1, 6 sol De- 
mocrito magaus videtur, guippe homini eradilo; auch fo daß ein 
Gat mit enim folgt, 5. B. Cic. de fin. 4, 3 a te quidem pte et 
rotande (dicla sun!); guippe; habes enim a vhetoribns. Und (o 
nimmt bie Partikel zuletzt die Bed. nam att. 


7) einen Zweck mit ber Bedeutung damit oder da- 347 
mit nicht (conj. finales): ut oder uti, quo, ne oder ut 
ne, neve ober neu, quin, quominus. 


Anm. Dt ald Conjunction bat die doppelte Bedeutung ber folge 


und ber Abficht, Deutſch daß oder fo baf, und Damit, mit Hin- 
zufuͤgung ber Wemeinung im erfen Fall uz non, im zweiten Cbamit 
nicht) ne oder ui ne. Geht felten findet man ut non für ne ges 
braucht, 4. 95. Cic, in Verr. 4, 20 ut non cenferam vilam neque 
existimationem tuam cum illius - hoc ipsum conferam, quo tu 
* te superiorem fingis; p. leg. Man. c. 15 Itaque u£ plura non di- 
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cam neque aliorum exemplis confirmem cet. für ne plura dicam 

neve confirmem, Denn neve, entftanben aus vel ne, heißt oder 

damit nicht, häufig aud) unb damit nid)t. ©. &. 535.- Ut ne 
ift eine Häufung, ohne Bemerfbaren Ynterfchied von ne, nur baf e$ 

-  gern-in feierlicher Sprache, alfe befenbers in Gefesen, gebraucht wird. 
Es findet fid). eben fo oft verbinden, al getrennt, 3. $5. operam dant, 
ut: jadicia ne fiant; noch weiter Cic. de nat. deor, 1, 17 Sed u£ 
hic, qui intervenit, me intuens, ne ignoret quae res agatur: de 
nalura agebamus deorum; div. in Q. Caec. 4 qui praesentes vos 
orant, &£ in aclore causae suae deligendo, vestrum judicium ab 

' suo judicio ne disereprt. Es dient aber qu bemerken, daß ut ne 
zwar von Cicero fehr häufig, von andern, fpäteren, Schriftftelleen aber 
felten gebraucht wird; bei Livius findet eà fid) nur an zwei einzelnen 
Stellen, bei Valerius Maximus und Tacitus gar nicht. ©. Dras ' 
kenborch zu Liv. 10, 27. Einzeln ftebt quo ne gehäuft für ne bei 

.  5ytaj Serm, 2, 1,37. « 

948 8) einen Gegenſatz, mit ber Bedeutung aber, fon: 
bern (conj. adversalivae): sed. autem, verum, vero, 
at (dicht. ast), at enim, atqui, lamen, attämen, sed. 
tämen, veruntámen, at vero, (enimvero,) verumenim 
véro, ceterum. 

Anm. Den Unterfchied, den man im Deutfchen beobachtet, daß 
man ſondern im Nachſatz ſetzt, wenn im Vorderſatze eine Vernei⸗ 
nung geweſen, macht die Latein. Sprache nicht; dagegen unterſcheidet 
ſie durch beſondere Wörter das vorangeſtellte Deutſche aber des auf⸗ 
hebenden Gegenſatzes von dem nachgeſtellten, welches mit der Unter⸗ 
ſcheidung zugleich zur Verbindung dient; das erſte iſt sed, dns andere 
. autem, ebenfalld, wie im Deutfchen, nachgeftelt. Mit autem ſchrei⸗ 
tet man in der Erzählung und Argumentation fort, wogegen sed ab« 
bricht. Auch dad Adverbium porro, ferner, wird zu einem folchen 
gort(dritt und Webergang gebraucht, aber als Gegenfats nur bei fpi 
teren Autoren, wie Quintilian, (. Spalding. zu Quint. Instit 2, 3, 5. 
Aehnlich verhalten fid) verum und vero zu einander. Verum, attt» 
gehend von der Bed. in Wahrheit, ift ber überwiegende Gegenfat, aber 

T (fonbetn) vielmehr: es legt Nachdruck und das Gewicht der Entfcheis 

. bung hinein. Non ego, sed tu ift Gegenfag; non ego, verum tu Sete 
ſichert, enthüllt ober flürt auf. Cicero in Verr. 4,910 fagt, bie Eins 

. wohner von Meffana hätten fid) früher als Feinde aller Ungerechtig⸗ 
keit gezeigt, den Verres aber begünſtigten ſie, und fährt dann fort: 
Verum haec civitas isti praedoni ac piratae Siciliae Phaselis (re- 


. teptaculam furtorum) fuit, b. 5. aber ich mill ed euch erklären, und 


x 
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dies ift bas Weſentlichſte bei der Sache, diefe Gitabt - bie Niederlage 
und Theilnehmerin feines Raubes. "ero verhält fid) qu verum, wie au- 
tem zu sed: es verbindet verfchiedenes, legt aber einen Nachdruck, ein 


Nebergewicht, hinein, 1. ®. Cic. p. Arch. 8 Homerum Colophonii 


cigem esse dicunt suum; Chii suum vindicant, Salaminil repetunt, 


. Smyrnaei vero suum esse confirmant, Id. in Verr. 3, 4 Odistis 


hominum novorum industriam, despicitis eorum frugalitatem, pudo» 
rem contemnitis, ingenium vero et,virtutem depressam extinctam- 


que cupitis, Und fo gefchieht bet Uebergang zu etwas Wichtigerem 


und Bebeutenderem, wenn es beift: Illud vero plane non est feren- 


dum, das ift aber duch nun gar nicht zu ertragen, nämlich mas ich 
nun fagen will. Weber ben Gebrauch von vero in ber Antwort, je, 
ja wohl, f. unten Synt. orn. $. 84, D. Enimvero ift nur Bekrüf⸗ 
tigungspartifel, nicht abserfatio, ja wahrhaftig, in Wahrheit; f. die 
ganze Stelle bei Cic. in Verr. 1, 26 enimvero hoc ferendum non 
est, und-Terent, Andr. 1, 3, init. Enimvero, Dave, nil loci est 
segnitiae neque socordiae, num wahrhaftig, Davus, bier darf nicht 
mehr gejögert werben: Vergl. Gronov. ad Liv. 27, 30. Dann macht 


. enimvero aud) ben Uebergang zum Bebeutendfien, wie vero, z. $5. 


Tac. Ann. 12, 64 Enimvero certamen acerrimum, amita polius 
an mater apud Neronem praevaleret, gleich acerrimum vero cer- 
tamen. Das Compofitum verum enimvero ift ein mit Nachdruck aus; 
gefbrochener, gleichfam alles tiberbietenber Gegenſatz, 4.95. Cic. in Verr, 
3, 84 Si ullo in lóco ejus provinciae frumentum tanti fuit, quanti 
late: aestimavit, hoc erimen in istum reum valere oportere non 
arbitror, erum enimvero cum esset HS binis aut etiam ternis 


' quibusvia in locis provinciae, duodenos sesterlios exeglsti. 


4 


At ift bet auftsiegende Gegenfa&, aber dagegen, 4. $5. non 349 
ego, o£ tu vidisti, b. f. und bas ift eben fo gut; homo etsi non 


sapientissimus, a£ amicissimus; und fo häufig nad) si für bod) ober 
wenigftens, von einer Befchränfung, mit ber man fid) dermalen bes 
gnügt: Cie. p. Quiht. 31 Quintius Naevium ebsecravit, ut aliquam, 


si non propinquitatis, a£ aetatis suae; si non hominis, o£ huma- , 


nitatis rationem haberet, Daher befonders häufig bei Einwürfen, 
auch folchen, bie man fid) felbft macht, moburd) bas MVorhergehende 
alfo aufgewogen oder entfrüftet werden fol: Cic. p. Flacc. 14 At 
enim negas cet. p. Mur. 17 At enim in praelurae petitione prior 
renuntiatus est Servius, Durch otgui räumt mam dad Vorherge⸗ 


„bende ein, fest ihm aber etwas anderes entgegen, Deutfh aber 


bod), aber bod) gerade, gleichwohl, 4. 95. bei eren; Phorm. 


j, 4, 26 Non sum apud me. Atqui opus est nupc cum maxime 


at sis. Hor, Serm, 1, 9, 5% Magnum narras, vix credibile. 4toul , 


‘ 
\ 
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‚sic habet, (Cic. ad . Att. 8, J o rem difficilem, i inquis, et inexpli- 
cabilem. Aigui explicanda est, und (o weiter in Satz verbindun⸗ 
gen, wenn das Zugeſtandene gerade für das Gegeutheil benust wird, 

28. Cic. Cat, 22. Videtis nihil esse morti tam simile quam so- 
' mnum, Atqui dormientium apiwi maxime declarant divinitatem 

suam, und bod) bemeifen gerabe bie Seelen der Schlafenden ihre 
göttliche Natur. Zuletzt nod) in Schlußreipen, menn etwas angenom⸗ 
men wird, was vorher unentfchieden war, Deutfch nun aber doch, 

‘4 B. Cic. Porad. 3, 1 Quodsi virtutes sunt. pares inter se, paria 
eliam : vitia esse necesse est, Aqui pares esse virtutes. facile 
potest perspici. Go ift alfo atqui als fpllogififd)e Partikel häufig 

. in ber bisputitenben Cntgegnung, aber zum geraten. Kampf ber ſach⸗ 

lichen Gegen(ige nitbt beſtimmt. Ceterum. ift eigentl. übrigens, wird 
aber aud) oft, namentlich von Gurtius, geradezu für aber gebraucht. 
Contra ea in bet Bedeut. dagegen, hingegen, kann gemiffermaßen 
auch zu ben Epnjunetionen gerechnet werden, z. B. bei ivius: Su-. 
perbe a Samnitibus legati: probjbiti coimınercio sünt, conirg ea . 
benigne ab Sieulorum tyrannis adjuti. Ferner adeo, inwiefern bie 
fes Adverbium quf eine eigenthümliche Art qum Uebergange auf etwas. 
MWefentliches, worauf vorzugsweiſe die Aufmerkſamkeit zu richten, ges 

' - Braucht wird, 5 5. wenn Cicero in Verr. 4, 64 erzählt hat, und eg 
vorzieht, nun aud) Bie Zeugen ober Documente felbft reden. zu laſſen, 

| fo macht er ben Uebergang: Id adeo ex ipso Senalusconsulto co- 
gnoscite. Und fo häufig: 4, 63 id adeo ut mibi ex illis demon- 

slratum est, sic vos cx me cognoscile; p. Caec. 3, id adeo,. si 
placet, censiderate; unb zwar immer mit dem Pronomen. Man 
kann defür outem fegen: e$ wird aber genügen, im Deutfchen unb. 
zu fügen und babei das Pronomen zu accentuiren. 

350 9) cine Zeitbefimmung drücen aus (conj. tem- 
porales): guum, quum primum, ut, ut primum , ubi, 
postquam, antequam und priusquam, quando, simu- 
lac oder simulatque oder aud) simul allein, dum, us- 
que dum, donec, quoad. 

Anm. Ut ale Seitpattifel entfpricht gang bent Deutfchen wie, 4.95. 
wie er dahin Fam, fab er, für: als er dahin Fam. Eben fo wird ui ger 
braucht, eigentlich ein Adverbium loci. Simulatque entfpricht dem . 
Deutſchen fobalb als, mofür aud) simul, fobald, allein gebraucht 
wird. Quondo für quum if felten, 4. $5. Cic. in Rull. 2, 16 au- 

 etoritelem Senatus extare hereditatis aditae sentio, tum, guondo," 

‚rege Aegyptio mortuo, legatos Tyrum misimus. Die Wörter dum, 

| donec (onisam iff peraltef) und quond haben bie. doppelte Beben 


| 
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tung: fo lange ald und big, 4. 25. donec eris felix, multos nu- . 
, merabis amicos, von einem dauernden Sufande (fo lange als), und 
foris expectavit, donec oder dum exiit, von einem eintretenden Fa⸗ 
etum (bí3). Donec findet fid) bei Cäſar gar nicht, bei Eicero nur 
an einer Stelle in Verr. 1, 6 usque eo timui, ne quis de mea fide 
dubitaret, donec ad rejiciendos judices venimus, häufig jedoch bel. . 
ben Dichten unb fipius. Der Gonjuncetio] dum geht öfters das 
Adverbium interea (ober interim) vorher, und beiden Gonjunet. dum 
und donec treten bie Adverbien wsque Citmmerfort), usque eo, usque 
adeo vor, theils unmittelbar, theils durch einige Wörter getrennt, z. B. 
Cicero; mihi usque curae erit, quid agas, dum quid egeris sciero. 
10) Cnblid) gehören zu ben. Gonjunctionen bie (ras 351 
gepartifeln: num, utrum, an, bag angebángte ze, wel» 
ches fi) aud) an jene drei Partikeln fliegt, ohne berem, 
Bedeutung zu verändern, numne, utrumne, anne, und mit 
non eine befondere Sragepartifel, nonne, macht; ferner ec . 
unb en, wie fie in eequis, ecquando und enumquam 
ttfdyeinen, und numquid, ecquid, invoiefern fie als reine 
Sragepartifein anzufehen find. 
Anm. „Die oben angeführten GragepartifeIn dürfen nicht mit ben 
' andern Sragewörtern, Adieetivis unb Adverbiis, 4. 95. quis? - uter? 
ubi? verwechſelt werden. Diefe haben vermöge ihrer Bedeutung auch 
die Kraft Satze qu verbinden, in den fogenannten indireeten Sragen, 
ſ. Gap. 78, 8. Die Fragepartikeln bedeuten an und für fid) nichts, 
fondern dienen nur dazu, einem Gate bie Grageform qu geben. Die 
fen fragenden Sinn Farm in der direeten Rede einem Sage auch wohl 
ber Ton allein geben, aber in ber inbitecten Stage find jene Parti⸗ 
‚ Wein durchaus nöthig (ausgenommen ollein den Gall der Doppelfrage, ı 
f. Gap. 78, 8). Numguid und ecquid fónnen nur infofern zu ih⸗ 
nen gerechnet werden, als fie zumeilen nur Anzeichen der Stage find, 
gleich num, indem das quid darin nichtd bedeutet, z. B. Cic. de leg. 2, d 
Numquid vos duas habetis patrias, an est illa una patria com. 
munis? habt ihr etwa ein doppeltes Vaterland, oder u. f. f. ecquid. ' 
. (05b) in Italiam venturi sitis hac hieme, fac plane sciam; gang 
anders ald menn berfelbe Schriftfteller fagt ecquid in tuam slaluam 
contulit? hat er etwas beigetragen? rogavit me, numquid yellem, - 
er fragte mid), ob ich etwas mollte, in melchen legteren Sägen das 
Pronomen, quid feine Bedeutung behält. Denn an oder Cbei fol 
genden q) ec ift (wie num, ne und an) bie reine Gragpartifel, wahr⸗ 
ſcheinlich dem fragenden Naturlaut nachgebildet, und zu unterſcheiden 


i 
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yon En, fie! $. 132: fie erfcheint nie allein, fondern immer einem - 
andern Fragewort vorgefegt: nur in enunguam tritt dad en hervor 
$. B. enunquam audisti, haft du je gehört? enunquam futurum est, 
wird ed wohl je der Sall. fein? Q0 
Doch jene Partikeln felbft werden mit Unterfchied gebraucht: zum 
(nebft numne, numnam, numquid, numquidnam) unb ec (en) 
in feinen Compofitis geben ber birecten Grage einen verneinenden Sinn, 
b. b. werden in der Vorausfegung, daß bie Antwort nein fein werde, 
gebraucht, 4. B. num putas me tam dementem fuisse? Du glaubft 
. bod) wohl nicht etwa, baf u. f. f. Nur ecquid wird öfters aud) afr - 
firmativ, ^b. 5. mit Erwartung ber Beiahung gebraucht, 4. B. Cic. 
ad Att. 9, 2 sed heus tu, ecquid vides ealendas venei in Cat, 
1, 8 ecquid attendis, ecguid animadvertis horum silentium? bes 
merkſt du niche ijr Stillfchmweigen? * €8. iff. aber mohl zu bemerken, 
daß der negative Sim überhaupt nur in ber geraden, nicht in der abhän⸗ 
gigen Stage ift; in dieſer it num und ec bloß fragend ohne Vernei⸗ 
nung, 4. $5. quaesivi- ex eo, num in senatum essel venturus, 0b er 
| "fommen würde, ober ecquis esset venturus, ob jemand fommen würde. 
352 Das immer an ein anderes Wort angehängte ne ift eigentlich 
bloß Ausdruck der rage, 3. 35. patasne me istud facere potuisse? 
glaubft bu, daß? Die Lateinifchen Schriftkeller haben aber folche Fragen 
mit ne aud) in dem beftimmten Sinne bald ber Bejahung, bald der Vers 
neinung gebraucht (f. vom Erfteren Heusing. gu Cic. de off. 3, 17). 
Nämlich der verneinende Sinn wird durch den Ton hervorgebracht, wenn 
fid) ne an ein anderes Wort, ald an dad Hauptverbum hängt, 4. 95. 
mene istud potuisse facere putas, glaubft du, daß id) dies babe thun 
fónnen? ober: hocine credibile est, ift das wohl glaublich? worauf 
man ald Antwort erwartet: nein. (Oder, bei einem Gane aus der Ver⸗ 
gangenheit, 3. 95. Cic. in Verr. 1, 18 Apollinemne tu Delium spo- 
liare ausus es? zur Antwort: das ift wohl nicht möglich.) Aber an 
das Hauptverbum gehängt, giebt ne der Grage febr eft einen beja⸗ 
henden Sinn, daß darauf bie Antwort „ja“ erwartet wird, 4. $5. Cic. 
' Acad. 2, 18 videsne, ut in proverbio sit ovorum inter se simi- 
' litudo? Siehſt bu. nicht, wie bie Aehnlichkeit der Eier fprüchwörtlich 
geworden ift? Cat. m. 10 videtisne, ut apud Homerum saepissime 
Nestor de virtutibus suis praedicet? feht ihr nicht u. (.f. Dafür 
könnte bann auch fteen nonne videtis? Nämlich nonne ift das Zeis 
hen einer affirmativen Srage, b. b. einer foldhen, auf welche man 
eine Antwort mit ja erwartet, 5. B. Nonne poétae post mortem 
nobilitari volunt? Canis nonne lupo similis est? Utrum wid, feiner 
Ableitung (von uter, welcher von beiden) gemdf, nur in Doppel: 
fragen gebraucht, wobei es freilich nicht darauf ankommt, ob nachher 
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ſtatt einer Stage zwei oder drei folgen, z. B. Cic. Cat. m. 10 
Utrum has (Milonis) corporis, an Pythagogae tibi malis vires - 
ingenii dari? ad Att, 9, 2 Uirum hoc tu parum commenminieti, 
an ego non satis intellexi, an mutasti sententiam? Senec. ep. 66 
Si sitis (wenn bid) dürfte), nihil interest, utrum aqua sit, an vi- 
num; nec refert, uirum sit aureum poculum, an vitreum, on 
manus eoncava, Zu utrum gefellt fid) nod) bie Fragpartikel ne, 
gewöhnlich getrennt, 4. $5. Terent, Eun, 4, 4, 54 Utrum taceamne 
an praedicem? Cic. de nat, deor. 2, 34 Videamus utrum ea for- 
tuitane sint, an eo slatu cet, Nep. Iph. 3 quum interragaretur, 
' utrum pluris patrem matremne facer&, bod) bei Späteren aud) 
- verbunden utrumne, Daß ne aufer an bie abverbiellen Fragepars * 
tifeín utrum, an und num, auch an abjectivifche Zragewörter ges 
hängt mird, ift felten, bod) bei Dichtern findet es fid: Horaz inm 
den Satiren 2, 2, 107 uterne, 2, 3, 295 quone malo, und 317 
quantane; noch auffallenber unb bloß des fragenben Tones wegen an 
das Pronom. relat. ebenb. 1, 10, 2 unb Terent, Adelph. 2, 3, 9." 
An ift nur bei ben Schriftfiellern des filbernen Seitalterd (son 
Gurus ien) Seichen der Grage in indireeten Sägen, unfer ob, 4. 95. 33 
eonsulit deinde (Alexander), an totius orbis imperium fatis sibi 
destinaret pater: eigentlich unb von Cicero ausſchließlich *j wird. 
e$ im fraglichen Gegenfage ober in ber Gegenfrage gebraucht, mo 
wir oder (agen, wie 4. 95. in dem kurz zuvor angeführten Beifpiele 
ans Geneca. Man Tann alfo nicht unbedingt als gut Lateinifch em⸗ 
fehlen (mie zu gefchehen pflegt) quaero an argentum ei dederis;, 
- mad) Cicero, ber bod) immer die Norm für die grammatifche Wort 
fügung ift, muß man fagen,num pecuniam ei dederis, ober dede- 
risne ei pecuniam, ^n direeteh Kragen, ohne bafi ein fraglicher Bor 
derſatz vorhergegangen it, fann man an, anne, an vero auch nur 
fo gebrauchen, wie wir unfer oder,' nämlich fo, daß eine Stage vot» 
her ergänzt wird, 4. $5. wenn ich Deutich fage: Ich habe dich nicht 
mit Abficht beleidigt, oder glaubft bu, eà mache mir Sreude, einem 
Menfchen wehe zu thun? Wir ergänzen vor oder: Nimmſt du dies 
an? Glaubt bu e$? und fnüpfen eine andere Gtage daran, bie das 


4 





*) Die Stellen, welche fonft bei Cicero für an, ob, in bet ein 

fachen indireeten Grage bie unb da gefunden murden, find in den neues 
fen Ausgaben berichigt: man fehe p.“Cluent. 19, 52; in Cat, 2 
6, 13; in Verr. 4, uebrig if nur mod) sunächft biefer fe 
ben zuletzt angeführten Stell quaesivi an,misisset, wofür Feine fichere 
handfchriftliche Verbeſſerung vorhanden ift, obgleid) ber Ge ehler ſelbſt 
einleuchtety unb Top. 21, 81, wo für quum an sit, aut quid sit, aut 

quale sit quaeritur aus Handſchriften aut sitne, aut quid sit cet," 
Bergefteli werden muß. 
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enthält, was entgegengefesten Falls Statt finden müßte. Go ates. 

niſch: invitus te offendi, an putas me delectari laedendis homi- 

nibue? Beifpiele find häufig: Cic. ‚Phil. 1, 6 Quodsi scisset, quam ı 

sententiam dicturus essem, remisjsset aliquid profecto de sereri- 

tate eogendi (in senatum). An me censetis decreturum fuisse cet. ? 

s "P. b. er tuürbe mich gewiß nicht in den Senat zu fommen. genótbigt 

Deben; oder glaubt ibt etwa, daß id) ihm qu Ounften geſtimmt haben 
miürde? pro Mil. 23 Causa Milonis aemper a senatü probata est: | 
videbant enim sapientissimi homines facti rationém, praesentiam 

* animi, defensionis constantiam. An vero obliti estis cet. Doch 

mug man fid nicht an die Weberfegung mit oder binden, da wir im 

Deutſchen häufig die Beziehung auf den qu ergänzenden Gag fallen 

laſſen. 3. $5. Cic. de fin. 1, 5 im Bieiegefprád) : Sed ad haec, nisi 

molestum est, habeo quae velim. An me, inquam, nisi te audire 
vellem, 'censes haec dicturum fuisse? Bei dem Lat. Ausdruck etr 
gánt man: Dicesne, willſt bu e$ nicht (agen? ober glaubft bu? 

Dentich bloß: Glaubſt du etma, oder Cmit einer Ellipfe anderer Art) 

glaubft bu denn, ich würde dies vorgetragen haben, menn ich nicht 

anch deine Anficht hören wollte. 4n nad) einer vorhergehenden Frage 
wird durch Nicht? überfest,. inbent dadurch angezeigt wird, baf bie 

Antwort gar nicht zmeifelhaft fein fónne, 4. 95. Cic. in Verr, 5, 2 

Quid dicis? An bello fugitivorum Siciliam virtute tua liberatam? 

Wir überfegen aber: Nicht, daß Gicilien durch deine Tapferkeit ber 

-  fteit ift? (at. ift die Ergänzung utrum aliud? deutlich.) So Cat.m.6 . 
A rebus. gerendis senectus abstrahit, Quibus? An his, quae ge- 
runtur juventute ac viribus? Ergänge Aliisne? de off. 1, 15 Quid- 
nam beneficio provocati facere debemus? An imitari agros ferli- 
les, qui multo plus efferunt quam acceperunt? Müffen wir nicht 
nachahmen? Daher fónnen folche Tragen aud) ohne ben Ausdruck einer 

-  Glegenftage (an) mit ZVonne auögefprochen werben. 

354 . Cine durchgängige Ausnahme von obiger Beftimmung, daß an 
nur "in der Gegenfrage qu gebrauchen fei, müffen wir bier anführen, 
nämlich wo e$ Deutfch zu überfegen ift mit ob nicht, nach ben Aus, 
drücken dubito, dubium est, incertum est, und mehreren ähnlichen, 

*, 4 $5. delibero, haesito, befonders aber nach nescio oder haud scio, 

an, welche alle eine Unficherheit mit Hinneigung zur Bejahung 
ausdrüden. Beifpiele find häufig, von dubito an f. Nep. Thrasyb. 1 
Si per se virtus sine fortuna ‚ponderanda sit, dubio an hunc 
primum omniam ponam, wenn das Berdienft an fic) ohne Rückficht 
auf den Erfolg zu fchägen ifi, fe bin ich unfchlüffig, ob ich nicht bie: 
‚fen Mann allen andern vorziehe, qu welcher Stelle Heufinger’s 
"Note i pergteichen if. Curt, 4, 59 Dicitur acinace stricto Dareus 
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dubilasse, an fugae dedecus honesta morte vilaret, b. B. et bes 
dachte fid), ob er fid) nicht das Leben nehmen folte. Dafür dubito 
annon ju fagen ift unlateinifch, vielmehr heißt bei Cicero de off. 3, 19 
dubitat an tufpe non sit f. 5. a. er i(t geneigt zu glauben, eà fe | 
nicht fehlecht, putat non turpe esse, sed honestum. Bon incertum 
est vergl. Cic. Cat. m. 20 Moriendum énim certe est, et id incer- 
lum, an eo ipso die, b. b. und zwar ift ed ungewiß, ob nicht an 
eben biefem Tage. Nescio an oder háud scio an wird baber geras _ 
dezu für unfer vielleicht gebraucht, fo daß darauf bie Verneinungen 
nullus, nemo, nunquam folgen, mo wir die entfptechenden Wörter 
ullus, quisquam, unquam feen möchten, wenn mir nescio an durch 
‚ich weiß nicht ob” überfegen. ©. '$. 721. Und diefer quf Bejahung 
neigende Sinn ber oben. angeführten Wörter ift. fo durchgängig, baf ^ 
Ausnahmen, wie 4. 5. Curt. 9, 7 et interdum dubilabat, an Ma- 
cedones - per tot naturae obstantes dilficultales seculuri essent, 

- felbft bei fpätern Schriftfiellern als felten anzufehen find. Noch müf 
fen mir bemerken, daß auch bei Auslaffung des regierenden Verbi an 
oft gerabequ wie aut, oder, fet; dies ift ausnehmend häufig bei Tas 
citus, abet auch bei Cicero de fin. 2, 32 Themistoeles, quum el 
Simonides, an quis alius, artem memoriae .pollicerelur cet.; ad 
Att, 1, 2 nos hic te ad mensem Januarium expectamus, ex quo- 
dam rumore, an ex litteris tuis ad alios missis — feine Grage, 
fonbern es ift ausgela(fen incertum est, was oft bei Taeitus hinzuge⸗ 
(egt wird. Und vergl. Cic. epist. 7, 9; ^ad Att, 2, 7, 3; Brut, 
93, 89. Go weit kann inbef Cicero nicht gehen, daß et, wie Zacitus, - 
"auch ein Verbum im Indicativ mit an verbindet: Annal. 14, 7 Igi- 
tar longum utriusque silentium, ne irriti dissuaderent, an eo de- 

. scensum credebant, für incertum est faclumne sit eam ob causam, 
ne irriti. dissusderent, an quia credebant. 

Die Conjunction si wird zuweilen in ber abhängigen Seage für 
num gebraucht, wie im Griechifchen ei, 4. B. Liv. 39, 50 nihil aliud 
(Philopeemenem) locutum ferunt, quam quaesisse, sj incolumis 
Lycortas evasisset. Nach dem Verbum verfud)en aud) bei Eicero, 
Phil, 9, 1 non recusavit, quominus vel extremo spiritu, si quam. 

. opem reip. ferre posset, experiretur. Ueber expectare si f. Schneis X. 
bet zu Caes. b. G. 2, 9. 

' *4. Die meiften .Eonjunctionen werben an bie -Epiße 355 
bes Satzes geſtellt, den fie einführen, nur einige, nämlich — 
enim, autem, vero, ftehen immer nad) bem erften Worte, 
oder auch nad) dein zweiten, wenn jene beiden gufammen 


gehören, ober eines Yon ihmen das Hülfsverbum esse ifl, 
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j. B. bei Cicero (de orat. 1, 44) incredibile est «nim, 
quam sit omne jus civile, praeter hoc nostrum, iricon- 
ditum ac paene ridiculum, felten nach noch mehreren, 
j B. Cic. p. Cluent! c. 60: Per quem porro datum 
venenum? unde sumptum? quae deinde interceptio po- 
culi? cur non de integro awtem 'datum? Vergl. El⸗ 
lendt zu Cic. Brut. 49. Quidem unb quoque, wenn fie 
zu einzelnen Wörtern gehören, nehmen jede Ctelle in dem 
Sage tin, doch fo, bag fie bem Worte, worauf der Nach 
druck liegt, nachgeftellt werden. — Ztaque und igitur wer, 


ben von Cicero mit bem Unterfchiede gebraucht, daß ita- 


que, feiner Zufammenfegung gemäß, voran fteht, igitur 
nach, zumeilen felbft nad) mehreren Wörtern, 5. ®. in Verr. 
1, 32 Huic homini parcetis igi/ur, iudices? de nat. 


deor. 3, 17 Ne Orcus quidem deus igitur? aber andere - 


Autoren, namentlich die fpáteren, ftelen beide ohne Unter: 


fchied vor pber nah. So toirb aud) famen eben fo oft zu - 


Anfang eined Satzes, ald nad) bem erfien Worte geftellt. 


Ann. Die übrigen Eonjunetionen fteben alfo voran: von einis 
gen gilt dies ausfchließlich, nämlich won et, etenim, ac, at, at- 
que, atqui, neque, nec, aut, evel, sive, sin, sed, nom, verum 
‚und ben relativifchen quare, quocirca, quamobrem, bei ben an⸗ 
bern ift es in der Hegel ber Gall, jedoch wird auch, wenn ein beſon⸗ 
derer Nachdruck auf ein eingelnes Wort gelegt wird, dies (mit bent, 
was dazu gehört) voran geftellt, und die Gonjunetion biefem nach⸗ 
gefest, 3. B. Cicero: Tantum moneo, hoc tempus s; amiseris, te 
esse nullum unquam magis idoneum reperturum; valere ut ma. 
lis,-quam dives esse; ullam iniustilia partum praemium tantum 
est, semper ut timeas, semper ut adesse, semper u£ impendere 
aliquam poenam putes. Daffelbe gefchieht auch nicht felten in Ver⸗ 


bindung mit Pronominibus, befonders mit dem Nelativum, z. B. 


Hoc quum dicit, illud vult intelligi; qui quoniom quid diceret 
intelligi noluit, omittamus, Cic.. Als Cíngelbeit ii zu merken, bag 
^ut, aud): ohne befondern Nachdruck, gern ben. Wörtern vix, paene 
und prope, ferner den Vregationen nullus, nemo, nihil und bent 
Worte tantum nachgeſetzt wird, 4. B. vix ut arma retinere posset, 
nihil u£ de commodis suis cogitarent. Die Gonjunct. gue, ve und 
ne werben einem Worte angehängt, und fteben mit demfelben qu Ans 


m 
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fange bes Satzes; jedoch bei ben einfylbigen Präpsfitionen hängen 
fie..fich oft an ben von jenen Präpofitionen regierten Gafus, ;. B. Ko- 
mam_Cato (Tusculo) demigravit, in forogue esse cwepit; lega- 
tum miserunt, ut is apud eum causam aratorum agerel, ab eoque 
peteret; und fo ad populum ad plebemve ferre; in nostrane po 
testate est quid meminerimus? Namentlich fagt man nicht adque, 
obque, aque, wogegen wiederum progue summa benevolentia unb 

berg. allein üblich iſt, und in andern Zufammenftellungen beiderlei _ ' 
vorkommt, cumque his copiis unb cum firmisgue praesidiis, ex- 

que his und ex iisque, eque rep., degue universa rep. und de 
provinciague decessit. Apud quosque bti Cic. de off, 1, 35 

ſteht einzeln, weil apudque quos ein unteiblid)er Mißklang wat. 

Was oben von ber verfchiedenen Stellung bed itaque und igitar 357, 
bei Cicero gefagt wurde, ift bekannt und im Allgemeinen richtig. Nicht 
fo bekannt ift e$, daß bennod) bie und dort von eben diefem Autor 
igilur vorangeftellt worden "ift, und zwar nicht allein in philofophifcher 
Schlußfolge, wie Bremi zu Cie. de fin. 1, 18 bemerkt, und wie e$ 
heißt de fin. 4, 19 si illud, hoc: non autem hoc, igitur ne illud 
quidem ; fondern aud) in gewöhnlicher „Nedeverbindung : in Rull, or, 
II, 27 igitur pecuniam omnem Decemviri tenebunt; de prov. cons. 
4 igitur in Syria nihil aliud aclum est; Lael. 11 igiur ne su- 
spicari quidem possumus; Phil. 2, 16 extr. igitur fratrem ex- » 
- heredaffs te faciebat heredem; Phil. 10, 8 igitur illi certissimi 
Caesaris áclorum patroni pro D. Bruti salute bellum gerunt; de 
legg. 1; 6 Igitur doctissimis viris proficisci placuit a lege; ad 
Att, 6, 1,22 [gitur tu queque salutem utique adscribito, Auch 
- Salluß ſtellt igitur häufig voran. Aber itaque nachgeftellt findet, ftd) 
bei Eicero nirgends, denn Phil, 7, 3 ift für ego itaque pacis, ut 
ita dicam, alumnus «u$ der beften Hdfchr. igitur zu [efen und part. 
"orat. 7 ift quidem richtiger. Auch Gurtius hat nur einmal (7, 39) 
itaque nachgefielt. So fommen aud) bie menigen Stellen nicht fü 
Anfchlag, wo vero in Antworten bei Cicero (gleich enim beiden Komis 
fern) vorangeſtellt wird, f. de rep. 1, 37. 43. de leg. 1,24. in Rull. 2, 25. 

Alles dies git nur son bent Sprachgebrauch der Profe. Die 358 
‚Dichter fegen, wie es ber Werd verlangt, aud) jene conjunctiones 
praepositivae einem ober mehreren Wörtern nach, & B. Horaz Epod. 

17, 45 et tu, potes nam, solve me dementiae; Serm. 1,5, 86 . 
quattuor hinc rapimur viginti et milia rhedis; ib. 1, 10, 71 vivos 
et roderet ungues; fie trennen et von bent dazu gehörigen Worte, 
wie Hor. Carm. 3, 4, 6 audire et videor pios errare per lucos, 
Serm. 2, 6, 3 auctius otque dii melius fecere; und hängen que 
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und ve weder an das erfie Wort bel Satzes, noch im andern Derbi 


dungen an das gehörige Wort, 4. B. Tiball. 4, 3, 55: 
Hic jacet immiti consumptus morte Tiballes, - 
Messsllam terra dum sequiturgue mari, 
für das prefaifdje terra marique, und bel Horaz Serm. B, 3, 139: 
; Non Pyladen ferro violare ansusse soporem. : 


Doch ift zu bemerken, baf bei falchen willkührlichen Stellungen jene 


enjunctioner nicht anders als mit einem Werbo verbunden werben... 


Einzelne Ausnahmen, wie bei Dora Carm. 2, 19, 28 paris eras mo 
‚diusgue belli und Carm. 3, 1, 12 Moribus hic mekorgue fama 
contendat, Ovid Bet, 2, 89 du resque sinit, und Pedo Albinev. 
de morle Drusi vs. 20 kommen nicht in Betracht. 


Gap. 68. ,- 


Snterjectionen. 
1. Interjectiones, ober Zwifchenmwörter, heißen dieje 


nigen Raute, melche man bei flärkerer Empfindung ausflößt. - 


(Daher Deutfch Ausrufuugewörter.) Sie find unmanbelbar 
und fichen in Feiner genaueren Verbindung. mit ber übrigen 
Mede; dern der Dativ und Accuſativ, bie zu einigen der: 
felben gelegt werben, fónnen leicht durch eine Auslaſſung 
erklärt werden. (&. Cap 71 zu Ende.) 


9. Die Zahl ber Anterjectionen ift eigentlich in feiner | 


Sprache zu beftimmen; die, welche am häufigften in ber 


| « Schrift vorkommen, fi nb folgende: 


. 1). in ber Sreube: io, iu, ha, he, hahahe, euoe, euax. 
2) im Schmerz: vae, heu, eheu, ohe, au, hei, pro. 
'8) in ber Vertwunderung: o, en oder eece, "hui, hem, 
ehem, aba, atat, papae, vah; beim Wiberwillen: 
phui, apage. (6. ©. 230.) 
4) beim Rufen: heus, o, eho, ehodum; bei ber Be⸗ 
geugung pro (aud) proh geichrieben). \ 
5) beim Loben oder Schmeichelu: eia, euge. 
3. Auch andere Nedetheile, namentlich Nomina sub- 
staptiva unb adjectiva, Adverbia und Verba, fefbft zufams 


mengefegte Redensarten, z. B. Schwüre, 9Inrufungen, find . 


in beſtimmten Verbindungen als Interjectionen anzufehen. 


— 
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Dergleichen Nomina fub: pax (fti); malum, indignum, 
nefas, infandum, miserum, miserabile — bei einer unmils 
ligen. f ertounberung; das Adject. macte und mit elnem 
Pluralig, macti bei einer Billigung-(f. $. 103); Abverbia: 
: nae, profecto, cito, bene, belle! Verba, ivelche ale Ins. 
terjectionen gebraucht werben, find quaeso, precor, oro, 
obsecro, amabo (alle audj mit dem Zufaß te oder vos), - 
bei einer Bitte und Aufforderung. So aud) age, agile, 
cedo, sodes (fir si audes), sis, sullis (für si vis, si vul- 
lis) und agesis, agedum, agitedum. 

Anm. Noe wird bei ben beſten Schriftfielern nur sor Prono⸗ 
minibus gejebt, nae ego, nae illi vehementer errant, nae ista glo- 
riosa Sapientia non magni arslimanda est, Pyrrhus fagt nach bet 
Schlacht von Herallea: Nae ego, si iterum eodem modo vicero, - 
sine ullo milite ia Epirum revertar, bei Oros. 4, 1. 

4, Unter ben Aurufungen der Götter (inb befonderd 361 
häufig: mehercule, mehercle, hercule, hercle oder meher- ^ - 
cules, hercules, medius fidius, mecastor, ecastor, pol,  ' 
edepol, per deum, per deum immortalem, per deos, 
fer Jovem. pro (oder proh) Juppiter, pro. sancte ‚(su- : 
preme) Juppiter, pro dii immortales, pro deum. fidem, 
, pro deum atque hominum fidem, pro deum, oder pto 
deum immortalium (verſt. fidem) unb mehreres biefer Art. 

Anm. Dad me vot dem tamen ber Götter ift zu erklären Durch 
eine Ergänzung; der volfftändige Ausdruck war Ita me ‚(. B. Heren: 
les) juvet, fo helfe mir Herkules, ober auch mit bem Vocativ ita me 
Hercule juves, fo hilf bu mir Hercules, wie wir „hilf Himmel” fa 
gen. Die Interjeetion mediusfidius ift höchſt wahrfcheinlich entftanten 
aus me dius (A:óc) fidius altertbümlid) für filius, alfo gleich meher- 
cules, denn die’er ift bier der Gobn des Gottes. Mehercule ift bie 
son Cie. gebilligte Form (orat. c. 47), bie (jd auch in feinen Schrife 

ten nebſt hercule bei weitem am häufigften findet, f. unfere Note zu 
Verr. 3, 62. Der Schwur beim Pollur (pol) ift fehr leicht, daher 
auch mohl befonders ben Frauen eigen bei den Somifern. In edepol, 
ecaslor, ift e für me, ober ein blößer Interjeetionslaut, de ift deus. 
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. ap. 69. 
J. Verbindung des Sbhet mit dem 


Praͤdikate. 

362 1. Subject heißt in einem Cage das, worüber et; 
was ausgefagt wird, Prädikat nennt man, was liber das 
Eubject gefagt wird. Das Subject ift feiner Forn nad) 
' ein Nomen substantivum, oder ein bie Stelle deffelben 
vertretendes Adjectivum oder Pronomen, ‚und toenn «8 
grammatiih nicht ein folches ift, d. D. wenn ein indekli⸗ 
nabler Redetheil oder ein ‚Sag ſelbſt Subject it, fo ſieht 
man dieſe als Substantiva generis neutrius an und be⸗ 

handelt fie als ſolche. (Vergl. $. 43.) 
. 363 Anm. 1. Wie das Pronomen die Stelle des Nominis substan- 
tivi vertritt, ift Mar, unb ber ganze Rebetheil hat davon feinen Na- 
men? Dos 9fbjectibum kann nur mittelſt der Ergänzung eines Noni- 
nis substantivi ald Subflantivum gebraucht werden, da den Lateinern 
die Artikel der, die, das und einer, eine, eines fehlen, durch welche 
wir im Deutſchen jedes Adjectivum ohne weiteres zum Subſtantivum 
machen. Das am leichteſten zu ergänzende Wert iff homo, unb mit 
- diefer Ergänzung haben viele Wörter im Lat., die eigentlich Adjectiva 
find, zugleich bie Geltung von Subfantivis erhalten; 4. $5. amicus, 
familiaris, aequalis, vicinus und ähnliche Cf. $. 410 fíg.), unb ans 
bere, wie socius, servus, libertinus, reus, candidatus, erfcheinen uns 
nach ihrem häufigfien Gebrauch geradezu als Cubflantiba, obgleich 
fie immer noch daneben auch ald Adjectiva im Gebrauch find. Hierüber 
muß bas Lerikon qu Rathe gezogen werden. Wir bemerken nur, daß 
auch wirkliche Adjeetiva mit Ergänzung von ‚homo fubftantivifch ges 
braucht werden, 4. B. bonus, nocens, inmocens. Doch gefchieht e$ 
. im Singularis nicht gewöhnlich, man fogt 4. B. Lateinifch nicht, wie 
im Deutfchen , ber Nedliche hut niemanden Unrecht”, fondern viel 
lieber homo probus neminem laedit, und nur sapiens, bet Weiſe, 
. liber, der Freie, find in diefer Art gebräuchlich. Im Pluralis ift für 
folhe allgemeine Bezeichnungen der Klaſſen und Stände bie Auslafs 
fung homines häufiger , Wan fagt pauperes, divites, boni, improbi 
docti, indocti wie im Deutfchen bie Armen, bie Reichen u. f. f., aber 
im 
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im Allgemeinen doch auch ‚viel feltener- als im Deutfchen, und nur bei 
febr wenigen kann man noch ein Adjeetivum oder pronomen. himu⸗ 
fegen, 4. 3. nicht multi docti, viele Gelehrte, fonbern multi homines 
(viri) docti. Am häufigften werden bie Neutra ber Adjectiva nad) | 
‚ bet zeiten Dekl. als Subſtantiva gebraucht, im Singular unb im 
Plural. Man fagt bonum, das Gute, contrarium, das Gegentheil, 
verum, bie Wahrheit, malum, das Uebel, honestam für virtus, und 
bona, male, contraria, im Pluralis auch bie Neutra nach ber dritten 
Dell. turpia, levia, coelestis, Doc) zieht der Zateıner im Allgemei- 
nen bie Umfchreibung mit res dem fubftantivifchen Gebrauch‘ der Ad⸗ 
jeetiva gen. neulrius vor: res contrariae, res multae, res leviores : 
für unfer: Entgegengefegtes, Vieles, Unbedeutenderes. 
Anm. 2. Es gefchieht im Lateiniſchen wie im Deutfchen, daß 364 
man oft den Singularis für den Pluralis bei Bezeichnung von Slap 
fen ber. Menfhen gebraucht, z. B. fagt: „ber Bauer ift. gemöhnlich 
mit feinem Loofe zufrieden.” Wir führen dies nur an, um damit bie 
Bemerkung zu verbinden, baf Lateinifch bad Wort miles uns oft ganz 
. befrembend im Singularis fleht, wo wir ben Pluralis verlangen, 3. 2. 
Curtius Buch 3 zu Anfang Alexander ad ennducendum ex Pelo- 
ponneso mitem ‚Cleandrum cum pecdnia mittit; Tac. Ann. 2, 
di cingehatur interim. milite domus, strepebant etiam jn vesti- 
bulo. Andere Beifpiele werden fich leicht barbieten, aud) mit dbnli 
chen Wörtern, wie eques, pedes. So aud) Romanus, Poenus füt 
Romani, Poeni ín foldatifcher Beziehung. — e 

9. Das Prädikat ift. leimer Sorm nach, enttoeber ein 365 
Verbum, ober dag Hülfeverbum esse mit einem Nomen. _ 

. Das Prärkar richtet ſich möglichſt nach feinem Sub: 
ject. Sft Bag Nrädifar ein Verbum, ſo ſteht es mit dem 
Eubjecte in gleichem Numero, z. B. arbor viret; der 
Baum, gtünt; arbores virent, die Bänme grünen; deus 
est, Gott ift, dir sunt, bie Götter find, b. b. exiftiren wirk— 
lich. Sft bad Prädikat ciu SI Njectioum , Participium oder 
Pronomen adjectivum mit dem Külfeverbum esse, fo neh⸗ 
men bicfe adjectiviſchen Redetheile den Numerus und dag 
Genus bed Subjects an, 3. 8. puer est modestus, Hbri 
sunt mei, prata sunt secta (gefdyuitten) Iſt das Prüs 
itat ein Gubflantioum mit dem Hülſsverbum esse, fo ift 
bae Prädikats Subſtantivum Hinfichte feines Numerus und 
Genug. unabhängig vom Subjecte; z. B. captivi militum 
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grates habebant velut praesenti deo; Liv. 9, t4.Pro se quisque 
non haec Fureulas, nec Caudinm, pec saltus invios esse memo- 
rantes, caedunt pariter resistenles fusosque; Tacit. Ann. 2, 24 
pars navium, haustae sunt, plures ejechae, (Hart pars - pars, wie 
häufig das eine Glied abgeändert wird, und dafür pauci, nonnulli, 
plerigue, oder wie bier plures ftebt;) Liv. 2, 10 dum alius alium, 
, ut proelium íneipiant, cíircumspectant.: Zur Erklärung dieſer Aus⸗ 
" brudsarten können Säge dienen, wo zuerſt ber umfaffenbe Pluralis, bann: 
bie theilenden Singulare gefest werden, 4. B. Sallust, Jug. 58 At 
nostri, repentino melu perculsi, sibi -guisque pro moribus con- 
sulant: alii fugere, alii arma capere, magno pars vulnerati aut 
* .' occisi; und bei ibius: Ceteri suo quisque tempore aderunt, obet 
Dererhviri perturhati alius in aliam partem caétrorum diseurrunt, - 
. 968 Anm. 2. Don ber natürlichen Regel, daB bie abjectinifhen 
Meberheile fid nad bent Genus ihres Gubftantisi richten, feheint eine 
Ausnahme zu fein, wenn fid) zuweilen das Abjeetivum in genere neu. 
tro zu Subſtantivis anderer Genera. gefezt findet: Triste lopus sta- 
* bulis, varium «t mutabile semper lemina ſagt Virgil, unb. ſelbſt 
Eicero: Omnium rerum mors est extremum. Aber bier. if. bod 
Adjeetivum als Subftantivum gebraucht: etwas Trauriges (Lriste quid-. 
dam) ift der Wolf für den Stall und es fónnte dafür aud) res tri- 
siis fliehen, mie Living 2, 3 fagt: leges rem surdam, inexorabilem 
esse, Eine wirkliche Ausnahme macht die fogenannte constructio . 
ad syuesim, wenn bei Subſtantivis, bie nur burd) Uebertragung 
Menfchen bezeichnen, zuweilen das wahre Genus der gedachten Per 
fonen im Prädifdte gefent wird, 4. 29. Liv. 10, 1 capita. conjuratio- 
nis #jus, quaestione ab Consulibus ex senatusconsulto habita, vir- 
gis caesi ac securi percussi suut, € auzilio (Hülfsvölker) 
iroti Liv. 99, 19, wo Gronov's Note nachzufegen iſt Auch 0 
'Pronom. relat. (wovon Ver. 4.) wird bei folden Wörtern Häufig ‚nach 
dem gedachten Genus eonſtruirt. Auf mancipium, qumal, furia, 
. Scelu&, monstrum, prodigium folgt, je nachdem ein Mann oder Weib 
barunter serfanben wird, qui oder quae, 4. B. Cic. in Verr. 2, 32 
Quod. unquam hojusmodi monstrum aut prodigium aüdivimus sut 
vidimus, qui cum reo iransigat, post cum accusalure decidatt 
Id. epist. 1, 9 Primum illo furia. mulirbriam religionum (Clo- 
dius), gui non pluris fecerat Bonam Deam quam res ‚sorores, 
impunitatem .est assecutus. &. Drakenb. qu Livins 29, 12. Bei 
milia richtet fid) zuweilen das Genus des Prädikats nach. dem. wahr — 
ren Befchlechte der bezeichneten Perfonen, 4. B. Curt. 4, 19 duo mir 
lia Tyriorum, crucibus affi, per ingens litoris spatium pepende, 
runt. Liv, 40, 41 ad septem milia lotoinum in naves imposito 
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praeter/oram Etrusci maris Neapolim transmisit, In der Regel 

ſteht aber das Neutrum, wovon Drakenborch gu Liv. 37, 39 extr. 
Beiſpiele geſammelt. Andere Fälle der constructio ad synesim, die 

nicht mehr füt die Grammatik gehören, fondern Unregelmäßigkeiten deö 
Ausdrucks find, f. bei Corte zu Sall. Car. 18. | 

Anm. 3. Wenn das Subftantivum des Subjects in einem ans 369 
bern Numerus, als das be& Vräbikats ftebt, fo richtet fi regels - - 
mäßig das Verbum esse, oder bie eben fo confiruirten 3Betba ger’ 
nannt, gehalten werden, nad) dem Gubject, wie oben aus Liv. 
21, 15 angeführt worden ift: Quamquam coptivi militum praeda . 
fuerant; fo auch Cic. de fin. 5, 10 guae (omnia) sine dubio vitae , 
sunt eversio; Ovid. Metam. 8, 636 tota domus duo, sunt; Tacit, 
Ann. 4, 5 praecipuum robur Rhenum juxte octo legiones erant, 
denn legiones, ift Subject; Plin, nat, hist, 4, 5 angustiae, unde pro- 
cedit Peloponnesus, Istımos appellantur. Jedoch finden wir aud) 
oft und vielleicht nod) öfter. das Verbum in den Numerus besjenigen — 
Subſtantivs gefent, welches eigentlich Prädikat it: Cic. in Pis. 4 
aude nunc, o furia, de tuo consulalu dicere, cujus fuit initium 
— ludi Compitalicii; Sallust, Jug. 21 possedere ea loca, quae pro- 

xume Carthaginem Numidia appellatur; Terent. Andr. 3, 2, 23 
amantium irae amoris integralio zsf; Liv. 1, 34 cui Tarquinii - 
materna tantum patria esset; id. 2, 54 Manlio Vejentes provincia 
evenit; Liv. 45, 39 pars non minima triumphi es victimae pra — - 
cedentes, Weniger beftembenb kommt unà ber Pluralis vor bei Senec. — 
epist. 4 Magnae divitiae sunt lege naturae composita paupertas, 

und bei Cic. paradox. extr. Conzentum vero suis rehus esse ma-. 9» 
ximae sunt certissimaeque divitiae, Man fteht aber, daß in Fällen, 

mo Subject und Prädikat vertaufcht ober umgeſtellt werben fónnen, 

»ber Numerus des Derbi fid) nach dem zunächft (tepenben Gubſtantivo 
richtet. Noch kommt zur Berlichfichtigung der Fall, menn ein Parti- 
cipium mit esse oder videri Prädikat ift. Dann aber richtet fid) das 

Genus bes Partieipii offenbar nach bem zunächſt ftebenben Gubftantivo, 

gemäß: ber weiter unten Nr. 6. aufjuftellenben Regel. So (agt Cic. 

de div. 2, 43 non omnis error stultitia est dicenda; de legg. * 
1, 7 unde eliam universus hic mundus una civitas communis deo- 
rum alque hominum existimanda (est); Terent, Phorm. 1, 2, 44 
paupertas "hihi onus visum est miserum et grave. Verfüchen toit 
‚eine Umſtellung: non est omnis stultitia error. dicendus, und visa ' 

* mihi semper est paupertas grave onus et miserum, fd wird nie: 

mand etwas dagegen haben fünnen.. Aber bei Suftin 1, 2 Semiramis, 
sexum mentita, puer esse credita est wäre, auch wenn esse fehlte, 

das Fewmininum der Deutlichkeit wegen nothwendig. 
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370. - 3. Wenn Noming mit einander in eine folche Verbin. 
- Sung treten, daß ſie ohne esse, ober ohne bie Verknüpfung 
+ burd) das Pron. relativum und esse, unmittelbar zufam⸗ 
meirgeftellt und. zu einem Begriffe verbunden werden, wenn 
man i B. anflatt, „der Menſch ift gut, ober „ber. Menſch, 
welcher gut ifl, fagt" „Der gute Menſch“, fo richtet (ib bag 
Adjectivum, Participium ober Pronomen in Siem, Genug, 
Numerus und Cafug, nad) dem Gubftahtibum, alſo B. 
huic modesto puero eredo, hanc modestam , Virginem 
diligo u. ſ. f. | 
— . Menn zwei Cubftantiba fo unmittelbar zu einander 
geſtellt werden, fo heißt Died Verhältniß in der grammati— 
ſchen Eprache eine 9 ppofition, in welcher baé eine Wort 
burd) das. andere erklärt und beſtimmt wird, 3. $5. ‚Oppi- 
' dum Paestum, arbor laurus, "Taurus mons, lupus pi 
- scis, Socrates. vir sapientissimus, Das hinzugefügte Cub» 
ſtantivum (Subst. appositum) flet in demſelben Caſus, 
* ale dasjenige; welches erflárt werben foll, 5. $5. Socratem; - 
sapientissimum virum, Athenienses interfecerunt. (Eine 
. . Ausnahme bei den Ctübtenamen f. $. 399.) Numerus und 
Genus können verfchieden fein, z. 5. urbs Athenae, pisces 
^. S&ignum (dad Cternbilb bie Fiſche), und Virgil Ecl. 2, t 
^. Formosum pastor Corydon ardebat Alexin, delicias 
domini; nur toirb in dem Falle, wenn dag Substantivum _ 
appositum zwei Ggnerg hat, bagjenige gewählt, welches dem’ 
Genus des zu erflärenden Subfläntivi entfpricht. - Vergl. 
oben $. 365.. Das Prädikat richtet Rd) ebenfalls nad) 
' bem zu erflärenden Subftantioum, mie bei Eicero: Vulliola, 
'deliciolae nostrae, tuum munusculum flagitat; Quum j 
duo fulmina nostri imperii subito in ispania, Cn. et 
P. Scipiones, extincti accidissent, btun duo fulmina, 
' obgleich eorangefteüt, ift doch nur Appofttion. - Nur wird, 
wenn pluralifdje Namen von Orten durch Bie Appofition 
urbs, oppidum, civitas erffärt werden, das Prädikat in 
der dad auf dieſe befannteren morta bezogen, z. Mi⸗ 
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nins Volsinii, oppidum 'l'uscorum opulerttissimum, con- 

crematum est fulmine. ^. 

O^vitae philosophia , dux (magistra), virtütjs. indaga- 
trix. expultrixque vitiorum! Cic. "Tusc. -6,.2. ; 

Pythageras velut genitricem virtutum Firgelitatem 
: émnibus ingerebat (cömmendabat). Just. 20, 4: 

Anm. Doch findet fid) auch fonft nicht felten das Prudikat auf 
das Substantivam eppositum bejogen, 4. 95. Sall. Hist, 1 orat, Phil, 
Qui videmini intenta mala, quasi /ulmen, optare se. quisque, ne 
attingat, ohgleich bie Fonftruction dieſe ift: optare ne. mala se. at-. 
.tingant. Dies hat in, bet. Wortſtellung ſeinen "Grund, indem das Ver⸗ 
bum fid) an das nádjffe Subjeet anfhließt. Und daher‘. geſchieht es 
überhaupt nicht ens dag im Prädikat. 1) bod Verbun auf bag, ihm 
sunächft ftebenbe, Stomen eiries Zwiſchenſatzes bejogen wird, gegen die 
grammatiſche Conſtructionorbnung M $5. Sall. Ta. 93 Sed ei ca- 
riora semper ognia, quam decus atque pudicitia fuit, Cic, Phil. 
4, 4 Quis igitur illum consülem, visi latfonek, putani?:2) daß 
die adjeetioifchen‘ Redetheile das Genug unb, den Stumerug des Nomi- 
nis appositi oder des Zwiſchenſatzes annehmen, i. $5. Cic. p. lege 
Man. 5 Corinthum ‚patres vestri, tolius Graeciaé Jumen, extin- 
ctum esse voluerunt; Nep. Them. 7, illorum urbem ut ropogia: 
culum oppositum esse barbaris. 

4. Weun fich ein Pronomen relativam: oder demon: 371 
stratum auf ein in einem anbern Gage befindliches Nomen 
beiebt, fo ſteht das Pronomen in demfelben genere und nu-. 
mero, al£ dad Nomen, 4. 3. tam modéstus ille puer est, 

quem vidisli, de quo audivisti, cujus tutor es, ut omnes 
eum diligant. oll das Verbum felbft ober der ganze Sag 
aufgenommen werden, fo. wird et ale «in Substantivum 
gen. neutrius amgefehen, unb in. biefeni Salle wird für 
quod gewöhnlich id quod gefagt, }. B. Nep. "Pimol. 1: 
Timoleon, id qguod.difficilius putatur, multo sapien-, 
tius. tulit secundam, quara adversam fortunam. 

Anm: Ausnahme von bitíér Segel: Wenn ein Wort bes vor⸗ 373 
hengehenben Sapes oder ber vorhergehende Saw ſelbſt (als Nomen 
gen. neutrius anzuſehen) durch. ein Subſtautivum ˖mit esae oder ben 
Wörtern nennen unb halten (dieere, vocare, áppellare, nomi- 
nape, haberme, putate UJ. ud oder ben Paſſidis derſelben ovttüst 


344 Gubjertu Praͤbikat Pron.relativum. Cap. 69, 


wird, fo pflegt das Pronsmen mit dem folgenden erklärenden No⸗ 
men verbunden und in demfelben Genere und Numero geſetzt zu wer⸗ 
ben, 4. B. Liv, 42, 44 Thebae ipsae, quod Boeotiae caput est, 
in’ magno tamultu erant, (Und febr viele Beifpiele mit bie(emt 

Worte f. bei. Drakenborch qu Liv. 32, 30.) Caes. bell. civ. 3, 80 
'. Caesar, Gemplos pervenit, guod est oppidum Thessaliae. : Cic. — 
Brut. :33, extat ejus peroralio, qui epilogus dicitur; de leg. 1,'7 
‚animal plenum ralionis, quem vocamus hominem; p. Sext. 40 
domicilia conjuncla, quas urbes dicimus, moenibus saepserunt; 
Phil, 5, 14 Pompejo, guod i imperii Rom. Zumen fiit, extincto ; 
in Pis, 39 P. Rutilio, &uod specimen :habuit haec civitas inno- 
cenliae, Auf einen Satz bezogen, wird für das Seutrum dad Genus 
des folgenden Nominis gefegt, 1. $5. Liv. 1, 45 Romae fanum Dia- 
nae populi Latini cum populo Rom. fecerunt: ea erat confessio, 
capüt rerum Romam esse; Cic. de off. 3, 10 Si omnia facienda - 
. sunt, quae amici velint, non amicitiae Zules sed conjurationes 
putandae sunt, b. D. fo muß man dies (ſolches) nicht für Freund⸗ 
ſchaften, ſondern für Verſchworungen halten. Go isio quidem vis 
est, Deutfch: das ift ja Gewalt! haec füga est, non profectio; ed 
ipsa causa belli fuit, für id ipsum u. " f. Ind daraus iff zu et» 
lären, was als Ziiſchenſatz fo häufig ift; qui tuus est amor erga 
, me, quae tua est. humanitas; denn mit dem Pron. demonstrativo 
mürde es ebenfalls heißen: ea tua humanitas est, das ift deine Ge 
- fälligkeit u. f. f. 
* Levis est animi lucem splendoremque fugientis, justam gloriam, qui 

„est fructus verae virtutis bonestissimus, repudiare, Cic, ip Pis. 24. 
Quinium arlium, quae ad rectam vivendi viam. pertinent, ratio et 

. iscipt studio p Hentiat quae philosophia dicigury contine. 

Cie. Tus. 
Hem velle et iom le, ea demum firma amicitia est. * Sal; 

. Cet. 20, 

ZJedoch ift zu bemerken, daß, wenn ein Nomen von anderen der⸗ 
felsen Gattung, durch einen relativen Sag unter(d)ieben und dadurch 
näher bezeichnet werden fol, das Pronomen der allgemeinen Megel. 
gemäß in demſelben Genere und Numero ſteht, als das ju beftims. 
mende Nomen. 3.%. Caes, b«ll. Gall. 5. 11 Mumen. quod appel- 
latur. Tamedis, b. b. derjenige Fluß; Nep. Paus. 3 genus est quoddani 
-. hominum, gaod llotae vocatur, Und fo, menn nach. ein Demons . 
ſtrativum hinzugefügt wird: Curt. 3, 20 Dareus:ad eum locum, guem 
Amaniqas pylas voesnt, pervenit; Allerdings ſindet fich aber auch 
fond nod) zumeilen das Pronomen mit dem Vorhergehenden überein⸗ 
ſuimmend, wenn die andere Benennung fremdartig ift, wie Cic, de. 
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eff. 2, 5 cohibere mot&s animi turbatos, quos Graeti di no- 
minant ; Quint, 8, 3, 16 quum idem frequentissime plura verba 


. significent, guod cuvcvoula vocatur. Vergl. Gronob zu Beneca 


e 


eons, ad Marciam 19 unb Drakenborch qu Liv. 2, 38 nebft den bert 
angeführten Cinterpreten. 


5. Befteht Bas Eubject in einem Cate aus mehre— 3 


ren Nominibug im Eingularig, fo fteht bas Verbum, wenn 
jene Nomina ſämmtlich oder zum Theil Perfonen find, in 
ber Regel. im Pluralig; find ed aber unperfönliche Ge⸗ 
genftände, fo ift beibed, fowohl bee Gingularís ald ber 


Pluralis, üblich. Iſt aber eines ber Nomina ein Plus” 


rale, fo toirb aud) das Prädifat im Pluralig (teen, wenn 


es fid) nicht, toie e8 nicht ſelten gefchieht, an dag zunächſt 


genamıte Nomen im Singularis anſchließt. 

Apud Regillum belle Latinorum in nostra acie Ca- 
stor et Pollux ex equis pugnare visi sunt. Cic. de 
nat. deor. 9, 2. 

Cum, tempus necessitasque: postulat, decertandum 
manu est, et mors servituü turpitudinique antepo. 

nenda. Cic. Off. 1, 93. 

Beneficium et gratia homines inter se conjungunt. 


Vita, mors, divitiae, paupertas omncs homines vehe. - 
-—77 


" menlissime permövent. Cic. de eff. 2, 10 
Anm. 1. Dei zwei unperſoönlichen Gegenftänden im Gingularis 


wird bet Gingulasis oden Muralis des Verbi davon abfangen, ob bie. 


rei Nomina mit einander zu ‚einem Begriffe qnfaummengeben, ober 
ob ’fie unter einander verfchieden und entgegengefent find. Es mag 


hiebei bemerkt werden, daß senatus, populusque Romanus (aber aud) , - 


Syracusanus Cic. in Verr. 2, 21, Centuripinus, in eund, 3, 45, 
Saguntinus Liv. 28, 39) immer mit dem Siugnlaris des Derbi vers 
bunden wird. , Das Pronomen relativum, auf zwei Gingulare bezo⸗ 
gen, ſteht immer im Pluralis, falls es fid) nicht auf das letzte Nomen 
allein. beziehen foll, mas ber Sinn lehrt. 


, "Auch bei mei oder. mehr perf anen. findet fd) das Verbum 
nicht felten im Singularis geſetzt, und zwar nicht bloß ſo, daß der 


Schriftſteller zuerſt nur an die eine gedacht, und nachgehends die an⸗ 


dere hinzugefügt zu haben ſchelnt, wie etwa Cic. or. 12 nam quum, 
, pnoigus ei Thresymachus minalis nameris eidereiur ct Gorgias, 


- 


346 Subhjectu. Praͤdikat. Numerus des Deb. €, 69; 
oder Tüse. 1, 1 siquidem Hemerus fuit eà Hesiodus ante Romain“ 


eenditam,. vergl. Brut. 11 init, ſondern auch ohne biefe Entſchuldi⸗ 
gungt Cic. Brut, 8 Sed ut intelleetum est, quantsm vim halierek 


acenratg et facta quodammode oralio, tum etiam magiatri dicendi - 


multi subito extiterunt, - Nam Leontinus Gorgiss, Thrasymachua 


;, Chaleedonius, Protagoras Ahderites, Prodicus Ceus, Hippias Eleug 
‚in honore magup fuit, aliique multi temporibus iisdem, gon aufs 
. fallend; id. de orat, 2, 12 Qualis apud Graecos Pherecydes, el 


lanieus, Acusilas fuit aliique petmulti, talis nostor Cato et Pi- 
etor et Piso; de div. 1, 38.hae ratione. et Chrysippus et Dioge« 
nes et Antipater uZifur? de fat. 17 in qua .sentestia. Denocriins 
Heraclitus, Empedocles, Aristoteles fuit; und mit vorangeflellteng 
Verbv in Verr. 1, 30 condemnatur enim perpaucis , sententiis 
Philodamus et ejus filius; in eund. 4, 42 dizi? hoc apud vos: 
Zosippus et Ismenias, horiflnes nobilissimi de orat, 1, 62 haed 
quum Antonius dixisset, sare dubitare visus est Sulpitius el 
Cotla; Caes. bell. civi 1, 9. intercedit M; Antpmins, 'QU Csssin 
tribunt plebis. And fo brauchen wir und nicht nach ouf bie Dichter 
zu begeben, bei denen unb namentlich bei Horag der Gingularis des 
Derbi, auf mehrere perfönliche Gubjecte bezogen, häufig if, z. B. 


‚Rorat.'Carm. 2, 13 extr. Quih et Prometheus et Pelopis patens 


dulei labormn decipitur sono; vergl. Bentley qu Carm. 1, 24; dl. 
Das Regelmäßige für den profaifchen Gebrauch bleibt aber doch de 
Pluralis. Nur bei ber Verbindung nnus et alter ſieht wie 


Deutſchen intmer ber Singularis. Der Pluralis ift auch bei der Ver 


bindung ‚perfönlicher und fächlicher Gubjecte vorzuziehen, i. $5. Cic. 
ad Att, 4, 15 coitio consulum et Pompejus obsunt; Liv. 28,18. 
nec dubitare, quin' Syphax regnumque ejue jam in Romanorum 
éssenit potestate, md fo iff aud) 39, 51 Prusiam mapectum Ro- 
manis et receptus Hannibal et bellum adversus Eumenem motum 
f'áciebant twahrfcheinlicher al faciebat. 


', 974 Qnm, 2. Es ift bie Frage, wie e$ fid) mit ber bifttctiven 


Conjunetion aut verhält. Beweisſtellen finden fid) ſowohl füt ben 
Singularis als für den Pluralis; unfer Gefühl entſcheidet für ben 
Singularis: Cic. Tusc. 5, 9 si Socrales aut Antisthenes dieeret; 
de off. 1, 38 eben fo: ei Aeacus aut Dinos diceret; dagegen de’ 
off. 1, 41 nec quemquam hoc errore duci oportet, ut, si quid' 
Socrates aut Aristippas contra moretn cónsuetudinemque civilem 
fecerint locutive sint, idem sibi arbitretur lieere; Liv. 5, 8 ut: 
quesque studium privatim eu? gratia oroupaverunt. Bei Cicers 
de otat. 2, 4 ift die Lefenrt ſchwankend: ne Sulpicius aut: Cotta 
plus quem: ego apud té valere eideontur. Erneſti billigt allein 
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videatur, ließ abet bie vorbergehenbe Gitelle umangefochten. Bei ans 
-aus ift der Singulatis unbedenklich, wie-bei Cie, Phil, 11, 11 mec 
, enim nune primum aut Brutus aut Cassins aalutem libertatem- 


que patriae legem sanctissimam et morem optimum, judicavit; bei 
nec-nec billigen wir ebenfalls den Singularis mit Bentley qu Horat. 


Carm. 5, 13, 6, aber der Pluralis findet fid) bei Plinius "Panegyr. 75 - 


erent enim (acclamationés) quibus nec senatus gloriari nec prin- 
ceps possent, wo aber gersiß eben (o gut posset. fteben konnte. Verl. 
Liv. 26, 5 extr. Nöthig fcheint der Pluralis nur dann zu fein, menn 


nicht zwei Steming der dritten Perfon, fondern bie erfte ober weite 


untermifcht, Subjecte find, 4. B. bei Tereng Adelph. 1, 2, 23 haec 
si neque ego neque tu fechmus; D. Brut. in Cic. epist. 11, 20 


qued in Decemvirks neque ego nrque Caesar habiti essemns. - 


Seu - eu und, £om - guam mit bem Pluralis f. bei Erontiu. .de 
aquaed, praef, und $, 128 (ut proprium jus tam res publica quam 
privata haberent),. 


Anm. 3. Wenn dad Gubieet des Satzes ein Singularis i$,370 — 


aber nod) ein Nomen im Sing, oder Pluralis durch cum damit set 
bunden if, [o ftebt eigentlich, wie es bie grammatifche Conſtruction 
mit fi) bringt, das Vestum-im Singularis; 4. B. Cic, ed Att; 
7, 14 tu ipse cum Sexto scire velim quid cogites; ad Q. fr, 
3, 2 Domitius cum Messala certus.esse videbatur; Ovid, Fast. 
1,12 £u quoque cum Druso praemia fratre feres; häufiger jedoch 
if der Pinralis, welcher burd) die gedachte Mehrheit ber Subjeete 
erflärt wird: Liv. 91, 60 ipse dux cum aliquot principibus ca- 
piuntur; Sallust. Catil. 43 Lentulus cum ceteris - eonstituerant; 
id. Jug. 101 Bocchus cum peditibus - invadunt; Nep. Phoc. 2 
ejus consilio Demosthenes cum ceteris, qui bene de rep. mereri 
existimabantur, populiscito in exilium erent egpulsi, und nad) 
fokfen und andern Beifpielen, welche Gorte qu den Stellen des Gab 
luſt beibringt, wird befonber bann ber Pluralis zu empfehlen fern, 
mern bufd Zwiſchenſätze bas Hauptſubjeet etwas mehr entfernt toot» 
ben ift, und mur an die Mehrheit ber Perfonen gebacht wird. Sogar 
m Hinſicht des generis, wovon nachher, mirb ein folcher Zufatz mit 
eum als ein durch et verbundenes zweites Nomen angefeben, Ovid. 
Fast. 4, 55 Dia cum Louso de Nunitore soi; Liv. 45, 9S filiam 
eum fllio seeitos; Justin. 14, 6 filium Alexandri cum matre in 
arcem. Amphipolitanam eustodiendos mittit, | 


OQ 6. 5n infit auf das Genus, welches das 9Ibjeti 376 


vum, participium oder Pronomen anzunehmen hat, wenn. es 
ouf mehrere Nomina bezogen. wird, merke man Folgeudes: 


- e 
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 u) Wenn bie Nomina einerlei Genus haben, fo nimmt 
bad Adjectivum, participium ober Pronomen dieſes an. 
b) Haben fie ungleiches Genus, fo geht bei lebenden 
Weſen bag Masculinum dem Femininum vor, unb fag 
9Ibjectibum u. f. f. ftebt im SRasculinum. Bei leblofen 
Dingen fibt dag Nentrum, und bei ber SBermifd)ung 
febender und lebloſer Gegenflände eutweder dag Genus. 
der lebenden oder "das Neutrum. 
Jam pridem pater mihi et.mater mortui sunt. Ter. - 
Labor voluptasque, dissimilia naturä, societate qua- 
' dam inler se naturali juncta. sunt. Liv. 5,4. - . 
Jane, fac aeternos pacem pacisque ministros! Ovid. Fast. 
Romani, si me scelus ' fratris, 1e senectus absumpse- - 
DB. ri regem regnumque Macedoniae sua futura sciunt. 
^^ Liv. 40, 10. 
Oder man feßt, was namentlich bei jener Bermifchung , 


\ 


4 





Iebender und leblofer da8 Gewöhnlichſte ift, das Prädikat - — 


(oder das bloße 9ibjectiount, ‘Participium, Pronomen) zu 
einem der Nomina und läßt c8 zu den übrigen ergänzen. 
Thrasybulus contemptus est primo a tyrannis atque- 
ejus solitudo. Nep. '"l'hras. 2. ) 

L. Brutus exulem et regem ipsum, et liberos ejus, et ^ 
gentem Tarquiniorum esse jussit. Cic. de rep. 2. 
Hominis utilitati agri omnes et maria parent. Cic. 


377 Anm. Oben fehlt noch der Sal, wenn lebende Weſen generis 
. femin. und neutrius verbunden find, z. B. menn dad Subjeet wäre - 
. , Soror tua et ejus mancipium, tie das Prädikat zu (eben vei. Ein 
Beiſpiel findet fid) nicht, aber man würde folgen laſſen inventae 
sunt oder invenii sunt, je Nachdem mahripium einen weiblichen oder 
mänülichen Sklaven bebeutet. Der grammatiſche Vorzug des männ⸗ 
lichen Gefchlechts vor dem meiblichen zeigt fid) auch Darin, daß man 
unter filii, fratres, soceri, reges in gen. mäsculino beibe Gefchlech« 
ter begreift, i- B. Livius legati missi eunt ad Ptolemaeum Clenps-- - 
,tramque reges; Tacitus Ann. 42, 4 fratrum incustoditum amo- ' 
rem, von Bruder unb Schwefter. Bon dem Neutro bei leblofen 
Dingen verſchiedenen Gefchlechtes vergleiche noch folgende Beiſpiele: 
bei Salluſt divitiae, decus, gloria in oculis sita sunt; Livius For- . 
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miis portam murumque de coelo acta esse; Merico urbs et ager 
in Sicilia jussa dari; und fo aud) mit bem Pron. relat, Gjalluft ^ 
otium atque divitiae, guae prima mortales putant, Auch ftebt . 
„das Neutrum nicht felten, foenn zwei leblofe Gegenftánbe gleichen Ge; 
fehlechts vorhergegangen, Liv. 37, 32 pogtqgam ira et avaritia im- 
perio potentiora erant: Cic. de nat. deor. 3, 24 fortunam nemo . 

‚ab inconstantia et temeritate gejunget, guae digna cerle non . 
. sunt deo. Dagegen find folche ‚Stellen, wo fid) bei lebioſen Subje⸗ 

. ten ımgleichen Gefchlechts bad Genus des Prädilats nach den eut: 
fernteren Maseul. ober Femin. richtet, ald Ausnahmen von ber Regel 
anufehen, bie aber dadurch erklärt werden, weil ein Begriff vor an⸗ 
dern abhängigen oder untergeordneten hervortritt, i. B. Plancus on 
Kieero epist. 10, 24 Amor fuus ac judicium de me ulrun mihi - 
phus dignilalis an voluptatis sit allaturus, non facile dixerim, 
b. b. deine €iebe und daraus ent(prungen dein günftiges Urtheil über 
mich. Cie. de legg. 1, 1 Lucus ille et haec Arpinatium quer- 
cus agnoscitur, saepe a me Zectus in Mario, meil bie Eiche nur 
ein Theil des Hains if. ©. bie Erklärer (Weſenberg) gu Cic. 
p. Sext. 53 unb. zu Sueton Caen, 75. 

7. Wenn die perfönlichen Pronomina ego, tu, nos, 378 
vos, mit einem andern Nomen oder mehreren verbunden, 
Eubject in cinem Cage find, (p bat in Hinficht auf dag 
Prädikat he erſte Perfon vor der zmeiten und Briten, und 
die zweite vor der britten den Vorzug. 

Si tu et 'Tullia, lux nostra, verletis, cgo et suavissimus 
Cicero valemus. Cic. epist. 14, 5. 
Quid est qued tu aut illa cum Fortuna hoc nomine 

queri possitis. Sulpie. ad Cic. ep. 4, 5. 

— $m. &o aud) Cic, in Verr. 1, 45 hoc jure et majores no- 
siri et nos semper usi sumus, in Rull.1,7 "Errostis, Rulle, ve- 
hementer et ta. et nonnulli collegae tui, aber häufig ift es aud) hier, 
das Prädikat qu einen der Subject zu feren und bei dem andern zu 
ergänzen, 4. B. Cic, Vos ipsi et senatus. Irequens restitit; et ego 
et Cicero meus flagitabit. In _Hinfiht des Pron. relat, muß " 


bei obiger Regel Hleiben, unb man muß fagen: tu et pater, gui iu. 
convivio eratis; ego et tu, qui eramus. 
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350. Mominasion. Videor. Cap. 70. 


Bi Vom Gebrauche der Caſus. 
Cap. 70. 
Vom Nominativus. 

379 1. Das Subject eines Satzes (f. Cap. 69 zu Anfang) 
ſteht im Mominativus, bad Nomen bed. Prädikats nur 
dann, wenn es dem Subjecte gleichgeſetzt wird durch das 
verbum substantivum esse, fein, und die ähnlichen appa- 
rere, erfcheinen, existere, fieri, evadere, werden, videri, 
ſcheinen, manere, bleiben, ober die Paſſiva ber Gap. 71,7 
angeführten Activa, dici, appellari, existimari, haberi st. 
f. f, 4. B. Justus videbatur, er fchien gerecht, rex ap- 
pellabatur, er murbe König genannt. Die perfönlichen 
Pronomina ego, tu, ille, nos, vos, illi werden als Sub: 
jecte bed. Berbi nur ded Nachdrucke ober Gegenſatzes we⸗ 
gen beſonders ausgedrückt, ohne dies ſind ſie ſchon in der 
Endung bed Derbi enthalten. 

(In) Rebus angustis animosus atque fortis. appäre. - 
Horat. Carm. 2, 10, 21. 
Appius adeo novum sibi ingenium, induerat, ut plebi- - 
cola repente omnisque aurae popularis captator eva- 
deret. Liv. 3, 33. 
Ego reges ejeci, vos tyrannos introducitis; ego liber. 
tatem. quae non erat, peperi, vos partam servare non. 
vultis, fprid)t &, Brutus auct ad Heren. 4, 53. 
^ Sint. 1. Sur in einem einzigen Salle, in bet Conſtruetion des 
Aceuſativs mit dem Infinitiv, fteht dad Subject nicht im Nominativ, 
fondern im Accuſativ, dason f. Gap. 80, 6; alsdann tritt auch das 
Prädikatsnomen, welches bei den oben erwähnten Verbis im Nomina⸗ 
tiv fieht, wie das Subject, in den Aceuſativ. 

380 Anm. 2. Es verdient ald Abweichung des Lat. Sprachgebrauchẽ 

vom Deutſchen beſonders beachtet zu werden, daß videri durchaus 


. petfónlid) gebraucht, alfo mit einem Subjects⸗Nominativus vers 
bunden wird, 4. ®. (ego) videor, (tu) videris u. f. f. vir bonus 














esse; videmur, videmini viri boni esse, obet hoc fecisse, daman im ^ 


Deutſchen gewöhnlich unperfönlih fagt: es fcheins, daß ober als 


N : . 
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‘ 


0b du dies getban haft. Die unperfönliche Eonftruction findet fih 


zwar aud) im Lat. qutveilen, z. B. Cic."Tuse. 5, 5 Non mihi. vide- 
tur, ad beate vivendum sitis posse eiréufem (109 Davisius ju. 
vergl), doch im Vergleich mit jener perfönlichen fehr felten. Mit bent, 
Dativ der Perfon nimmt videri.den Sinn bed Deutfchen glauben. 


"qu, no bles (o viel i(t als „ed kommt mir fo var“, t, B. amens mihi 
_ Suisse videor; fprtunetus sibi .'amacles videbatur (egse); si hoc 


tibi intellexisse videris, wobei man auch die. Sufammenftellung mit 

videre nicht fcheut, . 95. videor mihi videre huminenles reip. 

tempestates u.‘ f... €$ dient jedoch zu bemerken, daß der Dativ der 

erſten Perſon zfiseilen auch weggelaffen mitb, 4. B. Cie. de nat. deor. 

2, 61 satia gireuisse videor, ib. 1,:21 barge.de L.'Crasso videor 

at Ig fin, 2, 5 cum Graece, . at ordeons. Tecalenier sciam, 
b. h. wie EC mir fcheine, ober wie id) glaube. .: ^, 


Gs giebt ám: Bateinifchen. keinen eignen Ausdruck 384. 


für NA im Deutſchen fo häufig gebrauchte unbeſtimmte 
Gubjed man, ba bie Pronomiha quis, aliquis und quis- 
piam jened Wort nicht in feinem ganzen Umfange : aud 
drücken. . G8 wird aber ſonſt nod) auf folgende Art: aus⸗ 
gedrückt: 1) durch bie dritte Perſon Plur. im Activo, mit 
fber Auslaſſung von hnmines, z. B. man lobt biefen Kö⸗ 


/ nig: Zuudant hunc regem; man fagt, bag dieſer König, 
gerecht ift: dicunt , oder tradunt; ferünt, hüne regem. 


esse justum. 2) durch bie erfte Perfon Pluralis Act, 
z. B. wenn man bieſen König lobt: si hunc. regem lau- 
damus, wobei vorauggefegt wird, bafi ‘die Perfonen, welche 


‚unter wir, begriffen &yb, toirflid) zur Zahl ber Qobenben | 
gehören. 3) durch bie ztweite Perfon Sing. im enjuncit 


Act ; indem man fich bei‘ diefer Form des Ausdrucks eine 


willkürlich angenommene Perfon vorftelt: dicas, diceres,. 
. dixeris, du tónuteft fagen, d. 6. man könnte fagen. ©. 


$ 528. Ober 4) Fürch bie paſſive Conſtruction über 
haupt, wo bans be hei. dem Activo im Deusfcyen flehende 


Objects Accuſativ Nominativus witb, 5. 95. man lobt die 
fen König: laudátur hic rex; man lobt mic} ; laador; 


. man lobt dich: laudari; man lobt und: laudamur, unb 
b nn durch) alle. Mim und Tnıpora, 


/ * 
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| E Cap. 71. 
Vom Accufativus. 


1 Bde Accuſativus it der Caſus dee (nächſten) Ob⸗ 
jecté. Er ſteht daher, toie im Deutfchen, auf die Frage 
men? ober was? bei allen Verbis transitivis, fte mögen 
ber Form nad) activa oßer deponentia feln, um den um 
inittelbaren Gegenftand ober ba8 Ziel ber Handlung auszu⸗ 
drücken, 4. ®. pater amat (tuetur) filium. IR das Ber 
bum ein-activum, fo Fann ein folcher Gag, ohne. Verände⸗ 
rung bed. Sinne, pafftvifch ausgedrückt merben, indem 
ber Objects⸗Accuſativ Subjects: Nominativ wird: flatt pa- 
‚ ter amat filium fann man fagen filius amatur. a patre. 

‚Db aber ein Verbum ein transitivum oder ein m- 
transitivum fti, hängt nad) Cap. 37, 2 ganz von ber Be: 
deutung befielben ab, welche aus bem Wörterbuche zu 
erlernen ift; und namentlich mug beachter werben, daß im £a: 


feini(d)en viele Verba neben ihrer urfprünglichen intranfe — 
tiven Bebeutung auch eine tranfitive annehmen unb 


infofern auch einen Accufativ reaieren. . 
Anm. 1. Man nennt einige Verba Iransitiva, andere intrans: 


o, diva, nach ihrem häufigften Gebrauche, muß aber dabei das Wörter 


buch befragen. 3. 35. Judere; fpielen, ift an unb für fid) ein iutrans- 
jtivum, erhält aber einen trenfitiven Einn, menn ed verfpotten bedeu- 
tet, ober, wie auch int Dentfchen, in dem Sinne von „äußerlich bar» 
hellen”, 4. 95. ludit bonum. civem, tt (pielt den Patrioten, gebraucht 
wyb. Horrare, ‚heißt eig.*flatten, Schauer empfinden, fastidire, 
Widerwillen haben, fte werden aber auch häufig tranfitiv gebraucht: 
horrere dolorem, fastidire preces oder inores alicujus, den Schmet; 
*fürdten, bie Bitte jemandes sermerfen. „Solcher Verba giebt ed nod) 
mehr, und zum Theil drücken wir im Deurichen diefen Webergang in 
He tranſitive Bedeutung durch -die Vorferung der Sylben be, er, 
ser au& So geſchieht es, daß die Verba dolere, gemere, lamen: 
tari, logere, .maerere, lacrimare, plorare auch einen Aceuſativus re 
gieren, & 2: easum bone, indem fie nicht nur den Deutfchen verbis 
Intransitivis flagen, feufgen, meinen, fondern auch Yen transitivis beg 


Magen, befeufien, beweinen entfprechen. So heißen festinare und 'j pro- 


perare nicht nut eilen, fondern dud) beſchleunigen, 4. B. mortem 
suam; 


= 
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suam; manere nicht bloß intranfitio warten, fondern auch ermarten, 


i. B. hostium adventum; ridere lachen und verlachen, gleich icridere. 


Auf folgen von dem Sprachgebrauch (don genehmigten Beifpielen ging 


men in einzelnen Fällen meiter fort, unb Cicero fügt de fin. 2, 34. 


iat ſehr frei, jebod) (dàn unb ausdrucksvoll: Quam Xerxes, Helles- 
ponto jancto, Athene perfosso, more ambulavisset, terrom na- 
eigüsset für bas gewöhnliche in mari ambulavisset, in terra navi- 
gasset, wie man Deutfch fagen kann: bad Meer befchreiten, das Land 
befchiffen. Und wenn es in folchen Redensarten, wie dormio totam 
hiemem, tertiam aetatem vivo, noctes vigilo auch feheinen fónnte, 
daß ber Aeccufativ nur (nad) Pr. 8) bie Zeitdauer ausdrückt, fo wird 
man wegen der: pafiiven Gouftruetion tota mihi dormitur hiems, jam 
tertia vivitur aetas, hoctes vigilantur amarae beffer daran thun, ben 
Verbis dormire, vivere, vigilare für diefen Gall bie Beeutung. ver⸗ 
ſchlafen, verleben, verwachen zu geben. 


Die Wörter wonach riehen oder fchmeden (olere, redo- 


lere, sapere, resipere) werden in gleicher Art als trensitiva mit 
dem Aocufativ (fast be& bei den intransitivis erforderlichen Ablativs) 
verbunden, indem fie alsdann ausdrücken den Geruch oder Gefchmack 
, wn etmag wiedergeben: olet unguenta; piscis ipsum mare sopit; 
: unguetita peatióre sunt, quae terram, qnam quae crocum sapiant; 
ura picem resipiens, unb ttopi(d) olet peregrinum, redolet anti- 
geitatenı, ähnlich auch andere finnliche Ausdrücke: onhelot ciudeli- 
uem, pingue quiddam et peregrinum sonat, sanguinem nostrum 
sltiebot. Die Dichter geben weiter: fie fagen pallere, pavere, tre- 
mere, trepidare aliquid für timere; ardere, calere, tepere, perire, 
deperire mulierem für amare, mas nicht mehr für bie Profa zur Nach⸗ 
ahmung aufzuftellen i£, eben fo wenig als ber von eben diefer Freiheit 
onsgehende Gebrauch bes Neutrums der. Adjeetiva für das Adberbium, 
j. B. torvum clamare, tremendum sonare, lucidum [ulgent oculi, 
worüber gu vergleichen ift das oben $. 266 Bemerkte, obgleich aud) 
Tacitus fagt, Ann. 4, 60 Tiberius /alsum renidens vultu, Ann. 6, 
37 Euphraten nulla imbrium vi sponte et immensum attolli. 
Eine Art, ben Aceuſativus mit "Verbis intransit, gu verbinden, 
melche and) im Griechifchen und Dentfchen gebräuchlich ift, müffen 
wir noch beſonders hervorheben, bie, daß zu dem 98erbo ein Gubfan- 
tivum von demſelben Stanıme, oder Dog gleichbedeutendes, ger 
möhnlich aber noch mit einem Adjeetivumlt hinzugeſetzt wird: vitam ju- 
cundam vivere, longam viam ire, hoc bellum bellare, gravem 


(o. pugnam (proelium) pugnare, alterius gaudium gaudere, bonas 


preces precari, risum Sardonium ridere, copsimilem Zudum Iu- 


dere, servitutem servire duvissimam, sozguium somniare. 
Sumpré Gramm. 9ıe Auf. 
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(Odi) qui Curios simulant et Bacchanalia vivunt. Juv. 2, 3. 
N385. Cjebod) auch ohne SBetünberung ihrer Bebetttung nehmen. Verba 
intransiliva bie Neutra der Pronomina und Adjectiva pronomina. 
lia im Accuſativ zu fid, um bie Richtung der Empfindung sder 
des. Zuſtandes im Allgemeinen zu bejeichnen, wo, wenn biefelbe burd) 
ein Nomen substantivum beſtimmter ausgedrückt würde, der Accuſativ 
nicht (leben Fünnte. Man fagt häufig hoc laetor, darüber freuc^id) 
mich, hoc nen dubito, daran zweifle ich nicht, hoc laboro, illud tibi 
non assentior, darin fann ich bir nicht beiffimmen, aliguid tibi suc- 
censeo; ich zürne bir etwas, b. b. id) bege einigen Groll gegen Dich, 
non possum dem gloriari, unum omues student, für-welche abs 
gekürnen Austrlidde ber vollgünbige 9teeufatisus eines Oubflantibi, z. B. 
hanc unam rem omnes student, nicht ftehen kömite. So fagt auch 
Seteg id operam do, ut, darauf beftrebe ich mid), Giette epist. 6, 8 
d con$flium petis, guíd tibi sim auctor, toeju ich bir rathe, unb €i 

- . vius öfter guod quidam auctores sunt, wofür einige Gewähr leiſten. 

Dolores autem. nunquam tantam vim habent, ut non plus babeat 

sapieng quod gaudeat quam guod angatur. Cic. fin. 1, 14. 
Utrumque laetor, el sine dolore corporis te fuisse et animo va- 

luisse.. ld. epist. 7, 1. 

- : Anm. 2. Die Segel, baf der Aecunſativus bed Objeets bei der. 
Verwandlung in bie pafüse Conſtruetion in den Nominativ bes Sub⸗ 
. jeets übergebt, wird aud) auf ben Gall ausgedehnt, wo nad) den Vers 
bis. fagen unb befehlen der 9tecufatibus nicht unmittelbar von biefen 
Derbis abhängt, fondern in Verbindung mit einem Sufinitiv bie Eon- 
firuetion des Accusativi cum Infinitivo bildet, 4. ®. dico regem esse 
justum, jubeo te redire, wovon Cap. 80, 8 gehandelt wird. Man 
fagt aber Lateiniſch, als ob dico regew, jubeo te mmittelbar qu eim 
ander gehörte, paſſiviſch rex dicitur justus esse, juberis redire, . iet: 

über fiehe das Weitere am angezeigten Drte $. 607. . 


^ 986 2. Die Verba iulransiliva, welche cine Bewegung, 

' unb zum Theil auch die, welche einen Aufenthalt im 9taume 

. ausdrücken, z. $5. von ber cerftern Art ire, vadere, volare, 

' und von ber andern jacere, stare. und sedere, erhalten 

durch die Zufammenfegung mit einer Präpofition 

häufig einen tranfitioeu Sinn, und-werden deshalb mit einem. 

Accuſativ verbunden. Jedoch regelmäßig ift bie nur ber - 
Fall bei ber Sufammenfeguug mit den Präpofitionen 

circum, per, praeler, trans unb super, 
unb bei denjenigen Goupofitid, bie eine tropifche Bedeu⸗ 
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tung angenommen haben. Dieſe wırben volftändige Lrans- 
iliva, unb der Accuſativus, beu fie in der activen Conſtruc⸗ 
tion alg ummittelbaree Object zu (id) nehmen, toirb bei der 
Derwandlung in die pajlive Couſtruction Nominativ des 
Subjerts, z. 55. flumen. transitur, söcielas initur, mors 
pro rep. obitur. Bei ben andern Compofitis ijt ber Acs 
cufatio nur erlaubt, iu. bec Siegel. wird bie SDrápofition 
wiederholt, ober (lat. derfelben und bed ihr zuſtehenden Ca⸗ 
fus (nad) Eap. 72, 4) der Dativ gelegt. 
Amicilia nonnunquam praecurrit judicium. Cic. Lael. 17. 
Nihil est turpius quam cogzitioni et perceptioni asscu- 
sivucın praecurrere. Cic. Acad. 1, 12. 


Anm. Man faun bie verſchiedenartige Conftruetion der oben 
angeführten Berba bud) bie Wergleichung mit: dem Deutfchen erläu⸗ 
tem. Denn is diefer Sprache verwächk bie Bräpofition mit bem. 
Verbo entweder zu einem untrennbaren Worte, wie man fagt: er uns 
ging die Schwierigkeit, ec durchlief den Brief, er überfente ben Ders, 
oder fie wird von deniſelben getrennt, wie man ebenfalls fast: er ging 
um die Stadt, lief durch das Dorf, feste. über den Fluß. Sur it 
der Unterfchied vorhanden, daß im Latcinifchen bie Präpofition übers 
flüffig wiederholt, im Deurfchen uur ein Dal-gefegt wird. | 

Die oben angegebene Regel umfaßt aber eine fehr große Menge 
Verba, beun es giebt viele, welche eine. Bewegung ausdrücken, tie 
ire, aubulare, cedere, currere, equitare, fluere, gradi, labi, nare 
Und natare, repere, salire, scaudere, vadere, veli, volare, und, wenn 
man will, auch venire, unb ihre Compoſita find febr zahlreich. Wir 
wollen verſuchen fie sufammenzuftellen: adice, accedere, adequitare, 
. &dnare, aggredi, allabi, ascendere, assilire und usaullare, advenire 
und adventare, advehi, advolure, advelvi, auteire, autecedere, an- 
leeurrere, antegredi, autevenire, circuulluere, circumire, circuur- 
venire, eircumvolare, coire, convenire, egredi, elabi, eruinpere, 
evadere, excedere, exire, inire, incedere, iücurrere Und incussare, 
. ingredi, illabi, inusre uub ibuatare, insilire und insultare, invelfi, 
interfluere, intervenire, invadere, (ierumpere,) irrepere, obambu- ' 
late, wbequilare, obire, perumbulare, percurrere, perinesre, per- 
vadere, pervagarl, pervolare, praecedere, praecurrere, praefluere, 
bratgredi, praevenire, praeterire, praeterfluere, praetergredi, pps. 
terveli, praetervolare, subire, succedere, subrepere, supergredis 
5upervadere, supervenire, transire, trunsnare, trausilire, trauevo- 
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lare. Zu biefen gefellen fi d) nod), wie oben bemerkt, einige Compo- 
fita von Verbis, welche nicht Bewegung, fondern überhaupt einen Auf: . 
enthalt im Raume ausdrücken, wie adjacere, assidere, accumbere 
und accubare, adstare, antestare, eircumsidere, eireumstare “und 


" .eircumsistere, incubare, insidere, iastare, intetjacGre, obsidere, - 


praesidere, praejacere, praestare, superstare.. Alle dieſe Verba kön⸗ 
nen mit. einem Aceuſativ des Orts, auf ‚welchen fid) die Handlung 
bezieht, verbunden werden, und in der dichteriſchen Sprache werden 
noch mehr als dieſe, weil die Aehnlichkeit verführt, und eine tranſitive 
Bedeutung und Conftruction fid) überhaupt fir bie lebhafte Darſtel⸗ 
lung mehr eigpet mit bensfelben Caſus verbunden. 3. B. ſagt CTaci⸗ 
tus. Hist. 3, 29 balista obruit, quos inciderat, wo dann quos. nicht 
ber Cafus ber Präp. in ift, denn es heißt, ja bei ihm auch mit Präp. 
die den Ablativ tegieren, praesidebat exercitum, praejacet castra, 
elapsus est vincula,) fondern ber wirkliche Dbbjecttaccufatio. Wir 


Wvecrgeſſen aber nicht, baf außer beu mit den Präpnfitignen cirenm, per, 


praeler, trans und super zuſammengeſetzten immer nur von einer Er-, 
laubniß die Rede ift, deren ft d) zwar bie neuere Profa häufig bedient, 
bie, alte abet. felten, indem fie. jene Verba lieber in ihrer unveränder⸗ 


ten intranfitiven Bedeutung mit einer Präpoſition verbindet oder flat 


derfelben den Dativ. fest. Nur nod) bie mit ante zuſammengeſetzten 


. Berba werden ziemlich gleichmäßig .mit dem. Accuſativ und mit Dem. — 


\ 
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Dativ eonfiruirt, und antegredi, vorangehn, läßt fid) nur mit dem 
Aceufativ nachweifen. 

Befonderd zu bemerken find aber Diejenigen Verba, welche eine 
tranſitive Bedeutung mittelſt einer Veränderung ihrer urſprünglichen 
ſinnlichen Bedeutung (was man Tropus nennt) annehmen, theils 
ohne (pre intranfitive länger zu bewahren, theils neben derſelben, wes⸗ 
halb fie alfo ebenfalls entweder ausſchließlich, ober iu jener beſtimm⸗ 
ten tsanfitiven Bed. einen Aceuſativ regieren. Diefer. Art (iub adeo. 
und cogzenio in ber Bedeut. ich wende mic) an jemand ober trete, 
ihn an, uxt mit ihm qu fprechen, aggredior, (und aderiar), ineade, 
und incedo, greife an, wobei befonders das Perfectum incessit .ali-. . 
quem, i. 55. eupido, cura, metus, zu bemerken iſt, aliuo, beſpüle, 
von einem Meere oder Fluß gefagt, der einen Ort berührt, an£eeo,, 
antecado, antevenio, proevedo, praegredior, praevenio, alle, 
in ber Bebeut. übertreffen (wonach fid) aud) praemineo und praesto 
und ante-, ex- und praecello richten), coco, it. der. Bed. fchliehe, 
i. B. ein Bündniß, exeedo unb. «gredior, in ber Bed. überfchreite,. 
i. 9. das Maaß, ineo und ingredior, in der. Bed. fange etwas an, 
abeo, befüche, übernehme, occumbo (Mit mortem. verbunden. viel. 
häufiger als morti oder morte), erleide den Top, ſterbe, obsideo und, 
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cireumsideo, Belagere, sudeo, Üißertiehme. Jeddoch find auch tod) 
unter diefen Verbis einige, bie in der'älteten Profa lieber mit der Prä⸗ 
pofition ober mit dem Dativ verbunden merden, mie incedere und 
invadere, Wenn 4. B. Living 4u fagen pflegt patres incessit cura, 
Salluft inetus invasit populares, fe fagt Cicero zuerſt Antonius in- 
vasit in Galliam, alsdanıı timor invasit improbis, Terenz quaé 
nova religio nunc-'in de incessit, Güfat dolor incessit improbis. 
und von den Werdis übertreffen gebraucht Gicerb mut anteire mit 
dem Aeeuſativ, aber shne beh Dativ auözufchließen; antecedere, 'prae- 
. klare, ante- ünd-excelfere hat er mur mif dem Dativ; ber übrigen 
bedient er ich in dieſer Bedeutung nicht. 
Anberer Seits werden aud) einige Verba, obgleich ſie nach obi⸗ 
ger Regel es können, nicht mit dem Aceuſativ verbunden, fondern aus⸗ 
ſchließlich mit dem Dativ ober Mit einer Präpoſttion, wie arrepere, 
obrepiete, ineumbere.' Dfefe ſtehe in dent Sapitel vom Dativ. Ferner 
merben die mit ben Yrüpsfitionen ab, de unb ex zuſammengeſetzten 
Verba der Bewegung, bis -auf einige oben angegebene Ausnahmen, 
weil die Bedeutung der Trennung vorherrfcht, iit den Ablativus cone 
| ſtruirt, worüber bei dieſem Caſus das Genauere nachzufehen iſt. 
3. Die Verba deſicio, juvo, adjüvo, V 388 | 
de-, ef-, pro-, re- und subterſugio, 
und, die Depon. imitor, sequor und sector 
regieren abweichend vom Deutfchen (b. 6. mie fie gewöhn⸗ 
lid) überfegt werden) den 9lccufatie. Sie find alfo im Lateini⸗ 
ſchen verba transitiva, (und die Activa unter ihren haben ein 
perfönliches Palfivum,) wogegen bie Deutfchen Verba man⸗ 
geln, helfen, entfliehen, folgen alg intransitiva mit 
- bem Datioug verbunden werben, und nächabmen gewöhn⸗ 
lich nur die Sache im Accuſativ, die Perſon aber im Datiy 
bei ſich hat, „ich ahme deine Beſcheidenheit ach und „ich 
ahme dir nad." ‚Man fann aber auch juvare und adju- 
vare burd) unterfüßen, deficere durch verlaffen über. . 
ſetzen, und dann ſtimmt die Conſtruction dieſer Verba in 
beiden Sprachen überein. 
Förtes fórtuna' ádjuvat. Ter. Phorm. t, 4, 96. 
Nemo mortem eflugere potest. „Cie. ‚Phil. 8, 10. 
Gloria virtutem tanquam umbra sequitur. Cie. Tuse.- 
Anm. 1. Die Compoſita von sequor und sector: assequor, 
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assector, consequor, consectar, Ínsequor, Inseeter, perseqnor, pro- 
sequor, haben ebenfalls den Aceufativ bei fid), nur obsequor, will⸗ 
fahre, witb mit dem Dativ verbunden. Mit sequi verbinde man -co- 
mitari, intent es gewöhnlich, wie das Deutfche begleiten, ben Ae⸗ 
eufativ regiert; nur Cicero bat es an einigen.Stellen,.de rep. 2, 24, 
Tusc. 5, 24 unb 35, gemäß der urfprünglichen Bedeutung Begleiter 
fein (vergl. $, 235), mit bent Dativ verbunden. Auf die menigen 
Stellen, wo bei deficere der Dativus flieht, fann bei der übermie: 
genden Mehrheit derer mit dem Aceuf. nicht Rirkficht genommten- mets 
bens fo fagt man viren, tela nostros defecerunt, tempus me de- 
ficit, unb im Paſſivo: qunm miles a viribus deficeretur; aqua ci- 
boqne defectus, ‘Das Sreqentativum adjunto. findet fid) nur ‚bei tm» 
laffifchen Autoren mit einem Dativ, fonft wie das primitivum mit 
bent Aceufativ. Die Paſſiva von de-, re- nnb effagere find. felten, 
aber ber Negel gemäß: Gieere Tusc, 1, 36 haec incommoda morte 
effugiuntur, p. Plane, 32 nullas sihi dimicationes, pro me defu- 
giendas putavit, Quintil. 4, 5 Interim refuglenda est distinctlo 
quaestionum; von den andern Compoſitis kann bas Paflivum nicht 
nachgewieſen werden. 





v Wnm. 2 über bie Conſteuet. son aequare mit dent Siecufatis. 
Einen Dbjectáaceufatio regiert aud) aequare mit feinen Compos — 


fitis. Aequare bedentet eigentlich gleich machen, rem cum re 
oder rem rei, eine Sache der andern, 3. B. urbem solo aeqnare, tor- 
rim moenibus, dann ohne Dativ erreichen, 4. 35. gloriam alicujus, 
enperiores reges, cursum equorum. zum 9Lecufatio ber Perfon fann 
ohne Veränderung der Bedeut. noch ein Ablativ der Sache, worin id) 
jemand erreiche, hinzugefegt werden, 4. 95. Curt. 9, 26 Nondum fr- 
minam aegnavimus gloria, et jam nos laudis natietas: cepit? Nur 
wen ba Wort, mie häufig gefchieht, gleich Fommen fiberfent wird, 
iff bie Verfehiedenheit. der Deutfchen und Lateinifchen GConftruction zu 
bemerken. Ebenſo verhält es fid) mit dem Compofitum adaequare, bet 
Dativ bei diefem Verbum in der Bedent. erreichen, gleich kommen if 
zweifelhaft oder unklaſſiſch, f. lih. 8 de bell. Gall. e. 41; exaequare 
hat gemöhnlich bie Bed. gleich machen, aeqniparare die Bedeut. 
erreichen, und werden ebenfalls niit dem Aecuſativ verbunden. 
. Anm. 3 über bie Conftruction von aemulari und adalari mit 
dem Necufativ. Aemulari (nadjeifern) entfpridt der Conſtr. des 
' Deutfchen nachahmen, indem es gewöhnlich mit. dem Accufatin der 
Sache oder mit bent Dativ ber Perfon verbunden mird: aemulor pruden- 
tiam, virtutes majornm, und aemulor alicui homini, obgleich es von 
andern Autoren in beiderlei Verbindung, gang mie imitari, mit bent 
Aceuſativ verbunden wird. Adulari ‘wird eigentlich yon Hunden ge 
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eMule — ana, erentecbeln, dann wie das Griechifche xoocxv- 


bemüthige Verehrung Aſiatiſcher Könige, und 
VIMuo. — bs Y fchmeicheln überhaupt. In der eigentlichen 

nur mit dem Aecufativug gebraucht: Colum. 
furem quoque adulantur, auch in ber zwei⸗ 
tete don iic — & bem Acenſativ machweifen: "Valer, Maxim. 


Timagotam inter officium salutationis Da- 
d mis illigs' adulatum capitall supplicio affe- 
2 ſten Bedeutung einer kriechenden Schmeichelei 
falls mit dem Aceuſatis gebraucht, in Pis. 41 
Repos mit dem Dativ Attic, 8 neque eo ma- 
est Antonio, von Livius mit beiden Caſus, 
(bent 93, 4 ift Fein Grund, die alte Lesart 
Men) unb Quintilian fagt lib. 9, e. 3, daß 
öhnlich den Dativ (ege. Taeitus aber und ans 
wir alten Confiruction, 9. b. sum Accuſativ 
das Verbum auch als Aetivum nicht ungemóbit: 
lax, 4, 3 fin. Cum olera'lavantl (Diogeni) 
Dionyslum adulare velles, Ita non esses: 
ita esse velles, non adulares Dionysium. 
"Cic. Tusc. 2, 10 $. 24. : 
"ya impersonalia (f. Cap. 60), welche 390 - 
Frregungen des Gefühle ausdrücken, piget, es verdricht 
(mich), pudet, ed erregt meine Schaam, ich ſchäme mich, 
poenitet, «8 veut (mich), taedet, «8 ekelt (mir, oder mich), « 
miseret, «8 jammert (mid), alfo 
piget, pudet, poenitet, - 
| taedet atque miseret, _ ; 
haben Im Lateiniſchen, tole größtenrheild auch im Deutfchen, 
einen Accuſativ der affizieten Perfon bei fi. Durch wel⸗ 
chen Eafus, ba fie einen Nominativ ald Subject anneh⸗ 
men, bie Cade, welche dad Gefühl erregt, ausgedrückt 
toirb, fiehe Cap. 73, 9. 
Anm. 1. Nach ber Analogie ton. puditum est gebraucht Gi 
eero de fin. 9, 13 eeritum est imperſonell cbenfallà mit dem Aceu⸗ 
fatio der Perfon: Cyrenaici, guos non est veritum in voluptate 
- summum bonum ponere. ' ' 
Decet, (mic) ziemt, unb feine Gompofita condecet, 
dedecet und indecet, regieren ebenfalls abweichend vom 


e 
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, Deutfchen ben Accuſativiſs ber Perſon, find aber darin eon 
den vorhergehenden Verbis impersonalibus verfchieden, Daß ^. 


fie einen Subjectd- Nominativ annehmen fóunen, wenn gleich 
nicht einen perſönlichen. 
Candida pax Aomines, trux decet ira feras. Ov. A. A. 
Anm. 3. In ber áftern Sprache (Befónbers bei Plaͤutus) findet 
fid aber decet auch nit dem Dativ confttuitt. — Hier Finnen noch, 
als ebenfalls ben Aecuſativ regierend, der ihrer eigentlichen Beben: 
tung angenteffen ift, die folgenden tnperfönlich gebrauchten Ausdrücke 
gemerkt werden, juvat unb delectat me, mid) freut, fallit, fugit, 
praeterit me, wir entgeht, d. b. ich, weiß nicht. Auch latet me wird 


* häufiger- ald latet miht gefagt, obgleich überhaupt der unperfüntiche 


Gebrauch diefes Derbi nicht bie befte Autorität hat, denn bie Stelle 
bei Cie. in Catil. 1, 6 ift serborben. Eicero gebraucht dies Wort 
ohne Caſus: lateo, ich bin verftedit, unfichtbar. 


5. Die Verba docere (lehren) und celare (verheim⸗ 


lichen) ‚nebft den Compoſitis edocere und dedocere fae 


ben einen doppelten Dbjectd- Accufativ bei fid), ber Sache 
: unb der Perfon, z. B. bei Nepos Eum. 8. Antigonus iter, 

quod habebat adversus Eumenem, omnes celat. '. 

‚Fortuna belli artem victos quoque docet. Curt.7, 30 (7). 
' Catilina juecentutem, quam illexerat, multis modis maín 


Jacinora edocebat. ' Sallust. Cat. 16.. 


Anm. 1. Bei der Ummandlung in das Paſſivum wird der Ae⸗ 
eufativus der Perfon Nominativus, alfo nach dem obigen Beifpiele 


1. 


omnes celabantur ab Antigono. Die Sache fann im Aceuſativ 


dabei ſtehen bleiben, ;. 5. Liv. 6, 32 Latinae legiones longa 80v 
cietate miliiam Romanam edoctaé; id. omnes belli artes edo- 
ctus, Bei doctus' und dedoctus geſchieht es felten, und aud) bei 
celari nicht leicht anders, als mit dem Neutrum eines Pronominis, 
4. B. hoc, id celabar, id) wurde darüber unwiſſend erhalten, bie 
Sache wurde mir verfd)miegen. Sonſt wird celare unb befonberó das 
Paſſivum celari mit ber Präppfition de gefebt, 4. 3D. Cicero non est 
profecto de illo veneno celata mater; debes existimare Ze ma» 
ximis de rebus a fratre esse celatum. Dagegen ift bie Deutfche 
Gonflruction aliqua res mihi celatur unlateinifd) und bei Nepos 
Alcib. 5 febr anftößig. Auch docere und edocere und die Paffiva 


derfelben fe&t man mit de, aber nur in dem Sinne benachrichtigen, 
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j. ©. Cicero judices db injuriis alieujés docere; Sula ide ‚big re 
bus decetur; Salluft de itinere hostium Senatum edocet. 


Man muß aber bemerken, daß man zwar bie Kunft lehrt (doceo | 


te artem, doceo te Latinedoqui) und lernt (doceor artem, doceor 
loqui, gewöhnlich disco), aber Lateinifch nicht dad Inſtrument, auf 
weichen die Kunft: gebt wird. Dies felt im Ablativ: Cic. epist. 
9, 22 Socratem fidibus docuit nobiligsimus fidicen, Liv. 29, 1 
quem docendum cures eguo armisque, und paſſwiſch Cic. Cat. 
maj. 8 discebant fidibus antiqui. Bei Hitlerae fann man auf beis 
betleí Art fagen: Cic. in Piv. 30 Quid nunc te, asine, JiZerae 
doceam, und Brut. 45 sq. doctus Graecis listeris, doctus e Grae- 
cis Jidteris et Latinis. 


Anm. 2. Die mit trans zuſammengeſetzten Verba transduco, 
transjicio, transporto nehmen einen doppelten Accufativ att, wegen 


392° 


der Auslaſſung der Präpofition, die jedoch auch oft hinzugeſetzt wird, 


i. B. Agesilaus He/lespontum cöpias trajecit; Hannibal nonaginta 
milia peditum, duodecim milia equitum berum transduxit; Cse- 
Ser exercitum Ahenum transportavit, Ligerim transducit, abet 
aud) multitüdinem hominum trans Rhenum in Galliam transdu- 
eere. Im Paſſivo transduci wied der (bon trans abhängige) Accuf: 
unverändert bituge(ebt; q. 95. bei Gäfar: ne’ major multitudo. Ger- 
' manorum Ahenum transdueatur; Belgae Rhenum outiquitua trans- 
ducti. Transjicere und transmittere werden auch intranfitio gebraucht, 
mit Ergänzung des Pronominis me, te, se u. f f. Aber das Parti⸗ 
eipium transjectus und transmissus fann man eben fomohl von Zluffe 
alá vont Menfchen fagen: amnis trajectus, transmissus, Und classis 


tronemisss, Marius in Africam trajectus imb dabei noch ein Ablativ 


des. Gewäſſers, 4. 5. mari, freto, . 


6. Auch bie Verba posco, reposco, flagito, id. fer; 
bere, oro, rogo, id) bitte, interrogo unb percontor, 
idj frage, laffen einen boppelten Accufativ ber Perſon 
und Sache zu, bod) kann bei fordern unb bitten bie 
Perſon auch: mit ab, bei fragen bie Cadje and) mit de 
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gelegt werben. Peto, postulo Und quaero werden nie mit _ 


boppeltem Accuſativ gefegt, fonbern peto, ich bitte, unb pe- 


stulo; ich verlange, mit ab und bem Dramen der Perfon, 


quaero, íd) frage, mit ab, de and ex. 
_Nulla salus bello, pacem te (oon bir) poscimus. omnes. 
Virg. Aen. 11, 362. ' 


369 Doppelt. Aecuſ. des Objects u. Praßifats. - €. 71. 
Legati Hennenses ad Verrem adeunt eumque simula- ' 
crum Cereris et Victoriae reposcunt. Cic. Verr. 4, 51. 
Pusionem quendam Socrates: apud Platonem interro- - 
. gat quaedam Geometrica. Cic. Tusg. 1, 24. 
Ann. 1. Ein doppelter Aceuſatio findet a dem bann Statt, 
wenn die Sache unbekimmt burd) das Neutugm eines Pronemens 


oder Adjeet. ausgedrückt wird, 4. B. hoc te vehementer rogo; Ulud 
te et oro et hortor; sine fe hoc exorem, ‚laß dich darin erbitten; 
mihi] aliud vos orat atque 55 quod fe interrogn ' 
responde, Der Aceuſativ beim Paſſivum QR. felten, bod) der Kegel 
gemäß; fo fagt man rogalus sententlom, um feine Meinung ers 
. fudit, ober befragt, (denn rogo heißt auch fo viel als interrogo) in- 
terrogatus £festimonium. 

Anm. 2. Ueber den fogenannten Grlechiſchen Aceuſativ, 
von welchem wir früher an dieſer Stelle handelten, indem wir ihn in 
Verbindung ſetzten mit dem Aceuſativus bei ben Paſſivis derVerba 
hitten tnb fragen (wie rogatus sententiam), f. jest Cap. 74, 4. Anm., 

- denn er vertritt nur bie Stelle des Lateiniſchen Ablativus, 

394 7. Bei ben Verbis, bie benennen, als etwas has 
ben, für etwas halten, zu etwas machen ober erwähs 
len, fid) al8 etwas zeigen anddrficken, ſtehen im Activo 
zwei Accufative, bed. Objects unb bed Prädikats, und im 
Paſſivo zwei Nominative, bed Subjectd unb bes Prädikats, 
obne daß ba8 Deutiche zu, für, als ausgedrückt wird. 
Dergleichen Verba find: dicere, vocare, appellare, nomi- 
nare, nuncupare, auch scribere unbinscribere; ducere, ha- - 
bere, judicerc,s existimare, numerare, putare, (arbitrari) 
auch intelligere, agnoscere, reperire und invenire; facere 
(Pass. fieri), reddere, instituere, constiluere, creare, de- 
ligere, designare, declarare, renunciare 4.0.5 se praebere, 

. se praestare. Co (agt man alfo im Active Ciceronem uni- 
versus populus adversus Catilinam Consulem declaravit: 
(Cic. in Pis. 1), ernannte jum Conful, und im Paffivo 
Cicero ab universo populo Consul declaratus est. 
Romulus urbem, quam .condidit, Zomam vocavit. 
Socrates totius mundi se incolam et civem axbitraba- 
tur. Cic. Tusc. 5, 37. 
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. Bene de me meritis gratum me praebeo. - Cic. p. Pl.. 38. 
Scytharum gens antiquissima semper habita est. 

Anm. 1. Daher fagt man faclo te certiorem, id) benachrich- 
tige bid), mit bent Senitiv, 4. $5. ennsilil mel, oder mit des de con- 
silin meo, im Paflivo certlor factus sum. Bel andern Abjeetiven 
fagt man licher reddere, 3. B. reddere aliquem placidum et mel- 
lem, meliorem, iratum u. f. f., homines coecos reddit cupiditas ; loca 
tuta ab hostibus reddebat, Im Paſſivum jedoch felten reddi für fieri. 

Utor aliquo megietro, duce, ich babe jemand qum Lehrer, fagt 
„man mit doppeltem Ablativ, unb (0 aud) utor aliquo aequo, beni- 
gno, id) erfinde jemand als billig, glitig gegen mic). Terent, Heaut, 
2, 1, 5 Mihl sl unquam filius erit, nae ille facill me utetur potre, 
wird an mir einen nachfichtigen Water haben. 

Anm. 2, Beim participio Paſſivi geht die Kegel von ber Ueberein⸗ 
fünnung der Caſus des Subjects unb des Qrübifaté felten über den 
Nominativ und 9teeufatio hinaus, wenigſtens nicht für bie gewöhnliche X 
Sprade. Doch für ben Ablativ in der Eonftruction der Ablativi 
absoluti finden fid) einige Beifpiele: Nep. Hann. 3 Hasdrubale Im- 
peratere suffecto; Liv. 4, 46 magistro equitum creato filio sno- 
profectus est ad. bellum; fd. 45, 21 Consulibus certioribus factis; 
Fler, 3, 91. ex senatusconsulto " adversariis "hostibus judicatis, 

nachdem bie Gegner zu Staatsfeinden erlärt waren. Don andern Ca⸗ 
fibus finden fid) feine Beiſpiele. Es wäre indeffen mohl möglich, daß 
man 3. B. im Dativ fagte: Dereus Scytharum genti, qdamquam . 
Justissimae habitae, hellam intulit. 

Anm. 3. Bei ben Verbis putare, ducere tmb habere, für et: 
was halten, bedient man fid) auch ber Präpoftion pro, jeboch nicht. 
ganz in gleichem Sinne, ‚indem pro mehr eine Annäherung ausdrückt: 
habere pro hoste, einem Geinbe gleich achten, aliquid pro non ^ 
dicto habere, als (ei es nicht gefagt, aliquid pro certo putare, ſo 
gut als gewiß, pro nihilo, als fei e$ nichts. Auch find bie Redens⸗ 

« arten aliquem in numero, B. imperatorum, sapientium, aliquem 
Joco tbtt in loco parentis ducere, habere, hiefür qu bemerken. 


8. Der Accuſativus ftebt (mie im Deutfhen) bei Wer 395 
|. bid unb Adjectivis zur Bezeichnung der Ausdehnung bed 
| Raums und der Zeit, alfo wo man fragt wie weit? mie 
lang? wie hoch? wie breit? mietie(? wie bici? und, 
von der Dauer ber Zeit, wie lange? Lat. nunquam pe. 
dem a me discessit, er ging nie einen Schritt ober einen 
Schritt weit von mir, a recta. conscientia non Zransver- 





€ Y. 
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sum unguem (ober digitum) oportet discedere; nicht einen 


Singer breit; fossa duos pedes lata ober tonga; eogita- 
tionem | sobrii hominis punctum temporis suscipe, nimm 
einen Augenblick ben Gedanken eines vernünftigen Men 
[dien an; unb fo auch Mithridates annum jam tertium 
et vicesimum regnat, vom dauernden oder laufenden Fahre 
feiner Regierung; ires annos mecum habitavit, odtr! aud) 
per tres annos, tole wir ebenfalls gum Ausdruck einer län, 
geren Zeitdauer binzufegen. hindurch!. 
Campus Marathon ab Athenis circiter mia passuum 
decem abest, Nep. Milt, 4.. TE 4 
Quaedàm bestiolae unum tantam: diem: vivunt, ' Cic. 
Decem quondam annos urbs oppugnata est ob unam 
, mulierem ab universa Graecia. Liv. 5, 4. ' 
Lacrimans i in carcere maler noctes diesque assidebat. 
‚ Cie. in Verr. 5, 43.. 4 
Anm. 1. : Der Ablatio v 
felten, B. de. eff. 3, 2 Sctiptum est.«. Posidonie, .trigihta an} 
nis vixisse Panaelium,: posteaquam libros de officiis edidisseta 
bäufiger bei hem Autoren des filbernen Zeitelters: Tac. Ann; 1, 94 
qnattuerdecim annis exilium toleravit, und a. a. D. Sneton, Ca- 







lig. 59 vixit annis undetriginta, Auch ber Ablativ bei ber Angabe 
" ber Entfernung maß im Allgemeinen als Ausnahme betrachtet werden, 
sobgleich er fid) nicht nur bei fpäteren Autoren, fondern aud) bei. Gà 


far unb Livius findet: abest, distei- quingne- milibus passuus ebee 
spatie aliquot. milium; Tac. Anno. 12, 17 exercitus, Rom. tridui 


, üimere abfuit ab amne Tanei, wogegen bod) Gicero und Andere der 


Regel gemäß iter quinque, decem dierum, oder biduum, triduum, 
oder bidui, tridui, niit. der Ergänzung, spatium: ebest, ab’ eliqme 
Joco fagen. Aber wenn. nicht die Entfernung,. fondera ber Ort, mp 


etwmas ‚gefchieht, durch Angabe. der Entfernung von .einem andern - 


Orte ausgedrückt wird, fo ift der Aceufativ nicht an feiner ‚Stelle, 
fieht aber doch, 3. B. Livius 27, 41 mille fere et quingentos 
passus castra ab lıoste locat; 95, 13 tria passuum milia ab 
ipss urbe loco edito castta posuit, und öfter. Der Ablatis wird 


aber ausfchließlich mit den 2Bórteru spatio und intervallo gebraucht, 
3. B. Liv. 25, 9 quindecim ferme milium spazio castra, ab Ta- 


rento posuit, und auch fonft in ber Regel, 4. $5. Caes. bell. Gall, 
1, 48 Eodem die castra promovit et milibus passuum sez à Cae- 


Li 


, 
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saris castris sub, monte consedit, Qu bemerfen ift, baf iri biefer 
Verbindung, wenn der Drt, von mo ble Entfernung ‚gerechnet ift, nicht 
hinzugefügt, fondern aus bent Vorhergegangenen ergänzt wird (von ba), 
ab seran geftellt wird, ald ob ber Ablativ ber Entfernung davon abs 
Binge: Caes; bell. Gall: 2, 7 a milibus passuum duobirs castra po: 
sneruht; b. b. zwei Millien son ba, duo'imnde milia; (mehr Beiſp. 
aus Cäfar bei Schneider qur Stelle) Liv. 24, 46 a quingentis ferg 
passibus castra posuit; Flor. 2, 6, 56. non jam a tertio lapide - 
(b. b. drei Meilen entfernt), sed ipsas Carthaginis portas ‚obsi- 
dione quatiebat, (So gefchieht ed aber auch im Griechiſchen, vergl. 
ui Gr. Gr. $:.673, €. 1129.) | 

Aum. 2. Das Deutfche alt von den vollendeten xebenhaheen 397 ⸗ — 

eines "Menfchen wird. im Lateiniſchen durch natus/mit dem Aceufativ 
der Zeit ausgedrückt. 
Decessit Alexander mensem unum, annos tres et iri. 

ginta natus. Just. 19, 16. 

*  Afo ift Alexander geftorben quarto et trigesimo anno, oder voll⸗ 
fünbiget aetatis anno, denn wie biefer Ausdruck von dem Jahre, im 
‚welchen man. dermalen [ebt, gebraucht wird, fo bezeichnet natus 
mit dem Accufativ die vollendete Zeit. Daß man übrigens das Alter 
in der unmittelbaren Verbindung des Nomens mit der Seit, alfo ohne 
natus, durch den Genitiv ausdrücken fann, fiehe Gap. 73, 2, 1. B. 
Alexander annorum trium et triginta decessit, b. b. ald ein Mann 
don 33 Jahren. Demnach heift älter oder jünger als 33 «abr 
zunächft mit plàs oder minus bei der Zahl (f. $. 485) plus (minus) 
tres ét triginta annos natus, bann mit major oder minor entweder 
ohne Vergleichungspartikel: major (minor) annos tres et triginta na- | 
tus unb major (minor) annorum trium et triginta, oder mit quam:' 
major (minor) quam annos - natus, major (minor) quam annorum 
trium et triginta; Zu annorum kann nata geſetzt merben, wie aeta-' 
tis anno bei. Ordinalzahlen. Endlich wird der Ablativ von Compara⸗ 
tiv abhängig geſetzt: major (minor) tribus et’ triginta annis, wie int. 
Romiſchen Necht der Ausdruck minor viginti quinque annis häufig iff. ' 

, 9. Die Namen der Städte unb nicht felten auch ber 398 
(Eleineren) Syufelu. fliehen auf bie Stage wohin? im Ac⸗ 
cufativ ohne die Präpoſition in oder .ad (weiche nötpig 
it bei den Länbernamen). 

Jüvenes Romarii Alhenas studiorum causa proficisei: 
solebant. 


Alm hier bie Conſtruction der Stäbtenamen zuſammen⸗ 
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zufaſſen, merke man, daß auf die Frage woher? oder don 


odes 


t0? alle im Ablativus (teen. Auf die Frage wo? fto 
ber die Singularia der erfien und zweiten, Deklination im 


Benitivug, alle Pluralia aber und die Namen nach ber 
britten Deklination im Ablatidus. Die Grage: bunch 
"welche Stadt? erfordert bie Präpofitfen per. 


| Demaratus qnidam, Tarquinii regis paler, tyrannum Cy- 


pselum quod ferre non potcrat, Tarquinios Corintho 
fugit, et ibi suas fortunas constituit. Cic, Tusc. 5, 37. 
Dionysius 'l'yrannus «Syracusis expulsus Corinthi pue 
ros docebat. Cic. Tuse. 3, 12. 
Jiomae Consules, "Athenis Archontes, Carthagine Su- 
fétes, sive judices, quo(aunis creabantur. Nep. Hann. 


Anm. 1. Ausnahme von der Regel, unb nicht nachzuahmen if | 
ed, wenn einer Seits Läudernamen wie Gtädtenamen obue. Prapoſie 


tion gefegt werben, anderer Seits Städtenamen mit ben Präp. in, ab, 


ex verbunden werben. Am häufigfen gefchieht bie nod) mit der Prä- - 


pof. ob, vorzüglich bei Livius, aber auch bei Gicero zuweilen: ab Epi- 
dauro Piraeeum advectus, ab Epheso in Syriam profectus, a 
Brundisio nulla adbuc fama venerat, und es fónnen Gülle vorkom⸗ 


men, wo es durchaus nöthig ifl, 4. B. Cic. in Verr. 4, 33 Segesta 


est oppidum in Sicilia, quod ab Aenea, fugiente a Troja, con- 
ditum esse demonstrant, Und od wird qu den Städtenamen geſetzt, 
wenn bie Richtung auf den Drt, nicht der Ort ſelbſt gemeint iſt, z. B. 


bei Cicero iter dirigere od Mulinam; tres viae sunt od Mulinàm; ^ 


ferner wenn ad bei, in.ber Nähe, in ber Umgebung, heißt (f. S. 256), 
in welchem Sinne ber. ältere Cato bei Eic. de sen. 5 fagt adolescen- 
tulus miles profectus sum od Capuam, quintoque anuo post ad 
Tarentum Quaestor, b. b. in castra ed Capuam, ad Tarentuui; 
und bei ber Annäherung an Seeſtädte mit bet (lotte, 4. DB. Caes., 
bell. civ. 3, 100 Laelius cum classe od Brundisium venit. 

^n Hinficht der Inſeln gilt das Obengefagte nicht bloß von 
denjenigen, bie eine gleichnamige Stadt haben, wie Delos, Rlınlus, 
Samos, Corcyra, fondern auch von anderen, wie bei Cicero: 7thocoe 
vivere otiose; bei Nepos Conon. plurimum Cypri vixit, Iphiera- 


tes in Thracia, Timotheus Lesói; Pausapiam cum classe Cyprum: 


(Cic. (agt de div, 1, 25 In Cyprum redire) atque Hellespoutum 


miserunt, fo auch Chersonésum colonos mittere, Chersonesi ha- 
bitare. Aber bie großen Snfeln, wie ^ Sardinia, Britaunia, Creta, 





e 
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Euboea, Sicilia, find ganz als Länder qu. conftruiven, und einzelne Aus⸗ 
nahmen, wie bei Cic. pro leg. Mau. 12 iude Sardiniam cuin classe 
venlt, Liv. 32, 16 Euboram trajecerunt, Flor. 3, 10 Britanniam 
transit u. a. dürfen nicht in Betracht kommen. 

Auch Ländernamen fiube fid) nicht felten auf bie Srage ive 
bin? obue bie Präpofition in defeat, am häufigſten degyptum (feibR - 
bei Eieero einmal de nat, deor, 3, 22) unb zunächſt andere Griechi⸗ 
ſche Ländernamen auf us, Epirus, Peloponnesae, Chersonesus, Bos- 
porus, bei denen vielleicht ihre Aehnlichkeit mit Stadtenamen gemirkt 
bat; aber aut andere i. B. Caes, bell. Gall. 3, 7 Zllyricum pro- 
fectus; id. bull. civ. 3, 41 Mecedoniam pervenit; Liv. 10, 37 
Etruriam Wausducto exercitu, 30, 24 Africam transitures, Je- 
bod) dies find alles num Ausnahmen, die bei den älteren Autoren (cb 
ten, bei ben fpäreren etwas häufiger find. Der Genitiv der Länder 
namen auf bie Frage wo? für in mit dem Stblatio fibt noch einzel⸗ 
ner unb beſchränkt fid) hauptfächlich auf Aegypti bei Caes. bell. — 
civ. 3, 106 und Chersunesi bei Nep. Mile. 1; bei Flor. 1, 18, 11 
Lucauiae, denn Sallust, Jug, 33 i£ bie Verbindung Romae Nuwi- 
diaeque leicht qu. entfchuldigen. 

Vebrigens bat bie grammatifche Erklärung biefed Genitivs auf bie 
Grage wot? ihre Schwierigkeit. Ehemals begnägte man fld), eine El 
lipfif- in loco anzunehmen: neuere Gprachvergleichung hat den Loca- 
tivus eing. auf i in bent mit ber «t. Sprache verwandten Sanskrit 
qut Erklärung benugt. S. Bopp vergleich. Orammatit &. 229. Da 
rauf läßt fid) das ae ber erften Dekl. mitteff der alten Form ai (f. 
$. 45) zurückführen und die Beibehaltung der Endung i in einigen ' 
Namen der dritten Dekl. 4. DB. Tiburi, Carthagini, fo wie ruri (f. 
6. 62), erklären. Der Gebrauch bed. Aceuſativs anf bie Stage wo⸗ 
bin? und bes Ablat. auf bie Sagen wo? unb woher? if in bent 
fontaktifchen Syſtem ber Latein. Eprache vollkommen begründet, und 
daher auch die Ausnahme gu erklären, daß fpätere Schriftſteller, ber 
fonberé Juſtin nicht ſelten, Städtenamen der zweiten Dekl. auf die 
Frage wo? im Ablatis ſetzen, z. B. Abydo, Corintho, Liv. 5, 52 
iu wonte Albeno Lavinioque für et Lavinil, 


Anm. 2. 5n Bejiug auf abjeetivifd)e Medetheile und Appo⸗ 308 


fitionen, bie qu. den Städtenamen auf bie Grage mo? wohin? mor 
ber? binjutveten, iR Golgenbes qu. bemerken. Kommt ein Adjectivum 
bingu, fo febt auf bie grege wo? nicht mebr ber Genitiv, ſondern 
man gebraucht die Präpofition in, 4. B. Cic. ad Au. 11, 16 in 
ipsa Alezandria, Plia. hist. nat. 14, 3 in Narbonensis provinciae 
Alba Helvia, alfo auch nicht Albae longae, fondern cher der bloße 
Ablat. Alba longa, wie Virgil Aen. 6, 766 ſagt. Jedoch findet fid) 


- . 


Lj 
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"bei Cie. p. Pluent. 9 Teani Apuli, im Apulifhen Teanum. Aber 
der Abldtio auf bie Trage wo? nimmt cin Adjeetivum an; 4. 2, Cic. 


ad. Aut. 16, G. Malo vel cum timore domi esse, .quaur sine.timure 
"Athenis tuis; Liv. 1, 18 Numa Pompilias Curibus Sabinis ha- 
bétabst; íd.,28, 17. Carthogine. nova: reliquit, : demnach auch in 
ber, epitome deſſelben Buches Corihägini nova, . nicht anrae, zu 
lon. Auf. bie Fragen wohin? und mober?. fleben ber Siccufatip ud _ 
ber Ablativ sit umb obne Präpofitionen, z. ®. Ovid. Her. 2, 83, 

Aliquis doctas jam nunc eat, inquit, Atkenass Cic. in Verz,. 4, 


‚19 quae ipsa Samo sahlata spnt; Dagegen Prop. 3, 20 magnum. 


iter ad .dortas .proficiaci. oogor Athenas, unb. Merüal. 13, 107: 
de viüfera venisse P ienno.. .. . 
'  Süenn bie Wörter urbs, oppidum, locus u. a. als Anpoft tion. 
den Städtenamen nachgeſetzt werden, fo. nehmen fie in der Regel. die 
Präpofition zu fi), 3. 5. Demaratus Corinthius se contulit Tar: 
quinios, in urbem Etruriae florentissimam ; Cic, in Verr, 5, 54: 
Cleomienés dirit, sese in. terram esse egressum, ut Pachyno, v. 
terrestri praesidio, milites,.colligeret, Nur auf die Srage m3 
kann auch ber bloße Ablativ gefest werden, niemals der Genitiv. .::, 
Archias Antiochiae natus est, celebri quondam urbe et copiosa. 
Cie. p. Arch. 3. 
Deliclarum cáusa et voluptatis cives Rormanos Neapoli, in, „edler 
berrimo ezipido, eum mitella saepe vidimus, Cic. p. Rab, Post. 10. 
Wenn dieſe Wörter. (natürlich mit beu Präpoſitionen) voran. 
fiehen, (o folgt der Name jedes Mal int gleichen Caſus, nicht nur. 
wo biefe Hebereinftimmung gemäß der Megel von den Städtenamen 
Statt findet, i. Bad urbem Aneyram, ex urbe Roma, ex oppido 
Thermis, in oppido Athenis, fondern auch mo ber Name im Geni 
tiv. der zweiten Deklin. ſtehen ſollte, z. B. Nep. Cim..3 in oppido, 
Citio, 'Tac. Ann. 11, 21: in oppido Adrumelo. Ausnahmen find. 
felten: Vitruy. praef, libri 10 nobili Graecorum et. ampla civitate 
Ephesi ift umgeſtellt, und bei Gitero ad Att. 5, 18 Cassius in op« 
pido Antiochiae cmm omni exercita est, iR Antiochiae ‚von er 
pido, abhängig. 4 
. Anm. 3. Die Wörter domas. unb ı rus werden, in Hiuſi dt 
diefer aligenseinen Drtöbezeichnungen, wie Städtenamen behandelt; alfo; 


" demum (auch, domos: von mehreren) aub rus nad) Hauſe, auf das 


Land; doro unb rure von Haufe, vont £anbt; dom unb ruri, (bi. 
figer ald rure,) zu Haufe, auf dem Lande. Ga ift bic Sugel.. Man. 


fagt domo abesse, von Hauſe abivefend fein, doch Livius abesse ad. 


damo; domi se tenere, (i) gu Haufe balten; aber auch dorho se. 


tenere, ſich im Haufe halten, f. zu Bep. Epam..10... Darai nimmt. 
- ' auch 
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. eud) bie Genitive meae, tuae, «uae, nostrae, eestrae und alie- 
nae zu fich, wenn aber ein anderes Adjeetivum hinzutritt, ſo gebraucht 
man die Präpoſition, z. B. Zn illa domo, ir domo pudiea, in pri- 
vate damio. Wird aber der Genitiv des Beſitzers hinzugefügt, fo i& 
e$ gleich, domi vber in domo, 4. 95. Caesaris, ipsius, zu (agen. 
Mit domum unb domo (von Haufe) verhält es fid) im Ganzen eben 
fo. Dan lagt ;. $5. domum meam venit, nihil domum suam intuljt, 
domos suas invitant, domo sua egredi; abet in domum meretri- 
clam induci, im domum veterem remigrare e nova, tmb beides: 
in domum MNaelü tela inferüntur, Liv., e domo Caesaris multa 
ad te delata sunt, Cic., tnb bod) wieber-Eieero ganz gewöhnlich do- 
mum alicujus venire, convenire, domos omnium concursare, 
"Die Wörter humus, bellum unb militia werden qum Theil  —- 
ähnlich eonſtruirt, indem bie Genitivi derfelben auf bie Srage mot? 
ohne Präpofition gebraucht werden: Rumi anf der Erde, Caber nicht 
humum auf die Erde, und felten humo von der Erde, fondern bicfe 
Berhältniffe durch Präpofitionen ausgedrückt, fo daß humo fogar oft 
als Abl. loci für humi ftehts) ferner deili und militioe immer nur 
in Verbindung oder im Gegenfag mit domi: belli domique, oder 
umgekehrt domi bellique, domi militiaegue, u Haufe und im Selbe, 
nec ducem delli,nec principem domi desideramus; nihil dorni, nihil 
militiae gestum. Jedoch fagt man aud) bello, im Kriege. Vici- 
niöe für in vicinia, fagt Terenz, in ber Verbindung hie, huc vici- 
niae, too. man freilich den Genitiv auch von dem Adverbio abhangen 
Laffen Eönnte, f. S. 434, aber Plautus (Bacch. 2, 2, 27) fagt ohne 
baſſelbe proximae viciniae babitat, Foras, hinaus, und foris, 
deaußen, ‚find zu Abverbien geworben, beißen aber ‚eigentlich var.bie 
Thür hinaus unb vor der Thür. _ 

Die Dichter aber können jede Drtößegeichnung auf die 401 
Srage wohin? durch ben Accufativ ausdrücken, 5. 5. Virgil: 
Italiam fato profugus Lavinaque venit litora; 
Speluncam Dido dux et Trojanus eandem deveniunt ; 
Doid: Verba refers aures non pervenientia nostras. 


10. Sn Ausrufungen fiet bie Perfon ober Sache, 402 
auf welche bee Affect gerichtet ift, mit den Sinterjectionen 
0o, heu, eheu, ober ohne diefelben, im Accuſativ, too toit 
im Deutſchen getobonIld bie Präpoſition fiber gebrauchen. 
Man kann babel ein Verbum sentiendi oder declarandi 


efgängen. 3. 9. Heu me miserum, 0 über mich Ungllich; 
LI Sump'é Gramm. 9te Auf. a a 
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lichen! heu dementiam exisrhantium, d fiber bie Thor 
feit derjenigen, die ba glauben u. ſ. f.! ober ofne heu: Me 
miserum, id) ünglüdlidjer! Beatos: quondam duces Bo- 
manos! ruft Corbulo bei Tacitus Ann. 11, 90 aus; und 
Cicero 1n Verr. 5, 25 Huncine hominem! hancine ,im- 
pudentiam, Judices! hanc audaciam! über tidem Men: 
fchen u f.&, Ironiſch terfelbe p. Coel, 26 In balneis de; 
htuerunt: testes egregios! über bie trefflichen Zeugen! 
©: fallacem. hominum: spem: fragilemque fortunam et 
‚inanes nostras contentiones! |Cic. de orat. 3, 2. 

403° Anm. 1. Bei obigen, wie überhaupt bei allen Sinterjectionen, | 
fann natürlich auch der. Vocativus fliehen, menn ber Gegenfand 
felbft angerufen wird, 4. ®. Cic. Phil. 13, 17 o miser, quum re, tum 
hoc ipso quod non sentis, quam miser sis! Vae und hei pflegen 
mit einem Dativus verbunden zu werden, 4. 95. vae misero mibi! 
vae victis! hei mihi, qualis erat! 

Anm. 2. Ecce und en (Griech. m; qvi) werben lieber mit 
dein Nominativus geíett, $ B. Ecce tuae litterae! Ecce nova, turba 
atque rixa! En ego: En memoria mortui sodalis! en meins vivo- 
rum, existimationis! Ecce mit dem Aceuſativ if nur in den gormeln 
ber ‚Komödie ecce me! unb jfgj. eccum, ecces, eccillam, eccillam, 
ereistan serinarid, B 

404  .. Einen ccufatio. regieren. die Drüpofi itionen 


ee N 
* 





cirea unb circum, circiter, contra; "erga, extfa, ink 
^ iter, infra, juxta, -ob, "penes, per, pone, pöst, praeler, 
prope, propter, secundüm, supra, trans, versus (feinem 
Caſus nachgeſtellt), ultra, ferner bie Präpofitionen in und 
sub. auf bie Frage wohin? Heber super unb subter fiie 
nd 65 $. 320. 
u €ap- 72. 
om Dativus. ^.^ 
405 . 1. Der Dationg ift ber Caſus der Bezlehung oder, 
wenn er mit dem Accuſativ verglichen wird, ber Caſus. des 
entfernteren Objects. Nämlich ſo wie der Accuſativ 
das Bewirite oder bag Leidende im Gegenſatz gegen ba8 
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bemirfenbe ober das thätige Subject ausdrückt, fo drückt. 


ber Dativ dasjenige Ding aus, mit Rückficht auf wel⸗ 
ches das Subject handelt, oder in Hinſicht auf welches e$ 
Diefe oder jene Eigenfchaft Bat. Z. B. scribo vobis hunc 


* librum, ich fdjteibe dies Buch — Wirfen unb Bewirktes — 
. (ud), b. 6. für euch, mit Rückſicht auf euch, zu eurem 


Nugen; ferner prosum, id) bin förderlich, tibi, bir, b. h. 
für dich, in Bezug auf bich. 

Daher wird der Dativud erftens geſetzt bei allen 
Verbis transitivis neben einem auégebrücften ober verſchwie⸗ 
genen Accufatio, auf die Srage wem? 5. B. date panem 
pauperibus, commendo tibi liberos meos, mitto tibi 
librum, rex domum ihr aedificavit; oder ohne Hinzu: 
fügung eines Accuſativs, aber fo, daß deffen Stelle von 


dem folgenden Sage vertreten wird: suadeo £ibi (verſtärkt 


persuadeo tibi,) nuntiavit ;mperatori, promisit mili- 
Hbus. Und wicht bloß auf bie einfache Frage wem? (ou; 
bern auch im audgebeutetem . Maße, wenn bie oben er⸗ 
wähnte Beziehung, melche eine Handlung auf einen anderen 
Gegenftand bat, zum Nugen oder Schaden oder mit 


Berücfichtigung deffelben ausgedrückt werden fol, in - 


welchem Falle dann febr häufig ber Dativ im Deutfchen 
nicht mehr deutlich genug ift, uitb wir dafür bie Präpoſi⸗ 
tionen für, toegen gebrauchen. - Died ift ber fogenanhte 
dativus commodi et incommodi. 
Pitistratus sidi, non patriae, Megarenses vicit. Just. 
Non scholae, sed vitae discimus. Sen. ep. 106. : 
Man fegt ihn daher auch zweitens zu folchen Ver- 
bis intransitivis, welche gewöhnlich gar keinen Caſus regie» 


. ten, weil fie einen in fid) abgefchloffenen Zuftand bedeuten, 


fobald fich benuod) in ber Rede eine Beziehung der oben 

angegebenen Art auf einen andern Gegenftanb. ergiebt. C8 

find biebei namentlich anzuführen bie Verba vacare, nu- 

bere und supplicare. Vaco heißt id) bin frei, daher 

vaco alicui rei, ich habe Muße für die Betreibung einer 
Ya 2. 


B» 
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Sache oder befchäftige mid) womit, 4. $5. .vaco philoso- ' 
phiae. Aubere beißt urfprünglich verhülen, bann, von 

. der Braut vermöge eines alten Gebrauchs bei der Hoch⸗ 
geitsfeier gefagt, (id) verhällen, alicui viro für einen Mann, 

* daher ihn heiraten. (Im Paffivo aber aud) nupta cum 
aliquo.) Supplico heißt id) bin ein supplex, flehe um 
Hülfe,supplico. alicui, id) flehe zu jemand, ober flehe ihn. an. 
Homo. non sibi se soli natum meminerit, sed pozriae, 
sed suis. Cic. de fin. 2, 14. 
Civitas Romana inter bellorum strepitum parum olim 
— vacabat Ziberalibus disciplinis. Suet. de Gramm. 
Plures in Asia mulieres singulis viris solent, nubére. C. 
Neque Caesari solum, sed etiam amicis ejus omni- 
bus pro te, sicut adhuc feci, libentissime supplicabo. 

. Cic. ad Ligar. epist. 6, 14. 

407 . Anm 1. Suadeo tibi hanc rem fallt uns nicht auf, weil 
wir eben fo fored)en: „ich rathe dir dies”; persuadeo ift das volle 
endete suadeo unb nur infofern zu bemerken, weil bie Gonfttuction 
son ber Deurfchen abmeicht, ba wir e8 „überreden“ überfegen. 
Im Paſſipum Deutſch „ich werde überredet”, Lat. hoc (ober ein ans 
bere? trum Pronominid) mihi persuadetar, ober fo, daß ber fol 
gende Cat dad Subject ifl, persuadetur mihi, persuasum mihi est, 
mihi persuasum habeo (nur bei Caes. bell. Gall. 3, 2) esse ali- 
quid, auch de aliqua re. Persuadeo ze hat fid) bei Gicero in dem 
Sragment p. Tull. $. 39 ed. Peyron gefunben, ift aber fonft unklaffifch, 
daraus aber das hie und ba vorkommende perfönliche participium per- 
suasus zu erklären. 

Mihi quidem nunquam persuaderi potuit, animos, dum in cor- 
poribus essent mortalibus, vivere, quum exissent ex his, emori. 
Cic. Cat. maj. 22. 

A406 Anm. 2. Sn der freieren Anwendung bes" Dativus ober in bem 
ſogenannten dalivas commodi et incommodi liegt eine-grofe Fein⸗ 
beit und Kürze des Lateinifchen Ausdrucks. Man vergleiche z. 95. 
(olde Stellen, deren wir eine große Menge anführen Fonnten, wie 
Cic, in Verr. 2, 8 (Verres): hunc hominem Feneri absolvit, 
sibl cendemnat, zum Nachtheil ber Venus (beren Tempel eine 
Erbfchaft erhalten follte) fpricót er ihn frei, qu feinem Vortheil vet» 
urtheilt er ihn. Terent. Adelph. 1, 2, 35 quod peccat, Demea, 

" mihi peccat: macht er dumme Streiche, fo macht er ge mir, gleichs 


Vos 
e 
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ſam auf meine Hechnung: So antwortet bei Plautus Capt. 4, 2, 86 
einer auf bie anzügliche Bemerfung esurire mihi videris: Mihi qui- 
dem .esurio, nou tibi — bu haft bid) alfo darum nicht qu küm⸗ 
mern. Beſonders iff bet Dativus bet pronomina personalia ju bes 
merken, welcher fbr oft für ben Sinn im Allgemeinen überflüffig 
ſteht, aber für das ‚Gefühl unb ben lebhaften Ausdruck keineswegs 
überflüffig (daher Griechiſch dativus ethicus genannt), 4. B. Livius 
praef. Ad illa mihi pre se quisque actiter intendat animumn; 
Horat, Epist. 1, 3, 15 Quid mihi Celsus agit? was macht mit 
denn mein alter Freund? unb in lebhaften, gleichfam perfönlich ges 
teorbenen Wendungen: Sallust. Cat, 52 hic mihi quisquam miseri- 
cordiam nominat! und ba redet mit noch einer von Mitleid! Cic, 
Phil, 8, 4 hic miAi etiam Q. Fufius pacis commoda,commemorat! 
füebeniart: quid Zibi vis, was haft bu vor? quid eibi iste. vult? 
quid vult síbi haec oratio? quid haec sid dona volunt? mad be: 
weckt dies? mas bat dies zu bebeuten? 

2. Dann fteht der Dativus bei allen Adjectivis 409 
(und Abdverbiig), deren Begriff unvollftändig bleibt, wenn 
nicht ein anderer Gegen(tanb hinzugefügt wird, für ober ge 
gen welchen, zu deffen Nuten oder Schaden, bie befagte 
Eigeufchaft Statt finder. Mon biefer Art find diejenigen, 
welche die Begriffe nützlich oder ſchädlich, angenehm 
oder unangenehm, geneigt oder abgeneigt, leicht 
ober (dimer, paffend oder unpaſſend, gleich ober 
ungleich, ähnlich oder unähnlich ausdrüden. 
| Statt des Dating können aber and) bei den 9lbjectb 
vis, welche eine entweder freundliche oder feindblihe Ge 
müthsſtimmung gegen jemand ausdrücken, bie Präpofitios 
utn in, erga, adversus geſetzt werden, unb bei nüglid) .. 
unb paffend (uulis und aptus) und deren Gegenſätzen 
wird bie Sache, wozu etwas bient, in ber Regel durch 
ad ausgedrückt, 4. $5. homo ad nullam rem uülis, 1o- 
cus aptus ad insidias, bie Perfon jedoch, für welche, 
fibt. imer. im Datious. 

Canis nonne similis duno? aique, ut Ennius, „simia 
quam sinulis, turpissima bestia, nodis“? ic. de 
nat. deor. 1, 35. 


410 
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Fidelissimi ante omnia Aomini canis et equus. Plin. 


Invia virtuti nulla est via. : Ovid. Met. 14, 113. 
Cunctis esto benignus, nulli blandus, paucis fami- 
liaris, omnibus aequus. .Sen. 1 


Anm. 1. Amicus, inimicus und familiaris. find eigendlich . 
Mdiertiva, und als folche werden fie eomparirt unb mit dem Dativ 


verbunden, 3. 95. bei Nepos: Miltiades amicior omnium libertati, 


.quam suae fuit dominationi, mar ein größerer Sreund ber Greibeit 


aller; homo miki amicissimus, mihi familiarissimus iff febr ger 


möhnkich für. unfer „mein größter, mein vertrautefer Greunb.^ Als 


Subſtantiva werden diefe Wörter mit einem Genitiv oder einen Ad⸗ 


- 


jeetivum verbunden, amicus patris mei,. amicus meus; -felbft im 
Superlativ fagt man megen diefer Verwandtſchaft ber adjeetiviſchen 
und ſubſtantiviſchen Bedeut. auch amieissimus, familiarissimus, ini- 
micissimus (und barnad) gebildet aud) iniquissimus) meus , und 
Gic. in Verr. 1, 26 (egt ben Genitiv: amicissimus nostrorum ho- 
minum. Invidus, neidifch, unb intimus, vertraut, nehmen als Adiert. 


den Dativ zu fij, z.B. Cic. intimus erat Clodio, ald Subftantiva B 
aber den Genitiv ober ein Pron. possessivum, $. 95. ab invidis £uis, . 


. ex intimis neis, invidus. Joudis. Dagegen nimmt: hostis, ein ent 


Al 


ſchiedenes Cubgantioum, ber Analogie ven inimicus folgend, auch. 


zuweilen einen Dativus zu fich, 4, B. dis hominibusque hostis, Göts 
tern unb Menfchen feind. 

Anm. 2. Einen Dativ regieren alfo aud) bie Adjeetiva und 
Adverbia, welche nahe, verwandt, Bebeuten: conterminus, pro- 


|» pinquus; vicinus, finitimus; affinis. Weil aber prope als. Prits 


pofition dem Acruſativ regiert, fo haben bie Grabus dazu (f. $. 266), 
prepior und própius, proximus und proxime, neben dem, Dativ 
auch den Aeccuſativ bei fic), z. B. bei Curtius 9, 12 propius tri- 
bunal accedere, und bei Salluſt Libyes propius mare Africum 
agitabant, proxime Hispaniam Mauri sunt (vergl. Gronov. ad Liv. 
32, 40). Affinis nimmt, weil e8 in bie Bedeutung theilhaftig 
übergeht, auch ben Genitisus zu b, 4. B. bei Cicero affinis hu- 


. jus suspicionis, alfinis rei capitalis, neben affinis hnic sceleri, ei 


. turpitudini. Vieinus und vicina find zugleich Subſtantiva, und 


werben als folche mit dem Genitiv verbunden. 

Den Dativ und Genitiv regieren die Adjectiva aegualis, 
gleich, cognominis, gleidjmantig, contrarius, entgegengeft&t, com- 
munis, gemeinfchaftlich, peculioris und proprius, eigenthümlich, 
superstes, überlebend. Befonders häufig ift der Genitiv bei proprigs, 
j. 95. Cic. Imprimis hominis est propria veri investigatio; Aliae 


- 


emn Üsoüa. 
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nationes servitntem pati possunt, populi Hom. est propria liber- ' 
' tas, zumal wenn das Neutrum ſubſtantiviſch für Eigenthum unb Eigen- 
thümlichkeit gebraucht wird, 4. 95. Proprium est oratoris ornate 
dicere, wie daſſelbe auch bei communis Statt findet, 1. 5. Cic. Fin. 
5,93 Haec: justitige ita proprio sunt, nt eint reliquarum virtatam 
communio. Daher titb*.bei. propniae auch häufig: ba$ Prou. pos- 
sessivum geſetzt, 4. B. ademit nobis omnia, guae nostro.erant 
propria, und beide Confiruetionen verbunden Cic, pro Sulla c. 3 
Nulla est enim in re publica causa mea propria: tempus agendi 
fuit magis mihi proprium, quam ceteris. Aequalis regiert den 
Genitiv Hauptfächlich nur in ber Bed. Seitgenoffe, in welcher e$ aud) - 
Bubflantioum geworden ift, fo DaB man (agt meus aequalis, jedoch 
nicht. bergeftale, baf ber Dativ in biefer. Bed. ungebräuchlich wäre. 
. Superstes hat. bei Plautus unb Terenz den Dativ, ber fpätere 
Sprachgebrauch ift für den Genitiv; auch Cicero ad Qu. fr. 1, 3_ 
Utinam te non solum vitae, sed etiam dignitatis superstitem re- 
liquissem, und Taeitus mehrmals, 1. ©. Agr. 3 pauci, ut it» di 
xerim, non modo aliorum sed etiem nostri superstites sumus. 

Die 9tbjectipa similis, assimilis, consimilis unb dissimilis, 
ferner per unb dispar haben ben Genitio bei fid, wenn von einer | 
innern Aehnlichkeit ober, vielmehr Gleichartigkeit unb Ungleichartig— n 
feit des Weſens die Nede ift: (o ſagt man intntet mei, tii, sui, |! 
nostri, vestri similis, um unfer nteined »,beinetz Gleichen auf | 
zudrücken, und fo Liv. 1, 20 quia in civitate bellicosa plares Ro- 
muli, quam JVumae similes reges putabat fore; 3, 64 collauda- 
tis consulibus, quod perseverarent ad ultimum dissimiles decem- 
virorum esse; Cic. Cat, m. 10 Dux ille Graeciae nusquam optat, 
ut Ajacis similes babeat decem, at ut Nestoris; und fo fann der 
Sob bei Gicero ſowohl &omni als sbmno similia: (von bet „äußeren 
Erſcheinung) genannt werden. Par unb diepar, wie mei similig, 
mit dem Pronomen, 4. $5. Cic, in Pis. 4 Q. Metellum, cujus paucos 
pores haec civitas talit; id. Cat. m. 21 Simplex animi natura est, 
neque habet in se quicquam admixtum dispar sui atque dissimile; 

3. Daher ftebt aud) der Dativus bei benjenigen Ver- 412 
bis mtransitivis, welche die Eurz zuvor angeführten abfe 
ctíbifd)er Begriffe in Verbal⸗Form ausdrücken, b. b. bri 
ben Verbis nützen oder ſchaden, geneigt oder abge» | 
neigt fein, gefallen oder mißfallen, ferner bei be 
nen, welche bebeuten befehlen ober dienen, trauen ober 
miftrauen, fid) näbern, broben unb zürnen. fa: 


teinifd) Hauptfächlich die folgenden: 





e 


vo 


376 Dativuig bei Verbis intransitivis. Cap. 72. | 


Prosum, ausilior, adminiculor, opitulor, patro- 


. cinor, subvenio, succurro, medeor, — noceo, obsum, 


- 


desum, officio, incommodo, insulto, ipsidior; faveo, 
gratificor, indulgeo, ıgnosco, studeo, parco, adülor, 
blandior, lenocinor, palpor, assentior, assentor, respon- 
deo (entfpreche), — adversor, refragor, obsto, renitor, re- 
pugno, resisto, invideo», aemulor, obtrecto, convicior, 
maledico; placeo, arrideo — displiceo; impero (aud) 
tranfitio auferlegen), — pareo, cedo, ausculto, obedio, 
obsequor, obtempero, morigeror, (morem gero,) alicui 
dicto audiens sum, gervio, inservio, ministro, famulor, 


ancillor, praestolor; credo (aud) tranfi tío anvertrauen), 


fido, confido, diffido; immineo, propinquo, appropin- 
quo, impendeo, octurro; minor, comminor (beide aud) 


tranſitiv anbrofen), irascor, stomachor, succenseo. Dazu 


bie Symperfonalia convenit, e8 paßt, conducit und expedit, 

es i(t zuträglich, dolet, ed tfut meh, es fdjmergt (mid). 
Cine abweichende Confiruction im Deutfchen, 5. h. fo 

twie fie gewöhnlich überſetzt werden, haben unter ben ane 

geführten n nur folgende: 

Medeor, patrocinor, 

incommodo, convieior, 

maledico, parco, studeo, 

obtrecte und invideo, 


Und bet Anfänger Dat id) beſonders in Acht "1 nehmen, 
daß & bie Paffiva dieſer Verba nicht perfönlich gebraucht, 
tooju er nad) bem Deutfchen id) wer de beneibet, ich 


* 


werbe beläftigt, id) werde gefcholten, ich werde: 


verfchont, geneigt fein möchte, fondern unperſönlich: mz 
invidetur, obtrectatur, incommodatur, mihi maledici- 


' "tur, parcitur. Dagegen füllt hier weg juvo unb adjuvo, 
f. oben $. 388, unb jubeo macht eine Ausnahme von ben 


Derbis befehlen, indem ed bem Deutfchen heißen ent 


ſpricht und den Accuſativ mit bem Infinitiv bei fid) Dat. 


Probus invidet nemini. Cic. Timaeo 3. 


- Efücit hoc philosophia: medelur animis, inanes solli-- 
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citudines detrahit, cupiditatibus liberat, pei timores. 
Cic, Tusc. 2, 4. y 
Antiochus se nec impensae, .nec labori, nec periculo 
parsurum pollicebatur, donec liberam vere Graeciam 
atque in ea principes Aetolos fecisset. Liv. 35, 44. 
Demosthenes ejus ipsius artis, cui studebat, primam 
litteram non poterat dicere. Cic. de orat. 61. 


‚Anm. 1. Wie medeor, id) heile, regiert aud) medicgr ben 413 


Dativ, jedoch nicht ausfchließlich, fondern neben dem Aceufativ; mme 

. dicare geht in eine andere Bedeutung über: künſtlich mit einem an- 
dern Stoffe verfegen, präpariren, und bat den Aceufativus bei fid). 
Wie maledico, hat auch benedico den Dativ, eig. Böfes ober Bus 
tes einem fagen, daher fchelten und loben; benedico ift aber in dies 


fer Bedeutung viel feltener; die Bedeutung fegnen finder fi nur | 


bei Firchlichen Schriftflellern, und zwar mit dem Accuf. Obtrectare" 
alicoi und alicui rei, entgegenwirken, babet verkleinern, berabfegen, 
zuweilen auch, aber nicht bei Gicero, mit dem Aceuf., 4. B. numen deo- . 
rum, libellum, /nvideo wird gewöhnlich intranfitiv nur mit einem 
Dativ, entweder der Perfon ober der Sache gebraucht; zumeilen wird _ 
aber neben dem Dativ ber Perfon noch ein Aceufativ ber Sache gefent, . 
i. B. Cic, Tusc. 3, 2 invident nobis optimam magistram (naturam) ; 
Hor, Serm. 1, 6, 50 honorem mihi invidet, mo es dann das Deut- 
ffe ich beneibe dir etwas, 3. DB. beinen Ruhm, if. Quinti 
". lian 9, 3 bemerkt aber, daß feine‘ Zeitgenoffen ftatt dieſes Aeeuſativs 
der ältern Autoren den Ablativ ſetzen, nämlich weil und wann in- 
videre den Sinn von privare hat, und fo finden wir invidere zuerſt 
‚bei Livius 2, 40 non inviderunt laude sua mulieribus Romani 
"(nad) ben beften Handfchriften) und bann febr häufig bei Plinins bem 
Jüngeren und’ zumeilen bei Taeitus eonflruirt, 3. 95. Plin. epist. 2, 
10 Quousque et tibi et nobis invidebis, tibi maxima laude, nobis 
voluptate? (f. Corte zu epist. 1,10) und Tac. 'Ann. 1, 22 ne ho- 
stes quidem sepultura invident, gu ergängen occisis, und Germ. 33 
ne 'spectaculo quidem proelii invidere, jt ergänzen nobis. Der 
Genitiv für bie(en Ablativ oder ben alten Aceufativ bei Horaz Serm. 
2, 6, 84 neque ille sepositi ciceris nec longae invidit avenae iſt 
ein reiner Gräeismus; eben fo iff das perfönliche Paſſivum cur ego 
invideor bei Horaz de art. podt. 56 für eine fprachliche Steuerung 
au halten, welche ber Dichter abfichtlich unb beiſpielsweiſe verfüchte. 
Yeber adulor und aemulor, mit dem Dativ und Aceufativ, f. S. 389. 
Auch praestolor, warte auf jemand, bin ihm gerodrtig, unb ausculto, 
höre: auf jemand, gebe Gehör, b. 5. gehorche, regieren mit ziemlich 


* 
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Mod Acn NR Puts uud Haie, bd Gkvre jedod) ben 


Satis Domiear V Bereiche, wird nur im ſpateſten £atein mit 
vss Cure eder m m mans derbunden, im klaſſiſchen regiert es 
gar kim Cudeb wxsiniur, Mahn mird feiner eigentlichen Beb. 
rc Ma Herr eier mit ia aliquem ober in aliqua.re verbunden, 
AU dA cetero animalia sit ja civitate, Fdo unb confido ha⸗ 
ia wa iue NP üb, + B. confido mihi, causae meae; .vixtpti 
constantisegue militum; meil man aber nicht bloß einer Sache veg. 
traut, dudern auch megen einer Sache Vertrauen hat, fa fteht auch 
it Alutirus causae Cf. Gap. 74 Nr. 2 6. 452) 4. 95. arte, na- 
tura loci, celeritate navium, propinquitate cástrorum, und biefer 
Ablativ it im Allg. noch häufiger als der Dativ. Das entfpredjenbe 
Miectiv fretus Dat nur bei Livius den Dativ, z. B. fortunae fretus 
4, 37, nulli rei 6, 13, discordiae hostium 6, 31, fonft den Ablativ. 
Cedo, id) meiche, nimmt noch tranfitio zu dem Dativ der Perfon 
einen Accufativ ber Cadjé, cedo tibi locum, regnum, mulierem, 
ich trete dir etwas ab, zuweilen aber wird die Sache mit bem Ablativ 
hinzugefügt, cedo tibi hortorum possessione, So auch concedo : 
concedo tibi locum, praemia, libertatem oder concedo tibi loco. 
de victoria. Convenit aliquid mihi, es paßt qu mit; convenik 
mibi tecum ſagt man imperfonell, mir Eommen überein, gleich con; 
venimus, de aliqua re. Die 98erba ber Gleichheit unb 98er 
fdiebenbeit müßten ebenfalls mie bie Adjectiva gleich unb vers 
ſchie den mit bem Dativ conffruirt] werden, gewöhnlich werden fie 


aber in, Profa mit den Präpoft tionen eum und ab verbunden, 4. 95. 


congruo, consentio; abhorreo, dissideo. SBergl. $. 468 und figb. 
Anm. 2. Mehrere Verba nehmen, je nachdem ſie den Aceu⸗ 
fatio oder Dativ hei ſich haben, eine verſchiedene Bedeut. an: 


Metuo und Zimeo te, ich fürchte dich, tibi, fürchte für bid), .a-te,” 


. fürchte etwas von ‚deiner Seite ber. 

Cupio unb eolo te, ich winſche bid) —, tibi, bin dir geneigt, aud) 
: kuà. causa; 

-Consulo te, ich siehe tid "] Rathe, befrage dich, tibi, bin uu 
für dich. 

Prospicio und provideo te, febe. bid) vorher, tibi, nehme Maah 
regeln für dich, zu deinem Beſten. 

Caveo ohne Caſus, id) bin auf meiner Hut, hüte mid), a te, vor 
bit, in juriftifcher Bed. Inffe mir Sicherheit son bit geben tiber 
etwas (de aliqua re). Caveo te, ich hüte mich vor bit, im 
Sinne son vermeiden. Caveo,tibi, ich forge für dich, baber in 
juriſtiſcher Bed. ſtelle dir Sicherheit. 

Tempero unb moderor aliquid, idj richte etwas gehörig ein ordne 
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cà, mihi oder animo, irae, lacrimis (verftanden meis), (ege ein 1. 
Maaß oder Biel, mäßige mid). Tempero mihi ab aliqua re, ent — ; 
halte mich einer Sache, unb tempero (verftanden mihi) tibi, bin — 
ſchonend in Bezug auf-dich, ſchone deiner, gleich parco tibi. 

4. Diejenigen mit den Präpofitionen 415 

ad, ante, con, in und ınter, 

ob, post, prae, sub und super 
sufammengefegten Verba, toeldje bie. Bedeutung bei 
PBräpofitionen in der Zufammenfegung bewahren, Fönnen; 
anftatt dieſe Präpoſition oder eine gleichbedeutende mit dem 
ihr zuftehenden Caſus zu wiederholen, mit einem Dativuß , 
verbunden werden. Sie find entweder transitiva und ha 
ben alg -folche noch einen Accuſativus bei fic, ober find 
intransitiva ohne einen Accuſativ des Object. 

Bon ber erfterm Art (der transitiva) find hauptſäch⸗ 
lich die folgenden Verba: Addo, affero, affigo, adhibeo, 
adjicio, adjungo, admoveo, allígo, applico ; circum- 
jicio ; comparo, compono, confero, conjungo; im- 
misceo , importo, imprimo , incido, includo, infero, 
ingéro, injicio, inséro, inuro; interjicio, interpono; 
objicio, offundo, oppono; posthabeo,, postpono; prae- 
fero, praeficio, praepono; subjicio, suppono, substerne. 

Bon ber zweiten Art (der intransitiva) find bie SBerba: 
accedo, acquiesco, adhaereo, alludo, annuo, arrépo, 


.assideo, aspiro; antecello; cohaereo, collüdo, con- 


e. 


grüo, consentio, consöno; excello; incido, incubo und 
incumbo, indormio, inhaereo, inhio, immorior, immö- 
ror, innascor, insisto; interjaceo, intervenio; obrépo, 
obstrépo, obversor; praemineo, praesideo, praevaleo; 
succumbo, supersto, supervivo, und bie Gompofita von 
esse: sium, msum, intersum, pracsum, subsum, su- 
persum. - 

Anm. dion beachte vor allen Dingen den Unterſchied be Dar 
tigus, wie er bei diefem zuſammengeſetzten Verbis, und mie er bei 


den unter Nr. 3 angeführten einfachen oder zufammengefegten fieht: 
bei jenen ift er nothmwendig und abhängig von der Bedeutung der 
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Verba, bei biefen ftebt er nur als eine Abkürzung für bie mit ih- 
rem Caſus wiederholte Präpofition. So fagt man auch im Deurfchen 
‚fein Bild ſchwebt meinen Augen ˖ vor“ vom 9Berbo vorſchweben, ob- 
versari, und „fein Bild ſchwebt vor meinen Augen”, nur daß wir im 

* Deutfchen bei Anwendung der Präpofition das verbum simplex neh⸗ 
men, oteinifd) aber ungeachtet der ausdrücklich gefegten Präpofition 

. bod) nod) das verbnm compositum gefest wird, 4. B. leges axibus 
ligneis incisae unb leges in aes incisse, Dbet Senatusconsultum 
in aere incisum. Aber der Anfänger muß auch beachten, baf nur 
von denjenigen Verbis compositis bie Rede ift, in welchen die Präs 

. pofition ihre eigenthünmliche lokale Bedeutung bewahrt, welches in eini⸗ 


gen Compoſitis mit ad und cum nicht gefchieht, 3. B. confugere, feine - 


“Zuflucht nehmen wohin ober qu etwas, Pann weder mit cum nod) mit 
dem Dativ eonfruirt werden, weil die befonbere Bed. der Präpofition 
in biefem Worte nicht mehr bervortritt, Noch mehr iff Dies in aon- 
[ringere, corrumpere, 190 con (cum) nur verftärkt, der Gall. Affic- 
mare tib approbare werden jmar mit einem Dativ vetóunben, jedoch 
niır fo wie alle Verba transitiva einen Dativ qu. fid) nehmen fónnen, 
nicht wegen der darin enthaltenen Präpoſition. Aber diejenigen. Verba 
composita, in welchen die Präpofition ihre Bedeut. behält, und welche 
anflatt berfelben den Dativ zu fid) nehmen, haben wir im Obigen 
nicht ſammt unb fonders anführen fónnen, indem die Zahl derfelben, 
befonderd Hinſichts ber transitiva, unbefchränft ift, fondern nur diejes 
nigen, bei welchen jener Caſus verhältnißmäßig am häufisften ge 
funden wird. Findet rer fl) bei einigen fo häufig, Daß die andere Con- 
ſtruetion, Wiederholung der Präpofition, anftófig if, fo iſt der Grund 
davon auch in der Bedeutung zu fudjen, 3 B. hätten praeficere und 
praeponere auch unter jr. 3 geftellt werden Eönnen, weil fie immer 
nur den Dativ bei fid) haben. Aber bei diefen Wörtern ift feine Ir⸗ 
rung zu befürchten. 

416 Im Allgemeinen ift su bemerken, daß im ber älteren 
und ungefchmückten Profa gewöhnlich bie Präpofition 
oder eine ihr gleichbebeutende wiederholt wird, nament, 

^ lid ift dies der ‚Fall bei den Sufammenfegungen mit ad, 
con und in, 4. $5. bei adhibeo, conféro, conjungo, com- 
munico, compáro, imprimo, inscribo, insum, aud). bei 
interest, e$ ift ein Unterfchied, u. f. f., 4. 85. Cicero: studium 

, adhibere ad disciplinas; conferte (comparate, conten- 
dite) hauc pacem cum illo bello; hospitio et amicitia 

- mecune-conjunxi, Oder cum aliquo conjunctus sum; con- 
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silia sua mecum eommunicavit; in omnium animis dei 
notionem impressit ipsa natura; iz hac vita nihil inest 
nisi miseria. Aber der Dativus ift an fi) nicht zu ver⸗ 
werfen, unb er findet. fich auch bei diefen Wörtern qum 
Theil bei Eicero, nod) häufiger bei den fpäteren Autoren. 
IHacrimare, über etwas weinen, z. 95. morti Sucratis, 
- wird in der Negel nur mit bem Dativ gebraucht, wenig 
ſtens nicht mit Wiederholung der Präpofition. 

| Einzeln benerfen wir, daß. zu incumbere, (id) auf et 
tva legen, in ber sropiichen Bedeutung fid) einer Sache ber 
fleißigen, in der Profa ad und befonders in mit beu Accu⸗ 


ſaativ gefegt wird, ber Dativ nur in der finnlichen, ben Kür 


per auf etwas flüßen, in welcher Bedeutung bod) aud) in 
oder super gefagt toitb. Die Verba assuescere, consue- 
scere, insuescere, einen Andern ober (mit Auslaſſung von 
se) fid) felbft an eine Sache gewöhnen, werden tbeild mit 
‚dem Dativ, theild aber auch mit bem Ablativ conftruirt. 
Eben fo acquiescere, fid) beruhigen bei einer Suche, aufrie 
den fein damit, mit bem Dativ oder Ablativ, 3. 95. Cic. p. 
Mil. 37 qui maxime P. Clodii morte acquierunt, nod) häus 
figer mit in und bem Ablatio, wenn es heißt Ruhe unb Bes 
friedigung finden, $. 3. in Luis litteris, in juvenum cari-. 
" tate. Supersedere nimmt ebenfans den Ablativ an, und 
zwar häufiger ald ben Dativ, mahrfcheinlich wegen ber Bes 
deutung fid) überheben, b. D. abstinere, z. $5. labore itineris. 
Die Beurtheilung, welche Präpofttionen für andere im 
Salt der Wiederholung gefegt werben Eönnen, ift nicht ſchwer 
und richtet fid) nad) der "Bedeutung berfelben: Kür ad ſteht 
in; z. ®, accedere in oppidum, aspirare in curiam; für 
ex fteht ab, 5. $5. eripere ex miseriis und @ miseria; für 
in ad, i. $5. incumbere ad studia; für ob in, ad, ante, 
contra, 4. 35. aliquid obrepit in animum, obrepere ad 
honores, obversari ane oculos, vallum objicere contra 
impetumr hostium; für pro ad, ante, 4. 5. procumbere 
ante pedes, ad genua. ' 


- 


. 3829 Dativ bei zuſammengeſetzten Verbis. C.72, 4. 
417 Mit beiden Gafíbus, dem Dativ und Accuſativ, 


werden bit Compofifa von Verbis der Bewegung verbum 


ben, nad) denen fid) aud) nod) einige andere mit jacere, 
stare unb sedere yufammengefeßte richten; darüber f. Gap. 
71. $0. 9. Demnach regieren bie Verba übertreffen, im 
fofern ihr Simplex ebenfalls ein Verbum der Bewegung ift, 
vorzugsweiſe ben Accuſativ, und ber Analogie dieſer folgen - 
bie Verba antecello, praecello, praemineo, indem fie.den 
Slccufatib" zulaffen. Auch von dieſen fiche Gap. 71, 9 
Anm. Einzeln anzuführen wegen ihrer zwiefachen Conftruc: 
tion find noch allatro, belle an, verfolge mit Worten, at- 
tendo, beachte, (gleich) animum attendo ad aliquid oder ad 
aliquem,) obumbro, befchatte, welche alle viel häufiger den 
Accuſativ regieren, daher auch ein perfönliches Paſſivum Das 
“ben; dagegen wird illudo, treibe Gefpött mit etwas oder 
verfpotte, mit beiden Caſibus gleich häufig gebraucht, z 2. 
memoriae, existimationi alicujus, signis et aquilis Ro- 
manis, und praécepta rhetorum, corpus Vari. Despero 
wird als intransilivum (ich verzweifle an ettoad) mit de 
oder mit dem Dativ gebraucht, z. B. de republica, sibi, 
fortunis suis, in tranfitiver Bed. (id) gebe auf) mit dem 
Accuſativ, z. B. rempublicam, pacem. 
Praeverto verbindet in der franfitiven Bed. ich ziehe 
vor ben Accuſativ des Objects mit einem Dativ oder mit 
der wiederholten Präpofition prae, 4. 5. uxorem präeverto 
prae rep. oder reipublicae; in der intranfitiven Bed., ich 
fomme ober gebe vor, fitben beide Gafud, der Accufativ oder 
ber Dativ, praeverto te, fata, ich fomme bem Schickfal zu: 
por, pietas praeverlit amori, bie Kindegliebe ging der 
. Srauenliebe vor; in ber refleriven Bedeutung praeverto scil. 
me ‚oder praevertor, id) wende mich zuvor worauf, (teft 
bie Präp. ad oder ber Dativ, praeverto ad interna, praever- 
tor rei mandatae. Died Deponens nimmt wieder bie trans 
fitive Bed. id) ziehe ettoad vor an: aliquam rem alicui rei, 
Liv. 8, 13 consules coacli omnibus cam rem praeverti. 








" 
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5. Die Verba aspergo und inspergo, circumdo und 418 


circumfundo, dono und impertio, exuo und induo wer⸗ 


den enttoeber, wie bie oben angeführten tyansitiva, mit dem 


Accuſativ der Sache und Dativ ber Perſon gefegt, oder mit 
bein Accu. der Perfon und Ablativ ber Sache: eircumdo 
alieui custodias oder circumdo aliquem custodiis; alfo im 
Paffivo custodiae tibi circumdantur oder (tu) circumda- 


tis custodiis. Co maculas aspergo vitae. tuae oder macu- 


lis vitam tuam aspergo, dono tbi pecuniam ober pecu 


nià te dono, impertio tibi laudes "ober. laudibus te in» 


pertio u.'f. f. Man fagt exwuo tibi clipeum, ?ndui£ sili 


torquem, ober nod) häufiger mit ausgelaſſenem Dativ’ ber 


eigenen Perſon exuo und induo vestem, id) ziehe (mir) 
ein Kleid aud und an; exuo.te aliqua re wird tur im 
tropifchen Sinne gefagt, id) beraube bid) einer Sache ; induo 
me, idy begebe ntid) Mohinein, gem. mit in oder mit einem 
Dativ anflatt der Präpoſition. Intercludo, idj verſperre, 
alicui aliquid, z. B. hostibus fugaro, oder, als Verbum 
der Entfernung, aliquerh aliqua re und ab aliqua re, 4. $5. 
milites itinere oder ab exercitu. Interdico tibi, aliquid, 
id) unterfage Dir etwag; bie Conftruction interdico te Aliqua 
re findet fid) nicht, aber bie aus beiden gemifchte, interdico 
übi aliqua re (3. B. in der Römiſchen Achteerklärung aqua 
et igni), id) unterfage bir den Gebrauch von etwas. Die 
doppelte Conftruction von mactare gehört nicht hieher, weil 
fie von zwei verfchiebenen Bedeutungen des Wortes audi 
gebt: bie uefprängliche ehren: erfordert ben Mecufatio unb 
Ablativ, z. 93. Cic. in Vatin. 6 puerorum extis deos nia- 
nes mactare soles; bie abgeleitete (c Lac) ten it bit 96 
möhnliche, victimas diis. 


6. Bei ben Passivis Wird der Dativ sumeilen al 419 


[ein für ab mit bem Ablativ gefegt. 
Quidquid in hac causa mihs susceptum est, Quirites, - 
id omne me reipublicae causa suscepisse confirmo, 
‚Cie. P. leg. Man. 24. 


384. Dativ bei esse, nomen est. ] Gap. 72,7. 


Barbarus hic ego sum, quia non intelligor u//;. Ov. Tr. 
Anm. Aber bei bem Participio Gut. paf. ik e$ Sprachregel, 
ben Dativ für ab unb den Ablat. zu fegen, 4. $5. moriendum miA; 
est. ©. Gap. 81, 9. Wäre dies nicht ber Sall, fo würden tir ben 
Dativ bei Paffivis geradezu für einen Sräcismus halten, denn er ift 
in der Zateinifchen ältern Profa (bei Cicero unb Eäfar namentlich) fef- 
ten und bis auf einige none Beifpiele befchränkt auf das Par⸗ 
tieipium Perf. Pafl. ., b. h. auch auf bie mit Hülfe beffelben ge 
bildeten Tempora, wie das obige Beifpiel zeigt. Bei den Dichtern und 
den fpäteren Profaiften find aber Beifpiele, wie das obige aus sib, 
überaus häufig, wie benn überhaupt den Dichtern der Griechiſche Sprach⸗ 
gebrauch als der von dem gewöhnlichen abweichende gefiel. Die weni⸗ 
gen Beiſpiele aus Gieero find folgende: de inv. 1, 46 illa nobis alio 
tempore explicabuntur; in Verr. 3, 16 £ibi consulatus quaereba- 
tur; de nat, deor. 9, 48 sic dissimillimis bestiolis communiter 
cibus quaeritur; de 'off, 3, 9 honesta bonis viris, non occulta 
quaeruntur; Cat. m. 11 semper in his studiis laboribusque eventi 
bon intelligitur, quando obrepat senectus; ad Att, 1, 16 med. in 
ea praesertim epistola, quam nolo olüs legi, bod) wohl für ad 
elis. Schwerlich werden fid) fonft noch einige finden. Denn mihi 
probatur if vom anderer Art, indem probo tibi ganz gewöhnlich heißt 
„ich mache bir etwas annehmlich“. 
490 7. Esse mit bem Datis der Perſon drückt bad Deut⸗ 
ſche Haben aud, 4. 3. sunt mihi multi libri, ich habe 
viele Bücher, gleid) habeo libros multos. 
Homini cum Deo similitudo est. Cic. de leg. f, 8. 
An nescis, longas regibus esse manus? Ovid. Her. 17. 
Anm. Ein Oräeismus bei Salluſt unb Tacitus iff biebei qu bes 
merken: aliquid mil volenti est, id) habe etwas gern: Sall. Jug. 84 
quia neque plebi militia volenti (esse) putabatur; Tac. Agr. 18 quibus 
bellum volenztibus erst; Ann. 1,59 ut quibusque bellum invitis 
aut cupientibus erat, wie im Griechiſchen roürs uo. BovAoubvq 
&orív. Vergl. nod) Hist. 3, 43, Ann. 15, 36. Abest unb deest mibi, 
al$ Gegenfag von est mihi, heißt daher mir fehlt, ich babe nicht, Cic. 
Brut. 80 Hoc unum illi, si nihil utilitatis habebat, abfait, si opus 
erat, defuit; de legg. 1, 2 abest enim historia litteris nostris. 


421 Daher heißt mihi est nomen vbtt cognomen (qud) 
cognomentum und bei Tacitug vocabulum,) id) habe eis. 


nen Namen, fo viel als ich werde genannt, ich Heiße, 
mobei 





- 
- 
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wobei ber. Name fetbft entweder im Nominativ, ober, üm 

bem er von dem Dativ der Perfon augezogen wird, im 

Dativ ftebt. 

Syracusis est fons squae dulcis, cui nomen Arethusa 
est. Cic. in Verr. 4, 55. 

Consules leges decemvirales, quibus tabulis duodecim 
est nomen, in aes incisas, in publico proposuerunt. 
Liv. 3, 57. 

Anm. So aud) bei den (paſſiviſchen) Susbrüden datum, in- 


ditam, "factum est nomen, 4. ®. Tarquinius, cui cognomen Su-, 
perbo ex moribus datum, Bei den Verbis activis dare, addere, 
indere, dicere; ponere, imponere, tribuere alicui nomen »bet 
cognomen fteht. bie Benennung ebenfalls gewöhnlich im Dativus,. 
$ 35. dare alicui cognomen fordo ac pingui; desipiunt omnes 
aeque ac tu, qui tibi nomen insono posuere, Horat; fie lann aber 
auch in bemfelben Enfus als nomen ſelbſt, b. b. int Stceufatio ſtehen, 
$. 95. bei Livius stirps virilis, cui Ascanium perentes dixere no- 
men, unb im Cbict ber Gen(oren bei Gueton de clar, rhetor. 1 cos 
eibi nemen imposuisse Latinos rhetores. Eine rein dichteriſche 
Freiheit if der Nominativ bei Ovid Met, 1, 169 (vie) Jactea nomen 
habet, mb 15, 96 (aelas) cui fecimus aurea nomen,: too bie se 
nenmungen ungtanmatifch bloß ald Laute gefaßt: find. 

Der Name kann ferner auch im Benitiv Reben, nach ber " 
gemeinen Regel, ba, wenn zwei Subftantiva mit einander verbunben 
tverben, das eine in den Genitio tritt, 4. ©. Plaut. Amph. prol. 19 
nomen Afercurii est mibi, in Profa bei Vellej. 1, £t Q. Metellus 
praetor, cul ex virtute Moerdonici nomrn inditum erat, tnb 
9, 11 Q. Metello. merlitum virtute eognomen JVumidici inditum 
est; es ift aber dies bei wirklichen Nominibus propriis nicht bad Ges 
wöhnliche, vielmehr muß ber Dativus als der eigentlich Lateiniſche 
Caſus angefehen werden. ©. jedoch Ruhnk. zur legten Stelle. \ 

8. Bei den Verbis esse, dare, mittere unb venire, 423 
unb andern son derfelben Bedeutung, wirb außer bem Das 
tious ber Perfon noch ein anderer Dativus, zur Bezeich⸗ 
nung beg Abficht unb des 3toe died, gelegt. Man fragt 
babei im Deutſchen wozu? 

Dare gehört ſowohl in der einfachen Bedeutung gu. 
ben hieher, ald auch in der don " anrechnen, ähnliche Bes 

Sumptà Gramm. 9te qui. $56 
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deutung baden apponr re, ducere, hahere, (ribuere, ye 
vertere, Esse heißt in dieser Beziehung tea gu. gereichem 
und ähnliche Bedeutung haben Meri mit ben pafflolé dari, 
duci, haberi , tribui, verti. Dem Verbum venire. ent 
fprid)t proficisci. Ae dot qn ou. 
Viriutes hominibus -docori- lariaeque sunt Sen. . » 
Attshrs, Asiae rex, regnum suum Romanis. duuo..dedit. 
Mille Platacenses Atheniensibus adversus Persa5 auaı- 
hoa venerunt, . cs 1. Has 22 fuk 
Quid in Graeco sermone itam trium atque. celebratur 
est, quam, si quis despieatni ducitur; ut Mysorum 
yliimus esse dicatur? Cie. p. ‚Flag, 9$." i . 
Anm. Der Dative diefer Art giebt cà. (eir, teles, ich. gebe t 
(08 wuseri, praemia, ich ſchicke ober Jaffe etwas wurück. auxilio, und 
aubaidig, zur Hülfe, proegidis, zum. Cds, tuatodine, sur Wache. 
Etwas wird angerechnet Ober gereicht vitio, crimiai, odio, probro, 
opprobrio, laudi, ‚salutj, utilia; emelumpnto &.. f. f... Redensart: 
cui Bono fui? wem gersichte.23 zum Vortheil oder mem kam es 4n 
gut? Befonders zu merken find Dative, uie pomi, ueni , quacóital 


derisp, cordi, curae, aliquid «si, .. SHieher gehört auch camere. fei. 


ceptui, zum Sdgug Dloftn,. doti dico, ic befitmwe que Mitgift, 
oppons "pignori, id) ſetze uus Pfande. Dagegen bemerken wit, bof 
man für hoc ergumento est auch fagen fant hoc argumentum, 
documentum, indicium est für diefe, sber jene Sache, unb dag man 
bti dare unb ben ähnlichen Verbis aud) ben Aecuſativ ald Apypefi- 
tion ftet, t. S. Liv, 2, 22 Latini, coronam, auream Jovi denum 
in Capitelinm mittupt, uch bie Preäpofitipnen in, unb ad Fénnen 
zuweilen gebraucht werden, 4. B. reliquit ibi erereitum ad praesi 
diem, gloriam tihi is crimen vertis. . E 
. "u "d ^* ut » 

| Cap. m3.. | 
Dom Genitisuws 0t. 


1. Wenn zwei Subftantida mit einander zu tnim Be⸗ 
griff verbunden werden, (nicht fo, däß das eine zur Crflärung 
bed andern im gleichen Caſus hinzugefügt wird, ag eit 
Appofition giebt) fo ſteht ba8 eine im G enitiou£. Sie. 
fer von einem Sudſtantivum abhängig? Genitiv ift im £a: 


n 








Cap. 73, 1: Genitivus fubjestiv und objectiv. 387 


teinffchen von boppelter Urt; indem er enımeber dad Subs - 
jet, oder das Object ausdrückt: subjectivus und objecti 
vus. Er ift suljectivus, wenn burd) ihn derjenige Ge 
geuftand ausgedrückt toirb, der etwas thut, bem etwas ans 
gehört, wie hominum facta, liber pueri; objectivus, wenn 
bet Genitiv bea [eibenbem Gegenftand bezeichnet, ober bad: 
jenige, worauf die Handlung oder Empfindung gerichtet if. 
Diefer objective Genitiv wird im Lateiniſchen ſehr diel weiter 
gebraucht als im Deutſchen, inſofern er nicht bloß bei ſolchen 
Suhſtantivis ſteht, deren entſprechendes Verbum den Accuſativ 
regiert (wie im Deutſchen auch geſchieht, indem man z. B. die 
Enmahme der Statt, expugnatio. urbis, die Erforfchung 
der Wahrheit, indagatio veri, die Ketintniß der Sprache, 
$cientia linguae, ganz gewöhnlich fagt, unb aud) als 
jenfalls bit itbe des Vaterlands, amor patriae, bie Ber. 
gierbe des Geldes, cupiditas pecuniae, bit Gorge fremder 
Angelegenheiten; curà rerum alienarum, der Haß ber Men⸗ 
fden, b. b. gegen Bie Menſchen, odium hominum, fa 
gen Eann,) fondern noch weiter aüd) zu benjenigen Subftans 
tinen gefegt wird, deren Verbum theild mit einem andern 
Caſus, theils mit einer. Präpoftion verbunden wird, : B. 
táedium laboris, Ueberdruß an ber Arbeit, fiducia virium 
suarum, Vertrauen auf feine Kräfte, contentio honorum, 
der Kanıpf um Eprenftellen, incitamentum periculorum, 
Anregungsmittel zu Gefahren, cognitio orbis terrarum 
emniumque éentium, bie. Entſcheidung über u. f. f. 
Nuper Gn. Domitium seimus "M. Silano, consulari ho- 
mini, diem dixisse. propter unzus hominis, Aegritomari, 
palerni Amici alque hospitis, injurias. Cic. div. 20. 
Est autem amicitia mihil aliud, nisi omnium divinarım 
- humanar wmque rerum eum benivelentia et caritate 
'summa consensio. Cic. Lael. 6. 
Initium et, causa belli (civilis) inexplebilis honorum 
"Marii fames. Flor. 3, 91. 
Aum. 1. Dies ift ein wichtiger unterſchied Lateiniſchen und 
2 


388, .* nitus pbjectiv. '* Cap. 73; L 


Deutfchen Genitivs in der Verbindung zweier Subſtantiva. Der Deut 
fe objectise Genitiv fteht. eigentlich nur bei folcheh Subftantisen, 
welche ihre Ableitung von einem verbo transitivo durch bie Form 
deutlich Eund geben, bei andern Wörtern nur ausnahmsweiſe, mie 4. 95, 
. Beforgung fremder Angelegenheiten ganz gut (ft, aber bie Sorge bet 
felben Auſtoß erregt. Sturin der Zuſammenſetz ung zweier Subflan- 
tion ift man im Deutfchen freier unb fagt j. 5. Vaterlandsliebe, Got» 
tesfurcht, Menfchenhaß, Selbfivertrauen, Arbeitshaus, Kriegsliſt, Türr 
Ten und Sieligiousfriege. So gefchieht eà alfo Lateinifch aufer ber 
Zufammenfegung, und wenn biefer Vorzug der Deutfchen Sprache in 
ber Zufammenfegung anerkannt wird, fo beachte man auch biefe tbe 
torifche Kraft des Lateinifchen im Abhängigkeitsverhältniß ber Gub. 
ftantiva.: Im Deutfchen ſcheut man bie Zweideutigkeit, bie aus ber 
Verwechſelung des häufigern fubjectiven Genitio8 mit bent feltueren 
objeetiven entfleben kann und zieht. deshalb bie Präpofition zur Ber 
«bindung zweier Subftantiva vor. Dennoch aber fagt man auch Deutfch 
fiebe unb Zurcht Gottes, mo die Liebe zu Gott und die Surd)t vor 
ibnt verfianden wird, und (deut fid) vor bent bloßen Schein eines 
Mißverſtändniſſes nicht... Diefelbe Zweideutigkeit tritt im Laleini⸗ 
ſchen nod) viel häufiger. hervor, 4. 35. kann fuga bominum eben [6 
mohl bie Flucht vor ben Menfchen (bie man vermeidet), alg bit 
Sucht ber Cfliehenden) Menfchen bedeuten; und ber Genitiv in gu 
fammenftellungen wie metus hostium, injuria mulierum, judiciuut 
Ferris, triamphus Bojorum, opinio deorum u. à. fubjectid inb 
objecto (obet aktiv urb paffit) serfanben werben. Aber was, ein⸗ 
«in bingeflellt, zweideutig ifl, verliert im Zufammsenbahge ber Rede 
‚feine Zweideutigkeit, und sine metu hostium esse, magnus incesse- 
rat timor sagittarum, ex injuria mulierum Sabinorum bellum 
ortum est, Empedocles! in deorum opinione turpissime labitur (Cic. 
nat, deor, 1, 12) find in ber That unzweideutig. Es fanm aber auch 
ateinifd) eine Präpoſition geſetzt werden: ex injuria in oder ad- 
versus mulieres, in opinióme de-dıis, und es geſchieht befonbert 
häufig bei den Subftantivis, bie eine Zus ober Abneigung, Freund⸗ 
ſchaft oder Seindfchaft für ober gegen etwas bedeuten, 4. $5. amor 
(animus) meus erga te, odium (ira) adversus Carthaginienses, 
bellum iz Romanos, conspiratio- contra dignitatem tuim, und- ftoi 
"häufig mit de: triumphus de Gallis, judicium de te mear,. liber . 
de philosophia, in libro quinto ‚de natura deorum. Jedoch in 
Allgemeinen ift bie Verbindung zweier Subſtantiva . vernjittgift einen 
Präpofition (ohne Partieip) lange nicht fo häufig als im eutfchen 
und ein Theil des gedrungenen Lat. Ausdrucks beftcht gerade‘ hierin, 
daß dad Genitivverhältniß, wo es möglich ift, aud) ausg edrückt wird. 
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QU (ft aber 4. B. nicht möglich in Ortabeſtimmungen woher und wo⸗ 
bin; wo man auch Lat. ſagt transmissus eberfahrt) ex Gallia ia 
Britanniam, reditus ‚in coelum, iler ex l'alia in Macedoniam. 
Zuweilen werben beide Conſtruetionen verbanben: Cic. de off. 1, 28 
Adhibenda- est igitar quaedam reverentia adversus homines et 
optimi. cujusque et reliquorum, too unfere Anm. nachzufehen. 
Nicht ſelten Kehen fogar zwei Genitive, fubieetiv unb objecti, beiſam⸗ 
men, 4. B. Cic. de off. 1, 14 L. Sullae et G. Caesaris pecu- 
niarum trenslatio a justis dominis ad alienos non debet libera- 
lie videri, epist. 10, 3 orbitas reip. talium virerum, in Verr. 5, 50 
nihil est quod multorum naufragia fortunae colligas, Caes. bell 
Gall. 1, 30 pro veteribus Helvetiorum injuriis populi Romani, - 
b. b. weiche bie Helvetier dem Römifchen Volke zugefügt ‚haben. 
Vergl. Synt. orn. 6. 791. 

Anm. 2, Man fann ein Subſtantivum auch mit bem Genitious 424 
‘eine Pronominis personalis, welches ja die Stelle eines Gub; 
ſtantivs vertritt, verbinden; und biefer Genitiv ift in ber Regel nur 
sbjeetin, 4. B. vestr} curam gero, misericordiam nostri habe, 
. @orge für euch, Mitleid mit uns, unb mit Sabstantivis verbalibus 
- auf or, ix ünb io, z. B. Eieers: misit filium non solum sui de. 
precatorem, sed etiam accusatorem mei; nimia aestimatio sul; 
valet ad commendationem Zu}; milites ad deditionem sui incitare; 
rationem et sui et aliorum habere, Rückſicht auf fid) u. f. f. Denn 
für bie Verbindung des firbjectivifchen Genitiss ber Pronomina per- 
sonalia find die Pronom. possessiva in der Sprache beftimmt: mar 
fagt nicht liber mei, fondern liber meus. Aber einer Seits wird 
ber Genitious der Pronomina zumeilen auch fubjectivifch gebraucht, 
wie bei Curtius 4, 45 ad Cyrum nobilissimum regem originem 
sui referens, und 6, 32 conspectus vestri venerabilis (morüber 
u vergl. (imb bie Interpreten zu Cäſar bell. Gall. 1, 4), anderer 
Seits übernehmen dieſe Pron. possessiva nicht felten aud) jenen ob» 
jectisifd)en Genitiv, nicht nur wie im Deutfchen bei den Subst, ver- 
balibus auf or und ix, 5. B. ipse suus fuit accusator, terra al- 
trix nosira, fondern aud) abweichend sont Deutfchen: invidia tuq, 
Mißgunſt gegen dich, fiducia tua, Vertrauen auf dich, familiaritas 
tuc, die Greunb(djaft mit dir, spes meo, bie Hoffnung auf mich 
CTac. Ann. 2, 71), amori, nostro plusculum largiare, thue ein 
 Webriges aus Liebe zu und, noluit rationem haberi suom, daß Rück⸗ 
ficht auf ihn genommen werde, non sua solum ratio habenda est, 
'sed etiam alioram Cic, de off. 1, 39, man muß nicht blof Rück⸗ 
ficht auf fid nehmen, fondern auch auf andere; befonders häufig mit 
injagjae, j. B. injurias meas, fuas, persequor, ulciscor, ba 
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dir zugefügte Unrecht. Und in dieſer Beziehung iff als eigenthümlich 
qu merken: mea, tua, sua, nostra, vestrá causäa, meinet⸗, bei 
netwegen u. f. f., mo bie Genitivi mei, tui, sui, nostri, veslri causa 
gat nicht gebräuchlich find. Su einem folchen Pronomen adjectivum 
fann noch der Genitiv. der darin enthaltenen Perfon hinzugefügt wer⸗ 
ben, 4. B. tuam hominis simplicis pectus vidimus; juravi remp. 
mea unius opera esse 'aalvam; tot liomines meä aolius solliciti 


sunt causa, find meinetwegen allein beforgt; ad tuam ipsius ami- 


fe 


eiliam adilum habuit; vestra ipsorum causa hoc feci; ober nur 
bei Dichtern der Genitiv eines. Partieipii, wie Hera; Serm. 1, 4, 23 
quum mea nemo scripta legat, vulgo reciter timendis, wofeihk 
die Note von Heindorf nachzufehen. 

Anm. 3. Die enge Verbindung weier Subſtantiva— welche bw 
durch hervorgebracht wird, daß das eine abhängig von dem anderen 


; in ben Genitiv tritt, ift alfo ganz verſchieden von ber Nebeneinander: 


ftellung zweier Subſtantiva in der Appofition. In biefer Hinſicht ber 
nterfen wir aber, daB man im Lateinifchen in manchen- Fällen die 
Verbindung mit. bem ‚Genitiv anwendet, wo man im Deutfchen Die 
Gorm der Appofition gebraucht. Died gefchieht vor alleut bei oz, 
nomen, verbum und ähnlihen Wörtern, zu denen bie Benennung 
im Genitio tritt, 4. ®. Cie. de fin. 2, 2 Epicurus non intelligit, 
quid sonet Aaec vox voluptatis, Deutſch: diefed Wort „Vergnü⸗ 
gen”; ib. 2, 24 ex amore nomen amicitiae ductum est, ber Aus⸗ 
druck „Sreundfchaft”; Suet, Aug. 53 domini appellationem sem- 
per exhorruit. Daffelbe findet Statt, wenn dns Genus durch bie 
Species näher beſtimmt wird, wie man fagt arbor fici, der Feigen⸗ 
baum, flos violae, die Blume das Welchen, virtus continentiae, bie 
Tugend die Enthaltfamfeit, vitium ignorantiae, ber Gebler bie Un⸗ 
fenntniß, familia Scipionum, die Familie Seipios auch bei. gengraphis 
fen Namen, 4. $5. oppidum Antiochiae, "promontorium Miseái, 


^ im welchem Galle jedoch die Appofition in gleichem Caſus üblicher if. 


Auch fonk noch wird häufig ein zur Erklärung dienendes Subſtan⸗ 
tivum, anftatt in demfelben Gafus wie das vorhergehende, welches. er⸗ 
Härt werden foll, zu fiehen, mit dem Genitiv an-baffelbe herangezogen 
(Genit, epexegeticus), 4. ®. Curt. 8, 35 Nocturnum frigus 
vehementius quam alias horrore corpora affecit, opportunumque 
remedium ignis oblatum est, b. b. es bot fid) ein gelegene? Gegen⸗ 
mittel, nämlich Feuer, bar. Und Cicero häufig po genus und cause, 
i. B. in Cat. 2, 8 unum genus est eorum qui — bie cine Klaffe 
find bie, welche u. f. f. de leg. agr. 2, 14 Duae sunt hujus obscu- 
ritatis causae, una pudoris, allera sceleris, bie eine ift bie Schaam, 
bie andere die Böswilligkeit; Phil. 1, 11 nec erit /ustior in sena- 
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tum non veniendi causa morbi, quam mortis; in Verr. 4, 51 
omaia propler eam causam sceleris istius evenire videntur, b. h. 
aus dieſer Urſach, nämlich megen feiner Schandthat. Vergl. de oif, 
2, 5 collectis causis eJuvionis, pestilentiae elc. wo wir (agen wür⸗ 
den: bie übrigen Urfachen, Ueberſchwemmung, Ver u. f.f. Wie bet 
Genitiv von. Sebftantivis, fo wird auch der Genitiv bed. Geruns 
biams gebraucht, 4. ®. Cic. Tusc. 1. 36 Triste est nomen ipsun - 
earendi, das Wort „entbehren“ ſelbſt ift traurig; Seneca ad Polyb. 
29 Est magna felicitas in ipse felicitate moriendi, wo wir (agen: 
ed it ein großes Glück im Glücke fterben. Hier ift bie orm ber 
Appofition im Lateinifchen.nicht fo gebräuchlich, fiehe jebuch S. 598. 
Q. Metellus Macedonicus, quum sex liberos relinqueret, undecim 
nepotes reliquit, nurus vero geneMésqae ét omnes, «oi so no- 
, Iris appellatione. salularent, vigidti septem, Plin. nat. bist. 7, 11. 
2. Su ber unmittelbaren Verbindung zweier Subſtan⸗ 426 
fea wird burd) Den Genitioud aud). bie äußere Belhaf .- 
fenheit ober bie Innere Eigenfchaft einc& GegenflanbeS 
audgebrücft, fo bag, wenn noch ein Tempus von esse, 
fieri ober haberi Dingufommt, der Genirfoug dennoch nicht 
von dieſen Verbis abhängt, fouberu vielmehr durch bie Gr» 
gänzung eines Subſtantivi, moie homo tnb res, zu erklären 
ik. Daburd) ift diefer Gem. qualitati von bem Ablativ 
ber Eigenfchaft bei esse verfchieben. Sym Deutfchen ges - 
- braucht man ftatt des Genitivs gewöhnlich die Präpoſitionen 
bon ober mit. Weil aber, um bie Beichaffenheit eined Ges 
genftaudes auszudrücken, ein befonderer Redetheil, dag Ad» 
jectimim , (Daher Eigenfchafestuort genannt,) beflimmt if, — 
fo kann man nüt Bann bie Beichaffenheit durch ein Sub⸗ 
ſtantivum hinzufügen, wenn dies felbft wieber ein abierti 
viſches Wort bei fid) bat. 3. ®. homo ingenii, wie im Deut⸗ 
fchen ein Mann von Geiſt, kann man nicht Tagen, (fone 
. bern dafür homo ingeniosus,) aber wohl homo magni, 
' summi, excellentis ingenii; unb eben fo wenig fagt man 
homo annorum, wenn man nicht die beftimmte Zahl feiner 
Lebensjahre hinzufegt: homo viginti, quadraginta anno- 
rum. Beſonders zu bemerken ift. der Genitiv modi, ber 
mit einem Prowomen verbunden bit Stelle eines indeklinabien 
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Pronominales der Belchaffenbeit vertritt: eteiste cujusmodi libri libzi, 
welcherlei Bücher, glei) quales hbri, hujusmodi bri, 
ſolche oder folcherlet Bücher, gleich tales. Nicht fo häufig, 
aber fónft gleich gebraucht ift der Genit. generis. — 
Hamilcar secum in Hispaniam duxit filium Hemniba- 
lem annorum novem. Nep. Ham. 3. 

Spes unica populi Romani, L. Quinctius, trans "Tibe. 
rim quattuor jugerum colebat agrum. Liv. 3, 6. 
Athenienses belli duos duces. deligunt; -Periclem, spe- 

clatae virtutis virum, et Sophoclem, scriptorem tra- 
goediarum, Just. 3, 6. ! 
. Titus facilitatis tantae fuit et liberalitatis, ut nemini. 
quidquam negaret. Eutr. 7, 21. 


427 Anm. Es werben alfe durch ben Genitiv alle Beſtinmungen 
eines Gegenftandes in Hinficht auf feine Förperliche Ausdehnung, Menge, 
. Schwere, Dauer, Alter u. dgl. ausgedrückt, mern dies, was wohl qu 
beachten ift, durch die unmittelbare Derbindung der Subflantiva ger 
fchieht. Go fagt man colossus centum viginti pedum, ein Coloß 
von 120 Guf, b. 5. 120 Zuß hoch, fossa quindecim pedum, «in 
Graben von 15 Zuß, b. b., wie aus bem Sufammenhange bervorges 
ben muß, 15. Zuß lang oder breit,'corona parvi ponderis, ein Kran 
von geringem Gewicht, Aristides exilio decem annorum mullatus 
est, frumentum dierum triginta in urbe erat, classis centum na- 
vium, eine Glotte von 100 Schiffen, oder mit esse, was aber Feinen 
Einfluß auf die Gonftruction bat, obfdjon es im Deutfchen häufig durch 
„beſtehen““ überſetzt wird: classis Persarum mille et duceniarum 
navium longarum fait, befland aus 1200 Kriegsſchiffen. Su ben 
Genitiven ber körperlichen Maße fónnen Ablative in Hinficht treten: 
longitudine, latitudine, crassitudine, allitadine, oder in longitudi- 
nem u. f. f. 8. $5. duo actus jugerum efficiunt Jongitudine pe- 
dam CCXL, Jatitudiíne pedum CXX. Der Genitiv hängt aber 
nicht von biefen Wörtern ab. 
^ foie Befchränkung biefe8 Genitivus ber Beichaffenheit und Eigen 
ſchaft auf bie unmittelbare Verbindung zweier Subftentiva muß bets 
halb dem Anfänger eingeprägt werden, bamit er den Accufatio ber 
Ausdehnung des Raums und ber Zeit, melcher bei Verbis und Adje⸗ 
etivis Keht, unb den Ablativ der Eigenfchaft, welcher von esse oder 
praeditus, instructus, ornatus regiert wird, von bent Genitivus un⸗ 
terſcheide. Denn menn ich, ohne daß ein anderer Redetheil einwirkt, 
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‚age, fossa quindecim pedum, fo muß daffelbe mit beu Adjectivis 
longus 9bet latus heißen: fossa quindecim pedes lata, unb ſtatt 
puer decem annorum muß ich mit natus fagen: puer decem annos 
natus, Und menn ber Ablativ ber €igenfdjaft mit Ergänsung von prae- 
ditus ober des Partieipii von esse unmittelbar mit dem Subſtantivum 
serbunden wird, 1. $5. eximio forma pueri, fo if dies zwar Hin⸗ 
fits ber Bedeutung ganz daffelbe ald pueri formae eximiee, aber 
burchaus nicht Hinfichts ber grantmati(en Verbindung ber Wörter. 
Schließlich müffen wir hier noch einiger befonderer Ausdruckdars 428 
ten gebenfen, mo ftatt des Genitivs der näheren Beftimmung ber A cs 
eufatis adverbialifch gefegt ift: Secus (f. oben $. 84 unb 89) wird 
mit dem Bufag virile oder mulielire für unfer „männlichen ober weib⸗ 
lichen Geſchlechts“, alii flatt sexus virilis gefett, 1. $5. Liv. 26, 47 
liberorem capitum virile secus ad X milia capta. Aehnlich genus 
mit einem pronomen, hoc, id, illud, quod, unb mit ömne verbun⸗ 
ben, für hujus, ejus, omnis generis, 5 $5. Cic. ad Att. 13, 12 ore- 
tiones aut aliquid /d genus scribere, Hor. Serm. 2, 6, 44 con- 
credere'nugas Aoc genus, und auffallender mit andern Caſibus, Varr. 
de ling. Lat, lib. 10 extr. in verbis id genus, quae non decli- 
nentur, id. de re rust, 3, 5 porticus avibus omne genus opple- 
tae; Sueton, Tit, 7 uno die quinque milia omne genus ferarum 
dedit, für ferarum omnis generis, Endlid) pondo (f. S. 87), wel⸗ 
ches mit ben Aceuſativen Iibram unb Zidras fiatt des Genitios vbl⸗ 
lig unveränderlich verbunden tvitb, gleich dem Deutichen „ein Pfund 
fehmer”, öfters bei Livius, 4. B. 4, 20 Dictator coronam auream 
librgm pondo in Capitolio Jovi donum posuit, unb im Pluralie: 
26,47 Pateraeaurcae fuerunt CCLXXVI Jibras ferme omnes pondo. 


3. Der Genitivus wird ferner gebraucht, um bag 499 
Banze, woraus etwas befteht, ober wozu es al8 ein Theil 
gehört, auszudrücken. Dies ift der Fall a) bei den Gub» 
ftantivie, die ein beſtimmtes Maaß von irgend welchen ^ 
gleichartigen Dingen bezeichnen, 5. 8. modius medimnum 
tritici, libra farris, magna vis auri, jugerum agri, ala . 
equitum, too mau im Deutfchen den gleichen Caſus ohne — 
Zeichen ber Flexion fegt: ein Scheffel Weizen, ein Pfund 
Mehl, eine Menge Gold, eine Schwabron Reiter. Man 
Kann diefen Genitiv den genitivus generis nennen. b) Bel 
allen Wörtern, bie einen Theil bed Ganzen bezeichnen, wo 
ber Lat. Genitiv (in diefem Salle partitivus genamıt) 


^ 
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‚im Deutfehen gewöhnlich durch bie Präpofitisnen von ober 
unter ausgedrückt wird: Colcher Art find die Compa⸗ 
rative und Superlative, 5.3. doclior horum (duo- 
rum) juvenum, doclissimus omnium, eloquentissimus 
 Romanorum, feróciesimi exulum, und alle Wörter, ‚die 
eine Zahl enthalten, fie mögen nun eigentliche numerália 
fein, ober Pronomina unb Abjectiva, wie quis, aliquis, qui- 
dam, uter, alter, heuter, alteruter, uterque, utervis, ali- 
quot, solus, nullus, nonnulli, multi, pauci, oder Subfaw 
tina, wie nemo, pars, numerus. Der Genitiv, ber bei den 
Buperlativen ber 9tbjectiba ſteht, bleibe aud) bei denen bet 
Abverbia; fo foie man fagt optimus omnium est, ‚fügt _ 
man auch optime omnium vixit. 


Populus Romanus legem dedit, ut. consulum ulique 
: alter ex plebe crearetur. Liv. 6, 35. 

Graecorum oratorum praestantissimi sunt ii. qui fuerunt 
- Athenis, eorum. autem princeps facile Demosthenes. 
Cic.'de opt. gen. orat. 4. 

Duo. sunt aditus in Ciliciam. ex Syria, quorum uterque 
parvis praesidiis propter angustias intercludi potest; 
' Cic. epist. 15, 4. | 





430 Anm. 1. Dichter tragen bie Conftruetion mit dem Genitiv auch 


"auf andere Adjectiva (Cim Pofitivus) über, Profaiften nur felten. 
Hei Livius kommen die Ausdrücke delecti equitum, expediti militum 

häufig vor, bei Salluft Cat. 53 effoeta parentum, bei 93ellejus lib, 
9, #0 veteres Romanorum ducum, jit welchen Stellen Cortes? und 
Ruhnke né Anmerf. zu vergleichen find. immer ift bet Genitiv dag 
Ganze, aus welchen ein Theil ausgefondert wird. Wenn alfo die oben 
angegebenen adjeetivifchen Nedetheile mit dem Subftantivum im gleis, 
(ben Caſus tm& Numerus verbinden werden, f& ift Died eine andere 
Sache, obgleich zuweilen der Unterſchied des Sinnes nicht erheblich - 
ift, à. $5. multi, aliquot, pauci milisum und milites, Vurro doctis- 
simus fuit Homanorum und doctissimus Zomonus, aller consu- - 
lum und aller consul. Das Deutfche ift biet ein ficherer Führer. 

| tut bei uterque muß getvarnt werden, ed nicht, wie das Deutfche 
beide, mit bent gleichen Caſus eines Pronomens zu verbinden, außer 
, wem noch ein Subſtantivum dabei fteht: Ich kann Lat. nicht fagen 
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hie, flle, qui uterque, fonbern liorum, illorum, quorum uterque, 
‚wohl abet. nterque frater nnb quod utrumque exemplum. 

Dagegen kann im Lateinifchen der Genitiv nicht fiehen, wenn 
das Sabimort diefelbe Quantität von Gegenftänden enthält, welche das 
Ganze begreift, menm alfo Fein Verhältniß des Theils zum Ganzen 
Statt findet. Wir bemerken dies nur beömegen, meil im Deutſchen 
ber Genitiv deren bei Zahlwörtern auch ba. gefegt wirb, wo nicht eiu 
‚größeres, fondern ein gleiches Game ift, 4. B. ſagen wir; Leute, bie 
Amter Sriedrich dem Großen gebient haben, beren ed nur nod) we⸗ 
uige giebt, €at. nicht quorum admodam pauci supersunt, fonberü 
qui pauel supersunt, weil biefe Wenigen eben alle find. Cic. Phil. 
2, 6 Véniamus ad vivos, qui duo de consulakium numero su 
persunt; Liv. 1, 65 Tarquinius sacella exaugurare statuit, guo? ] 
adigues ibi a Tatio rege Qemsecrata fuerant; Quint. 6, 10, 63 
(Quaeritur) quot sint species rerum publicarum: quas ires ac- 
cepimus, quae, populi, quae paucorum, quae unius potestate re- 
gerentur, Deutfch: beren mit drei annehmen. 

Man fant den Genitivus aud) im Lateinifchen umſchreiben 
durch bie Präpofitionen ex unb inter mit ihren Gofbus, zuweilen 
duch de, nie burd) ad. (Beiſpiele f. oben Gap. 65.) - \ 

Anm. 2. Die Wörter uter, alter, neuter. find darin verfchieden 431 
von’ quis, alius, nullus, daß jene nur auf ein Ganzes von zweien 
gehen. (Vergl. $. 141.) — Der Unterſchied von nostri, vestri und 
nostrum, vestrum befteht darin, daß biefe, legteren Formen Cauf erh). 
als Genitivi-partitivi gebraucht werden, von uns, von euch, «n 
uterque nostrum, nostrum cujusque vita, nemo vestrum ignorat; 
imperium summum Romae habebit, qui vestrum primus osculum 
. matri tulerit; dagegen miserere nostri, immemor nostri, anror no- 
stri, odium vestri, vestri similes, Jedoch findet ſich wenigſtens ve- 
strum auch nicht partitis, 4. B. frequentia vestrum ineredibilis, 
Cic. in Ball, 2, 21 und Phil. 4, 1; vergl. p. Plane. 6; quis erit 
tam. cupidus vestrum. Cic. in Verr. 3, 96 und eestrum quoque 
non sum securus, Liv. 39, 16: ferner immer, aud) menn. ber Geni 
tiv fabjeetig ifl, nostrum, vesirum in bet Verbindung mit omniam, 
$ 3. Cic, de or. 3, 55 voluntati vestrum omnium parui, in Cat, 
1, 7 patria quae communis est omnium nostrum parens, 


* 4 Die Reutra ber Pronomina unb einiger ald 432 
Pronomina gebrauchter Adjectiva haben alfe au einem bop: 
pelten Grunde ben Senitioug bei fid), erften8, weil fie bet 
Bedeutung nah Cubftantiba geworden find, zweitens 
teil fie auch einen Theil ton einem Ganzen ausdrüden. 
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Solche Neutra (inb: hoc, id, illud, istud, idem, quid und 
quod mit ihren Eompofitid (aliquid, quidquid, quippiam, 
quidquam, quodcunque), aliud, ferner tantum, quantum, 
aliquantum, multum, plus, plurimum, minus, minimum, 
paulum unb nimium nebſt ihren Deminutiven und Zuſam⸗ 
menfegungen, tantulum, tantundem, quantulum, quimtu- 
lumcunque u. f. f.. An biefe Wörter fliegt fid) nihil, _ 
nichts, immer mit fubftantibifd)er Bebentung; ferner bie 
Adverbia satis, genug, parum, zu tvenig, abunde, affätım 
unb zumeilen largiter, reichlich, wenn fie ſubſtanilviſch ge 
"raucht werben. 
Es ift jebod) su beachten, daß biefe Neutra mur im No⸗ 
‚minativus unb Accuſativus als Subftantiva gebraucht 
werden fónnen, weil fie fid) nur in biefen Caſibus durch bie 
Form bom Masculinum und Femininum unterſcheiden, und 
daß man fie nicht von Präpoſitionen abhangen läßt. 
Ouantum incrementi Nilus capit, tantum spei in an- 
num est. Sen. nat. quaest. 4, 
Potest quidquam esse absurdius, quam, quo minus viae 
restat, tanto plus viatici quaerere? Cic. Cat. m. 18. 
Procellae quanto plus habent virium, tanto minus tem- 
poris. Sen. nat. quaest. 7, 9. 
Pythagoras, quum in Geometria quiddam novi invenis- 
set, Musis bovem immolasse dicitur. C. nat. deor, 3, 36. 
Justitia nihil expetit praemii, ni] pretii. Cic. legg. 1,18. 
Satis eloquentiae, sapientiae parum (in Catilina fuit). Sall, 
433 Anm. 1. Der bei diefen Neutris ftebenbe Genitivus ift oft nicht 
ein eigentliches Cubftantibum, fondern wieder das Neutrum eines Ad⸗ 
jeetivi, welches sum Gubftantibum geworden ift, wie oben guiddam 
novi. Cn diefer Hinficht merfe man, daß nur bie 9tbjectiba nad) bet 
iweiten Deklination (auf um) als Gubftantisa behandelt werden kön⸗ 
Ben, nicht aber die nach der dritten auf e und bie Gontparatibi auf 
us, baf man alfo Doppelt fagen kann aliquid novum unb aliquid 
novi, aber nut aliquid memorabile, gravius aliquid, nidt ali- 
quid memorabilis, aufer etta in Verbindung mit Neutris nach der 
sweiten Deklination, j. 35. aliquid novi ac memorabilis tibi nar- 
rabo, (fü wie Liv. 5, 3 sí quidquam in vobis non djco civilis sed 
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kumani esset) aber man würde in dieſem Gale doch vornehen qu 
fagen aliquid novum ac memorabile, wie Seneca: Vide ne ista 
lectio multorum auctorum habeat aliguid vagum et instabile. 
Auch dient zu bemerfen, daß, wenn von dem Adjectivum wieder ein 
Eafus abhängt, jenes nicht leicht im Genitiv gefegt werben möchte, 
und man alfo fagen muß: uihil expectatione vestra dignum dico, 
tvie Eicern de orat, 1, 31. 

Anm. 2. Die Adverbia bes Orts ubi, ubique, ubicunque, 434 
usquam, nusquám, (longe,) unde, hic, huc, eo, eodem, quo, quo- 
cunque, quoquo, aliquo werben mit bem @enitivus gentium, ter- 
rarum, auch loci, locorum verbunden und verftärken dadurch ihre 
Bedeutung, j. 9b. ubinam gentium sumus? abes longe gentlum ; 
aliquo terrarum migrandum est; ubi terrarum es? wo in aller Welt 
bit du?  Gernet iff hoc Joci, quo loci sum, res eodem est loci 
quo tu reliquiati, bei Gicero unb. Andern, gleich quo, eodem loco, 
und die Ablat. quo urb eodem find gefetit, als 0b loco folgen follte. 
Die Adverbia hue, eo, quo nehmen in ber. uneigentlichen Bedeutung ' 
eines Grades auch andere Genitive zu fid), 1. 5. huc arrogantiae 
venerat, bis 4u bem Örade von Anmaßlichleit; eo insolentiae ſu- 
rorisqne precessit ; scire videmini guo amentiae progressi sitis, 


In minime gentium, keinesweges, iſt der Genitiv eine bloße Verſtarkung. 


Wollig überflüſſig binjvgefene erfcheint ber Genitiv auch, in fob 
genden, eine Beitbeftinmung enthaltenden, Ausdrücken: posiea loci, 
nachher, und ad id locorum, bis dahin, bei Salluft unb Livius, i in- 
terea. loei, imwiſchen, und adhuc lecorum, bis jet, bei ben Komi⸗ 
fern, tum femporis; dermalen, bei ſpäteren, nicht nachahnumgswer⸗ 
then Autoren. In der Redensart quantum oder quoad ejus lacere 
possum ade (paſſiviſch) fieri potest, besieht fid) ejns anf ben vori. 
gen Gat, [o viel davon, ober fo weit bies möglich iff. 


5, Dichter unb (pütete Profaiften (b. 5. nicht Cicero) 435 
geben ben Neutris bet Adjectiva überhaupt, ſowohl 
im Singularis, als beſonders im Pluralis ſubſtantiviſche 
Bedeutung, und verbiuden ſie mit einem Genitipus, z. B. 


Curtius: reliquum. noctis acquievit, den‘ übrigen Theil 


der Nacht ſchlief er; Livius: exizuum campi ante castra _ 
eral, ‚etwas Weniges von. freiem "Seide, ober toénig freied ' 

Selb, wofür man nad) Ciceroniſchem unb gerööhnlichem 
Sprachgebrauch, exiguus campus ſagt; ferner in ultima 
Celtiberiae penetrare, summa tectorum oblinere für 


308 Genitiv bei ben Meutris ber:Upjectiva. Gap 73. 
das gewsöhnfiche in ultimam 'Celtiberiari pen etrare, 5 suntma 
tecta obtinere. 

Anm. Go auch ultimum inopiae, gleich ultinia inopia, medium 
oder extremum anui, aestatis, wofür media aestas dad Gewöhnliche, 
extrema agminis, infima clivi; unb auch mit dem Poſitivus Saevá 
' ventoruin, opportuna locorum, avia itinerum, tacita suspicionam, 
Mit vorhergehender Präpoſition: in immensum altitudinis dejecit, 
für in immensam altitudinem; ad ultimum vitae perseverare, bis 
zum letzten Athemzug, in ultima Orientis relegare, cum 'preriosis- 
simis rerum fugere, wo man den Ablativ nicht für gen. fem. "halten 
wird, vbgleich das Ganze für cum pretiosissimis rebus ſteht. Ad 
multum diei oder noelis gehört and) qu diefer befondern Sprechatt, 
da wir oben bemerft haben, ba zwar ein Neutrum tele mullum mit 
dem Genitiv ſteht, aber nicht mit einer Präpofition; "dafür ſagt man 
in mulíam noctem, z. B. scribere, ^ Gebr oft liegt aber in’ biefem 
Peutro Plur. toinklich ein eigenthümlicher Sinn: incerto, subilä belli; 
bie üngemiffen, plöglichen Creignife des Krieges, ober subitae occz- 
siunes belli, guassata muri, bie erfchütterten Theile; infregaen- 
lissima urbis, der unbewohntefte Theil, plana utbis Tiberis stagna- 
verat. Diele S5eífpiefe beiderlei Art giebt Livius (ſa Divkenb. 'kd 
Ih 37,59), unzählige Taeitus. Weber ble Vergleichung mit dem Ort 
chiſchen f. Vechneri Hellennlex. 1, 2, 9 pat. $02 sqq. imb Bee 
dorf iu Sore Sat. 2, 2, 95. 


436 ^. 6. Dice Adjectiva, die eine Baiehung auf dum. am 
been Segenſtand enthalten (Adjectiva relativa), namentlich 
Biejenigen, welche die Begriffe theilnehmend, begierig; 
voll, erfahren, mächtig, eingeben oder daß Gegen 

,, theil baton ausbrücen, werden mit dem Genitivus eined 
Eubftantivi ober Pronominis verbunden. So fagt man auch 
im Deutſchen eingedenk eines Verſprechens memor 'pro- 
missi, feines Verſtandes mächtig, compos mentis, unfundig 
"der. Lat. Sprache, i ignarus sermonis Latini; aber bei andern - 
Anjectioen bedienen toit. ung gewöhnlich einer Präpofition, 
wie an, nad, bon, in 

Auf biefé Art werben befonderg folgende wbjéctioa 
confteuirt: particéps, affinis (j. $5. alicujus culpae, suspi- 
cionis, aber fiche Gap. 72, 2), expers, inops, consors iif 
, exsors; cupidus, studiosus, avidus, avarus; plenus, i inanis, 
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capax, insatiabilis, fecundus, fertilis; ferax, sterilis; peri- 
tus, imperitus, conscius, inscius, nescius, praescius, gna: 
rüs, ignarus, rudis, insolens unb insolitus pber insuelus, 

, prudens, providus, compos, impos, potens unb impö- 
iens; mempr, imm&mer,: tenax, curiosus, incuriosus. 
Pythagoras sapientiae studiosos appellavit philosbihos 
Cic. Tusc. 5, 3. - E 

- Themistocles; peritssimos vant navalis GL Atheniense, 
Nep, Them. 92. | . | 
Konturae .ınemäres jam mine estote senectae. ; ‚Ovid. 
Conseia mens. recti famäe wiendacia ridet. Id. Fast: 


Nescia mens hominum fari sortisque fulurae; Virg; 
Anm. 1. Die Dichter unb biejenigen Profaiften, welche von bem 437 

gewöhnlichen Ausdruck abweichen unb dichteriſche Conſtructivnen zur 
Belebung des Ausbruckes gebrauchen, vor allen Tacitus, dehnen dieſe 
Regel von der Verbindung des’ Genitivs mit Abjectivis febr meit aug. 
Sie conſtruiren namentlich‘ alle Ausdrücke, welche eine Gemüths⸗ 
ſtimmung bezeichnen, mit bem Genitio der Sache, worauf fie gerich⸗ 
tet ift, 4.3. ambiguus. consilii, anzius futuri, securitatis, .Deni- 
gnus vini, certus sceleris, dubius viae, impiger militiae, inter- 
ritus leti, incautus foturi, incertus sententiae, laetus laboris, 
modicus volüptatum, 'pervicaa irae, 'recli, piger periculi, segnis 
occasionum, socors Tulari, securus futurl; timidus lucis, Jormi- 
dolosus hostiam, óblatae occasioni propera, ferox scelerum Sé- 
finus, atrox odi Agrippina, wo bie gemöhnliche Profa Präpofitionen, 
wie de, in, ad, gebrauchen würde. Semet. fegen fie Überhaupt zu allen 
9tbjectivid ben Genitiv, zum Theil ttad) ‘Art ber Griechen, für ben Las 
teinischen Ablatis im Sinne des Deutfhen ‚in Anfehang, In Hinficht”, -- . 
e S. integer vitae, gleich integer vitá, diversus motum, /assus 
meris, ‚viarum,, militiae, velus operis ac laboris, sacerdos scientiae 
cerimoniarumque cetus, obwohl man um Theil hiebei nur eine Kühns 
heit in ber Wahl des Adjectivs finden kann, welches für ein gleichbe⸗ 
deutendes be oben angegebenen geſetzt ft; 1. B. vetus operis für peri- 
tac, tnb Bei Superlativen den Genitin auf andere Art erklären kann, 
kc. Argaanfissimus sppianliae bei Tae; Ans; 6, 6 flit, aapien« 
tum; princeps | (ber Gürfl). aeverilalis, et munificenljae summus 
ib..1, 46 für omnium qui et severi et munifici sint, Vergl. aud 
"UT übet ber Genitiv der Trennung. "Aber ganz befonders müffen 
wir ben: Bebranih des Benitivs Rott des Ablativs (n Anſpruch nehmen 
für den bei den fpätern Prefailern fo häufigen Zuſatz animi, qu. allen 
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Adjectivid, f. Ruhnk, ad Vell. 2,93. Denn fo heißt ed aeger, anxius, 
 alrex, aversus, caecus, captus, confidens, confusus, incertus, ter. 
ritus, validus, exiguns und ingens, modicus und immodicus, ni- 
mius animi, und wegen diefes häufigen Gebrauchs bei Adjeetivis fins 

“ bet fid diefer Genitivus auch bei den Verbis ber Angk, 4. B. ah- 
surde facis, qui te angas animi, discrucior animi, unb bei Cicero 
ſelbſt mehr als ein Mal ego quidem vebementer animi pendeo; 
feltener der Sreude, 4. 55. recreabar animi. 

Anm. 2. Die Abjectiva voll unb [eet (plenus, inanis) und 

^  Marnad) fertilis und dives, fónnen aud) mit einem Ablativ verbum. 
beu werden nach Gap. 74 Ablativ Ver. 5, unb biefer Caſus ift bei re- 
fertus, ald Particip eines Verbi ber Fülle, ber. gewöhnliche, während 
er bei plenus in ber ältern Proſa felten, und nur in ber jüngeren 
häufig ift, denn Gicero fagt 1. B. Phil. 2,27 domus (Antonii) erat 
alealoribus referta, plena ebriorum. Ferner fagt man mit beiden 
^ Gafibus jurisperitus unb Jureperitus, jurisconsultus und /urecon- 
sultus (abgekürzt ICtus gefchrieben). Compos und expers finden 
fid) nur felten flatt des Genitios mit bem Ablativ conſtruirt, Liv. 3, 
71 praeda ingenti compotem exercitnm reducunt, Sallust. Cat. 33 
omnes fama alque fortunis expertes sumus, Bei immunis, un⸗ 
theilbaftig, ftebt der Genitiv ganz in ber Segel, weil aber das Wort 
in die Bed. frei von etwas übergeht, fo ftebt auch ab ober der bloße 
Ablativ dabei, nach Gap. 74 Abl. 10. 

Conscius, mitwiſſend um etwas, wird mit bem Genitiv und ttti 
den Dativ der Sache verbunden, i. B. Sall. Cat. 25 caedis conscia 
fuerat, und Cic. p. Coel. 21 huic facinori tanto mens tua ‚conscia 
esse non debuit. Die Perfon, mit der man um etwas weiß, kann nur 
im Dativ flebn, daher sibi conseium esse alicujus rei, fid) einer 
Sache bewußt fein, mit, beiden verbundenen Caſibus gefagt wird. 

438. 7. Gener regieren ben Genitiv bie Participia Prüs 
fentig Act, wenn fie nicht eine einzelne Handlung oder einen 
einzelnen vorlibergehenden Suftanb, (onbern eine bleibende Ei: 
geufchaft nach Art der Adjectiva ausdrücken; (weshalh -fie 
aud) meiften tie Adjectiva gefteigert werben Eönnen.) Die 
verhältnißmäßig am häufigften im diefer Art gebrauchten pate 
ticipia find amans, appetens, eolens, fugiens, intelligens; 
metuens, negligens, observans, relinens, tolerans, patiens 
and, impatiens, temperans und intemperans, j B. amans 
patriae, Gracchi amantissimi plebis Homanaæe, appetens 

| laudis, 


4 
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laudis, sancti et religionum colentes, fugiens Iaboris, im- 

minentium ( fukuri ) intelligens, offici negligens, miles 

patieris oder impatiens solis, pulveris; tempestalum. 

Epaminondas adeo fuit veritatis diligens, ut ne joco E 
quidem mentiretur. Nep.'Ep. 3. 

Romani semper appetentes, gloriae praeter ceteras gen. 

‚tes atque avidi. laudis fuerunt, Cic. p. leg; Man. 3 

Anm. 1. Es find alfo: (wie man aus’ dem eben gegebenen Bei 
fpiele mit diligens ſieht) bie Participia dieſer Gonfiructibn nicht allein 
auf bie Bedeutung der 90r. 6 angeführten Adjectiva zu befrdnten, 
fondern fie finden fid) durchweg fo geboaudjt, wenn eine-bieibende Ei⸗ 
genſchaft dadurch ausgedrückt werden (oll, fo 1. 95. ift ein miles pa- 
tiens frigus ein Soldat, weld)et dermalen gerade. die Kälte erfrägt; 
potiens frigorie, welcher fie immer leicht erträgt. €$ finden fid) 
demnach fo gebraucht auch cupiens, efficiens, experienel, sciens,.ei- 

Dens, timens und noch.eine beträchtliche Anzahl anderer. Einige Par⸗ 

ticipia perfecti qa. haben:-tir jedoch nicht bieber, fonbern Beber qu 

Nr. 6 rechnen wollen, ba fid) ihre Zahl sicht dergeſtalt ausbehnen 

läßt; , completus, experisa, inexpertus, invictus agen: (id): eben fü 

wie consultus zu einer Klaſſe der ‚obigen Adjectiva rechnen, und wenn 
man fonft noch andere Participia Perfecti bei Dichten mit bem Br 
nitiv verbunden findet, fo fehe man fie als Qibjectisa aim. 

8. Bei ben Verbis erinnern, fid) erinnern und 439 
vergeffen (admoneo, commoneo, commonefacio ali, 
quem ; memini, reminiscar, récordor, aud) .in mentem 
mihi venit; obliviscor) ſteht bie Perſon oder Sache/ an 
melde man einen Andern oder fid) erinnert, ober welche man 
vergißt, im Genitivus, bod) bie: Sache auch oft im Ac⸗ 
cuſativus. 

Medicus, ut primum mentis compotem esse regem sensit, 
modo matris sororumque, modo t&ntae'wctoriae api 
propinguantis admonere non destitit. : Curt. 3, 16. 

Hannibal: milites adhortatus est, ut reminiscerentur pt: 
' stinae. uirtutis suae, neve mipierum überumque ( für 

ı liberorum) obliviscerentur. | 

Tu, C. Caesar, oblivisci zihıl soles, nisi injurius. €. Lig. 19: 


Nen omnes (senes) possunt esse Scipiones. aut Maximi, 
. Sumpt'é Gramm. 9te Aufl. _ Cc , 
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uL urlium eapugnoutiones, ut pedesttes. navalesque 
pugnas, ut bella a se gesta triumphosque recordentur. 
Cie, Gat. maj. 5. 
430 , Anm. Was ben Aceuſativus ber Sace:betrift, fo muß be« 
merkt werben, daß die Neutra der pronomina unb bie fuhkantivifch 
gebrauchten Neutra ber Adjeetiva nur in dieſem Caſus bei obigen Ver⸗ 
bis ſtehen können, ba fie fid) im Genitiv nicht von ben Maseulinis 
umterfcheiden laffen würden. Alſo muß 3.9. Gic. de off. 2,8 fagen: 
Ezxter»a libentius in tali re quam domestico recordor. Es kom⸗ 
men alsdann bei ben Verbis erinnern (einen Andern) zwei Aceuſa⸗ 
tige, der Perſon unb der Sache, qufammen vor, 4. B. illad me prae- 
clare sdmares, unum te admoneo, worüber oben 8. 393 zu vergleis 
chen. Ein Xceufativ ber Sache von wirklichen Subftantiven findet fid) 
nur bei (fid) erinnern und vergeffen, 3. B. memini oder oblitus: 
sum mondata, beneficia, diels faclaqueiua; pueritiae memo- 
ríam recordari ullimam. Der Aceuſativ der Perſon ift bei bie⸗ 
fen 9Berbid fehr (eften, jebod) wird memini in bem Güme „ich kann 
mich jemandes noch erinnern, ber qu meiner Zeit gelebt hat’, ober -„ich 
befinne: mid) noch ijentanbes^, regelmäßig mit einen Aceufatio ber Per⸗ 
fin verbunden, 1. B. Cic. Phil. 5, 6 quud.neque reges-fecerant, ne- 
que ii, qui regibus exactis regnum occupare voluerunt: Cinnom 
:3heminl, vidi Sullam, medo Caesarem cat, Id. de or. 3, 50 An- 
‚Alpater ille Sidenius, guem tu probe meminisii, und fo nod) öfter. 
Yuch bie Präpof. de Fann mit ben Verbis erinnern und fid er⸗ 
innern verbunden werden, namentlich niit memini, wenn e$ für men- 
' tionem facere (tet, bod) inmer fo, daß der Genitiv ebenfalls Statt 
findet. Bei venit mibi in mentem kann endlich eben fo gut auch 
die Perſon oder Sache im Nominativ, als Subject, Reden; — 2. al. 
quid, baec, omnis mihi ia mentem venerunt, DO 


44 9. '$5wi den Verbis impersonalibus 
pudet, piget , poenitet, 
taedet alque miseret. .— . 
ficht bie Perſon, weiche bie Empfindung bat, im Hecufe a⸗ 
tiv, ber Gegenſtand, woburch fie erregt wirb, im Genitiv. 
Die Eonfiruction biefet Verbg im Deutfchen iſt meift eine 
aubere, bod, fagen "apo jammerte des Volks, 
miserebat eum pop $ bic Norm für die Conftruction 
ber übrigen fein kaun. Es katn aber ber Gegenfiand bet 
Empfindung auch burch ben imd audgebrächt werden, 
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oder burd) einen Gag mit guod ober einer Fragepartikel, 
y. B. pudet me hoc fecisse, poenitet me quod te of- 
feudi, non poenitet me (id) bin nicht unbefriebigt) guan- 
tum profecerim. . Weber bie Formen dieſer Verba ſiehe 
oben S. 231. 

Malo, me fortumae poeniteat, quam ' victoriae pudeat. 
Curt. 4, 47. 

Borum nos magis miseret, qui nostram misericordiam 
non requirunt, quam qui illam elflagitant. Cic. Mil. 34. 
Non poenitet me virisse, quoniam ita vixi, ut non 
frustra me natum existimem. Cie. Cat. maj. extr, 
Quem poeuitet peccasse, paene est innocens. Sen. 

' Agum. 243. 


Anm. f. Wie das Imperſonale miseret (und miseretur), ſo 442 
werden aud) bie verba personalia misereor und miseresco, fid) 
ekbarmen, mit ben Genitivus verbunden: miseremini sociorum, 
misertus tanti viri, generis miseresce tui; bod) findet man auch mi- 
' gerescit me tui imperſonell bei Terenz: Inopis nune te miserescat 
mei, Heaut. 5, 4, 3. Dagegen regieren miserari und commise- 
rari, bemitleiden, ben Acenfativ. — Höchſt felten merben bie oben 
angeführten verha lmpersonalia perfonaliter gebraucht, wie es aller⸗ 
dings bei Terenz Adelph. 4, 5, 36 non te haec pudent geſchieht; 
menm ed aber bei Cicero Tusc. 5, 18 heißt sequitur ut nihi (sapien- 
tem) poeniteat, fo muß man nihil nicht für den Nominativ, fenbetu 
“für den Aceufativ halten, inbeim ſowohl jenes Wort, als die Neutra 
ber Pronomina, inr Acenfatio (vergl. oben $. 386) anf eine folche Art 
gebraucht werden fünnen, mo Nomina substantiva nothwendig ih eis 
nem andern Caſus (eben müßten. . So and) bei Cic. de Inv. 2, 13 - 
quaeri oportet, utrum.id facinus sit, guod poenitere fuerit ne- 
cesse, für eujus rei. Das Participium periaesus, iu taedet gehe 
tig, regiert abweichend von ber Segel, baf bie Participia benfelben Caſus 
als dns verbum finitum bei (id) haben, beu Stecufatio bei Sueton, Jul. 7 — 
quasi. pertacans ignaviam suam, bod) auch, wie ed fid) gehört, ben 
Genitiv/ bei Tac. Ann. 15, 51 postremo Jentitudinis eorum pertaesa. 
'.— "fnm. 9. gu bemerken ift noch, taf man „Ach ver jemanb (diis 443 
men” ebenfalls mit bem Oenitio ausdrückt, 1. 15. Terent. Adelph, 
4, 5, 49 et me ui pudet, ich ſchäme mich vor Bir; Cie. in Clod. 
Nonne te hujus templi, men urbis, non vitae, non lucis P 
Hnfiger ohne Acenſatis, „es iR eine Schande ^ pert 

C 
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Liv. 3, 19 pudet deorum 'hominumgus; Cic. Philipp. 12, 3 
pudet hujus legionis, pudet quarlae, pudet optimi exercitus, 


444 10. Bei br Verbis ſchätzen, ood) oder gering 
achten und den Paſſivis gefchößt, geachtet werden 
(aestimare, ducere, facere, (pass. fieri,) habere, pen- 
dere, putare, taxare, unb. als Paffio esse) ftebt. der all⸗ 
‚gemeine Ausdruck des Werthes, wenn er durch, Adjectiva 

ausgedrückt wird, im Genitivus, toirb er aber durch ciu 
Subſtantivum ausgedrückt, im Ablativus. | (Leber. ben Lego 
teen Caſus ſiehe Cap. 74, 3.) Dergleichen Genitive ſind: 
magni, permagnı, pluris, plurimi uud maximi, parvi, mi- 
noris, nünimi, tanti, quanti, und bie Gompofita tantidem, 
quantivis, quanlicangug; aber 'nie (ober höchſt (eite) muli 
. unb majoris. Mau ergänzt dabei pretu, toad aud) zuwei⸗ 
len (bei esse) hinzugefegt wird. Ohne einen Genitiv ſchätzen 
‚und adjtem, wie im Deutfchen, für hochſchätzen und werth⸗ 
achten zu gebrauchen, iſt nicht Lateiniſch. | 
$i prala et hortulos £anti aeslimamus, quanti est aesti- 
manda, virtus? Cic. par. 6 extr. . 
Unuin Hephaestionem Alexander plurimi fecerat. Nep. 
Eum. 2. 
Ego a meis me amari et magni pendi postulo. Ter. 
"Ad. 5, 4, 25. 
Mea mihi conscientia pluris est, quam omnium sermo. - 
Cic. ad Att. 12; 28. 
. Anm. 1. Tanti.est, e$ iff fo viel werth, heißt auch ebfokit: ed 
verlohmt fid), es if der Brühe werth, 1. B. Cic. in Cat. 1, 9 Video - 
- quanta tempestas invidiae nobis impendeat. Sed est mihi tonti- 
. dammodo ista privata sit calamitas. Zu obigen Genitivis find nod) 
die Wörter assis, flocci, nauci, pensi, pili habere, sber gewöhn- 
lidj non habere, ducere, aestimare, 4t rechnen, ferner das komiſche 
hujus non facio, ich halte e$ nicht fo viel werth, unb nibii, Mean 

.fagt aber auch pro nihilo. habere, putare und ducere, 4. 98. omnia, 

qnae cadere iu hominem possint, despicere et pro nihilo putare, 

Serner ift zu dieſen Genitiven nod) zu rechnen bie Redensart aequi 

beni oder aequi bonique facio, consulo, auch allein boni con- 

sulo, f. 9. a. id) achte etwas für recht und gut, laffe e$ mir gefallen. — 

















Cap. 73. Genitiv elliptiſch, crimine. 405 
Man findet den Genitiv des Preifes auch bei Wörtern, wie coeno, 
' habito, doceo, 4. B. quanti babitas? für wie viel, wie theuer wohnſt 

“det geanti dócet? für welchen Preis ertheilt ‘er Unterricht. 
Daſſelbe gilt von ber allgemeinen Angabe be Preifes 445 
bei den Verbis Faufen und verkaufen, mietben nd 
vermiethen (emere, vendere, Paſſivum venire, condu- 
cere, locare, unb als Paffiva geítenb stare unb con- 
stare, zu (teben fommen, prostare und /icere, feil Reben), 
nur daß bie Ablativi magno, permagno, plurimo, parvo, mi- 
nimo, nihilo ſtatt ber Genitivi dieſer Wörter üblich flub. 
Mercatores non £antzdem vendunt, quanti emerunt. Cic. 
, Nulla pestis humano generi pluris steüt, quam ira. Sen 
Non potest parvo res magna constare. Sen. epist. 19. 

Anm. 2. Bei ben Verbis kaufen mechfelt alfo nach den eingel- 

nen Wörtern Genitiv und Ablativ. Cie. epist. 7, 2 ſchreibt: Parum 
acute ei mandasti potissimum, cui expediret illud venire quam p/u- 
rimo:. sed eo vidisti multum, quod praefinisti, quo ne pluris eme: 
rem - nunc, quoniam tuum pretium novi, illicitatorem potius . 
ponam, quam illad minoris veneat. Plaut. Epid. 2, 2, 119 Quanti 
emere possum minimo? für wie viel kann ich fie am billigften fat» 
fen? Auch bei aestimare fteben gumeilen bie Ablativi magno, per- 
magno, nonnihilo, neben den regelmäßigen Genitiven. Uebrigens vers 
treten die Stelle der Ablative bei Faufen aud) einige Adverbia, care, _ 
bene,'male, mit ihren Comparativen und Guperlativen, jedoch nicht 
fb‘gar häufig. Für nibilo constat, e$ foffet mir nichts, findet fidj 
bei Cicero gratis constet. 

11. Der Geuitious ſteht sur Bezeichnung der Schuld 446 
oder des Verbrechens bei den Verbis Gefd)ulbigen, ans 
flagen, überführen, verurtheilen, losſptechen, 
(accusare, incusare, arguere, interrogare, insimulare, in: 
crépare, infamare; convincere, coarguere; judicare, dam- 
nare, condemnare; absolvere, liberare, purgare,) nebft 
ben Ausdräcken, welche vor Gericht fordern ausbrücen 
(aliquem arcessere, citare, deferre, postulare, reum fa- 
cere, alicui diem dicere, cum aliquo agere), niit Ergäns 
zung bed Ablativs crimine (mit oder von der Beſchuldi⸗ 
gung) oder nomine (unter der Angabe), welche auch öftere 
- hinzugefegt werben. 





406 ^ Genitiv elliptiſch, negotium. Cay. 13. 


Dergleichen Genitivi find: peccati, malefici, sceleris, caedis, 

veneficii, parricidii, furti, repetundarum, peculatus, falsi, injaria- 

' rum, rei capitalis, proditionis, majestatis ; ferner probri, stultitiae, 

avaritiae, audaciae, vanitatis, levitatis, temeritatis, ignaviae, timo- 

ris, impietatis unb noch andere. 

Miltiades proditiouis est accusatus, quod, quum Parum 
expugnare possel, a pugna discessisset. , Nep. 

Thrasybulus legem tulit, ne quis ante actarum, rerum 
accusaretur neve mullaretur. Nep. Thr. 3. 

Anm. 1. An jene Verba fchliegen fid) auch einige 9fbjectiva, 
welche ftatt ber Partieipia derſelben ſtehen: reus, compertus, noxius, 
and innoxius, insons, manifestus. Gtatt des Genitivs der Schuld 
wird bei bert Verbis anklagen unb verurteilen auch zuweilen bie Prä⸗ 
pefition de geſetzt, ©. de vi condemnatus est, nomen elienjat 
de porricidio deferre. 

447 Anm. 2. Die Strafe, wozu jemand verurtheilt wird, ‚pflege 
ebenfalls durch bel Genitiv ausgedrückt qu werden, 4. 9b. capitis, mortis, 
' niultae, pecuniae, quadrapli, octupli, feltner burd) ben Ablativ, capite, 
morte, multa, pecunia; jedoch ftebt regelmäßig ber Ablativ, wenn ber 
fimmte Summen genannt werden, 4. 25. decem, quindecim milibus 
aeris; ferner fagt man mit ad unb in: ad poenam, ad bestias, ad 
metalla, in metallum, in expensas, Tacitus aud) ad mortem. Was 
der Ausdruck capitis accusare, arcessere, absolvere, und capitis oder 
. eapite damnare, condemnare bedeutet, ift aus bem zu erflären, was 
bie Römer eine cause capitis nannten. Voti ober votorum damnari, 
qut Löfung feines Gelübdes verurtheilt werden, wenn e$ gewährt if, 
'heißt alfo fo viel ald feines Wunfches theilhaftig werden. 
448 12. Mit Auslaffung des SSegriffó res, negotium ſteht 
bei esse und fieri ein Genitivus im Sinne bcd Deutſchen 
es ift jemanbes Sache, Gefhäft oder GigentQum: 
& 9. hoc est praeceptoris, dies ift bag Gefdjüft bes 
Lehrer; non est mearum virium, es ift nicht etwas für 
meine Kräfte, Asia Romanorum facta est, Afien wurde 
Cigentbum ber Römer. (Diefer felbe Genitiv findet auch 
bei den Verbis wofür halten, gehalten werden und 
(einen (f. $. 394) Statt, indem man esse ergänzt. Sq 
‚wie ich fage „es iff nicht meined Amtes“, kaun id) fagen: 
id) halte e8 nicht meines Amtes, dies fcheint nicht meine 
Amtes, nämlich ju fein.) 








Cap. 73.. Genitio elliptiſch, negotium; . 407 
| Aber für bie Genitivi der Pronominum personalium 
mei, lui, sui, nostri, vestri gebraucht man bié Neutra dir 
Poſſeſſiva mewvin , tuum, suum, nostrum, vestrum est, E 
entu.f.f. | u 
Cujusvis hominis est ertare, nullius ‚nisi Ainsipientis in 
.errore perseverare, Cic. Phil. 12,-2.- 

Sapientis judicis ext, semper non quid ipse velit, scd 
quid lex et religio cogat, cogitare. Cic. pro Cluent. 58; 

Bello Gallico praeter Capitolium: omnia hostium erant. 
Liv. 6, 40. 

"Tuum est, M. Cato, qui non mihi, uon tibi, sed pa: 
iride natus es, videre quid agatur; Cic. p. Mur. 38. 


Anm. 1. Wir haben oben nad) Perionius (zu Sanetii Minerva 
an ‚vielen Stellen) 'bie uipfe negoziurm angenommen; fie findet fid) 
befätigt durch die Stelle Cic. epist, 3, 13 non horum temporum, non 
horum homiaum et morum negotium est, bod. darf man überhaupt 
“eine (olde Auslaffung mur qur Erläuterung des Sprachgebrauchs qu 
Hülfe nehmen, nicht in jedem einzelnen Galle anwenden. Sonſt würde 
für die meiften Fälle viel beffer unb dem Lateiniſchen Ausdruck ange⸗ 
meſſener proprius als Abjectivum und proprium ſubſtantiviſch ergänit - 
werben Fönnen. GBetgl. $. 411.) Denn wenn man fagt (wie Cicero) 
propriun: est animi bene constituti laetari bunis rehus; sapientis 
‘ estpropríum, nihil quod poenitere possit facere, (o fant man dies, 
nad) obiger SRegel, auch mit bem bloßen Genitiv ausdrücken.  Gerngt 
wenn es heißt bei Cic, p. Mil. 8 principum munus est resistere, 
levitati multitudinis, bei Terent. Andr. Z, 1, 30 neutiquam off/cium 
liberi esse boiüinis puto, quum ie mil mereat, postulare id gratiae 
apponi sibi, fo Bunte auch bier ber bloße Genitio fteben, und bent 
nad) aud) bie Auslaffung der Wörter wunus und officium jur Erklä⸗ 
rung des obigen Sprachgebrauchs angenommen werden. 

Zu esse wird auch der Genitiv einer Eigenfchaft geſetzt, est stul- 
titiae, est levitatis, est hoc Gallicae consuetudinis, befonders moris 
est, mofür ohne Veränderung des Sinmes auch gefagt werden fam 
stultitia est, haec consuetudo est Gullasam, mos est, 4. 35; .Cic. in 
Verr, 1, 26 negavit moris esse Gruscorum, ut in convivio viro- 
rum accumberent mulieres, gleich morem esse Graecorum. 

Anm. 2. So wie cà Segel if, ftatt der Pronow. person. da3 
Neutrum der possessiva gu fegen, ſo kann man aud) in andern Fäl⸗ 
len Rott des Genitibus eined Subftamtivi das davon abgeleitete Ad⸗ 


4ü8 Genitiv elliptiſch Sd interest. — Gap. 73. 


jegtivung feen, 4 D. hmnannm est, imperatorium est, regium est; 
el facere et pati fortia Romanum est, hei Liv. 2, 12. 


449 13. ‚Eine ähnliche Ellipſe findet Statt bei. ben. verbip - 
impersonalibus interest und refert, «8 verfchlägt, es if 
(mig) tooran gelegen, ober e8 liegt (mir) woran. Die Pers 
fon, der an einer Sache gelegen ift, fieht um Genitiv, abet — 
anftatt be Genitivs der Pronomina personalia werden bie _ 

: Pronomina possessiva mea, fua, sua, nostra, vestra 
gebraucht. (Diefe hielt man ſonſt gewöhnlich für Accusativi 
pluralis gen. neutrius, und ergänzte commoda; aber "ad 

einigen Verſen bei Tereng, namentlid).Phorm. 4, 5, 11 1. 

9, 3, 47, gu urtheilen, mird man. fie mit Priscian p. 1077 

für Ablativi sing. generis feminini halten müffen, unb ben 

nad) etwa causa dabei zu ergänzen haben) Die Gad, 
woran mir etwas gelsgen ift, wird micht durch ein Cub: 

Rantivum, und nur zuweilen durch das Steutrum eined Pros 

nomend, 5. 9. hoo, fonft aber durch einen Gag ausge 

brit, entweder den Accusativus cum Infinitivo oder ut ' 
unb die Sragetwörter mit dem Conjunctio, z. B. mir liegt 
viel an deinem Seife: multum mea interest, fe esse dıli- 

gentem, oder ut dıligens.sis, (utrum) diligens sis necne. . 

Seniper Milo, quantum interesset P. Clodii, se perire, 
Cogitabat. Cic. p. Mil. 21. 

Caesar dicere' solebat, non tam sua, quam reipublicae 
interesse, uii salvus esset. . Suet. Caes., 86. 

Inventae sunt epistolae, ut certiores faceremus absentes, 
8i quid esset, quod eos scire aut nostra aut ipsorum 
interesset. Cic. "epist. 2, 4. 

Quid refert, utrum voluerim fieri, an factum gaudeam? 
Cic. Phil. 2, 12. 


Anm. 1; Wenn alfo der bloße anfiniti bei interesse fteht, (e 
muß man dabei das vorher angegebene Gubject ergünjen, 4. 5D. omnium 
iRterest recie facere, verflanben se. Der Subjectsnominativ bei Eis 
eero ad Att, 3, 19 non quo mea interesset loci natura ift fehr auf 
fallend, Es wird behauptet, daß refert nicht mit dem Genitiv der 
Perſon verbunden werde; dies gefchieht allerdings bei Eicero nicht, bet 
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e$ in ser Segel nur mit den Pronominibus adjectivis vetbitibet, men, 
tua refert, aber son andern Autoren geſchieht e$ doch, 3. fb. Sallust, 
bell. Jug. 119 faciendum aliquid, quod illorum magis, quàm sua 
rettulisse videretur, und Liv. 34, 27 ipsorum referre cet, Am häus 

flaften ftebt e$ abfolut, refert, quid refert? magni, parvi, magnopere 
refert, Der: Datis ber Perſon bei Horat, Serm, 1, 1, 80-Vel die 
quid seferst inira naioses fines. even, jugera centam an mille 
aret, ift gang fingulär. 

Anm. 2. Wie viel jemand an einer Sache gelegen ſei, wird 450 
durch ddverbia, oder Neuira von Adjeetivis, oder durch die Geni- 
tivi derfelben ausgedrückt: magis, magnopere, vehementer, parum, 
minime, tam, tantopere; - multum, plus, plurimum, permaltum, 
infeitum, mirum quautum, minus, nihil, aliquid, quiddam, tan- 

' tum, quantum; — temli, quanti, meghi, permagni, parvi. Wotu 
oder in welcher Hinficht einem an etwas gelegen it, wird Durch od aus. 
gedrückt, 4. 3. Cic. magni interest ad honorem nestrum ; ber Dativ 
in diefer Beriehung findet fic bei Tac. Ann. 15,65 non referze dedecori, 


Cap. 74. 


Gom 9 blatipuds. 

. 1d. Man bebient fid) im Lateinifchen be Ablatlbut 461 
um gewiſſe Berhältniffe bee Subftantiva auszudrücken, bie 
im Deut(chen burch Präpoſitionen bezeichnet werden: 

Anm. Dies ift eit wichtiger Unterſchied bes Ablativus von ben 
andern Caſus, Aceuſativ, Dativ, Genitiv, Denn biefe brüden ein 
nothwendiges Verhältniß der Nomina qu einander aus, finden fi) 
daher aud) in allen Sprachen, welche die Caſus rein, und nicht burch 
Präpofitionen (tie die Zramöfifhe) bilden. Der Ablativus ift eine 
Eigenheit unb ein nicht notbmenbiger Reichthum der Lateinifchen 
Sprache, der jedoch febr qu ihrer ausdrucktvollen Küre beiträgt. | 

Go wird ber Ablativus zuerſt geſetzt bei ben Paſſi⸗ 
tid ber Verba, um bie Sache, von der etwas gefchicht, aus⸗ 
zudrücken, bie Bei ber activen Eonfiruction im Nominativus 
flebt, (Abl. rea efficientis) $. $5. sol mundum illustrat, paf» 
ſiviſch: sole mundus illustratur; fecunditas arborum me 
delectat, paffivifch: fecunditate arborum delector. Iſt 
aber etwas von einer Perfon getan, fo (tebt bie Präpofi- 
tion ab (f. Cap. 71, 1), den einzigen Fall mit den Partie 
cipüs der Berba erzeugt werben (natus, genitus, ortus, 


419 Ablat. bei-Verb>paasivis ii. intransit. . €. 74. 





und. bei Dichten‘ cretus, edilus, satus) ausgenommen, «bei 
weichen: in der Regel der Name bed Vaters (und der I 
milie) im bloßen Ablatio gefegt tolrd. Ab für ben Ablas 
tio der bewirkenden Sache zu ſetzen iſt unſtatthaft, außer 
wenn. bie Sache perſonifizirh wird. Im Deusichen ſagen wir, 
bei Perſouen von, Bri Sachen durch, aber auch. ben. | 


. Dei providentia mundus administratur. Cic. 


-^ 


492 - * 


Non est 'consentaneuin, qui metu nón frangatur, eum, 


frangi cupiditate; nee, qui invictum se a Iubore, prae- 
suterit vinci @ toluptate. Cic. de ofl..1,,20. 
Anm. Bon der Mutter iſt ex und -de bei ben Wortern der Ge; 

Bur gewöhnlich, bed) flet auch der bloße Ablativ, wie fid) uutgetebrt 
eine unt die andere Stelle findet, tb5 bet. Name bes Waters mit ex 
md ab geſetzt ift, 4. ©. Terent. Adelph. 1, 1, 15 Atque ex me hie 
natus ‚non est, sed ex frofre. Caes. bell. Gall: 6, 18 prognati. 
ab Dite patre. Namentlich wird ortus. a5 aliquo von Ahnherren des 
Gefchlechts und fernen Vorfahren geſagt: Cic. p. Mur. 21 qui ab illo 
órlus es; Caes. ball; Gall, 4, 4 na Belgas esse orios a Ger- 
manis (glrid) oriundos). ..  , ,., 


Ausdruck ec Urfahe und ui Orunbes (Ablat. causae): 


‚bei. Adjectivis, qu. deren Umſchreibung mai. (id): bed Paſſivi 


bedienen würde, 4. B. fessus, aeger, saucius, unb bei Ver- 


bis intransitivis, mo jene Umwandlung In bie paffive Eons 


ſtruction mit demſelben Worte nicht Statt findet; aber mit 
einem. ähnlichen Verbo transilivo verfücht werden kaun, 
j B. interit. fame, gleich consumptus est fame, expe- 
ctalio ruhort£'ctevit, gleich aucta est rılmore, gaudco 
honore tuo, gleich delector honore tuo: Und fo. wer⸗ 
beu» namenlich die Merba der Ot Cfecte unb ber Affects⸗ 
äußeruttgen mit⸗dem: Ablativ der bewegenden Urfache con⸗ 
ſtruirt, wie: dolere, gaudere, laetari, ſo auch z. ©. exilio, 
exullo, triumpho, lacrimo, paene desipio gaudio, id) 


ſpringe, hüpfe u. f. f. vor ober au8 Freube, ardea xnpidi. — 


tale, desiderio, id) brenit tor Begierde, o prae uulateis. 


niſch wäre; welches tin. Hinderniß, vor welchem etwas nicht: 


2. Daran felit fid) ber Geiraaqh des Abletire pm. 


\ 


.&,74. — Abl causae bei: Verb. intransitivigt dii. 


gefehehen £anu, ausdrückt, ſ. 9. 310. Aber fout können 
ftatt dieſes Ablativs aud) bie Präpefitiouen propter und 
per gebraucht toerben, unb bei Perfonen ſind fie eben fo _ 
notbmenbig tole ab bei den Paſſivis. 

Einzeln ift. hiebei bie Coyfiruction folgender Verba m 


bemerken: ‚Glorior, id) rühme mich, bat al8 ciue Affects⸗ 


äußerung ben Ablat. der Urſache bei fi, 4. 5. victeriä mea, 
wird aber auch mit de unb in ber Bed. feinen Ruhm worin 
duchen mit in canfeuirt, z. B. Cic. de, nat, deor. 3, 36 
propter virtutem recte laudamnr et. ir virtute jure glo- 
riamur. ‚Labore, id).bin iu Mosh, Seide, wegen einer Sache, 


j- B. morbo, inopia, odio, wird häufig auch slit: ex: otrbuns cà 


den, befonderd wenn ber Theil des Körperg, der den Schinen 
" verurfacht, genannt wird, z. B. ex pedibus, ex ihlestinig, 
Nitor uud innitor aliqua re, ich flüge mid) worauf, wird 
im tropifchen Sinne aud) mit iu conſtruirt, y. 25. Cic. ap 


‚vita Pompeji nitebatur salus eivitatis (ia der Web. trachte 


wonach mit ad unb in cum Accus., 4. 95. nitinkir in ve 
titam). Gleiche Eonftruction hat aud) sto aliqua re, id) 
verlaffe mid) worauf, 3. 35. judicio meo, auctore aliquo, 
und bebarre bei einer Sache, 3. B. ſoedere, jurejurando, 
condicionibus, promissis, ſelten in, y. B. Cic. stare oportet 
in eo, quod sit jüdicatum. (Ueber acqujesco "mit bem 
Ablat. f. $. 416.) Fido unb confido, id) vertraue auf 
etwag, und das Adjectivum fretus werden mit dem Abla» 
tiv al8 dem Grunde bed. Verttauens verbunden, regieren 


aber auch den Dativ ber Perfon ober Sache, welcher ich 


. vertraue (f. $. 413). Die Berba beftehen au8 'oder-in 
etoad (constare, contineri) werben mit dem Ablativ cort; 


firuire, wenn bie Grundlage einer Sache auggebrückt wird, ' - 


4 59. dumüs amoenilas non aedificio, sed silva consta- 
hat; tota honestas quattuor virtutibus continetur; jeboch 
wird constare nod) häufiger mit ex oder in verbunden, 
und contneri, tern es bedeutet enthalten fein in etwas 
Anderen, bat in der Regel im bei fich, jedoch aud) damit 


- 412 Abl. causae bei Verb. intransitivis. : C. 74,9. 
‚nicht felten den bloßen Ablativ. (Consistere, beftchen, wird 
wie positum esse mar mit in verbunden.) 

Concordia ‚res parvae. crescunt, discordiä maximae 
dilabuntur. Sall. Jug. 10. 

Est adolescentis majores natu vereri exque his deligere 
optimos et probatissimos, quorum consilio alque au- 
ctoritate nitatur. Cic. de off. 1, 34. 

Virtute decet, non sanguine niti. Claud. cons. Hon. 4,219. 

Diversis duobus vitiis, : avaritia et luxuria, civitas Romana 
‚laberabat. Liv. 34, 4. 

Delicto dolere, correctione gaudere nos oportet. - €. 

459: Anm. 1. Wir ziehen hieher auch ben Ablativ virtate bei bent Ad- 
jeotivo defectivo macte und mocti, welches mit bent Imperativ von 
- esse (esto Oder este, estote) verbunden, oder ohne benfelben, als Zuruf 
der Billigung gebraucht wird: ſeid geprieſen wegen (ob) eurer Bravheit. 

Eine Beſonderheit ift es, daß der Aceuſativus vicem mit einem 

Genitiv oder pronomen possessivum für ben Ablativns vice, welcher — 

nodj Obigem erforderlich if, bei Verbis intransitivis unb Adjectivis, 

welche eine Gemüthsbewegung, bauptfüd)tid) Sorge, Schmerz unb 

Bekümmerniß augbrüd'en, geſetzt wird. Er ſteht nicht in der gewöhn⸗ 

lichen Bedeutung Wechſel, wie bei Phaedr. 5, 1, 6 tacite gementes 

tristem fortunae vicem, fondern in einer andern, wo wir (agen für 

“jemand, 4. ®. Liv. 2, 31 apparuit causa plebi, suam vicem. indi- 
gnantem magistratu abisge, b. h. daß er ibretbalben unwillig fein 
Ant niedergelegt habe. Id. 34, 32 Remittimus hoc tibi, ne nostram 
vicem irascaris, wir erlaffen e$ bir, bof bu bid) unfertwegen it 
Zorn fegefl. 1d. 40, 23 Simplieitatem juvenis incauli assentando 
indignandoque et ipse vicem efus captabat, indem er feinethal- 
, "ben Unmillen zeigte. Und fo ift bei Cicero qu erflären epist. 12, 93 
Juam vicem ssepe doleo, quod nullam partem per aetatem 
sanae et salvae teip. gustare potuisti, und in Verr. 1, 44 si eZie- 
zam vicem pro nostra injuria doleremus, b. b. wenn mir und ans 
derer Leute wegen, gleich ald ob uns ein Unrecht zugefügt wäre, be 
trübten. Demnach iff auch mit Bentley bei Horas epod. 17, 42 zu 
ftóreiben infamis Helenae Castor offensus vicem, Caſtor für feine 
Abel berüchtigte Schwefter entrüftet, ihretwegen, zu welcher Stelle 
Bentley nad) folgende Beiſpiele von biefem Gebraudje bei 3tbjecrioi 
beibringt: Liv. 8, 38 suam vicem magis anaios, quam ejus, cui | 
auxilium ab se petebatur; id. 28, 43 ut meam quoque, nan solum 
reip. et exercitus vicem videretar sollicitus; Curt. 7, 6 ınae- 








4 








* 
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sfus non suam vicem, sed propter ipsam periclitantium fratram, 
nicht feinetwegen traurig, fonberu feiner-um ibn Gefahr laufenden Brü⸗ 
ber wegen befünmert. Der Ablativ in biefer Bedeut. kommt erft bei 
Späteren vor, 1. B. Quintilian 6, 2, 35 und 11, 1, 42. Aber ſchwer 
zu entfcheiden iff e$, ob ber Acenſatw vicem auch in ber Bed. gleich- 
wie, more modoque, für vioe Reben Forme, wie allerdings bei Cieero 
ad Att, 10, 8 ediet wird Sardanapali eicem in sto lectulo mori, 
oder ob dort vice zu eorrigiren if, wie Dei Tacitus Ann. 6, 2t ftebt 
quae dixerat oraculi vice — accipiens, Ohne Zweifel aber wird die 
fehrierige Stelle bei Horaz epod. 5, 87 Venena magnum fas nefas- 
que non valent convertere Aumariam vicem in gleicher Art erklärt 
werben können: Gift vermag nicht nad) Menſchenart das ewige Recht 
zu verkehren, fei es nun, daß in Gemäßheit ber Leſeart bei Cieero der 
Accufativ zu behalten, oder Rumana vice gu corrigiren if. 

Anm. 2. Stud) bei verbis transitivis wird der Grund ober 454 
die Sache, in Folge deren man etwas thut, durch den bloßen Ablas 
tib ausgebrückt, aber regelmäßig gefchieht es nur mit den Ablativis 
auf u $. 90., von denen fein anderer Caſus üblich if, 4. ©. jusau, 
rogatu, admonilu tuo ſowohl veni, als feci, misi unb missus sum, 
Mit andern Subſtantivis feltener, 4. B. Cic. p. Rosc.. Am. 32 ut 
omnes intelligant me non studio accusare, aed officio defendere; 
de fin, 2, 26 si fructibus et emolumentis et utilitatibus ami- 
eitias colemus; de off. 1, 9 Sunt etiam, qui aut studio rei fa- 
miliaris tuendae, aut odio quodam hominum suum se negolium 
agere dicant; Sall. Cat, 23 inopia minus largiri poterat; und im 
Paſſivum, i. B. Cic. div. in Caec, 3 judiciorum desiderio uibu- 
nicia potestas eſſlagitata est, judiciorum Zevitate ordo alips po-. 
stulatur cet.; ld. de legg. 3, 7 Regale civitatis genus non tam regni, 
quam regis eis repudiatum est, Wir fagen deutſch aus oder 
wegen. In ber Regel bedient man fid aber aud) im £ateinifchen 
der Präp. propter oder einer Umfchreibung mit causa, 4. 5. flatt 
Joco dicere, Joco mentiri (aus Spaß). fagt man joci causa und 
Ferner hoc onus suscepi Zu@a causa, honoris tui causa, propter 
amicitiam nostram. Wenn die bewegende Urfache eine Gemüthss 
ſtimmung ift, fo wird von guten Lat. Schriftftellern gewöhnlich eine 
Umfchreibung mit dem Participio Perfecti Pass. der Verba bewegen, 
befiimmen, antreiben, bergl. vorgejogen, fo daß alfo 4. B. aus Ber 
gierde etwas thun, ausgebrücht wird durch cupiditate ductus, indu- 
clus, incitatus, incensus, inflammatus, impulsus, motus, captus 
u. f. f. Livius gebraucht gern bie Präpofition ab, 4. 5. ab ira, a 
epe, ab odio, aus Zom u. f. f. ©. 6. 305, unb vergl. Haud Tur- 
sell, I. p. 33. TN 


’ > t 
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sg ferner wird durch den Ablativ bei Verbis jeber 
Irt bag Mittel ober MWerfzeug auggedrlickt, Womit oder 


nermittelft beffen. ich itwas verrichte, ober etwas geſchicht, 


Deutſch mit, mew es fo viel ift, als dukch, (Ablativus 
instrument.) Go ſagt man alfo. and) munu ducere ali- 
quem, Jemand bei ber Hand führen, equo, curru, nave 


vehi, reiten, fahren, ſchiffen, weil dies bie Mittel der Forts 


Bewegung fi find. 


'Beniyolentiam civium Mlanditiis colligere turpe. est. C. 


ES 


Gbrfizbus: Uri, apri dentibus, morsu leones, aliae fuga 
se Bie oceultatione tutantur. Cic. nat. deor. 2, 50. 
Naturam expellas’ furca, tamen usque recurret. Hor. 
'epist; 1, 10, 24. 


Male quaeritur . . herbis; ; moribus et forma concilian-. 


dus amor.. : Ovid. Heroid. 6, 93. | 


"mm. "geni Menſchen das Werkzeug find, durch welche et- 
das bewirkt wird, fo wird felten der bloße Ablariv gefest, in ber 


Regel per, oder man' umſchreibt durch opera alicujus, welche Aus⸗ 


drucksart namentlich init bem Pronom. possess. fo gewöhnlich ift, 
daß inda, tui, vesträ t. f. 'f. opera ganz daſſelbe ifi, ald per me, 
per te u. f: f., und eben fo gut von fogenannten böfen Dienften, 
es von guten gebraucht tvitb, z. 95. Uic. Cat. m. 4 mea. opera 
Tarentum recepisti, tmb Nep. Lys. 1 Lysander sic sibi indulsit 


/ (lief fit) (0 gehen), ut 2jas opera in maximum odium Graeciae 


-- 


456 


Lacedaemónii pervenerint, i. e. ejus culpa. In befdjrünfterem 
Sinne son guten Oefultaten wird beneficio fo gebraucht, z. B. be- 
reficio tuo salvus, incolumis sum, gleich per te. Durch diefelbe 
Präpof. per wird aud) oft das Mittel nmfchrieben, aber doch ntır 
dann, wenn mehr die dufetn dabei coneurtitenben Umſtände, ald tas 
jenige, was eigentlich zur Erreichung bes Zwecks gefchah, ausgedrückt 
wird, 4. 95. wird man immer fagen oi oppidum cepit, mit Sturm, 
aber per vim ei'bona eripuit, auf gewaltthätigem Wege. &. oben 
S. 989. Das niáterielle Werkzeug wird dagegen nie durch cum aut» 
gedrückt, ſondern Immer mit bent bloßen Ablativ, 4. B. conficere cer- 
vum Bapittis, gladio aliquem vulnerare, vergl. $. 473. 


„4x Daher flebt bei den Derbi Faufen unb verkau⸗ 
feu, ſchätzen, gelten und ähnlichen (f. oben $. 444) ber - 
Preis oder Werth der Sache im Ablativus, fobalb ep be; 


— 








Ean'7äi " Ablativus pretii. . 415 
ſtimmt durch - ein ‚Subfläntisum audgibtüdt- wird (Bou 
der ulibeftimiten Angabe durch ben Genitiv vergl. eben: 
falls oben $. 444 fig. wo bemerkt wurde, daß gegen die 
allgemeine Regel die Ablarive magno, -permagno, plerimo, 
parvo, minimo, bei ben Verbis laufen und berlaufen ge⸗ 
brãuchlich fiib.) ^ — - '- , 
Ego spem pretio non émo. Ter. Ad. 2, 9,11. 
si quis aurum vendens putet se orichaleum. vendere, 
iudicabitne ei vir bonus aurum illud.esse, an emet de- 
"mario, quod sib mille denarium?. Cic. de. o 3, 93. 
Viginti talenhs unam: orationem Isocrates vendidit. 
Plin. "nat. hist. 7, 3f. n u 


Denis in diem assibus anima. et corpus (militum) 
aestimantur. 'Tac. Ann. I, 17. 


Quod non opus.est, asse carum est. Sen. Epist. 94. 


Sam, Su dem Begriff tanfen und verkaufen gehören (wie 
auch sben beim Genitin bemerkt wurde) nod) viele andere Wörter, die 
irgend ein Thun oder einen Genuß für einen gefegten Preis ausdrücken, 
4. 3. Tasór quadrante, habito triginta millbis HS, doceo talento, 
parvo aere'mereo, ich diene für geringen Bold-w. a. m: Gelten 
beißt esse, alfo) mit. bem Ablano bebi bekimmten Werthes, 3. B. 
Modius feumenli in Sieilia dinis sestertiis, «d summum dernis 
erai; sexiante sal in lulia erat. Wir bemerken dies nur deswe⸗ 
gen befonders, um aufmerffam qu machen, wie der Genitiy der Eigen: 
ſchaft davon verſchieden ift, ber fid im bbigen zweiten Beiſpiele be: 
findet. Est mille denarium heißt dort: es iſt eine Sache vom tau: 
fub Denüren Can Werth); est mille ‚denariis fe eit tanfenb De 
nare, ift dafür zu Faufen. 

Bei den Verbis dieſer Klaͤſſe ift andy bie Sonfruetion 900 .mu- 
tore unb feinen Sompofitis commutare unb permutare ju erwäh⸗ 
nen." Gewöhnlich werden biefe Verba! nid) der Analogie der Verba 
verkaufen -confteuirt, ich vertanfche etwas, b; h. gebe es weg für et- 
woas anderes, foas-id) dagegen empfange, 4. 95. fldem suarhı et'reli- 
gionem pecunia, stadiui belli. gerendi agricaltura, - pelliam 
tegmina vestibus, montes ae silvas urbibus, und fo fagt Virgil 
Georg. 1, 8 Chaontem: glandem piugái mutavit arista, von bert 
erſten Ackerbauer, welcher die Eichelkoſt mit der grudjt "ber Sebre 
vertauſchte. Aber nicht bloß Dichter, fehbét aud) Proſatker febrem 
be Sache um, und fenen bas, was man empfängt, In den Areuſativ, 
e) E . 





410 9letigy in Aufſchung. Gap. 74. 


(alfe einteufd en. wie faufen,) unb bai, was. man dafür giebt, in 
ben Ablativ oder mit cum, 4. B. Hor. carm. 3, 1, 47 Cur valle 
permutem Sabina divitias operosiores, warum follte id) gegen mein 
Sabinifches Thal taufhen Ceintaufchen) mühvolleren Keichthum? 
epod. 9, 27 Terra marique victus hostis Punico lugubre 'muta- 
vit sagum, nimmt für dem abgelegten Purpurmantel .ein Trauerkleid. 
Curt, 3, 18 exilium patria sede mutaverat, batte die Verbannung 
mit Vertauſchung feines Worerlandes ‚gewählt. Und mit cum, 4. 2. 
- Ovid. Mei, 7, 60 Quemque ego cum rebus, quas totus possidet 
' orbis, Aesonillen mutasse velim, den ich für alle Reichthümer der 
Welt eintauſchen wollte; Cur. 4, A Habitas hic cum isto squa- 
lore perumtandus. tibi est, du (sli deinen Schmutz ablegen anb 
dafür dieſes Kleid nehmen; unb fo. Snlpisius , An Cicero (epist, 4,8) 
hisce temporibus non pessime cum jis esse actum, quibus sine 
dolore licitum est mortem cum vita commutare, zu fierben. Stud) 
Livius (prid)t auf doppelte At, f Drakenborch zu 5, 20; doch fie: 
rer ift die erſte. 
457° D. Der 9t6latibus wird zu Nominibus (Cubffant: und 
Adjectivi) unb zu Verbis gefegt, um eine nähere Beſtim⸗ 
mung, eine Beſchränkung, hinzuzufügen, too man im Deut: 
ſchen ſagt in Anſehung, an, was betrifft, nach. 
3. B. Nemo Romanorum Ciceroni par fuit oder Cice- 
j ronem aequavit — in welcher Hinfiht?. eloquentia. Das 
. ' Pet eine große: Menge beſchränkender ober näher beſtim⸗ 
. menber Zuſätze, wie mei sententis, mea opinione, meo 
judicio, häufig aud) mit quidem; natione Syrus, von 
Geburt. ein Syrer, genere facile primus, ton. Geburt der 
vornehmſte/ Hamilcar éognomine Barcas, mit Beinamen 


Barcas u. f. tv. 
Agesilaus claudus fuit (claudicabat) altero pede. Nep. 
Sunt quidam homines, non re, sed nomine. Cic. 


458 - Anm. 1. Statt biefes Ablativs zur näheren Beſtimmung wird 
von den Lateiniſchen Dichtern und denjenigen Proſaikern, welche ſich 
dem Sprachgebrauch der Dichter nähern, zuweilen der Accuſativ ges 
Braucht. Weil dies mit Nachahmung des Griechiſchen geſchieht, fo 
wird biefer Accufativ ber.Gried)ifd)e Aceufativ- genannt: Am pius 
fisften gebt er bei den Paſſivis der Verba, vorzüglich bei den Parti⸗ 
eipiis perfecti Paflivi, um den Theil des ‚Körpers näher zu’ beſtim⸗ 

. men, auf miden bet Suifprnó. fi beiicht, 1. 5o. vite- coput tegi- 


tar, 








ea. 74. Gat des Ablat. Accusat. Graec. 417 | 


\ ter, t er wieb bedect Code bedeckt Ah) em  Shuipte mit. Meinlaub, 


membró sub arbuto stralas, mit ben Glieder hingeſtreckt, vedimi- 
tus fempora leuro, befränit um „die @chläfe mit. Lorbeer, wube 
condenies humeros amictus, humeros oleo perfusas, miles fra- 
ctus membra labore, welche Verbindungen fid) beſonders bann -ems 
ꝓfehlen, menn ned) ein Ablativ bei bent Participio (fet, weshalb‘ 
denn auch auf gleiche Art bei Livins 21, 7 gefagt Wird: adeersum 
Jemur tragola graviter ielus, und bei Sueton; Octav. 40. daxie- 
rum geénu lepide ictus, Spärter erſcheint bei Ovid Met, 12, 269 
Gryneus eruitur oculos für Gryneo erauntur oculi; Man kann 
dieſen Gebrauch bes Aceuſativs zuſammenſtellen fnit bem. oben Gap. 
7t, 6 erfkärten edoctus 'arles tnb 'infvrrogatlis sententiam. "- Pänts 
lich da qu: den Aetivis eim zwiefacher Aecuſatis, emweder der Porſon 
pber des einzelnen Theiles, geſetzt werden Tann, J. DB. relimio te 
-victorem, oder redimio lemporar erines, ſo bleibt bei. bey Verwand⸗ 
lung ins Paffis ter Aeruſativ bes Theiles, wenn ber Aeruſativ der Perſon 
Nominativ geworden if. (Bel. Buttmanws Griech. Gramm. $i 181.) 
Jedoch hiebei bleiben die Kateinifchen Dichter nicht fiehen, few 
bern fie fegen eben biefen Aecufativ des Theiles auch bei Verbis neu- 
trís, 1. 95. Virgil Georg, 3, 84 tremit arius, tnb bei Adjeetivis, 


4. " Virg. Aer. 1; 559 os humerosque ded similis; Tacit; Gerin. 


17' feminee Germarioram nadae brachio et Jacértos wb bei’cben 
demfelben clari gentis. für'das gewöhnliche penere, was felbf. nicht 
mehr, wie das Frühere, den. Cheil bejeichnet, mm gni Griechifeh - 
„in ˖· Hinſicht der Geburt" gebraucht if. 

Bon, anderer Art alg biefer Aeeuſatib des grill, jedoch eben⸗ 
fall im biefer Verbindung abzuhandeln, ift derjenige, welcher. bei den 
Paffivis der Verba bekleiden, anziehen Cinduor, amicior, eingof, 
accingor, und das Gegentheil, exdor, diseingor) in der Vichterſprache 
fi findet, der des Kleidungsſtückes. "Men kann' ihn auf ähnliche 
Art erllaͤren. Da nämlich im Active bje ‚doppelte Conſtruetien Abg: 
lid) ift, induo me vegte, ich bekleide wid) mit einem ‚Kleide, und inr 
duo mihi vestem (f. oben Gap. 72, 5), (o vermifcht man im Paf 
ſivo beide Conſtructidnen, und anftett zu (aget induor eese, ſagen 
die Dichter und bie dem dichteriſchen Gitife ſich nahernden Proſaiker 
induor weslem. Beiſpiele find bei allen Dichtern, namentlich abet 
bei Ovid, überaus häufig, y. B. protinus indaitar aciem cultum- 


que Dianae; induiturque aures lente gradientis aselli; Virgil 


Aen. 2, 510 inutile ferrum cingitur, er umgürtet fid) mit bem 
Schwerbte. Dabei fant nun bod) noch der Lateinifche Ablatlo, um 
ben Theil, an weichem man fd) bekleidet, auszudrücken, fteben, 1. B. 


- Ovid, Metam. 7, 161 inductaque vornibüs pc Viel vota 


Suis Oran. -9te Auf. . 


- 


418 . Abletivus copigeet inppise. Cap, 74. 


cadit, und 10, 274 pandis indactee cornibus purum jurenene. 
Merkwürdig, aber hier feine Etklärung finbenb, ift. ber Aceuſativ bei 
Horaz Serm, 1, 6, 74 paeri laero suepensi Joeulos fabulemque 

M lacerto, indem suspenai wie ceineiĩ gebraucht ik, exei à 6á90- 
qua, av miveaxa. c NOE 

459..  9nnt 2; Es iſt aber: von tiefe qriodi (dien —E 
etwas ‚in bie gewöhnliche Lateiniſche Sprache übergegangen, und es 
giebt. einige Fälle, wa der Aceuſatiyus für den Ablativ.. auch iu Proſa 
flet. Dan fagt magnam, ud maximam partem. wie wir „„grofen- 
theis, größtentheils“, abverbialifch für fere oder magna (maximá) . 
ex parie, &. B. Cic. or. 56 magnam partem ex iambis nostra 
cousiat oratio, de off, 1, 7 maximam partem ad ,injnriam facien- 
dam aggrediunter,. ul adipiscantur ea, quae ceneupiverunt; (vergl. 
auch partim, $. 971) ferner vetera. unb reliquo. bei Adjectivis für 
ceteris, im Uebrigen, übrigens, 4. B. Liv. 1, 33 Proximum regnum, . 
xero egregiam, ab una parte haud satie proaperum fuit, und 
font noch ‚häufig cetera aimilis, cetera laetus, cetera bonus. Fer 
ner id temporis 9btt id (hoe, idem) aetatis für ea tempore, ea 
aelate, 4 B. Liv. 1, 00 purgavit se, quod id demparis vepigset, 
id. 40, 9 Quid. hoc noctis venis? Cic. p. Clu. 51 non potuit ho- 
neste snribere in halneis se cum id detatis filie fuisse, wit ement. 
Sohne ven diefem Alter. Dauad) bübete Taeitus Aun. 12, 18. Ro- 
manorum nemo. id auctoritoéie aderet,.gleid) ea auctoritate, 

460 6. Demnach (tebt der Ablativus bei den SBerbié, toeb 
che Ueberfluß oder Mangel an etwas haben and 
drücken und bei ben entfprechenben transitivis anfüllen, 
begaben und berauben. (Abl. copiae aut inopiae) 
Dergleichen Verba ſind 1). ‚abundare und redundare, 
‚affluere und cireumfluere, seatere, florere , pollere, — 
valere und visere in ber. tropiſchen Bedeutung: reich ober 

ſtark an etwas fein; carere, egere, indigere vacare; 

2) complere, explere, implere und opplere, cumulare, 
refercire, obruere, imbuere, satiare und exatiare; sa- 
tarare, stipare utt» canstipare; "afficere, donare, re- 
munerari, locupletare, ornare, augeré; pri ware, spó- 
liare, orbare, fraudare, defraudare, nudare, exuere 
und viele andere ‚Ähnlicher SSebeutung. . Dag Adjectivum 
praeditus vertritt bie Stelle eines Participii Perf. Pafl. 
begabt und wird ebeufalls mis dem Ablativ verbunden 


CE rn 








In 


&.74,.. Ablativas qepiee et. igopiae. . 419 
Germania avis Aureinibasgue abundai, Sen. 


Quam Dionysiv erat miserum, carere censwatudine 
amicorum, societate victüs, sermone omnino ame 
liari! . Cic. Tusc. 5, 99, 

Arcesilas philosophus qunm acjunige ingenii flonuis, 

. tum:admirabiki quodam lepóre dicendi. Cic. Acad. 4,6. 
Consilio et auctoritate non modo non ordar, sed. 
etiam angeri senectus solet. Cic. Cat. m 6. . 
Mens est praedita motu sempiterno. — Cic. Tusc. 1, 27.. 

Anm. 1. Wir mollen befpnders herausheben das Verbum af. 461 
. cere, eig. jemand begaben mit etwas, aber gewöhnlich zu überſetzen 

einem etwas anthun“, weil ed in ſehr vielen Verbindungen gebrauch⸗ 

Hid if: afficere aliquem honore, beneficio, laetitia, praeialo, igoo- 

winis, injurla, peeue, tmorje, sepultura. Ferner das Verbum re 

munerari, deſſen @impleg munerare aber muperari nicht haußa ge: 
leſen wird; die Conſtruetion iſt aus der mörtlichen Ueberfegung, je⸗ 
mand wieder (b. f. zur Vergeltung) befchenken, deutlich, gewöhnlich 
aber überfegt man es mit „vergelten”, mo bann bie Deutfche Gon; 
firuetion eine andere wird. üeber bie veränderte Genftructier der Verbä 
donare, exaere md Ähnlicher mit bent Aecuſativ ber Sache unb dem 

Dativ ber Perfon, f. oben $. 418. 

Anm, 3%. Die Adjertiva voll und leer en etwas werden aber 462° 
auch mit dem Ablativ verbunden, obgleich fie ald Adjectiva relativa | 
den Genitiv bei fld) haben (f. Gap. 73 tt. 6). Hefertus, anges 
füüt, bat als Partieip von refercire regelmäßig beri Ablativ und nur 

ausnahmspeiſe, weil es (id) an plenos anfthließt, ben Oenitis, 4. ©. 

Cic. pro Font. 1 referta Gallia negotiatorum est, plene civium Ro- 

manorum. (bus, art an etwas, creber und densus in ber Bed. 

häufig abet dicht heſetzt mit enge, fuben fi) nur wit dem Ablatip. 

Bei vacuya, liber, immunis, purus. (tebt ber Ablativ pber bie Prä- 

pof. ab, Dies gehört alfo ju Nr. 10. 

Anm, 3. Bei egeo wird wtseilen, und bei indigeo Häufig, 463 
ein @enitis geſetzt, e 2. Ei. hoc bellum indiget geleritatiat und 
nach der Analogie wor plenus verbinden wicht, B(of Dichter, ſondern e 

aud) gute Proſailer zuweilen complere und implere mit begfelben 

Gofut, 4. B. Gicero in Vere. 5, 57 quum completgs jam auercotorum 

carcer easet; Cat. m. 14:convivium eieinorum quotidie gampleo; 

epist, 9, 18 ollam. denariorum implere, tnb bei Lipius apel ani» 
morumque, implere, it Hoffnung unb Muth erfüllen, Aameritauis, 
- mit Verwegenheit. 
$52 





490 Mél $e opus est" . Cap. m 


uebrigen⸗ ift leicht eingufehen) daß bee. ie⸗ bei sielen: dioſer 

' 88e$a mis vollkommenem Nechte ald ein Ahlativus insirumenti etr 
gefehen werben kann: wir haben nur der Zuſammenſtellung wegen pben 
bieft Ynterfcheidung nicht machen wollen. Stamentlid) b merken tvit 
dos Verbum valere: in ber Bed. gefünd feit moirb e$ mit den Ablat. 
in Anfehurd verhindert, corpore, pedibus, 'steinschb;? der Web: 
farb, mächtig (ein iſt der dabei fitbenbe Ablatis meiſt ein: Ablat.ihı- 
sirumegki:. anctoritate, Durch Anfehn, gratia, durch Gunſt, pernnía, 
armis, (viel) vermögen; jedpch kann er in gielen Fällen aud) als, Abt. 
‚der Zülle aufgefaßt werben, valere eloqueritia, viel Berefamtei be 

o. Tigen, equitafu valere, fiarf dn Keiterei fein. 

A64 :' 7. Opus esse’ wird’ entweber als iinpiersonale 
(in der dritten Perſon „Sing.) gebraucht, les thut. mie 
Noth an. etwas,) und bat dann, tuie bie Werbe, Mangel 
haben, den Ablatidus bei ih, 4. B. duce ('exémplis) 
nolis opus est, ober es teirb perfonatiter gebraucht; Keine 

Gadjt thut mir. Noth, gleich aliquid mihi ‚hecessarlum 

est), mp dann der Nominativus als. Subject dabei fteßt, 

i- 9. dua nobis opus est, exempla nobis opus sunt, 

was am häufigſten bei ben Neuttis der Pronomine und 
Adjectiva Statt finder. ZEE 

Te Athenienses Philippidem : cursorem Läedaemoneih mi- 


serunt, ut nuntiaret, . quam celeri apps. esset. auailio. 
.Nep, Milt. 4. ; " 
Themistocles : 'celeriter quae epus erant . reperiebat. 
Nep: Them. 1. 7 et aut ) 
- Anm. 1: Der Genitiv ber Sache, welche vonnöthen if, bei eiß 
vius 22, 51 temporis opus esse, und 23, 21 quanti argenti opus 
" fuit, iſt bedenklich. Wenn aber bie Bade richt durch ein Subſtan⸗ 
tivum ausgedrückt werden Fan, (o ſteht entweder bet Accus, cam In: 
finitivo, oder auch, nit Erdlinjung des vorher angegebenen Subjeets, 
ber bloße Infinitis, 1. B. si quid erit, quod fe, scire opus dit; 
© scribam, oder quid opus est tam válde affirmare, :sclk te? ibt 
e$ fieht der Ablat, Partieipii Perf. Paséivi, mit oder ‚ohne Nomen 
4: 3. Türito quum opus est, clanias; Liv: maturato" opus eh 
quidquid siafuere placét; Cic. ad "Att. 10; 4"extr.' sed i öpus fuit 
Hirtio sonvento; Liv.7,5 opus &ibi esse domino ejus 'convénto; 
Der -Ablativus bes Supini (b. b. das zweite Sup. auf uy ift weni⸗ 
get gebrauchlich. eet s. t 


Li 


25.74. ‚Mbbatio bei einigen Depóntntiwk 21 - 


Prissquim iacipias; consulto, et, ubl consulueris, mature facte 
opus est, Sali, Cat, 1. 
. 9 nm.2. Cymperfonell wird aud) usus est, man bedarf, gebraucht, 
$. 25. Livius: at reduceret naves, quibus Consuli usus non. esset, 
Deutſch: deren ber Genful nicht bebütftel | ZEE 
.' 8." Die Verba deponentia — ^ * 465 
! utor, fruor, fungor, potior unb vescor " 
nebſt ihren Compofi ti$ abütor, perfrüor, defungor, per- 
fungor regieren einen Ablativ. — 
Hannibal quum. vicforià posset nti, frui maluit. Flor. 
Qvi adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur 
" officiis. Cic. de off. 9, 13.- ^o. 
Numidae plerumque lacte et ferinà carne vescebantur. 


. Sall. Jug. 89. 


: ")94nm. Diefe Berba wurden in ber älteren atinitt häufig, in 466 

^ bet beten Seit ber. Sprache nur felten ober. Son weniger correkten 

Schrifiſtellern, mit: bem Aecuſativus bérbuwben. (Bei Nepos Dat. 1 

if miliare münas füegens ſicher, aber zweifelhaft Eum. 3 summam 

ltperii 'potári, o wie —* bie aus Cieero für potiri mit 

dem Aceuſ. angeführt werden, f. qu de off. 2, 23.) Dies ift jebed) zer nt pe. 
fer Grund, warum auch gute Schriftſtetler bie; Conſtruetion mit bent ar“ 14 LM 

Pertiripio Fut, Pass. gebroudjen, wa fonft nur Das Gerundium t 2772, 
- Jaubs fein würde. Siehe Gap. 82, 2. Anm. Patiri regiert (bei gur 

ten edit) auch einen Genitiv, z. 5. regni, imperii, befonbet? 

aber in ber‘ Verbindimg rerum potiri, fif ber Hberherrfchaft ber 

ichtigen. In demfelben Sinne wird aud) 'apisei und adipisei son -o. 

Tacitus mit bert .Geditis (rerum, dominationis) gefegt, unb fe ev 

laubt fij Horaz regnore wis bent Genitiv zu verbinden, Corm. 3, 

30, 12. — Uti heißt eft nur f. 9. a. haben, befonders menn das Ob⸗ 

jet im Ablativ nod) ein. onberes appofitionelles Nomen bei fid) hat, 

$. $5. utor te amico, ich habe dich zum $reunde; Nep. Hannibal 

Sosilo Éacedsemoónió litterarum Graecarum usus est doctóre, 

So much dut einem Adjectivum: Cio, vide quam ze sis usuras 

erus, Deutſch: wie billig ich gegen bid) fein werde. . 


9. 


.: '9.:9:9ie Abjectioa dignus, indignus uhb con: 467 
ientüs baben den Begenfiahb, deffen man würdig ober 
unwürdig di, .dber mit dem man züfrieben ii, im Ablativ 
bei fid). Nach dignus richtet fid) bad Berbum dignari, 


‘a 


a 
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fie y wire erachtet werben, ober ale Sponmé fy wie 
big erachten. 

- Si vere aestimare Macedonas, qui tunc fuerunt, volu- 

mus, falebimur, et regem Zalıbus ministris, et illos 
tanto rege fuisse dignissimos. Curt. lib. 4 extr. 


Quam multi luce indigni sunt, ct tamen dies oritur! S. 


Anm. Dignari wird bei Cicero nur als Paſſivum eines veraltes 
ten Seti dignare gebraucht, nicht bloß im Partieipium, fonbern aud) 
in den Sormen ber Tempora. Bei den Autoren bes filbernen Zeital⸗ 
ters iſt es Deponens, z. B. Saet, Vesp. 2 gratias egit ei, qued se 
bonore coenae dignatus esset, daß er Ihn der Ehre gewürdigt hätte. 
Bei denfelben heißt dignor mit dem Infinitiv: id) halte für angemeffen 
etwas zu thun. Dignus hat bei Dichtern und unflaffifchen Profaiften 
zuweilen den Genitiv bei fi), mie doc im Griechifchen. Wenn nicht 
ein Subftantivum, fondern ein 9Berbum mit zu darauf folgt, fo fest 
" pron Lat. zwar aud) mitunter den Infinitiv, in ber Regel aber das 
Pron. relt. mit dem Conjunetib, (. S. 568. Bei contemttrs. felit 
in gleichem Kalle der Inſtuitiv, vergl. 5 590. Der Ablativ bei dieſem 
Adjectivum hängt mit der Bed. beg Verbi eontineri zuſammen, beffen 
Vartielpium Pafl. es uefprünglich iR, teflerie fid) bebisinfenb teotouf, 


oe Kd) begnügéttb mit etwas. 


10. Bei den Verbis entfernen, abhalten unb 
befreien und anderen, die eine Trennung ausbrücken, 


ſteht ber Ablativ ber Sache aud) allein, ohne ble Br - 


. pofitionen ab, de ober ex; bei ber Trenunng von einer 
Sperfon fehle aber ab nicht. Es find befonders die Verba 
arcere, pellere, depellere, expellere, deturbare, de- tub 
ejicere, abs- und deterrere, mövere und amovere, de- 
movere, removere, prohibere, excludere; abire, exire, 
cedere, decedere, discedere, desistere, evadere, absti- 
nere; liberare, expedire, laxare, solvere, neb(t den Ad⸗ 
jectivig liber, immunis, purus, vacuus, fzei, und alienus, 
fremd, bei denen eben ſowohl bie Präpofitien, ald ber 
. bloße Ablativ fteben Eann, s. B. liber a delictis unb liber 
eimi metu, während bei exolvere, exonerare und levare, 
bie doch aud) zum Begriffe „befreien atbórm, mur der 
Ablativ ſteht. 

Die Verba unterfheiden 1 und verfchieden fein, distioguere, 


. 
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diseernete, 'secernere, differre, discrepare, dissidere, distare, ab- 
horrere, umb entfremden, alienare und abalienare, werden in bee 
Regel nur mit ab serbunben, felten unb dichteriſch mit dem bloßen 
Ablativ, 4. 95. Tae. Ann. 1, 55 neque ipse abhorrebat zalibus 
siadiis; Ovid. Met. 3, 145 sol ex aequo mató distabat utráque. 
Aber fintt der Präp. ab werden die Verba verſchieden ſein nicht 
bioß von Dichtern, ſondern auch zuweilen in Proſa, mit dem Datis 
evnſtruirt, z. B. Horaz Ep. 1, 18, 4 distat inſido scurrae amicus, 
ib. 2, 2, 193 simplex hilarisque nepoti discrepat, nnd Quintil. 
12, 10 Graecis Tuscanicae statuae differunt, wonach fid) auch das 
9fojectibumt divereus richtet, wie 3. B. Quintilian an berfelben Stelle 
fagt: Nihil tam est Zysiae diversum quam Isotrates. 
(Comoedia,) nisi quod pede certo "Differt sermoni, sermo me. 
rus. Horat, Serm. 1, 4, 48. ) 
L. Brutus civitatem dominatu regio liberavit. Cic. Pl. 25. 
Te a quartana liberatum gaudeo. Cie: ad Att. 10, 15. 
Esse pro cive, qui civis non sit, rectum est non li- : 
| eere, usw vero urbis prohibere peregrinos sane in- 
humanum est. Cic. de off. 3, 11. - 
Apud veteres Germanos quemcunque mortalium ar-. 
cere tecto nefas habebatur. "Tac. Germ. 21. 
Tu, Juppiter, buac 2 tuis aris, a tectis urbis, a moeni- 
"bus, .a vita fortunisque civium ancebis. Cic. Cat. 1 fin. 
Anm. i. Das Hauptverbum Der Trennung separare felhft 469 
wird gewöhnlich nur mit ab conftruirt, jedoch erlaubt ift auch ber 
bloße Ablativ, wie Ovid. "Trist. 1, 10, 28 fagt: '"Seston Abydena 
separat urbe féetum. Evadere wird von Eicero mit ex unb ab 
eonſtruirt, doch bei Salluſt und Livius auch mit dem bloßem Ablativ; 
der Accufativ nach $. 386, 4. 95. amnem, flammam, insidias, silvas, 
ift dem filbernen Zeitalter eigen. Prohibere, entfernt halten, abhal- 
fen, läßt eine doppelte Beziehung qu, fo daß entweder, was das Ger ^ 
wbhnlichſte it, tie feindliche Sache, z. B. hostes prohibere popule- 
tionibus 05er ab'eppidis, bber bie BefreumDete im’ Aceuſativ (lebt, 
wo wir Danm das Wort bum bewahren vor etwas überfesen. 
Auch dies iſt bei Cieero nicht. felten, 4. 95. pro leg. Man; c.7 a quo 
periculo prehibete rempublicam, und in demſelben Gapitel erit hu- 
ménitalis vestrae, magnum horum civium numerum calamitate 
prohibere, So fteht auch bei defendere entweder das Feinbliche, 
was abgewehrt werden fol, oder bad VBefreundete, was vertheis 
digt wid, im Aceuſativus. Im erſten alle wird das fort. gem 


N 
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- abfolut gebraucht, defendere. nimios ardares solia, man Tann aber 

auch ab aliquo. hinzuſetzen; im anderen Fall ift ab febr häufig, Deutſch 

vertheidigen vor oder gegen jemand, i. B. » periculo, a vi, ab in- 
jnrie. Nach ber Analogie von probibere wird interdicere alicui 
mit dem Ablativ aliqua re faft. häufiger. ala: mit dem. Aceufativ ali- 

quid (einem etwas unterfagen) verbunden; (o bei Caſar D. G. 1, 46 

Ariovistus omni Gallio interdixit Romanis, Quint, 6, 3, 79 quod 

ei. domo.sua interdixisset, und daher die befannte Strafformel -ali- 

cui oguo et igni interdicere; fiehe bie fchöne Auseinanderfegung 

son Perionius zu Sanct, Min. ed, sexta p. 345 sqq. u. vergl. $. 418. 

Der Dativ bei ben Verbis differre ift im Cert durch genügende 

Stellen bewieſen; wie e$ fid) aber mit ben Verbis distinguendi verhält, 

(ft aus Mangel entfcheidender Stellen nicht su beſtimmen; Horaz fagt 

vero distinguere falsum, Zurpi secernere honestum, secernere pri- 

vatis publica, aber e bleibt babingeftellt, ob dies Dative oder Ablating 
- find. Tebrigens aber wird der Dativ noch fonf hin und wieder von 

Dichtern für das ab ber Trennung gefent, z. B. Virg. Ecl. 7, 47 

solstitiüm: peceri defendite, Georg. 3, 155 eestrum arcebis gra- 

vido pecori; Hor. Carm. 1, 9,.17 donec virenti canities abest. 

Denn fonft fieht bei abesse nur ab (vergl. aber S. 420). Bei dis- 

sentire, dissidere, discrepare flieht auch cum,. mie wir fagen mit 

jemand. uneinig fein, und discordare cum if häufiger als ab aliquo. 

Ganz Griechifch ift aber der Genitiv, ben die Dichter zumeilen bei - 

den Verbio der Trennung flatt des Ablat. feßen, 4. B. Plaut. Rud, 

1, 4,:27 me omnium jam laborum leyas; Horat. Carm. 9, 9, 17 

desine mollium tandem querelarum; .id. 3, 27, 69 abstineto ira- 

rum calidaeque rixae; id. 3, 17 extr. cum famulis operum so. 

Intis, Serm, 2, 3, 36 morbi purgatus, und nad) dieſer Stnalegie 

auch bei gleichbebeutenden Adjestipis: Serm. 2, 2, 119 eperum «ca- 

cuus, de art, poet. 212 liber laborum, Carm. 1, 22 purus sce- 


leris. Go aud) Taeitus Ann. 1, 49 diversus mit ben Genitiv ſtatt 
ab aliqua re. 


470 . Anm. 2. Da aAhjeetivum alienus, fremd, det in bet. Bed. 
unpaſſend den bloßen Ablativ ober ab bei ſich: fo ſagt Cicero de off. 
1, 13 fraus quasi vulpeculae, vis leonis videtur, utrumque, Ao- 
mine alienissimum est, und non alienum putent dignitate, majs- 
state sua, institutis suis; aber berfelbe auch eben fo oft a diga 
tote u. ſ. f. In ber Bed. abgeneigt, feindlich fehlt aber bie 
Wipefition ide z. 25. homo alienns a litteris, animum alienum 

a causa nobilitetis habere, In der erſten Bed. ift als Gegenſatz 
von proprius (f. $. 411) auch ber Genitiv erlaubt, 4. 9. Cic. dé 

- fn. 1, 4 quis alienum patet ejus esse dignitatis; in der andern 
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fieht (wie bei Inimicus) aud) der Datin, 4 ©. Cic. p. Caec. 9 id 
dieit quod i/i causae maxime est alienum, was ihr entgegen iff. 
Auch bei alius finbet fid) zuweilen der Ablativ gefest, ber alfo wohl 
als ein Ablat. der Trennung angefeben werben kann; Horat. Epist, 
1, 16, 20 neve putes alium sopiente bonogue bestum, einen _ 
enden als den Weiſen, unb fo nod) Epist. 2, 1, 239 alius Lysippo, 
Phaedr. prol lib. 3, 41 alius Sejano, Varro de re rust. 3, 16 
quod. est aliud melle, enblid) Brutus unb, Go(fius in Gicere'a Brier 
fen 11, 2 nec quidquam aliud Jibertate communi quaesisse, 
Dan kann biefen Ablat. aber aud) mit bent Ablat. bei den Compa⸗ 
— pipes 

. Der Ablativus mit esse ober ber bloße Ablativ 471 
mit —*8* von esse, wird zur Bezeichnung der Ei⸗ 
genſchaft einer Perſon oder Sache gebraucht, Deutſch 
von. (Abl qualitatis) Es iſt aber zu bemerken, daß 
diefe beigelegte Eigenſchaft nicht durch ein bloßes Sub» 


|. - ftantieum, fonbern, wie bei bem Genitiv (f. oben Gap. 73, 2), 


nur durch ein Gubftantioum in 9Berbinbung mit einem Abs 

jectioum (ober Pron. adject.) ausgedrückt werben fann; 

p D. nicht Caesar fuit ingenio oder homo ingenio, ein 

Mann non Geift, (denn dafür ift bag Adjectivum beſtimmt,) 

wohl aber Caesar magno, summo, excellenti fuit i inge. 

nio oder homo summo ingenio. - : 

Agesilaus statura fuit humili et.corpore exiguo. Nep. . 

Ommes-habentur et dicuntur tyranni, qui potestate sunt . .: 
perpetua in ea civitate, quae libertete usa est. Id. Mit. 

L. :Catilma, nobili genere natus, fuit magna vi et animi 
vet corporis, sed ingenzo malo pravaque. Sall. Cat. 5, 

. Prope (Hennam) est: spelunca quaedam, infinita. alti- 
tudine, qua Ditem patrem ferunt repente cum curru 
exüüsse. Cic. in Verr. 4, 48. 

Anm. Zür esse mit dem Aplativ gebraucht men im Deutſchen 
gewöhnlich das Zeitwort haben; umgekehrt kann aber nicht jedes 

Deutſche haben durch esse mit dem Ablativ der Sache gegeben wer⸗ 

den, ſondern wenn e$ das Beſitzen äußerer Güter ausdrückt, ſagt man 

fuf. entweder aud) habere oder esse mit bent Dativ des Beſitzers. 

Wenn man den Ablativus ber Eigenſchaft durch bie Nusinffung deu 

Abiectivi ꝑroaditus erflürt, fo wall man bawit eigemlich weiten 
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nichts, als durch einen "yermitteinben Gedanken. eeflären, wie es her 
fhehen fónne, daß ein Subſtantivum fo unmittelbar mit dene Abla⸗ 
tivus verbunden werde. Wir nehmen zu demfelben Zweck lieber ble 
Vermittelung durch esse ober durch dad Cnicht wirklich vorhandene) 

Participium ens an, bei beffen Abmwefenheit das Subſtantivum uns 
mittelbar mit dem Ablativus zufammentritt, ohne bod) grammatiſch 

Davon abzuhängen: claris natalibus est, et ift von vornehmer Ge⸗ 
burt, vir claris natalibus, homo antiqua virtute ac ſide, ein Mann 

von alter Rechtſchaffenheit und Treue. — Was ben Unterſchied zwi⸗ 
ſchen bem Ablativ und beri Genitiv der Eigenfchaft betrifft; fo mt 
. feft ber Genitiv mehr, indem Maaßbeſtimmungen durch biefen Ga» 

— (n8 allein ausgebrüdit werden, aber im Nebrigen lüßt fich Feine fcharfe 
Grünje ziehen. Nur im Allgemeinen kann man jagen, daft der Ser 
nitis mehr son angebornen, der Ablativ ſomohl son angebornen Eigen⸗ 
fchaften, alà aud) von hinzufomimenden Attributen gebraucht wird. 

So fügt man von vorübergehenden Zuftänden immer mit bem Ablaf 

bono animo sum, meximo dolore eram, ind wenn Cie, ad AE 
12, 59 mit dent Genitiv (hat summi animi es, fo wii er damit eben 
etwas Bleibendes, nicht Dermaliges ausdrüden. « &. Krüger’! Oron. 
©. 532. Der Genitiv ift. ferner bei Pluralibus nicht gewöhnlich, 

Dennach finden wir felbft zumeilen beide Eonftructionen verbunden: 
Cic. epist. 4, 8 neque monere te audeo, praestanti prudentia 
virum, nec confirmare maximi animi hominem; id. ep. 1, 7 Len- 
tolum- eximia. spe, summae virtutis adolescentem; Nepos Dat. A 
Thyum, hominem maximi corporis tique facie' — optima 

veste texit. 


: 473. 12. Wenn bit Art und Weiſe, wie etwas geſchieht, 
(wozu ſonſt der Redetheil Adwerbium beſtimmt iſt,) durch 
ein Subſtantivum ausgedrückt wird, fo gebraucht man 
bie Sprüpofition cum, wie im Deutſchen mit, z. B. cum 
Jide amicitiam celere, litterae cum cura diligentiague _ 


scriptae, cum voluptate audwe, cum dignitate potus | - 


cadere, quam cum ignominia :servire gleid) fideliter - 
colere, diligenter ecriptae, libenter audire u. f. f. Tritt 
aber zu dem Subſtantivum noch ein abjectivifcher Rede⸗ 
theil, fo ftebt meift der bloße Ablativ, (Ablativus 
modigenanut,) bie Präp. cum nur, menn cin hinzukom⸗ 
'. menber Umland, der nicht eine weſentliche Beſtimmung 
ber - Handlung enchült, ausgedrückt werden foli. . Die Wor⸗ 
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rer; weiche an fid) eüein ,, tt und » Wehfen bedeuten, wie 
modus, ratio, mos u. a., too man Deutſch nad) und 
auf fagt, fiehen nie mit cum, 

Alſo fast man immer: Aoc modo scripai non uno modo 
rem iractay omnj modo egi cum rege, aliguo ratione tollere 
te volunt, constituerunt gae raiione ageretur u. f. f., und wie 
Aumano mode et usitato more peccare, eben (o aud) more 

. bestiarum vagari, Jotronum ritu vivere, more insiitutoque 
omnium delendere, indem’ hier der Genitiv ben abjectioi(c)en Rede⸗ 
theil vertritt. Ferner fagt man 4. B. aeque animo lero, maxima 
fide amicitias coluit, summa aequilate res constituit, auch attt 
häufigften viam incredibili celeritate confecit, librum magna cura 
diligentiaque scripsit, weil bie Handlung bes Verbi in wefentlicher 

Verbindung mit, dem adverbialen Umſtand gedacht wird. Aber wenn 

Handluug und Umſtand gefonbert werben, Ret cum, & 55. majore 
cum fide auditur, conclamant cum indecora exultatione (bei 

Duintil. ), tanta multitudo cum tanto studio adest (Cic. p. l. 

Mao. 24), Verres Lampsacam venit cum magna calamitate civi- 

tatis (id, in Verr. 1, 24), indem das Unglück erft aus feiner Ans 

weſenheit hervorging; ebenfo wenn das Subject mit bent Nomen beà 

Beifages nur äußerlich verbunden ift, 4. B. procedere cum veste 

purpurea, heus tu qui cum birquina astas barba (Plaut. Pseud. 

4, 9, 12), wogegen procedere coma madenti, nudis pedibus ince- 

dere, operto capite sedere, von untrennbaren Theilen des Subjects 

gefagt wird. 

Quid est aliud gigantum medo bellare cum diis, nisi 
‚aeturae repugnare? Cic. Cat. maj. 29. . 

Lipiones nostrae m 'eum secpe locum profectae sunt 
alacri- animo et erecto, unde se nunquam redituras 
arbitrarentur. Cic. Cat. m. 20. 

v Epaminondas a judicio capitis mawimä discessit glo- 
rià. Nep. Epam. 8. 

Romani ovautes ac gratulantes Horatium accipiumt, eo 
méjore cum gaudio, quo prope metum res fuerat. 
Liv. 1, 25. 

Miltiades (cum Parum expugnare non potuisset) Athe- 

. has gna cum offensione « civium suorem rediit. 
Nep. Milt. 7. " 

Anm. 1. Der Unterſchied bed Ablat, modi und cum bei Stib⸗ 





- 
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ſtantiven, welche abjectiviiche Nebenbeſtimmungen haben, ift. eins Zeit 
brit. ber Lat. Sprache, bie zwar febr gut begründet, aber fchwer. in 
eine Regel qu. faffen iſt. Cicero de orat, 1, 13 von der Eigenthüm⸗ 
lichkeit des redneriſchen Ausdrucks im Unterſchiede von dem philsſ⸗⸗ 
phiſchen ſprechend, verbindet beide Conſtruetionen: illi (die Philoſo⸗ 
phen) tenui quodam exanguique sermone disputant, dic (bet Redr - 
ner) cum omni gravitate et jucundítste explicat, indem er Burch 
cum dasjenige ausbrückt, was der Nedner hinzubringt. Hievon abge⸗ 
fehen würde et vom einer Art und Weiſe der Darſtellung gefngt' us 
ben: magna grayitate rem explicavit, And bod) finden fidj einige 
' Stellen, wo ber Unterfchied verſchwindet: Cic. de inv, 1, 39 Quod - 
enim' certius legis scriptor testimonium volantátis süae relinguere 
potuit, quam quod' ipse magno cum cura dtque diligentiä 
scripsit? id. de nat, deor. 2, 38 impetus eoeli cum odmirobili 
celerflate movetur. Deshalb und weil bie Ausführung des Unter⸗ 
ſchieds für Anfänger nicht geeignet fehien, ' hatgen wir früherhin "htt 
Sert gelehrt, der Ablat. modi und cam bei Subſt. mit adjeetiviſchen 
Nebenbeſtimmungen ſeien im“ Weſentlichen gleich, unb mur im ber 
Anm. angegeben, wo "ber Ablat. allein gebraucht merbe. Wir ſtellen 
jetzt den Ablat. modi, als das Häufigere, voran unb hoffen, daß e$ 
und ‚gelungen ift, den gall, wb cum ‘eintritt, faflid) beftimmt zu haben! 
Der Ab). modi und nicht eine Präpofition ſteht auch bei con- 
dicio oder Zex (in ber Bed. Bedingung) unb bei periculum, ‚Ge 
fahr, SRifito z. B. nulla condicione (ie nullo' pacto) fieri pótest, 
quavis condicione pacem facere, aequa condicione disceptare, 
hac, ea, condicione (lege) ut oder ne (f. $. 319), meo, tus, véstro, 
alicujas periculo facere aliquid ' (obgleich bei dem Subſta 
allein cum periculo gleich periculose gefagt MI), nuépicio, ouspi- 
cilia, ductu: imperiogue alienjas. reg gerere oder militare. . Einige 
Falle, wo der. 9(blatio, gebraudy wird, bie, gewöhnlich aud) zum Abl. 
modi gerechnet werden, find im Grunde, anderer Art: hac mente, 
hoc consilio feei, mit tiefer Abficht, ift vielmehr ein Abl. eausag, 
aus dieſer Abficht; navi vehi, pedibus ire,'pervenire aliqdo, ‘ea- 
pite onera ferre, vi urbes expugnare find Abjlati vi! hístrumenti, 
aber ſie geben. in ben Abl. modi über, menn. mom wit. einer abiendit - 
vifdjen, Nobenbeſtinmung fügt. magno. vi. irruere, magna.vi.defen- 
dere aliquem, oder in den Abl. absolatus, wenn er qur Belhrgi- 
bung dient, 1. $5. nudis pedibus ambulare, processit madenti i coma, 
composito capillo, gravibus oculis, ffuentibus buccis, pressa vocé'ét 
tenfelenta' (P&. Cic. post’red: in sen, 6), (^ $. 645. ^ Abletiviráb-, 
soluti find e$ qud), menn bie Art unb Weiſe durch das Deütfche: Wei. - 
ansgpbrückt wird, 4. 39. Cie Lael. 15 miror ( dec Tarquiniog illo 
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superbia ei nyportunitate si quemquam àmicum habere po- 
tait, gleich cum tante ejus superbia fuerit. Weil mum in allen 
bien Sue b^ Peäpofition nicht "Stwet findet, fonbemk ber bloße: s 
MAblatis febt, (o wird: in ber grammatiſchen Praxis ber Abt. modi ali 
bos Stegelinlifige, wenn Art:und elfe auezubrücken if, aufnuſtellen fein. 

"o On ceintgen Ausdrücken finder. fich aud) Per. Ablatious ‚ohne cinà 
bei Eubſtautivis allein. Man ſagt eXlentio praeterire:ober überhaupt 
facere: aliquid. fili kfmeigenb, Caber auch eum sildntio wadire), Jege 
Agere, nad) dem Geſetz verfabren, jure unb injuria facete vit ge 
wohnlicher publüifitber Modruck IR mapistratas vitio creatus, bei 
been Wahl ein Verſtoß gegen bie Germ "Statt gefahben , ferner €b 
ders: liquid. reete. et ordine, medo et ratione, retione't ordine 
f; oa et ratióne disputare, iin haufig auch ralione alldin, 1. $5. 
ratione "fecert ,. ratiohéz vàlüptatem sequi: (de fin. 1, 10, 32). mit 
Vernunft, d. 9. wuf eine vermünftige Weiſe, side tolubiate fa-: ' 
cere, mit (reign, Sollen, led) sponte." '; 

, , Ynm. 2... Wenn wir obige Regeln. wit ben (rüber unter Nr. 1473 
unb 2 "angeführten vergleichen, fo bleibt durchaus der bloße Ablativ 
son ber Begleitung ausgeſchloſſen. Dieſe wird durch bie pet, 
cum ausgedrückt, unb dazu gehöft auch / wenn wir 4. B. ſagen servi 

Aura. felis. cowpxehensi ‚sunt, «um ferro.in -aliquem; invadere, 
son Yon Snfrumenten welche jemand bat; (wenn er. fie anwendet, findet” 
ber Ablat, "instrumenti Gtatt;) feme Romam xeni cum febri, 
cum nuntio exire, ſogleich als die Nachricht fant; cum occasu so- 
Jis cópias éduceré, ſobald bie Sonne ünterging. Davon ift nur eine 

Ausnahme zu bemerken, nämlich bie, daß bei militärifchen Bewe⸗ 
. gungen eft von ben alten Schriftfiellern, namentlich son Caſar und 
Sissi, die Präp. eum weggelaſſen unb der Mofe Ablativ geſetzt wird, 
[^55 Liv.'7,:0: Dietator ingenti exercitw. ab' unbe profectus; 
id. 30,11 egercitu haud minere, quam quét 'prids hebueret, 
fre ad hosies: pergit; id. 41, 1 eodem decem navibus. C. Fu- 
rius .duwmyir navalis: venit; id. 1; 14 egressus omnibus eo- 
piis, qu meldet Stelle dtalenbordy ein: großes Verjeichniß aͤhnlicher 
Ausdeinte aus Livius beibringt, mit welchen bie von ihm citirten 
Interpreten und Oubendorp zum Gáfat de bell, Gall. 2,7 qu set 
gleichen (mb. Und dies wird fiberttagen auch ımo nicht von :begleb 
genden. Porſonen, ſondern von ‘begleitenden Uniſtänden die Nede iff 
+ ©. Lis..7, 20 quum populatione peragrati fines essent; 6, 48 
care "Dlesnoreiiuvadunt, Nicht - anders gebmüchen bie Griechen, 
beſonders Renophon, ben Dativ; vergl: Matth. Gramm. $. 405. Vergl. 
noch: Liv. 10, 25 thajeri mibi curae: cát, ut dimties locupletes re- 
Quachià, quam ut multis fem'gerem militibus, ein Abl. instru 
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menti, wenn er nicht neach ber Bale jener —8 Ausdrucke ur 
mfaſſen i8. 

474. Eine Geielle ventu me. bien: ed augetníiaf iin, "S 
bie Yartieipin junctus und conjunolys bei Cicers wech nit dem oft 
Ablatin varbunden werben, anßatt des Dates Gd) $. 419 unb 415) 

oder cnm, 4. B. ad Att; 9, 10 isfimitum bellum junctum qfiser- 
rima fugo: p. Cluent, 6 repente. est, exoria mınlierie impertanse 
nefaria lihido, neu selum dedecore, verum elism'seplere an: 
juncta; de erat. 1, 67 dieandi vis egregie. cuntma fesbinitate ek 
vanuatnte conjuncia. ©. Gacetoni à Sete itt Phi $, 7 hujas men. 
dicites aviditate conjuncta in fortumas wapizee. immsinchst: . Mob 
fo noch p. Planc. 10, Phil, 4, 14, Brut, 44. Dieſer 
felgen end) implientun hei Cic; Phil. 9, 32. unb adasiatus de. nak 
. deor. 2, 10. Damit vergl, bie Goufautt. von.simul $, IM. - 

475.. . 13. a) Zeitbeſtimmungen auf bie Frage wann? (alfo 

ber Moment ber Zeit) fteben im Ablatin ohne die Präpo⸗ 

" firlon in. (Die Daner ber Zeit im Accuſativ (. 9. 395,) 

Qua nocte natus Alexander est, eüdem Dianae Ephe; 
‚siae templum deflagravis. Cic. nat. deo, 9, 37. 5: 

Pysrhi. temporibus jam Apollo . versus. facere desierat, | 
Ge. de div. 2, 56. 

Ä Pompejus extrema pueritia miles fuit summi imperato- 
ris, ineunte adolescentia maximi ipse exercitus. impe 
er. Cic. p. leg. Man. 10, _ - 

Anm. Unſer bei age, bei tad Wi zurch befenbere Air Ln] 
ttt interdiu, noctu anögedsückt, bod) ünb «ud) bie gewähnlichen Quit. 
dig, uneke nicht. felten. In ber Zuſammenſtellung: die. ec, nocte, . die 
»reingun, nocte et interdiu. , Am Abend beißt vespere: oet I 
aptri, fi $. 98 unb 09. Zur geitbeflümmung bient. auch Zndis, 
iempore ludorum, und Dangch Safurnalibus, Latinis, ohne in, A» 








.olistoribus, für ludis gladialordiq, f. Drefenb, ı Liv. 3, 96. An . 


here Subſtantivg, bie au und für fià nieht ein geifreng bacichnen, 
werden zur Zeitbekinunung theils mit Coppgl, 6, 318), theils ohnt in 
geſetzt; fo initio unb- principio, edyentu und disces alicujus nome —— 
. Alis, tumpltu imb ballo, gewöhnlich ‚aber der bloße Qlatio, went 
qu. bello-nod) ein Adjectivum ober ein Geniti tritt, 4. 5. bello. La- 
peram, Vejenti belle, bello Puníce seenndo, und danach pngae 
Cannensi für in pwgna (ann. (Go (egt mal do peritia nllsdt, 
wenn aber nod) ein seitbeftiumenbes Adjeetivum hinzukommt, nad) obi; 
gem Beiſpiel den bloßen Ablatin, Io qu ben eigentlichen geitaaofón 
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hors, dies, aunga.enf bie Frage mann? -Hinmzufegen, ii felten umb 
unklaſſiſch. Denn im tempore wird nur gefogt, wenn tempus Ber 
brüngnig, North, bedeutet, (mie bei Cicero einige Mal in illo tempore, 
hoc quidem in tempore, bei Livius in tall tempore für unſer „un⸗ 
ter diefen, ‘oder folchen Umſtänden“ eprfonimt,) und mern es heift 
bei.geiten, b. b. frühzeitig, ober qur sechten Beil. Aber in beiden 
Bilten gebraucht mov auch ben Hohen Ablativ, and tempore in ber 
Sbebeutung .frübteitig ift.foger Adverbium geworden, bat eine ältere Ne⸗ 
beufétus. teropori oder temperi, unb bildet von. berfelben einen: Gom; 
patetio temperius. Jedoch Livins 1, 18 und 1,57 fagt in illa ae- 
tate, in jenem Zeitalter, wo Gicew ben bloßen Ablativ ſetzt. 

b) Wenn auf bie Brage wie lange. vorher? ode 476 
nachher? bie Zeit, wann etwas gefcheben ift, ausgedrückt - 
werben fol, fo gebraucht man ebenfalls den Ablativuß, und — 
flet ante und post nad. ber daffelbe wird auch aus: 
gedrückt durch ante und post mit bem Uccufativug, in ber 
gewöhnlichen Orbuung; alfo roit im Deutfchen „nach drei 
Jahren flarb er gewöhnlich gleichbebeutend ift mit „drei 
Jahre nachher farb er^, (o ifl e8 aud) im Lateiniichen: 
post tres annos decessit unb tribus annis post decessit. 
Yuch fónnen die numeralia ordinalia fo gut gebraucht wer⸗ 
den, als die cardinalia: post tertium annum und tertio 
anno post, im dritten Sabre nachher, gleichbedeutend mit 
tribus annis post, bei welchem Ausdruck der Römer eben» 
falld nicht an drei volle dazwiſchen liegende Jahre bentt 
fondern ben Anfangs» und Endpunkt (deit'terminus a quo 
und den terminus ad quern) mit einrechnet. So daß alfo 
(wenn wir die $. 324 erwähnte nicht ungewöhnliche Stels 
lung ber Präpofition zwiſchen Abject. und Subflantivum — 
hinzunehmen) diefe acht verfchiedeuen Ausdrucksarten ben; 
felben Werth haben: 


. (ante) post tres annos tribus annis post . 
post tertium annum iertio anno post 
tres post annos tribus post annıs 


. . tertium post annum — tertio post anno. 
An das „Auletzt geftelte post und ante Fann fid) noch ein Uccus 
fatio ſchließen, nad) unb vor welcher Zeit etwas gefcheben if, 


477 


48 . 
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'Theinistocles fecit idem, quod viginti annis ante apud 
no$ fecerat Coriolanus, (ut in exilium proficisceretur, 
a. Chr, 471.) Cie. Lael. 19, / 

L. Sextius primus de plebe Consul factus est annis 
post. Romam conditam £recentis duodenonagixta. : 
Anm. Zuxweilen werben poat ib ante auch var (nicht quidem) 

bie Ablative geſtellt: ante annis octo, péet'paucis: diebus (Liv. 49, 

87 und öfter), ingleichen vor. foldjen Ablativen, welche: adverbialiſchen 








Gebrauch bekommen haben: post aliquanto, post- non mullo, post 


paulo, (ante aliquanto Cie, in 'Verr. 2,:18, ante paule Gic; de 


vép.:2, 4), gewöhnlich aber in umgekehrter Drbunng. D 


Wenn zu aute und post noch guam mit einem. Verho Ponit, 
fo fona dies auf fehr verfchiedene Weiſe ausgebrücht werden; tribus 
annis postquam venerat, post ires annos quam venerat unb tertio 
anno postquam venerat, post annum lerlium quam venerat; obet 
ánd) der Ablativus allein, mit Auslaſſung von póst: tertio anne quam 
venerat.- alles ín berfelben Bedeutung: rei Sabre nachher, als « 
gekommen mar, - 

. .«) Wenn bie Frage wie fange vorher? :auf bk 
jegi ge Zeit geht, (b. D. toie lange tor ber jegigen Zeit?) 
o ſteht bie Zeit meiſt im Slccufatib, aber aud) im Ablatie 
mit abhinc, |. 95. Cicero; Demosthenes, abhinc annog 
prope irecentos fuit, und abAinc annis quattuor, Dal 
felbe wird aber. auch ausgedrückt durch ante vit bem ‚Pros 
nomen Aic, j. B. ſpricht bei Phädrus der Wolf zum gamme: 
ante has. ‚Sex menses maledixisti mihi. | 
Demosthenes, qui abhinc annos prope trecentos, fuit, 

jam tum quuxmiqeu Pythiam dicebat, id est. quasi. cum 
Philippe facere, C. de div. 2,.57. | " 

9 n rt, Abhine, ohne Benig auf bie Gegenwart, für ante über 
haupt, findet fid) nur bei Cie. in Verr. 2, 52, dagegen ift ante, job 
abhinc ftcben follte, häufiger, Cic. J. agr. 2; 18 vos mih? praetori 
biennio ' ante personam hanc imposeistis, vergl. Muse. 1,5, 9. 
Hand Tursell..I p. 63 bemerkt, daß kein Alter bei abhinc das Nu- 
merale ordinale gebraurht habe; nur Plinjus ‚nat. hist. 14, 4 fagt 
septimo hinc anno, Zuweilen wird auch durch den bloßen Ablativ 
mit hic ind ille big Zeit wie lange vorher auögebrückt. - Nämlich wie 
itr Dentfhen „er ift in biefen Tagen angekommen“ fo viel ift. ald „vor 
wenigen Tagen, von Deut an gerechnet”, (o iſt es auch Lateiniſch p 


* 
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his Giebus oder páucis illis diebus. iteber ben Unterſchied befer Pros 
noming in Besiehung auf Gegenwart oder Vergangenheit, f. eynt. otn, 
Pronomen $. 703. Vergl. Cic. in Verr. 4, 18 $. 28. unb e. 63 init. - 
d) Auf bie rage in wie langer Zeit? wird ſowohl 479 

mit bem bloßen Ablativ al mit in unb bem Ablativ geant- . 
' wortet; Cicero gebraucht den bloßen Ablativ unb fegt in 
nur in Merbindung mit Zahlwörtern (tie viel ober toie oft 
während einer bekimmten Qeit?) 5. B. Dis in. die satu- 
rum.fieri, vix Zer in anno nuntium, audire, sol dizas 

in singulis annis conversienes facit, aber auch (o nicht 

ausſchließlich. Andere gute Autoren gebrauchen az, wenn 

fie den Begriff innerhalb ensichiebener ausdrücken tollen, 
wofür fonft bie Pröpofition intra beftimmt if (ſ. $. 300). 
Agamemnon cum universa Graecia vix decem annis 

unam cepit urbem. Nep. Epam. 5. 
Senatus decrevit, ut legati Jugurthae, nisi regnum.jpsum- 

que deditum venissent, in diebus proximis decem ltalià 

. decederent. Sall. Jug. 28. 

Anm. Der Ablativ innerhalb einer Zeit erhält oft bie Bedeu: 480 
tung nach einer Zeit, infofern ber angegebene Zeitraum, innerhalb.beffen 
etwas gefdjeben fein (oll, aud) verbraucht iff. Alſo ift bei Caſar b. 
e. 2, 21 Tarraconem paucis diebus pervenit f. v. a. nach einigen 
agen; und davon geht Salluſt aus, wenn er fagt Jug. 39, 4 paucis 
diebus in Africam proficiscitur, ib. 13 paucis diebus Romam le- 
gatos mitlit, für paucis diebus post, ©. Krilz ju Sall. Jag. 11. 
Gueton fagt eben fo in paucis diebus, Ner. 3. Tib. 69. Für Gi 
. eero unb bie beffen Autoren findet dies feine Antwendung, infofern bei 
ihm ber Ablativ ber Seitbeftimmung mit angefchloffenen Nelativfag bie 
Bed. nachher als fat, z. B. Planc. in Cic. ep. 10,18 ipse octo die- 
bus, quibus has literas dabam, cum Lepidi copiis me conjun- 
gam, im acht Tagen nach dem Datum diefes Briefes; p. Rosc. 
Am. 36 Mors Sex. Roscii quo£riduo, quo is occisus est, Chry- 
sogono nuntiatur, vier Tage nachher, ald er getübtet worden; Caes. 
de bell. Gall. 1, 48 accidit repentinum incommodum biduo, quo 
haec'ge&ta sunt, zwei Tage nachher, als dies gefchehen war; ib. 5, 
26 diebus circiter XV, guibus in hiberna ventüm est, defectio 
orta est; mit quum ftat be Pron. rel. Planc. in Cic, ep. 10,23 quem 
triduo, quum has dabam litteras, expectabam, 9. f). brei Tage foi: 

Zumpt’d Granım. 9te Aufl. Ce 
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tet als ich dies fchreibe.: Auch atit in: TercAnde,.1, 1, ni án. diebué 
pencis, guibus baec act& snot, moniter. - i 

481 "14. Der bloße Ablativ ohne Bie Präpofltion in che 

ur Bezeichnung bed Drtes wo? (aßgefehen von Städte⸗ 
namen) nur in gewiſſen einzelnen. Verbindungen: mar fagt 
_ terra marique, yu Rand unb Meer, und läßt bei Zoco und 
locis, wenn nody ein adjectiviſches Wort hinzuksmmt, bie 
Prapoſttion weg, in ber Regel, wenn lorus bie abgeleitete 
Bedentung Stelle, Gelegenheit, Lage, bát, z. B. hoc loco 
(biebei), multis-locis, aliquot lotis, derto loco, secundo 
loco, meliore loco res nostrae: smt, Bagegen fettener, i wenn 
ed feine eigentliche und ſinnliche Bedeutung Ort, Gegend hat. 

- In loco ober loco ohne-Zufüg heißt am rechten Orr, gleich 
suo loco; mit einen Genitiv verbimben anflatt, als, und 
in dieſer Bedeutung fagt man fmohl in loco, als Zdro 
(auch numero) alicujus esse, dürcere, habere. "Libro mit 
' tinent abjectioifchen Zuſatz 3: 95. hoc, priimo, tertio, wirb 
ohne’ in gefagt, wenn bag gatijt Such, ober mit in, wenn 
eine Stelle darin gemeint iſt. | 
Die Dichter haben aber eine unbefchränfte Freiheit, 
den bloßen Ablativ ohne in zur Ortsbezeichnung auf bie 
Frage wo? zu gebrauchen, j B. Ovid. Melam. 7, 547 sil- _ 
visque agrisque viisque corpera foeda jacent; : in den 
Kälber, auf bem Aeckern und Wegen; fo tie biefelben (f: 
oben 8. 401) den Accuſativ eben fo unbefchränft auf die 
. frage wohin? fegen. Dieſelben gebrauchen aber aud) den 
Slbfatío ohne ex und ab zur Drisbegeichnung wo her, ohne 
fid) auf bie Verba einer Trennung «(obe $. 468) qu. bes 
fchränfen, 3. B. cadere nubibus, descendere coelo, labi 
-equa, currus carceribus miss. — . 

482 nm. Nach bem Worgange der Dichter bedienen ſch dann auch 
die Proſaiker des ſilbernen Zeitalters immer häufiger des bloßen Abla⸗ 
tivs jut, Ortsbezeichnung, wo? z. B. ſagt Livius aequo dimieatur 
compo, medio alveo concursum est, medio Etruriae. agro prae- 
datum profectus, ad secundum lapidem Gadina via considere j ja- 
bet (2, 11), ad moenia ipsa Romae regione portae Esquilinae ac- 
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esbeere, und in ber beſtuumten Bed. biefel Worts, Stadtriertel, Sue 
ten immer ohne in, 4. D. regione campi Martli, und Audere geben 
med) ‚weiter. — Auch ber Ablativ woher felit fid in der Proſa ein: 
Tee. Ann. 19, 38 ni cito wicis et castellis proximis subventum 
foret, ‚für e vicis. Kür bie gewöhnliche rofa verdient nur sod) be 
merkt zu werben, daß ber Ablarivuns mit dem Adjeetivum Zoo, 
tota in bet Regel one in gefegt wird, 4.8. Cic, p. Rosc. Am. 9 
urbe tote gemitus Gt; in Verr, 5, 30. coneutsabat dolo. urbe 
maxima multitudo; p. leg. Man. 11 und öfter dose mari, Phil, 11 
9 sata Asia vagstur, p. leg. Ban. 3 tota Asia, tot in civitatibus, 
in Verr, 9, 49 toto Siellig per triennium nemo ulla in civitate 
éenator faclus ést gratis, in eund, 4, 19 conquiri hominem oia — 
previncie jabet, bed anberwärts auch in tata prov. und in toto 
otbe terrarum, Caes. hell, eiv. 1, 6 toto alie deleotaa habentor, 
Lirius mehrmals date campo dispersi, Curtius ignes qui Kofi cam- 
pis. callucere coepsruut, cadavere Jof eampis jaceutia. - 

15. Bei Comparatipen toirb ber Ablativus für quam 483 
mit bem Stominatioud, oder, lu der Gonftruction des Accu- 
 Salivi eum Infinitivo, für quam mit bem Accuſativus dee 
Subjeets gefegt, 4. DB. nemo Homenorum fuit eloquen- 
tior Clevróne; uub ble. in bie Eonftruction des Synfini 
flod übertragen: Neminem. Romanorum eloquentiorem 
fuisse veleres judicarunt Cicérone. Seltener (lebt der Abs 
latio aud) für quam mit dem Accuſativ bes -Öbjecte, bod) 
ift dies Regel bei dein Pronomen relativum, | 
Villus ärgentum est. aro, virtutióus surum. Hor. Ep. 
Sapiens humana omnia inferisra virzute ducit. Cic. Tus. 
Phidiae simulacris, quibus nihil in ille genere — 

Videmus, cogitäre tameg possumus pulchriors. Cic. or. 2 
. Am. 1. Der Ablativ für quam mit dem Aceuſativ beg Db: 484 
jeets findet fid) bei Dichtern ſehr bàufig, 4. B. Horat. Carm. 1,8, 
9 Cur olivam sanguine viperino cautius vitat? eod, 12, 13 Quid 
priua dicam solitis parentis Jgudibus? 18, 1 Nullam, Vere, eacra 
vite prius severia arborem u. a. Sn Profa bei weitem feltener, aber 
bod) Hinlänglich fiber, z. B. Cicero de rep. 1, 10 Quem auctorem 
de Socrate locupletiorem Plotone laudare possumus? p. Rab, 1 
Est beni conaglis suam saluten) posteriorem egdute communi du- 
cere; Caes. bell, Gall, 7, 19 nisi eoram vilam sug solwsie habeat 
cariorem; Val. Max. 5, 3, Ext. 2 Neminem Lycurgo aut majorem 
€t2 
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" aut utiliorem virum Lacedaemon genuit; häufiger geſchieht Died bei 
Pronominibus, nie bei Eicers öfters hoc mibi gratius nihil facere 
potes: nothwendig aber in ber Verbindung des pe mit e 
nem Pronomen relativam, 4. $5. Liv. 38, 53 Scipi 
nici belli perpetrati, guo nullum neque znajus neque 
sius lomanl gessere, unus uam Zloriem tuli ; Curt 6,.34 

alo, guo graviorem inimicum non habui, sororem. suam 
in matfimonium dedit. ber für quam mit einem andern Gafus, $. 95... 
nemini magis faveo, quam tibi, hat fein Römer bon Ablativus ge 
braucht. Umgekehrt aber unterläßt man häufig, aud) wo er regelmä⸗ 
fig Statt finden fann, ten. Gebrauch des Ablativs, unb fest guam 
mit dem Nom. oder Aceufativ, 4. 95. Livius: melior tutiorque est 
' eerta pax, quám sperata victoria, mas int Inſin. beißen twirde men 
liorem esse certam pacem putabat quam speratam vittoriam. Wo 
man nicht das Verbum aus dem Vorhergehenden ergámen Tam, wie 
in den eben angeführten Beiſpielen est umb esse, ba fett. han quam - 
est, quam -fuit, ausdrücklich hinzu, 4. ©. bei Gell. 10, 1 Haec verba -. 
sunt M. Varronis, quam uit Claudius, doctioris; Cic. in Verr. 4, 
20 Argentum reddidisti L, Caridio, homini non gratiosiori, quam 
Cn. Calidius est; Sen. cons. ad Polyb. 34 Drusum Germanicam 
minorem natu, qwam ipse erat, fratrem amisit. Dach beim Aecu⸗ 
fatio ift es erlaubt, wie wenn esse vorhergeht, quam tuit gleichem Go 
fus zu fegen: Terent. Phorm. 4, 2, 1 Ego hominem callidiorem 
“vidi neminem, guam Phormionem für quam Phormio est. Cicero 
epist. 5, 7 verbindet beide Conftruetionen: Ut tibi multo majori 
quam Africanus fuit (Fann nicht heißen quam Alricano) me noa 
multo minorem quam Laelium (fann heißen quam fuit Laelius) et 
im republica et in amicitie adjanctum esse patiare. Vergl. Cic. 
p. Planc. 12, 30. Alfo kann flatt des oben gefegten Ablativs nemi- 
nem Lycurgo majorem Lac. genuit, gefagt werden quam Lycar- 
gam, ober (mas bod) wohl häufiger if) quam Lycurgus fuit. - 

Beſonderer Art und aufjtfofen durch quam - est oder eratfinb 
! bie Ablative opinione, spe, aequo, justo, solito, dicto, 4. $9. Cic. 

| ps init. opinione omnium- majorem animo cepi dolorem, einen 

ößern Schmerz; ald bie Meinung aller war (daß er fein würde). Vir⸗ 

s dicto citius tumida aequora platat, ſchneller ald es geſprochen 

Quam pro beim Comparativ (t zu überfegen: olà in Gemäß- 

IP beit einer Sache zu erwarten ift, 4. 95. Liv. 21, 99 proelium atro- 
ciüs quam pro numero pugnantium editar. 

Bei ben Dichtern wird zumellen oZius, ein anderer als, ibit. ein 

Enmparatio behandeit unb mit dem Ablativ ſtatt atque mit dem xw 
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min. ober Acenſ. conftruirt, (. $. 470. Diefelben gebrauchen guimeifen 
etque für quam, f. $. 340. 

Anm. 2. Minus, plus und omplius Cober non minus, baud 485 
minus 1. f. f.) werden bei Zahlmörtern und einigen andern maaßbe⸗ 
fimmenben Wörtern, (wie annus, biennium, annuus, dimidium, di- 
midia pars,) mit quam imb ohne quam, meiſt unveränberlich unb 
obne Cinflaf:auf die Gonfiruction, bloß zur Modifieirung ber Sab, ges 
fest, 1. B. Liv. 39, 31 non plus quam quattuor milia effugerunt, 
nicht effugit; Nep. Thras. 2 non plus habuit secum quam triginta 
de suis, felten plures; Cic. Brut, 18 pictores antiqui non sunt 
usi plus quam quattuor coloribus, nicht pluribus, wie man aud) 
im Deutfchen fagt: nichtmehr als vier Gatben; Liv. 27, 25 negabant 
unam cellam amplius quam uni deo rite dedicari. Gebr häufig 
: wit Auslaffung von quom bei allen Caſibus, 4. B. Liv. 24, 16 
(und anbefwärtd) minus duo milia hominum ex tanto exercitu 
effagerunt ; id, 36, 40 plus pars dimidio ex quinquaginta milibus ' 
hominum caesa est; Cic. ad Att. 5, 1 quo magis erit tibi viden- 
dum, ut hoc nostrum desiderium ne plus sit annuum; id. Tusc. 
9, 16 milites Romani saepe plus dimidioti mensis cibaria fere- 
bant; Terent. Ad. 2, 1, 45 plus quingentas colophos infregit 
mihi; Liv. 3, 64 si vos minus hodie decem tribunos pl, feceri- 
tis; id. 40, 2 quum plus annum aeger fuisset; id. 30, 27 sedecim - 
non amplius eo anno legionibus defensum imperium est; Cic. in 
Verr. 2, 57 minus triginta diebus Wetellus totam triennii prae- 
turam tuam reseidit, durch welche Beiſpiele bie Auslaffung des quam 
für die übrigen Enfus ermiefen iſt; für ben Dativ kann dienen Propert. 
9, 19, 18 (3, 19, 32) et se plus uni si qua parere potest, b. h. für 
mehr ald einen; und warum (ollte man nicht fagen können mille amplius 
hominibus quotidie panem dedit? SHiebei ift noch qu bemerken, daß 
diefe Gomparatioi gumeilen eingefchoben merden, 4. B. Tac. hist. 4, 62^ 
decem haud amplius dierum feumentum in horreis fuit; Liv. 1, 
18 centum amplius post annos, bet appoſitionsmäßig mit ber 9er 
gation nadjgefteit: Liv. 40, 31 quinque milium armatorum, non 
amplius, relictum erat praesidium, eine Beſatzung von 5000 Solda⸗ 
ten, nicht mehr. Jedoch zumeilen ftebt bei biefen Wörtern auch, wie bei 
andern Eomparativen, ber Ablativ für quam foreobI mit dem Nomin. 
ei mit bent. Aecuſativ, 4. B. Liv. 24, 17 eo die caesi sunt Homa- 
nie minus quadringentis, Cic, in Verr. 3, 48 nemo minus tri- 
dus medimnis in jugerum dedit, p. Rose. Com. 3 quamobrem hoc 
nomeh triennio amplius in adversuriis relinquebas, für das ger 
möhntichere amplius triennium, wie dort kurz vorher ſteht. Vergl. auch 
‚in Verr, 4, 43 koro amplius moliebantur, Ebenſo verhält es Ach 
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mit Jongius (. Caes. bell, Gall. 5, 63 Gallorum copias nen Jon- 
gius milia passuum octo ab hibernis suis afuisse, bagrgen 7, 9 
ne Jongius triduo ab casiris absit, 4, 1 apud Suevos nom longius 
onno remanere uno in loco incolendi causa licet. . 

486 . Anm. 3. Das Deutfche nod) bei Comparativen wird wur in der. 
foätern Proſa durch adhuc ausgedrückt, 1. 3. Sen. epist, 49 Punetgm 
est quod vivimus et adhuc puncto mings: in ‚der mußlergältigen 
fagt man etiom, puweilen ve. eru, my 


487 16. Auch der Ausdruck des Maaßes, um wie viel 
eine Sache bie andere übertrifft, ober von ihr übertroffen wird, 
ficht im Ablativus. Deutſch fagt man um ettoad, aber (cgt 
den bloßen Xccufatio: er war größer ‚ober «c Siberragte ihn 
um einen, Fuß, ober. einen. Fuß. Als folche SMlativi find 
auch paulo, multo, quo, eo, quanto, tanto, tantilo, ali 
quanto, hoc anzufehen. Altero tanto heißt doppelt, b. 5, 
fo bag bie Größe nod) einmal geunmmen Dich, vault par- 
tibus. iſt gleich multo. 

Hibernia dimidio minor est quam Britarinia, Caes. | 

. Hominés quo plura habent, eo cupiunt ampliora. Just. 

Diogenes disputare solebat, quanto regem Persarum 
vita fortunaque superaret. Cic. 'l'usc. 5, 32. 

488 Anm. 1. Diefe Ablakive fteben alto nicht bloß bei Comparativen, 
fonbern auch bei Verbis, deren Begrif von. einer Vergleichung mit an⸗ 
tern Gegenfänben ausgeht, wie malle, praestare, auperare, excellere, 
anlecellere, antecedere und andere mit ante zuſammengeſetzte. So 
auch bei ante und post, ba fle gleich früher unb ſpäter find. Alſo 
multo ante, um vieles frübtt, non multo post, nicht viel fpátet, ober 
nicht lange nachher. Multo Beint Superiativ (. $. 108, Bei plus 
kann eine Zweideutigkeit entfteben: bei. Cic. de nat, deor. 1, 35 nne 
digito . plus habere fünnte heißen mehr als einen Finger haben, Liv, 
2, 7 uno plus Etruscorum cecidit, e$ fiel von Seiten ber Ctr. mehr 
als einer. Aber eben deswegen wird nad) $. 486 in bjee Gian ger 
wöhnlich gefagt: plus unum digitum habere, plus nnus Eiraseorum, 
Es heißt ol(o vielmehr mit dem Abl. beg Maaßes: einen Bingen mehr 
haben, b. B. als wir haben, nämlich 6 ftatt 5, unb: ven. Geiten ber 
Etr. Sel einer. mehr, Daffelbe märe ober beuslichen uno puren. digi 
ios habere, nno pluren Etc. ceciderunt, wie e& Wi Liv, 30 heißt 
ana peres tribus antiquerant, - Iiaber ben Unterſchied sen odigmanóo 
tb paulo ficje $, 108: Allguanta id pofiit, um etwob. Namhofr 


- 
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tet: metr, das beißt faſt: viel mehr; poulo ift wie pauci negativ, alfo . 
um etwas Weuiges mehr, wobei begnod) dies Wenige, nicht unbebeur 
tenb qu fein braucht, menn mit Abficht ein vermindernder Ausdruck 
gewählt ift. Als Bemeisftelle fann vortrefflich dienen Cic. p. Quint. 
12 Si debuisset, Sexte, petisses stalim; si non statim, paulo qui- 
dem post; si non paulo, at aliguanto; sex quidem illis mensi- 
bus profecto; anno vero verlente sine controversia, 

Anm. 2. Gür bie Ablative multo, tanto, quanto und aliquanto 
ſteht zuweilen abberbialif multum, tantum, quantum und aliquantum 
bei dem Gontparatío, 4. ®. Terent. Eun. 1, 2, 51 ejus frater ai-, 
quantum ad rem est avidior; Val, Max. 4, 1, 1 quantum domo 
inferior, fanfum gloria superior evasit; Ufteté um eine Zweidentig⸗ 
feit. zu vermeiden: Liv.c3, 15 quantum juniores patrum plebi se 
magis insinuebant, eo Gérius contra tribuni tendebant; Juven. 
sat, 10, 197 multum hic robustior illo, Bei Cicero tantum, quan. 
‚ tum fo nur in Verbindung mit antecedere, excellere und praestere, 
4. 3. de off 1, 30, or. 28.6, p. leg. Man. 13, de rep. 2, 2 unb 
ſowohl multum als multo praestare. Das Adverbium tam - quam 
beim Comparatis flt tento - quanto ift felten und dichteriſch. Nur 
longe, weit, wird überall häufig für multo gebraucht. | 


17: «Der Ablativ wird außerdem regiert von ben Praͤ⸗ 489 
pefitionen ab, (ober a unb abs,) absque, clam, coram, 
cum, de, e und ex, prae, pro, sine, tenus (ſeinem Gafud. - 
nachgefegt), unb von in unb sub auf die Grage too? und 
$on super, foenn es für de, über, b. 6. in Betreff, gt 
braucht wird. Subter wird ohne tinter(cieb mit dein Accuſ. 
| and Adlat. verbunden, aber häufiger -mit bem Accuſativ. 

- Die Präpofition in fleht aud) auf bie Frage wohin? — 
bei den Verbis ſtellen, fid) ftellen und fid) nieberlafs 
fen (pano, loco, collíco, statuo, constituo und. consido) 
In der Segel mit dem Ablativug; (o tie umgekehrt bei dem 
Verbis anfommen und zufammenfommen (advenire, 
sdventare, convenire, commeare,) too toir too? fragen, 
Lat. gewöhnlich in mit Dem Aceuſativ, alfo aud) bei Städte⸗ 

. namen der Accuſativ anflatt bed Genitiog ober Ablativg, 
und bie Ortsadverbien hue, quo ſtatt hie, ubi u. f. f. ge ' 
(tt werden, 4. S5. advenit in Italiam, in provinciam, ad- 
venit Romam, Delphes, adventus Auc tuus. 
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‚Bei ben Verbis gufammenbringen (congregare,.co- 
gere, constipare u. a.) verbergen (abdere, condere, 

* abscondere, abstrudere) und einfließen (includere, 

concludere) fteht in mit beiden Gafibud; man bemerfe aber 

Eateinifch befonderd ben Accufativ von der Handlung, ben 

Abl. von dem Zuftand (im Participio Perf. Paſſ.). Zum 

Theil kann aud) der Abl. instrumenti. ſtehen: abdere se 

litteris, includere carcere, verba concludere versu, welches 

namentlich bie häufigſte Conftruction von implicare, vet: 

wickeln in ober mit einer. Sache, if. 

Aegyptii ac Babylonii omnem curam in siderum eos 
gnitione posuerunt. Cic. de div. 1, 42. 

Herculem hominum fama, beneficiorum memor, 72 con- 
cilio coelestium collocavit. Cic. de off. 3, 5. 

490 Anm. Die Gonpofita von ponere wechfeln: bei reponere ſteht 
am häufigften in mit dem Ablativ, 4. 3. aliquem in numere deo- 
rum, spem in felicitate reponere; bei imponere (wenn nicht ber 
Dativ ftebt, nad) $. 415) wird in mit dem Aceufativ gefagt, 4. B. 
milites in nsves, corpus in plaustrum, jeboch nicht felten aud, ie 
bei pono, in mit bent Ablativ, 4. B. Cic. de nat, deor. 1, 20- impo- 
snistis in cervicibus nostris sempiternum. dominum. Deögleichen 
werden defigere und insculpere, inscribere, inserere (menn nicht ber 
Dativus dabei (lebt) gewöhnlich mit in unb dem Ablativ verbunden, 
4. ®. natura insculpsit in mentibus nostris; nomen suum inscri- 
baut i» basi; legati in vultu regis defixerunt oculos. Dies unb 
Achnliches geht aus von einer Vermiſchung der doppelten Beuehuns, 

- welche bie Handlung des Derbi, und welche das Nefultat berfelben bat; 

und deswegen ift in mit dem Ablat. bei ben Präteritis der zweifelhaf⸗ 
ten Verba vorzugiehn. In mit dem Accuf. bei esse und habere, $. B. 
esse (habere) in potestatem u. a. find veraltete Sormeln, f. $. 3163 
in custodiam haberi, in carcerem asservari bei Liv. 8, 20 und 22, 

' . 99 Unregelmäßigfeiten. 

491 Etwas machen oder anfangen mit jemand ober womit 
wird ausgedrückt Durch facere mit de, häufiger mit dem bloßen Abla- 
tivus, oder mit bem Dativus: quid facias hoc homine oder huic ho- 
mini, paffisi( quid de me fiet? mas wird mit mir gefchehen, aus 
mir werden? quid pecuniae fiet? was wird mit bent Gelbe angefatv 
gen werben? oder Caud) bei Eicero) quid io myoparone faetum sit, 
Nicht mit cum, denn facere cum aliquo heißt: auf jemanbes Seite ſtehen. 


A 
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Cap. 75. 


Rom Vocativus. 
Der Vocativug ſteht in Feiner näheren Verbindung 492 
weder mit Nominibus noch mit Verbis, fondern wird un: 
verbunden, wenn der angeredete Gegenftanb beſo nders aus; 


gedrückt wird, hinzugeſetzt. 

Anm. Hiebei ift nur ned) dies qu bemerken, daß der Vocativus 
gewöhnlich einem Gliede des Satzes nad) gefegt, wenigftens nicht ohne 
befondern Grund vorangeftellt mitb, unb daß man bie Interjection o 
nur bei größerer Lebhaftigkeit ober Bewegung ber Nebe gebraucht. Die 
Dichter fegen nicht felten nach Attiſchem Sprachgebrauch ben Nomi⸗ 
nativ für ben Vocativ, y B. Teren; o vir fertis atque amicus; 
Horat. de art. poét. 292 Vos o Pompilius sanguis; an einzelnen 
Stellen auch Profaiker, wie Livins 1, 24 audi tu, populus Romanus, 
und 8, 9 agedum pontifex publicus populi Rom., praei verbe, qui- 
bus me pro legionibus devoveam. Den Nominativ (egt ald Appo⸗ 
fition quit Vocativ Juvenal 4, 24 ta, succinctus patria quondam, 
Crispine, papyro, fo mie umgekehrt andere Dichter eine Nebenbe⸗ 
ſtimmung mit VBermifchung bee Gonftruetien in ben Vocativ feen, die 
ala quur Verbo gehörig im Nominativ ſtehen müßte, 4. B. Virg. Aen. 
9j 283 quibus, Hecter, ab oris expeciste venis? id. 9, 485 heu! 
canibus date-jaces; Pers. 1, 123 Quicunque afflate Cratino- - aspice, 
vergl. 3, 28. Anderer Art ift bie Stelle bei Plinius nat, hist, 7, 31, 
mo Cicero angeredet wird: salve primus omnium parens patriae ap- 
pellate, primus in toga triumphum linguaeque lauream merite! 
denn primus ift „ald ber erfte”. 





mM. Vom Gebrauche der Tempora 


des Verbi. 
Cap. 76. 
1. Die Tempora des Lateiniſchen Verbi werden, bis 493 
auf die Nr. 6 und folg. angeführten Abweichungen, durch⸗ 
- aus wie bie betreffenben des Deutſchen Verbi gebraucht. 
(Siehe S. 149.) Es läßt fid) in dieſer Hinſicht feine ans 
dere Regel geben, als daß man ſich frage, in welche Zeit 
die auszudrückende Handlung (oder Zuſtand) fällt, nämlich 
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mit Jongjue ſ. Caes. bell, Gall. 5, 83 Gallorum copias man Jem 
gius: milia passuum octo ab hibernis suis afulsse, bagrgen 7, 9 
ne Jongius triduo ab castris absit, 4, t apud Suevos nom longius 
anna remanere uno in loco incolendi causa licet. . 

486 Anm. 3. Das Deutfche nod) bei Comparativen wird wm in der. 

'  Mätern Proſa durch adhuc ausgedrückt, 4. B. Sen. epist. 49 Punetam 
eat quod vivimus et adhuc puncto minns; in ber nufergültigtu 
fagt man etiaro, quisellen eel, My yn 7 

487 16. Auch ber Ausdruck des Maaßes, um wie viel 
eine Sache bie andere übertrifft, ober von ifr übertroffen wird, 
ficht im Ablativus. Deutfch (agt man um etwas, aber ſetzt 
den bloßen Siccufatio: er war größer ‚oder «c. überragte ihn 
um einen, Zuß, ober einen. Fuß. Als folche Ablativi find 
auch paulo, multo, quo, eo, quanto, tanto, tantulo, alı- 
quanto, hoc anzufehen. Altero tanto heißt doppelt, b. 5, 
fo bag bie Größe noch einmal genommen ict, multis par 
tibus: iſt gleich multo. 

Hibernia dimidio minor est quam Britarinia, - Caes. ' 

. Homines quo plura habent, eo cupiunt ampliora. Just. 

Diogenes disputare solebat, quanto regem Persarum 
vita fortunaque superaret. Cic, 'l'usc. 5, 32. 

488 Anm 1. Diefe Ablazive Rechen al(o nicht bIoß bei Comperatipen, 
fonbern auch bei Verbis, deren Begriff von. einer Wergleichung mit «v 
dern Gegenßänden ausgeht, twie malle, prsesiare, auperare, excellere, 
antecellere, antecedere und andere mit ante qufamunengefente. Go — 
auch bei ante und post, ba fle gleich früher und fpäter find. Wife 
multo ante, um vieles früher, non multo post, nicht viel fpäter, ober 
nicht lange nachher. Multo beim Superiativ f. $. 108. Bei plus 
Tann eine groeibeutigleit entfichen: bei Cic. de nat, deor. 1, 35 nno 
digito plus habere fünnte heißen mer als einen Finger haben, Liv, 
2, 7 uno plus Etruscorum cecidit, e$' fiel von Seiten der Etr. mehr 

nis einer. Aber eben deswegen wird nad) $. 485 in dieſem Sinn gt» 
möhnlich gefagt: plus unum digitum habere, plus unus Eiraseorum, 

Es heißt alfo vielmehr mit dem Abl. beg Maaßes: einen Ginger meht 

haben, b. b. als wir haben, nämlich 6 ftatt 5, und: ven. Seiten bet 

Etr. Se einer mehr, Daflelbe wäre ober bentlüdjet uno plures, digi, 
los habere, nno plures Etr. oeriderunt, wie e& wi liv, à, 30 beißt 

una plures tribus antiquerant. Ucber ben Unterſchied won olignento 

tab pauje fice $ 108: MIiquomto if pofütis, um cttvol. SRaxbofr 
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ted» metr, bos beißt fait. siel mebr; paulo ift wie.panel negativ, alfo 


um etwas. Weniges mehr, wobei beunod) dies Wenige, nicht unbedeu⸗ 
tenb qu fein braucht, menn mit Abficht ein vermindernder Ausdruck 
gewählt ift. Als Bemweisftelle fann vortrefflich dienen Cic. p. Quint. 


12 Si debuisset, Sexte, pelisses slalim; si non statim, paulo qui- 


dem post; si non paulo, at aliquanto; sex quidem illis mensi-, 


bus profecto; anno vero verlente sine controversia, 

Yu, 2. Kür die Ablatioe multo, tanto, quanto und. lignanto 
Rebe zuweilen abverbialifch multum, tantum, quantum und aliquantem - 
bei bem Comparativ, 4. B. Terent, Eun, 1, 2, 51 ejus frater ali-, 
quantum ad rem est avidior; Val, Max. 4, 1, 1 quantum domo 
inferior, Zonfum gloria superior evasit; öfters um eine Zweideutig⸗ 
keit zu sermeibent Liv.c3, 15 quantam junieres patrum plebi se 
magis insinuabant, eo gérius contra tribuni tendebant; Juven. 
sat. 10, 197 multum hic robustior illo. Bei Cicero tantum, quan- 
‚ tum fb nur in Verbindung mit antecedere, excellere und praestare, 
i $5. de off. 1, 30, or. 3 $. 6, p. 1 eß Man. 13, de rep. 2, 2 und 
ſowohl multam als multo praestare; Das Adverbium tam - quam 
beim Comparatio für tanto - quanto ift felten und dichteriſch. Nur 
longe, weit, wird überall häufig für multo gebraucht. 


17. : Der Ablativ wird außerbem regiert von ben gis 489 . 


poflionen ab, (ober a unb abs,) absque, clam, corem, 


cum, de, e unb ex, prae, pro, 'sine, tenus (feirtem Caſus 


nachgefegt), unb von in unb sub auf bie Frage wo? und 
yon super, wenn es für de, über, d. h. in Betreff, ge 
braucht wird. Subter wird ohne Unterſchied mit bem Accuſ. 
. Wnb Ablat. verbunden, aber häufiger ‚mit bem Accuſativ. 


- Die Pröpofition in ftebt aud) auf bie Frage wohin? — 


bei den Verbis ftellen, fid) ftellen unb fid) nieberlafs 
fen (pano, loco, collüco, statuo, constituo unb consido) 
in der Negel mit Gem Ablativug; fo wie umgekehrt bei deu 
Verbis anfommen und zuſammenkommen (advenire, 
adventare, convenire, commeare,) too toit too? fragen, 
fat. gewöhnlich in mit dem Accuſativ, affo aud) bei &tábte 


. namen der Uccufatio anſtatt des Genitivs ober Ablating, —- 


und die Ortsadverbien huc, quo flatt hie, ubi u. f. f. ge 
fet werden, z. 5. advenit in Italiam, in provinciam, ad- 
venit Romam, Delphes, adventus Auc tuus. 


! 
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‚Bei ben Verbis zufammenbringen (congregare,.co- 
gere, constipare u. 4.), verbergen (abdere, condere, 
abscondere, abstrudere) und einfchließen (includere, 
concludere) fiet in mit beiden Gafibud; man bemerfe aber 
gateinifch befonderd den Accuſativ von der Handlung, den 
9061. von dem Zuftand (im Participio Perf. Paſſ.). Zum 
Theil fann aud) der Abl. instrumenti. ſtehen: abdere se 
litteris, includere carcere, verba concludere versu, welchesſ 
mamentlid) bie häufigfte Gonftruction von implicare, ver: 
wickeln in oder mit einer. Sache, ig. . | 
Aegyptii ac Babyloniı omnem curam ın siderum co: 

gnitione posuerunt. Cic. de div. 1, 42. 
Herculem hominum fama, beneficiorum memor, 72 cor- 

, . elio cvelestium collocavit. Cic. de off. 3, 5. . 

490 . Anm. Die Gompofita von ponere wechfeln: bei reponere fiebt 
am Düufigften in mit dem Ablativ, 4. 95. aliquem in numero deo- 
rum, spem in felicitate reponere; bei imponere (menn nicht der 
Dativ ftebt, nad) $. 415) wird in mit bem S9tecufatio gefagt, 1. 9B. 
milites in naves, corpus in plaustrum, jebod) nicht felten auch, wie 
bei pono, in mit dem Abletiv, 4. $5. Cic, de nat, deor, 1, 30: impo- 
suistis in cervicibus nostris sempiternum. dominum. Deögleichen. 
werben defigere und insculpere, inscribere, inserere (wenn nicht der 
Dativus dabei fieht) gewöhnlich mit in unb dem Ablativ verbunden, 
$. ®. natura insculpsit in mentibus nostris; nomen suum inscri- 
bunt in basi; legati in vultu regis defixerunt oculos. Dies unb 
Achnliches geht aus von einer Vermiſchung der doppelten Beziehung, 

- welche bie Handlung des Derbi, und welche das Reſultat berfelben bat; 
und deswegen iff in mit dem Ablat. bei ben Präteritis der zweifelhaf⸗ 
ten Verba vorzuziehn. In mit bent Aceuſ. bei esse und habere, 3. B. 
esse (habere) in potestatem u. a. find veraltete Sormeln, f. $. 3163 
in custodiam haberi, in carcerem asservari hei Liv. 8, 20 und 22, 
25 Inregelmäßigfeiten. 

491 Etwas machen oder anfangen mit jemand ober momit 

wird ausgedrückt durch facere mit de, häufiger mit dem bloßen Ablar 
tipus, oder mit bem Dativus: quid facias hoc homine oder huic ho- 
mini, paffivifh quid de me fiet? was wird mit mir gefchehen, aud 
mir werden? quid pecuniae fiet? was wird mit dem Gelbe angefans 

. gti toerben?. bber (aud) bei Cicero) quid Io myoparone faetum sit, 

^ Richt mit cum, denn facere cum aliquo heißt: auf jemandes Geite ſtehen. 


^ 


J t - 
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Cap. 75. 


Dom Vocgativus. 

Der Vocativus (teft in feiner. näheren Verbindung 492 
foeder mit Nominibus nod) mit Verbis, fondern wird un: 
verbunden, wenn der angerebete Gegen(taub befonders aug: 
gedrückt wird, hinzugeſetzt. 

Anm. Hiebei ift nur ned) dies zu bemerken, daß der Wocativus 
gersuhnlich einem Gliede des Canes nachgefegt, menigftens nicht ohne 
befondern Grund vorangeſtellt mird, und daß man bie Interjection o 
nur bei größerer Lebhaftigkeit ober Bewegung ber Rede gebraucht. Die 
Dichter (een. nicht felten nach Attiſchem Sprachgebrauch den Nomi⸗ 
nativ für ben Vocativ, i. 9B. Terenz o vir fortis atque amicus; 
Horat. de art. poét. 292 Vos o Pompilius sanguis; an einzelnen 
Stellen auch Profaiker, wie Livins 1, 94 audi tu, populus Romanus, 
und 8, 9 agedum pontifex publicus populi Rom., praei verba, qui- 
bus me pro legionibus devoveam. Den Nominativ fegt ald Appo⸗ 
fition zum Bocativ Juvenal 4, 24 tu, succinctus patria quondam, 
Crispine, papyro, fo wie umgekehrt andere Dichter eine Nebenbe⸗ 
ſtimmung mit Vermifchung ber Eonftruetion in ben Voeativ feren, ble 
ala sum Verbo gehörig im Nominativ fiehen müßte, 4. ®.-Virg. Aen. 
$j 283 quibus, Hector, ab oris expectate venis? id. 9, 485 heu! 
' canibus date-jaces; Pers. 1, 123 Quicunque afllate Cratino - aspice, 
vergl. 3, 28. Anderer Art if die Stelle bei Plinius nat, hist, 7, 31, 
mo Cicero angeredet wird: salve primus omnium parens patriae ap- 
pellate, primus in toga triumphum linguaeque lauream merite! 
denn primus ift „als der erfte". 


III. Vom Gebrauche der Tempora 


des Verbi. 
Cap. 76. 

1. Die Tempora des Lateiniſchen Verbi werden, bid 493 
auf bie Mir. 6 und folg. angeführten Abweichungen, durch⸗ 
aus tie bie betreffenden des Deutfchen Verbi gebraucht. . 
(Siehe &. 149.) Es läßt fid) in dieſer Hinfiche feine am 
dere Megel geben, als baf mau (id) frage, in welche Zeit 
bie auszudrückende Handlung (oder Zuftand) füllt, nämlich 


42 fBerbum, Tempora. áp. 75. 


in bie gegentoártige, vergangene oder zukünftige, und toie 
man fid) bie Befchaffenheit ber Handlung in Bezug auf 
bie damit verbundenen zu denken babe: ob flc nämlich baus 
erte, ober vollendet toar, als eine andere vorging. 3. $5. 
ich ſchrieb und ich hatte gefchrieben find beides Hands 
lungen, welche in bie vergangene Zeit fallen, aber in Hins 
fidit ihrer Befchaffenheit verichieden. Denn in dem Sag 
nich fchrich, als der Schuß fil" wird die Handlung bed 
Schreibens ald unvollendet angegeben; in dem Sat. „ich 
hatte gefchrieben, als mein Freund zu: mir fain// war bie 
Handlung des Schreibens vollendet und abgethan, at bie 
anbere, das Kommen be8 Freundes, eintrat, Derfelbe Uns 
terfchieb ift zwiſchen den Zeitfällen „morgen werde ich ſchrei⸗ 
ben", d. h. mit der Handlung dee Schreibens befchäftige 
fein, und , morgen werde ich gefchrieben haben s "ferner 
„jetzt fchreibe ich“, b. 5. bie Handlung dauert jet nod) 
fort, unb „jegt habe ich geſchrieben“, b. h. gegenwärtig ift 
bie Handlung des Schreibens eine vollendete. Dies if bie 
eigentliche 35eb. des Perfects: adocni! pater, bet Pater ig 

angekommen, b. D. erift da; Horaz unb Ovid am Schluß eined 
Werks exegi monumentum aere perennius und jamque 
opus exei. ich habe vollendet. Ein Redner am Schluß fei 
ner Rebe dixi, ich babe ausgefprechen, id) bin fertig!. Mit 
Nachdruck Virgil Aen. 2, 325: fuimus Troes, fuit Ilium, 
wir find Troer gemefen, "iium iff nicht mebr. 

Anm. Andere Grommatifer. nehmen eine dreifache Beſchaffen⸗ 
heit der Handlung an, und ſagen, ſie ſei 1) dauernd, d. h. unvoll⸗ 
endet, 2) vollendet, 3) noch nicht angefangen. Aber der ©: genfag 
zwiſchen Vollendung und Nicht-Bollendung ift abgefchloffen, indem eine 

. Handlung: entweder gefchieht, oder gefchehen iſt; ein Drittes ift nicht 
möglich unb eine noch nicht angefangene Handlung ift ald Handlung 
nicht vorhanden, fenbern eriftirt nur in ber Vorftellung. Wir betrachten 
daher bie Tempora, wegen welcher jene dritte Beſchaffenheit der Hands 
lung angenommen wird, (scripturus sum, eram, ero, fui, fueram, (uero) 


als eine eigene Conjugation, wo bie Handlung ald Vorſtellung (ich 
bin, war, Willens zu fchreiben) gefaßt wird. Siehe S. 178. 


- 494 2. Es giebt al(o im Lateinifchen, toic im Deutfchen, 
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jedesmal zwei Tempora für die gegenwärtige, vergangene, 
zufünftige Seit, welche unter fid) verſchieden find durch bie 
Befchaffenbeit der Handlung, und fo gehen aus ber Vers 
bindung oon Zeit unb Befchaffenpeit bie «nt Tems 
pora beg: Lateiniſchen Derbi hervor: 

jrerib, ich fehreibe, Gegenwart unb Dauer. — 

scripsi, ich habe gefchrieben, Gegenwart und Vollendung. 
e ich fehrieb, Vergangenheit und Dauer. 

scripseram, ich hatte gefchrieben, Vergangenheit und Vollenduns. 
scribem, ich werde ſchreiben, Zukunft unb. Dauer. 

[rcipser, ich werde gefchrieben haben, Sufunft unb Vollendung. 
Anm. Es ergiebt fid) leicht, daß für bie Formenlehre eine 
andere Drbnung der Tempora, bei ber man zmächkt auf bie Beſchaf⸗ 
fenheit der Handlung fiebt, vorzuziehen if. Vergl. S. 149. Aber 

für bie Contar iff die obige nothwendig, damit bie Verwandtſchaft des 

Präſens mit dem Perfectum, Cbeides find praesentia, bet Zeit nach,) 
und der Gebrauch der beiden Futura fld) deutlicher barftelle. 

3. Das Paſſivum hat biefelbeu Zempora, mit ders 
felden Bedeutung, nur bag in ihnen feine Handlung, (ons 
bern. ein Leiden, ober ein Zuftand, wie wir ed bier nem 
nen wollen, ausgedrückt wird, 

laudor, ich werde gelobt, Gegenwart und unvollendeter guftanb. 

laudatus sum, ich bin gelobt worden, Gegenw. u. vollend. Suftanb. 

laudabar, ich wurde gelobt, Vergangenheit u. unsollenbeter Zuſtand. 
laudatus eram, ich war gelobt worden, 9Bergang. u, voll. Zuſtand. 
laudabor, ich werde gelobt werden, Zukunft u. unvollend. Zuftand. 
laudatus ero, ich werde gelobt worden fein, Zukunft u. toll. Zuftand. 

Anm. Das Participium Perf. Pass. wird aber aud) nad) Art 495 
eines Adjectivi von einem bleibenden Zuſtand gebraucht, z. B. scripta 
epistola, ein gefchriebener Brief. In diefer Bed. fann man das Pars 
tieipium mit allen 6 Temporibus von esse zufammenfegen: ber Brief iſt ge⸗ 
ſchrieben, ift gefchrieben geweſen, war gefchrieben, war gefchriehen geweſen, 
wird gefchrieben fein, wird gefchrieben geweſen fein. Alles dies kann Lat. 
auch gefagt werden. Hier handelt e$ fid) aber von der Sufammenfegung 
des Part. Perf. Pass, tttit sum, eram unb ero, inwiefern dadurch bie Tem⸗ 
pota des Paſſivs gebildet werben. In diefer Beziehung wird teieberbolt (f. 
€. 168), daß laudatus fueram und laudatus nero zumeilen ald Tempora 
. bes Paſſivs für laudatus eram unb laud. ero gebraucht- werden, mas feinen 
Grunb bat in dem Beſtreben, die Befchaffenheic des vollendeten Zuftandes, 
ber (den durch das Participium Perf. Pass, ausgedrückt ift, auch durch 
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bas Hülftverbum esse iu bezeichnen. So fagt 4 ©. Liv. 24, 30 


. : ceterum Leontinorum neme — violatus faerat, tar niemand ver⸗ 
letzt worden; Pompejus in Cic. ep. ad Att. 8, 12 (C) sí copiae in unum 
locum fuerint coactae, wenn fie zufammengezogen fein werden. So 
ift auch im Gpnjunctio laudatus fuissem gleich laudatus essem, 4. 95. 
Ovid. Met. 6, 156 si non sibi visa fuisset, Her. 7, 140 si Panica 
non Teucris pressa faisset humus, etd) zuweilen laudatus fuerim 

“für laudatus sim; der "ynfinitió laudatum fuisse heißt in der Regel 

. mur gelobt gemwefen fein, nicht gelobt worden fein. — 

496 4. Die Tempora der gegentoärtigen und vergangenen 
Zeit, b. h. Praesens und Perfectum, Imperfectum unb 
Plusquamperfectum, haben aud) einen Gonjunctious, 
nämlich scribam unb scripserim, scriberem und scripsis- 
sem, im Pafl. scribar unb scriptus sim, scriberer und 
scriptus essem. Wo bie Form bet Rede ben Conjunctio 
fordert, fiehe in Cap. 78; als Tempora weichen biefe Con⸗ 
junctive aber nicht von ber Bed. bed Indicativs ab. 

5. Für die beiden Futura im Activum und Paſſivum 
giebt es keinen eigenen Conjunctiv, ſondern man hilft ſich 
auf eine andere Art. Nämlich, wenn im Hauptſatze ſchon 
der Ausdruck der zukünftigen Zeit enthalten iſt, fo vertreten 
bie andern Konjunctive bie. Stelle des fehlenden Conjun- 
ctivus Futuri, námlid) bad Präfens unb Imperfectum bie 

‚Stelle des Conj. Fut. I, das Perfectum und Plusquam- 
perfectum bie des Conj. Fut. I. Die Wahl eines bie 

fer vier Eonjunctive hängt davon ab, welche Zeit dag 
Hauptverbum bed Satzes hat, und ob bie Handlung als 
vollendet oder ald unvollendet angegeben werden fol. Daſ⸗ 
ſelbe gefchieht aud) im Deutichen. 3. 3. Affirmo tibi, si 
hoc beneficium. mihi £ribuas, me magnopere gavisu- 
rum, und affırmabam tibi, si illud beneficium. mihi tri- 
bueres, magnopere me gavisurum. Es ift leicht einzu⸗ 
fehen, daß tribuas und tribuereg- hier die Stelle des Con- 
junct. Fut. I vertreten. Denn tie fagt man im Indica⸗ 

- io? si mihi zribues — magnopere gaudebo. Ferner 
Affirmo tibi, si hoc beneficium mihi tribueris, me quam- 
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eunque possim gratiam tibi relaturum, unb affirmabat 
mihi, si illud beneficium ipsi £ribuissem, se quamcun- 
que posset gratiam mihi relaturum — füt den Conjun- 
ctivus Fut. I. Denn im Indicativ würbe e$ heißen: si 
hoc. beneficium mihi tribueris (von iribuero), quam- 
. cunque potero gratiam tibi referam, wenn du mir bieft 
Gefälligkeit erwieſen haben toirft. Daffelbe gefchieht im 
Paſſivo: affirmo tibi, si hoc beneficium mihi tribuatur, 
me magnopere gavisurum; affirmabam tbi, si illud be- 
neficium mihi zribueretur, magnopere me gavisurum; 
ferner affirmo tibi, me, si hoc benefiéium mihi zribu- 
Zum sit (ober fuerit), quamcunque possim gratiam tibi 
relaturum; affirmabam tibi, si illud beneficium mihi 
tribulum esset (oder fuisset), quamcunque possem 
gratiam me tibi relaturum. 

Anm. In ber Sache ftelit fid) bie Megel nicht anders, menn 
angenommen wird, (worüber fchon ehemals geftritten wurde, f. A. Gell. 
18, 2 und Perizou. ad Sanct, Min. 1, 13, not. 6) baf tribuerim, 
mas wir oben Perfect. Conj. genannt haben, in biefem Gällen viel: 
mehr ber Gonjunct(o Futuri exacti if. Es if ganz gewiß, daß biefe 
Form ba gebraucht wird, mo der Gonjunctib des Fut, exacti nöthig 


(ft, 3. 95. Plaut. Pseud. 1, 1, 89 Quis mi igitur drachmam reddet, - 
si dederim tibi? Cic. epist. 1, 7, 9 Haec profecto vides, quanto — 


expressiora quantoque illustriora futura sint, quum aliquantum ex 
provincia atque ex imperio laudis accesserit; id. de leg. agr. 2, 
20 Putant, si quam spem exercitus habeat, hanc non habiturum, 

uum eiderit, wenn e$ gefehen haben mürde. Daß fie ein Perfectum 
bi dafür fónnte bie Art zeugen, wie das Plusquamperf. ebenfalls für 
ben Gonjunct. Fut. exacti. fleht, und wie das Paflivum diefes empor 
rib: ausgebrücht. wird, wozu mir als klaſſiſche Beiſpiele (ba die Sache 
feinen Stveifel. bat) nur anführen mollen Cic. p. Rose, Am. 38 osten- 
dit, si sublata si£ venditio bonorum, illum pecuniam grandem 
: amissurum esse; Hor. Serm. 1, 1, 32 Hac mente laborem sese 
ferre, senes ut in otia tuta recedant, Ajunt, quum sibi sint con- 
gesta cibaria; Tac. Hist. 4, 57 quum spoliati fgerint quieturos, 
wenn fie ausgeplünbert fein würden. Daß aber wirklich bie Form 
tribuerim zugleich Conjunct. Fat. exacti if, hat Madvig dargethan 
in ber oben ©. 174 angeführten Abhandlung, unb andere Anwenduns 
gen biefer Gorm gewinnen baburd) ihre richtige Erklärung, wenn wir 


- 
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ihr auch immerhin ben Namen Verfectum Ceniunetisi, um einen iM 
gebrauchen, belaffen. 
497 Wenn aber nod) fein Sututum vorhergegangen iſt, und 
die Conſtruction bed. Satzes beu Conjunclivus Futuri €t: 
fordert, fo "bedient man fid) dafür im Activo des Partjei« 
pü Futuri Act. mit bem paffenden Tempus von esse. 
Diele fogenannte prripbrafti(d)e Conjugation brückt zwar eis 
gentlich das Vorhaben einer Handlung aus (f ite den fob 
genden Abfchnitt), aber bie €onjunctibe mit sim und essem 
werben auch als orbentlid)e Conjutictioe bed Faturi I ‚ge 
braucht, indem die Bebeutung des Wollens in die des 
Werdens übergeht. 3. B. non dubito quin redilurus 
sit, id) weifle nicht, daß e zurückkommen wird, non dubi- 
tabanı quin rediturus esset, id) yoeifelte nicht, bag er qus 
rückfehren würde. Die perfecta. rediturus fuerim unb re- 
' diturus fuissem behalten ihren urfpríünglid)eu Sinn „vor⸗ 
haben“, 3. 5. non dubito quin rediturus fuerit, id) zweifſe 
wicht, bag er die Abficht gcbabt hat zurückzükehren, (1048 
nur in hypothetiſchen Sätzen in die Bedeutung des Plus- 
quamperf. Conj. fibergeht, f. nachher.) Win man bie bloße 
Zufunft alsbrüden, fo muß man die Umſchreibung 
mit futurum sit und futurum esset anwenden, 3. B. id) 
weiß nicht, ob er morgen um dieſe Zeit zurückgekehrt (eta 
wird: nescio num futurum sit, ut cras hoc ipso tem- 
pore jam redierit, unb nesciebam num futurum esset, 
ut postridie eo ipso tempore jam redisset. Und eben 
biefe Umjchreibung iſt durchaus beim Paſſivum anzuwen⸗ 
ben, deſſen Participum Fuluri die Bedeutung des Got 
[end bat und für bad bloße Zuturum nicht flehen Fann, 
4. B. id) zweifle nicht, daß er wird gelobt werden: non 
dubito, quin futurum sit, ut laudetur, oder multi non 
dubitabant, quin fulurum esset, ut Caesar a Pompejo 
vincerelur, bag Eäfar com Pompejus befitgt werben würde. 
8: 6. Die Conjugatio periphrastiea, meldye mit 
dem Participio Fut. Act. und bem Hülfsverbum esse gebildet 








Cap. 76. Tempora Conjug. periphrastica. 447 


wird, drückt auf eine ber Lateiniichen Sprache eigenthümliche 
Weiſe das Vor had en einer Handlung ober (5t Verbis intran- 
sitivis) ba6 Benorftehen eines Zuſtandes aug, (dag Griech. 
mörier2,) und toirb.ebenfalld durch die fech® Teınpora bed Verbi 
durchgeführt. Diefer Uebergang zur Wirktichkeit liegt entwes 
ber in dem eignen Emfchluß bes Subjects, ober in fremder 
Beſtimmung. Im erften Yale fagt man Deutſch: ich bin ent 
ſchſoſſen, ober beabſichtige, bin Willens oder im Begriff etwas 
gu shun, im andern Felle, ich foll etwas thun, b. b. andere 
wollen baß ich thue. 3.3. Sall. Jug. & Bellum seripturus 
sum, quod populus Rom. cum Jugurtha gessit, id) ſchicke 
mich an beu Kriea zu befehreiben; Varro de re rust. 3, 
16.Qunm dpes jam evoleturae sunt, consonant vehe- 
rhenter, toénn fie fid) anfchicken; Cie, de fin. 2, 26 Me 
psum igilur ames oporlet, non mca, ri veri auici fu- 
' uri sumas, wenn toit roabre Freunde fein (oen; id. Cat. 
m. 22 Quare si hacc ita sunt, sic me colitote, ut deum: 
sin una es? interiturus animus cum corpore, vos tamen 
memoriam nosiram pie servabilis, nicht gleich interibit, 
foubern mit dein Ausdruck nad) der Memung Anderer. 
(Tac. Agr. 46 Quidquid ex Agricola amavimus, manet 
mansurumgue est in auimis hominum, (oll bleiben.) 
Imperf. Liv. 98, 28 llli, sicut Mamertini in Sicilia Mes- 
satram, sic Rhegium Aabituri perpeltam sedem crant, 
beabfichtigten 9t begium zu behalten. — Gaturum: Cic. de inv. 
1, 16 Altentos faciemus. auditores, si demonstrabimus, 
ea, quae dicturi erimus, magna, nova, incredibilia esse, 
was’ wir. und anfdjiden erden vorgutragen, id. de or. 2, 
94 hoc ei primum praecipiemus, quascunque. causas erib 
acturus, ut eas diligenter penitusque cognoscat, er ſoll bie 
Saͤchen, welche er wird behandeln wollen, genau fennen . Lets 
ntn; id. ib. 1, 52 (orator). corum, apud quos aliquid aget 
aut eril'acturus, mentes sensusque degustet oportet, b. h. 
tet denen er [prechen wird, ober irgenb einmal wird fprechen 
foßen. Futurum exactum nur an einer Stelle bei Sen. Ep. 
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9, 14 Sapiens tamen non vivet, si fuerit sine homine, oi: 
cturus, wenn ibm bie Beftimmung auferlegt: fein wid ohne 
menſchliche Geſellſchaft zu leben. | 
Perfect. und Plusquamperf. laſſen fich eberfafl in ibte 
eigentlichen Beb. nad)rocifen, 1. 95. Cic. p. Lig. 8 quaero, 
quid facturi fuistis? id) frage, toad habt ihr dort zu hun 
beabfichtigt? Liv. 28,28 Vos cum Mandonio consilia com: 
municastis et arma consociaturi fuistis, ihr habt bie Abficht 
gehabt eure Waffen mit ihnen zu vereinigen; Justin. 13, 5 
‚Alexander excursurus fuerat cum valida manu ad Athe. 
nas delendas, war Willens geweſen nad) Athen zu marfchts 
ven; jedoch geht scripturus fu: am bhäufigften in die Be 
deutung eined Plusquamp. Eonj. im Nachfage bypothetifcher 
(unwahrer oder unmöglicher) Säge über, gemäß der Cap. 77, 
2 zu machendben Bemerkung, daß bie Lateiner bei. ben Verbis 
ber Möglichkeit ben Synbicatio eines Präteriti qu fegen pflegen; 
wo etwas in vergangener Zeit hätte ſein können, z. $5. 
Liv. 2, 1 Quid enim futurum fuit, si illa plebs agitari 
coepla esset tribuniciis procellis? Curt. 4, 38 Mazaeus; 
si transeuntibus flumen supervenisset, hàud dubie oppres- 
surus fuit incomposilos, leid) accidisset, oppressisset. 
Die Conjunctiot biefer Tempora werben mie bie betref⸗ 
fenden Indie. gebraucht, too bie Conftruction des Gates 
überhaupt ben Eonjunctio erfordert; daher auch scriptu- 
rus fuerim in abhängigen hypothetifchen Sägen bie Stelle 
. eined Plusquamp. Gonj. einnimmt, nicht nur nad) Prär 
fentibug, 4. $5. Liv. 31, 7 Quis enim dubitat, quin, si 
Saguntinis impigre tulissemus opem, totum in Hispa. 
niam aversuri bellum fuerimus? fondern aud) uad) prd: 
teritig, 4. 5. Liv. 4, 38 nec dubium erat, gun, sı tam 
pauci simul obire omnia possent, terga daturi hosies 
fuerint; id. 22, 32 adeo est inopia coactus (Hannibal), 
wi, nisi ium fugae speciem abeundo timuisset, Gal- 
kam repetiturus fuerit; Cic. ad Att. 2, 16 (Pompe- 
jus émoqioero) quid futurum fuerit, si Bibules tum 
1n 
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in forum descendisset, se divinare tion potuisse. Das 
^ Plüsq. ni: peröphrast. ſteht aber Liv. 28, 24, 2 und 
38, 46, 6 
7. Das Participium Qut. paff. auf ndus, ober Parti- 499. 

cip. necessitatis, bildet mit den Temporibug bed Derbi esse 
eine eigene Eonjugation wit der Bebeutung ber bevorfichen. 
den oto wendigkeit, nicht mit ber Bed. des zukünftigen . - 
' Beiden; intem 4. B. epistola scribenda est nicht heißt: der 
- Brief ift einer, welcher gefchrieben werben wirb, benn dies wird 
ſchon durch das Futurum J. epistola scribetur, ausgebrückt, 

. feuberu: der Brief muß gefchrieben werben, es it (ãußer⸗ 
lich) nothwendig ober Cinnerlich) gesiemenb, bag er geſchrie⸗ 
ben werbe, was beibes Deutſch ausgebrückt wird, meri 

. wir fagen: der Brief if. zu fehreiden. Demnach kann dieſe 
Eonjugation als das Paſſivum zu bee Conjng. periphra- - 
sica im Aclivo angefehen werden. Die Tempora find bie 
felben als ble des Hülfsverbi esse, unb weichen infoferk 
‚nicht ton ben allgemeinen Negeln ab; z. DB. Put, simpl: 
bei Tibull. 4, 5 in. Qui mibi te, Cerinthe, dies dedit, hic 
mjbi sanctus atque inter festo$ semper Aahendus erit, 
wird gerechnet werben müffen; Fut, exact. bei Quintil 
11,9, 27 si longior compiéctenda memoriä fuerit ora 
Qo, proderit per partes ediscere, wenn fid) bie Noth⸗ 
wenbdigftit ergeben haben toirb, eine längere Rebe audtotio 
Dig zu lernen. Nur Das biete fid) auch ‚bei dieſen Tem- 
poribus, necessilatis, toit Hei ben im vorigen Abſchniet a 
geführten. Temp. veluntatis dar, daß bie, Teinpora der Bars 
gangenheit (Symperf., Plusquamp. und hiſtoriſches Perfect‘) 
sngleich in Bpperbetifden Fügen als Imperf. und Plus 
quamperf. Gonjunctioi des Verbi müffen gebraucht wer: 
ben, 3. B. Sulpie in Cie, epist. 4, 5 quae si hoc tem- 
pore hon suum diem obisset, paucis post anriis lamen 
ei moriendum fuit, wenn fie jetzt nicht geſtorben toárt, 
fo mußte fie doch nad) wenigen Jahren fiaben, d. 6. fie 
hätte ſterben müſſen. 
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- &. Zu ban, morin, ber Pateiui(d)e Sprachgebrauch in 


Hinſicht der Tewpora vom Deutfchen abtpeidot, gehötl 
befonderd Folgendes: bad Perfectum Indicativi (Act, 


unb Pass.) bat im Lateiniſchen, außer ‚feiner Bebeutung eis 


. ner vollendeten Handlung in gegenwärtiger Zeit, uod) hie 
eines Aorifis der Vergangenheit, .b. D. es bent. jur Er 
zählung von Kandlungen aus der bergangenen Seit, welche, 
ohne Rückſtcht darauf, eO fie im Verhältuiffe zu einander 
, vollendet aber unvollendet waren, ald momentau ncben eins 


ander gefielt werden, 5. ©. Itaque Caesar armis rom ge: ' 


rere constituit, exercilum finshus Italiae: odpiovit, Ru: 


biconem transirt, Komam et aexarium occupavit, Pom- . 


'pejum cedentem persecutus est, eumque. in 'campis 


Pharsalicis devicit. Sym Deutfchen ift bad Imperfea - 


‚tum dieſes unbeſtimmt erzählende Tempus bor Vergangens 
beit, neben feiner eigentlichen Bebeutung ‚einer. dauernden 
Handlung in vergangener Zeit. Daher bräcken mir obigen 


Sas fo aus: Cáfar befchloß, feine Sache wit ben Waffen - 
zu oerfechten, rückte mit Dein Heere an bie Otenye Stalieng; 


ging Über ben Stubico, bemächtigte fid) Roms, vere 
folgte den Pompejus und befiegte ipn bei Sgoaefafué: 
Das Lateinifche Inperfectum Indicat, wird aber durchaus 
wide fe gebraucht, fonbern immer heſtiunnt gar Angabe 


einer dauerude u unvollendeten Handlung (ober elnes fol _ 


eu Zuſtaudes) in ehemaliger Zeit. Mit dem Suftctami 
ſchreitet bit Darſtellung fort, mit. bom Imperfeetum h&k 
fe an: Pexfecto, procedit, Imperfecto insistit oratio, if 
Die alte Regel. . . — = Bu 
. Sm. 1. Auch in hiſroriſchen Berichten vermweilt die Rede bei 

Haudlungen und Zuſtänden, die als bleibend aliögebrficht meiden follen: 

Gio, wenn ich die fortlaufende Erzählung ins obigen Beiſplele uter 


! 


brechen wollte: Caesar armis rej gerere conetAuit: aidehed- 
suorum animos 


euim inimicorum in dies majorem ficri exereitum, 
debilitari, reputobatque sppropinquare hiemem; darauf lente ich 
nieder in bie Reihe ber fortfchteitenden Momente ein: iaque exer- 
citum admovit u. f. f. Vergl. bie Beifpiele 5. 099. Die fateini? 





* 


€.76,8. Tempera. Perfertum und Imperf,. 451 


ſche Sprache hätt diefen Unterſehied bes Perfeeti und Imperf. Indi⸗ 
eatidi fo feft; DAB auch’ bie ſchlechteſten Schriftſteller nicht Dagegen feb» 
len; befto: mele möge fid) der Anfänger hüten, die notifiifihe Bedeu⸗ 
tung des Deutfchen Smperfeeté, an deren Vernachläſſtgung er ſelbſt 
wiederum am leichteften den Ausländer erkennt, auf bas Lateinifche zu 
übertragen. Ja e8 werden im dt. znmeilen Perfeerum und Imper⸗ 





feet: febr ſiguiſteant unmittelbar sufammengefellt, 4. 2. Liv. 2, 48° 


Aequi ke in oppida receperünt, murisque se ?enebont, was fid) 


leicht etklart, da bas tine momentan, das andere dauernd if; umgefehrt 
"Cic. Tusc. 1, 30 lta enim censebat, Ytaque disseruit, too band - 
- bie bei einer eimelnen Veranlaffung gefprochene Rede folgt. Wirklich 


auffallend, aber mir fchärffter Nichtigkeit fagt Eicero orat; 38 Dicebat 
melius quam scripsit Hortenstus, indem er durch das Imperf. beri 
Ciubrud während bes Sprechens, durch das Perfeerum ein zuſam⸗ 


mengefuftes Merheil auedruct. Berol. dw div, X 37:9. 78. Hier wol⸗ 


leu wir gp ned) einer befonderen, aber aus dem obigen leicht qu er⸗ 
Eärenden Art das Imperf. in der Erzählung unter perfecti? zu fegen 
gebenfen, nämlich wo von Handlungen bie Rebe ift, welche unvoll⸗ 
endet blieben. Man Hieft bei Tacitus Anu. 2, 34 Inter quae L. 
Piso ambitum fori, éorrup!a judicia — inerepans, abire se el ce- 


dere urhe tastaboiur, ek simul curiam relinguebadt,  Contmotus - 


est Tiberius, et quamquaj Pisonem mitibus verbis peripulsisget, 
propinquos quoque ejus impulit, ut abeuntem auctoritate vel pre- 
cibus tenerent, Warum das Imperfeet. relinquebat? €t fam da 
mit niche zu Ende, ging immer fort, wurbe wiederholentlich au gebat 
te und blieb endlich. Dies iff ganz bet Bedeutung bes Temporis 
gemäß (vergl. Plinius nat. hist, praef. lib. 1 $. 26 über die Unter: 
(drift Griech. Künftler éxofec), und finder fld auch fonft noch, auch bei 
Cicero, vergl. div. in Caec. 17 6. 55, vbgleid) diefer Autor ganz eigent- 
lich dafür die Umſchreibung mit coepit gebraucht. >. 

Conticuere oues, intentique ora Zenebant: 

Inde toro paler Aeneas sic orsus ub alto (est), Virg. Aen. 2 in. 


finn. 2. Wenn man fid) lebhaft in die Vergangenheit hinein 501 


verfegt, als ob fie Gegenwart wäre, (o bebient man fid) im Lateini⸗ 
ſchen, wie im Deutſchen, des Präſens ftatt bes Aorifts ber Vergan⸗ 
genheit. Erzählende beleben durch‘ biefe Sigur häufig ihre Darſtellung, 
fehen aber aud) oft in Hinficht der abhängigen Säge das Dräfens als 
ein ordentliches Perfeetum an, indem fie das Imperfectum ober Plus: 
quamperfetum darauf folgen laſſen. 3. $5. Cic. in Verr. 4, 18 
Quod ubi Verres audivit, sic cupiditate iuflammatus est noii so- 
lum inspiciendi, verum etiam auferendi, ut Diodorum ad se vo- 
. .. x ö 


852 


4 


*» 


452 Tempora Praeseas bistor, u Imperf. C. 76. 


earet ac posteret (pocula). Ile, qui illa non invitus Aaberet, _ 


respondet se Lilybaei nom habere: Melitae apud quendom pro- 
— pinquum suum reliquisee. . Tum iste (Verres) continuo' mittit bo-. 
mines certos Melitam: scribit ad quosdam Melitenses, wu ea vàsa 
perguirant: rogat Diodérun ut ad illum snum propinquam det 
liiteräs: nihil ei.lengius videbalur, quam dum .ilud videret ar- 
gentaim. Diodorus, homo frugh ac diligens, . gui. sua servare ve)- 
Jet, ad propinquum suum seribil, ni iis, qui a Verre venissent, 
responderat, illud argenlam se paucis illis diebns misisse Lily- 
. baeum. Man fü eht, wie auf das ‚Praesens historieum abwechſelnd 
Praſens und Imerfeetum folgt, ud im Allgemeinen niöchte man 
das Imperhectum für häufiger halten. Cic. in Cat. 3, 6 DeindeL, 
. Flaccus et C. Pomptinus, praejores, qnod eorum opera forli usus 
essem, Joudantur. | 


, 908 - 9. Demnach wird das Inwerfrrum eigens gebraucht, 
wenn bie oftmalige Wiederholung einer Handlung in einem 
Zeitraume auszudrücken ift, ober Sitten, Gewohnheiten und 
Einrichtungen als baueryb und beſtehend angegeben werden. 
Secrates dicere solebat, {ober dicebat) omnes in co, 
qued scirent, satis esse:eloquentes. Cic. de or. 1, 14. - 
Anseres Romae publice 'eebanirr im Capitolio. 


Anm. 1. Man kann aber auch das oftnials Wieder holte durch 
dad Perfectum in. ein Reſultat zuſammenfaſſen, 4. B. eben ſo gut ſa⸗ 
gen Socrates solitus est dicere, als solcbat, mur in verſchiedener 

Beziehung. Bei solebat benft man an die Dauer feines Lebens, bei 
solitus est wird, abgefehen von ber Zeit unb Wiederholung, die Ser 
wohnheit als⸗ ein actum für fid) hingeſtellt. 

503 Anm. 2. Eine Eigenthümlichfeit des Latein Briefkiles 
it es, daß der Schreibende fid) in bie Zeit verfetst, wo ber Brief ges 
leſen wird, und deshalb in Hünficht von Zuftänden, die fid) ingwifchen 

- ändern, f fhreibt, wie er bann von fid) erzählen würde, fe 
daß das Imperfectum und Perfeetum zum Theil da föhen, wo im 
Deutfchen das Präfend (t. 9.9. Dies fhreibe id) um Mitternacht. 
Neues giebt es in der Stadt gar.nicht, wenn ich. bir nämlich Zu: 
verläffiges melden fol. Was wir bisher gehört ‚haben, (eint 
nur [eere Gerücht zu fein. Man fpricht indeffen u. f. f. Lateinifch: , 
Haec scribebam media nocte. (Kann auch scripsi heißen, wenn 


nicht bie dermalige Dauer, fondern das Ende der Handlung ausge: | 


. brüdt werden fol.) Novi nibil nune erat apud nos, si quidem* 
certa tibi afferci. vis. Qui ad eam diem, qyum haec scribebam, 


- 
bj 


. 


- 


e 








78:76. Tempora. Perfectum u. Imperf. Eom. , 468 
audiveramus, insnis rumor videbatur. Dicebant tamen cet. 

Weil diefe Präterita nur forıhell inb, fo Fénnen dabei and) die ˖ Ad⸗ 

verbia nunc, etiamnunc fleben, welche bei wirklichen Präberitis in bie ” 
entſprechenden tune und eliamlum übergehen würden; vergl. Cic. ad 


Att. ,5, 16, 4; 16, 3, 6; ad Qu. fr, 3, 1, 2. ‚Wer dieſe Gigentt 
if nicht ohne: ive Ausnahmen. 


10. Im Eonjunctio aber hat bad Perfectum nido. - 
Q0 jene Unbeſtimmtheit einer ehemaligen Handlung, welche bem 
Indicativus dieſes Zeuporid zukomuit, fondern i(t immer für 
bit vollenbete Handlung uud gegenmärtige Zeisbeftinung — al(o 
gang toit im Deutſchen. Dagegen nimmt bag Zmperfeetum. 
Conjunelivi in der Erzählung jene Bebeutung btd Per: - 
| fect. Indic. an, wenn Ergebniffe aud bem Vorhergehenden ans 
geführt werden (mit der Conjunction ut), ohne bag dabei 
Dauer ber Handlung ober des Zuftanded zu verlangen if 

Dan benerke leicht dieſen Unterfchich, z. 5. puer de , 
teclo decidit, ut crus fregerit iR feine. Erzählung, fon 
dern Angabe eines (vollendeten) Vorfalls der gegenwärti⸗ 
gen Zeit: dad Kind ift vom Dache gefallen, fo. bag. c8 fic 
daß Bein gebrochen hat. In der Erzählung dagegen, 
puer: de tecto decidit, ut crus frangeret, der Knabe 
fiel vom Dache herunter, fo daß er (id) das Bein brad) 


— ^ Peift e& freilich aud) decidit, weil das Perfectum Jubicat. 


dieſe doppelte Bedeutung bat, aber es folgt ſtatt dee der; 
f«cti dad Imperloctum Conjunctivi, obgleid) bie Handlung 
bed Brechens aud) nur als eine momentane, nicht al$ eine 
mwährende ober. dauernde bargeftelt werben fol. 

Um alfo mit Bezug auf bie Deutſche Sprache zufam» 
menzufaflen, (agen wir fo: im Conjunctio werden Imperfec⸗ 
tum und Perfectum toic im Deutfchen gebraucht, im Indica⸗ 

tivus · aber wird Lateiniſch das Perfectum, Deutſch bad Fun 
^ perfectum ungenau und in weiterem Sinne gebraucht, nänp 
lich gue. fortfchreitenden Erzählung vergangener Crelgni(fe. 
' Mulier tam vehementer lapidem de tetto dejecit, ut 
regis (Pyrrhi) caput et galeam per/ringeret. 

Anm. Der Lateindſche Cprachgebraud) in Hinficht auf bat Per: 


45d Tempora. (perfect. u. Juperf. Gonj. Gap. 76. 


feetum Indicativi umd das Imperfeet. Gonjunctioi iu der fort 
fepreitenden Erzählung if durch fo viele Beifpiele gefichert, daß. ed 
nicht nöthig ift, hier dergleichen mehr anzuführen. . Nur müffen wir 





* bemerken, daß die Lateinifchen Schriftfieller dennoch gumeilen aud) ben 


Eoniunetiv bes Perfeeti biefelbe fortfchreitende Erzählungskraft geben, 


. welche eigentlich nur der Indicativ biefe Kemporis bat. Sie moch⸗ 


. rit — Antiochum tanta cupiditate Incendit bellandi, ut usque a 


505. 


ten wohl das Bebürfniß fühlen, weil Das Imperfeetum urfprünglich 
und an fid) eine dermalen dauernde oder immanente Handlung aus⸗ 
drückt, für bie fortfchreitende Handlung in der Korn der Abhängigkeit 
Cim Gonjunetio) ein anderes Tempus zu haben, unb fo erflären wir 
ed, wenn Cicers mitunter nad) dem erzählenden inventus. cat. ebet 
fait den Gonjunctio. Serfecti geſetzt hat, p. Mur. 11. inventus est 


. Scriba quidam, Gn. Flavius, qui carnicam oculos confixeri ek 


singulis diehus ediscendos fastos populo proposuerit cet, ia Verr. 
4,26 Nulla domus in Sirilia locuples fuit, ubi ille non lextrinum 


— fecil dieſe Genftrucetion doch nichts anderes als ein um⸗ 
ſchriebenes Perf. historieum iſt. Aber im Allgemeinen ſiegte derje⸗ 


nige Sprachgebrauch, ber bent Imperfeetum im Eonjunetio dieſe hiſto⸗ 


riſch aoriſtiſche Bedeutung gab, unb mir können ben Conjunctinus Per⸗ 


fecti in der Erzählung nur ald Ausnahme son ber Kegel anfehen, 
mag fie auch immerhin häufig genug fein. Nepos bedient fid) biefer 
Darſtellungsart verhältnifmäßig am meiften, und verräth auch Dadurch 
das Beffteben, in einem Funzen hiſtoriſchen Abriß bie Faeta mehr am 
qugeben, als bdermufiellen Se, wenn er im Leben des Haumibal 
«gt; Hic eu'em velnt. hercdilate relicium odium paterunm erga 

nmands s Sic conservavit, nt prius animam, quam id, deposuc; 


rubro mart arma conatus sit inferre Italiae, erfennen wir in den 
Perfectis mehr Data, als einen zuſammenhängenden hiftvrifehen Bow 
trag, ben er jedoch an andern Stellen ebenfalls Durch das Imperf. 


fortſchreiten laßt. Auch bei Livius findet ſich das Perlectam Conj. 


fo gebraucht, aber immer nur vereinzelt und mehr zur Abmechfelung, 


als nach beftimmten Grundfägen, woraus fi d. für unà eine Regel abs 
leiten Tiefe. Und wenn derfelbe lib, 1, 3 (agt: Tantum tämen opes 


6reverant, ut. movere arma nec Mezentius nec ülli alti acéolae 
us) sini, für dad ungleich gewöhnlichere auderent, ſo koönnen tin 
beétegen Feine Ausnahme Der Conaecutio temporum Machen. 

11. Die Dauer und bie Vollendung einer Handlung 
in Bezug auf eine andere wird int Lateinifchen durch Bag 
Imperfeetum und Plusquamperfeotum mit A diio Qe 
nauigkeit als im Deusfchen ausgebrückt. Nenn nämlich 
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Gap. 76,11. Sempora. Dum. Postquam. 465 


eine Handlung vollendet ſein maf, che eine andere vintritt, 
fo Richt jene der Siegel gemäß im Pludquamperfectum, 4. ®. 
"als er in das Haus getreten war, bemerkte er. Im Deuts 
ſchen vernachläſſigen wir diefe Geuauigkeit häufig, unb fa 
gen „ale er in bad" Haus trat, bemerkte e, ober wir ſiel⸗ 
ler die Sätze ganz gleich unb jagen: „er trat in has Haug 
und bemerkte. Lateiniſch gefchieht dies aber nicht, fom 
dern to bad Plusquanperf dem Verhältuiß ber Hands 
lungen gemäß fichen kaun, da wird ed auch gefigt, alio 
quum demum inlrassci; quum in forum veuigsel, ant 
madvertit; quum amicum -conspexisset, dizit u. (. f. 
Beiſpiele ſind fiberaud. häufig 
Lysander quum per speculatores comperisset, vulgum 
Alhenionsium in terram exisse navesque paene inanes 
relictas, tempus rei gerendae non dimisit. Nep Atc. S. 
Anm. Bel biejer im Alte. herrfchenben Genauigkeit in Bereichs 
meg der Borgängigkeit, bie fid) auch in Anwendung bes Partieipii 
Perf. zeigt (f.$. 635), ift es befto auffallender, bag bei ben Ausdrilcken 
des Fragens fo hänftg das Imperf. Gonj. ſteht, mo das Plusquamp. 
att feiner Stelle wäre, 4. 95. Cic, Tusc. 5, 37 Socrates quum ro- 
güretur cojatem se esso diceret, Mandanum, imquit. 


Su bemerken ift babel, L) bafi bie Conjunction dum, wäh⸗ 506 
rend, Inden, In der Segel mit bem Praesens Indicativi verbuns 
den wird, auch mo ton Ereigniffen vergangener Zeit geſprochen 
wird, allo das Imperfectum ober. Perfectum an feiner Stelle 
wäre. Man fagt aber j. B. dum paucas res retinere 
volo, omnes fortunas perdidi (Cic. div. 17); Zum ex- 
pectat quidnam sibi certi afferatur, ante noclem non, 
discessi! ; dum. ego in Sicilia sin, nulla statua deyecla 
est. (id. in, Verr. 2,66). 2) Daß bie Conjunctionen post- 
quain (ober posteaquam), ubi, ubi primum, ut, ut pri. 
anum, quum primum, simul ut, simul ac, simul alque, 
oder simul allein, welche affe den Ciun bed Deutſchen fo: 
Bald haben, in dee fortſchreitenden Erzählung meiſt wit 
dein hiſtoriſchen Perfect verbunden werden, nicht wit bem 
Plusgummperfectum, wie man nad) dem Verhaͤltniß ber 


we. 


‚456 —— empero. Dum. Postquam. Cap. 76, $^ 


Handlungen zu einander erwarten ſollte. So fagt mar atfot 
ubi iud audivit. nuntium ad regem misil; ut Läce- 
dacmonem wenit, adire ad magistratus noluit; simulat- 
que provincia: ei obvenit, slalim quaerere caepitu.f.f- ^ 
"Dum-ca Romani. parant: consultantque, jam Bsgun- 
tum summa vi oppugnabatur. Liv. 21, 7. — 
^ Unus ex captivis domum ablit, quod fallaci reditu in. 
castra jurejurando se essolvisset. Quod ubi innotuit. 
- relatumque ad senatum est, omnes censuerunt, cöm- 
prehendendum et custodibus publice datis deducen- 
dum ad Hannibalem esse. Liv. 22, 61. 


507 Anm. 1. Dum, während, mit dem Präſens findet ſich fowohl fonf, 
häufig, als and) qum Theil fehr auffallend in ben Hebergängen von einer 
"  Sfegebenbeit qur andern bei Livius, wie im Anfang des 38. Buches: 
Dum in Asia bellum geräur, ne in Actolis quidem quielan ras 
fuerant. Vergl. Drakenborch i Liy. 1,40; Heinrich it Cic. 
part. inedit. p. 75, Heindorf qu Horas Serm. 1, 5,72, Daß is 
deſſen bas Präfens nicht unbedingt nothwendig (t, beweifen Stellen. 
wie Cic. p. Hosc. Am. 32 dam Sulla in aliia rebug erat occpps-; 
. tus, erant inlerea, qui suis. vulneribus mederentur, Liv. 10,36. 
dum haec in Apulia gerebantur, Samujtes — non tenuerunt, Nep. - 
Hann. 2 Opgae divina res dum conficiebgtur, quaesivit a me. . 
Auch das Perfeetum findet fij bei dum: Cie, ad Au. 1, 16 qui 
duin veräus esi, non vidit, p. Mur. 27. qui dum conalus est, 
venit in periculum, de fin. 2, 13 dum voluerunt — sustulerunt, 
.. Dum in ber Bed. quamdiu, fo lange ald, (lebt jebpd) von ber 28er» 
- gangenbeit regelmäßig mit dem Imperfeet. . 
507 Was unfere Regel über die Gonjunctiogen „fohald“ betrifft, ff i ges 
b. rade der Punkt bemerkenswerth, roig bie Bezeichnung, daß bie erfie Hand⸗ 
lung vollendet war, bevor bie zweite eintrat, gegen die fonftige Gewohnheit 
des 2af. Ausdrucks vernachläffigt wird. Das flerfeetum if iveniger noth⸗ 
wenbig, benu für daffelbe ftebt wicht nur. das hiſtoriſche Siiüfons (was f 
agi $. 501 leicht erElärt), fonbern, menigßens bei ber Haupteonjunetien 
postquam, häufig auch dad Imperfectum, 4. B. Liv. 1, &4 Itaque, 
postquam satis virium collectum videbat, e suis pnpm Romam, 
ad patrem mittit; id. 3, 46 postquam. — nemo adibat, domum " 
— se recepit und häufig " iviu$. Darauf bericht fid) in unferet Mes oc 
gel der Ausdruck meig. Aber baf bei Plusqmprf. nicht fiebt, at) 
rg bit Vollendung bep vorhergehenden Haudluns oſſenbar iñ, 1. B 
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Cap. 76,11. Tempera, Plusquamperfectum. | 45 


bei Cic. p. Rosc. Am. 6 posteaqumn victoria (aobilitatis) eomsio - 
tuta est ah aumisque recessimus - erat. ille Remae frequens, bet 
if das Defrembdende, unb hievon giebt ed nur wenig Ausnahmen in bet 
fortfchreitenden Erzählung (wie Cic. in Verr, 4, 24 posteaquam tan- 
tam multitudinem collegerat emblematum - inatituit officinam Sy- 


, racusis), fo daß bie bergebrachte Art bie. Ablativi absoluti durch 
' postquem mit bent iusamyrf. aufyallfen nicht: gebilligt werben kaun. 


Nur bei der Schilderung wiederholter Zufände in der Vergangenheit 
kann das Plusgmprf. wicht entbehrt werden, 4. B. Nep. Alcib, 1 Idem 


simulac se remiserat neque causa suberat, quare animi laborem 


perferret, fuxpriosug reperiebatur. Berner fteht bei postquam das 


, 


* 


Ylusanamperf. wenn zwiſchen ben» vorhergehenden und felgenben €v 
eigniß ein längerer oder befinmet angegebeuer Zuiſchennaum liest, (9 
daß der Zufonumendang bey Ereigwifle aufgehoben wird, q. 95: Nep. 
llaun. 8 Hannibal anuo tertlo, postguom domo profugerat, cum 
quinque navibus Africam accessit, Merkwürdig tft das Imperf. unb 
Plusquamperf. Conjunetivi nad) posteaquam, bei Cicero p. leg. Ma, 

nil. 4 qui posteaquam nıaximas aedificasset ornossetque classes — 


' legatos ac litteras misit, unb fo aud) p. Cluent, 64, 151, epist, 2, 


19 (aweifelhaft p. Dejot, 13, 36), bed) zu erklären aud 6. 520, 


Qnm. 2, Das Plusquamperfeetum wird bei den” Hifterir 508 - 


fern zuweilen "bo um Ausdruc der Schnelligkeit für das erzählende 
Tempus gefegt, Indem die Sache ald ſchon vollendet angegeben wird, 
ebe nod) etwas anderes eintreten konnte, 4. $5. Curt. 10,17 Nec muris 
urbis luctas continebatur, sed preximam regionem ab ea, deinde 
magnam partem Asiae cis Euphraten tanti mali fama pereoserat. - 
Hier ſteht bas Plusquamperf. ohne Berirhung auf eine Handlung, 
melche nachfolgte, wie wir aud), jedoch mit Hinzufügung bes Adver⸗ 
biums „ſogleich,“ fagen werden: der Ruf hatte fi $ ſogleich über 


einen großen £beil Aftens verbreitet. 
12. Auch in Hinficht des Gebrauchs ber beiben Fu- 509 


tura ift ber. ateiuifd)e Sprachgebrauch genauer als ber 
Deutſche. Weun man nänlich von einer zukünftigen Hand⸗ 
kung fpricht, entiweber im Guturo, ober im Imperativ (unb 
bem befehlenden Eonjunctiv), unb. mit: ihr eine andere eben: 
falls noch nicht Statt findende Handlung in Verbindung 
fegt, fo ſteht auch biefe im Futuro, entweder im erften, - 


‚wenn fie als dauernd uebeu, jeuer gedacht wird, ober im 


zweiten, ben l'utgro exacto, wenn fie vollendet fein muß, 
che bie anbere eintreten kann. "Dies -ift volllammen über 


> 


* 
* * 


458 . . empor. Futura. Gap. 36, 42. 


(4 


namentlich bei können und wollen, für dag Guturum I 
"das Präfens gebraucht, 5. 2. id) werde ed thun, wenn ich, 
kann, oder tope e8, toenu du willſt, kateiniſch faciam 37 
| potero, facito hoc, ubi voles; unb weil man ebeufalls 
‚ bie: im Futuro exacto liegenden zwei Beſtimmungen, zu⸗ 
Minftige Zeit nnb vollendete Handlung, wegen ber Schwer. 


fälligkeit dieſer orm im Deutfchen gewöhnlich heilt, ud. 


jenes Tempus bald durch bad, Guturum I, bald durch dag. 
Perfectum ausbrüdt, 1. ®. tole bu. fürn wirſt, fo toirft bu 
ernten, ober fole du gefüet (aft), fo wirſt bu. erntem La 
teiniſch: ut sementem feceris, ita metes, bei Cic. de 
or, 2, 65. Hiebei iſt insbeſondere auf die Antvendung des 


Futuri exacli_in Bedingungsfügen zu achten, mo bep Er ' 


‚ folg abhängig il von der. vorkergegangenen Erfüllung eis. 
ner Bedingung, 4. 35. si invenero, lecum communicabo, , 
Deutſch gewöhnlich viel ungenauer „wenn id) ed finden 
totrbe, oder „wenn id) ed gefunden habe”, oder auch bloß 
awenn id) es findet, (o milk id) es bir mittbeilen. | 
. Naturam &i sequemur ducem, numquam aberrabimus.. 
- Cic. de off. 1, 28. t. 

Adolescentes quum relaxare animos et dare sc jucun- 
ditati volent, caveant intemperantiam, meminerint 
verecundiae. Cic. de off. 1, 34. 

De. Carthagine vereri non ante desinam, quam. illam 
excisam esse coggovero. Cic. Cat. m. 6. 

Malevolentiac hominum in me, si poteris, occurres,. 5i 
non potueris, hoc consolabere, quod mo de statu mco. 
nullis contumeliis deterrere possunt. Cic. epigt, 11, L1. 


$10 Anm Beim Imperativus praesentis findet- fi si mit Deut 
Präſens: defende si potes (Cie, Phil. 2, 44), perfice si potes (id. 


Tuse, 1, 8), expone nisi molestum est (id, ib, 1, 19); fchmerlich 


beim Imper, fut. (f. Gay. 79). Auch font fest Ian zuweilen das 


- . Peäfens mit si flatt bes Fatart T, 3. $5. Cic. in Verr. 1,2 Sf reus - 


condemasiur, desinent homines ditere, his iudiviis. pecuniam 


einkimmend mis dem Begriffe biefer Tempora, wird aber — 
deſswegen befonderd ertoähnt, weil man. im Dentfehen oft,‘ — 








- 
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plurimum poase, sin absolvitur, desinemus nos de Iudiciis aus 
ferendis recusare; und fb die Komiker häufig. Jedoch Negel bleibt 
das Futurum. Oben wurde aufmerkſam gemacht auf ben Gebrauch 
bes Futur simplicis ber Verba Fönuen und mollem in Bedin⸗ 
gungéfágen (mit si). Mit. derfelben Genauigkeit merbeu diefe Werbe 
öfters auch im Faturo exacio gefegt, wenn bie. Möglichkeit oder 
der Entſchluß etwas zu tun vorher ſchon erprobt fein muß, che 
eine darauf fich- besichenbe . Handlung Statt finden kann. Man fagf 
alfo bani si voluero, ai potuero, si licnerit, si placnerit, si otium 
habuero, wo mir entweder dad Futurum I. oder felbft das Präfens 
gebrauchen. 3. ©. fpricht Sokrates ˖bei Cicero Tusc, 1, 43- Verun- 
famen, Crito, si me assaqui pofueris, sepelito; ferner Cic, de 
cep, 1, 43 Too fit illad, quod spud Platonem est lacalente di- 
cium, ai modo id exprimere Latine potuero; de legg. 2, 18 
Plato, vi modo interpretari potuero, his fere verbis utitar, wörte 
lid) „wenn ich e3 m&be haben überfenen Eönnen”, denn allerdings 
muß er ben Verſuch fchon gemacht haben, ehe es den Plato Latei⸗ 
nif) reden laſſen kann. &. Heinrich. ad Cic. de rep. p. 4S sqq. 
Meber anbermeitige. Anwendung bed Fut. exacti bemerken mir btt 
(od) Folgendes: Weil in bent Futuro exacto eine qufünftige Hands 
lung als ſchon vollendet gefegt wird, fo erhält diefes Tempus bie 
Bedeutung eines Fut. aimplicis mit bent Zufan einer rafchen Voll⸗ 
' bringung. Dies findet zunächft Statt, wenn ‚ein anbere Fut. ex- 
aclum oder ein bie Stelle defielben vertretendes Glied ald Vorder 
fa vorbergebt, wo bann nod) bie Bedeutung ber Gleichzeitigkeit 
bingufommt, 4. B. Ele, epist. 10, 13 Qui M. Antonium eppres- 
. serit, ie bellum confreerit, „ber wird damit ben Krieg qu. Ende 
gebracht haben” ober „der telib damit qugleich C(ogleid)) den Krieg 
gi. Ende bringen”; in Verr. 2, 62 Da mihi poc (b. f. si hec 
mihi dederis), jam tibi mazimam parlem defensionis praecideris, 
fo wirſt bu bir damit zugleich aud) deine Wertheidigung abgefchnitten 
haben, ober abſchneiden; Lie. 22, 54 non aggrediàr narrare, quao 
edássertando (0... si edissertevero) minora vero frcero; Cio. 
* Au, 6, 1 Tu invita mulieres, ego aceivero pueros, if werde 
ichgeitig Cunterbeffen) bie Kinder berufen. Alsdann gewinnt das 
ut, exacium qud) ohne eine foldje ausgefprochene SQerbinbung mit 
Einer andern Handlung an und für fid) die Bedeutung eines raſch 
-polbrachten Guturi; Cic. p. Plane. 33 sed, medius fidius, multo 
cilius meam salutem pro te adjecero, quam Cu, Plancii salu- 
tem tradidero; ad Att. 3, 19 Nusquam facilius hanc miserrimam 
wHMem vel sustentabo, vel; quod. est melius, aBjecero; ad eund. 
jd. 7 De triqepho tbi assegtior« quem quidem totum facile et 
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Hbenser abjecero; de rep. 1, 13 Nihil est adhuc disputelum, ef 
quoniam est infegrum, libenter Vbi, Laeli, ut de co disseras, 
equidem concessero. Beſonders ift dies ifie mit dem Fat. exact, 

. eidero, deswegen, weil dad Geben am leichteften oplibradot If, 1.8. 
Liv. 8, 33 Videro cessurusne provocationi ‚sis, cui rex: Romanus 
Tullus Hostilius eessit, womit nicht in Widetſpruch ſteht, sa man ^ 
por, post, alios, alio lece videro fagt, denn die vafe Vol. 
beingung beyebt fid) ja nur auf die Handlung, fobalb fie eintreton 
wird, 1. B. Cie. de fin. 1, 10, 35 quae fuerit causa, maz vr 
dero; de rep. 9, 9 habuit plebem in clientelas principum de: 
striptam, qaod quantae fuerit utilitati, post videro; Arad. 2, 
44 recte seousne, alias viderimus. So daf mit diefer Redensart 

mei der. Sinn verbunden ik, daß etwas ald Nebenſache vot der Hund . 
abzumeifen und faum in ernftliche Betrachtung zu sieben if. NE 
viel häufiger find aber die SDeifpiele von dem Gebrauche des Futari 
exacti für dad Fut. simplex bei den Somiferft. 

512. 13. Die Tempora des Indicativs können mit einan⸗ 
der verbunden werden, wie cd das Bedürfniß des Spre⸗ 
cheuden verlangt, z. B. jetzt ſchreibe ich, aber geſtern 
um dieſe Zeit ging id) ſpazieren; ich kenue beu. cani, 
den dus morgen (eben wirft. Aber in ber Born ber Ab: 

- hängigkeit, b. 6. im Gonjunctip, fónntm nur bie gleichzei⸗ 
tigen mit einander verbunden werden, d. h. die Tempora der 
Gegenwart, Präſens und Perfectum, unter ſich, und eben 
fo bie Tempora der Vergangenheit, Imperfectum und iude 
quamperfectum. Es kommt alfo bei ber Lehre von ber 
$olge ber Tempora auf einander, mie fie gewöhnlich 
heißt, ober vielmehr bei ber Lehre von der Abhängigkeit 
der Tempora bon einander, auf bie Zeit an, indem Ge. 
genwart nur- zur Gegenwart, DBergangeuheit zur Vergan⸗ 


genheit paft, bie Befchaffenheit ber Handlung aber nur - - 


von fid) ſelbſt abhängig, und deshalb nie zweifelhaft fft. 
Und uum ift nur dies feftzubalten, daß bad Perfectum ait 
unb für fid), unb im Gonjuuctió immer, gegeuwärtige Zeit 
auébrüdt, fo bag alſo "s 
auf das Präf: und Perf. Praſens und Werteetum folgen, - -- 
auf das Imperf. und Plusquanwerf. Imperf. unb Plusquamperf 
j. D. scio quid agas unb scio quid egeris, Deutſch 
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ich meiß was i$ Pu tft tbuft, und id) weid was bu. was bu gethau haſt; 
Ara audivi quid agas und audivi quid egeris; ih 
babe gebört was du tbuft, "unb id) habe gehört toad du 
gethau haft. Dagegen sciebam quid ageres unb scie- 
bam quid egisses, Deutfch: id) wußte was bu thateſt, und 
éd) wußte was du gethan hatteſt; ferner audıreram quid 
speres und audfverarh quid egisses, ich hatte gehört was 
du tfateft, und ich fatte gehört was bu gethan hatteſt. 
Nach dem Deutſchen Conjunctiv kann man ſich hiebei nicht 
richten, weil dieſer im feinen verſchiedenen Formen nicht 
Zeit unb Beſchaffenheit bet Haudlung zugleich ausbrũckt 
ſondern tiefe. letztere allein. „Ob er toiffe und „ob er 
wũßte find nicht fo unterſchieden als das Latein. sciat 
und sciret, ſondern beide werden gewöhnlich ‚ohne Unter⸗ 
ſchied für das Dauernde des Wiſſens gebraucht, z. B. pid) 
fragte ihn, ob er wiſſe/ oder „ob er wüßtelj’chm fo 
brüden „er babe getouft und „er hätte gewußt“ beide - 
mur bie Vollchdung aus, ofue Unterfchieb der Zeit, "denn man 
fagt ohne Unterſchied; „et fdteibt mit" ober „er fchrieb mir, 
er babe «d wohl gewußt" und „er hätte ed wohl gewußt", 
Man muß al(e, um bie Verfchiebenheit der Lateinifchen Gom 
. junctibe zu faffen, Säge wählen, wo man im Dentichen 
ben Indicativ Dat, toie bie obigen, an welchen man bie 
Tempora des abhängigen Cages beffer unterfcheiden Tann. " 
. Anm. So gebunden iff bie Lateinische Sprache aber nicht, taf. 
fie nicht auch in eimgelnen Zällen, wo ber Sinn es erfordert, Präſen⸗ 
tia von Prägeritis, und Präterita von Präfentibus in Abhängigkeit brin- 
sen fónpte. Auf ein Tempus der Vergangenheit muß zuweilen ein 
Tempus ber Gegenmart folgen, wenn bad Reſultat einer vergangenen. 
Handlung fid) Dusch bie Vergangenheit: hindurch bis ouf bie Gegen⸗ 
wart erfitecht, 4. B. Cic. Brut. 88 Ardebot autem Hortensius cu- 
piditate dicendi-sic, ut in nullo unquam flagrantins studium ©;- 
derim, b. b. fo bag id) überbaupt und bis jegt nod). nicht geſehen 
babe, ober kenne; Nep. Arist, 1 Quamquam adeo ezceNeóat Ari- 
stides elstineniia, u£ unus post hominum memoriam cognomine 
Justus sit appellatus : tamen a Themistocle collabefactus testula 
illa exilio decem annorum mullatus est. Auch bier tritt mit bem 
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Perfect, Conj.:der abhängige Satz aus der Zoit: des Hamptverbi, end 
der Vergangenheit, heraus; dos Mefultat wird, verbunden mit dem 
eigenen Urcheile be$ Autors, bis auf die Gegeumart ausgedehnt: „Da 
er der Gerechte genannt wurde, welcher Beiname in der ganzen Ge; 
fehichte ihm allein zu Theil geworden if.” Solche Deränderungen 
müffen erinubt fein, wenn auch ihrethakben, da fie mut eig vot; 
Sommer, feine befonbere Regel gegeben wird. (eso. ga Cie. iu 
Vern. &, 10 extr. und Cic. de fis, 2, 20 init.) Der aubere gall, 
daß ein Präteritum auf das Pröfens folgt, könnte Statt finden, wenn 
durch den abhängigen Cat eine Dauer in vergangener Zeit ausgedrückt 
werden foll, mie bei Cicero in Verr. 5, 11 Scitote oppidum esse 
in Sicilia nullum ex iis oppidis, i in quilms corsistere praetores et 
cónventam agere soleanz, quo in oppido non ísti' delecla mulier 
-4d libidinem esset; man verfieht bei asset: während ber ganzen 30d 
feiner Prätur, bed) kaun dies nur ald Ausnahme gelten, tnb fuerit 
würde gewöhnlicher fein. Es giebt aud) Stellen in den alten Auto⸗ 
ren, mo uns nichts übrig bleibt a[8 eine Unregelmäßigkeit be8 Aus⸗ 
drucks anzunehmen, f. unfere Note zu Cic. In Verr. 1, 30, 75, und 
fo findet fi namentlich bei Caſar mitumter ein unbegründeter ueher⸗ 
gang von dem Präteritum des Hauptverbi sum Präſens des ebhängi⸗ 
gen. Darauf fónneu wir unà weiter nicht einlaſſen: nur das wollen 
wir noch bemerken, daß es keine Ausnahme obiger Regel ift, wenn auf 
das hypothetiſche Imperfectum Conjunctivi ein Präfens oder Pers 
fectum Eonj. folgt, deswegen weil jenes Imperfectum auch in die ger 
genwärtige Zeit gehört, 4. 95. Sallust. Cat. 7 Meinorare possem (nur 
durch beu. befanderen hypothetiſchen Ausdruck verſchieden von meino· 
rare possum), quibus in locis maxiutas . hostium copias populus 
Ron. parva uanu f'uderit, quas urbes, nalura munitas, pughando 
ceperit, ni ea res longius nos ab incepto traheret, (Fudisset würde 
ben hypothetiſchen Ausdruck fortſetzen, während wirkliche Faeta gemeint 
find.) Jedoch in der Regel wird auch hier in abhängigen Sägen der. 
Conseculiv Leiiperum zu gefallen das Imperfect. gefent, wie Cic. de 
fin. 1, & Quid enim me prohiberet Epicureum esse, si probareni 
quae ille diceret, quum praesertim illa perdiscere ludus esset, wo 
wir dici? und aif fagen wirrden; id. epist. 13, 66 A. Cuceinam non’ 
counneudarem iibi, cuut scirem, qua fide fn tues soleres esse, 
Disi me patris ejus memoria moveret, 10 ebenfalls. cum acfarn - - 
soleas erlaubt ware. Und (o häufig, vergl. Phil, 5, 18 extr, de off. 
2, 14 fin. Tuse, 1, 21 pr. 

sı3 Einige Sqhwierigkeit kommt in jene einfache Regel von 
der Folge der Tempora durch die Doppelte Bedeutung, bed 


Lateiniſchen Perfecti Indicativi. Oben war «à nämlich bloß 
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als Praesens actionis perfectae (geld) beu Deutſchen) be 
trachtet, es ift aber auch zugleich Norift ber Bergangens 
beit (f. oben Str. S), und ald foldjer wird es aud) mit beg 

Temporibug ber vergangenen Zeit, bem Synperfecto und Plus, 

quamper feeto, verbunden. Dann wird es im Deurfchen burd$ 
das Imperfeetum Überfeßt. G8 kommt affe nod) hinzu: 
auf das Perf. histor, folgt das Imperfeet. und Plusquamperf., 

z. 25. audivi (ic) hörte, erzäplend) quid’ ageres und quid 

egisses. Man erkenne bie toppelte Bedeutung des Pers 

fecti und deu Einfluß erfelben auf bad. Tempus bed ab» 
bängigen Verbi in folgenden Sägen: | 

Verres Siciliam per triennium ita veravit ac perdidit, 
ut ca reslitul in antiquum slalum nullo inodo possit, 

ſpricht Cicero von einnn gegenwärtigen Zuſtande in. Vezr. 

act. pr. 4. 

Conon quum patriam obsideri audisset, non quaesivit, 
ubi ipse tuto viveret, sed unde praesidio posset esse 
civibus suis, erzählt Nepos von ehemaligen Ereigitiffen 
Con. 2. | 


- — Run. 1. Im Allgemeinen kann man fic) bier auf bad Deutſche 514 
werlaffen, ba mir das Perf. biet, durch das Imperfect. überfegen. Je⸗ 
bed) bürfen wir nicht unbemerkt laſſen, daß fich ber Lateiner, wegen 

— bei überwiegend häufigen Gebrauchs des Perfeeti ald Aoriſt der Merz 
gangenpeit ober bigoriftbes Tempus, fo an bie Werbinbung beffelben 
mit dem Imperfeetum gewöhnt hat, daß ev in vielen Zällen auch dann, 
wenn wir. das Perfertum ebenfalls durch Das Syerfeetum überſetzen, dad 
Imperfertum folgen läßt, wenn es mn möglich iR, fid) bie Hand⸗ 
lung in ihrem @efchehen, nicht bloß iu ihrem Cnbrefultat gu denken. 
So fagt Eicero in Verr, act. 1, 1 odduxi cnim beminen, in quo 
salisfauese exteris. nalionibus posselis: man überſetzt unb verficht 
mit Mecht „ich babe einen Menſchen vor Gericht geführt, an welchem 
{hr Geuüge leiften köͤnnt“, unb ent Schluffe einer Auseinanderfetzung 
heißt e$ bei Q. Cicero de pet. cous. 4 quouiam, quae subaidia no- 
vitatis kaberes, et habere posses, ezpesul, nune du magniiudine 
pelilionis dicam, obgleich wir überfenen „da Ich auseinandergefetzt 

” bebe, was bu für Hülfemittel baft unb haben Tamm, fo wii ich nun 
davon fprechen”. In beiden &äpen verlangen wir demnach dad Prä⸗ 
fens: adduxi hominem, in quo sätisfacere possils; quoniam em .' 





- 
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poeni, qnae subsidia habeas et habe et babere possis. Und für falſch 
„wäre dies keineswegs zu halten, aber der Lateinifche Ufus iR Dagegen. 
"Der Lateiner denkt (id) nämlich bie Handling, welche wir mit ihrem 

Endreſultat im. perfecto. zuſammenfaſſen, als eine getheilte, fo wie (te 
geſchah: und dies ift vornehmlich häufig bei Sall, menm eine Abficht 
ken Sandeinben som erfen Anfang bid qum. Weichlufe der Handlung 
„begleitet. Wir (agen „ich habe dies gethan, damit du einſiehſt“, feo - 
hoc ut intelligas, nicht unrichtig, abet weil dies meine Abſicht aud) 
bei dem Änfange ivar, beſſer: feci hoc ut intelligeres, obgleich id) 
nicht erjählen, fondern "dnjeigen will. (Vergl. Cie. Phil. 9,2, $. 5, 
wo restaret durchaus richtig iR.) Alſo würden 4. B. Site, tie diu 
dabitavi num inelius si, sáepe mecum eogilavi quidnam causae 
ait, ateinifden Ohren fremdartig Flingens: man fagt diu dübitavi num 
melius esset, saepe cogitavi quidnam causae, esset, ‚obgleich tit 
Deutſch fagen „ich babe lange geieifelt, ob es beffet ift, und „ich - 
habe oft nachgedacht, was wohl der Grund iſt“, aber bier jeigen chen 
bie Wörter diu und saepe an, dag nian fi) bie Perfecta dabitavi 
und cogitavi gleichfam ald ein Aggregat von einzelnen Zweifeln und - 
Gedanken denken Tann, welche. ſelbſt in eine. vergangene Zeit falleıt, 
während der Schluß in bie gegenmärtige hineinreicht. Denuoch wird 
bie Kegel durch dieſe Bemerkung nicht aufgehoben; denn wen der foL 
gende Gag fid) nicht auf bie einzelnen Beftandtheile der Handlung, . 
fordern ausfchließlich auf das SXefultat bericht, fe folgt auf das Per⸗ 
fectum Das Praſens, z. B. Cic. epist. 5, 6 Ego nitis rebus gestis- 
loc sum assecutus, ut bonnm momen existimer;. Eutrop. 8, 2 
Trajenus. remp. its administravit, ut omuibus principibus merito 
praeferater.' Dies. (nb Folgen aus ber vollendeten Handlung, nicht 
Abſichten, weiche während bes Geſchehens vorhanden find: Und auch _ 
uad) dem Perf. hist. fena in Nebens. und amtergeorbneten Sätzen das 
Priſens eintreten, wenn das, was ausgedrückt werben fol, als allge⸗ 
mein für alle Zeit, unb nicht beſchrünkt für jene im Haupteerbo lie⸗ 
gende Beit allein ‚gültig dargeſtellt werben fü, - 3: 3. Jostin. 31, 8 
Antiocho..pecem petenli .ad priores condiciones nibil adıläum, 
Africeno praedicante, neque Romanis, si vísconzur, animus mi- 
nei, neque, sí vincdüt, seeundis rebus insolekeere, Durch bie. 
fráfeutia wird jene- Eigenfchaft,. bef fie nicht den Muth imt Unglück 

. verlieren, unb im Glücke fid) nicht überhöben, als für alte Zeit tint 
Romiſchen Charakter: eigeuthümlich dargeſteilt; wenn das Jmperfcetum 
gebraucht wäre, fo würde freilich auch nicht. das Gegentheil für eine 
andere. al& die damalige Zeit hervorgehen, jebod) bie Wigeneingültige 
Feit nicht fe deutlich ausgedrückt werden. 

515 -QAum. 2. Es fragt ſich, wenn das Hauptverbum elu Bräfens 
( eder 


- 
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* Cobet, nad) dem folgd. $. ein Futurum) ift, und von demſelben ein 
Infinitivus actionis perfectae abhängt, ob, bann die wieber 
von biefem Infinitiv abhängigen Säge im Präfens, b. b. Praes, und ' 
Perf., ober im Präteritum, b. b. Imperf. unb Plusquamp., Eonj., fteben 
. müffen. Die Beantwortung wird davon abhangen, ob bei der Auf⸗ 
loſung des mfinitivus in das Perfeetum Indieativi dieſes Tempus wirk⸗ 

.  lidje Perfectum ober Aoriſt it. B. B. Deutſch: ich glaube bir ges 
nug Gründe angeführt zu haben, weshalb du nach Italien reiſen mußt; 
aufgelöſt: „ich habe bir jetzt genug Gründe angeführt, wie ich glaube, 

weshalb bu nach alien reifen mußt”. Und fo wird man wohl int 
Deutfchen immer nach dem Infinitivus 9Derfecti das Dräfens folgen 
faffen, weil bie Perfeetform mit haben fid) im Infinitiv qu deutlich 

, .  eutfprid)t, unb mir durchaus nicht gewöhnt find, das Perfeetum erzähr 
lenb als Aorift anzuerkennen. Auch Lateinifch fónnte man grammas 
tif) nichts einmenden gegen bie Ueberſetzung satis mihi multas cau- 

. sas attulisse videor, quamobrem tibi in Italiam proficiscendum sif; 
unb fo fagt 1. DB. Cicero p. Cluent. 24 nisi docet, ita se possedisse 
(daß er in Befis genommen habe), ut nec vi nec clem nec pre- 

, cario possederit. Aber der Uſus iff bod) anders: man läßt gewöhn⸗ 
lich, eben fo wie auf das Perfeetum Indie., wovon bie vorhergehende 
Anm. handelte, fo aud) auf ben Infinitivus Perf. ein Präteritum (Im- 
perf., Plusquamp.) Eonjunet. folgen, alfo in unferm Beifpiele: quam- 
obrem in Italiam tibi proficiscendum esset. Go Cic. pro leg. 
Man. 10 satis mihi multa verba fecisse videor, quare esset hoc 
bellum genere ipso necessarium, magnitudine periculosum. Dies . 

. begiebt fid) allerdings auf bie Gegenwart, unb Deutfch fagen wir: wes⸗ 
halb biefet Krieg Cjebt) nothwendig iſt, nicht wäre. Id. in Verr. act. 
1, 12 hoc-me profiteor suscepisse magnum fortasse onus et mihi 
periculosum, veruntamen dignum, in quo omnes nervos aetatis in- 
dustriaeque meae contenderem. Beiberlei Tempora find verbunden 
bei Eicero p. Caec. 13 Quid proficies, quum illi hoc respondebunt 
tibi, quod tu nunc mihi: armatos tibi obstitisse, ne in aedes ac- 
eederes dejici porro nullo modo potuisse, qui non accesserit. 

Die Futura find gleichartig mit ben Semporibué ber 516 
Gegenwart, denn nur dad Vergangene befteht abgefchloffen 
für fih. Daher folgt Präfend und Perfectum auf ein Zus 
turum, L $5. mox intelligam, quantum me ames ober 
 amaveris, unmöglich quantum me amares oder amasses; 
"eben fo mit dem Fut. exacto: si cognovero, quemadmo- 


dum te geras oder quemadmoduin te gesseris. Inſo⸗ 
Sumpt'é Gramm. Ote Auf. . 63 


N 
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fern aber bie vier Conjunctive der periphraftifchen Conju⸗ 
gation (mit bem Part: Fut. und esse) ald Conjunctive der 
eigentlichen Futura angefchen merden, Fann man aud) à 
nehmen, daß biefe von Temporibus der Vergangenheit abs 
bangen, (Beifpiele fiehe oben $. 497,) und demnach annehs 
men, daß zmwifchen den Praesentibus und Futuris eine ge 
 genfeitige Abbängigfeit Statt fintet, zwiſchen den Praete- 
riis: und Futuris aber nur eine einfeitige, indem bie Fu- 
tura..von Praeteritis abhängig fein Fönnen, 4. B. ignora- 
bam quid dicturus essct, aber nicht umgekehrt bie Prae- 
' terita von den Futuris, unméglid): discam quid heri fa- - 
ceres, fondern nur discam quid heri feceris. . 
Co wird alfo die Regel von der Folge der Sempora 
vollſtändig dieſe fein? Auf bie Tempora ber Gegenwart und 
Zufunft, b. b. auf Prüfens unb Perfectum im eigentlichen 
Sinn unb auf beide Zutura, folgen bie Sempora der Ges 
gentoart (b. b. Präfens und Perfectum Conjunctivi): unb 
auf die Tempora der Vergangenheit, b. B. auf das Im⸗ 
petfectum und Plusquamperf. und auf dag Perfectum alg 
bifterifd)en Xorift, folgen bie Zempora der Vergangenheit, 
b. 5. Symperfectum und- Plusquamperfecium Eonjunetivi, 


IV. Vom, Gebraude der Modi. 
Cap. 77. 


| Dom Ojnbicatipué. 

' 617. . 1. Der Indicativus wird gebraucht in jebem Gage, 
deffen Inhalt als factifch ober als Zbatfad)e ausgeſprochen 
wird, z. $5. id) gebe, bu ſchriebſt, aud) er glaubte, weil 

. ber Zuftend des Glaubens Pod) ale eine Thatſache ange⸗ 

geben wird... 

Daher ſteht auch bei Bedingungen und Borausfegungen 
mit sz, nisi, etsz und etzamsi der Synbicatio, wenn ohne den’ 
Ausdruck einer Vorftellung ein Fal al& wirklich angenom: 
wen, oder (mit nisi) ausgenommen wird, - 
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Mots aut plane negligenda est, vi omnino extinguit 
animum, aut etiam optanda, si aliquo cum dedwéit, 
ubi sit futurus aeternus. Cic. Cat. m. 19. E 

iSi feceris id, quod ostendis, magnam habebo gratiam, 
si non feceris, ignoscam. Cic. epist. 5, 19. 

Adhuc certe, nisi ego insanio, stulte omnia et incaute 
fiunt. Cic. ad Att. 7, 10. 

lsta veritas, etiamsi jucunda non es/, mihi tamen grata 
est. Cic. ad Ait. 3, 24. extr. 

Anm. Die Conjunetienen si und nisi drücken nichts anberes aus, 
als ein Verhältniß eines Sages qu einem andern, und zwar bad Ver⸗ 
bülgnif ber Bedingung ober Ausnalme: das Eine it unter ber Bedins 
gung, baf das Andere ift; das Eine ift, ausgenommen den Gall, bag das 
Andere iſt. Güte, welche in diefem Verhältniß zu einander ftefen, met» 
. ben durch ben Indieativ unter ber Form ber Wirklichkeit objectio bin» 
geßellt; ntan enthält fid) dabei jebes Ausdrucks eigener Borftellung 
biefe wird Durch ben Gonjunctio ausgedrückt, - Sit dem Indieativ ſpreche 
ich fein Urtheil über bie Möglichkeit oder Unmöglichkeit eines Falles 
aus, ich fese ohne Weiteres mad es if als wirklich, oder nehme mit 
nisi einen (yall aus, der fein fanm oder nicht fein fann, den ich aber 
in Bezug auf die Solgerung als wirklich (ete. 

2. Ad Abweichung vom Deutfchen. ift nod) fol 518 
gendes Einzelne zu bemerken: 

Man pflegt im Lateiniſchen den Indicativus eines Tem⸗ 
poris der Vergangenheit (Imperf. Plusquamperf. Perf. 
hist.) anftatt des Deutichen Sjmperfecti und Plusquamper⸗ 
- fecti Conjunctivi zu feßen bei den Verbis müffen, fols 
[eu dnb.fónnen und gleichbedeutenden abjectiold)en Aug» 
drücken (oportet, necesse est, debeo, convenit, possum, 
licet, und paf, fas, aequum, justum, consentaneum est 
oder aequius, melius, utilius, optabilius est) mit bem Unter» 
fdjiebe, bag dag Symperfectum Synbic. von Dingen, bie nicht 
find, aber deren Zeit noch nicht vorüber ifl, gebraucht toirb, 
foo alfo bag Symperftctum Conjunctivi im Deutfchen ftebt, 
bag Perfectum und Plusquamperf. Indic. dagegen von Din 
gen, bie wicht gemefen und sugleid) worüber find, foo dag 
Plusquamp. Eonjunct. feben ſollte. S. $5. Cic. in Cat. 1,1 

6582 , 





468 Indicativ, teo im Deurfchen der Conj. €. 77. 
Ad mortem te duci jam pridem oportebat, 6. h. beine 


- Hinrichtung war nöthig, und ift nod) jegt nöthig, alío: fie _ 


müßte Statt finden; was doch aud), intem man auf 
den Anfang zurückgeht, 6urd) das Plusquamp.: deine Hins 
richtung müßte fchon längft Statt gefunden haben, 
ausgedrückt werben kann. Cic. de fin. 3, [0 perlurba- 
tiones animorum poteram ego morbos, appellare, sed 
non conveniret ad omnia, id) fonute fie nenuen,:fann e$ 
aud) jegt noch, aber tbue ed nicht, alfo: id) fónnte; Cic. 
ad Ait. 2, 1 si mibi omnes, ut erat aequum, faverent, 
e$ war billig, ift e8 aud) jegt nod); aber ed findet nicht 
Statt. Dagegen fpricht das Perfectum unb Plusquamperf. 
Ind. deutlich aud, daß alled vorüber i(t, y. $5. Cic. epist. 
4,16 Volumnia debuit in te officiosior csse, et id ipsum, 
quod fecit: potuit facere diligentius; id, p. Mur. 25 Ca- 
tllina erupit e senatu triumphans gaudio, quem omnino 
vivum illinc exire non*oportuerat; Curt. 3, 9 longe 
utilius fuit angustias aditus occupare, «8 todre viel beffer 


gervefen, ben Paß zu befegen. Auch in der periphraftifchen - 


, Konjugation mit den Participiis Fut. Act. und Passıvi, 

haben bie Prätcrita des Indicativs febr häufig bie Bes 
deutung bed. Conjunctiod, 5.3. Ovid. Her. 16, 152 tam 
bona constanter präeda tenenda fuit, mußte. feftgehalten 


werden, b. b. hätte feftgehalten werben müffen: was befonbers _ 


in hypothetiſchen Sägen zur Anwendung kommt. Hievon ſ. 
Aum. Der Gonjuinctio ift in unabhängigen Sägen fehr viel 


ſeltener als der Indicativ, z. B. Nep. Epam. 4 Plurima ^ - 


quidem proferre possemus, scd modus adhibendus est. 


:. Chaldaei oculorum fallacissimo sensu judicant ea, quae 


ralione atque animo videre debebant, Cic. de div. 2, 43... 
‚Aut non suscipi bellum oportuit, aut geri pro dignitate 
populi Romani. Liv. 5, 4. 
Is (Tib. Gracchus) fugiens decurrensque clivo Capito- 
lino, fragmine subse]lii ictus, vitam, quam gloriosis- 
sime ne degere potuerat, immatura morte finivit, Vell; 2,3. 


2; 


- 
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Anm. 1. Diefer Indicativ bleibt deshalb, weil’w bie Stelle 519 
des Conjunetivs vertritt, aud) bani häufig fleben, wenn ein hypothe⸗ 
tifher xBorber(ag mit dem Conjunctivus Imperfecti ober Plusquam⸗ 
petfecti hinzutritt, und hiebei findet insbe(onbere auch der Indicativ ber 
Präterita der periphraftifchen Gonjugation feine Anwendung. Beiſpiele: 
Cie, Phil. 3, 38 Omnibus eum contumeliis onerasti, quem patris 
loco, si ulla in te pielas esse, colere debebas; Sall. Jug. 8% 
quae $i dubia aut procul essent, tamen omnes bonos reip. con. 
sulere decebat; Liv. 42, 34 Quodsi mihi nec omnia stipendia : 
emerila essent, necdum aetas vacationem daret, tamen aeguum. 

: erat ıne dimitti; Cic. p. 1. Man. 17 Quodsi Gn. Pompejus priva. 
tus csset hoc tempore, tamen erat mittendus. Mit bem Perfeete: 
Liv. 33, 12 deleri totas exercitus potuil, si lugientes persecuss 
victores essent; Cic. de rep. 1, 6 Consul esse qui potui, nis; 
eum vitae cursum £enuissem; id. iu Vat. 1 Etenim debuisti, Va- 
tini, e£iamsi falso venisses in suspicionem P, Sextio, tamen wihi 
i£aoscere; in Verr. 3, 61 Quem hominem, sj qui pudor iu te, 
atque adeo si qui metus fuiaset, sine supplicio dimittere non 
debuisti, hunc abs te sine praemio discedere noluislj; p. Mil. 11 


... quodsi ita pulasset, cerle opiabilius Miloni fuit dare jugulum; 


p. Mil, 22 quos nisi manumisisset, tormentis eliam dedendi 
fuerunt; Petron. 94 Si te nou invenissem, periturus per prae-, 
oipitia fui ©. aud) $. 498 unb 499. Doc erlaubt ift auch bet 
Eonjunetiv dedendi f'uissent-nad) Cic. in Cat. 3, 7 extr, unb pe- 
ritarus fuissem nad) ber Wulgata bei Cic. p. Lig. 7 extr., de div. 
2, 8, 21. , 
Hesp. poterat esse perpelua, sé patriis eiver retur institutis et. 
moribus. Cic. de.rep. 3, 29. ° 
Nisi felicitas in socordiam verlisset, exuere jugum potuerunt. 
Tac. Agr. 31. 

. Abgeſehen von dieſem Gebrauch des, Indieative für den Gon: 519 
junetiv bei demjenigen, was Hätte Statt finden können ober f ellen, b. 
* wird. von ben Hiftorikern auch bei demjenigen, mas wirklich Statt ge: 
funden haben würde, im Solgerungsgliede hypothetiſcher Säge mit 
unwahrer Vorausfegung ber JZudicativ eines Temporis der Vergan⸗ 
genheit ftatt des grammatifch erforderlichen Ylusquamperf. Conj. 
gefept, nur behufs ber Lebhaftigkelt der Darftellung. Diefe Sigur (b. b. 
diefe von dem Regeintäßigen abweichende Art des Ausdrucks) findet 
zunächſt Start, menn. ein Theil der Folgeruug ſchon in Erfüllung ges 
gangen ift, und die Vollendung zu erwarten war, wenn etwas Statt 
gefunden hätte ober Chäufiger) wenn nicht ein Hinderniß eingetreten 
wäre; weshalb dann auch öfters dies (don hinzugefegt wird, 4. Bd. - 


. . -- .- 
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470 Indicativ, wo im Deutſchen ber Conj. €. 77,2. 


Liv. 4, 52 jar» fames quam pestilentia tristior erat, ni annonae- 
foret subventum; Tac. Hist. 3, 46 Jamque castra legionum ex- 
cindere parebant, ni Mucianus. sextam legionem opposuisset ; 
daffelbe wird durch coepisse auégebrüd't, in Stellen, wie Tac. Agr. 
37 Britanni degredi paulatim et circumire terga ' vincentium coe- 
perant: ni id ipsum veritus Agricola quattuor equitum alas ve- 
nientibus oppóssisset. Und fo bann auch ohne jam, 4. 25. Tac. ^ 
Ann. f, 35 Germanicus ferrum a latere deripuil, elatumque de- 
ferebat i in pectus, (fo viel that er wirklich, unb er mürbe ed vollen 
bet haben) ni proximi prensam dextram vi offinuissent. Tac. 
Ann. 3, 14 effigies Pisonis traxerant in Gemonias ae divellebant 
(fie würden fie ganz gerfchlagen haben), ni jussu principis profectae 
orent. Ferner mit dem perfectum. und Plusquamperf., inbem leb⸗ 
haft als vollendet gefert wird, mas bod) nicht jur SBoMenbung kam: 
Sueton. Caes. 52 et eadem nave paene Aethiopia tenus Áegypium 
penetravit, nisi exercitus sequi reeusasset, unb fo öfters mit 
faft (aud) ohne hinzugefügtes Bedingungsglied, 4. 5. prope oblitus 
sum, id) hätte beinah vergeſſen); Flor. 4, 1 et peractum erat bel- 
lum sine sanguine, 83 Pompeium opprimere Brundisii (Caesar) po- 
luisse ; Plin. Paneg. 8 temere fecerat Nerva, si adoptasset alium 
(non Trajanum). Bei Cicero kommt aber biefe Art, den Cynbicatio. - 
su gebrauchen, nur in wenigen Stellen vor: ia Verr. 5, 49 5i per 
Metellum Jicitum esset, matres illorum miserorum. sororesque 
veniebont; de leg. 1, 19 7abebar longius, nis? me retinuissem; 
epist. 12, 10 Praeclare viceramus, nisi spoliatum, inermem, fu- 
' gientem Lepidus recepisset Antonium. Wie dad Sympetfectum In⸗ 
- dieat. für das Plusq. Conj. ftebt, fo findet es fid) auch, obgleich felten, 
für das Imperfeetum Eon. gefegt, wenn inr Bedingungsgliede nicht 
das Plusquamperf., fondern dad Imperf. Gonj. ffebt: Cic. de off. 2, 
19 Admonebat me res, ut hoc quoque loco intermissionem elo- 
quentiae, ne dicam interitu, deplorarem, ni vererer, ne de me 
ipso aliquid viderer queri; Quint. Inst. 2, 8, 8 nam. et omnino 
supervacua erat doctrina, si natura sufficeret; i id. 4, 1, 11 stul- 
‘tum ero£ monere, nisi fieret. 
. Pons sublicius iter paene hostibus dedit, ni unus vir fuisset, 
Horatius Cocles, qui cet. Liv. 2, 10. . 
Actum erat de pulcherrimo imperio, nisi illa conjuratio (Cati;. 
linae) in Ciceronem Consulem incidisset. Flor. 4, 1. 

520 Anm. 2. Im Deutſchen wird ber Conjunetivus Imperf. von müſ⸗ 
fen, ſollen unb den ähnlichen adjectiviſchen Ausdrücken auch oft ohne 
den Begriff der Unmöglichkeit gebraucht, 4. $5. bu müfteft fleifiger 
fein, du (oltteft eine_Reife_unternehmen, nur als ein feinerer_ Aus 
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brud' für bu mußt, bu ſollſt. In biefen Fällen mirb aber Lateinifch 
immer‘ ber ynbicatious Präf. gefegt: debes esse diligentior oder 
diligentiorem te esse oportet, Der Gonjunctio mürbe ganz fremds 
artig fein. So gebraucht man auch häufig das Präſens Indicat. pos- 
sum für possem, 4. ®. Cic. in Verr, 1, 47 Possum sexcenta de- 
ereta proferre, und fagt ganz gewöhnlich difficile est, lengum est, 
infinitum est, 4. B. narrare, nicht :esset, mie mau nad) dem Deut: 
(den „es würde qu weit führen, ed würde unendlich fein” erwarten follte. 
€. Ruhnken, ad Vell, 2, 42. 

3. Ferner pflegt man im Deutfchen nad) ‚den all» 521 
gemeinen relativifchen Ausdrücken den Gonjunctio zu 
feßen, two im Lateinifchen germöhnlich (menm nicht ein am 
derer Grund für den Conjunct. bingufommt) ber Indicas 
-tiofteht, meil bod) etroad Factiiches angegeben wird. Dies 
ift ber Sall nach den durch DVerboppelung ober. burd) Ans 
bängung von cunque entftandenen Pronominibus und Ad- 
verbiis relativis:* quisquis, quotquot, quicunque, quan- 
tuscunque, quantuluscunque, utut, utcunque und ben 
fibrigen $ 130 unb 285 angeführten. 3. 15. utcunque sese 
res habet, tua est culpa, 5. 5. wie bem auch fein mag, 
bie Schuld i(t bein; quicunque is est, wer es aud) fei. 
Quidquid id est, timeo Danaos et dona ferentes. Virg. 


Acn. 9, 49. 
Quem sors dierum cunque dabit, lucto appone. Hor. 


Carm. 1, 9, 14. 

Anm. Andere Beifpiele mögen fein: Cic. p. Lig. 7 sed quo- 
quo modo sese illud habet, haec querela vestra, Tubero, quid 
valet?' id. parad, 2 guocunque adspezisti, ut furiae, sic tuae 
tibi occurrunt injuriae, unb fo muß es auch heißen p. Mil. init. ta- 
men haec novi judicii nova forma terret oculos, qui, guocungue 
inciderunt, veterem consueludinem fori requirunt, wo Crnefti 
den Sprachgebrauch verfannte unb inciderint edirte. G. Heufinger 
praef. ad Cic, de off. P. LV (XL). Auch de or. 3, 50 wird jest gelefen 
versus debilitatur, in quacuhque es? parte tilubatum, wo biöher 
sit ftand. . Doch Spätere fegen bei biefen Relativis generalibus, toit 
gleichfalls bei ‚sive- sive, wovon nachher, ben Conjunetiv. 

4. Aehnlich find die Süße mit sive-sive, welche im 522 


Deutfchen gewöhnlich aud) mit bem Gonjunctio gefprochen 


nicht fprechen. Aber in Cat. 1, 8 fagt er: Haec sí tecum patria _ 


525. 
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vincia loqui posset, hac voce uteretur. Alfo benft er: fie foun 


loquatur, nonne impetrare debeat? Er denkt fid) ol(o, indem er 
fo fpricht, bas Vaterland als befeelt, wie es ja aud) fonft eft genug 
perfonifieirt wird. Und dies biene zur Erklärung mehrerer Gitellen 
derfelben Art. Dan bedenke Cic. p. Mil. 29 Ejus igitar mortis se- 
detis ultores, cujus vitam si putetis per vos restitui posse, no- 
Jis. Ohne rhetoriſchen Zweck würde si putorelis- - nalletis ge 
fagt worden fein. — 


Anm. 2. In Hinficht diefer Bedingungsfäge ift eine und febr 


(den Griechen gar nicht) auffellenbe Eigenheit des Lat. Sprachge⸗ 
brauchs zu bemerken, baf oft vollendete Handlungen aus vergangener 


"Brit dadurch, taf entmeber im Vorderſetze oder im Nachfage das Im⸗ 


dem T. Quinctias, si tam Censor esset, potuisset. Audere zahl⸗ 


perfectum anftatt des Plusquamperfeeti gefept wird, in bie gegen 
mwärtige Zeit, wenigſtens zum Theil, gericht werden. 3.93. Cic. Brut. 
67 Majus si vita, si mores, si vultus denique non omnem com- 
mendotionem iugeniieeverferet, majus nomen in patronis fuisset ; 
in Verr. 5, 51 quod eerte non fecisset, si suum namerum (nau- 
tarom) naves haberent; Lael. 4 Mortuis taw religiosa jara (nia-- 


jeres nostri) tribuerunt, quod non fecissent profecto, si nihil 


ad eos pertiuere arbärarentur; Liv. 39, 42 Longe gravissima 


(0; Catonis) in L. Quinctium oratio est, qua si accusator ante - 


nolam usus esset, retinere Quinctiam- in Senatu. ne frater qui- 


reiche DBeifpiele werden von Garatoni ju in Verr. 2, 1 extr, p. Mil, 
17 in., p. Sext. 67 fia. aus Cicero, Salluſt unb Livius angeführt. 


Umsgekbkehrt, fo daß im Nachſatze das Imperfectum für das Plusquam⸗ 


perf. ſteht: Cic, in Verr. 1, 31 Nau si quam-Rubrius ivjariem ° 


- suo nomine ac non impulsu tuo et tua cupiditate fecisset: de 


tui comitis injuria questam ad te potius, quam te eppugnatum 


senirent, (üt venissent. Cic. Phil, 3, 5 esset enim ipsi (Anto- 
pio) cerle statim serviendum, si Caesar ab eo regni insigne ac- 


eipert voluisset, wo Ernefii bemerkt, daß die Latinität (b. f. bie 


sersöhnliche) für esset fuisset fordere. Flor. 3, 3, 13 Cimbri si 


statim infesto agmine urbem petissent, grande discrimen essel; 


' sed in Venetia, quo fere tractu Italia .mollissima, est, ipsa solis 


coelique clementia robur elanguit. Andere Stellen f. bei Bentley 
$t Horat, Serm. 2, 3, 94. Auch werden nicht felten Worderfag und 


SRadjfat, obgleich von vollendeten, jegt nicht mehr dauernden Haud⸗ 


lungen bie Rede ift, im Imperfecto Conj. flatt des Pluiquamperf. 
ausgedrückt, . B. Cic. Phil.’ 8, 4 Num ta igitur eum, si tum es- 
se temerarium civem aut cradelem puiqres? (üt fuisses und 


R 
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‚gig von den Eonjunctionen si, nisi, etsi, etiamsi, tametsi,) 
als im Kolgerungsgliebe gebraucht wird. Wenn eine Bor 
ſtellung ausgedrückt wirb mit der Andeutung, daß bie That 
ihr entipricht, ober entiprechen fann, (o gebraucht man das 
Präſens unb Perfectum Eonjunctivi; wenn aber eine 
Vorſtellung ausgedrückt toirb zugleich mif ber Anbeutung, 
bag bie That ihr nicht entfprid)t, oder nicht entfprechen 
kann, fo gebraucht man bad Sjmperfectum und Plus⸗ 
quamperfectum Gonjunctibi, und zwar das Sjmperfectum - 
Conj. (toit aud) im Deutſchen) von der gegenwärtigen Zeit. 
3. $5. si velit, wenn er will, ober wollen möchte, wobei 
su Grunde liegt, daß er entweder wirklich will, oder bod) 
wollen fanu: im Nachfatte das Präfens ober Verfectum - 
Eonjunctivi oder der Inbicativ; dagegen si vellet, wenn 
er wollte: aber er will nicht, ober kann es nicht wollen: 
im Nachfage bad Imperfectum ober Plusquamperfectum 
Eonjunefivi. So aud) der Conjunctio ohne si: facerem, 
ich würbe e$ tbun — aber id) thue «8 nicht, oder kann e$ 
“nicht thun; vellem, id) wollte wohl, 6. 6. id) würde ben 
Wunſch haben, aber ich babe ihn in der That nicht, indem 
ich erkenne, baf er vergeblich fein würde; bagegen velim, 
id) wollte wohl, cupiam, id) möchte wünfchen, wenig ver; 
(djieben von volo und cupio. 

So ſteht alfo der Conjunctivus Imperf. und Plusquam- 
perf. in hypothetiſchen Sägen notwendig, unb finder fid) 
eben fo im Deutfchen; aber ber Conjunctiyus Praesentis und 
Perfecti it nur durch eine Eleine Veränderung bed Ausdbrucks 
‚vom Indicativ unterfchieben, und. läßt fid) nicht durch gram 
matiſche Regeln beſtimmen. Der Indicativ giebt bem Gage 
bie Gorm der Mirklichkeit, der Conjunctio (tet ihn als 
toißfürliche Vorſtellung bar, bie fid) jedoch verwirklichen 
. fónnte. 3.3. etiamsi te non laudo oder laudabo, tamen 
cet, wenn id) dich aud) nicht lobe, ober loben werde — 
angenommene Wirklichkeit; etiamsi te non laudem ober 
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laudaverim, wenn id) bid) (vielleicht) auch nicht loben : 


folite, ober gelobt haben follte — vorgeftelte MöglichFeit. 
Hiebei wirkt auf den Gebrauch des Conjunctivus Präf. 
unb Perf. noch befonders ber Umftand ein, bag eine uns 


beftimmte Perfon im Lateinifchen durch bie zweite Perfon 


Sing. aber bloß, im Gonjunctio (al8 dem Modus für bie 


Vorſtellung) angeredet wird, weshalb in folchen Källen der 


Conjunctio auch da fleht, wo bei beflimmten Perfonen der 


Indicativ gebraucht werden würde. Ferner muß bemerkt 


werden, baß diefe beiden Conjunctibi die Stelle cited. Con 
junctiod ber Futura vertreten (ſ. oben Cap. 76, 5). 
Der Unterfchied der Gonjunctioe in hypothetiſchen 


- Sägen wird aud) in ber indirecten Rebe beobachtet, wenn 
das regierende Verbum in Präſens oder SSuturum ſteht; 


geht aber ein Präteritum ober das hiftorifche Perfectum 


vorher, fo tritt bie Negel von der Abhängigkeit der Zeiten _ 


(f. €ap. 76, 13) in ihre Nechte, und der Unterſchied des 
Möglichen und Unmöglichen wird nicht ausgedrückt. . S. $5. 
kann ich fagen Gajus, dicit se-Latine loqui posse, si 


pater jubeat (jusserit) von bem was möglicher Weiſe 


eintreten Éann, unb si pater juberet (jussisset) ton bem 
was nicht Statt finden wird, aber id) fann nur fagen 
Gajus dicebat se Latine loqui posse, si pater juberet 
( jussisset ). 

i Neptunus, quod Theseo promiserat, non fecisset, 
'Pheseus filio Hippolyto non esset orbatus. C. off. 1, 10: 


‚Dies deficiat, si velim numerare, quibus bonis male | 
evenerit, nec minus si commemorem, quibus impro- 


bis optime. Cie. de nat. deor. 3, 32. 


S gladium quis apud te sana mente deposuerit, re- 


petat*insaniens: reddere peccatum sit, officium non 
reddere. Cic. de off. 3, 95. 
Aequabilitatem vitae servare non possis, si aliorum 


virtutem imitans omitias tuam, Cic. de off. 1, 31. 
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: Memoria minuitur, misi eam exerceas, aut si sis na- 
tura tardior. Cic. Cat. m. 7.' 


Anm. 1. Man Fann dem Anfänger nicht oft genug wiederholen, 
daß ed mit dem Conjunetiv be& Imperf. und Plusquamperf. in Bes 
bingungsfägen, unb wenn er allein (tebt, eine ganz andere Bewandt⸗ 
uif hat, ald mit bent des Präfens und Perfecti, und daß biefe Legtes 
sen als vorgeftellte Wröglichkeit der faetifchen Wirklichkeit des Indica⸗ 
tivs nahe fteben. ©. $. 523 Ann. Deshalb wird auch pfters im 
Golgerungégliebe das Guturum nbicativi gefett, wenn im Bebingungss - 
gliebe si mit dem Eonjumetiv Präfentis gebraucht wird, (. B. Cic. 
Tusc, 5, 35 Dies deficiet, si velim paupertstis causam defen- 
dere, vergl. mit obigen zweiten Beijpiel. Mögliche Fälle, welche beis 
fpielsmeife erbad)t und aufgeftellt werden, um andere banad) zu bes 
urtheilen oder golgerungen gu sieben, werden mit si und dem Gon: 
junetiv ausgedrückt, wie das obige brifte Beifpiel zeigt. So fagt Cic. 
de off, 1, 10 Vt si constitueris, (yum Beiſpiel wenn du quge(agt 
haſt,) te cuipiam advocatum in rem pracsentem esse venturam, 
atque interim graviter aegrotare filius coeperit: non sis contra 
officium, non facere quod dixeris. Der Conj. Perf. ift zugleich 
Eonjunetivus Fut. exacti, denn bei einem mirflid)en (gall kann eben 
fo gut mit dem Perf. Ind. al& mit dem Fut. exact. gefagt werden: 
si tibi promisi me affuturum nec veni, contra officium me fe- 
'cisse fateor und si-tibi promisero nec venero, contra officium me 
fecisse: fatebor, wie wir auch auf beiderlei Art Deutfch fagen. Im 
Conjunetiv fallen biefe Tempora aud) in ber Sorm zuſammeuͤ, unb 
wenn mir in dem angeführten Beifpiele das Perf. Conj. erfennen, fo 
werben wir bad Fut, exact. im Conjunctio annehmen bei Cic. de fin. 
2, 18 sí te amicus tuus moriens rogaverit, ut hereditatem red- 
das suse fiae, nec usquaní id seripseris, nec cuiquam dixerit: 
quid facies? Für ben Gebrauch ift e$ gleich: nur den Gonjunctio 
müſſen mir fefthalten, ba der Gall als 9Borftellung auszudrücken mor. 
Diefe Bedeutung bes Lat. Eonjunetivs zeigt fld) nun befonbers fh fei- 
ner häufigen Anwendung bei unbeſtimmten Perfonen (si quis) unb 
bei bet zweiten Perſon des Derbi zum Ausdruck dieſer Unbeſtimmt⸗ 
beit (des Deutfchen man) mie in den beiden [esten Beiſp. oben. 

Was ben Ausdruck der Möglichkeit (mit bem Praes. Conj.) ober 
ber Unmöglichkeit (mit bem Imperf. und Plasquamp. Conj.) betrifft, 
fo muß man nicht überfehen, baf es von ber jebesmtaligen Anficht des 
Sprechenden abhängt, wie er bie Sache vortragen will. Denn es 
handelt fid) hier nicht um objective Wahrheit, fondern um fubjeetive‘ 
fQorftellung. Cieero divin. in Q. Caec. 5 fagt: Si universe pro- 


nicht fprechen. Aber in Cat. 1, 8 fagt er: Harc sj tecum patria. 
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vineia loqui posset, hac voce uferetur. Alſo denkt er: fie kann 


loquatur, nonne impetrare debeat? Er denkt fid) alfo, indem er 


fe fpricht, das Vaterland als befeelt, wie e$ ja auch fonft eft genug — 


petfoníficirt wird. Und dies diene zur Erflärung mehrerer Stellen 


berfelben Art. Man bebenfe Cic. p. Mil. 29 Ejas igitur mortis se- . 


detis ultores, cujus vitam si putetis per vos restitui posse, no- 
liis. Ohne vhetorifchen Zweck würde si putarelis — nalletis ges 
fagt worden fein. 


Anm. 2. In Hinficht diefer Bebingungsfäge ift eine und ſehr 


(den Griechen gar nicht) auffallenbe Cigenbeit des Lat. Sprachge⸗ 
brauchd zu bemerken, Daß oft vollendete Handlungen aus vergangener 


Zeit dadurch, daß entweder im Vorderſetze oder im Nachſatze das Im⸗ 
perfeetum anſtatt des Plusquamperfeeti geſetzt wird, in bie gegem - 


B dem T. Quinctias, si tum Censor esset, potuisset. Andere zahl⸗ 


wärtige Zeit, teenigftens zum Theil, gerückt werden. 3.3. Cic. Brut. 
67 llajus si vita, si mores, a£ vullus denique non omnein com- 
mendalionem ingenileeverteret, majus nomen in patronis fuisset ; 


in Verr. 5, 51 quod certe non fecisset, si suum namerum (nau- 
taranı) naves haberent; Lael. 4 Mortuis tau religiosa jura (ma- 


jeres nostri) tribuerunt, quod non fecissent profecto, si nihil 
ad eos pertinere arbitrarentur; Liv. 39, 42. Longe gravissima 


(90; Catonis) in L. Quinctium oratio est, qua si accusator ante - 


molam usus esset, retinere Quinctium. in Senatu ne frater qui- 


reiche Beifpiele werden von Garatoni ju in Verr. 2,1 extr., p. Mil. 
17 in., p. Sext. 67 fio. aus Cicero, Galluf und Livius angeführt. 


. Umgekehrt, fo bag im Nachſatze bas Imperfectum für das Plusquam⸗ 
perf. Reht: Cic. in Verr. 1, 31 Nau 5i quam Rubrius injuriam - 
. suo nomine ac non impulsu tao et tua cupiditate fecisset: de 


tui comitis injuria questum ad te polius, quam te ePpugnatum 


venirent, füt^venissent, Cic. Phil, 3, 5 esset enim ipsi (Anto- 
nio) cerle statim serviendum, si Caesar ab. eo regni insigne ac- 


eiper voluisset, wo Erneſti bemerkt, daß bie Latinität (b. b. bie 


gewoͤhnliche) für esset fuisset fordere. Flor. 3, 3, 13 Cimbri si 
stalim. infesto agmine urbem petissent, grande discrimen esset; 


' sed in Venetia, quo fere tractu Italia .mollissima, est, ipsa solis 


coelique clementia robur elanguit, Andere Stellen f. bei Bentley 
p! Horat, Serm, 2, 3, 94. Auch werden nicht felten ?Borberfag und 
SRadjfat, obgleich von vollendeten, jegt nicht mehr daueruden Hand-: 
lungen bie Rede ift, im Imperfecto Gonj. ſtatt bes Plusquamperf. 
ausgedrückt, i. $5. Cic. Phil. 8, 4 Num ta igitur eum, si tum es- 
so temerarium civem aut cradelem putares? für fuisses und 
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putasses, ©, Górenj zu Cic. de legg. 3, 13, 30 und de fin. -5, 
3, 8. Es ift wahr, bag dies alle ausgeht von dem lebhaften rbetes . 
rifchen Ausdruck, inden Vergangenes als Gegenmwärtiged angefehen 
wird, bod) muß bemerkt werden, daß dies im Lateinifchen unb befons 
ders im Briechifchen häufiger gefchieht, als in neteren abgemefneren 

Sprachen. Bon folchen bypothetifhen Sägen kann aber gar nicht 
bie Rede fein, wo entweder Gall oder Golgerung als bis zur Gegen⸗ 
- tart dauernd dargeftellt wird, alfo das Imperfeetum ber Regel gemäß 

ſteht. Zuvergleichen bie gehaltreiche Schrift von F rid. Ellendt de. 
formis enuncialorum conditianalium ling. Lat, Regim. Pross. 1827. 

Anm. 3. Bei nisi, nisi vero und nisi ferie pflegt bet In⸗ 526 

bicatio zu fteben, wenn Dadurch ber vorhergehende Sag eorrigirt wird. 
Nisi beißt bann außer. 3.8. Cic, p. Rosc, Am. 35 nescio: nisi- 
hoc video. Nisi vero, nisi forte (wenn nicht etwa) nehmen einen 
Fall aus, bejeichnen ihn aber zugleich ald unmahrfcheinlich, 3. $9. Cic. 
p. Sull. 9 Plenum forum est eorum hominum — nisi vero pau- 
: cos füisse arbitremini; p. Mar. 6 Nemo fere saltat sobrius, nisi 
forte insanit; ad Att. 2, 14 erat autem nihil novi, quod aut 
scriberem, aut ex te quaererem, nisi forte hoc ad te putas per- 
tinere cet, So wird bann nisi forte hauptſachlich in ber Syronie 
gebraucht, wie wir aud) menn nicht etwa, e$ müßte benn-etma 
von einem folchen (alle fegen, der in bet That nicht annehmbar ift, 
nur um bem Andern bemerklich qu. machen, daß er nicht von umferer 
Meinung abweichen fómne, ohne etwas unwahrtſcheinliches oder Abge⸗ 
ſchmacktes anzunehmen. 


3. Daher wird das Präſens Conjunctivi auch 527 
unabhängig gebraucht‘ bei einer gemilberten Behauptung ^ 
oder Ausfage überhaupt, ohne wefentlichen Unterfchied pom 
Indicativus Präfentid und zugleich von bem Buturum, too 
man im Deutfchen „möchte, könnte, dürfte" ſagt. (Cot 
junctiv als potentialis.) S. $5. forsitan quaeratis; 
nemo istud tibi conreda!; quis dubitet? velim, (nolim, 
malim,) sic existimes. Dad perfectum Conj. kann 
ebenfalls fo ald milderer Indicativ gebraucht werben, 
z. 3. forsitan. temere fecerim, vielleicht mag id) uns 
überlegt gehandelt haben; fortasse crrore effectum sit, 
vieleicht mag es aus Irrthum gefchehen fein. Doch, 
fommt dies nur ſelten vor; gewöhnlich hat diefe Tempus, 
wenn es unabhängig (lebt, bie Bedeutung eines gemilder⸗ 
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fen Zuturi und if infofern bem Präfens gleich ohne Rück: 
fidt auf Vollendung der Handlung, weshalb z. B. Quin⸗ 
tilian 10, 1, 101 beide Tempora verbindet; At non hi- 
storia cesserim Graecis, nec opponere Thucydidi Sat 
lustium verear. 

Quid videatur ei magnum in rebus humanis, cui ae- 
lernilas omnis totiusque mundi nota sit magnitudo? 
Cic. 'Tusc. 4, 17. | 

Hoc sine ulla dubitatione confirmaverim, eloquentiam 
rem esse omnium difficillimam. Cic. Brut. 6. 

Tu vero Platonem nec' nimis valde unquam, nec nimis 
saepe Jaudaveris. Cic. de legg. 3, 1, 

Nil ego contulerim jücundo sanus amico. Hor. Serm. 


- 098 Anm.1. Wenn bie Gornt, welche wir insgemein Perfeetum Gonj. 
nennen, nur der Eonjunetiv des Perfeets ik, fo iff es (uer, biefe 
potentiale zum Guturum gehörige Bedeutung ans bem Begriff einer 
gegenwärtig vollendeten Handlung abiuleiten. Es Tünnte nur ges 
fchehen auf biefelbe Weife, wie mir oben S. 511 gefehen haben‘, baf 
das Futurum exactum in ein Futurum simplex übergeht, burch eine 

- Energie des Ausdrucks etwas Unvollendetes ſchon als vollendet zu fegen. 
Es ift aber beffer anzunehmen (ſ. oben $. 496 und 524 Anm.), daß 
das nad) feinem häufigften Gebrauch in abhängigen Sägen benannte 
Perfectum Conj; Activi zugleich Conjunetiv des Futari^ exacti. iff 

- (scripserim Eonjunet. ju scripsi und scripgero), welches Fut, ex- 
,aclum häufig in dad Fut. simplex übergeht. Daher ift auch das Pers 
fectum Gonj. im potentialen Sinne nur in ber actiben Sorm recht 
gebräuchlich, febr felten in ber paffiven, mie dennoch Wellejus 1, 18 
fügt non ego hoc magis miratus sim, unb Livius 22, 59 med. ne illi 

- quidem se nobis merito praetulerint gloriatique sint; 30,14 
nulla virtus est, qua ego aeque atque temperantia gloriatus fue- 
rim. Nachdem man fid) einmal daran-gewöhnt hatte, dad Perf. Conj. 
in potentialer Bed. dem Präfens Gonj. gleich zu gebrauchen, wurde 
jenes auch zuweilen in der Gonfituction der Abhängigkeit (nad) ut 

. undb ne) für das Präfens gefegt. — Ut sic dixerim fomtt bei Quit 
tilian, Taeitus (dial, de orat. 34, 40) unb ben klaſſiſchen Juriſten 
vor, ne longius abierim für abeam fagt Tacitus Ann. 6, 22 ne. 
quis sit admiralus für ne quis admiretur, Cicero de off. 2, 10. 
Im Ganzen ift su bemerken, daß ber Eonjunetiv ald potentialis 
von den älteren Schriftftellern fparfam angetvanbt wird; fpätere, 4. 98. 
. Quintilian, überfchreiten dieſes Maaß. 
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—————————————— 
Anm. 2. Das Imperfectum Conj. toirb (n bet erften per 

fon feltener ohne Hinzufügung feiner unwahren. oder unmöglichen $ 
dingung gebraucht, doch vellem, nollem und mollem ift in bieler 
von einem Wunfche gebräuchlich, deffen Mangel an Realität oder 
Vergeblichkeit man felbft einfieht, mo alfo ich wollte gleich 
vürde gewollt haben if. Aber in ber zweiten Perfon- 

V, welche das Deutfche man vertritt, und in der. dritten mit einer 
immten Perſon wird das Imperlectum Conj. von dem mas in 
Igener Zeit gefcheben fonnte, alfo im Sinn eines Plusquamperf, 
netivi, unabhängig gebraucht, mobei man leicht bie unmabre Bes 

ig „wenn man dabei gemwefen wäre” ergänzt. So gefchieht e$ 

n Verbis dieere, putare, eredere, wo auch im Deutfchen 

A folite^ für „man hätte (ellen gewöhnlich if. 3: $5. Liv. 

«3 maestique (crederes victos) redeunt in caetra, man hätte 

fie für Befiegte halten follen, id. 2, 35 quidquid erat Patrum, reos 
diceres; Cic. iu Verr. 4, 13 quo postquam venerunt, mirandum - 


- jn modum (canes venaticos diceres) ita odorabantur omnia et 


pervestigabant, ut, ubi quidque esset, aliqua ratione invenirent; 
Curt, 6, 6 discurrunt milites et itineri sarcinas aptant: eignum 
datum crederes, ut vasa colligerent, ‚Serner bei videre, cernere, 
discernere, mo wir „man fonnte^ gebrauchen, im Sinn són „man 
bitte fónnen^, 4. ®. Cic. in Verr. 4, 40 Vix hoc erat plane im- 
peratum, quum illum spoliatum stipatumque lictoribus cerneres, 
ba fonnte man ihn ſehen — b. b. wenn man dabei geweſen wäre. 
Ball, Cat. 25 pecuniae an famae minus parceret, haud facile di- 
scerneres. Die dritte Perſon wird in dieſer Art ſeltener gebraucht, 
doch fo findet fie ſich bei Cic. in Verr. 4, 23 qui videret, equum Tro- 
janum introductum, urbem paptam diceret, wer es (ab, bet hätte 
fagen follen, das Trojanifche Pferd fei in ber Stadt; häufig aber mit 
quis ftagenb: in Verr. 1,41 quis unquam erederet? p. leg. Man. 
11 quis unquam aróiraretur? p. Flac. 40 quis putaret? ‚wer 
glaubte mobi? oder ter hätte je geglaubt? Juven. 7, 212 Cui non 
tonc. eliceret risum citharoedi cauda magistri? wen hätte damals 
ber Schwanz des Eentauren Gbiron nicht Lachen erregt? - 

4. Gener wird der Gonjunctio, als bie orm ber 529 
Vorſtellung, unabhängig gefegt zum Ausdruck bed. Mils 
lens (Optativus). Er vertritt bemnad) in ber zweiten 
und dritten Perfon des Präſens (und zum Theil aud) 
bes perfecta) bie Stelle eines Imperativs, wird aber 


. auch in der erften Perfon bei Betheurungen unb Bei 


. Aufforderungen Anderer mit fid) zugleich (im Plura⸗ 
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lis) ‚gebraucht, z. $5. moriar, inteream, peream, id will 
wjifomien, wenn Died ober jenes iſt, eamus, nunc rever- 
tamur ad propositum! wir wollen geben, oder [aft ung 
geben! Imperfect. unb Plusquamperf. werden ton. Wun⸗ 
(den gelagt, bie fid) auf bie vergangene Zeit besichen, wo 
etwas hätte (bauernb) gefchehen follen, ober gefchehen fein 
follen, 4. 3. diceret, er müßte fagen, dixisset, er hätte fa 
gen müffe. Damit hängt der Gebrauch des Eonjunctivg 
(der in diefem Salle concessivus genannt wird) bei 
Zugeftändniffen und Einräumungen, auch ohne Conjuntio: 
nen (wie ut und licet), gufammen, 4. DB. dicat, mag et 
fagen, unb fo fort durch bie andern Tempora : diceret, 
mochte er fagen, dixerit, mag er gefagt haben. Die Ne 
. gation toítb bei biefen Conjunctioen in ber Regel nicht 
. Burd) non, foribern durch ne, mie beim Imperativ, aus 
gedrückt, alfo ne vivam, ne desperemus, ne dicas, ne 
fuerit (mag. er nicht getoefen. fein). 
Meminerimus, etiam adversus infimos justitiam esse 
servandam. Cic. de off. 1, 13. 
Nihil incommodo valetudinis tuae feceris. 'C. ad Att.7, 8. 
Emas, non quod opus est, sed quod necesse est. "Sen. 
Donis impii ne placare audeant deos; Platonem aw- 
diant, qui vetet dubitare, qua sit mente futurus deus, . 
cum vir nemo bonus ab improbo se donari velit. C. leg. 
Naturam expellas furca, tamen usque recurret. Hor. 
Epist. 1, 10, 24. 
‚Ne sit: summum malum dolor, malum cerle est... Cic. 
"Anm. Wir halten. dafür, daß ber bem Anfcheine nach unabhän- 
gige Conjunctiv Beim Wunfch (grammatiſch) qu erklären it durch bie 
Ergänzung des Verbi mollem nach S. 625. Was ben Gebrauch bes 
Eonjunetivs für ben Imperativ anbelangt, fp kann man bemerken, 
daß er vorzugsweiſe nur in ber britten Perfon, weil biefe Perſon des 
Imperativs in der gewöhnlichen Rede gern vermieden wird, und in 
ber zweiten mit der Negation Statt findet, in welchem letzteren 
Falle dann regelmäßig das Perfeetum für das Präſens eintritt, (auch 
im Deponens 5. B. ne sis aspernalas, Gic. ad Qu. fr. 2, 12) alfo 
gewöhn⸗ 
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gewöhnlich ift nur ne dixeris in der zweiten Perſon, dicat und ne 
dicat in ber dritten, feltener ne dixerit, $4. B. nemo contenderit 
Tac. Ann, 4, 32. Namentlich find Anfänger su warnen, daß We 
- nicht deshalb den Gonjunctio Präſ. (dicas) dem Imperativ dic vor⸗ 
sieben mögen, meil er höflicher fei. Im Imperativ die liegt der 
"Wunfch eben fo wie der Befehl, und bie Schonung kann noch durch _ 
Sufäge wie oro, quaeso, dum, sie, vermehrt werden. Dicas für die 
findet fi) bei Cicero, menn bie zweite Perfon für man gebraucht 
wird, 4. B. Tusc. 5, 41 sic injurias fortunae, quas ferre nequeas, ' 
: defugiendo relinguas; Cat. m. 10 Denique isto bono (corporis 
robore) u£are dum adsit, quum alisit ne requiras. Aber von 
einem beſtimmten Subject it dicas unb ne dices für dic und noli 
dicere febr felten (ad Att. 10, 15 extr. ad eund, 14, 1, 2) bei ihm. 
Jedoch bie Dichter unb bie fpätern Proſaiker (ſchon fisin$) has 
ben bie zweite Perfon des Gonjunetios Präf. (oon beftimmten Perfor _ 
nen) häufig, y. $5. Liv. 6, 12 Tu, Quinti, equitem intentus - Zencas 
cel.; id. 22,53 Si sciens fallo, tum me Juppiter Opt. Max. pes- 
simo leto officias; id. 26, 50 Gcipio it Mafiniffa; amicus po- 
pulo Rom. sis, et si me virum bouum credis esse, sc/as multos 
nosiri similes in civitate Rom. esse. Dagegen in ber dritten 
Derfon ift das Präſens Gonj. als Vorfchrift ganz gewöhnlich, z. 95. 
bei Cicero de off. 1, 37, wo über den Gefprächston folgende Vor⸗ 
fihriften gegeben werden: Fit igitur sermo lenis minimeque perti- 
nax; insit in eo lepos; nec vero, tamquam in possessionem ve- 
gerit, excludat alios, sed quum in reliquis rebus, tum in ser. 
mone communi, vicissiludinem non iniquam putet, ac videat im- 
primis, quibus de rebus loquatur, si seriis, severitatem adhibeat, 
si jocosis, leporem; imprimisque provideo? u. (. f. So wird 
alſo Präſens unb perfectum Gonj. fir beu Imperativ gebraucht. Aber 
auch Imperfeetum und Plusquamperf. Gonj. finden ihre Anwendung 
bei, Borfchriften, bie (id) auf bie vergangene Zeit besichen, mo etwas 
bätte gefchehen follen; Ter. Heaut. 1, 2, 28 pater ejus fortasse ali- _ 
quanto iniquior erat: pateretur, er mußte e$ ertragen; Cic. p. 
Sext. 20 forsitan non nemo vir fortis dixerit, reséitisses, mor- 
tem pognans oppetisses, bu härter Widerſtand Jeiften müffen. Cic. 
ad Aut, 2, 1.5. 3 Dlittam tibi oraliones meas, ex quibus perspi- 
cies et quae gesserim et quae' dixerim: aut ne poposcisses, ego 
enim tibi me non offerebam, ober du hätte fie nicht. fordern follen. 
Der Concessivus ift da anzunehmen, two toit den Conjunetio durch 
licet umſchreiben fóunen. - (Im Deutfchen leitet man ihn bei länger 
ren Sägen ein durch: Bugegeben, daß, Lat. esto ui, vergl. Cic. 
Bumpre Gramm. 9te quf. 95 
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de leg. agr. 2, 23, 62 Parta sit pecunia cet.) Das Perfeetum bes 

hält die Bedeutung, welche es im Indie. hat, 4. B. Cic. in Verr. 

— 4, 44 Malus vivis Cn. Carbo fait. Fuerit aliis: tibi quendo esse 
coepit? Mag er es für andere gemefen fein. Das Imperfect. in 

d dieſem Sinn beruht auf der Lesart der Codices bei Tac, Ann. 3, 11 

nc premeret is, unb mochte er (feine Gefinnung) unterdrüden, f. 

Walther zur Stelle. Einen andern unabhängigen Gonjunctio bei 

bloß gedachten Worausfegungen, ben man ber hypothetifchen .Eom- 

junetin nennen fann, 4. ®. roges me, ftagft du mich, d. 5. wenn 
bu mich fragft, geferst du frageft mido, dares illi aliquid; gäbeft bt 
ihm etwas, b. b. wenn bu ihm gübef, ordnen mit lieber dem Con⸗ 
functio. in Bedingungsfigen unter und nehnten zur Erklärung bie El⸗ 
lipfe si an, weil fid) auch ber Indieativ fo gebraucht findet, f. Synt. 

orn. $. 780, 

Non findet fid) zuweilen bei dem verbietenden und auffordernden 
Conjunctib: Hor. serm. 2, 5,91 und epist. 1, 18, 72 und bei Quin⸗ 
tilian 7, 1, 56 non desperemus, 1, 1, 5 non assuescat vitiose lo- 
qai, 2, 16, 6 non fabricetar militi gladius, womit übereinftimmt, 

, daß in ber Verbindung folcher Conjunetive negue für neve gefetit 
wird, nicht felten bei Dichtern und Quintilian (2, 1, 5 rhetorice of- 
ficia sua non detrectet nec occupari gaudeat), ſelbſt bei Cicero 
de rep. 1, 2, p. Planc. 6 $. 15. 


- 530 5. Ebenfalls fieht der Gonjunct. unabhängig tu zwei⸗ 
. felnden Fragen mit negatioem Sinn, too man im Deut 
fchen bie Umfchreibung follen ober in ber zweiten Perſon 
wollen gebraucht, durch alle Tempora, z. B. Quid igi- 
tur faciam? Eum? non eam? toad foll ihahun? (b. b. 
íd) weiß nichts zu thun) foll id) gehen, foll ich nicht ge 
ben? Ouid loguar? Was fol id) fprechen? Ach weiß 
nichtg, oder (wenn quid f. v. a. warum ift), guid loquar. 
de hac re? ‚warum (oll ich davon fprechen? es ift fem . 
Grund darüber ju ſprechen. Quid facerem? Irem? non 
irem? Was tote id) (damals) tun? foüte ich gehn oder — 
nicht gehn? Tu non definias? Du willſt nicht beſtim⸗ 
men? Du of aber deftinmen. Tu hoc feceris? Du 
wilt dies gerhan haben? Das iſt wohl nicht möglich.. 
Eine ſolche Grage ertvartet Feine Antwort. Quo ibo? quem 
' te appellabo? fragt wirklich; quo eam? quem te appel- 


- 








- 


Cay. 78.. Con junctiv als dubitativus. 483  . 


lem? drückt bie Unmöglichfeit einer pofitioen, Antwort aug, 
unb enthält die Vorausſetzung des Gegentheils. Dies ift 
der negative Sinn ſolcher Fragen. (Conjunctio als du- 
‚bitativus.) ot er 
Cum tempestate pugnem periculose potius, quam illi 
obtemperem €t paream? | Cic. p. Planc. 39. | 
. Valerius quolidie cantabat: erat enim scenicus: quid 
faceret aliud? — Cic. de orat. 3, 23. j 
Apud exercilum mihi /ueris, inquit, tot annos? forum 
non attigeris? abfueris tamdiu? ut, quum longo in- 
tervallo veneris, cum iis, qui in foro habiterint, de 
dignitate contendas? Cic. p. Mur.-9, 

(nm. Wir ‚ergänzen zur (grammatifchen) Erklärung bieſet Con⸗ 
jimetios die Frage willſt bu etwa, wollteſt du etwa, bof u. f. f., fo 
daß das Gegentheil verſtanden wird: du willſt oder wollteſt doch wohl 
nicht? daher menn ich poſitiv frage quid doceam? die negative Ant⸗ 
wort voraudgefegt wird, nichts; menn ich negatio frage quid non do- 
ceam? die pofltive, alles; hoc non noceat? eigentlich du willſt, daß 
dies nichts ſchade? daher: dies foll nicht ſchaden? Allerdings ſchadet 
'e$. Dieſe Elinfe i$ bei ber erken und britten Perſon wohl anzuneh⸗ 
‚men; bei der zweiten Perfon kann man nur ſagen, daß ſie den andern 
nachgebildet iſt. Daß aber überhaupt eine Elſipſe anzunehmen iſt, 
ſieht man aus bet unwilligen Frage mit ut $. 609. Von bem Ge 
brauch des Imperf. flee noch Caes. bell. civ. 1, 72 Caesar in eam . 
spem venerat, se sine pugna et sine vulnere suorum mem confi- 
eere tosse, quod re frumentaria adverserios interclusisset: cur 
etiam secundo proelio aliquos ex suis amitteret? cur vulnerari 
pateretur optime: de se meritos milites? cur denique fortunam 
periclitareiur? b. b. warum follte er nod) einige verlieren, tearunt 
folite et fie verteunben laſſen, warum (ollte er überhaupt bas. Glück 
verfinhen? Es kann alfe nur in der Erzählung sorfommen. 

6. Abhängige Säge, worin Abficht, Zweck oder st . 
Nichtung auf die Sufunft auggedrückt wird, ſtehen, ald Vor⸗ 
Hellung, im Conjunctivus. Die Conjunctionen u£, ne, quo, 
quin, quominus dienen dazu, folche Säge anzufnlipfen, ve 
gieren alfo einen Conjunctió, beffen Wahl in Hinſicht des 
Tempus von bem Hauptverbo des Card abhängt, fiche 
vorher G. 460 folgb. 

$52 
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481 Conjunctiv nad) Gonjunctionen, ut. . Cap. 78. 


- .a) Ut ober uti heißt daß, wo biefed Wort fo viel 
ift als bamit und fo bag. Nämlich entweder liegt bie 
Beziehung-auf etwas Zukünftiged darin, welches Abficht 


und 3toed, oder Folge und Wirkung einer andern Haud. 


lung ift, (wobei man bett Deutfchen Ausdruck um zu mit 
ban Sinfinitio bemerken möge), ober es drückt nach bem 
» Wörtern fo, folcher, von der Art (sic, ita, tam, talıs, 
' danlus, ejusmodi u. dgl.) bie nähsre Befchaffenheit bet 
Sache durch Angabe eines Crgebniffed aus.. (Aber ein ans 
deres Deutfches bag, wodurch Säge eingeführt werden, 
welche die Stelle eines Stominatiod ober Accufatiod verire 
ten, 3. $5. daß der König gerecht ift, iſt der Unterthanen 
Zroft, für „die Gerechtigkeit bed Königs" (Nominatio), ober: 
ich torif, bag der König gerecht if, für „ich Eenne die 86 
red)tigfeit de8 Könige" (Accufatio), dieſes daß ift nicht 
dag fateini(d)e ut.) . 

Esse oporlet ut vivas, non vivere ut edgs. . Auct ad 

Her. 4, 98. 

' Pylades Orestem se esse dixit, ul pro illo necaretur. 
Cic. Lael. 7. 

Nemo /am màlus est, ut videri velit, Quint. 3, 8, 44. 
Sol «ficit ui omnia floreant. Cic. de nat. deor. 2, 15. 
.— Sm..— Ut it urfpränglich ein Abverbium, von ber Art unb Weife 
gebraucht unb als relativum fid) begiebenb auf das demonstrativum 
ita, (0. — wie. Als folches regiert e$ am fich nichts, und ſteht nad) 
Beſchaffenheit der Säge mit dem Indicativ oder Conjunetiv. - Auch 
als Zeitpartifel, mie, b. b. fobald als, flebt e$ ohne andere Dinge 
Fommende Gründe mit dem Cjnbicatio, unb zwar gewöhnlich mit bent 
Perf., f. oben $. 506. Den Go njunctio befommt diefe Partikel erg 
dadurch, baf fie bie Beziehung auf eine vorgeftellte Zukunft annimmt, 
und bie Abficht ober ein dermalen bod) aud) nod) in der Gerne [ie 


gendes Ergebniß ausdrückt. Daß ita ut, tantus ut u. f. f. nur eine’ 


genauere Beſtimmung mit Hinfi dt auf die Folge ausdrückt, und babet 
wicht immer erhöhend, wie im Deutfchen, onem auch beſchränkend 
gebraucht wird, haben wir oben Eap..63, S. 281 bemerft. Die Ad⸗ 
verbia ita, sic, tam erden aber oft bei Verbis und Adjectivis aub 
gelaffen, wo bann at allein fo daß heißt, 4. 5. Nep. Epaminondas 


"- 
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fuit etiam disertus, uf nemo Thebanus ei par esset eloquentia," - 
für tam disertus. Von uf in wünfchender Bedeutung, o baf bod! 
unb von u£ in ber Bedeutung gefegt daß, eigentlich „wie auch im: 
mer”, unb dem Eonjunetiv, welcher babei nöthig iff, handeln wir im 
Sufammenhange weiter unten $. 571 und 673. 

b) Ne wird immer nur mit dem Begriffe einer Ub- 532 
ficht oder beabfichtigten Wirkung gebraucht, too bag nicht 
durch bamit nicht erklärt werden fann; z. B. cura ne 
denuo in morbum incidas, ober hacc vitac ratio ceci, 
ne denuo in morbum inciderem. Dagegen wird ui. non 
gríeGt, too eine Wirkung ohne Abficht, alfo eine bloße Folge 
Statt findet, unb too eine Befchaffenheit bei vorbergehen. 
bem oder zu ergängendem fo, folcher, von ber Art, audge 
drückt wird; 5. $5. tum forte acgrotabam, u£ ad nuptias 
tuas venire non possem, bie Folge ber Krankheit, nicht 
bie Abficht bei der Krankheit. Vergl. jebod) $. 347. es 
ner ftebt u£ non alsdann, toeun bie Negation fid) nicht 
auf den ganzen Cat, ſondern nur auf einen einzelnen Theil 
oder ein Wort deffelben bezieht, eben mie si mon in biefem ; 
Salle, nicht nisi, gebraucht wird, z. B. Cic. in. Cat. 1, 9 
Confer te ad Manlium, n? a me non ejectus ad alienos, 
sed invitatus ad tuos isse vidcaris. 

Nemo prudens punit, ut ait Plalo, quia peccatum est, 
sed ne peccelur. Sen. de ira 1, 16, 21. | 

. Nihil agitis, inquit Arria, polestis enim efficere, ut male 
moriar; ne moriar, non potestis. Pl. ep. 3, 16. 

Hiebei ift aber ein beſonderer Lateinifcher €prad)ge 533 
Brauch zu merken, nach welchen bie Verba fürchten unb 
beforgen al8 folche angefehen werden, in benen eine Abs 
- ficht enthalten ſei. Man läßt al(o ne darauf folgen, wenn 
etwas verhütet werden foll, oder wenn man wüuſcht, bag 
etwas nicht geſchehe, z. B. meluo, ne frustra laborem 
susceperis; dagegen folgt ut, toenn man den Wunfch hat, 
bof tttoad gefchehen möge, j. B. vereor, ut mature ve- 
mas, Deutfch fagt man gewöhnlich umgekehrt (toit. bei 





- 
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(486 — — Gonjuntie nach utund.ne. Cap. 78,6 | 


Ben Verbis des Denkens): ich fürchte, bag bu vergeblich 
gearbeitet Haft, nnb ich fürchte, daß bu nicht zur rechten Zeit 
fommft. Alſo kann man in Allgemeinen wohl (agen: nach 
metuo, timeo, vereor (lebt ut für unfer bag nicht, ne 
für bag. Dagegen folgt ber Synfinitio auf diefe Verba, wenn - 
| nur. eine Gemüthsſtimmung, nicht zugleich ein Wunfch aud 
gedrückt toirb, 4. ®. metuo manus admovere, id) fürchte 
mich Hand anzulegen, vereor dicere, ich ſcheue mid) zu (as... 
gen; aber vereor ut apte dicam, id) fürchte, ich drücke mich 
| nicht paffenb au, wünſche aber, bag es ber Fall fein möge. 
F'ereor, ne, dum minuere velim laborem, augeam. Cic. 
Adulatores, si quem laudant, vereri se dicunt, ut illius 
facta verbis consequi possint. Auct. ad Her. 3,' 6. 


634 Anm gu ben Berbis fürchten gehören aud) bie Subſtan⸗ 
tiva Furcht, Beſorgniß, Gefahr, ſo wie die eauſativen 9Betba -ter- 
rere, conterrere, delerrere, ferner cavere in feiner gewöhnlichen 
Bed. ſich hüten, ſich in Acht nehmen, ſelten mit, dem Infinitiv, ge⸗ 
möhnlich mit ne, baf nicht etwa, z. 95. Cie. de off. 1, 26 eaven- 
dum est, ne assentatoribus patefaciamus aures nen adulari nes 
sinanus, während wir im Deutichen auch- häufig blo ba fagett. 
(Cavere heißt aber zum. auch pofitio für etwas fergen, wo baun 
ut darauf folgt, 4. 95. Epicurus testamento cavit, ut.djes natalis 
suus agerelur, bei Cic. de fin. 2, 31 u. a.) Ferner oidere und. 
observare in dem Sinne zufehen oder überlegen, ut) ob auch wohl, 
ne, .Ob nicht etwa, in Aufforderungen gebraucht, mo bann vide, vi- 
dete," videndum est bit Bedeutimg -gewinnt „ich fürchte““, wb 
ut gewöhnlich mit bag wicht, ne mit daß überfegt wird. 9. B. 
vide ne hec tibi obsit, eig. überlege wohl, ob bit dies nicht etwa 
ſchadet, daher: ich fürchte, daß es bir fdjabet. ©. Heufing. " \ 
Cic. de off. 1, 9 in. Heber videre gleich curare f. $. 614. 

Gelten wird bei timere der Acc. cum Inf. flatt der Conſtruckion 
mit ze geſetzt, wie bei Cic. de lege. 2, 22 Quod (Sulle) timens suo 
corpori posse accidere, igni voluit cremari; id. de or. 2, 72 .qunm 
subest ille Zimor, ne, dignitatem quidem passe retineri für ne 
ipsa dignitas retineri non possit. .Yuch, Liv. 2, 7, 5 und 3, 22, 2 

5358 , Anm. 2. Zur Gortfegung des -ut unb ne in negativen Cien - 
dient bie Partikel neve (f. $. 317), die eigentlich gleich aut ne ift, 
alfo nut ein vorhergegangenes ne aufnehmen follte, aber auch für et - 

me nady einem vorhergegangenen ut gefest mwird, fo wie anderer Seits 











Cap. 78,6. — Geonjunctio nad) ut unb ne. 487 - 








auch et ne für aut ne nach einer Negation gebraucht wird, Go foot. 
man alfo 4. B. Liv. 23, 34 mandatum, ut in omnes naves legatos: 
separatim custodiendos divideret, daretque operam, ne quod lis 
colloquium inter se, neve quae communicalio consilii esset, Nep. 
Thras. 3 legem tulit, e quis ante actarum rerum accusaretar neve 


multaretar, -Caes, b. G. 2, 21 Caesar milites non longiore ora _ 


tione cohortatus, quam ufi suae pristinae virtutis memoriam re- 
tinerent, neu perturbarentur animo, — proelii commiltendi signum 
dedit. /Vegue folite alfo bier feine Stelle nicht haben, ba es für 
et non (lebt, jedoch muß man zugeftehen, daß es auch bei Gicero qus 
weilen für e£ ne nach ut fieht, 4. B. in Verr. 3, 48 extr. ut ea 
praetermiltam, neque eos appellem; de or. 1, 5 hortemurque po- 
tius liberos nostros, ut animo rei magnitudinem complectatur, 
neque - confidant, Sehr (elten aber und Bebenllid) nad) ne, wie e 
4. 3. fein würde bei Nep. Paus. 4 orare coepit, ne enuntiaret nec 
se meritum de illo optime proderet, wenn nicht -vielmehr neo zu 
eorrigiren iſt. Siehe unfere tete u Cic. in Verr. 3, 6, 14. Aber 
bei Livius finden fid) viele Stellen von neque (nec) ſowohl nach ut 
. ld nad) ne, 4. B. vom estere 2, 32 conspirasse (membra) ne 
. manus ad os cibum ferrent, nec os acciperet datum nec dentes, 
" quae conficerent; 4, 4 cur non sancitis ne vícinus petricio sit 
plebejus nec eodem itinere eat; 5, 3 interdicitis patribus com- 
mercio plebis, ne nos comitate provocemus plebem, nee plebs 
nobis dicto audiens sit. 


Daß für ne aud) gehäuft uz ne gefagt wird, f. oben G. 347. 


Dies findet aber feine 9tmmenbung bei ben Verbis fürchten. Bei die - 


fen ift dagegen ne non gleich ut, indem bie Negationen einander 
aufheben, 4. ®. timeo ne non impetrem, ic} wünfche t$, aber ich 
fürchte, daß id) es nicht erreiche, Cic. ep. 2, 5 non quo vensar, ne 
iua virlus opinioni hominum non respondeat; oder indem non 
gleich qum Verbum gehört: Cic. ad Att, 5, 18 Unum vereor, ne 
senatus Pompejum nolit dimittere, b. h. ich fürchte, daß der Senat 
den Pompejus nicht entläßt, aber ich milnfche, bag er es tbue. . 


4 


6). Quo ift eigentlich ber Ablatious bee Pronom. re. 536 


Jativi unb ftebt für ut eo (nad) Mr. 9), bamit dadürch, 
in der Negel aber wird es nur mit Comparativen ver 
bunden, Deutfh damit befto. Non quo entipricht bem 
Deutſchen nicht ald wenn, (bafür (qgt mau aber aud) 
non quod,) und mit einer Stegation verbunden, nicht alé 
ob nicht, non quin; im Nachfage folgt sed quod, ober 


, 


488. onj. nad) quo, non quo, non quod cet. €. 78, 


. sed quia, fenbern teil, mit bem Inbicativ, (gutyríleu auch 
sed allein,) oder ein Sag mit ut. 
' Ager non semel aratur, sed novatur ct iteralur, quó me- 
liores fetus possit et grandiores edere. . Cie. or. 2, 30. 
Legem brevem esse oportet, quo facilius ab imperitis 
teneatur. Sen. epist. 94. 

Ad te litteras dedi, nor quo haberem magnopere, quod 
scriberem, sed ut loquerer tecum absens. C. Att. 7, 15, 


Anm, 1, Quo ftebt aud) bloß für et. eo, unb dadurch oder bei 
ontparatioen in Beziehung auf ein nachfolgendes eo gder hoc, in 
' Sinn son je mehr - befto mehr, In beiden Zällen if es das ge: 
wöhnliche Relativum und hat den Indicativus bei fid), denn nur 
. bie Abficht, welche -in obigen Fällen ausgedrückt wird, bewirkt ben 
Conjunctivus. 
- 637. Anm. 2. Des oben angegebene Gebrauch von nom guo vom 
unrichtigen Grunde wurde ehemals (tart. angefochten, indem man das 
für überall non quad fchreiben wollte und non quo auf die fälfchlich 
angenommene Abficht befchränfte Cnicht damit Dadurch). Aber e$ müßr 
ten zu viel Stellen eorrigirt werden; f. unfere Note zu Cic. in Verr. 
9, 35 extr. Doch-ift nicht zu läugnen, ba man im Allgemeinen 
ficderer fagt non guod, qud) non ea quad, nón ideo quod, bei 
fpäteren Autoren non quia, aber alles ebenfalls mit dem Eonjunetig. 
Beifpiele find häufig. Don nom quim Cic, ad Aut, 7, 26 Ego me- 
duceu in civili bello negavi esse, non quin reclum esse, sed 
quia, qued multo rectius fuit, id mibi fraudem tulit; fp non quia 
confiderem diligentiae tuae, nicht ald ob ich nicht Dertzauen hätte: 
non quia breviter responsum reddi potuerit, nicht ald ob man ihm 
nicht eine furje Antwort Düfte ertheilen Eönnen, Dafür Fann man 
aber auch mit abgefonderter Negation non quo non, non quod non, 
such non quia non fagen, mie Cic, Tusc. 1, 1 non quia philo- 
gophia Graecia et litteris et dactoribus pércipi nor, posset, und 
p. Mil. 22 Majores nostri in dominum de servo quferi nolue- 
ront, non quia non posset Yerum inveniri, sed quia videbatur 
Indignum-esse, fe daß fid) Erneſti nicht darüber qu. wundern brauchte, 
es bei Taeitus Hist. 1, 15 qu finden. Aber non quia im Vorder⸗ 
(age mit dem Indieativ bei Livius 33, 27, non quia satis dignos 
eos credebat, Tacitus Hist, 3, 4 non quia industria Flaviani ege- 
bant, sed ut cet., ugd sed quod im Nachfage mit dem Conjunetiv 
bei Cic. epist, 4, 7 consilium taum reprehendere non eudeo, non 
quia ab eo ipse dissentiam, sed qud ea te sapientia enge /4- 
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dicem, ut meum consilium non anteponam tuo, (djeint beides ges 
* gen den Sprachgebrauch zu fein. , 


d) Quin ſteht nach negativen Sägen (su denen aber 538 


ouch bie unbeſtinmten Fragen mit guis und guid. gehören, 
bie nur im Ausdruͤck von affirmativen Sägen mit nemo 
und nihil. derfchieden find), 1) für qui non, quae non, 
quod non, 2) für ut nop, daß nicht, ober obue dag, ohne 
ju; jedoch fo, bag Dice andern Ausbrucksarten ebenfalls 
gebraucht werden. Der erfie Sall, guin für bad Pronos 
iem mit non, findet befonderd Statt nach nemo, nullus, 
nihil, vix, aegre-est, reperitur, invenitur; 5. B. Cic. in 
Verr. 2, 36 repertus est nemo quin mori dicerct sa- 
Uus esse; bet andere Fall, quin für ut non, läßt. fid) nicht 
auf einzelne Ausdrücke befchränfen, aber vorzüglich zu brad) 
ten i(t die Nebendart facere non possum quin. und pafft; 
ti(d) fieri non potest quin, too durch die doppelte Nega⸗ 


tion der pofitioe Siun ſtärker ausgedrückt wird: ich faun ' 
sicht unterlaflen, id) muß, und paſſiviſch: ed Faun nicht une _ 


terbleihen, «d {ft nothtwendig bag. (Go aud) nulla cansa 
est, quid causae est? nihil causae est- quin hoc faciam, 
es i(t Fein Grund dies nicht ju. tun. 

Quis est quin cernat, quanta vis sit in sensibus? C. 


Nihil tam difficile est, quin quaerendo invesligari possit. . 


'l'erent. Heaut. 4, 2, 8. 

Nunquam tam male est Siculis, quin aliquid facele et 
commode dicant. Cic. in Verr. 4, 43. 

‘ Facere ^on potui, quin tibi'et sententiam ct volunta- 

tem aeclararem meam. Cic. epist. 6, 13. 


Anm. 1. Wir haben oben gefagt, quin Rebe nur für den No: 539 


minativ qui, quae, quod mit nou; und dies muß allerdings ald Ne 


gel fehgehalten werben, obgleich quin auch zuweilen für ben Aecufativ 
quod non, wobei bie Gleichheit der Form beider Tafus im Neutro 
Einfluß gehabt haben mag, unb für ben Ablat. guo non (nad) dies) 
in Proſa gefunden wird: Cic. in. Verr. 4, 1 nego in Sicilia quid- 


quam faisse, guin conquisierit; Suet, Ner. 45 nihi] contumelia- 
rum defuit guin subiret; Cic. ad, Alt. 1, 1 dies fere nullus est 
quin hic Setrius domum meam ventitel, und Cic. Brut, 58 nul- 


* 
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———————————— 
Jum? patiebatur esse diem (Hortensims) guin aut in foro diceret, 





aut medilarelur extra forum. Auch biebei mag qui gleich quo von 
Einfluß gemefen fein. Andere Stellen laſſen bie Erflärung durch ut 
non zu. Daß für quin auch qui non u. f. f. flebén kann, ift oben 
bemerkt worden unb findet fid) fehr häufig, 4. B. Cic. p. Flacc..25 
quis enim erat gui non sciret cet, Zu bemerten ift aber, daß auch 
beim Gebrauche son quin für qui non, quod non, zuweilen nod) 
is, id überflüffig eines gewiſſen Nachdrucks halber hinzugefest wird, 
Cic. in Verr. 1, 59 Quis in circum maximum venit, quin is uno- 
quoque grade de avaritía tua commoneretur? id, de nat. deor; 2, 
9 Cleanthes negat ullum cibum esse tam gravem, quin is die el 
nocte consoquatar, ib. 3, 13 nihil est quod sensum habeat, quin 
id intereat; Sall. Jug. 63 novus nemo tam clarus erat quin is 
indignus eo honore haberetur. 

. gie quin im zweiten Salle iſt us non nicht felten. Wenn mir 
elfe mit quin lefen bei Zereny Eanuch. 4, 7, 21 Nunquam accedo, 
quin als.te abeam doclior, ich fonme nie mit dir sufammen, ohne 


daß (d) Hüger weggebe, ober bei Nep. Timol. 1 Mater vero post id 


. factum (necem fratris) neque domum ad se filium admisit, neque 

adspexit, guin eum fratricidam impiumque detestans compellaret, 
ohne ibn Brudermörder qu'nennenz fo haben mit dagegen in andern 
gleithen Fällen u£ ‚non, 4. B. Cic. p. leg. Man. 7 ruere illa non 
possunt, ut haec non edem lebefacta motu concidant; Sueton, 
Octav. 56 Augustus nunquam filios suos populo commendavit, u£ 
non adjiceret (obne hinzuzufügen) si merebuntur. Auch nad) fa- 
.cere non possum und fieri non potest, 4. 55. Cic. ad Att. 11, 91 
Tu etsi non potuisti ullo modo facere, u£ mihi illam epistolam 
non milteres: tamen mallem non esse missam; id, in Verr. 2, 77 
fieri non potest, u£ eum tu in tua provincia non cognoris. 


Daß abet ſowohl qui nen als ut non nothwendjg iſt, wenn feine 


Pregation vorhergeht, oder non zu einem einzelnen Worte des Gates, 


nicht zum Hauptverbum gehört, if leicht erfichtlih. Denmach kann 


e$ nicht heißen non adeo imperitus sum quin sciam, fondern ut 
un weil non nur das Wort adeo negitt. 

Hievon verfchieden ift. der Gebrauch bed. quin nach 
non dubito, non est dubium, non ambigo, id) zweifle 
nicht, uub nad) vielen Ausdrücken, welche eine Entfers 
nung; Verhinderung oder Unterlaffung beseichnen, ebenfalls 
mit einer Negation: non abest, ober nihil, paulum, non 
- procul, haud multum abest; non, vix, acgre abstineo; 


o 
tenere me oder temperare mibi non possum, nom im- 


* 
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. pedio, non recuso, rion oder nihil praetermitto unb ähm - 
lichen. Denn in bhefer Verbindung abunbirt bie Nega 

tion, welche in quin liegt, und nimmt nur bie vorberge⸗ 
hende Verneinung wieder auf (mie im Griechiſchen um o0. 
vor bem Infinitiv), weshalb ſie im Deutſchen in der Regel 
nicht ausgedrückt, und- quin:durch daß oder durch gu mit 
dem Infinitiv überjegt wird. Man fagt Lateinifch non du- 
bito quin domi sit, Deutfch genau genommen: ich zweifle 
nicht, daß er nicht zu Haufe fein follte, aber gewöhn⸗ 
lich bloß: id) zweifle nicht, daß « zu Haufe if. So mit 
ben andern oben angegebenen Ausdrücken: non multum 
abest quin miserrimus sim, es fehlt nicht viel, bag ich 
nicht der allerunglücklichfte Menfch fein fol[te, ober: daß 
ich der unglücklichſte Menfch bin; nulla mora fuit, quin 





decernerent bellum, fie zögerten nicht, den Krieg u 66 . 


fchließen. Deshalb fann, weil bie Negation quin nur zur 
Sorm der Mede gehört, wenn ber abhängige Sag wir ^ 
lich verneint werben folf, uod) ein non hinzugefegt werben. 
Go findet (id) wenigſtens non dubite quin non nicht.feb . 
ten, was leicht erklärt werden kann, fobalb wir non dubito - 
quin durch „Ich glaube" überſetzen. 3. B, Cic. in Verr. 1, 
40 in quibus non dubito: quin offensionem negligentiae 
vitare atque effugere non possim, id) glaube, daß id) 
bem Vorwurfe bec Nachläffigkeit hiebei nicht entgehen kann, 
vergl. ad Att. 5, 11 zu Ende. Cic. de off. 3,3 Dubitandum 
non est, quin nunquam possit utilitas cum honestate 
contendere, man muß überzeugt fein, daß dag Nügliche nie - 
mit dem Guten fireiten kaun. Uebrigens wird bei denjenigen 
Ausdrücken, welche ein Hinderuiß ausdrücken, (nach ber fol 
genden Regel) ganz eigentlich) guo minus für quin gefeßt : 
.Dux ille Graeciae nusquam optat, ut Ajacis similes ha- 
beat decem, sed ut Nesteris; quod si acciderit, nor | 
dubitat quin brevi Troja sit peritura. Cic. Cat. m. 10. : 
Num dubitas (oerneinende (tage) uin specimen naturae 
. capi deceat ex optima quaque natura? Cic, Tusc. 1, 14. 


499 . Eonjunctiv nad quin. €ap. 78. 
Quis igilur dubitet, quin in virtute divitiae sint? Cic, 
Ego, nihil. praetermisi, quantum - facere potui, guia 
Pompejum a Caesaris conjunctione avocarem. C. Ph. 
 Infesta contio viz inhiberi poluit, quin protinus suo 
more saxa in Polemonem jaceret. Curt. 7, 6 (2). 
"Tiberium non fortuna, non solitudines protegebant, 
quin tormenta pectoris suasque ipse poenas fateretur, 
.'Tac. Ann. 6, 6. . 


541 Anm. 3. Nach non dabitare in ber Bedeut. ‚‚nicht mweifein, 
baj^ den Aeeuſatis mit bent Infinitiv felgen zu laſſen, if weniger 
eorreet als quin, wenn nämlich Cicero's Sprache ald Kegel für den 
Lateiniſchen Ausdruck gilt; e findet fid) aber oft bei Curtius und ki -, 
vius, (- Drakenborch zu Jib. 22 c, 55 und 36, 4t und ausfchließlich 
bei Nepos, mas allerdings für eine Eigenheit dieſes Schriftftellers 

gelten kann, häufig auch bei den fpäteren Schriftiellern. Aber bie 
- einzige Stelle bei Eicero, welche für den Accus. cum. luf. angeführt 
wird, ad Att. 7, 1, if bisher falfch interpungirt worden, und muß 
nad) Bfemi qu Nepos praef. fo gelefen werden: Me autem uterque 
numerat suum, nisi forte simulat alter: nam Pompejus non da- 
bitat. Vere enim judicat, ea, quae de rep. nunc sentiat, mihi 
. valde probari. Dagegen von ber Neigung für bie Eonflruetion mit 
quin zeugen einige Stellen, wo biefe Verbindung flatt des Accus. cum 
]af. eintritt, weil der vorhergehende Gat; ungefähr wie non dubitare 
gefaßt werden Eonnte: Cic, p. Flacc. 27 Quis ignorat quin tria 
Graecorum genera sint, vergl. Quint, 12, 7, 8 quis ignorat guia 
1d longe sit honestissimum; Cic. Tusc. 5, 7 atqui alterum dici - 
(b. 5. in dubium vocari) nón polest quin ii, qui nibil metuant, 
beati sint. 
) Jedoch nach dubito und non dubito in ber Bedeutung „ich 
trage Bedenken, ich Rehe an^, wo baffelbe Subject bleibt, folgt 
in ber Segel der Infinitiv, 4. B. non dubito respondere; Cicero 
non dubitabat conjuratos supplioio afficere ; obwohl bei Giceto öfters 
auch in diefer Bedeut. quin ftebt, 4. B. in Verr. 2, 13 nemo da- 
bitavit, guin voluntatem specieret ejus, quem. statim de capile 
. Suo palaret judicatarum; p. Flacc. 17 dubitatis, judices, guin ab 
hoc ignotissimo Phryge nobilissimum civem vindicetis? eine nc 
gative Trage, gleid) „ige müßt nicht anfteben". Wergl. auch pro leg. 
Man. c. 16 extr. und c. 23; pro Mil. 23 $. 63; de leg. agr. 2, 26 
€. 69, So aud) bei Gáfar, (. Schneider u bell. Gall. 2, 2. 
Wir wollen biet nod) bemerken, bof id) zweifle ob durch de 





Cap. 78: ^ onjunctib nad) quominus. " 493 
bito sitne oder utrum - an, sitne-an, Hber and) num, namgald, aus: 
gebrüdit mirb, denn dubito an und dubiam est an hat wie nescio an 
bei den beſten Autoren einen bejahenden Sinn, flebe oben 6. 354. i 

Anm. 3. Quin Reht in einer anbern Bedeutung mit dem Indica, 542 
ti», fragweiſe und aufforbernb, gemäß feiner urfprünglid)en Zuſammen⸗ 
: fegung aus ne (gleich non) unb bent alten Ablativ qui, biet abet nicht 
vom Nelativo, fondern som Frageworte quid. 3. 95. bei Livius Quin 
eonscendimus equos? warum befteigen wir nicht? bei Cicero pro Rab. 
6 Quin continetis vocem indicem stallitiae vestrae? bei Curt. 5, 
. 92 Qnin igitur ulciscimur Graeciam, et urbi faces subdimus? unb 
fonft noch febr häufig. Da dergleichen Fragen nichts Anderes ald eine 
Aufforderung find, (und infofern von eur non verfchieden, was eine 
Antwort erwartet, ) (6 wird quin in biefer Bedeutung auch geraden — 
mit dem Imperativ verbunden, 4. B. quin dic statim, nun (o fag’ 
Hes doch! quin sic attendite judices, gebt einmal darauf Acht, Rich⸗ 
ser! oder mit. ber erften Serfon Plur. be Conjunetivs, 1.2. quin. 
esperismar! warum. machen wir nicht ben Verſuch, b. b. laßt uns 
machen. So fonunt eà dann, daß quin, aud) ohne mit einem Ders 
bum verbunden zu fein, geradezu fogar, vielmehr beißt, aud) quin 
eliam, quin potius, quin immo, 3. ®. Cicero: credibile non est, 
quantum scribam die, quin etiom noclibus, 
e) Quominus (für ut eo minus, damit nicht, daß 543 ' 
_ nicht) flieht meift nur nach Verbis, bie ein fpinbernig aud» 
drücken, too ebenfalls auch ne und, wenn eine Verneinung 
vorhergeht, aud) quin gefegt werden kann. Solche Verba 
find vorzüglich: deterrere, impedire, intercedere, obsi- : 
stere, obstare, officere, prohibere, recusare, repugnare; 

e8 giebt aber noch viele andere Ausdrücke, .bie benfelbem — 
Sinn enthalten, 4. $5. stat oder fit per me, e$ liegt an 
mir, non pugno, nihil moror, non contineo me u. f. f. 
Cimon nunquam in hortis custodem imposuit, ne quis 

impediretur, quominus ejus rebus, quibus quisque 

vellet, fruerelur. Nep. Cim. 4. | 
Parmenio, quum audisset, venenum a Philippo medico 

regi parari, deterrere eum voluit epistola scripta, guo- 

minus medicamentum biberet, quod medicus dare con- 

stitueret. Curt. 6, 40 (10). 

Anm. -Bei impedire, deterrere, recusare (tet aber aud) 544 
aumeilen und bei prohibere häufig (f. $. 607) der Infinitiv, t. B. 
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494 Conjunctiv in 3wifdbenfágen. Cap. 78,7. 
Caes. bell. Gall. 3, 22 neque adhuc répertus esi quisquem, qui 
mori: recustret; Cic. de off. 2, 2 extr. quid est igitur, quod me 

. impediat, ea, quae mihi probabilia videantur, segui? ia Verr., 
Act. 1, 5 nefarias ejus libidines commemorare pudore deter- 
reor; in Verr. 5, 45 prohibentur parentes adire ad filios, pro- 
- hibentur liberis suis eibum vestitumque ferre; de off. 3, 11 male, 
qui peregrinos urbibus ufi prohibent; auch einmal bei Cicero P 
Rose: Amer. 52 u2: Di prohibeant, judices, ut hoe, quod majo- 
res cansilium publicum voéari voluerunt, praesidium ,sectorum 
existimetur. Dies (deint aber vermieden werben zu müffen. Für - 

- quominus findet fid) zuweillen aud) guo secius (f. $. 283) gefegt, 
beſonders in der Schrift «d. Herenniüm. : 

"545 7. Der Eonjunctioug flieht in eingefchalteten Sägen 

nach Relativis und nad) Gonjunctionen, wenn ber Gag al 

der Gedanke oder ald bie Rede eines Andern ausge 
fprochen wird. (Man fann freilich aud) feine eignen Ge⸗ 

Banfen angeben, aber bann fpricht man auch von fid, toit 

von einer dritten Perfon.) Zur größern Deutlichfeit follen 

tie Säle, wie fold)e Ztvifchenfäge vorkommen, abge[onbert 
werden: - 

a) Zwiſchenſatze in ber Conſtruction des Actusativi 
cum Infinitivo ſtehen im Conjunctiv, wenn der Zwiſchen⸗ 
fag ebenfalls als Gebanfe ober Rebe deffen, von dem ge 
fprochen wird, außgedrückt werben fol, ober wenn er fiber. 
baupt ſo zu dem Aecus. c. Infin. gehört, daß in ihm eine _ 
nothwendige Beflimmung jenes enthalten if. 

Socrates dicere solebat, omnes in eo, guod scirent, 
.salis esse eloquentes. Cic. de or. 1, 14. 

Mos est Athenis laudari in contione eos, qui sint in 
proeliis interfecti. Cic. or. 44. 

Quid potest esse tam apertum, tamque: perspieuum, 
quum coelum suspeximus, coelestiaque contemplati 
sumus, quam esse aliquod- nirmen praestantissimae 
: mentis, guo haec regantur. Cic. de nat. deor. 2, 2. 

Anm. Man frage fid) fo: was fagte Sokrates? Omnes in eo, 
quod seiunt, satis eunt eloquentes. Der Satz in eo quud sciunt 
gehört alfo nit gu feiner Rede; daher tritt er In den Genjunetio, wenn 
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das Hauptverbum Infinitiv wird. So ift auch der Glaube im legten : 
Qa: est deus ab eoque hic mundus.regitur, nicht bloß deus est, 
alſo wird aud) regitur Gonjunétio. Das Tempus im Zwiſchenſatze 
richtet fid) nach dem Hauptverbum, von welchem ber ganje Say abe 
hängt. Dagegen fieht ber Zwiſchenſatz im Indicativ, wenn er ein Zus 
fat; des Sprechenden (ober Schreibenden) if, nicht einen Gebanfen 
des angeführten Subjeets audbelidit. Man unterfüche ben Say: guos 
Viceris amicos tibi esse cave credas, glaube nicht, baf, wenn (fer - 
bald) du einen befieat haft Cober habeft), er bein Freund fei; mo ber 
Andere, deffen Meinung toiberlegt wird, glaubt, mer von ihm befiegt 
fei, werde fein. Freund. Man kann auch mit ‘dem Indieativ fagen: 
cave tibi smicos (hos) esse credas,: guos vieisti, aber dann ift 

' quos vicisti Zuſatz bed Sprechenden zur Bezeichnung jener Leute, ohne 
baf betjenige, bent widerrathen wird, biefem Gedanken ausgefprochen 
Dat. Daher findet der Conjunetiv gang befonders feine Stelle in ll» 
gemeinen Sehtenzen, mo eine Battung von Gegenftänden vorfontmt, 
welche immer nur gedacht werden Tann, mährend ber einzelne Gegen 
Rand wirklich epiflitt, 1. 25. Cic. de off. 1, 11 Est enn ulciscendi 
et puniendi modus, atque haud scio an satis sit eum qui Joega- — 

' sieri$ injuriae suae poenitere, b. h. ber jedeömalige Beleidiger. Dies _ 
nennt man gemóbnlid) Unbeſtimmtheit; bod) fónnte man es vielmehr 
Allgemeinheit nennen. 

Erklürende Zwiſchenſätze, namentlich Umfchreibangen, mit dem 546 
Pronom, relativam, finden mir qumeilen 'in ben Indicativ gefent, 
weil eine folche Erklärung a(8 für fid) beftehend oder als feftfichend 
angefehen werden Pann, und deshalb bie Abhängigkeit des Hauptſatzes 
nicht zu theilen braucht, 3. 95. Cic. p. Arch. 9 Itaque ille Marius. 
item eximie L. Plotium dilexit, cujus ingenio putabat ea, quae 
gesserat, posse celebrari," Man verlangt. ea, quae gessisset, und 
unrichtig wäre Died nicht, aber ea quae gesserat, ift eine Umfchreis 
bung für res a se gestas, feine Thaten; vergl. Sören; au Cic. de 
legg. 3, 5 nam sic habetote, magistratibus iisque qui praesunt | 
rempublicam contineri, wo gewöhnlich praesint gelefen wird. Liv. 

. 9, 71 Ibi infit: annum se tertium et octogesimum agere, et in. 
eo agro, de quo agitur, militasse, auch feftfteberib „ber in Rede 
flebenbe Acker”. Uber zu weit darf man bie Erlaubniß, ben Indier . 
tiv zu feren, nicht ausdehnen, unb ber Eonjunetiv bleibe für Zwifchens 
füge im Aceuf. mit bear Infin., infofern fie wirklich mit als Gebanfe 
und Rede eines Andern angeführt werden, fo febr Negel des keinern 
Latein. Ausdrucks, daß Ausnahmen. bei ſonſt guten Proſaikern, wie Cä⸗ 
for und Livius, da fie doch immer nur einzeln find, nicht verleiten 

‚bürfen davon abzugehen. 3. B. wenn e$ bei fio. 3, 13 heißt ae 


\ 
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haud multo post, quam pestilentia im urbe fuerot, in juventutem 
grassantem in Subura incidisse, und 3, 2 legatos nuntiare juseit, 
Q. Fabium consnlem Aequis bellum afferre eadem dextra armata, 
quam pacatam illis antea dederat, für fnisset und dedisset, (0 
können wir bie$ nur für eine Nachläffigkeit des Ausdrucks balten, 
aber bei Caes. bell. Gall. 3,9 per exploratores certior factas est, 
ex ea parte vicl, guam Gallís concesserat, omnes nocta disces- 

.. sisse werben wir uns burd) ben Indieativ erinnern Laffen, ben Zufag, 
fo wie er ba Richt, als eine Erklärung Cäſars angufehen, ‚nicht als 

Worte bet exploratores, welche dafür wohl etwas anderes gefagt has 
ben möchten. 

547 b) Ztifchenfäße in’ einem andern mit dem Conjunetiv 
ausgeſprochenen Gage werden im Conjunctid geſetzt, wenn 
der Zwiſchenſatz als mit zur Abſicht, zur Bitte, Vorſchrift 
oder Befehl eines Andern, oder zur gedachten Vorausſctzuug 
(bei sı) gehörig, bezeichnet werden ſoll, z. B. Rex impe 
ravit, ut, quae bello opus essent, pararentur. 

.Eo simus animo, ut nihil in malis ducamus, quod sit vel a 
deo immortali, vel a natura constitutum. | C. 'Tsc. 1 fin. 
Memoria erat tanta (Hortensius), quantam in nullo co- 
gnovisse me arbitror, ut, quae secum commentatus 
essef, ea sine scripto verbis eisdem redderet, quibus 

.  eogitavissel. Cic. Brut. 88.. 

| Anm. Im obigen Gat if bie Hebergeugung biefe: nihil in mà- 

"lis duco, quod a deo est constitutum, nicht bloß nihil in malis 
duco, Der Zmifchenfas gehört alfo niit zum Begriffe, daher geht et 
mit dem andern Hauptfag in den Eonjunetid über. Hichei muß man . 
aber bemerken, erftens, daß nicht alle Eonjunctiv-Säge eine Abficht 
oder einen Zweck ausdrücken, fondern baß ein Theil berfelben bei vors 
bergehendem ita, tam, talis t. f f. bloß bie Befchaffenheit ausbrückt, 
mo dann die Smwifchenfäge im Sjnbicatib fiehen, i. 95. Cie. p. leg. 
Man. 6 Asia vero tam opima est et fertilis, ut — multitudine 
earum rerum, quae exporlantur, facile omnibus terris antecel- 
lat, zweitens, daß bet Indicativ, mie oben bei Zroifchenfügen im Accus, 
cum Inf, benterft wurde, in Umfchreibungen ftebt, 4. B. Cic. de nat. 
deor, 2, 59 Eloquendi vis eflicit, ut ea,. guáe ignoramus, di- 
scere, et ea, quae scimus, alios: docere possimas; "in Verr. 4,7 
verumtamen a vobis ita arbitror speclari oportere, quanti haec 
eorum judicio, qui studiosi sunt harum rerum, aestimentur, 

. für 
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für „Liebhaber“; Brut. 49 efficiatur autem ab oratore, necne, ut 
ii qui audiunt ita alficiantur, ut orator velit, vulgi assensu et 
populari approbatione judicari solet, für auditores, wo Erneſti will⸗ 
fütli) audiant cotrigitte. So auch in Definitionen, 4. $5. Cic. 
de inv.. 2, 12 Videre igitur oportet, quae sint Convenienlia cum 
ipso negotio, hoc est, quae ab re separeri non possunt. 

Auch fonft findet man nicht felten Siwifchenfäge im Indieativ aus 548 
ber Perſon des Schreibenden gefest, wo wir den Conjunetiv erwarten, 
weil fie mit in die abhängige Eonfiruetion eintreten follten, 4. 95. 
Nep. Milt. 3 Miltiades hortatus est pontis custodes, ne a fortuna 
datam occasionem liberandae Graeciae dimitterent, Nam si cum - 
his copiis, quas secum traneportaverat, interisset Darias, non 
. Solum Europam fore jutam cet. Id. Them. 5 nam Themistocles 

verens,. ne (rex) bellare perseveraret, certiorem eum fecit, id agi, 
. ut pons, quem ille in Hellesponto fecerat, diesolveretur, Hier 
foricht der Schriftfteller jum Lefer, wie im legten Beifpiele das Pro- 
nomen ille anzeigt; gewöhnlich ift dies aber nicht, fondern im erften 
Beifpiele ift der Indicativ fogar auffallend und wenigſtens nicht Ciee⸗ 
roniſcher Gebrauch. So auch bei Curtius 10, 26 ubi ille essel, cu- 
jus imperium, cujus auspicium secuti erant, requirebant, ſollte 
der Zwiſchenſatz, weil er wirklich Rede der um den Tod ihres Königs 
bekümmerten Macedonier ift, im Gonjunctio ſtehen; daß der Schrift⸗ 
fieller ihn in feiner Perfon ausfpricht, Deftembet, und secuti essent 
ift bei weitem das Gemöhnlichfte. 
c) Endlich werben auch unter oder zu Eägen, welche 544, 
Shatfachen mit bem Indicativ ausdrücken, Säge mit dem’ 
Conjunctiv (von einer Conjunction oder einem Relativum 
abhängig) gefetst, fobald etwas aud bem Sinne beffen, don 
ben man fpricht, angeführt wird, nicht al8 Ausſage des 
Sprechenden. Durch den Satz 
Noctu ambulabat in publico Themistocles, quod so- 
mnum capere non posset (bei Cic. Tusc. 4, 19) 
wird ausgedrückt, bag Themiſt. felbft dieſen Grund ange 
geben hat. Sid), der Schreiber dieſes Satzes, kann den 
Grund aud) ald meine Beınerfung ausdrücken, dann fleht 
aber, fo gut mie ambulabat, der Indicativ poterat. 
Bene majores nostri accubilionem epularem amicorum, 
guia vitae conjunctionem haberet, convivium nomi- 


narent. ^ Cic, Cat. maj. 13. 
gumnpré Grarym. 9te Auf. . J LE 
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498 Eonjunctiv in Zwifchenfägen. Cap. 78, 7. 
Socrates accusatus est, guod. corfumperet juventütem 
et novas superstitiones induceret. Quint.: 4, 4. 
Aristides nonne ob eam causam expulsus est patria, - 
guod. praeter modum justus esset? Cie. Tusc. 5, 36. 
Der Stoifd)enfag ober Anhangsſatz (n bem zmeiten Bei⸗ 
fpiele ift die Anführung ber 9Infldger; ber Conjunctío im 
' [egten drückt aud, daß jener Grund von ben Athenern ſelbſt, 
nad) der bekannten Erzählung, angegeben wurde, wobei cà 
unentfchieben bleibt, ob er in der That fo gerecht mar, welche 
Unentfchiedenheit mwegfällt, wenn man ben Sinticatio (egt. 
550 Anm. 1. Wenn ein folcher angehängter odet dazwifchen treten⸗ 
bet Cat; aus dem Geifte des im Hauptfage befindlichen Gubjectà oder 
felbft als Rede deffelben ausgefprochen wird, fo werden alle Beriehuns 
gen auf daffelbe durch das Pronomen reflexivum sui sibi, se und 
durch das davon abgeleitete possessivum suus ausgedrüdt, andere 
als im Deutfchen, wo man zwar das possessivam fein eben fo und 
in noch meiterem Umfange gebraucht, aber ba$ personale er, fie, 
t$ anffatt des reflex, fid), feiner, fest. Darüber f. oben Cap. 34, 

1. Anm. So fagt man alfo Zateinifch: Cic. epist. 9, 15 nam mihi 
scito jam a regibus ultimis allatas esse litteras, quibus mihi gra- _ 
tias agant, quod se mea sententia reges appellaverim. Den Gut 
junctio fegen wir aud) im Deutfchen (f. oben ©. 130) weil ich fie 

> genannt habe oder Hätte, als Anführung aus der Stebe (oder bent 

Briefe) jener Könige; aber durch das Pronomen fie brüd'en wir nicht 

die Schärfe des Lateinifchen Sprachgebrauchs aus. San könnte num 

noch Lateinifch hinzufegen quod se suosque liberos ob sua merita 

: in populum Rom. reges appellaverim, durchweg mit suus, Nep. 
Them. 8 hac necessitate coactus domino navis .qui sit äperit, 
multa pollicens, si se conservasset, Und am allerhäufigften mit 
ben Gonjunctionen, welche eine Abficht ausbrüden, weil eine ſolche 
durchans immer aus dem Geifte des Subjects fommt: Cic, de div. 
1, 27 tum ei dormienti idem ille visus est rogare, uf, quoniam 
sibi vivo non subvenisset, mortem 'suam ne inultam esse pate. 
retur. Es kommt biebei aud) nicht darauf an, daß ber Gegenftanb, 
auf welches fid) das Pronomen zurückbegiehen foll, als grammatifches 
. Subjeet im Nominativ ausgedrückt fei; wenn e$ mut juíplge des Ger 
dankens das Clogifche) ‚Subjeet ift, z. B. Nep.. Paus, 4 quum ei in 
suspicionem venisset, aliquid in epistola de se esse scriptum, 
weil bie Worte quum ei in susp. venisset f. v. a. quum auspica- 
retur find; Cic, ad Att, 2, 18 A Caesare valde liberaliter invitor . 





, 








€.78,7. Conjunctiv in Zwiſchenſaͤtzen. 499 . 


(f. v. a. Caesar me invitat), sid} ut ‚sim legatusg mogegen Cicerv 
ad At, 10, 4, 7 (doreibt: a Carinne mihi nantiatum est, eum ad 
me venire, weshalb dies nicht qu verfiehen ift Curio mihí nuntiat, , 
fondern nuntius e domo Curionis venit, 

Es findet fid jedoch nicht felten, daß ein Gat, melcher abhängig 
als aus dem Geifte des Subjects dargeftelle werben follte, von dem 
Schreiber in feiner Perſon referirend bingngefügt wird, z. B. Ciogin 
Verr. 2, 34 ferebat Sıhenius, ut poterat; tangebalur tamen animi 
dolore necessario, guod domum efus exornatam atque instructam 
fere jam iste reddiderat nudam atque inanem; das Gemöhnlichere 
wäre wohl geweſen: quod domnum suam iste reddidisset, Bon fol; 
dien Sägen mu man ausgehen, um die Unregelmäßigkeit derjenigen 
gu erkennen und zu erflären, wo bei bem Gonjunctio dennoch dad Pros 
momen is ftebt, 4. 95. Liv. 1, 45 Sex. Tarquinıus e suis unum 
sciscitatam Romam ad patrem mittit, quidnam se facere vellet, 
* quandoquidem, ut omnia unus Gabiis posset, ei dei dedissent. 
Der Sprachgebrauch verlangt sibi, aber es finden fid) nod) andere 
Beifpiete hin und wieder, in Abfichtsfägen nach ut und ne md in 
Smwifchenfäßen bei dem Acc. cum Infin., wo auf gleiche Art das Pron. 
reflex. vernachläffiet ift, 3.9. Cic. de orat, 1, 54 $. 232, und ziem⸗ 
lich viele bei Cuſar de bell. Gall. 1, 5, 4; 1. 11, 3; 1, 11, 4, Ins⸗ 
Pefenbere tritt biefee Gall ein, wenn ber Imifchenfag fein eigenes Gub. 
jeet hat unb, wenn se, sibi gefegt würde, dies Pronomen auf das 
Subject des Zwiſchenſatzes bezogen werden konnte. Da ſtehen dann 
die Caſus son is, ille. 96 Cic. p. Arch. 10 Sulla malo poelae, 
quod epigramma in eum fecisset tantummodo alternis versibus 
longiusculis, statim praemium tribui jussit; weil in se auf den 
Dichter ſelbſt gehen könnte; Caes, b. G. 1, 6 Helvetii gese Allo- ^ 
broges vi coacturos existimabant, ut per suos fines eos ire pa- 
terentar; Sall. Jug. 96 (Sulla) magia id laborare, ut 725 (Sullae) 
quäm plurimi deberent; aud) Cic. in, Verr. 4, 39 Audistis nuper 
dicere legatos Tyndaritanos, Mercurium, qui sacris anniversariis 
apud eos coleretur, Verris imperio esse sublatum, Obgleich ans 
derwärts ſolche Zweideutigkeit weniger geſcheut wird, und Nepos Hann. 
12 feldft zwei Pronomina refler. mit verfchiedener Beziehung im abs 
bängigen Sage ftellt: Patres conscripti legatos ia Bithyniam mise- 
runt, qui ab rege peterent, ne iniwicissimum suum secum habe- 
ret sibique dederet, daß et nicht ihren Keind bei (id) haben, (or 
dern ihnen augliefern möge. Curt. 8, t Scythae petebant, ut re- 
gis sui liliam matrimonio 55i jungeret, baf er ihres Königs Toch⸗ 
ter qu feiner Gemahlin nehmen möchte. Regis ipsorum filiam 
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könnte aud) fteben, ihres eignen Königs, wenn es nöthig wäre, f. 
€. 702. Umgekehrt fieht auch eibi füt ei sbet.ipsi zuweilen bei gu 
ten Autoren, 4. B. Cic. in Verr. 5, 49 Dexo hic non qnae prive- 
üm sibi eripuisti, sei unieum abs te filium flagilat, gergl.: p. Rosc. 

' Am. 2 $. 6, de div. 1, 54 in. Caes. bell. Gall. 6, 9. Wem aber 
fo auch suus für sius "oder ipsias zu (teben feheint, indem es ſich 
Aug auf ein im Gage genanntes Gubject beyiebt, ohne daß ber Gay 
felbft aus dem Gemütbe des. Subjects gefprochen wird, 1. 95. Cie. 
Pbil. 4, 2 Quod erat praesidium libertatis vesirae, nisi C, Cae- 
saris forlissimorum su/ patris mililum exercitus non fuisset? Nep. 

- . €im. 3 incidit in candem invidiam, quam pater suus celerique 

. Alheniensiom principes u. a., fo haben wir ſchon oben $ 125 be 
merft, daß suus fein eigen im Gegenfag gegen alienus iff, wonach 
aud) der iur. sui feine Leute, b. D. bie Angehörigen des Genann⸗ 
ten, find. 

561... Anm. 2. . Hieran Fünnen wir die Bemerkung einer an fi) feb 
lerhaften Spracheigenthümlichheit fchließen, von ber fi) bei Cicero 
fehr viele Beiſpiele finden, daß Nebenſätze, wie „weil er fagte, weil 
er glaubte”, im Gonjunctio ſtehen, da doch nicht dieſe Verba, ſon⸗ 
dern die von dieſen abhängigen im Eonjunetiv ausgedrückt werden müß⸗ 
ten. Wan fehe de off, 1, 13 Quam enim Hannibalis permiseu 
exissel de castris, rediit paulo post, guod se oblitum nescio quid 
diceret. Nach ber grammatifchen Negel müßte es heißen: quod ne- 
scio quid oblius esset oder quod se oblitum esse nescio quid 

' dicebat. Diefe beiden Gonfiructionen werben fo verfchmolen, daß 
dicebat den Modus der Abhängigkeit annimmit und in den Genjunctio 
tritt. So de off. 3, 31 cui (Pomponio Trib. pl.) quum esset nun- 
. latum, guod illum iratum allaturum ad se aliquid contra patrem 
arbitraretur, surrexit e lectulo; Sulpic, in Cic. epist. 4, 12 Ab 
Atheniensibus, locum sépulturae intra urbem ut darent, impetrare 
non potui, guod religione se impediri dicerent. Man vergleiche 
noch in Pis, 36 extr., in Verr. 1, 38 extr., 2, 14 exir. unb 2, 46, 
$. 113 mit unferer Note, auch Caes. bell. Gall. 7, 75 Bellovaci 
suum numerum non contulerunt, guod se suo nomine atque ar- 
bitrio cum Romanis gesturos bellum dicerent. So findet fid) 
auch der Gonjunctíó dicerent bei bem Pronom. relativ. in folgender 
‚Stelle Salluſt's Cat. 49 gebraucht: Sed ubi Consulem ad tantum 
facinus impellere nequeunt, ipsi singillatim cireumeundo atque 
emenliundo, guae se ex Volturcio aut Allobrogibus audisse di- 
cerent, magnam illi invidiam conflaverant, Und in gleicher Art 
Cic. in Verr, 5, 7, $. 17. Phil. 2. 4 in. 
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S. Wenn’ ein Fragefaß augeführt wird, b. 5.552 
wenn der Sinn einer directen Grage abhängig von einem 
andern Verbum aufgebrückt wird, fo flet der Conjun⸗ 
ctio. Und zwar find ed, außer den Verbis fragen felbft \ 
gerade Diejenigen Verba und Ausdrüce, bie mit bag den 
Accnsalivus cum Inſinitivo regieren, ‚von welchen em 
Fkageſatz abhängig gemacht werden Fan. Sm. Deutfchen 
drückt man biefe Abhängigkeit durch Umſtellung auf, 
j. S. wer ift da? fragt direct, aber id) weiß nicht, wer . 
ba iſt, wit anders geſtelltem Verbum, ift gar Feine Frage 
mehr, aber. jene directe Grage iff bem. Sinne nach in beu 
Sat aufgenommen, 

Ale Fragewörter, mit welchen man rect. fragt, bel. 

6e auch in dem abhängigen Sragefage, nämlich: quis, 
quid unb die adjectivifchen qui, quac, quod; quol, qua- 
lis, quanlus,. quam, ubi, uhde, quare, cur, uter, quo 
(toobin?), quomodo, ulrum, an,.ne (angehängt), num. 
Saepe ne utile quidem est scire, guid futurum sit. €. 
Qualis sit animus, ipse animus nescit. — Cic. 'l'sc. 1, 22. 
Incertum est, quo te loco mors expectet. Sen. Ep. 26. 
Perinullum interest, utrum perlurbatione aliqua animi, 
an consulto fiat injuria. Cic. de off. 1, 8. 
' Tarquinius Superbus Prisci 'l'arquinii regis filius. ne- 
pone fuerit, parum liquet. Liv. 1, 46. 

Anm. 1. Der Andieativ in abhängigen Fragen findet (fd) bei 553 | 
SMautus und Terenz öfters, z. B. Ter. Ad. 5,9, 39 Tibi paterper-. | 
mittimus: plus scis quid opus facto est; id. Hec. 3, 5, 91 Si nune ' : 
incmorare hic velim, guam fideli animo et benigno in illum et 
clementi fui, vere possum; auch bei den jüngern Dichtern bie und 
dort. Sedoch für die gebildete Lat. Profa if ber Gonjunetio fo fehr 
Segel ımd mird fo umählig oft angewandt, daB man fich durch ein 
zelne dagegen angeführte Belfpiele nicht irre machen laffen darf. Näm⸗ 
lich tiefe Säle laſſen fid) darauf zurückführen, daß zuweilen eine bi 
reete Trage gebraucht wird, mo auch eine indirecte ſtehen könnte: na; 
mentlich (e&t man nach den Imperativen dic, vide, bald eine unabhän⸗ 
gige Frage, bald einen abhängigen Frageſatz, z. $9. Cic. Tusc, 1, 5 
die, quaeso, num te illa ferreuf?^ ad All. B, 13 vide, quam con- 
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versa res est! Dagegen Liv. 9, 33 dic, agedum, quidnam aciu- 
rus fueris. So hängt aud) bei Cic. ad Att, 7, 12 sin discedit: 
quo, aut qua, aut quid nobis agendum est, nescin, die Frage nicht 
von nescio ab, fondern muß unabhängig verftanden werden: wohin, wie, 
oder mas fell ich tbun? ich meif es nicht. In der Stelle Lael. 23 
meministis — guam popularis lex de sacerdotiis C, Licinii Crasél 
videbatur zeigt der "ynbicatio an, bof ber Gat guam — videbatur- 
für fid zu faffen it: Wie selfétoümiid) erfchien das Geſetz: Ihr 
erinnert euch ja mohl baran. In andern Zällen zeigt bie genauere 
Betrachtung, baf e$ fein Sragefag, fondern ein relativer Gag ift, 
unb ber- Anfänger muß befto mehr auf ben Interfchied des Sinnes 
achten, ba die Srageform der Adverbia unb Pronomina mit der re⸗ 
Iativen qufammenfälle. In biefer Art giebt es ein merkwürdiges 
Beifpiel bei Quintil. 4, 5, 26 Non enim quid dicamus, sed de - 
quo dieturi sumus, ostendimus, ven Spalding richtig erklärt: 
Bei der Eintheilung der Rede zeigen wir nicht, quale id sit de quo 
cummaxime dicimus. fondern wir zeigen dasjenige im Voraus an, 
wovon wir fbrechen werden. &o ift dann aud) bei Cic. p. Rose. 
Am. 30 quaeramus ubi maleficium est nicht für sit gefett, fondern 
‚u überfegen: laßt uns da nachſuchen, wo das Verbrechen wirklich if, 
alfe ubi Relarivum. Cic, Cat, m. 4 molta in eo viro (Q. Ma- 
xino) praeclara cognovi, sed nihil est admirabilius, quam quo- 
modo ille mortem filii £uZit, als bie Art wie er trug. Endlich giebt 
e$ auch noch jest hin und wieder Gebler in den Ausgaben, ba der 
Unterfchied des Conjunetivs vom Indicatid oft nur in einem Buch⸗ 
flaben oder in einer abgekürzten Cnbfplbe beſteht. S. mfere te. 
iu Cic. in Verr. 2, 53. Zu bemerken iſt noch, bof nescio quis, 
nessio quid durch den Gebraud) zu einem Sorte, gleich aliquis, 
quidam geworden ift, alfo in biefem Galle ald Pronom. indefin. 

gar Feinen beftimmten Modus des Derbi regiert, 4. B. Cic. epist. 
' 5, 15 Sed casu nescio guo in ea tempora aetas nostra incidit, 
gan anders ald wenn nescio Hauptverbum wäre, too es heißen mürbe 
nescio, quo casu inciderit, Cic. Phil..2, 14 Nescio quid turba- 
tus esse mihi ,videris, bu fcheinft mir etwas betreten zu fein. Go 
wird aud).nescic guomodo für gewiſſermaßen gebraucht: Cic. Tusc. 

1, 15 Sed, nescio quomodo, inhaeret in mentibus quasi auga- 
rium. Und mirum guam, mirum quantum, nimium quantum 
fnb einige ähnliche Ausdrücke qu einem Begriff verbunden verändern 
den Modus des Verbi nicht, 4. B. Cic. or. 26 Sales in dicendo 
nimium quantum valent; id. ad Att. 13, 40 mirum quam ini- 
micue ibat; Liv. 2, 1 id mirum quantum profuit ad concordiam 
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eivitatis, Doch berfelbe 1, 16 mirum quantum illi viro nuntianti 
baec fidei fuerit: 

. Anm. 2. In Bezug auf bie biéjunctipe ober Gegenftage ob — 554 
oder, fomohl birect als inbirect, it qu merfen, dab ober uie durch 
aut, fondern durch an ober durch das angehängte ne ausgedrückt mwird- 

. foie erfie Trage wird durch utrum. oder ebenfallà burd) ne einge 
führt, ober ſteht ohne .befonbere Fragepartikel, fo bag alfo bie Sum 
biefer doppelten Sragefäse vierfach ifft. 


1. utrum (utrumne) — an 


9. + — an (anne) 
3. ne angehängt — an 
4, — ne angehängt. 


Utrum, ob, ſteht nicht in einer einfachen Frage, alfo nicht: quae- 
rebam utrum pecuniam haberet, wenn hierauf fein. Gegen(at folgt. 
Man muß aber wohl die Gtagepattifel utrum, ob, von dem Neutrum 
des Pronominis uter unterfcheiden, 4: B. quaerebam, utrum vellet, 
ich: fragte, tas von beiben er wolle. Weber utrumne im erften Gliede 
(gevibnlid) getrennt), und anne int zweiten, 4. B. Cic. Acad, 2, 29. 
quum interrogetur tria pauca sint, anne multa f. oben Gap. 67, 10, 
Num - an (immer bireet) ift nur ber Form nad) eine Doppelfrage. 
Denn bie ette Gage trägt ihre Antwort, ba dem nicht fo fei, fon 
in fid) (f. $. 351), alfo bleibt nur ba? Andere übrig, welches in Sto» 
geform ausgedrückt it: oder — vielmehr? 1. B. Hor. serm. 2, 5, 48 
Num furis, an prudens ludis me? Vergl. Cic, de ar. 1, 58, $. 249 
unb Cie. de leg. 2. 2 numquid - an oben $. 351. Dber nicht im 
weiten Salle ohne eignes Verbum, ober mit Wiederholung bed vor: 
bergegangenen, beißt Lat. ebenfalls mit und ohne Verbum annon 

oder necne, bie jedoch nur in indireeten Sagen, z. B. Cic. de nat. 

deor, 3, 7 Dii utrum sint necne sint, quaeritur; id, p. Mur, 11 
posset lege agi necne pauci quondam sciebant; ib. 39. factum sit 
necne vehementer quaeritur. (In bitecter Grage fieht es bei Ci 
eeto nur Tusc, 3, 18 Sunt haec tua verba necne?) Ne — ne, oder 
an — an, oder num — num find Ausnahmen poetifcher ober unklaſſt⸗ 
fcher Dietion. (Doch Caes. b. G. 7, 14 neque interesse ipsosne 
ioterficiant impedimentisne, exuant, qaibus amissis hallum gefi 
non poseit.) ber ganz zu unterfcheiden von biefen Gegenftagen find 
wiederholte (tagen, bie entmeber parallel neben einander ſtehen, wie 
Cic. p. Rosc. Am. 11’ Quod auxilium petam? Deorumne immor- 
talium? popaline Romani? vestramne, qui summam potestatem 
babetis, fidem? ober mo bie erfe durch bie zweite corrigirt wird; 4. 95. - 
Cic. Phil, 2, 37 Num me igitar fefellit, aut qum diutius suí po 
tuit esse dissimilis? — . 


504, (énjunctib nad) Relativis. Cap. 78, 9. 


553 9, Die Pronomina und Adverbia relativa wer— 
den mit bem Gonjunctioud verbunden, (abgefehen von dem 
oben bemerkten Gebrauch in Zwifchenfägen aud dem Shine 
eines Undern,) wenn bie Verbindung der Sätze auf einer 
SS orftellung beruht, 6. b. wenn der relative Sag nicht 
bloß ein. Merkıngl äußerlich hinzufügt, fondern mit dem 
vorigen Gag dergeftalt verbunden ift, daß er entweder eine 
Folge, bit genauere. Innere Beflimmung, ober den 
Grund und bie Abſicht deffelben enthält. 

3. 95. ein Krieger, den die Zurcht vor bem Tode nicht erfchüt- 
terte: miles, quem metus mortis non perturboret. Durch diefen 
Zuſatz wird der Begriff jenes miles innerlich fo beſtimmt, daß zugleich 
eine Folge angegeben wird, b. D. von ſolchem Muthe, daß ipu ber 
Tod nicht fehrecken fonnte. In einem andern Selle: o miseram se- 
nem, gui mortem conlemnendam esse in tam longa aetate nom | 
viderit, wird durch den Satz qui viderit feine äußere Beſtimmung 
oder Eigenfchaft hinzugefügt, fondern vielmehr der Grund angegeben, 
weshalb ich ihn elend genannt habe, — 

Im Deutfchen gebrauchen wir theils dad Relativum 
auch fo, aber meift ohne ben Gonjunctio, der in der Deut: 
ſchen Sprache febr unvollfommen ift, oder wir drücken dag 
Verhältniß ber Säge durch Conjunctionen aus, durch 

: baf, fo daß, ba, meil, bie auch. (Im Latein. ſtatt der 
Relativa gefegt werden können. Die einzelnen Fälle, in 
welchen dieſe Aufnüpfung burch Relatıva Statt finder, 

find folgende: | 

556 a) Wenn ein Demonstrativum fo befchaffen (is, 

hic, ille, talis, tantus, ejusmodi oder hujusmodi, aud) 
tam mit einem Abjectioum) vorhergebt, unb uun feine nähere 
| Beftimmung erhält. Dabei kann das folgende Relativum 
burd) ut aufgelöft werben, fo daß cujus für ut mei, tui, 
sui, illius, cjus, cuz für ut mihi, tibi, ei, sibi, unb fo 
burd) alte Caſus im Gingularíd unb im Pluralis, ſteht. 

Qui potest temperantiam laudare is (Epicurus), qui sum- 
mum bonum in voluptate ponat! Cic. de off. 3, 33. 

Non sumus 4, quibus nihil verum esse videatur, sed ii, 
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grau omnibus veris falsa quaedam adjuncta esse dica: 

mus.. Cic. de nat. deor. 1, 5. | 
Nulla gens {am fera, nemo omnium tam immanis est, 

cujus menlem non zmóuerit deorum opinio. C. Tusc. 

Anm. Welche Perfon des Verbi bei gui zu fenen fei, wird 557 

durch den vorhergehenden Gas beftimmt, j. B. Cic. in Rull. 2, 5 
Non sum ego is Consul, qui, ut plerique, nefas esse arbitrer 
Gracchos laudare; die zweite, von dem vorhergehenden Pronomen Zu 
beftimmt, in dem Briefe be& Ser. Sulpicius an-Eieero ep. 4, 5 De- 
nique Ze noli oblivisci Ciceronem esse, et eum, qui aliis consue- 
ris praecipere. 





Yuch ohne daß ein Demonstrativurn vorbergeht, feßt558 


man zumeilen ba$ Relalivum mit dem Gonjunctibué, wenn 

jenes hinzugedacht werden muß. | 

Nune dicis aliquid, guod ad rem pertineat. Cic p. 
Rosc. Am. 18. 

Nonne satius est mutum esse, quam quod nemo in- . 
tellizat dicerc? . Cic. Phil. 3, 9. 

Homines non inerant in urbe, gui^malis contionibus, | 
turbulentis senatusconsultis, iniquis imperüs remp. 7ni- 
scerent et rerum novarum causam aliquam quaererent. 
Cic de leg. agr. 2, 33. 

Mea quidem sententia paci, quae nihil habitura sit in- 
sidiarum, semper est consulendum. Cic. de off. 1, 11. 

Anm. Man vergleiche aud) diefe Säge: Liv. lib. 34 init. In- 
ter bellorum magnorum curas intercessit res parva dictu, sed 
guae sludiig in magnum certamen ezcesserit, b. h. aber bod) von 
ber Art, daß fie durch ben Parteieifer fid) in einen großen Streit en: 
bete; id. 25, 14 multi vulnerati, etiam quos vires sanguisque de- 

sererent, ut intra vallum hostium caderent, nitebantur, d. h. auch . 

folche, denen fdjon bie Kräfte fehlten. Oder: Syracusani, qui.per 
lot annos Hieronem filiumque ejus Gelonem nec vestis habitu nec 

alio ullo insigni dilferentes a ceteris civibus vidissent, conspexere 
purpuram (Hieronymi) ac salellites armatos, Liv. 21, 5, Deutfch: 
die Syrak., bie doch bis dahin u. f. f. oder fie, bie bis dahin nicht 
gefehen hatten, eine Anknüpfung (mb Zufanmenftelung in ber Bor: 

Rellung, welche zugleich einen innern Grund ihrer Gemüthsbewegung 

engiebt, was wir nur durch den Hecent herauszuheben pflegen. 
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659 Hieher gehören auch die Ausdrücde, in mwelchen durch dad Pro- 
nomen relat. mit dem Gonjunctio eine Befchränfung ausgedrückt 
wird: quod sciam, in fo weit ich ed meiß, quod meminerim, fo 
viel ‚ich mich erinnere, guod ego intelligam, quod (facile) intel- 
ligi possit, quod conjectura provideri possit, quod salva fide 
possim, quod conríínodo tno Aal, quod sine alterius injuria fiat 
oder fleret u. ſ. f. Go heißt e$ bei Cicero in Verr. 4; 16 omne 
argentum ablatam ex Sicilia est, nihil cuiquam, guod suum dici - 
vellet, velictam, feinen wurde etwas übrig gelaffen, was er wenig 
ſtens gern das Seinige nennen mochte. Auch ift auf das hinzugefügte- 

quidem bei folhen Beichränfungen gu achten, 4. 95. Cic, Brut, 17 

Refertae sunt Catonis orationes amplius centum. quinquaginta, 

quas quidem aut insenerim aub legerim, ek verbis et rebus . 

illustribus; de.off. 3, 7 extr. neque quidquam est de hac re póst 

Panaetium explicatum, quod quidem mihi probaretur, de iis, 

quae io 'manus meas venerint. Dagegen fagt man guontum pos- 

säm, guantum ego perspicio mit dem Indieativ. 

660 Go fteßt aud) bei den Comparativen nad) quam. 
qui durch alle €afu$ der Gonjunctib, indem aud) hier der 
Grab durch einen Sufat beftimmt wird, ber fid) auf die 
innere Beichaffenheit und bie Folge bezieht (für quam ut, 
was auch gelagt wird). 

Major sum, quam cui possit fortuna nocere, fpricht Niobe 
in ihrem Wahn bei Ov. Met. 6, 195, e. b als bof mir 
bag Scickial fdjaben Fönnte. 

Famae ac fidei damna majora sunt, guam quae aesti- 
mari possint. Liv. 3, 72. 

Anm. Dies ift auch der Grund, warum nad) quam ſelbſt sbtie 
Pronom. relat, der Conjunctiv zumeilen ftebt,, 3. B. Cic. in Verr, 
4, 34 postea quidquid erat oneris iu nautis remigibusque exigen- 
dis, in frumento imperando, Segestanis praeter celeros impone- 
bat, aliquanto amplius quam ferre possent; id. ad Qu. fr. 1,1 
$. 12 in his litteris longior fui, quam aut vellem, aut quam' me 
putavi fore, Und fo noch häufiger mit velle und passe. 

561 b) Bei unbeftlimmteu allgemeinen Ausdrjicken 
(fomohl bejabenben al& verneinenden) wird durch Relativa 
mit dem Gonjunctio bie nähere Befchaffenheit Hinzugefügt. 
€8 find bie Ausdrücke est, sunt, reperiuntur, inveniun- 
tur, existunt, exoriuntur (zu verſtehen homines); bie aff 
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gemeinen Verneinungen nemo. nullus, nihil est; bie ver 
neinenden unbeflimmten Fragen quis est? quid est? oder - 
qui, quae, quod. (ahjectioi(d) und fragend), quotusquis- 
qu^, quantum .est? u. f. f. Ueberall kann vor bem Re 
lativum ein Demonſtrativum hinzugedacht toerben. 
Sunt qui censeant, una animum et corpus occidere, 
animumque in corpore extingui, Cic. Tusc. 1, 9. 
Nihil est, quod. tara miseros faciat, quam impietas et 
scelus. Cic. de fin. 4, 24. 
Ouotus enim quisque est, cui sapientia omnibus omnium 
divitiis praepónenda videatur? : 
- Quae latebra est, in quam non intret metus mortis? $. 
Quid dulcius quam habere; quicum omnia audeas sic 
loqui ut tecum? Cic. Lael. 6. 

Bemerke hiebei quicum bei Cicero von einer tmbeftimmten all 
gemeinen Perlen gefast, mähtend quocum auf eine bekimmte, ger 
nannte, zurückweiſt. 

Qnm. f. Dies ift aud) der Fall mit ben Medensarten est quod, 569 
oder non est quod, nihil est quod, (oder quare, eur,) es ift 
Qrunb, oder fein Grund, daß ober warum, 4. 15. in viam quod te ' 
des hoc tempore, nibil est, b. h. bu brauchft bid) jest nicht auf 
ben Weg qu machen, unb mit guid est quod, cur, quamobrem, 
was für Urſache iñ, daß, 1. B. quid tandem est, car festines? Quid , 
est quamobrem heec cuiquam vita videatur? Causa oder (bei quid 
^ unb nihil) causae tvitb aud) himugefent, z. B. Gic, non fuit causa 
cur postulares; quid erat causae cur metueret?- Hieher gehört aud) 
est us (denn ut ift urfprünglid) ein Adverb, relativum, f; $. 531), - 
wenn e$ flir est cur flebt, Cie. p. Coel. 6 magis est ul ipse mo- 
leate ferat errasae se, quam u£ istius amicitiae crimen reformidet, 

p. Mil. 13 ille eras u£ odisset defensorem salutis mese, jener hatte . 
Grund ju Daffen, de div. 1, 56 non est igitur ut mirandum sit, 
man braucht fld) alfo nicht u wundern. Go bemerken wir ferner 
habeo «bet nori habeo, quod, 4. B. non habeo quod dicam, ich 
babe nichts qu fagen, inmwellen auch mit dem Infinitiv habeo dicere; 
non habeo qui (Ablativ) utar, ich habe nichts qu leben, uou ba- 
bebam quod scriberem, ich batte nichts zu fchreiben ‚C häufiger als 
nihil habebam scribere, Cic. ad Att, 2, 22). Davon ift qu unter 
fheiden non habeo guid dicam, id) meiß nicht, was id) fagen foll, 
quid faceret non habebat, denn dies find zweifelnde Sragen in bee 
Abhängigkeit, ſ. oben $. 630. 
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Non est quod invideas islis, quos magnos lelicesque populus 
vocat, Sen. Epist. 94, 59. | 

Quid est, quod lanto opere te commoveat luus dolor iulesli- 
uus? Salpie. ad Cic. epist. 4, 

563 nm. 2. Anders ift bie ende abet, wenn bei sunt. gui dus 
Gubject ausdrücklich geſetzt wird. Alsdaun Cann zwar auch nod) der 
Genjunctio geben, wenn. dad Gubject ein allgemeines, unbeſtimmtes 
ift, ‚welches einer näheren Berichtigung bedarf; wenn aber Einzelnes, 
fd)on in fid) Beſtimmtes dadurch ausgedrückt wird, fo ſteht der Judiea⸗ 
tiv, 1. $5: Cic. de off. 1, 9 sed sunt nonnullae disciplinae (ph: 
lofophifche Schulen), quae propositis bonorum et malorum finibus 
eflicium dm»e pervertunt,. und ned) mehr de .fis, 6,14 sunt au- 
tem óestiae quaedam, in quibus inest. aliquid sunile viriulis. 

. Bei Giceto epist. 9, 14 und ad Aut. 14, 17 ftebt in einem und dem⸗ 
felben Briefe verfchiedentlich, zuerſt: sunt enim permulti optimi viri, 
qui valetudinis causa in haec loca veniant, daun: sunt enim per- 

"multi optini viri, qui valetudinis causa in bis loris conzeniuut, 

und es Lift fid) nicht entfcheiden, welches von beidem bos Richtige iff. 

Aber bei est unb -sunz qui mit. verfihwiegenem Gubjecte i(t der Got 

- jünctío bei weitem häufiger, unb ber Cjnbicatio wird mit Recht für 
: einen Gräeismus gehalten, welcher bei den Dichtern febr häufig ift, 

t. 25. faft beftändig bei Horaz, jedoch aud) bei Salluſt (3. B. Cat. 19, 4) 

und bei Späteren gefunden wird. Bei Eicero de off. 1, 24 Sunt enim, 

qui, quod sentiunt, elsi oplimum sit, tamen invidiae meta non 
audent dicere, ettegt der Indicativ nicht mit Unkecht Anſtoß. 

564 c) Wenn der durch ein Relativum verbundene Gat 
ben Grund bed vorhergehenden enthält, fo fleht er im Got 
junctiv, welche Verbindung auch durch bie Conjunctionen 
to cil, ba ausgedrückt werden kaun. 

Alexander, quum in Sigeo ad Achillis tumulum adeki | 
tisset, o fortunate, inquit, adolescens, gui tuae virtütis 
Homerum praeconem inveneris! Cic. p. Arch. 10." 

Caninius fuit mirifica vigilantia, qui suo toto consulatu 
somnum nor viderit. Cic. epist. 7, 30. 

Quem ardorem studii censelis fuisse in Archimede, gui, 
dum in pulvere quaedam describit altentius, pe palriam 
quidem captam esse senserit! Cic. de fin: 5, 19. 

565 Anm. 1. Daffelbe, was in bicfen unb ähnlichen Fällen qui ab 
lein, if noch ausdrudövoller in andern quippe gui, utpote gui uub 
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ut qui (welches bei Livius und Späteren häufig, jedoch bei Cicero 
wicht in Gebraud) ift,) ebenfalls durch alle Caſns, 3. B. Cic. p. Rosc. - 
Am, 18 convivia cum patre non inihat, quippe gui ne in oppi- 

* dum quidem nisi perraro veniret; b. b. freilich nicht, ba er ja übers 
haupt nur fchr felten nach der Stadt fant, Nep. Dion 2 (Plato) 
quum a Dionysio tyranno crudeliter violalus esset, guippe quem 
venündar? jussisset. Der Indicativ bei biefen Ausdrücken findet fid) 
bei Salluſt und Livius, Cicero hat nur einmal utpote qui mit dem 
Andicativ, ad Att. 2, 24 ea nos, ulpote qui nihil contemnere so- 

* lemus, non perlimescebamus,. 

Ann. 2. Man achte hier auf die Perfon bes Verbi bei dem 566 
Relativo, bie fid) nach dem Nomen richtet, auf melches es fid) be- 
zieht, daher im obigen erfien Galle bie zweite, weil Achilles angerufen 
wird, aber auch bie erfte, in einem Sage, wie folgender: Me infeli- 
cem, qui per tot annos te videre non potuerim! ' 

. d) Wenn der relative Cag die Abſicht unb. ben 567 
Zwed der Handlung im vorhergehenden Sat ausdrückt, 
wo man für dad Nelativum auch ut, damit, fegen kann. 
Sunt autcm mulli, qui eripiunt aliis, quod. alüs Zar- 
giantur. Cic. de off. 1, 14. 

Populus Romauus sibi tribunos plebis creavit, per quos | 
contra senatum ct consules tutus esse posset. Eulr. 
Super tabernaculum regis, unde ab omnibus conspici 
possct, imago solis crystallo inclusa fulgebat. Crt. 3, 7. 

o) Nach den Adjectivis dignus, indignus, aptus 668 
unb zdoneus auf die Frage wozu? werben gewöhnlich bie 
Nelativa ınit bem GConjunctio geſetzt, j. 3. dignus cst, in- 
dignus est, qui laudetur. ! 
Voluptas non est digna, ad quam sapiens respiciat. S. 
Rustici nosti quum fidem alicujus bonitatemque lau- 

dant, dignum esse dicunt, quicum in tenebris mices. 
. Cic. de off. 3, 19. 

Anm. Geltner in Profa, aber häufig bei Dichtern, ift bet bloße 
Infinitiv, 4. 95. Quint, 10, 1, 96 Lyricorum Horatius fere solus 
legi dignus; Plin. pan. 7 uterque (princeps) optimus erat, dignus- 
que alter eligi, aller eligere. Auch ift ut erlaubt, z. B. Liv. 22, 
59 quum indigni, ul a vobis redimeremur, visi simus; 23, 42 wer⸗ 
den beide Gonfiructionen verbunden: si'modo, quos u£ socios habe- 


e 
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res dignos duzisti, haud indignos judicat, guos in fidem receptos 
-tuearis, teil bie Wiederholung deffelben Pron. vertuieben erben mußte. 

569 f) Endlich ift bier nod) ber Fall zu Gemerfen, bag ít 
ber Erzählung uad) Pronominibus und Adverbiis relati 
vis jumeilen ber €onjunctie des Imperfecti oder Plus, 
quamperfecti gefegt wird, wenn von einer wiederholten 

. Handlung bie Nede ift (mo im Gricchifchen die Relativa 
nit dem Optativ chen, vergl. SSuttmann'$ Gram. $. 139, 
Ann. 6), 4. 85. Liv. 3, 11 quemcunque lietor jussu con- 
sulis prehendisset, tribunus mitti jubebat; id. 34, 38 
ut quisque maxime /aboraret locus, aut ipse occurre- 
bat, aut aliquos mittebat; id. 3, 19 consilium et mo- 
dum adhibendo, udi res posceret, priores erant; 'Tac, 
"Ann. 6,21: quotiens super tali negotio consultaret, edita 
domus parte ac liberü unius conscientia ütebatur; Nep. 
Eum. 3 Macedones vero milites ea tunc erant fama, 
qua nune Romani feruntur: etenim semper" habiti sunt 
forlissimi, quj summam imperii potirentur; Justin. 25,4 
nec quisquam Pyrrhum, qua tulisset impetum, susti- 
nere valuit. So ift aud) Cic. de or. 3, 16 zu erklären: 
Socrates, quam se cunque in partem dedissef, omnium 
facile fuit princeps. Weil nun auf diefe Art bie anb». 
lung nicht auf einen beftimmten einzelnen: Falk begogen wird, 
fo nennt man dies gewöhnlich Unbeftinnmtheit, mag eigent 
lic eine Allgemeinheit heißen müßte. - Der Indicativus 
ift jedoch in diefem Falle ebenfalls: gebräuchlich, unb nod) 
häufiger als der Cpujunctio. 

570 An. &o wie in den angeführten Stellen ber Gonjunctio nach 
Relativis Richt, findet er fid) auch zumeilen nad) denjenigen Con⸗ 
junetionen gefegt, welche urfprünglid) Adverbia relativa find, ftebe 
$. 331 Anm. 2, 4. 95. nach quum, wenn, bei Livius 2, 27 desperatp - 
enim consulum senatusque auzilio, guum in jus daci debitorem 
vidissent, undique convolabant (vergl. auch Cic. in Verr. 4, 20, 
44); nad) ubi unb uz, fobald als, Liv. 1, 32 extr. id ubi dixis- 
set, hastam in fines eorum emittebat; felbf nach si (aber mo e$ 
für quum fteht) bei Sall. Jug. 53 sin Numidae propius accessis- 

. sent, ibi vero virtutem ostendere el eos maxima vi caedere, And 
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— nn 
auf denfelden Gebrauch beziehen wir ed, menn bei folchen Kelativis 
auch ber Eonjunetiv des aoriftifch gebrauchten Präfens ficht, von Dins 
gen, bie ſowohl ſonſt wiederholentlich geſchehen ſind, als auch jetzt noch 
geſchehen, wie bei Salluft Cat. 3 ubi de magna virtute et gloria 
bonorum memores, quae sibi quisque facilia factu pulat, aequo 
animo accipit, supra ea, veluti ficta pro falsis ducit, 


10. Daß alle Eonjunctionen (namentlich bie caus 571 
falen, weil,) den Conjunctivus bei fid) haben, toenn fie 
in folchen Zwiſchenſätzen fteben, durch melche etwas als ber 
Bedankte oder die Bebe. eines Andern angegehen wird, ift 
oben bemerkt worden. Außerdem f. von dem Gonjunctio 
bei si und feinen Gompofiti8 $. 524. Hier iſt nur nod): 
von denjenigen Gonjuncrionen zu reben, welche an ufib für 
fid) felbft, vermöge ihrer eigenthiimlichen Bedeut a mit 
dem Gonjunctio verbunden werben. 

Die Partikel, mit welchen man wünfchf, utinam, 
feltener uz, und poetifd) o si Werben, weil bie Sache nut 
in der Vorſtellung liegt, mit dem Conjunctjv verbunden, 
aber mit dem Unterfchiede Hinſichts ber er pet, baf bad 
Präfens und Qerfectum von móglid) gedachten Dingen, ge 
braucht, das Imperfectum unb Plusquamperfectum aber bei 
"folchen Wünfchen gebraucht wird, melche man felbft ald 
ber Wirklichkeit nicht angemeffen bezeichnen will. C. oben 
6.594. O baf bod) nicht follte eigentlich ſtets utinam 
ne heißen, «8 wird jeboch aud) utinam.non häufig ges . 
braud)t: Cic. epist. 5, 17 illud »zinan? le vere ‚scribe- 
rem! id. ad Att. 11, 9 extr. Haec ad ig die natsli meo 
. scripsi, quo ulinam susceptus non essen aut ne quid 
' ex eadem matre postea natum esset! plurä scribere 
fletu prohibeor. Zuweilen wird bie Partifel ausgelaſſen, 

+ B. Catull. 2, 9 tecum ludere 'sicut ipsa possem, 0 
Fönnte ich Body! 

Quasi, (aeque, perinde, non secus) ac st, tamquam 573 
si, velut. si, ober tamquam, und velut allein, (auch jw 
weilen sic und poctifd) ceu,) alle mit ber Bedeutung 
gleich ale wenn, als ob, führen immer nur einen Ge 
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ö— — 3$ — 
banfenfaß, eine Vorſtellung, ein, und ſtehen deshalb nur 


mit dem Conjunctiv. (Vergl. $. 282.) Das Tempus def _ 


felben ift von der Zeit des Hauptverbi abhängig, maß, toit 
Deswegen bemerken, weil in der Deutfchen bier ebenfalls 
angewandten Conjunctivform bie Zeit (alfo das Präſens 
tom Jmperfectum, bad Perfectum vom Plusquamperf.) nicht 
unterfchiedben wird. Man fagt aljo Lateinifchy nach einem 
Präſens 5.2. Sen. Epist. 83 Sic cogitandum. est, tam- 
quam aliquis in' pectus inlimum inspicere possit ; Cic. 


div. 4 Sed quid ego his testibus utor, guasi res dubia. 


aut obscura si2? nicht posset, essct, mie man burd) das 
Deutfche fónnte, wäre, fid) verführen laſſen Fönnte; id. 
Brut. 1 angimur, famguam illi ipsi acerbitatis aliquid 
acciderit, too es Deutich heißt: al8 o6 ihm etwas Böſes 
begegnet wäre. Beſonders ifl bad ironifche quasi und 
quasi vero zu bemerken, mit bem Präſens Eonj. von dauern- 
den, mit bem Perf. Conj. von vollendeten Handlungen, wenn 
der Sprechende in der Gegenwart ſteht, 3 85. quasi me 
pudeat! als ob id) mid) fd)imte! quasi paulum diffe- 
rat! quasi vero ego ad illum venire debuerim, al® ob 
id) zu ihm hätte fommen müffen! Cic. p. Mur. 17 popu- 
lus nonnunquam aliquid factum esse (in comitiis) admi- 
ratur, quasi vero non ipse fecerit. Das Imperfect. 
Gonj. nad) bem Präſens ſteht jedoch aud), wenn ausge 
drückt werden (oll, bie Sache terfalte fid) wirklich nicht fo, 
wobei dann immer eiii bypothetifches Imperf. Conj. zu er 
: gängen ifl, z. 3. Cic. ep. 13, 42 Egnatii rem ut tucare 
aeque a te peto, ac si mca negotia essent, b. f. ac 
peterem si — essent, toie ich bitten toíírbe, wenn. ld. ad 
Att. 3, 13 Qua de re quoniam. nihil ad me scribis, pro- 
inde habebo ac si scripsisses nihil esse, b. f. atque 
haberem si scripsisses. 

w Denfelben Grund und dieſelbe Bewandniß hat e8 mit 
dem Conjunctiv bei pom guo, non quod, non eo quod, 
non idco quod, non quia, von welchen Ausdrücken (don 
oben 
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oben in ber Anm. 2 zu quo ($. 537) geiprochen, gewöhns 
lich mit folgendem sed quod oder sed quia und dem Indi⸗ 
catio, weil darin ber toirkliche Grund angegeben wird. Cic. 
Tusc. 2, 23 Pugiles vero, etiam quum feriunt adversa- 
rium, in jactandis caestibus ingemiscunt, non quod do- 
leant animove succumbant, sed quia profundenda voce 
, omne corpus intenditur, venitque plaga vehementior. 
Ferner regiert dummodo, wenn nur, toofür aud) 
dum und modo allein gebraucht wird, ben Gonjunctio, weil 
es eine Abficht, ein oorgefteIted Ziel, ausdrückt, mit ber Ne⸗ 
‚gation verbunden alfo dummodo ne, dum ne, modo ne, 
‘3 3. Cic. de off. 3, 21 (multi) omnia recta et honesta . 
negligunt, dummodo potentiam consequantur; id. ad Qu. 
‚fr. 1,1 Quare sit summa in jure dicundo severitas, dum- 
modo ea ne varietur gratia, sed conservetur aequabilis. 
Ut iu ber Bedeutung wenn aud) (f. $. 341) ent« 573 
hält eine gedachte 9Borauéfegung und wird deshalb mit bem — 
Conjunctiv verbunden. Mit einer Regation ut non, $. $5. 
Cic. Phil. 12, 3 Exercitus s! pacis, id est timoris no- 
stri, nomen audierit, u£ non referat pedem, (geſetzt bag 
e8 fid) auch nicht gurückzieht,) insistet certe; jedoch fant 
baffelbe aud) durch ne mit bem Conj. concessivus ausge 
drückt werden, f. $. 529. 
Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas. Ovid. 
Ut rationem Plato nullam afferret, vide quid homini 
tribuam, ipsa auctoritate me frangeret. C. Tusc. 1, 21. 
Die Eonjunction nedum, um nicht ju fagen daß, oder 
gefchmweige denn daß, erhält ihre Bedeutung von bem 
einfachen ne, damit nicht, und ſteht deshalb aud) mit bem 
Conjunctio. Denn ne wird auch ohne bie Anhangſylbe 
dum in demſelben Sinne gebraucht, 4. $5. Sall. Cat. 11 
Jgitur hi milites, postquam victoriam adepti sunt, nihil 
reliqui victis fecere. Quippe secundae res sapientium 
animos fatigant; ze illi corruptis moribus. victoriae Zem- 


perarent, d. 5. gefchtweige denn ba jene ihren Sieg mäs 
Sumpt$ Gramm. 9te Aufl. et 
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figten. Liv. 3, 52 Novam eam potestatem (tribunoram 
plebis): eripuere patribus nostris, ne nunc dulcedine se- 
mel capti ferant desiderium, zu welcher Stelle Gronov 
biefen Sprachgebrauch vollftändig erläutert. So alfo aud) 
nedum, $. ®. Cic. p. Cluent. 35. Optimis temporibus - 
clarissimi atque amplissimi viri vim tribuniciam susli- 
nere non potuerunt:. nedum his temporibus sine judi- 
ciorum remediis salvi esse possimus. Ohne eigenes Vers 
bum gebt nedum, toit ne dicam, in bie Bedeutung eine 
Adverbii, gefchmweige beni, (gewöhnlich mit vorbergehender 
Megation,) fiber, y. $8. Liv. 6, 7 Aegre inermis tanta mul- 
titudo, nedum armata, sustineri potest, (Selbſt einmal 
fo ne bei Cic. ep. 9, 26 Me vero nihil istorum ne ju- 
venem quidem movit 'unquam, ze nünc senem.) $a: 
-ber findet fld) bei Livius 3, 14 und bei Epätern verbum 
den nedum ut, wieder in bem Sinne der Gonjunction:- ge: 
fchtweige denn daß. | 

674 Quamvis wird, unterfchieben von quamquam, gern 
fo gebraucht, bag cà, feiner Sufammenfeguig gemäß, moie 
quantumvis und quamlibet, im Sinne von fo febr aud) 
mit bem Gonjunctiv ſteht. Denn auch getrennt und in 
eigentlicher Bebeutung fagt man z. B. guam volent i 
conviviis faceti sint; quam volent impudenter men- 
tantur, mögen fie fo unverfchämt lügen, als fie wollen. 
Diefelbe Bedeutung und Eonftruction hat Zicet, obgleich, 
eigentlich ein Verbum, aber zur Eonjunction geworden. 
Licet strenuum metum putes esse, velocior tamen 

spes est. Curt. 7, 16 (4). 

Anm. Bei fpäteren Schriftfiellern haben quamvis und quam- 
quam (wiewohl, obſchon) ihre Bedeutung vertaufcht, unb quam- 
quam ftebt mit dem Gonjunctio, quamvis mit bent Sindientiv. Tas 
eitus gebraucht beide Eonjunctionen, b. b. aud) quamquam größten 
theils, mit dem Conjunetiv. Einige Stellen für quamquam mit dem 
Conjunet. finden fid auch bei Cicero, aber bod) verhältnigmäßig fehr 
wenige: epist, 4, 4 extr. quamguam videam; p. Mur. 9 quam- 
quam praesente Lucullo Zoguar; de fin. 3, 91 quamquam in ami- 
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cltia alii dicant, aeque caram esse sapienli rationem amici ac 
suam, tamen cet. Tusc, 5, 30 quamquam enim #ins in quibus- . 
dam malis, tamen hoc nomen beati longe et late patet; de off. 
1, 2 quae quamquam ita sins in premptu, und mit dem Comjumetio 
eideotur orat, 65, 183, top. 8, 34. Quameis mit bem Indieativ 
ftebt p. Rab. Post. 2 quamvis patrem suum nunquam viderat. 
Sw bemerken ik aber, baf quamvis auch Adverbium wird (wie ſehr 
auch immer), ald welches e$ gar feinen Modus regiert, 1. ©. Cic. 
quamvis multos proferre possum; quamvis parvis latebris con- 
tentus essem, ich würde mit einem noch fo Heinen Winkel zufrieden 
fen. &o wird ed mit licet zur Verſtärkung biefer Eonjunetion vers 
‚bunden, 4. ®. Cic. de leg. 3, 10 guamvis enumeres multos Zicet, 
magft du fo viele wie möglich hergählen; de nat. deor. 3, 36 guarm- 
vis licet Menti delabra consecremus, mögen wir immerbin Tempel 
weihen; Tusc. 4, 24 guamvis licet insectemur istos, mögen wir 
biefe immerhin angreifen. 

Die Zeitpartifelt dum, donec und quoad haben in-575 
ber Bedeutung fo lange als, gleich quamdiu, ben Syn: 
bicatio bei fid). Sym der Bedeutung big fichen beide Modi: 
ber Indicativus, wenn die Sache factifd) angegeben wird, 
der Conjunctibus, wenn man fie fid) als eine folche denkt, 
die nur möglicher Weiſe gu einer wirklichen That wird, ober 
menn zugleich eine Abficht in den Gage ausgedrückt ift. 
(Ueber bad Präf. And. bei dum f. $. 506 flgd.) 
Lacedaemoniorum gens fortis fuit, dum Lycurgi le- 

ges vigebant. Cic. 'l'usc. 1, 42. 

Epaminondas quum animadverteret, mortiferum se vul. 
nus accepisse, simulque, si ferrum, quod ex hastili 
in corpore remanserat, extraxisset, animam statim 
emissurum: usque eo retinuit, quoad renuntiatum 
est, vicisse Boeotios. Nep. Ep. 9. 

Quoad perventum sit eo, quo sumpta navis est, non 
domini est navis, sed návigantium. Cic. de off. 3, 23. , 

Iratis aut subtrahendi sunt ii, in quos impetum co- 
nantur facere, dum se ipsi collisant, aut rogandi 
orandique sunt, ut, si quam habent ulciscendi vim, 
differant in tempus aliud, dum defervesca tira. Cic. 


Tusc. 4, 35. 
| Kk2 
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Anm. Tacitus vernachläſſigt diefen Unterſchied, unb fest ben 
Conjunctio bei donec in rein factifcher Verbindung, » ©. Hiat. 4, 35 
Pugnatum longo agmine et incerto Marte, donec proelium nox 
dirimeret, wit folcher Vorliebe, bag das Perfeetum Indieat. viel- 


mehr al felten angemerkt zu werden verdient. Ueber ben wenigen. 


Gebrauch des donec bei Gicero und Güfar f. $. 350. 

576 Bei antequam und priusquam ſteht in bet Erzaͤh⸗ 
lung gern bad Imperf. und Plusquamperf. Gonj., wenn 
eine innere Verbindung ber vorgängigen unb ber nachfol⸗ 
genden Handlung Statt findet. Sol aber eine bloße Zeit: 
befimmung ohne innern Zufammenhang ber Ereigniffe an- 
gegeben werden, fo (lebt ber Indicativ, 4. 5. Cic. in Verr. 

* 2, 66 haec omnia ante facta sunt, quam Verres Ita- 
liam attigit. Beim Präfens fieht der Indicativ, wenn 
Die Handlung als gewiß und nahe, oder auch als theil- 


weiſe (d)on eingetreten bargeftelt wird, z. 95. Cic. epist. . 


7, 14 dabo operam, ut istuc veniam, antequam plane 
ex animo tuo e/fluo; ad Att. 10, 15 si quemquam 
nactus eris qui perferat litteras, des antequam disce- 
dimus; p. Mur. 1 Antequam pro L. Murena dicere 
instituo, pauca pro me ipso dicam; Phil. 2, 2 Cui 
priusquam de ceteris rebus respondeo, de amicitia, 
quam a me violatam esse criminatus est, pauca dicam. 
Der Gonjunctio mug fliehen, totnm bie Sache nod) zwei⸗ 

felhaft ift, 5.3. Cic. de leg. agr. 2, 27 Hac lege ante 
omnia veneunt, guam gleba una ematur; parad. 6, 1 
nunquam eris dives, antequam tibi ex tuis possessio- 
nibus tantum reficiatur, ut eo tueri legionem possis; 
unb ín. allgemeinen Sägen, ;. 95. Sen. Ep. 103 tenipe- 
stas minatur antequam surgat; id. quaest. nat. 2, 19 
Ante videmus fulgurationem, quam sonum audiamus. 
Cr flebt aber aud) fonft noch von bevorftehenden Hands 
lungen ohne Unterfchied vom Sinbicatio, wie Cic, Phil. 
1, 1 Antequam de rep. dicam ea, quae dicenda hoc 
tempore arbitror, exponam breviter consilium profe- 
cüonis meae. 
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— 11. Bei quum ift ein Unterfchled zu machen: quum 577 


. causale regiert ben Conjunctiv, guum temporale ſteht an 


unb für fid) mit dem Synbicatio, unb nur in ber Erzählung 
mit bem Gonjunctío bed Imperfecti ober Plusquamperfecti, - 

Zur Erklärung unb Ausführung biefer Regel Folgen: 
bed: Quum ift eigentlich eine relative Zeitpartikel, welche 
dem Adverbio demonstrativo Zum entfpricht: tum-quum 
‚it damals — als, ober dann — wann. Ohne anderen 
Inhalt wird es alfo mit bem Indicativ verbunden. Aber 
quum wird auch auf eine innere Gedantenverbindung 
übertragen, indem es bad Verhältniß be& Grundes zur 
Folge ausdrückt, too es Deutfh ba oder weil überfegt 
wird. In biefer Bedeutung regiert es den Conjunctiv, 
j. ®. quum sciam, quum scirem, quum intellexerim, 
quum intellexissem, da id) weiß, ba id) mußte, ba id) 
erkannt babe, da ich erfannt hatte — fo thue ober fo that 
ich dies ober jenes. - In der Bedeutung ba bod), ob» 
gleich, drückt der Gag mit quum zwar nicht ben Grund 
bes. vorigen Satzes aus, aber ftebt bod) mit demfelben in 
einer inneren, geiftigen Verbindung, und deshalb ebenfalls 
durchaus nur mit bem Conjunctio, 5. 5. Cic. de inv. 1, 4 
homines, quum multis rebus infirmiores sinf, hac re 
maxime bestiis praestant, quod loqui possunt, die Mens 
ſchen zeichnen fid) darin be(onberd vor ben unvernünftigen 
Thieren aus, bag fie fprechen fónnen, obgleich fie iu 
vielen Dingen ſchwächer als jene find. Dafür fagen wir 
Deutfch aud) mit einem Worte, welches urfprünglic, Zeit: 
. partiel. if, während fie in vielen Dingen ſchwächer find, 
aber die während verliert feine Bedeutung ber Zeit unb 
drückt eine andere Gebanfenverbindung auß, 
Phocion fuit perpetuo pauper, quum ditissimus esse 
posset. Nep. Phoc. 1. 

Sn der Erzählung jebod) wird aud) das tempos 578. 
tale guum mit bem Imperfecto oder Plusquamperf. Con⸗ 
juuctiot verbunden, deswegen weil in der zufammenhän 
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genden Reihe von Begebenheiten die vorhergehende zugleich 

immer auch als bie bewirkende ber folgengen:imigefeben 

und bargeftellt wird. Deutfch fagt man als oder da. 
Wenn ich 4. 9. fage Caesar, guum Pompejum apud 
Pharsalum vicissef, ın Asiam trajecit, fo findet eine Vers 
bindung von Zeit und Grund Statt, unb diefe wird burd) 
ben Conjunctiv ausgedrückt, wo bann nur zu bemerfen ift, 
bag man im hiftorifchen Bericht nicht anders fpricht, obs - 
gleich man nad) bem zeitlichen- Verhältniß der Sätze aud) 
meinen fónnte, ed fep erlaubt den Sjnbicatio zu fegen. 
Beifpiele find überaus häufig, f. $. 505. | 
579 Dagegen flet. quum als reine Zeitpartikel außer der 

Erzählung, und wenn .Eeine folche Verbindung der Säge 

ausgedrückt werden fol, wonach ber eine Sag neben feis 

nem Zeitverhältmiß zugleich ale Urfach dee folgenden bats 
geflele wird, mit bem Indicativ aller Temporä, aud) 

bed Symperfecti und Plusquamperfecti, gleid) eo tempore . 

quum, oder tum quum, welches tum aud) oft dabei ſteht, 

Deutſch mann ober wenn, beim Präfens und Guturum, 
oder damals als bei Temporibug der Vergangenheit. 

Qui non defendit injuriam, neque propulsat a suis, 
quum potest, injuste facit. Cic. de off. 3, 18. 

Sed da operam, ut valeas, et, si valebis, guum reete 
navigari poterit, tum naviges. Cic. ad Tir. ep. 12. 
Credo tum, quum Sicilia -florebat opibus et copiis, 
magna artificia (Werkſtätte der Künftler) fuisse in ea 

insula. Cic. in Verr. 4, 21. 

O acerbam mihi memoriam temporis illius et loci, 
quum hic in me incidit, quum complexus est, con- 
spersitque lacrimis, nec loqui prae maerore potuit! 
Cic. p. Planc. 41. 

Go ſteht aud) bei oft wiederholten Handlungen (vergl. 
oben $. 569 fígb.), worauf im Nachfage das Symperfectum 
folgt, quum mit bem Plusquamperf. Sinbicatioi. 

Quum autem ver esse coeperat, cujus initium iste 
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non a Favonio, neque ab aliquo astro notabat, sed 
quum rosam viderat, tum incipere ver arbitrabatur: 
dabat. se labori atque itineribus, Cic. in Verr. 5, 10. 
Sic (Verres) confecto itinere, quum ad aliquod op- 
pidum venerat, eadem lectica usque in cubiculum 
deferebatur, Cic. in Verr. 5, 11. 
Ein anderer Sinn würde entfiehen, wenn man quum — venisset, 
- fagte, worauf man das perfectum folgen Tiefe, exdem lectica dela. 
tus est, 
Anm. Belehrend ift. befonders bie Stelle Cie. p. Planc, 26: 
At ego, quum casu diebus iis, itineris faciendi causa, decedens 
e provincia Puteolos forte venissem, guum plurimi et lautissimi 
solent esse in iis locis, concidi paene, quum ex me quidam quae- 
Bisset cet. Cn diefem Gat; iff quum- venissem ber Diffori()e Vor⸗ 
berfag zu concidi, aber quum-solent bie erflärende Zeitbeſtimmung 
wu iis diebus; das erfte ift als, das zweite menn ober wo. Der 
Anfänger muß alfo quum, wenn, von si wohl unterfcheiden. “Dies 
fes ſteht auf bie Grage ob etwas gefchehen fei, jenes, wenn man fid) 
fragt wann? — Es finden fid) freilich Bei bem häufigen Gebrauch 
biefer Eonjunetion manche Stellen, welche ber hier aufgeftellten Regel 
zu twiberfprechen fcheinen, oder wirklich wiberfprechen, denn in ber That 
Dat bie Lat. Sprache eine Art Vorliebe für bie Verbindung von quum 
mit bent Gonjunctio, namentlich mit dem Gonjunctio Imperfeeti. Go 
beißt e$ bei Eicero Phil. 3, 2 C. Caesar adolescens fum, quum 
mexime furor arderet Antonii, guümque ejus a Brundisio re 
ditus Zimeretur, firmissimum exercitum ex invicto genere vele- 
ranorum militum comparavit, indem fid) mit ber Zeitbeſtimmung 
zugleich die Bed. obgleich verbindet. Bei Cic. in Pis. 13 An zum 
eratis consules, guum tunctus ordo reclamabat, quum - cupere 
"vos diceretis geht bie anfängliche Zeitbeſtimmung in bie hiftorifche 
Darftellung über. Geltener findet fid) das Präſens Gonjunct. gefett, 
mo ber Indieativ ftehen folltes bei Cic. p. Mur. 3 nunc guum omnes 
me causae ad misericordiam vocent, wo jett mo aufiufaſſen iſt 
gleich jetzt da (weil). Jedoch in demſelben Cap. Neque enim ei 
tibi Zum guum consulatum peferes , favi, idcirco nunc quum 
Morenam ipsum pefas, adjutor eodem pacto esse debeo, if pe- 
Peres iu entfchuldigen, aber für petas aus Hanbdfchriften petis qu 
eorrigiren. An anderen Stellen kommen noch anderweitige Gründe 
. für den Eonjunctiv hinzu, z. B. p. Mur. 38 qui locus est, quod 
tempus, qui dies, quae nox, quum ego non ex istorum insidiis 


divino « consilio eripior, hängt ber Gonjunetio von ber unbeſtimm⸗ 
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ten allgemeinen Grade ab. Bei Cic. in Verr. 1, 10 Haec neque 
guum ego dicerem, neque guum iu negares, magni momenti 
nostra ess& oratio. Quo tempore igitur aures judex erigeret 
animumque attenderet? Quum Dio ipse prodiret, guum ceteri, 
qui tum in Sicilia negotiis Dionis interfuissent: guum tabulae 
virorum bonorum proferrentur cet. cet. Opinor, quum haec 
fierent, ium vos, audiretis, Zum causa, vere agi videretur, ift 
quum durchweg mit wenn zu überfegen, ber Gonjunctio hängt aber 
von ber hypothetiſchen Conſtruetion des ganzen Gates ab. In der 
auffallenden Stelle de leg. agr. 2, 24, 61 unum hoc certe videor 
mihi verissime posse dicere, Zum quum Aaberet resp. Luscinos, 
— et tum quum erant Catones, — tamen hujuscemodi res com. 
missa nemini est, wird mit Necht eine Anakoluthie, ein Uebergang 
von der indirect angefangenen Rede in die birecte angenommen. Wie 
alfo aud) die Erklärung an jeder Stelle fein mag, fo fann bie 25e: 
hauptung einiger Krititer, Daß guum temporale ohne Unterfchied 
mit dem Cjnbicatio und Conjunetiv flehe, in der Grammatik durchaus 
nicht Statt finden. Jedoch mit Hinzunahme der in biefer Ann. bes 
rührten Abweichungen von der eigentlichen Regel und des in ber Anm. 
$. 570 Bemerkten kann man für den Anfänger wohl jagen: Nah, 
quum kann in jedem Falle der Conjunetivus Imp. und 
Plusquamperf. ſtehen, die übrigen Tempora ſtehen im Indicativ 
bei quum temporale, im Gonjunetiv bei quum causale. 

580 12. Als befonderer Redegebrauch ded quum tempo- 
rale iſt zu bemerken: 1) bag guum mit bem Indicativ 
des Derfecti ober Imperf. von gleichzeitigen Factis gebraucht. 
wird, wo wir e$ Deutfch ausdrücken durch indem ober 
während. Diefe Sleichzeitigkeit toirb noch mehr bezeich⸗ 
net durch Hinzufügung von interea,-interim. Und zwar 
fibt das Perfectum bei einem biftorifchen Berichte, das 
Imperfectum bei einer Schilderung. 2) Findet quum mit 
dem Sinbicatio, fomohl anderer Tempora als befonders des 
Präfens, eine eigenthüimliche Stelle beim entſcheiden⸗ 
den Eintritt einer Handlung, wo es nicht Vorberfag, fons 
dern vielmehr Nachſatz ift. Gewöhnlich gehen Adverbia 
toit jam, nondum, viz, aegre vorher, ober quum felbft 
toirb verbunden mit repente unb subito. Im Deutfchen 
beginnen wir gewöhnlich bie(en Nachfag mit ba. 
Catulus, quum ex vobis quaereret, si in uno Cn. 
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' Pompejo omnia poneretis, si quid eo factum esset, 


in quo spem essetis habituri: cepit magnum suae 
virtutis fructum ac dignitatis, guum omnes prope 


una voce, in eo ipso vos spem habituros esse, di- 


zistis. Cic. p. leg. Man. 20. 

Caedebatur virgis in medio foro Messanae civis Ro- 
manus, Judices, guum interea nullus gemitus, nulla 
. vox alia istius miseri inter dolorem crepitumque 
plagarum audicbatur, nisi haec: civis Romanus sum. 
Cic. in Verr. 5, 62. 

Evolarat jam e conspectu fere fogiens quadriremis, 
quum etiamtum ceterae naves uno in loco molie- 
bantur. Id. eod. libr. 34. | 

Jam in conspectu, sed extra teli jactum utraque acies 
erat, guum priores Persae inconditum et trucem 
sustulere clamorem. Curt. 3, 25 (10). 


Jamque, qui Dareum vehebant equi, confossi hastis 


et dolore efferati, jugum quatere et regem curru | 


excutere coeperant, quum ile, veritus ne vivus ve- 
niret in hostium potestatem, desiit et in equum, 
qui ad hoc sequebatur, imponitur. Curt. 3, 27 (11) 
und fo am unzähligen Stellen bei biefem Autor. 

Non dubitabat Minucius, qui Sopatrum defendebat, 
quin iste (Verres), quoniam consilium dimisisset, illo 
die rem illam quaesiturus non esset, guum repente 
jubetur dicere. Cic. in Verr. 2, 29. 

Anm. 1. Zum Belege für bie erfte Bemerkung, guum, inbent, 
während, inzwifchen, mit dem Indieat. Perf., führen wir nod) 
an Cic. p. Ligar. 1 Bellum (inter Caes, et Pomp.) subito exar- 
sit, quod, qui erant in Africa, ante audierunt geri, quam pa- 
rari. Quo audito, partim cupiditate inconsiderata, partim caeco 
quodam timore, primo salutis, post etiam studii sui (ihres Par: 
teieifer8) quaerebant aliquem ducem: guum Ligarius domum spe- 
ctans et ad suos redire cupiens nullo se implicari negotio pas- 
sus est, (o angelnüpft als gleichzeitig, aber ben -eigentlihen Haupts 
fon enthaltend: während fi) Lig. in fein Gefchäft vermwiceln ließ. 
Man vergl. nod) Cic. in Pis, 34 med. guum quidem tibi etiam 
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accessio fuit; Phil. 9, 4 $6. 9 guum quidem ille pollicitus est. 
Denn man muß diefe Stellen in ihrem Zufammenhange lefen, um 
bie Verfchiedenheit einzufehen, welche der Ausdruck durch das Ein- 
treten diefer Sätze mit dem Cjmbicatio erhält, ganz anders, ald wenn 
der Gonj. Imperfecti gefent würde. Aber aud) auf die Hinzufügung 
bed quidem ift zu achten, fo wie auf interim in der Gtelle Flor. 
3, 17 extr. Sed pretium rogationis statim socii flagitare (Perf.): 
quum interim imparem Drusum aegrumque rerum temere mo- 
tarum zofura (ut in tali discrimine) mors abstulit, 

682 Anm. 2. Bei quum in beiden Zällen gebrauchen Hiſtoriker 
(Livius, Taeitus) auch den Infinitivus historicus, im erften Golfe 
bei dem gleichzeitigen quum für das Cymperfeetum, 4. 95. Tacit. Ann, _ 

' 9, 31 Cingebatur interim milite domus, strepebant etiam in ve- 
stibulo, ut audiri, ut aspici possent: quum Libo, ipsis, quas in 
novissimam voluptatem adhibuerat, epulis excrueiatus, eocare 
percussorem, prendere servorum dextras, inserere gladium. So 
Liv..9, 97 victor tot intra paucos dies bellis Romanus promissa 
consulis fidemque senatus expectabat: guum Appius quam asper- 
rime poterat jus de: creditis pecuniis dieere. Im andern Galle 
für das entfcheidende quum, da, 4. 95. Tac. Ann. 14, 5 nec mul- 
tum erat progressa navis, guum dato signo ruere tectum loci, 
nicht weit war. das Schiff vorgerückt, ba ſtürzte plónlid) das Verdeck 
zuſammen. Bei Cicero findet fid) dergleichen nicht, aber ba ber Infin. 
recht eigentlich für das Präfens ber Schilderung ftebt, (o fónnen wir 
biefen Gebrauch nur billigen. 


Cap. 79. 


Dom Imperativus. 


683 1. Der Imperativus im Actioum unb Paffivum Dat 
zwei Formen, Imperativus Praesentis und Imperativus 
Futun genannt. S. oben Gap. 39. Durch beide wird ein 
Befehl ausgedrückt, aber außerdem auch ein Wunfch, ein 
Rath, eine Ermahnung. Der Unterfchieb im Gebrauche der 
beiden Imperative ift folgender: Der Imperativus Prae- 
sentis drückt aus, daß etwas fogleich und unmittelbar ges 
(heben foll, 5. 3. lege, lied! morere, flirb! ober daß et» 
was, toad fchon jetzt befteht, nod) ferner beftchen unb fort 
Bauern foll, z. B. vive felix! Durch den Imperativus 
Futuri wird ein Befehl mit einer andern Handlung. in 


. 
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Berbindung gebracht, und ausgedrückt, bag etwas in ber 
Folge, demnächſt wenn oder fobald etwas anderes Statt 
gefunden Hat, gefchehen fol. Jedoch ift es nicht nöthig, 
baf biefe andere Handlung mit einem befonderen Gate bins 
zugefügt toerbe, fie fanm aud) ergänzt werden. 3.3. Cic. 
in Verr. 4, 1 Rem vobis proponam; vos eam suo, 
non nominis pondere penditote, wäget fie (dann) ab, 
b. b. quum proposuero. 

Quum valetudini tuae consulueris, tum consulito na- 
vigationi. Cic. epist. 16, 4. 

Quodquum hujus vobis adolescentiam proposueritis, 
constituitote vobis ante oculos etiam hujus miseri 
senectutem. Cic. p. Coel. extr. 

Prius audite paucis; quod cum dixero, si placuerit, 

, facitote. 'Ter. Eun. 5, 11, 19. 

. Sn m... Dies ift. die Anficht der alten Grammatiker von bent 

Unterſchiede ber beiben Tempora bes Imperativ. Voſſius unb Pe⸗ 

rigonius (ad Sanctii Minerv, 1, 13 nr. 8) und ihnen folgend bie 

neuern Grammatiker haben fid) mut Inrecht von berfelben entfernt, 
indem fie den nichtigen Unterfchied eines gelinderen und firengeren 

. Ausdrucks annahmen. Vergl. Nie Bygom Krarup’s fleine Schrift 
de natura et usu Imperativi, Havniae 1825, (mieder abgedruckt in 
Friedemann's und Seebode's Miscellaneis criticis Vol. II. pag. 728 
sgg.). Es werden einige Ausnahmen gefunden werden, wo ber Imper. 

'" Praes. für den Imp. Fut. gefest ift, aber e$ ftebt bem Dichter frei, 
etwas als fogleid) eintretenb darzuftellen, mas eigentlich erft in ber Solge 
Statt finden fann. (Go auch Liv. 6, 12 Tu, T. Quinti, equitem inten- 
tus ad primum initium moti certaminis teneas: ubi haerere jam 
aciem collato pede eideris, tum terrorem equestrem occupatis alio 
pavore infer, inveotusque ordines pugnantium dissipo.) Weber scito, 
scitote ftatt des fehlenden Imper. Praes. f. $. 165. Gonft werden 
Stellen, two beide Imperative verbunden werden, wie bie obige ober 
Cic. Phil. 6, 6, 17, epist. 16, 6, und auch folche, wo bie vorberges 
benbe Handlung verfchwiegen, aber gedacht wird, unfere Regel nur 
beftätigen fónuen, z. 25. in ben Rhet. ad Heren. 4, 51, two bie Art 

, unb Weife eines Prahlers gefchildert wird: Itane? inquit: eamus ho- 
spites, frater venit ex Falerno; ego illi obviam pergam; vos huc 
decuma venitote, d. 5. hadjbent ihr zuvor meggegangen (eib unb eure 
andern Gefchäfte beforgt habt, fommt gegen Abend wieder. Zu bes 
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merken ift, daß gerade deswegen bet Imp. Praes. feine dritte. Perfon 
bat, weil ein nicht Dafeiender auch nicht fogleich gehorchen kann. 
684 2. Daher findet ber Imperativus Futuri feine ei⸗ 
gentbümlid)e Stelle in Verträgen (vergl. y. B. Liv. 38, 
88), Gefegen und Zeftamenten, too etwas für die Zus 
funft von einer beftimmten Zeit an verordnet wird, ferner 
bei Vorfchriften und Lebensregeln, d. h. Handlungen, bie 
‚wiederholentlich, fo oft der Fall eintritt, geſchehen follen. 
Regio imperio duo sunto, iique Consules appellantor, . 
militiae summum jus Aabento, nemini parento, illis 
salus populi suprema lex esto. Geſetz bei Cic. leg. 3, 3. 
Causam igitur investigato in re nova atque admira- 
bili, si poteris. Si nullam reperies, illud tamen ex- 
ploratum habeto, mhil fieri potuisse sine causa, eum- 
que terrorem, quem tibi rei novitas attulerit, naturae 
ratione depellito. Cic. de div. 2, 28. 
Non satis est pulchra esse poémata, dulcia sunto, 
Et quocunque volent, animum auditoris agunto. 
Hor. de art. poét. 99. . 
Ignoscito saepe alteri, nunquam tibi. Syr. sent. 143. 
588 — 3. Das Deutfche nicht (um Verbote) wird bei ben 
Imperativen durch ne unb neve, ‚nicht durch non unb 
neque gegeben. Jedoch ift der Imperativ mit ne nur 
ber älteren Sprache unb noch fortwährend ber. Gefeges: 
fprache eigen. 
Hominem mortuum (inquit lex in duodecim tabulis) 
in urbe ne sepelito neve urito. Cic. de leg. 2, 23. 

Annı. Von und neque beim Imperativ ift felten. Ovid Met. 3, 
117 ne cape-nec'te civilibus insere bellis; 8, 433 Pone, age, nec 
titulos infercipe femina nostros; id. de art. am. 3, 129 Vos quo- 
que non caris aures onerate lapillis, zec prodite graves insuto 
vestibus auro. Dagegen beim Gonjunctio für ben Imperativ findet 
fid) non und befonderd neque öfter. ©. oben $. 529. / 

Der Imperativ mit ne iff in ber Umgangsfsrache bei Plautus 
und Terenz ganz gewöhnlich und daneben ohne Unterſchied ne mit bett 
Eonjunet.- Präfentis: ne clama, ne crucia te, ne me obsecra und ne 
credas, ne erres, ne metuas, Diefe letztere Ausdrucksart ift bei ben 
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* jüngeren Dichtern hauptfächlich im Gebrauch, ber Imperativ bei ne 
nur wenn fie mit Nachdruck fprechen wollen. Servius qu Virgil Aen. 
6, 544 bemerkt ausdrücklih: ne saevi antique diclum est, Nam 
nunc ne saevias dicimus, nec imperativum jungimus adverbio 
imperantis. Wenn et hier ne saevias vorfchreibt, fo meint er wohl 
hauptfächlich Dichte. Denn‘ bei den Elaflifchen Profaikern iſt auch 
dies nicht gebräuchlich, indem fie lieber ben pofitin-umfchriebenen Synt 
perativ noli saevire (f. nachher) gebrauchen. 

4. Sür ben Imperativ beider Tempora wird auch ge⸗586 
braucht 1) dag Futurum, (aber, obgleich verboten wird, 
bod) mit non,) 4. $8. facies oder non facies hoc, bu 
wirft dies tbun ober nicht thun, für thue dies, ober thue 
dies nicht. Gó Cic. epist. 7, 20 Sed valebis, meaque 
negotia videbis, meque diis juvantibus ante brumam 
expectabis, für vale, vide, expecta; unb Liv. 7, 35: 
Ubi sententiam meam vobis peregero, tum quibus 
eadem placebunt, in dextram partem taciti Zransibitis 
für transitote. 2) Der Conjunctioug Präſentis in 
ber dritten Perſon, pofitiv und negativ, häufiger als der 
.Symprratio, wenn nicht abſichtlich bie Gefegesfprad)e ges 
braucht wird. 3) Der Eonjunctiv Perfecti in ber 
sweiten Perfon mit ber Negation (ne), z. $5. Cic. Acad. 
2, 40 Tu vero ista ne asciveris neve fueris com- 
menticiis rebus assensus; id. epist. 7, 25 Secreto hoc 
audi, tecum habeto, ne Apellae quidem, liberto tuo, 
dixeris. ©. über ben Conjunctiv für ben Imperativ 
$. 599. Umfchrieben wird ber befehlende (pofitioe) Sym 
perativ durch cura (ober curato) ut, fac ut oder fac mit 
bem bloßen Gonjunctio, 5. $5. cura ut quam primum 
venias, facite ut recordemini, fac animo forti magno- 
que sis; bet oerbictenbe burd) fac ne, cave ne, oder 
gewöhnlich cave ohne ne mit bem Präfens ober Pers 
fectum Conjunct. cave putes, cave dixeris, unb befom 
ders durch noli mit bem Infinitiv: noli putare, nolite 
(nolitote) existimare. 
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Tu nihil invita dices faciesve Minerva. Hor. A. p. 385. 

Qui adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur 
officiis. ' Cic. de off. 2, 13. 

Quod dubitas ne feceris. Plin. epist. 1, 18. 

Nihil ignoveris, nihil omnino gratiae concesseris, mi- 
sericordia commotus ne sis! fpricht Gato der Stoifer 
bei Cic. p. Mur. 31. 

Magnum fac animum habeas et spem bonam. Cic. 
ad Qu. fr. 2 extr. 

JNolite id velle quod fieri non potest, et cavete ne 
spe praesentis pacis perpetuam pacem omittatis. Cic. 
Phil. 7, 8. 


687 Anm. Ein Imperativus vom perfecto Paſſivi findet fi di auch, 
jebod) febr felten: Ovid. Trist. 4, 8, 51 At vos odmoniti nostris 
quoque casibus este; auch der berühmte Ausruf Eafar’s, als er über 
ben Rubieo ging, bei Sueton, Caes. 32 Jacta olea esto! dviQolosco 
wóBoc. Gemwöhnlicher ift dafür der Eonjunctiv: jacta sit alea. 


€ap. so. 
Vom Sinfinitipus. 


588 1. Der Sjnfinitio drückt bie Handlung ober ben Sw 
ftand des Verbi in ber Form abftracter Allgemeinheit, ohne 
Bezeichnung. der Perfon, bed Süumerud unb der Zeit, blog 
nad) der verfchiebenen Befchaffenheit der Handlung au, 
infofern diefe entweder al8 dauernd ober als vollendet 
angegeben werden fol. Scribere, fd)reiben, giebt bie Hand» 
lung als dauernd ober während an, scripsisse, ‚gefchrieben 
haben, al8 vollendet. In welche Zeit bie fo befchaffene 
Handlung fállt, wird durch bad verbum finitum beftimmt, 
von welchem der Sjufinitio abhängt. 

‚YUnm. 1. Man nennt diefe beiden Inſinitivi Inf. Praesentis unb 

Inf. Perfecti. Jener Pame ift unrichtig, denn nicht bie gegenwärtige 

geit wird durch scribere ausgedrückt, ba ich ja eben fo wie volo scri- 

bere auch (heri) volebam und volueram scribere und (cras) volam — - 
- scribere fage, fondern bie Handlung als gefd)ebenb. Man (ole lie⸗ 


SA. 
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ber ſagen Infinitivus rei infectae und Infinit. rei perfectae. Wenn 
man aber bie beiden Infinitivi mit ben Temporibus des Verbi finiti 
vergleicht, fo fpringt natürlich bie Aehnlichkeit des scribere mit bent 
scribo und ded scripsisse mit dem scripsi in bie Augen, obgleich in 
Hinficht der Handlungs Befchaffenheit das Imperfectum scribebam 
und das Plusquamperf. scripseram gleiches Recht ald scribo und 
scripsi haben. Daher man auch den erften Infinitiv Inf. Praesentis e£ 
Imperfecti, bett andern Inf. Perfecti e£ Plusquamperfecti nennt, durch 
welche Bezeichnung jedoch ber Begriff auch nicht gam erfchöpft wird. — 

Anm. 2. Bei memini ftebt in der Erzählung von Ereigniffen, 589 - 
bei denen man felbft qugegen geroefen, der Infinitivus Praesentis, wenn 
auch von einer fchon vollendeten Sache die Rede if, 4. 95. Cic. in 
Verr. 2, 4 memini Pamphylum mihi narrare; Lael. 3 memini 
Catonem mecum et cum Scipione disserere, ich erinnere mich, daß 
Cato fid) mit mir darüber unterhielt, indem man fid) in bie Vers 
gangenbeit, als ob fie.noch nicht abgefchloffen wäre, bineinserfegt. Cic. 
p. Sext. 35 Meministis tam, judices, corporibus civium Tiberim 
compleri, cloacas referciri, e foro spongiis effingi sanguinem, 
Go aud) Memoria teneo, Q. Scaevolam bello Marsico, quum es- 
set summa seneclute, quotidie facere omnibus conveniendi sul 
potestatem, bei Cic. Phil. 8, 10; felbft scribit gleid) meminit, et 
gebenit, wird fo conftruirt Cic. de off, 3, 2 fin. Und nach ber Ana⸗ 
[ogie von memini (agt Cicero, aud) mo nicht Erinnerung von Selbfiers 
lebtem Statt findet, nur ber lebendigen Darftellung halber de off. 1, 
30 M. Maximum accepimus facile celare, tacere, dissimulare, 
insidiari, praecipere hostium eonsilia. Aber auch der mfinitiv 
ber vollendeten Handlung (tebt bei memini, wenn nicht erzählt, fons 
bern das Mefultat angegeben wird, 4. ®. Cic. p. Rosc. Amer. 42 
meministis me ita distribuisse initio causam. Die Kichter follen 
fid) feiner gemachten Eintheilung erinnern, nicht wie er damals eins 
theilte. Cic. p. Mil. 35 meminit etiam, sibi vocem praeconis modo 
defuisse, quam minime desiderarit, populi vero cunclis suffra- 
giis, quod unum cupierit, se consulem declaratum; Liv. 36, 34 
quamquam meiilo iratus erat Aetolis, 'quod solos obtrectasse 
gloriae suae meminerat, 

Anm. 3. Der Infinitivus Perfecti wird int Lateinifchen zumei- 590 
len gefegt mo im Deutfchen ber Inf. Praesentis ftebt, indem wir das 
Thun in ber Währung darftellen, mo man es im Latein. vorzieht, ben 
Erfolg und die Beurteilung der vollendeten Handlung auszudrücken, 
4. B. juvat me, pudet me hoc fecisse. Dies if hauptfächlich ber 
Salt bei ben Ausdrücken satis mihi est, satis habeo, contentus sum, 
welche in der Profa bes filbernen Seitalters gern mit dem Syafinif. 


^ 
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Derfeeti verbunden werden, $.. B. Quint, 2, 1, 2 Grammatici non 
 soiis credunt excepisse, quae a rhetoribus relicta erant, Vell. 2, 
103 contenti simus id unum dixisse, und fo andere, 100 fonft der 
Inf. Praes. fteht. In ähnlicher Art findet fid) fo ber Inf.- Perf. bei 
melius erit, es wird gerathen fein, 4. 95. Ter. Ad. 2, 1, 26 ante 
aedes non fecisse convicium, Liv. 3, 48 guiesse erit melius, id. 
3, 41 vocem non misisse. Gerner wird in ber alten Gefepeöfprache 
bei Verboten velle fo mit dem Inf. Perfecti verbunden, 4. 95. im 
-SC. de Bacchanalibus Ne Bacchanal habuisse velit, Bacchas ne 
quis odisse velit, und dies wird in derfelben Art von fpätern Au⸗ 
toren oft nachgeahmt, 4. 5. Hor. Serm. 2, 3, 187 ne quis kumasse 
velit Ajacem, Atrida, vetas cur? Ovid, am. 1, 4, 38 Oscula prae- 
cipue nulla dedisse velis; aud) weiter auf bloß negirende Säge 
ausgedehnt, 4. 95. Hor. serm. 1, 2, 28 sunt qui nolint ZeZigisse, 
Liv. 22, 59 haud equidem premendo alium me exiulisse velim. 
Plin. nat. hist. 10, 30 quum illam (ciconium) nemo velit aiti- 
gisse, unb mit. einem gleid)bebeut. Verbo Hor. de art. poét. 168 
commisisse cavet, quod mox mutare laboret, et hütet fid, etwas 
zu begehen; pofitio Liv. 30, 14 Hanc te quoque ad ceteras tuas 
eximias virtutes, Masinissa, adjeeisse velim, unb mit ähnlichen 
Verbis, 4. 95. Hor. Od, 3, 4, 52 tendentes Pelion imposuisse 
Olympo. Dichter gehen endlich noch meiter, und fegen ben Iuf. Perf. 
ohne alle Bedeutung einer vollendeten Handlung wie einen Griechi- 
fhen Inf. Aoristi für den Inf, Praesentis, j. $5. Virg. Aen. 6, 78 
Bacchatur vates, magnum si pectore possit excussisse deum, 
Ovid. a. a. 2, 583 non vultüs texisse suos possunt, daſſelbe als 
excutere, tegere. 

591 2. C» giebt c aud) im Paſſivo zwei Sinfinitioi, für ben 
dauernden und für ben vollendeten Su(tanb ober für bad 
.. feiben in ber Dauer unb als vollendet, Infinitivus Prac- 
" sentis und Infin. Perfecti genannt, der erfte einfach ge 
bildet: Zaudari, gelobt toerben, der andere durch: Zufanıs 
menfe&ung mit dem Participio Perf. gebildet: Zaudazus 
esse oder im Accuſativ Jaudatum esse, gelobt worden fein, 
wobei natürlich das Participium bad Genug unb den Su: 

merus der Gegenftánbe, auf bie e8 fid) bezieht, annimmt. 
592 . Anm. .Der Sprachgebrauch hat in Ermangelung eines. eigend 
gebildeten Infinitivs des vollenbetern Leidens dem participio Perfeeti 
mit esse biefe Bedeutung gegeben: es verliert alfo esse in dieſer Zus 
ſammenſtellung ſeine eigentliche Bedeutung der Dauer, und in ſolchen 
dellen, 
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Sällen, mo biefe wirflich ausgedrücke werden .foll, bedient man (i 
eines andern Infinitivs, 4. B. ich weiß, daß die Stadt belagert if, 
scio urbem obsessam Zeneri, denn wollte man fagen scio urbem 
obsessam esse, fo würde man nicht bie Dauer diefes Zuſtandes, ſon⸗ 
dern bie Vollendung deffelben ausdrücken, Deutfch „daß die Stadt 
belagert worden if”. So heißt es bei Cic. in Cat. 1, 1 constri- 
ctam jam horum conscientia £eneri conjurationem tuam non vi- 
des? Doch hat es nichts gegen fid), daß man, wo ber Zufammenhang 
fi) deutlich ergiebt, aud) (obsessam) esse in ber urfprünglichen Ber 
deutung gebraucht. So fagt Cicero de off. 1, 19 Apud Platonem 
est, omnem morem Lacedaemoniorum iullammatum esse cupidi- 
tate vincendi. Aber fuisse mit bem Particip. Perf. wird, ba feine 
Berwechfelung Statt finden fann, in biefer ihm qufontmenben Bebeus 


. tung einer doppelten Dollendetheit gebraucht, z. B. Cic. in Verr. 4, 


36 certiorem te faciunt, simulacrum Dianae apud Segestanos P. 
Africani nomine positum ac dedicatum fuisse, (ei aufgeftellt und 
geweiht geweſen; Liv. 1, 41 jubet bono animo esse; sopitum fuisse 
regem subito ictu, (ei betäubt gemefen; Tac. Ann. 4, 23 tradidere 
quidam, Macroni praescriptum fuisse, si arma ab Sejano mo- 
verentur, juvenem ducem populo imponere, baf dem Macro wot: 
gefchrieben geme(en (ei. 

3. Außer biefen Sinfinitiben ber Dauer unb ber Voll: 593 
endetheit giebt ed aber noch im Activo und Paſſivo einen 
Infinitid der zukünftigen Zeit (Infinitivus Futuri), wo 
die Handlung oder das Leiden al. dauernd geſetzt wird. 
Er wird gebildet im Activo Burch eine Zufammenfegung des 
Participii Eüt. Act, mit esse, $. ®. laudaturum esse, 
loben toerben; im Paſſivo durch eine Sufammenfegung bes 
Eupini mit iri, 4. B. laudatum iri, werden gelobt werben. 
Jener (active) nimmt alfo 'vermittelft 6e8 Participiunig ber» 
ſchiedenen Numerus und verfchledene Genera an, biefet (pafs 
five) ift. unveränderlich, $. $5. Quint. 9, 2, 8S reus vide- 
batur damnatum iri; Cic: in Verr. 5, 29 sciebat sibi 
crimini dafum iri pecuniam accepisse; de off. 1,714 
arbitrantur se beneficos visum iri. 


Anm. Das participium Gut. auf urus brüdt eigentlich das 
Vorhaben ber Handlung oder bie Beſtimmung dazu aus, und in 
diefer Bedeutung hat es feine Anfinitive esse, fuisse: laudaturum 
esse, [oben wollen, laudaturum fuisse, haben [oben wollen, 3. ©. 

Sumpt!6 Gramm. 9te Aufl. et 
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scio te scriptarum fuisse, id) weiß, daß bu haſt fihreiben wollen aber 

. follen; ja es findet fid) aud) fore in zwei von Voss. de analog. lib. 
3, c. 16 nachgemwiefenen Stellen, Cic. ad Att. 5, 21 deinde addis, 
si quis secus, te ad me fore venturum, wo Erneſti freilid) fore 
für unächt halt, und Liv. lib. 6 extr. quum senatus censeret deo- 
rum immortalium causa libenter facturos fore, fie (bie Aebilen) 
würden e$ gern tbun wollen. Dies if aber eine Häufung, denn nad 
dem gewöhnlichen Sprachgebrauch würde venturum esse, facturos 
esse genug fein. Aber der Infinitiv der vorgebabten Handlung (scri- 

^ plurum fuisse) ftebt auch noch befonders im Nachſatz hypotheti⸗ 
(der Sätze aus der Vergangenheit, wo in birceter Nede das Plus⸗ 
auamperf. Genj. (lebt, 1. $5. Cie. de div. 2, 8 etiamsi obtemperas- 
set auspiciis, idem eventurum fuisse puto, ich glaube, daß fid) 
baffeibe mürbe ereignet haben; id. Tusc. 1, 2 An censemus, si Fabio 
laudi datum esset quod pingeret, non multos etiam apud nos fu- 
turos Polyclitos fuisse? Denn eben fo ſteht ja der Inf. Fut, mit 
esse fiir das Cunperf. Gonj. im Nachſatz bopotbetikfer Säge, z. B. 
Cic. in Verr. 1, 47 libertus, nisi jurasset, scelus se facturum (esse) 
atbitrabator, er glaubte, bag er ein Verbrechen begeben würde. Der 
Inf. Perf. potuisse bei Cie. de off. 1, 1 Equidem Platonem exi- 
slimo, sí genus forense dicendi tractare voluisset, gravissime et 
copiosissime poluisse dicere, für dad Deutfche „daß er würde ha⸗ 
ben forechen können“, ift aus $. 518 zu erklären. 

594 4. Außerdem bedient man. fid) zum Ausdruck der qw 
füuftigen Zeit bei Infinitisig der Umfchreidung futurum 
esse ober fore wit ut und folgendem Conjunctío, (ed wird 
der Fall fein dag) wobei man dann auch nod) ben Unter 
fchied der Dauer oder Vollendetheit in- ber Zukunft auds 
drücken faun, indem für bie erflere Präfens und Smpet: 
fectum, für bie andere Perfectum und Plusquamp. Gonjunct. 
beftimmt find. Die Wahl biefer zwiefachen Tempora unter 
einander hängt von dem Tempus bes regierenden Verbi 
ab, 5. B. credo fore ut epistolam scribas und credebam 
fore ut epistolam scriberes, beide8 von ber Dauer ber 
Handlung in der Zukunft, id) glaube, daß bu damit be 
ſchäftigt fein wirſt, und ich glaubte, bag du damit befchäfr 
tigt fein würdeſt, den Brief zu fchreiben. Dagegen credo 
fore ut epistolam scripseris und credebam fore ut epi- 
stolam scripsisses, von der Vollendung in ber Zukunft: 
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(d) glaube, bag bu (morgen) (don gefchrieben haben wirſt, 
und ich glaubte, daß bu gefchrieben haben würdeſt. Und 
fo im Paffivo: credo fore. ut epistola scribatur, unb 
credebam fore ut epistola scriberetur, beibe® von bet 
Dauer des zufünftigen Leidens; für bie Vollendetheit in ber 
Zukunft aber flieht und beim Paſſivo das Participium Perf. 
scriptus ju Gebot, welches im Activo fehlte, alfo credo 
unb credebam epistolam scriptam fore, ich glaube, bag 
der Brief gefchrieben fein wird, deun fo heißt es 4. 5. bel 
Eicero epist. 11, 7 a te jam expectare litteras debemus, 
quid ipse agas, quid noster Hirtius, quid Caesar meus, 
quos spero brevi tempore socielate victoriae tecum co- 
pulatos fore, und bei Livius 23, 13 rebantur debellatum 
mox fore, sı anniti paululum voluissent, daß der Krieg 
bald zu Ende gebracht fein mäürbe. Die Umfchreibung mit 
futurum esse oder fore ut ift nothwendig, wenn das 
Verbum fein Supinum unb. Fein Participium Futuri Activi 
bat, wie bicd der Fall bei vielen intransitivis. (t, 4. 2. 
fang man nur auf biefe Art fagen spero futurum esse 
(fore) ut sapias, ut te hujus rei poenileat, ut brevi 
omnibus his incommodis medeare. Aber fie wird aud) 
fonft noch häufig angewandt unb ift namentlich im Paſſivo 
far noch gebräuchlicher ald bie früher angegebene Art, den 
Juf. Zuturi durch bad Supinum mit iri aufgubrüden 
Video te velle in coelum migrare, et spero fore ut 
contingat id nobis. Cic. 'l'usc. 1, 34. 
Non eram nescius, fore ut hic noster labor in varias 
reprehensiones incurreret. Cic. de fin. init. 
Ptolemaeus mathematicus Othoni persuaserat, fore ut 
in imperium ascisceretur. 'Vacit. hist. 1, 22. 

Anm. 1. Dem actiben Infinitivus laisse mit dem Participio 695 
Sut. Act. in ber hypothetiſchen Bedeutung entfbricht im Paſſivo 
bie Umfchreibung futurum fuisse ut mit bem Imperfeet. Gonj., 4. B. 
wenn wir (agen wollten: ber König mußte nicht, daß ihm bie Stadt 
teürbe übergeben worden fein, wenn er einen Tag gemortet hätte, 
Latein. rex ignorabat, faturum fuisse ut pet ipa dederetur, 
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si unum diem expeclasset, Vergl. Caes. de bell. civ. 3, 101 nisi 
eo ipso tempore nuntii de Caesaris victoria essent allati, existi- 
mabant plerique futurum fuisse ut oppidum amilleretur, und 
Gicero Tusc. 3, 28 Theophrastus autem moriens accusasse natu- 
ram dicitur, quod cervis et cornicibus vitam diuturnam, quoram 
id nihil interesset; hominibus, quoram maxime interfuisset, tam 
exiguam vitam dedisset: quorum si aelas potuisset esse lóngin. 
quior, futurum fuisse. ut, omnibus perfectis artibus, omni do- 
elrina hominum vita erudiretur, fo würde das mienfchliche Leben 
durch jede Gelehrſamkeit ausgebildet worden fein. 

596 Anm. 2. Zur Umfchreibung des Infinitivus zukünftiger Zeit im 
Paſſivo kann man fid) aber niemals bes fogenannten Participii Fut. 
Pass. mit esse bedienen, denn dieſes Partieipium bat allein die Bes 
deutung der Nothwendigkeit, und in diefer bat es feine brei re 
gelmäfigen nfinitive: laudandum esse, gelobt werden müſſen, lau. 
dandum fuisse, gleich necesse fuisse ut laudaretur, baf et (e$) 
babe Chätte) gelobt werden nrüffen, und laudandum fore, baf er oder 

. e8 werde ober würde gelobt werden müſſen. Go fagt z. 95. Livius 37; 
39 Instare hiemem, aut sub pellibus habendos milites fore, aut 
differendum esse in aestatem bellum, mau würde bie Soldaten 
unter Zelten halten müffen; unb fo wird auch bei Eurtius lib. 3, 
21 richtiger gelefen laelus, quod omni expetierat voto, in illis po- 
tissimum angustiis decernendum fore, daß er würde eine Schlacht 
liefern müffen. 

597 5. Der Infinitivus kann als ein Substantivum ver- 
bale generis neutrius mit. zwei Cafibug, den Nominativ 
und Accuſativ, angefehen werden, welches fid) baburd) von - 
anderen Eubftantiven jener Urt unterfcheibet, bag ed ben 
Gafud des Verbi finiti regiert und zugleich bie Vollendung 
oder Nicht: Vollendung der Handlung ausdrüdt. Der In- 
finitio muß für den Nominativ gehalten werden, wenn. er 
Subject des Satzes i(t, b. b. wenn etwas von ifm aus⸗ 
gefagt wird, 4. $5. ippvidere non cadit in sapientem, gleich 
nvidia; virtus est vitium fugere, gleidy- fuga vitii; est 
ars difficilis recte remp. regere, gleich recta gubernatio 
reipublicae; ignoscere amico humanum cst; /audari 
jucundum est, oder juvat, delectat; peccare nemini li- 
eel. Accuſativ ift der Syufinitio, wenn er Object eines 
Verbi transitivi ift, 4. ®. volo, cupio, audeo, conor fa-. 
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cere, dicere aliquid, wie man ja fagt cupio aliguam 
rem, uescio mentiri, didici vera dicere. Sehr ſelten 
báugt ber Jufinitiv von Präpofitionen, bie ben Accuſativ 
regieren, ab, 4. $5. Cic. de fin. 2, 13 Aristo ct Pyrrho 
inter optime valere et gravissime aegrotare nihil pror. 
sus dicebant interesse; Ovid. Her. 7, 164 Quod cri- 
men dicis praeter amasse meum? 

Majus dedecus est parta amitlere quam omnino son 
paravisse. Sall. Jug. 31. 

Didicisse fideliter: artes emollit mores nec sinit esse 
ferós. Ov. ex Pont. 9, 9, 48. 

Vincere scis, Hannibal, victorià ri nescis. Liv. 22, 51. 


Anm. Indem der Infinitiv das Handeln, Sein ober Leiden, 598 
welches dad Verbum enthält, in der Form gedachter Allgemeius 
' beit ausdrückt, nähert er fid) den: Begriff eined Nominis Substen- 
tivi, vergl. $. 237 u. 681, wie dies bie Griechifche und bie Deutfche 
Sprache am beutlichfien burd) ben vorgefegten Artikel begeichnen. Im 
Deutfchen wird er burch beníelben geradezu ein Substantivum abs- 
tractum und ninimt den Genitiv anderer Subſtantive zu fid). Se 
weit geht die Lateinifche Sprache nicht, und ber Tufinitiv bewahrt 
feine Satur ald ein modus verbi durch feinen Objeetscaſus unb 
noch mehr durch ben ausgedrückten ober zu ergänzenden Accusativus 
subjecti, Aber die fubllantivifhe SYtatur bes JInfinitivs wird auch 
im Lateinifchen äußerlich bezeichnet durch bie Hinzufügung des abjecti 
vifd)et ipsum, 4. B. Cic. ad Att, 13, 29 cum eivere ipsum turpe 
sit nobis; Parad. 3 init. ipsum quidem peccare, quoquo te ver- 
teris, unum est, dad Günbigen felb; de or. 2, 6 me Aoc- ipsum 
nihil agere delectat, Andere adjectisifche Pronomina werden höchſt 
felten hinzugefügt, 4. 8. bei Petron, c. 52 meum intelligere nulla 
pecunia vendo. . 

Wir Fönnen ferner aber dem Infinitiv nur zwei Cafus zuge⸗ 
ftehen, obgleich einige Fälle nachgemwiefen werden, no der Infinitiv in 
fotchen Verbindungen .fteht, daß man bei Subfiantivis Dafür den Ge⸗ 
nitiv, Dativ oder Ablativ fegen müßte. Diefe laffen fid) aber theild 
veliftánbig durch Crfldrung rechtfertigen, indem eine zufammengeſetzte 
Redensart den Sinn und bie Eonftruction eines einfachen Derbi ans 
nimmt, j B. wenn es bei Cicero heißt paratus sum frumentum dere, 
„gleich volo, tnb wenn consilium mihi est, consilium capio, gleich 
constituo, mit dem Cinfinitio, y. B. praeterire bei Salluft Cat, 53, 
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oder hominis propinqui fortunas everfere bei Cic. p. Quint, 16 
verbunden wird, wonach denn auch Nep. Lys. 3 iniit consilia reges 
Lacedaemoniorum tollere zu rechtfertigen todte, und menn Salluſt 
Cat. 17 fügt: quibus in otio eivere copia erat, gleid) quibus li- 
eebat; ferner Sall, Cat. 30 quibus omnia vendere mos erat, 
gleich qui solebant, Eurtius 4, 33 cupido Incosserat non interiora 
modo Aegypti, sed etiam Aethiopiam invisere, gleich cupiverat. Bel. 
Drakenb. zu £ivius 3, 4, 9. Theils find e$ Ausnahmen vom gewöhnlichen 
©prachgebrauch, mie bie Adjectiva relativa bei ben Dichtern tiit bem 
Infinitiv, Kate mit bem Genitivus Gerunbii verbunden werben 3. 95. 
cedere nescius, avidus commillere pugnam, cupidus attingere, be 
gierig zu berühren, cantare peritas, des Gefanges funbig. Für be 
Dativ findet fid) ber Infinitiv zuweilen bei ben Abjeetivis utilis, aptus, 
idoneus, natus, i. ©. Hor, epist. 1, 2, 27 Nos numerus sumus et 
Íruges consumere nati, ober Ovid, Her. 1, 109 nec mihi sunt vi- 


res ioimicos pellere tectis, für pellendis inimicis oder ad pellen- _ 


dos inimicas. Aber auch bies if felten und gräcifirend. Die Stelle 
des Ablatins vertritt der Sinfinitiv, wenn man will, bei dignus und 


contentus, mas mir beibes ſchon an andern Stellen berührt haben, - 


f. eben $. 568 u. 890. Gio bleibt al(o für die muflergültige Proſa 
der Anfinitivus nur ald ein nomen verbale mit ben zwei gleichen Eos 
ſus zu betrachten übrig. 


599 6. Wenn der Sinfinitioud fein eigenes Subject 


bei fi Hat, fo ſteht dies im Accuſativus, wo wir im 
Deutfchen bie Eonjunction daß mit bem Nominativus unb 
einem Verbo finito anwenden müffen. 

Anm. Als Ausnahme ift gleich bier qu bemerken, daß ber Infi- 
nitivues historicus fein Gubject im Nominativ bei fld) Dat. 
So nennt man eine eigenthüimliche Art, den Infin. Praesentis (oder 
Infin. rei infectae nad) $. 588) in der Erzählung für das Imperfect, 
Indicat, zu gebrauchen, wenn Handlungen oder Zuftände in ihrer ders 
maligen Dauer gefchildert, b. b. finnlicher ober lebhafter bargeftellt 
werden (ollen, indem ber Sufinitie den Begriff des Derbi, abgefeben 
von ben übrigen Beflimmtheiten der Tempora, mie ein Nomen bins 
felit. Das Imperfeetum behauptet baber auch feinen Plag neben 
dem Inf. hisioricus, und nimmt ihn wieder ein, wenn Nebenſatze 
hinzugefügt werden. 3.8. Cic. in Verr, 4, 18 Quod ubi iste au- 
divi, usque eo es£ commotus, ut aine ulla dubitatione insanire 
omnibus ac furere videretur. Quia non potuerat argentum eri- 
pere, ipse a Diodoro erepta sibi vasa optime facta dicebat: mi- 


nitori absenti Diodoro, vociferari palam, lacrimas interdum vix 
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&enere. Liv. 31, 41 Philippus inopinantibus advenit. Quem 
quum adesse refugienles ex agris quidam pavidi nuntiassent, £re- 
pidare Damocritus celerique duces: et era£ forte meridianum 
tempus, quo plerique graves cibo sopili jacebant: excitare igi- 
tur alii alios, jubere arma capere, alios dimittere ad revocandos, 
qui palati per agros praedobautur. Solche Infinitivi historici 
baben alfo ihr Subject im Nominativus bei fich, aud) ber pronomina; 
i. B. Ter. Andr, 1, 1, 120 Ego illud sedulo negare lactum: ille 
instat faclum (esse). Wir wollen nur ein Beiſpiel noch aus bent 
jenigen Schriftieller, der fic) ganz befonber& an dieſer Art der Schil⸗ 
derung erfreut, ber(egen, Salluf Cat. 6 Igitur reges populique lini- 
timi bello tempture, pauci ex amicis auxilio esse: nam. ccleri 
meta perculsi a periculis aberant: at Romani, domi militiaeque 
intenti, /eslinare, parare, alius alium Aorlari, hostibus obviam 
ire, libertatem, patriam parentesque armis degere, Post, ubi pe- 
ricula virtute propulerant, sociis atque amicis auxilia por/abant. 
Weber bie Art, folche Infinitive durch quum einzuführen, f. oben 
€. 583. Mit ubi verbunden, bei Tac. Ann. 12, 51 Ubi quali 
ulerus el viscera vibrantur, als Vorderſatz, auffallend. 


Dies ift bie Conſtruction bed. Accusativus cum In- 600 
‚Finitivo, welche, toie der Infinitiv allein, doppelt gebraucht 
. wird, ald Subject eined Satzes und al8 Object. Sub 
ject ift der Accusativus cum Infinitivo überall, wo ber 
Mominativ ſtehen würde, wenn man den Sufinitiv in ein 
Subftantivum verwandeln wollte ober könute. Go befons 
dere, wenn ald Prübicat est, erat, fuit u. f. f. mit einem 
Subftant. oder Adjectivum hinzugefügt toirb, wie justum, 
aequum, verisimile, consentancum, aperlum est, necesse 
' est und opus est, oder ein unperfönliched SSerbum appa- 
ret, constat, convenit, decet, licet, oportet, ober bie Dritte 
Perſon Paffivi intelligitur, perspicitur und dergl., 5. 2. 
F'iclorem parcere viclis aequum cest, daß ber Eieger 
der Beſiegten fehone iſt billig, b. b. bie Schonung des 
Siegers gegen bie Beſiegten ift billig. 

Accusatores multos esse in civitate utile est, ut metu 
contineatur audacia. Cic. p. Rosc. Am. 20. 

Hoc quidem apparet, nos ad agendum esse natos. Cic. 
de fin. 5, 21. 
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Constat profecto ad salutem civium inventas esse le 
ges. Cic. de legg. 2, 5. 
Legem brevem esse oportet,. quo facilius ab imperitis 
teneatur. Sen. Epist. 94. 
Non sine causa dictum est, nihil facilius quam lacri- 


mas inarescere. Qumt. 6, 1, 27. 

Anm. 1. Der Accusat, cum Infinitivo teítb aber attd) zuweilen 
(vie im Deutfchen immer, wenn man fid) nicht ber Abhängigkeitsform 
des Gonjunet, bedient) umfchrieben durch quod, eigentlich id quod, 
der Umſtand daß; ferner -mwird mit veränderter Anficht nach mehreren 
adjeetivifchen Ausdrücken, auch einigen von ben oben beifpielöweife an- 
geführten, ut mit dem Genjunetio gefert. Wir werden darauf meiter 
unten $. 626 und $. 623 zurückkommen, wollen bier aber ben Zus 
fammenhang durch Ausnahmen nicht unterbrechen. Hier ift nur für 
ben Anfänger noch qu bemerken, daß man alfo eigentlich nicht genau 
foricht, wenn man fagt, diefer Accusat. cum Infin. werde von utile 
est, ober von constat, oportet regiert, da der Inſtnitiv⸗Satz bier 
Nominativ ifi, und man in obigen Fällen wohl fagen Fünnte: accu- 
salorum multitudo utilis est, legum brevitas necessaria est. Der 
Sall ift oben nicht berückfichtigt, daß ber Cynfiniti unb Accus. cum 
Infin. auch Prädieats⸗-Nominativ fein kann. Wie id) zwei Subflans 

‚tiva im Nominatio fo auf einander bezichen fann, daß das eine Sub⸗ 
jeet, dad andere Prädikat ift, fo fann id) aud) zwei Infinitiv Säge: 
gleichftelen, 4. ®. Sall. Jug. Impune quaelibet faceré id est regem 
esse, ld fónnte wegfallen unb nimmt nur ben Infinitiv⸗-Satz als 
Subſtantivum auf. Facere (vgl. $. 608) ift Subject, regem esse 
Prädikat. 

601 Anm. 2. Bei Zicet (ed ift erlaubt, flebt frei). kann alfo ent 
meber der Acc. cum Infin. fliehen, „es ift erlaubt, daß ich dies thue“, 
oder bei licet mihi der bloße Cyufinitio, „zu fehreiben“ ober „das Schrei⸗ 
ben ift mir erlaubt”. Dies estere ift das Häufigere; unb dann (lebt, 
wenn ber Cjnfinitio esse (ober gleichbedeutend fieri, vivere, vitam 
degere, abire,) nod) ein peübifaténomen bei fid) hat, aud) diefes im 
Dativ, 1. 95. Cic. Tusc. 1, 15 licuit enim esse otioso Themistocli ; 

id. ad Au. 1,17 med. quo in genere mihi negligenti esse non 
licet; id. p. Flace. 29 cur bis esse Jiberis non licet? Liv. 3, 
50 sibi vitem. filiae sua cariorem fuisse, si Jiberae ac pudicae 
vivere licitum fuisset (ei); Liv. 26, 41 Hannibal precatur deos, 
ut iucolumi cedere atque abire ex hostium terra liceat. Aber 
auch ber Aceuſativ ift häufig genug, z. B. Cic. in Verr. 5, 32 Sy: 
recusanum io insnla habitare non licet, ib. 59 non licet ze isto 





P. 


Gap.80.  Accusativus cum Infinitivo. 537 


tante beno uti, f. unfere Note qu Verrin. 5, 18, 45. Und mit beni 
lof. Pass. gebt e$ nicht anders, 1. 35. Cic. epist. 3, 10 ne cooptari 
quidem sacerdotem licebat, f. Heusing. zu Cic. off, 1, 7. Auf⸗ 
fallend if allein bie Verbindung® beider Cafus bei Cic. p. Balbo 12 
si civi Romano licet esse Goditanum, sive exilio, sive postli- 
minio, sive rejectione hujus civitatis; Caes. bell. civ. 3, 1 is enim 
erat annus, quo per leges ei consulem fieri liceret. Auch mihi 
necesse est dicere fagt man, unb in Verbindung mit licet findet (id) 
bei mihi necesse est esse ein Dativ des Prädikats, Liv. 21, 44 Il- 
lis timidis et ignavis licet esse, vobis necesse est fortibus viris 
esse. Uebrigens flieht bei Zicet, wie bei oportet und necesse est, '. 
auch der Gonjunctio, 4. B. fremant omnes licet, seguantur Her- 
magoram Jicebit, woraus denn bie Conftruction des licet, wenn es 
Gonjunction, gleich quamvis (f. oben $. 575), geworden, qu erflären 
it. Siehe $. 625. 


7. Dbject ift der Accusativus cum Infinitivo nach 602. 


Verbis, bie einen andern Sag zum unmittelbaren Object 
baben, 6. 6. nach denen, welche eine Thätigkeit bed äußern 
oder innern Sinnes oder eine Verfündigung aude 
drücken. (Verba sentiendi et declarandi.) Darunter gehö⸗ 
ten 5. B. die Verba audio, video, sentio, animadverto, 


. cognosco, intelligo, percipio, disco, scio, credo, arbi. 


tror, puto, opinor, duco, statuo, menuini, recordor, obli- 
viscor — dico, trado, prodo, scribo, refero, nuntio, 
confirmo, nego, ostendo, demonstro, perhibco, promitto, 
polliceor, spondeo, unb mebrere andere, beren Srundbes 
deutung fühlen, wiffen, benfeu, fageu ift. Nach 
biefen Verbis ober nach gleichbedeutenden andern Redens⸗ 
arten wird alfo, ftatt des Verbi finiti. des abhängigen 
Satzes mit ber €onjunction daß (quod), der Infinitiv ge 
fett, und das Subject dieſes abhängigen Satzes fleht im 
Accufativ. ^ (Statt bag wird im Deutfchen aud) ber bloße 
Eonjunctiv als Zeichen der Abhängigkeit des Satzes ange 
wandt, 4. B. bet Geiſt fühlt, er werde durch ſich ſelbſt 
bewegt.) 
Sentit animus, se sua vi, non aliena, moueri. Cic. 
Ego ne ufilem quidem arditrar esse nobis futurarum | 
rcrum scientiam. | Cic. de div. 2, 9. 
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Pompejos, celebrem Campaniae urbem, desedisse ter- 
rae motu audivimus. Sen. Nat. Quacst: 6 init. 


" Clodius adhuc mihi denuntiat periculum: Pompejus 


- 603 


affirmat non esse periculum, adjurat, addit etiam se 


prius occisum iri ab co, quam me violatum iri, 
(Könnte auch heißen prius fulurum esse, oder forc, ut 
ipse ab eo occidalur, quam cgo violer.) Ge. ad 
Au. 2, 20. 


Anm. 1. Die von obigen Verbis unmittelbar abhängenden - 


Säge (im Deutfchen mit daß ober mit dem blofen Eonjunetiv) tte 


ten in den Accusativus cum Infiniliva;. die wiederum zu biefeu ge : 


bórigen Nebens und Zwifchenfäge Reben nach Befinden ber Uns 


ünbe im Indicat. oder im Gonjunctiv, vornehmlich aber im Con». 


junctis, menn fie mit dem Infinitiv⸗Satz ald Rede ober Meinung 
deffen, von dem gehandelt wird, untrennbar eng verbunden find. ©. 
eben $. 545. In Betreff biefer Nebenſätze ift aber Folgendes zu be; 
merken: 1) Wenn der relative Zwiſchenſatz daſſelbe Verbum wie der 
Inſinitivſatz bat, biefes Verbum aber im Zwiſchenſatze nicht ausge 
drückt wird, fo ftebt das übrigbleibende Subjectsnomen des relativen 
Zwifchenfages im Secufatio, 4. B. Cie. Tusc. 1, 17 Platonem fe- 
runt primum de animorum aeternitale seusisse idem, guod Py- 
thogoram; id. Cat. m. 1 Te suspicor eisdem rebus, quibus me 
ipsum, commoveri, Wenn das Berbum des Zwiſchenſatzes gefett 
wird, fo müßte es heißen: idem-quod Py/hagoras sensit unb iis- 


dem quibus (ego) ipse conımoveor. ©. mehr Beifp. $. 774. . 


9) Eben fo verhält es fid) mit ber Vergleichungspartifel quam nach 
Eomparativen. ch fage 4. 95. Terentium censeo elegantiorem 
fuisse poetam, quom Plautum für quatn Plautus fuit, wie Cic. 
de fin. 3, 19 fagt: decet cariorem esse palriam nobis, quam 


nosmet ipsos, glei) quam nosmet ipsi nobis sumus. Hier fin 


bet es aber zuweilen Statt, bag ber Gas mit quam, auch menn er 
fein eigenes Verbum bat, dennoch im Aufchluß au bie verpergebeube 
Eonftruetion, im Acc, cum Inlin. gefegt wird, à. B. Cic. epist. 2, 


16 Nonne tibi affirmavi, quidvis me potius perpessurum, guam . 


ex Italia ad bellum civile me exiturum für das regelmäßige quam 
exirem oder quam ut exirem son ber Folge, (als baf id) babin ge 
bracht werden Eönnte) mie Liv. 40, 4 Mulier ausa est dicere, se 
Sua manu polius omnes (liberos suos) inlerlocturauy, quom in 
potestatem. Philippi venirent, id. 35, 31 (lestalus est) Magnetas 
in corpora sua cilius saeviluros, guam ul Romanam amicitiam 
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vielarent. 3) Wenn längere Reben anderer Perſonen biftorif et 
zählt werden (was oratjo obliqua im engeren Sinne heißt) teet; 
den auch vollſtändige (b. b. mit ihrem Verbo verfebene) relative Säge, 
weiche eigentlih im Conjunetis Reben follten, in den Accus, cum 
Inlinit, gefegt, wenn ber relative Gag dem von einem Verbo sen- 
tiendi- et declarandi abhängigen CynfinitissGage nicht untergeorbnet, 
fondern vielmehr parallel gefelit i, fo bag alébann das Melativum 
für das Demonſtrativum mit et lebt, unb bie Nelativa nur eine gram⸗ 
matiſche Zorm der Verbindung find. So 4. B. Cic. in Verr. 5, 62 
Hes ad eum defertur: esse civem Romanum, qui se Syracusis 
in lautamiis fuisse quereretur; guem jam ingredientem navem 
el Verri nimis atrociter minitantem, a se reiractum esse et as- 
servatum, ut ipse in eum slalueret, quod videretur, für eumque 
a se retractum esse, Nep. Them. 7 nam illorum urbem (Athe- 
Das) ut propugnacalum oppositum esse barbaris, apud quam jam 
bis classes regios fecisse naufragium, für et. apud eam jaw bis 
elasses regias lecisse naufragium. &iehe qu diefer Stelle die Note 
son J. M. Heufinger. Ja es finden fid) bei Livius unb Tacitus 
auch einige Stellen, wo nad) Eonjunetionen in ber oratio obliqua 
ebenfalld der Acc. cum Inf. flatt des Conjunetivs geſetzt wird, z. B. nach 
quum bei Liv. 4, 61 (plebs aegre ferebat) jacere tam diu irritas 
acliones, quae de suis commodis ferrentur, guum inierim de 
sanguine ac supplicio suo latam Jegern confestim exerceri, wo 
bloß et genug war, quum bie Gleichzeitigfeit nach $. 580 ausdrückt, 
ber Cgufiuitio aber abweichend if; nad) quamquam bei Tac. Ann. 12, 
65 quamquam ne impudiciliam quidem nunc abesse, gerechtfertigt 
wegen ber abfoluten Bedeut. diefer Conjunetion (f. $. 341), auffals 
lenbet unb mit zu großer Greibeit nach quia bei Liv. 26, 27 Flaccus 
ideo se moenibus inclusos tenere eos (dicebat): guia, si qui eva- 
sissent aliquo, velut ferae bestias vagari. 

Su der Oratio obliqua, wo im Deutfchen durchweg ber Gom 
junetio gebraucht wird, (y. B. ber Soldat fagte: et Penne feine Pflicht 
wohl, Gehorſam (ti das erſte Geſetz bes Dienſtes: müffe er aber auch 
ein Verbrechen begeben, weil es ibm befohlen werde? dies folle (möge) 
mau ihm fagen, u. f. f.) ftebt alfo, wie oben bemerkt, im Lateinifchen 
der Accus, cum Infin. in den Hauptfägen, welche bei bireeter Rede 
im Indieativ ſtehen; alle übrigen Säge ſtehen im Conjunetiv, beffen 
Tempus von ber Zeit des regierenden Verbi sentiendi et decl. abs 
bängig if. Wir fügen bier noch inju, daB auch Imperative ber bis 
tecten Rebe Conjunetive in der oratio obliqua werben, 5.8. direct hoc 
mihi dicite, indirect hoc sibi dicont oder hoc sibi dicerent, je 
nachdem bes erfie regierende Verbum gegenwärtige ober vergangene 
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Zeit iſt. Unabhängige Fragen, welche in birecter Rede int Indieativ 
chen, treten bei oratio obliqua in den Accus. cum Infiu. mit Auss 
nehme ber Gtagen in zweiter Perfon, welche wie bie Imperative in 
den Gonjunetio übergehen. 3. $5. menn es in direeter Rede heißt: 
eliamsi veteris contumeliae oblivisci velim, num possum eliam 
recentium injuriarum memoriam deponere? fo wird in ber oratio 
obliqua daraus (Caes. bell. Gall. 1, 14) Caesar respondit (hift. Perf.) 
— si veteris contumeliae oblivisci vellet, num etiam receutiutu 
injuriarum, quod eo invito (follte se invito heißen, abet f. oben $. 550) 
iler per provinciam per vim temptassent, memoriam deponere 
posse? Gleichfalls direet: Hocine patiendum fuit, si ad nutum 
dictatoris non respondit? Fingite mentitum esse: eu servo un- 
quam mendacii poenà vincula fuerunt? In ber oratio obliqua 
Liv. 6, 17 (lndignabantar) Hocine patiendum fuisse, si ad nu- 
tum dictatoris non responderit vir consularis? Fingerent men- 
titum ante, aique ideo non habuisse quod tum responderet; cui 
servo unquam mendacii poenam vincula fuisse? Aber Fragen in 
imeiter Perfon werden Conjunetiv bei oratio obliqua, t. 95. Liv. 6, 
37 (affirmabant) An jam memoria exisse (direct An exiit?) XLIV 
annis neminem ex plebe tribunum militum creatum esse? Qui 
erederent (direet Qui creditis? wie glaubt ihr?) duobus nunc in 
locis imparlituros plebi honorem, qui octona loca tribunis mili- 
tum creandis occupare soliti sint. Andere Beifpieleavon Fragen, 
bie in orat. obliq. theild in den Accus. cum Infin. theils in den Con⸗ 
junctis getreten find, ſ. Liv. 3, 72. 7, 4. 8, 33. Gelten findet fich 

bei Fragen zweiter Perfon ber Accus. cum Infin. 4. 95. Liv. 6, 17 

in Verbindung mit einer Frage dritter Perſon: sclibrisne farris gra- 

tiam servalori patriae relolam? et, quem cognomine Capitolino, 
prope Jovi parem fecerint, potí (füt paterentur) vinctum in car- 
cere? Nicht fo felten bei Eäfar der Gonjunetio in Stagen dritter 

Perſon, 4. B. b. G. 1, 43 Quis pati posset? für quem pati posse? 

5, 29 quis boc sibi persuaderet? für quem sibi persuasurunı? Cot- 

tae consilium quem haberet exitum? für: quem habiturum esse 

exitum? 

4605 Anm. 2. Es ift hauptfächlich gu bemerken, baf bie Pronomina 
personalia, teeldje bei dem Verbo finito nur in bent Zah eines gez. 
füchten Nachdrucks binguge(tt werden, bei bem Infinitiv imnter durch 

N befondere Wörter ausgedrückt werden. Dabei hat der Anfänger auf 
wen Gebrauch bed. Pronominis reflexivi se qu achten, melches mit 
andern-Casibus obliquis gefest wird, menn in dem abhängigen 
Satze eine Zurückbeziehung auf das Gubjeet des Hauptfages Statt 
‚findet; fo wie aud) in den Vrebenfügen, wenn etwas aus den Geifte 


N 
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oder der Rede bed Subjeets angeführt wird, bie Pronominal⸗Bejie⸗ 
. hungen durch das Pronomen reflexivum und dad possess. suus atii 
gedrückt werden. &. oben $. 550 und $, 125. 3. $5. mürde man 
fagen Caesar se non sui commodi causa arma cepisse dicebat, 
aber einen angehängten oder Nebenfag nicht in jedem (alle mit bie: 
fen Pronominibus ausdrücken, 4. 5. fage Caesar, quum eum non- 
nulli injustitíae accusarent, oder Caesar, quod ejus causa a ple- 
risque damnabatur, se non sui commodi causa cepisse arma di- 
cebat, dagegen, wenn ber Zwiſchenſatz aus feinem Sinne gefprodjen 
wird, mit se unb suus, 5: DB. Caesar, quod suum jus a senatu 
laesum esset, obet postquam nihil sid} ac suis postnlatis tributam 
esset, se non sua sed ipsius reip. causa arma cepisse dicebat, 
Uebrigens ift biefe Megel, die Pron. personalia (int Aceufativ) 605 
bei den Infinitiv auszudrücken, namentlich jn Betreff ber Derba vet: 
(predfen und hoffen, su merken, welche im Deutichen gewöhnlich _ 
mit zu und bem bloßen Cynfin. Präſ. verbunden werden, Lateinifch ge: 
nauer nicht mur mit dem Aceuſativ der Pronomina, fondern auch niit 
bem Infinitiv der zufünftigen Seit, 4. ®. promisit se venturum, 
daturum esse, spero hoc me assecuturum (mit Auslaffıng vou 
esse, welche häufig ift bei diefem Infinit. und dem Cyufinit. Perf. 
Paſſ.). Es finden fid) freilich viele Beiſpiele ſowohl von bem Ge: 
brauch des Infinit. Praesentis für den Infin. Futuri bei beu Verbis 
verfprechen, Cmorüber bie Snterpreten zu Cäfar de b. G. 4, 21 
, pollicentur obsides dare und Oudendorp. qt lib. 2, 32 zu vers 
gleichen), als von ber Auslaffung des Aeenſativus der Pronomina. 
Indeſſen können dergleichen Ausnahmen nie eine Regel, welche ſo 
häufig ihre Anwendung findet, wankend machen, und ſie ſind bei Ci⸗ 
eero ſehr viel ſeltener, als bei Curtius und Livius. Denn wenn man 
bei Cic. de nat, deor. 1, 39 lieſt puderet me dicere non intel- 
lexisse, iu Q. Caec. 18 quod dicturum te esse audio guaesto- 
rem illius fuisse, in Rull. 2, 36 haec ego vos sperasse me con- 
sule assequi posse demiror, fs ift bie 9usla(fung von me, te und vos 
bei bent Zuſammentreffen zweier Accus, cam Inlin. mit demfelben 
Subject leid)t zu entfchuldigen. Minder entfchuldigt find 4. 95. bie 
Stellen p. Rose. Am. 29 confitere huc ea spe venisse; p. Sull. 23 
agrariae legi intercessorem fore professus est; p. Mur. 3 qui gra- 
vissime et acerbissime ferre dixit, ausgelaffen se, aber bergleidoen 
Stellen find, wie gefagt, verhältnißmäßig immer felten. Nur in län- 
geret oratio obliqua bei den Hiſtorikern ift bie Auslaffung des Gub: 
jeets⸗Accuſativ se (ftatt des ich der birecten Rede) häufiger. 
Anm. 3. Wenn bei einem AInfinitivus im Aetivo zwei Accufa: 606 
tisi, be Subjeets und bed. Objects, zuſammen kommen, unb. daraus 


- 
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eine Zweibeutigfeit des Sinnes entſtehen Fönnte, (o iR es Regel, bie 

paſſive Eonfiruetion zu wählen, wo dann ber Acenfativ des Objects 

Subjeet wird, und jener anbere durch die Srüpofition ab oder per vers 

mieden oder erklärt wird. (CS. Bröder’d Gramm. $. 201.) 

At vero ne fando quidem auditum est, crocodilum aut 
ibim aut felem violatum (esse) ab Aegyptio. Cic. de 
nat. deor. 1, 29. 

Wenn man fagen wollte crocodilum violasse Aegyptium, fo 
würde allerdings eine große Zweideutigkeit entſtehen; wo biefe abet 
nicht zu befürchten if, fegen auch die been Schriftſieller zwei Accu 
fative neben einander. 

607 8. Der Subjectd:Aceufativ in der Eonfiruction des 
Accusativus cum: Infinitivo nad) den Verbis fagen, geb 
gen, glauben (dicere, negare, tradere, ferre, memo- 
rare, narrare, nuntiare, perhibere, .prodere, scribere; 
demonstrare, ostendere, arguere, credere, putare, exi- 
stimare und einigen andern gleid)bebeutenben) wirb Lateis 
ni(d) auch als ein von biefen Verbis abhängiger Objectd 
Accuſativ angefehen, weshalb nad) $. 382 bie Verwand⸗ 
lung in bie paffive GConffruction, wobei der Accuſativ 
Nominativ wird, zuläffig ift. Dies gefchieht namentlich, 
wenn bad. Subject jener Verba das unbeftimmte man iff, 
fo daß z. 2. für dicunt (die Leute fagen, oder man fagt) 
me virum probum esse auch dicor vir probus csse (fe 
ben faun, unb fo fort durch alle Perfonen und Tempora 
diceris, dicitur vir probus esse, dicimur, dicimini, 
dicuntur viri probi esse, ober-fecisse. Daffelbe findet 
häufig aud) bei ben Verbis jubere, vetare und prohibere 
Statt (vergl. $. 617), fo daß bie Paſſiva biefer Verba per» 
fónlid gebraucht werden, indem man 3. $5. fagt vetamur 
(prohibemur) hoc facere, man verbietet ung dies zu thun, 
abire jussus sum; man befahl mir weggugehn, consules 
Jubentur exercitum scribere (Wo wir jubere durch $e 
febligeu überfegen Fönnen: die Eonfuln wurden befehlige 
ein Heer auszuheben), unb ſelbſt nod) einen Sinfinitibué 
Paffivi hinzufügt, 3. 95. Cic. Phil 2, 32 jussus es renuntiari 
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UT 
consul, mau befahl, bag bu als Eonful ausgerufen tolit» 
beſt. Daß ferner flatt des imperſonellen Ausbrucks vide- 
tur (e8 fcheint) mit Bem Acc. cum Inf. ganz gewöhnlich 
perfonell videor, videris, videtur, videmur, videmini, vi- 
dentur mit bem bloßen Infinitiv gefagt wirb, 3. 95. videor 
errasse, es fcheint, daß id) geirrt habe, videor deceptus 
esse, es ſcheint, daß id) getäufcht toorben bin, haben mir ' 
fhon oben $. 380 gefehen, 
Xanthippe, Socratis philosophi uxor, morosa admodum 
- fuisse. fertur ct jurgiasa. — Gell. 1, 17. 
Regnante 'T'arquinio Superbo Sybarim et Crotonem Py- 
Ihagoras veuisse reperitur. Cic. de rep. 2, 16. 
Athenis actor moverc affectus vetabatur. Quint. 2, 16. 
Anm. Der Accusativus cum Infin, nach ben $poffivi dicitur, 
traditur, fertur, narratur, existimatar u. f. f., das beißt bie unper⸗ 
fönliche Gonftruction obiger Paffive, ift zwar erlaubt, jedoch mehr ober 
weniger felten (f. Duker ad Flor. 2, 6 $.45.. Drakenb. zum Liv. 
1, 31). Sp. ift e$ alà Ausnahme anjufeben, wenn ed heißt bei Nep. - 
Paus, 5 dicilur eo tempore matrem Pausaniae vixisse; Liv. 5, 
33 eam gentem troditur fama, dulcedine frugum maximeque vini 
. esptam Alpes transisse, id. 40, 29 creditur Pythagorae sudito- 
vem fuisse Numam; häufiger gefchieht es bei nuntiatur, nuntiaba- 
tar, 4. ®. Caes. bell. civ. 1, 51, Cic, p. Mil. 18. 9(ber gebräuch⸗ 
lich ift e bei den Temporibus compositis (traditum est, proditum 
est, creditum es!) und bei dem Partieip. Gut. Paff. (credendum est, 
intelligendam, existimandum est), j. B. Cic. de nat, deor. 2, 63 
Fides et tibias eorura causa factas dicendum est, qui illis uti 
possunt, ünb ib. c. 66 quorum neminem nisi juvante dee talem 
(tem fortem ac reip. utilem) fuisse credendum est. 


9. Das Eubjrct beim Infinitiv kann nicht ausge: 608 
drückt toerben, wenn ed eine allg"meine Perfon, bad Deut: 
ffe man, ift, wofür bie Lateiner Fein eigenes Wort haben. 
Man fagt alfo 5: B. ignoscere amico humanum est, 
e8 ift menfchlich, bad man dem Freunde vergeibt, tole wir 
aud) ohne Perfon fagen: bem Freunde verzeihen ift Billig; 
facinus est v/ncire civem Romanum, t$ ift eine Getoalts 
that, hag jemand einen Nömifchen Bürger bindet, 
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Aber auch in diefem Galle ſtehen die Prädikats No: 


mina ober Pronomina bei esse nnb bet 9Berbid fcheinen, 
gehalten oder genannt toerben ($. 394), tole Überhaupt alle 
beklinirbaren Beſtimmungen, die fid) auf dag nicht ausge 
drückte Subject beziehen, im Accuſativ, z. $5. wenn id) gu 
obigem Eaße ignoscere amico humanum est den Zufaß 
mache, „indem man fid) ber ton ihm empfangenen Ge 
fátligteiten erinnert !, recordantem beneficiorum ab eo 
acccptorum. 

Contentum suis.rebus esse maximac sunt certissimae- 
que divitiae. Cic. par. 6. 

Licet operä prodesse multis, beneficia petentem, com- 
mendantem magistralibus, vigilantem pro re alterius. 
Cic. de off. 2, 19. 

Atticus maximum existimavit quaestum, memorem gra- 
tumque cognosci. Nep. Att. 9. 


Magnis: in laudibus totà fere fuit Graecià victorém . 


Olympiae citari. Nep. praef. N 


Anm. Dben S Sei wurden Die verfehiebeiten“Xrteitgangegeben, 
wie man in bireeten Sägen ausgedrückt wird, NDemnach iderden wir 


zu dem Aecuſativus Sing. aliquem ergángen, konnen aber auch den 
9tecuf. Plur. fegen, wobei man aliguos ergüngt, ferner bafür ze und 


“nos, oder, was befonders zu bemerken ift, den Infinitivus Passivi:- 


So können bie Säge ignoscere amico humanum est, facinus est 
vincire civem Rom. auch ausgedrückt werben durch ignosci amico 
hum. est, facinus est einciri civem Romanum, Beiſpiel: Nep. 
Milt. 4 quum viderent de eorum virtute non desperari, (baf 
man nicht versiweifele), et hostes eadem re fore tardiores, si ani- 
madverierent auderi (bof man mage) adversus se tam exiguis 
copiis dimicare. Dies ift namentlich zu bemerken für die Verba 
impersonalia licet, decet, oportet, opus est, necesse est, bei benen 
man, wenn fein. beſtimmtes Subject ift, den bloßen Infinitivus Aet. 
fest, 1. 35. licet hoc facere, man Kann dies tbun, decet specimen 
capere ex hac re, ex malis eligere minima oportet, oder einen 
vollftändigen Accus, cum Infin, im Paſſi vo: licet hoc fieri, decet 
specimen capi, ex malis eligi minima oportet. 


609 10. Unabhängig bem Unfcheine nach, aber zu erflä 
ren 


m: 
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ren durch ein ausgelaffened credibile est? verumne est? 
fteht der Accus. cum Infin. als Augruf, oder mit ber an⸗ 
gehängten Gragepattifel ne als untoillige Srage. Cic. in. 
Verr. 5, 44 Illam clementiam mansuetudinemque no- 
stri imperii in tantam, crudelitatem inhumanitatemque 
esse conversam! Cic. epist. 14, 2 Hem, mea lux, £e 
nunc, mea Terentia, sic vexari, sic jacere in lacrimis 
et sordibus! idque fieri mea culpa cet. Noch häufi⸗ 
ger mit ne, wie Juno bei Virgil Aen. 1, 37 auéruft: 
Mene incepto desistere victam, 

Nec posse Itslià "Teucrorum avertere regem? 

Ter. Andr. 1, 5, 10 4deone esse hominem infelicem 
, quemquam, ut ego sum! Und Cic. p. Rosc. Am. 34 
Tene, quum ceteri socii tui fugerent ac se occultarent, 
tibi potissimum istas partes depoposcisse, ut in judi- 
cio versarere et sederes cum accusatore! in Verr. 5, 6 
O praeclarum imperatorem! tantumne vidisse (eum) 
in metu periculoque provinciae! Doch bemerken wir, 
daß aud) ein Gag mit ut al8 uutoillige Frage fteben fau, 
mit und ohne Fragepartikel, 4. $5. Ter. Andr. 1, 5, 28 
Eine (patri) ego u£ adverser? Ich folte ipm wider⸗ 
fireben? Liv. 4, 2 Illine ut impune bella concitent? id. 
5, 24 victamne ut quisquam victrici patriae praeferret? 
jemand fonnte vorziehen? Cic. in Cat. 1, 9 Tu ut un- 
quam te corrigas? id. in Verr. 3, 10 judicio u£ arator 
decumanum persequatur? ergänge fieri potest? it es 
‚möglich? 

11. Nach den Verbis ich pflege, wage, eile, Fann 610 
und foll und ähnlichen, die als Hülfeverba nur zur Ein- 
. letung einer Handlung be(felben Subjects dienen, folgt 
toie im Deutfchen, ber bloße Infinitiv, nicht ein Sag mit 
Daß. Dei biefen (lebt auch Lateinifch mit esse, haberi, 
judicari, videri u. f. f. nur ber Nominativus dee Prädi⸗ 
kats, z. 95. solet tristis videri, aude sapiens esse, prope- 


rat abire, coepit mihi molestus esse, debes esse dili- 
Sumit$ Gramm. 9te Aufl. mE Mm 
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gens, potest liber esse, und fo auch meretur, scit, di- 
dicit liber esse. Aber bei den Verbis wollen unb wün⸗ 
ſchen (volo, nolo, malo; cupio, opto, studeo) findet eiue 
doppelte Eonftruction Statt: der bloße Infinitiv, wenn daſ⸗ 
felbe Subject bleibt, mit bem Nominativ des Prädikats bei 
esse und ben eben angeführten Verbis, ober der Accusa- : 
tivus cum Infinitivo, wenn ein neues Subject eintritt ober 
dad Pronomen berfelben Perſon wiederholt wird. Alſo einer 
Seite volo cruditus fieri, anderer Seitd volo 7e eruditum 
fieri, und volo me eruditum fier. Go ift «8. gleich, ob 
id) fage discipulum me haberi volo, non doctorem, oder 
discipulus haben volo, non doctor; principem se esse 
maluit quam videri, oder pr inceps esse maluit quam 
videri. 
Volo is esse, quem lu me esse voluisti. Cic. epist. 1, 7. 
Cupio me esse cleméntem, cupio in tantis reip; peri- 
culis me nen dissolutum videri (dafür aud) cupio esse 
clemens nec dissolutus videri; Cic. m Cat. 1,2. 
Omnis homines, qui sese student praestare ceteris 
animalibus, summa ope niti decet, ne vitam silentio 
transeant. Sallust. Cat. init. 

611. Anm. 1. Dabei ift befonders qu achten auf ben eéitisus Jeff. 
bei velle, 4. ®. me amari volo, ich will geliebt werden, hoc velim 
intelligi, Dies wünfche id) begriffen zu (eben; bei diefem Worte flieht — 
dann auch der Infinitivus Perfecti Pass,, urfprünglich um den Eis 
fer und die Schnelligkeit, mit der etwas gefchehen, auszudrücken, 1. 95. 
Cic. p. leg. Mas. 5 Legati quod erant appellati superbius, Corin- 
ihum patres veslri, totius Graeciae lumen, extinctam esse vo- 
luerunt, Deutfch „fie mollten es zerſtört miffen”. In Q. Caec. 6 
quibus maxime lex consultum esse vult; p. Lig. 5 saluti civis 
calamitosi consultum esse volumus, Aber noch häufiger mit Aud- 
laffung von esse (ober, wie man auch (agen fann, mir dem Particip. 
Pert, Pass.), 4. 5. bei Eieero: hoc natura praescribit, ut homo ho- 
mini consultum velit; his omnibus ze vehementer excusotum 
volo; hoc factum volo; nunc illos commonitos velim; paires 
ordiuem publicanorum offensum nolebant; aliis hanc laudem 


proereptam nolo; patriam extinctam cupit x. 
619 Anm. 2. Aber ben Nominativus cam Infin, nach ben andern 
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oben angeführten Verbis sentiendi et declarendi folgen gu laffen, 
ift felbft bei Dichten ein feltener Gall und nur durch bie Nachahmung 
des Griechifchen zu erklären, in welcher Sprache es Regel iff, wenn 
daffelbe Subject bleibt, ben Nominat. cum Infin. zu feßen. So fit 
bet fid) bei Gatull 4 Phasclus ille, quem videtis hospites, ait fuisse 
navium celerrimus; bei Horaj Epist. 1, 7, 22 vir bonus et sa- 
piens dignis ait esse paratus; Ovid, Met. 13, 141 quia rettulit 
Ajax esse Jovis promepos, für se esse Jovis pronepotem; id. 
Trist. 2, 10 acceptum refero versibus esse nocens, und Proper- 
tius 3, 6 (4), 40 verbindet beide Conftructionen: me quoque consi- 
mili impositum torquerler igni jurabo, et bis sex integer esse 
dies. Sonſt fommen abet. bei dieſen Elaflifchen Dichtern feine Bei⸗ 
fpiele der Art vor, denn bei Hor. Od. 3, 27, 73 ftebt uxor invicti . 
Jovis esse nescis vielmehr für non vales, non audes esse uxor, 
als für te esse uxorem, und fo erklärt fid) anderwärts bet Nom. cum 
Inf. durch die poetifche Kreiheit in ber Wahl bes Ausdrucks, 4. 95. 
Dvid a. a. 1, 345 gaudent tamen esse rogatae, gleich volunt. Nur 
nod) Virgil Aen. 2, 377 fagt mit dem Participio sensit medios de- 
lapsus in hostes, nad) bent. Griechifchen loaaro —— für das 
Lateiniſche se delapsum esse. 





19. Es giebt eine Auzahl Verba, bie nach unferer 613 


Anficht einen Sag als unmittelbares Object, alfo den Ac- 
cusativus cum Infinitivo, regieren follten, aber im Latei: 


niſchen dennoch nicht diefen bei fid) haben, _fondern ben 


abhängigen Sag durch ut verbinden, entweder fo, bag 
daneben auch bie Eonftruction mit bem Infinitiv Statt fiu 
bet, ober ausfchließlich ut. Dies hängt davon ab, ba fid) 


dergleichen Sätze eben fo gut oder nod) beffer ald Zweck 


unb Abficht oder Wirkung und Folge br regierenden 
Satzes faffen laffen, wofür bie Conjunction ut (nebft ne) 
beſtimmt ift. Diefe tritt alfo in dem Grade immer mehr 
und augfchließender ftatt des Infinitivs ein, je mehr eine 
nad) außen gehende Thätigkeit ausgedrückt mirb. 

a) Die Verba wollen und zulaffen (patior und 
sino) haben in der Segel. ben -Jnfinitio bei fid), feltener 


- ut; die flärkeren wünfchen (opto). und erlauben (con- 


cedo, permitto) beides, den Infinitiv ober ut, ziemlich 
Mm 2 
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gleichmäßig; fordern (posco, postulo, flagito) und zwin⸗ 

gen (cogo) häufiger ut al8 ben Synfinitio. 

Consuetudo laborum perpessionem dolorum efficit fa- 
ciliorem. ltaque illi, qui Graeciae formam rerum pu- 
blicarum dederunt, corpora juvenum firmari labore 
voluerunt. Cic. Tusc. 2, 15. 

Phaéthon optavit ut in currum patris tolleretur. (für 
tolli oder se tolli). Cic. de off, 3, 95. 

Illud natura non patitur, u£ aliorum spoliis nosiras fa- 
cultates, copias, opes. avgeamus. Cic. de off. 3, 5. - 

Augustus dominum se appellari ne a liberis quidem 
aut nepotibus suis passus est. Sueton. Aug. 53. 

Anm. Folo ut ift feltener, (lebt aber bod) des Nachbrucks 
halber, 3. 35. Gieero in Vat, 7 mehrmal® volo uti mibi respondeas. 

Nolo ut wird aber nicht gefagt. Malle hat Giceto ad Aut. 8, 9 

hinter einander mit beiden Gonfiruetionen: Balbus minor ajebat, ni- 

hil malle Caesarem, quam ut Pompejum assequéretur. Balbus — 
quidem major ad me scribit, nihil malle Caesarem quam prin. 
cipe Pompejo sine metu eivere. Auch von postulare wollen wir 

Beifpiele ber verfchiedenen Conſtruetion qufammenftellen: Curt. 6, 43 

Non homines solum, sed etiam deos despicit qui postulat deus 

 €redi. Cic, in Verr. 3, 60 Hic postulat se Romae obsolvi, qui. 
in sua provincia judicarit se absolvi nullo modo posse. Ut ganz 
gewöhnlich, wie Liv. 3, 19 Tribuni plebis postulant, ut sacro- 
sancti Aabeontur. Optare ut fagt Cicero ausfchließlich, aber der 
mfinitiv ift bei andern guten Autoren häufig. Recusare, fid wei⸗ 
gern, ift ſ. v. a. nicht mollen, und ftebt eben foroobl mit dem Infi⸗ 

nitivb, als mit ne. 

614 b) Die Verba beſchließen und (id) beftreben et: 














was zu thun ober zu verhüten, werben mit zz und ne vers . - 


bunden, wenn ein neues Subject im abhängigen Sage eis 
tritt, haben aber in der Negel den Infinitiv bei fid), 
wenn Paffelbe Subject bleibt. (alfo-beu Nominativus cum 
Infinitivo), ohne jedoch ut auch in diefem Falle augzufchlies 
en. Solche Verba find szatuo, constituo, decerno, 
empto (oder tento geſchr.), paro, meditor, curo, nitor, 
' contendo, ferner die Redensarten consilium capio, in ani- 
mum induco oder animum induco. Alfo (agt man eben 





- 


€. 80, 12. Infinitiv oder ut. .  D49 


fo wohl constitui domi manere, als constitui ut domi 
manerem; aber nur constitui. ut filius meus tecum ha- 
bitaret. Bei operam do, id) bemũhe mid), id (hoc, illud) 
ago, beytoede (f. 6. 748), nihil antiquius habeo, ober 
duco, quam, babe nichts Angelegentlichered zu thun ale, 
und videre in ber Bedeutung fid) beflreben gleich curare, 
pflegt jedoch nur ut zu fliehen. 

Qui sapientes appellari volunt, inducant animum divi- 
tias, honores, opes contemnere, eaque, quae his. con- 
traria sunt, pro nihilo ducere. Cic. Tusc. 5, 10. 

Erat certi accusatoris officium, qui tanti sceleris argue- 


- ret, explicare omnia vitia filii, quibus incensus parens 


potuerit animum inducere, ut naturam ipsam vince- 
ret, ut amorem illum penitus insitum ejiceret ex 
animo, ut denique patrem esse sese oblivisceretur. 
Cic. 'p. Rosc. Am. 19. 
Omne animal se ipsum diligit, ac simul ut ortum est 
id agit, ut se conservet. Cic. de fin. 5, 9. | 


Videndum est igitur, ut ea liberalitate utamur, quae 


prosit amicis, noceat nemini. Cic. de off. 1, 14. 

c) Die Berba bitten, ermabnen, antreiben, ois 
ettoad zu thun ober zu unterlaffen, (Rateinifch bie Verba 
rogo, oro, precor, peto, moneo, admoneo, commoneo, 
hortor, adhortor, cohortor, exhortor, suadeo, persuadeo, 
instituo (leite an etwas zu tbun), impello, perpello, excito, 


incito, impero und einige andere,) baben in beiben Fällen, 


ſowohl wenn daſſelbe Subject bleibt, als wenn ein neues 
Subject eintritt, u£ und ne bei fid), den Infinitiv nur aug; 
nafmétorife und vermöge eines freieren Sprachgebrauche®. 


Der volftändige Accusat. cum Infinitivo fann nur mit 


Veränderung des Sinnes bei einigen Statt finden: bei 
moneo und adnioneo, wenn fie heißen in Erinnerung brins 
gen, bag ettoad fei, nicht daß etwas gefchehen folle, bei 
persuadeo in bet Bebeutung wovon fibergeugen, nicht 
wozu überreden. Dagegen haben felbft nuntio, dico, scribo, 


= 
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wenn ausgedrückt wird, etwas mit ber Abficht fagen oder 

fchreiben, bag etwas gefchehen: folle, u£ bei fid). 

Illud te et oro et hortor, ut m extrema parte .mune- 
ris tui diligentissimus sis. Cic. ad Qu. fr..1, 1. 

Moneo obtestorque, ufi hos, qui tibi genere propin- 
qui sunt, caros Aabeas, neu malis alienos adjungere, 
quam sanguine conjunctos retinere. Sall Jug. 10. 

Themistocles persuasit populo, ut pecunià public, 
quae ex metallis rediret, classis centum navium aedi- 
‚ficaretur. Nep. Them. 2. | 

Tibi persuade, praeter culpam ac peccatum homini 
accidere nihil posse, quod sit horribile aut pertime- 
scendum. Cic. epist. 5, 21. 

Parmenio litteras aperit, in quis erat scriptum, uf ma- 
ture Alexander aliquem ex ducibus suis mitteret. 
Curt, 3, 33 (13). | 

616 Anm. 1. Wir haben oben den Infinitiv als ſelten bezeich⸗ 
net, das heißt im Verhältniß zu dem noch viel häufigeren Gebrauche 
des ut in der Proſa der beſten Zeit; ſonſt muß allerdings anerkannt 
werden, daß es die Dichter und ſpätern Proſaiſten lieben, nach Art 
ber Griechen bei dieſen Verbis den Infinitiv für ut mit bent Con⸗ 
junctio ohne teiteren Unterfchied zu feen, namentlich giebt Tacitus 
faſt immer den kürzeren Infinitiv der längeren Conſtruetion mit ber 

Eonjunetion vor. Eingelnes der Art findet fid) auch bei Gicero, 4.2. 

pro Sext. 3 Mihi ante oculos obversatur reip. dignitas, quae me 

ad sese rapit, haec minora re/inguere hortatur; de fin, 1, 20 

Cum vita sine amicis insidiarum et metus plena sit, ratio ipsa 

monet amicitias comparare; und bei Nepos Dion, 3 Plato au- . 

tem tàntum apud Dionysium auctoritate potuit valuitque eloquen- 

tia, ut ei persuaserit tyrannidis facere finem libertatemque red- 
dere Syracusanis, vergl. auch Phoc. 1. Doch dies ift nicht nachs 
wuahmen und nur für bie Leetüre der Späteren und der Dichter zu 
bemerken. Diefe legteren gehen noch weiter, und drüden durch ben 

Infinitiv auch beftimmte Abfichtsfäge mit ut aus, z. B. Horaz Carm. 

1, 2, 7 Proteus pecus egit altos visere montes, trieb fein Vieh 

aus, um bie hohen Berge zu befüchen. 

017. Anm. 2. Die Verba befeblen, 4. $5. imperare, mandare, 
praescribere, edicere (in biefent Sinne einen Befehl ergehen laſſen), 

Jegem dare, decernere, in bent Sinne befchließen, daß etwas gefches 
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ben felle, haben nach obiger Regel ut bei fi. Nur jubere und — 
vetare machen eine Ausnahme unb. fliehen mit bent Accusativus cum 
Infinitivo, mo bann jubere dem Deutfchen beifen entfprit. Dar 
bei muß man aber auf ben Infinitiv aufmerkfam fein, welcher im 
Deutfchen bei biefen Verbis immer in ber active Form ſteht: er bieß 
ben Soldaten tödten, ober befahl (verbot) ibn zu tübten, eben 
ſowohl al$ er hieß ihn weggehen, ober befahl (verbot) ibm megiuger 
ben. Lateinifch aber im erfien Salle militem occidi jussit, im ans 
dern abire jussit, unb mit vetare: vetuit castra vallo muniri, und 
vetuit legatos ab opere discedere. Der Anfänger muß alfo immer 
bie Auflöfung mit daß verfüchen, wenn er ficher fein will, ob der In⸗ 
finitivus im Activo ober im Paſſivo (leben muß: er befahl, daß er 
getödtet würde, unb baf er ginge. Ausnahmen von diefer res 
gelmäßigen Conftruetion find felten, aber es findet fid) wohl, daß das 
Subject, wenn es ein ganz allgemeines (man) ober das bei einer bes 
ſtimmten Handlung feffftebenbe ift, auögelaffen wird, 4. 95. Cic. lex 
recte facere jubet, vetat delinquere, zu verfiehen homines; Caes, 
b. G. 5, 34 duces eorum tota acie pronuntiare jusserunt, seil. 
praecones, id. 2, 5 castra munire jubet, scil. milites, und fo Liv. 
3, 22 signum observare jussit, 43, 3 tribuni militum pabulum li- 
guaque projieere jubent; id. 29, 7 receptui canere cum jussisset, 
scil. Zubicines; id. 25, 10 Hannibal Tarentines sine armis con- 
vocare jubet, nämlich eum, qui convocandi potestatem habebat, 
Aush wenn das Subject aud. bet Nähe qu ergängen ift, wird niemand 
Anſtoß nehmen. Jedoch die Dichter gehen in Auslaffıng des Cubs 
jeets öfters qu weit, fo ba bann ber Infinitivns Aetivi für ben Infin. 
Paſſ. gefent und jubere vollftändig wie das Deutfche heißen gebraucht 
erfcheint, und ihrem Beifbiele folgen auch einige Profaiter. Ran fehe 
Horat, Carm. 2, 3, 14; 2, 15-extr.; 3, 21, 7, und Ernefi zu 
Tac. hist, 1, 38, — Jubeo £ibi ut hoc facias, ober, mit Auslaffıng 
von ut, jubeo tibl hoc facias ift ebenfalls felten, findet fich jebod) 
- Bei Taeitus Aun. 13, 15 unb 40. 9(ber jubeo tibi focere muß vers 
worfen werben, beruht wenigftend nur. auf zweifelhaften Stellen bei 
Cic. ad Att, 9, 13, 9, Curt. 5, 20 (6, 8). Vergl. bie Interpreten 
it Liv. 27, 24: Aber jubeo ut hoe facias, vhne Dativ ber Perfon, 
Bann gebilligt werben, ivit veto ne hoc facias, und ift der allgemei⸗ 
nen Regel gemäß, fs 4. 9D. Cic. in Verr. 4, 12 hic tibi in men- 
tem non venit judere, uf haec queque referret? Jussi venires 
für at venires bei Ovid Metam. 4, 111. Undererfeits wird impe- 
rare nicht felten, wie jubere, mit bent. Accus, eum Infin. ( Pass.) 
gefent, + D. Cic. lu. Verr, 6, 37 eodem esieros pirafas eondi 
isspevarat, ib. $6 ipsos in lantumias obdWei imperadat; biufiger 
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jedoch mit ut. Auch censeo in der Bedeutung ich gebe meine Mei⸗ 

nung dahin ab, daß etwas gefchehen folle, richtet: fi nach. jubeo und 
hat flatt ut den Acc. c. Inf, Pass, 4. 25. Liv. 2, 5 de bonis regis, 
quae reddi onte censuerant, res integra refertur'ad patres, 
woſelbſt Dratenborch mehr Stellen beibringt. Ganz gewöhnlich mit 
esse und dem Parlic. necessitatis, oder mit Auslaffung von esse 
mit bent Barticipio.allein, 4. 35. Carthaginem delendam censeo. Der 
Infinitivus Act. ftebt in Profa bei censeo nicht, dafür tritt us ein, 
sder bet bloße Gonjunctio nad) $. 624. 

618 d) Die 33erba bewirken (facio, efficio, perficio, 
evinco, pervinco, impelro, assequor unb consequor) 
werden nie mit bem Sinfinitio oder bem Accus. cum Inf. 
verbunden, (wie wir zu thun geneigt fein möchten, ba fid) 
ung der abhängige Sag al8 ein reiner Objecté Accufatio 
darftellt,) fondern mit u£ und ze, indem Lateinifch dies Ders 
hättniß ber Abhängigkeit ald beabfichtigte Folge aufgefaßt 
wird. Hievon geht auch eine häufig angewandte Umfchreis 
bung einer thatfächlichen Handlung durch facere ut auß, 
foonad) man-z. $5. für dimisit milites fagt fecit u£ di- 
mitteret milites. 

Epaminondas perfecit, ut auxilio sociorum Lacedae- 
monii privarentur. "Nep. Ep. 6. 

Tu quidquid indagaris de republica, facito u£ sciam. 
Cic. ad Att. 2, 4. 

Anm. 1. Aber foc in der häufigen Bed. nimm an bof, fege . 
ben Sall daß, f. v. a. benfe bit daß, wird als Verbum sentiendi- mit 
bent Acc. cum Inf. eonfiruirt, 4. B. bei Cicero fac animos interire 
ut corpus, fac animos non remanere post mortem, fac qui ego 
sum esse.te, Eben fo flieht efficere in bet Bed. folgern, b. D. durch 
Jogifche Schlußformen beweifen, ald Verbum declarandi mit bett Acc. 
c. Inf, j. ®. Cic. Tusc. 1, 31 Dicaearchus tres libros scripsit, 
in quibus vult ef'ícere animos esse mortales. Aber efficitur, es 
wird gefolgert, es folgt Daraus, ftebt bed) aud) mit ut, 4. B. de off. 
2, 3 ex quo efficitur, u£, quidquid honestum sit, idem sif utile; 
Dagegen 3, 9 ex quo efficitur, Aominem naturae obedientem ho- 
mini nocere non posse. Conficitur in biefet Bed. findet fid) nur 

mit ut, aber überhaupt felten, Cie. de Inv. 2, 49 unb 56. 

1 Facere, von Schriftſtellern gefagt, „einführen, barftellen in ih⸗ 
ten Büchern” (gleich fingere, inducere) wird mit bem. Partieipiumg 
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Pruſentis ober Perf. verbunden, 4. B. bei Cie. de nat, deor, 1, t2 


Xenopbon faeit in iis, quae a Socrate dicla rettulit (i. e. in Me- 
morabilibus), .Socratem disputantem, formam dei quaeri nou 
oportere; Tusc. 1, 40 oratio, qua Plato Socratem usum facit; 
bei Paflivis jedoch, in Ermangelung eines Partieipii Präfentis, mit 
dem Acc. cum Inf, wie Cic. de opt. gen. 6 /socratem Plato ad- 
mirabiliter Jaudorí facit a Socrate; de nat. deor. 1, 8 quibus. - 
enim oculis animi intueri poluit vester Plato fabricam illam tanti . 
operis, qua construi a deo atque aedificari mundum Tacit, et 
läßt die Welt erbaut werden. | " 

Anm. 9. Daß facere im Sinne von „bewirken baf ut bel 619 
- fid) dat, kann weiter nicht mehr befremden (vielmehr befrembet eine 
Stelle bei Cicero Brut. 38 (actio) tales oratores videri facit, qua- 
les ipsi se videri volunt), aber es muß befonders aufmerkfan ge: 
macht merben, mie facio ut qut. Umfchreibung des Gefchehenen 
dient, indem davon noch mehr Eigenthümliches in ber Lat. Syntax, 
wovon bald nachher (Pr. 14) zu handeln ift, abhängt. So fagt 4. $5. 
Cic. Cat. m. 12 invitus quidem feci, ut L. Flamininum e senatu 
ejicerem, für invitus quidem ejeci; wie mir auch mohl zu fagen 
pflegen: e$ ift ungern gefchehen, daß ich dich beleidigt habe. Id. in 
Vat. 9 invitus facio, u£ recorder ruinas reipublicae; p. Planc. 
30 At eliam gregarii milites faciunt inviti, ut coronam dent ci- 
vicam, et se ab aliquo servatos esse fateantur; epist. 1,7 Facio 
libenter u£ per litteras tecum colloquar; in Verr. 5, 63 et Gla- 
brionem, id quod sapientissime fecit, facere laetatus sum, ut 
repente testem dimitteret, für laetatus sum, quod - dimisit; in 
Verr. 2, 4 fecerunt eliam, u£ me prope de vitae meae statu do- 
lore ac lacrimis suis deducerent, für deduxerunt, pro Cluent, 40 
facite enim, us non solum mores ejus et arrogantiam, sed etiam 
vultum atque amicam, atque illam usque ad talos demissam pur- 
puram recordemini, füt recordamini; epist. 3, 8 faciendum nihi 
putavi, u£ tuis litteris breviter responderem, für respondendum 
mihi esse putavi; in Catil. 3, 3 negavi me esse facturum, ut 
de periculo publico nom ad consilium publicum rem integram 
deferrem, 5. b. negavi me rem non integram delaturum, alfo dixi 
me rem integram delaturum, 


13. Es find daher die Fälle nicht felten, wo in der 620 
Erzählung zuerſt ein Sag mit ut oder ne und dem Con⸗ 
junctío, abhängig von einem 93erbo bitten, befeblen, ermabs 
sen u. f. f. ſteht, alsdann bie Conftruction des Accusatı- 
vus cum Infinitivo (im Deutſchen ber bloße Eonjunctio) 


554 Das Deutſche daß durch ut ausgebt. €. 80. 


eintritt, indem fortan nur bie Nebe oder die Gedanken bed. 
Subjects der Erzählung angeführt werden. Wir ergänzen 
dabei zur Erklärung aus dem vorhergehenden Verbo die alf; 
gemeinen zu Grunde liegenden Verba denken oder fagen. 
3. 3. Caes. bell. civ. 3, 89 simul tertiae aciei totique 
exercitui imperavit, ne injussu suo concurreret: se, 
quum id fieri vellet, vexillo signum daturum, 5. b. 
. (far befahl, bag bas Heer fid) nicht ohne fein Geheiß in 
den Kampf einlaffen folle: er würde, wann er dies wolle, 
baé Zeichen geben. 
His (colonis Athen.) consulentibus nominatim . Pyihia 
praecepit, ut Miltiadem sibi imperatorem sumerent: 
id si fecissent, incepta prospera futura. Nep. Milt. t. 


621 . 14. Endlich wird nicht ber Accus. cum Infin.: (bet 
indeffen hier Subject fein würde), fondern ut gefegt 
a) nad) den Ausdrücken ed ereignet ficht fit, (fieri 
non potest,) accidit, incidit, contingit (meift vom Gu⸗ 
ten), evenit, usu venit, occurrit unb nach est, e8 ig btt _ 
Fall baher auch nad) esto, (ci «8, bafi; | 
b) nad) ben Wörtern e8 ift nod übrig, es folgtt 
futurum, extremum, prope, proximum und reliquum 
est, relinquitur, scquitur, restat und superest, aud) jus 
mweilen accedit ut, dazu fommt, daß (too fonft quod ſteht). 
Fieri autem potest, ut recte quis sentiat, et ıd, qued 
senlit, polite eloqui non possit. Cic. Tusc. 1, 3 
. Persaepe evenit, ut utilitas cum honestate certet. Cic. 
Amicis quoniam satisfeci, reliquum est, ut egomet 
mihi consulam. Nep. Att. 21. 

622 Anm. 1. Contingit mihi tvitb nicht felten mit dem Inſtuitiv 
| verbunden, 4. B. antecellere omnibus bei Cic. p. Arch. 3, non .cni- 
. vis homini contingit adire Corinthum, bei Hor. Epist. 1, 17, 36, 

aud) mit bem Dativ des Prädikats zu esse und gleichbedeutenden, wie 
licet, 4. $9. Vell. 2, 124 mihi fratrique. meo des!inari praetori- 
bus contigit. Dagegen follte seguitur in bet Bedeutung es fpígt. 
bataps ben Accus. cum Infin. bei fid) haben, fat aber auch in bier 
fer Bedeutung gewöhnlich ut nach fib, j. B. Cie. si hoo verum 
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non est, sequitur us falsum sit; unb danach richtet fid auch na- 
scitur, t$ geht berbor, und zuweilen efficitur in berfelben Beben: 
tung, obgleich bei diefem Worte bod) ber Accus, cum Inf. gebräuch 
licher (eint. Ben accedit ut fiehe bie Stellen bei Cicero p. Rosc. 
Am. 31, $. 86; in Verr. 2, 12, $. 31; Cat. m. 6 ad Ap. Claudii 
senectulem accedebat eliam, u£ caecus esset; p. rege Dej. 1 ao- 
cedit, u£ accusatorum alterius crudelitate, alterius indignitate con- 

 $urber; Tusc, 1, 19 aceedit, ut eo facilius animus evadat ex 
hoc adre, quod (meil) nihil est animo velocius. Und danach fcheint 
eonfiruirt zu fein, mas Cicero pro leg. Man. 17 fagt: nunc quum 
baec quoque opportunitas odjungotur, ut in his ipsis locis ad- 
sit, ut habcat exercitum cet, quid expectamus? und Livins 2, 27 
qui ad id, quod de credita pecunia jus non dixisset, odjiceret 
uf ne delectum quidem ex SCto Aoberet. 

Nach consuetudo und mos obtt moris est wird ebenfall wer 
gen des qu. Grunde liegenden. Begriffs „es pflegt zu gefchehen daß“ 
Bfters at (lett des Infinitivs gefegt, 4. 1B. Cic. Brut. 21 sed est 
mos hominum, wj nolins eundem pluribus rebus excellere; in 
Verr. 1, 96 negavit moris esse Graecorum, u? in convivio viro- 
rum occeumberent mulieres. Und (o fteht auch nach ben Ausdrücken 
natura oder consuetudo fert aus demfelben Grunde ut, 4. B. Cic. 
p. Mur. 3 notura fert, ut iis faveamus, qui eadem pericula, 
quibus nos perfuncti sumus, ingrediantur. 

Anm. 2. Was bei ben Ausdrücken es ereignet (id) unb es (6923 
tod) übrig Sprachgebrauch geworden if, das kann wenigſtens zur 
Erklärung dienen, warum bei mehreren andern adiectivifchen Ausdrücken, 
welche den Begriff des Geſchehens einfchließen, ftatt des Infinitivs 
(al8 Subjects) ausnahmsweiſe u£ gebraucht wird. Die Lateinifche 
Sprache drückt nämlich das Gefchehen, als ein Hervorgehen unb Bes 
wirktwerden, durch u£ aus, und f[eibet fogar das einfache 9Berbum gern 
in eine weitläuflige Umſchreibung mit facio ut ein, wovon mir oben 
$. 619 gehandelt haben. Daher werden num aud) bin und wieder 
abjeetivifche Redensarten, wie novum est, rarum, naturale, necesse, 
usitatum, mirum, singulare est und bergl. mit ut con(iruitt, weil 
fie fid) leicht auf diefelbe Bedeutung gefchehen zurückführen laffen, 
ſo daß z. 5. novum est ut bei Cicero in Verr. 5, 6 (o viel ift als 
nova ratione fit, rarum est bei Quintilian 6, 3, 38 u. 10, 7, 24 
f. 9. a. raro fit u. f. f£ So durfte Ernefti bei Cic. Tusc. 5, 21 
Atque ei (Dionysio) ne infegrum quidem' erat, ut ad justitiam 
remigraret, civibus libertatem et jura redderet nicht an bet Rich⸗ 
tigkeit des Ausdrucks zweifeln, der auch p. Mur. 4 wieberfehrt: neque 
est integrum, ut meum labotem hominum periculis sublevandis 
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non impertiam.: Denn toit vervollftändigen den Ausdruck integrum 
ei erat ut fehr leicht durch integrum ei erat factu ut, nad) jener 
beliebten Umfchreibung: es fand ihm nicht einmal mehr frei qu tum, 
daß er zur Gerechtigkeit zurückkehrte. Von verisimile est ut findet 
fid) viermal bei Cicero p. Rosc. Amer, 41, $. 121, in Verr. 4, 6, 
$. 11, p. Sulla 20, 6. 57, p. Sex. 36, $. 78, überall im Sinn der _ 
Umſchreibung non videtur re vera factum esse ut, Und fo ift auch 
das fonft fehr auffallenbe verum est ut bei Nepos Hann. 1 zu ew 

klären: si verum est, quod nemo dübitat, u£ populus Rom. om». 
nes gentes virtute superarit. Dergl. Cic. Lael. ‘4, $. 14, und (o 
fieht auch bei Eieero de divin. 2, 31 falsum esse ut. 

Mit biefem Mebergange wird endlich auch nach adieetivifchen Aus⸗ 
drücken, bie eine geiftige Beziehung enthalten, wie aequum, rectum, 
utile est, bisweilen u£ gefent, obgleich dabei fonft ber Infinitiv am 
feiner. eigenthümlichen Stelle if, und nach gleichen verbalen Aus⸗ 
drücken, 4. 95. Cic. de off. 2, 22 quam autem habet aequitatem, 
ut agrum multis annis aut etiam saeculis ante possessum, qui 
nullam habuit, Aabeat, qui autem babuit, amitiat, b. b. quam 
aeque fit ut, und zweimal bei Gictto gui probari potest ut, de 
fin. 2, 33 unb Tusc, 3, 3, gleich qui potest cuiquam verisimile 
factu esse. Doch muß der Anfänger nicht vergeffen, baf- hier nur 
'son' Abweichungen bie Rede ift, und von befonderen Eigenthümlich⸗ 
feiten, die zwar nad) der Analogie von andern Sprachregeln unb dem 
Vorgange guter Autoren erlaubt, aber nicht geboten find. 

624 15. Nach den Wörtern wollen, gefcheben laffen 
und erlauben, nad) denen flatt bed. Accus. cum Infin. 
auch ut folgt, (volo, nolo, malo, sino, permitto, wo⸗ 
nach fid) aud) licet richtet,) unb nach fordern, bitten, 
ratbeu, erinnern, (bier beſonders postulo, peto, rogo, 
Oro, quaeso, precor, hortor, suadeo, censeo, moneo, 
admoneo,) welche in ber Kegel nur mit ut confttuirt wers - 
ben, ingleichen nach einigen andern ähnlichen, mie curo, 
decerno, mando, jubeo, fann auch der bloße Con⸗ 
junctiv gefegt werden. Dazu fommen nod) die beiden 
Imperative fac, (in feiner umfchreibenden Bed. mache bafi) 
fonft mit ut, unb cave, fonft mit ne conftruirt, bie ebenfall® 
báufig mit dem bloßen Conjunctiv verbunden werden. 
Vellem equidem aut ipse (Epicurus) doctrinis fuisset in- 
. struchior, aut ne deterruisset alios a studiis. C. de fin. 1, T. 
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Malo te sapiens hoslis metuat, quam stulti cives Jau- 
dent. Liv. 22, 39. 

Summa militum alacritate, jubentium quocunque vel- 
let duceret, oralio excepta est. Curt. 6, 10 (4). 

Itaque, quod plerumque in atroci negolio solet, sena- 
tus decrevit, darent operam consules, ne quid res 
publica detrimenti caperet. Sall Cat. 29. 

Anm. Eben fo fieht bei oportet und necesse est fomohl 625 
der Accusativus cum Infinitivo, als der bloße Conjunctiv, 4. $5. 
leges oportet breves sin; Geneca: philosophiae servios oportet, 
ut tibi contingat vera libertas; bei Gic.: virtus necesse est vitium 
aspernetur aique oderit. Bei opus est (tet in bet Regel ber 
nfinitiv. Us findet fi), jedoch feltener, bei opus est und necesse 
est, nie bei oportet. 

Der bloße Gonjunctio bei bitten ift bei Gicero felten; boch fin⸗ 
bet et fi) epist. 5, 18 tamen te magno opere' non hártor solum, sed 
" eliam pro amore nostro rogo alque oro te colligas virumque 
praebeas. 

16. Nach $. 588 unb 597 wird durch ben Sinfinitio 626 
‘und den Accusativus cum Infinilivo ein. Gag zu einem 
Gedanken umgebilbet bid zur Aehnlichkeit mit einem nomen 
abstractum. Dagegen toirb burd) guod mit dem Verbo 
finito ein Saß in feiner factiíd)en und unmittelbaren Na 
türlichfeit bingeftellt, voie bied z. 95. entfchieden ber Fall 
dft, wenn man in ber Entgegnung eine vorhergegangene 
Aeußerung jemandes heraushebt und wiederholt. Häufig iſt 
e8 gleichgültig, auf welche von beiden Arten ein Sag aus - 
‚gedrückt wird, namentlich fteht fowohl quod als ber Ac- 
cusativus cum Infinitivo (al8 Subject), wenn das qr 
bifat folgt ,,c8 ift angenehm! oder „unangenehm, „ed ges 
füllt oder mißfällt“. Ye mehr das Prädikat ein geiftiges 
Urtheil ausdrückt, defto geeigneter ift der Syufinitio al& Cub: 
jet; je äußerlicher ed ift, y. 95. accedit, est causa, est 
magnum, deſto paffender ein Gag mit quod, zu welchem 
fehr häufig noch, um feine factifche Natur zu begeichnen, ein 
Pronomen demonstr. hoc, id, illud binzugefcgt wird. 
Quod autem me Agamemnonem aemulari putas, fal- 
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leris. Namque ille vix decem annis unam cepit ur- 
bem: ego conira ea, una urbe nostra, dieque uno, 
totam Graeciam Lacedaemoniüs fugats liberavi, ants 
toortet Cpaminonbad einem Gegner. Nep. Ep. 5. - 


Inter causas malorum nostrorum est, quod vivimus ad 


exempla. Sen. Epist. 123. 

Supra belli Latini metum 1d queque accesserat, quod 
triginta jam conjurasse populos satis constabat. L.9,18. 
Ex tota laude Reguli ;/ud est admiratione dignum, 
quod captivos (Poenorum) relinendos censuit, Cic. 
de off. 3, 31. 

Anm. 1. Es iff dies unſtreitig eine große Seinbeit ber Latein. 
Sprache, einen Sag burd) den Accusativus cum Infinitivo geiftig 
in einen Gedanken verkehren, ober ihn durch quod mit dem Verbo 
fioito in feiner Natürlichkeit laffen zu fónnen. Im Deutfhen ha⸗ 
ben wir immer nur bie eine Conſtruetion burd) daß, unb im Grie⸗ 
chifehen, wo beide Conſtructionen gebräuchlich find, ift ihr Unterſchied 
viel weniger feft beftimmt. Wir wollen den Lateinifchen Gebrauch 


durch. ein DBeifpiel erläutern. Wir haben den Sat victor pepercit, 


vietis. Machen wir ihn zum Gubjeet oder Object eines andern 
Cafes, fo Tann man Lateinifch zwiefach fagen quod victor pepercit 
victis, oder victorem victis pepercisse. Die erfte Art gebraucht 
man, wenn man den Gag in feiner factifchen Natürlichkeit läßt, z. B. 
quod victor victis pepercit, magnum est, sed majus etiam, quod 
eos in numerum suorum recepit, b. f. biefer Umſtand daß er 
serfchonte ift etwas Großes; oder quod rex victis pepercit, ipsi 
causa multorum malorum fuit. Die andere Art mit dem Infinitiv 
wendet den Gat durch den Gedanken zu einem abftracten fubftan- 


tivifchen Begriff, victorem victis pepercisse, und bies gefchleht in - 


der Regel, wenn man son demifelben wieder. etwas Gedachtes pris 
dieirt, 4. 95. regem victis pepercisse justum est, noch mehr ju- 
stum, laudabile, auch magnum videbatur, und nod) entfchiedener, 
wenn wir ben Begriff dadurch, daß wir den Infinit, Praesenti$ ges 
brauchen, aus der Befchränkung des einzelnen Falls in das Allgemeine 
wenden, 4. 95. victorem victis parcere — baf der Sieger der. Se 
ſiegten (bone — mit all den Prädicaten, wie oben $. 599 vorfant. 
Es if erfichtlich, daß bie Beurtheilung, welche von beiden Ar 
ten ber Darftellung vorziehen fei, in febr vielen Güllen bei vielen 
Mräbieaten willlürlih ift. Wir finden bei Cicero ad Aut. 15, 1 
Sed ad haec omnia una consolalio est, guod ea condicione nafi 
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eumus, ut nihil, quod homini accidere possit, recusare debeamus, 
wo eben fo out unb nad) hinlänglich ficheren Beiſpielen der Accus. 
cum Inf. fiehen könnte: ea condicione nos esse, natos, Cieero ad 
Qu. fr. 2, 13 fagt: Te hilari animo esse valde me juvat, dagegen 
Plinius epist. 1, 13 juvat me guod vigent studia. Livius 3, 9 
Invidiosum vobis est, desertam remp. invadi; dagegen Gicero 
in Cat. 2, 7 Timeo ne mihi sit invidiosum, guod illum emiserim 
polius, quam quod ejecerim, Vergl. bie Beiſpiele in ber Abhand⸗ 
lung von Gifen(d)er über bie Gonjunction quod, Norimberg. 1826. 
Jedoch der geiftige Unterfchied muß feftgehalten werden, unb babei if 
auch darauf zu achten, daß bas factifche quod ín ber Regel auf bie 
Vergangenheit geht, meshalb ich zum Beiſpiel lieber fagen würde 
gratissimum mihi est, guod ad me tua manu seripsisti, unb gra- 
tissimum mihi est Ze bene valere. Kerner, daß ber Pateinet. fid) 
gebrungen fühlte, two bie factifche Eingelheit auszudrücken mar, ein 
Pronomen demonstrativum binjuufegen, welches auf bie Conſtru⸗ 
etion gar feinen Einfluß bat, nur eben biefe tatur des Gates be 
. zeichnet, wonach ich, um bei obigem Beifpiel fteben zu bleiben, gern 
fügen mürbe: Ulud ipsum, quod rex victis pepercit, causa ei 
zulterum malorum fuit; maguum est Aoc, qued victor viciis 
pepercit u. f. f. Vergl. Cic. de off. 2, 20 Videndumque lud 
est, quod, si opulentum fortunatumque defenderis, in uno illo 
manet gralia; sin autem inopem, probum tamen et modestum, 
omnes non improbi humiles praesidium sibi paratum vident, 
b. b. auch biefer Punkt bag — kommt zur Betrachtung. 

Anm. 2. Jener Gebrauch bed quod, wo eine gemachte Qeufe- 627 
rung oder ein gegebener Sag wiederholt wird, um darauf zu antwor⸗ 
ten, findet am bäufigfien eine Anwendung in Briefen, wo man im 
Deutfchen gebraucht: mas bas betrifft daß, in Betreff deffen, 
aber auch wohl wenn fagt, 1. B. bei Eieero epist, 1, 7 mehrmals: 
Quod mihi de nostro statu grotuloris, minime miramur te tuo 
opere laelari, Quod scribis te velle scire, qui sit reip. status: 
summa dissensio est. Quod mihi de filia et de Crassipede (dem 
fie verlobt mar) grotularis: agnosco humanitatem tuam, Eben 
fall Cic. ad Terentium: Quod scribis, te, si velim, ad me ven- 
turam: ego vero te istic esse volo. (Quod ad me, mea Teren- 
tia, scribis, te vicum vendituram: quid, obsecro te, quid futu- 
rum est? Solche Sätze ftehen daher auch in gar feiner grammatis 
fden Verbindung mit dem folgenden Verbo. 

Etwas anderes it nisí quod unb praeterquam quod, cufet 
was das anbetrift baf, ausgenommen den Punkt Cober Umſtand) bof, 
f. $. 735, 4. ©. Cic, epist, 13, 1 Cum Patrone Epicureo mihi 





560 Das Denefhe daß durch quod ausgebr. €. 80. 


omnia communia sunt: nisi guod. in philosophia vehementer ab 
eo dissentio, aber auch dies it eine ganz äußerliche Antnüpfung 
eines factiffjen Satzes. 

608 17. Ein reiner Hbjectsfag wird nur in dem Falle 
durch quod unb bad Verbum finitum ausgedrückt, wenn 
er von ben ganz allgemeinen unb äußerlichen verbis trans- 
itivis addere (meift im Imperativ adde oder adjice, adde 
huc quod) unb facere in Verbindung mit einem Advers . 
bium abhängt, s. 9. bene facis quod me mones. Gonft 

dft ber Sjufinitious für biefe Art von Sägen allein geeige 
net, indem ein Sag, menn er al8 Dbject eines andern 
Verbi dargeftellt wird, immer fchon in einen Gebaufen 
verkehrt if. 
Fecit humaniter Licinius, quod ad me, misso senatu, 
vesperi venit... Cic. ad Qu. fr. 2, 1. 
Hippocrates, clarus arte medicinae, Videtur honestis- 
sime fecisse, quod quosdam errores suos, ne posteri 
errarent, confessus est. (Aber aud) ut- confiteretur 
nach $. 619.) Quintil. 3, 6, 64. 
. 629 dod) muß bemerfe werden, bag nad) ben Werbig ber 
 Siffecte und Affectsäußerungen, fid) freuen, betrü⸗ 
ben unb oermunberu, fid) rühmen und beflagen über ct: 
mas (gaudeo, delector,. angor, doleo, graviter fero, suc- 
censeo, poenilet, miror, admiror, glorior, gratulor, gra- 
tias ago, queror, indignor.u. a.) beides, guod, im Sinne 
von weil ober barüber bag, unb der Aecusativus cum 
Infinitivo als freiered Dbject gebräuchlich ift, tie "man 
ebenfalls doppelt fagt ılla re gaudeo unb illud gaudco.. 
Der Sjubicatio ober Conjunctio bei quod ift nad) den all 
. gemeinen Regeln über den Gebrauch diefer Modi zu beurs 
theilen: ber Syubícatio ftebt bei einem Factum, der Kon: 
junctio bei einer Vorſtellung. | 
Gaudeo, quod te interpellavi. Cic. de leg. 3, 1. 
Meum factum probari abs te triumpho gaudio. Caes. 
ap. Cic. ad Att. 9, 16. 
Quod 
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Qnod. spiratis, quod vocem miltilis, quod formas ho- 
minum habetis, indignantur. Liv. 4, 3. 

Vetus illud Catonis adinodum scitum est, qui mirari 
se ajebat, quod non riderel haruspex, haruspicem - 
cum vidisset. Cic. de div. 2, 24. 

"Scipio saepe querebatur, quod: omnibus in rebus ho- 
minés thligentiores essent, ut, captas et oves quot 
quisque haberet, dicere possa, amicos quot haberet, 

non posset dicere, et in illis quidem parandis adhs- 
dere curam, in amies cligendis negligentes esse. 
Cic. Lacl. 17. 

Anm. Der Unterfchied zwiſchen den - eigentlichen Objeetsſatzen 
des Accusativus cum Inlinitivo (oben €. 602) unb biefen, mo ber 
Accus, cum Inf, neben ber Gonftruction quod gebraucht wird, If 
wohl zu beachten. In einem reinen Objettsfage quod. anzuwenden, 
roiderfpricht dem gebildeten Lat. Sprachgebrauch, (da bie aus. Cicero 
dafiir angeführten Stellen zu $. 626 gehören und die aus Livius bel 
gebrachten 3, 52, 2 und 45, Al pr. fehon verbeffert fib) und finder 
fi nur in der älteften atinitàt Cf. Forcell. in lex. v, quod) und 
bei dem unklaflifchen Autor des bell, Hisp. (bei Cäſar) 36: legati 
renuntiarunt quod Pompejum in potestate haberent, nachher wie⸗ 
der einzeln im filbernen Zeitalter, anfangend von Gelfus-illud quo- 
que hosse (scire) oportet, quod t, 3 p. 25 und 30 Bip., Martial, 
epigr. 11, 65 hoc seio quod seribit nulla puella tibi, wo das Pro⸗ 
nomen bie Vermittlung macht, Sueton, Tit, 8 recordatus quondam 
super coenam, quod uihil cuiquem toto die praestitisset — bis 
durch die Vulgata dieſe Redeweiſe bei den chriſtlichen Autoren allge⸗ 
mein wurde. S. Madvig Opuse. acad. Il. p. 339 sqq. Dagegen 
nach biefen Derbi der Affecte und Affgetsdußerungen find beide 
Eonftruetionen im Allgemeinen gleich gebräuchlich, weil fid) eine boy 
pelte Anficht rechtfertigen läßt, den abhängigen Say als freier vers 
bundenes Object (bei Verbis intransitivis) oder als einen bent Ablativ 
ber Nomina entfprechenden Beſtimmungsuſatz zu betrachten. Es [dft 
fich zwar nod der Unterſchied im Gebrauch benterfen, daß nad) den 
Verbis der Affeete (gaudeo, doleo, miror) lieber bet. Accus, cum 
Inf., nach denen der Affeetsäußerungelt, y. B. laudo, reprehendo, _ 
' ;aceuso, consolor, mieereor, gratias ago, gratulor U. à., lieber quod 
febt. Doch finden fid) Immer aud) Stellen von Gegentheil, fo wie 
- bei gratias egere, mas Gitero mit quod verbindet, Auch der Acc: 

cum Inf, ſteht bei Tacitus Hist. 4, 64: Aedisse vos in corpus 
: Zumprs Gramm: He Auf. "Wu -. 
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namengue Germaniae communibus deia et praecipuo. deorum Marti 
grotes agimus, vobisque gratulamur quod tandem liberi inter 
liberos eritis. Qo wie gratulari bei einem Nomen einer Seits 
mit ber Präpofition de oder bent bloßen Ablativ verbunden wird, j. 9b. 
Coel. ad Cic..epist. 8, 13 gratnlor tibi affinilate viri optimi, 
anderer Seits mit dem Aceuſativus, 4. DB. Cic, ad Att, 5, 20 mihi 
gratulalus es illins diei celebritatem, qua nihil me unquam de- 

“ lectavit magis, ober mit Hinzufügung des Sparticipii: Cic. Phil. 2, 
21 Brutus Ciceroni recuperotam victoriam est gratulatus; Liv. 
1,28 Mettus Tullo devictos hostes gratulatur: fo ſteht auch, wenn 
ein Say davon abhängig gemacht mirb, war am häufisften (wie die 
Bräpofition de) die Eonjunetion quod, aber aud) der Accusalivus 
cum Infinitivo. ) 

630 18. Quod wird aber ausſchließlich geſetzt in erklä⸗ 
renden oder umfchreibenden Säßen, bie fid) auf. ein vor 
hyergegangene® Pronomen. demonstrativum hoc; id, il. 
lud, istud beziehen, wenn bad. Pronomen im Nominativ 
oder Accuſativ nicht etwa fiberflüffig hei Verbis, welche beu 
Accus. cum Infin. oder ut regieren, binzugefegt fein follte. 
Daher findet biefe 9tegel nur bann fichere Anwendung, wenn 
bie Pronomina demenstrativa in anderen Caſibus oder 
abhängig von einer Präpofition vorbergegangen find. 
Mibi quidem videntur homines hac re maxime hcluis 

praestare, guod loqui possunt. ‚Cie. de inv. 1, 4. 
Socrates apud Platonem höc Periclem ceteris praesti- 
sse oratoribus dicit, guod is Anaxagorae fuerit 
auditor. Cic. or. 5. . | 
Tribunos (militum) omnes patricios ereavil populus, 
contentus co, quod ratio plebejorum habita esset. L. 
Quam te velim centum esse. in scribendo; ex Aoc 
(aud) hinc) conjieito, guod ego ad te ne’ haec qui- 
‚dem scribo, quae palam in rep. turbantur, ne cu- 
,Jusquam animum meae litterae interceptae offendant, 
Cie. ad Qu. fr. 3,9. | | i 
Anm. Jener überflüffige Zuſatz des. Aceufatinus der Pro- 
omina demonstr. bei Verbis sentiendi et declarandi und bei ‚bes 
wirken, bitten und anderen, welche ut regieren, blof qur vorläufi⸗ 
gen Anjeige des Golgenben, ift febr von biefem nothwendigen Ge⸗ 
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beauch der Pronemina ju unterfcheiben. Jenes pfeonaftifd)e Prono⸗ 
men, moson wir Gap. 85, 10 handeln, hat gar feinen Einfluß auf 
die Eonftruction. Vom Nominativus ber Pronom, demonstr. hat: 
ten wir oben bemerkt, daß er ebenfalls überflüffig hinzugefent wird, 
aber bei folgendem guod dazu dient, bie fartifche Natürlichkeit des 
Satzes deutlicher ausqubrliden. Hier haben wir es aber mit ben 
andern Casibus obliquis, befonders mit bene Ablatis mit und ohne 
Prapoſition, zu thun. 
Cap. 81. 


Vom Gebrauche der Participia. 


1. Das Participium drückt die Handlung oder ben 631 
Zuſtand des Verbi in der orm eines Adjectivi aug, regiert 
aber den Caſus des Verbi, und bezeichnet zugleich bie ver 
ſchiedene Beſchaffeuheit der Handlung, je nachdem fie 
dauernd oder vollendet if. 9m ber Lateiniſchen Sprache 
ift, tole in ber Deutfchen, biefe SBerbatfotm nur mangel- 
baft vorhanden: fie hat nimlid) ein Participium für bie 
dauernde Handlung im Activ, z. B. seribens, fchreibend, 
und eiucd für bad vollendete Leiden im Dajfio, scriptus, 
geſchrieben. Es fehlen alfo bie Participta ber vollendeten 
Handlung gefd)rieben babenb, oder vielmehr einer ber 
gefchrieben hat, und bed dauernden £eibeud, etwas was 
gefchrieben wird, melde Formen ale im Griechiſchen 
vorhanden find. Nur im Lateinischen Deponens giebt «8 
ein vollftändiges Sarticipium, weil bie paffioe Form: active 
Bedeutung hat: imitans, nachahmend, imitatus, einer wel⸗ 
cher nachgeahmt Dat. | 

Dazu Eonimen aber zwei Participia, im Sletioum. uud 
Paſſivum, in denen die Handlung und bas Leiden al$ noch 
nicht augefaugen gefeGt wird, aljo als etwas, welches 
in der Zukunft fein wird, daher Participia Futuri genannt. 
Das Participium Futuri Activi drückt den Vorſatz oder 
bie Beſtimmung zu einer Jpaublung aud, scripturus, einer 
: ber. fchreiben will oder foll, gebt aber aud) gerabegu in - 
bie Bedeutung ber. zukünftigen Handlung über, einer der 
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fehreiben wird. Das Participium Fut. Pass. drückt im 
Nominativ bie Nothwendigkeit des Leidens aud: epi- 
stola scribenda ift ein rich, ber gefchrieben werben muß, 
nicht einer, welcher gefchrieben werden wird. In ben übris 
gen Eafibus erfegt «© deu (cbr fühlbaren Mangel eines 
Participiums bed dauernden Leidens (Praes. Pass. ), wo 
von am Enbe diefed Gap. 


Anm. 1. Das Partieipium enthält unmittelbar Feine Zeitbeſtim⸗ 
mung. Freilich wird, wenn id) gefchrieben fage, bie Handlung 
des Schreibens ſelbſt in der vergangenen Zeit gedacht, aber ber Qu 
fand gefchrieben i eben fo gut im. der jekigen, als in der ver 
gangenen und zufünftigen Zeit. sch fagc: es it jetzt gefchrieben, es 
war vor drei fahren gefchrieben, e$ wird nad) langer Zeit gefd)tie: 
ben fein; überall wird durch das Participium gefchrieben nur das 
Vollendetſein der Handlung paflivifch ausgedrückt. 
632° Anm. 2. Der Mangel eines Partiripii ber vollendeten Sante 

lung im Xetis ift oft febr fühlber, weil fomobl bie Umfchreibung, 
als die Verwandlung in das Paflivum, z. 95. victoria parta, tad) 

. erlangtem Siege, für: ald er ben Sieg erlangt hatte, unangenehm 
iſt. Daher. find die Participia Perf. ber Deponentia eine fehr be: 
queme Aushülfe, ba ihre Zahl nicht gering iſt, und man alſo leicht 
ein Synvnymum zu einem Activo finden Tann, y. B. in dem angege⸗ 
benen Galle victoriam adeplus, asseculus, consecutus. 

Umgefehrt haben aber aud) £ateinifd)e Schriftfieller vielen Par- 
ticipiis Perf. von Deponentibus einen paffiven Sinn gegeben, ne: 
ben dem regelmäßigen actipetis aber.nur folgende haben einige Auto: 
rität von correcten Schriftfiellern für fid): odeptus, comitatus, com- 
mentetus, complexus, confessus, dimensus tib emensus, effatus, 
emenlitus, emeritus, expertus (und beſonders inexperius),.exe- 
cratos, interpretatus, medilatus, melatus, moderatus, opinatus, 
pactus, partitus, perfunctus, periclitatus, populatus und depopu- 
latus, stipulatus, £es/e/us nebft den Gompof. contestatus und de- 
testatus. Siche citt sienilid) vollſtändiges Werzeichniß in Joh. Conr. 
Schwarz; Gramm. Lat, p. 382 sdq. Und fo erhalten bie Tempora 
perfecta biefer Deponentia zuweilen paſſive Bedeutung, und einige 
Participia werden aud). itt der Gonftruction der Ablativi absoluti tuit 
paſſivem Sinne gebraucht, befonders pariitus, häufig bei Cäſar und 
Livius: parlilis copiis Caes. bell. Gall. 6, 6, partito exercitu id. 
6, 33 unb Liv. 28, 19, partita classe Liv. 27, 8; ferner depopu- . 
lato agro bei Liv. 9, 36, adepta libertate bei Gallu Cat. 7. (Dod 
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muß dergleichen immer nur ald Ausnahme angefeben werden, und eher. 
noch möchte e erlaubt fein j. 5. adepta libertate uti nescis zu fügen. 
Cjnbe(fet giebt es von einigen Verbis activis ein Participium 633 
Perfecti, mei es nit paffiver Form gebildet ift, fiche oben $. 148. 
Dies find die Participia jaratus, pransus, coenalus und (halb hie⸗ 
ber gehörig, weil es neben der activen auch paffive Bedeutung Dat). 
polus; ausus, gavisus, solilus, fisus und confisus; ferner exosus, 
perosus unb pertaesus, zu odisse und dem Inwerſonale taedet ges 
bórig. Die Partieipia assuelus und desuelus haben neben der paſſi⸗ 
ven Bed. auch reflerive, gewohnt, abgewöhnt, und ber fid) gewöhnt 
‚oder fid) abgewöhnt hat. | 
Anm. 3. Die Umfchreibung mit Äobere und dem Participio 634 
Perfeet. Pafl., mir welcher im Deutfchen das Perfeetum Activi ge 
bildet. wird, finder fi) aud) im. £ateinifchen, jedoch hauptfächlich- nur 
in Ausdrücken, welche Synonyma von mi(fen und beftimmen find. 
Man fagt cognitum, perspectum und perceplum, comprehen- 
sum, exploratum, stalutunm, constitutum, deliberatum, per- 
suasum mihi habeo, gleich cognovi, perspezi, percepi, u. f. f. 
3. $5. hoc cognitum habeo comprehensumque animo; qui hu- 
mines amiciliam nec usu nec raljone habeut cognüam; owues 
habeo cognitos seusus adolescentis, Persuasum mihi habeo, auch 
persuasissimui habeo, kann freilich mir in genere neutro gebraucht 
. . werden, mit folgendem Acc. cum lui, für das gewöhnliche mihi 
persuasi Oder persuasum mjhi est. Bo ftd) fonf diefe Umſchrei⸗ 
bung findet, ift allerdings ein Unterfchied von bem perfecto Activi zu 
bemerken: inchoatum und insütutum. habeo opus ſagt mehr als iu- 
choavi, institui, fo wie absolutam habeo mehr als alisolvi: Q. Cie. 
epist, Jib. 3 extr. quud. me hertaris ut abselvam: habeo ebso- 
lutum suave epos ad Cursarem, id) habe ei fertig und halte es 
bereit; (o. aud) Cic. in Verr. 3, 14 ul decumus ad aquas depar- 
iatas haberent. Verſtärkend id. in Rull. 2, 6 Noà enim nalura 
bellum nescio quod Aoáet susceptum causulalus cum triluuatg, 
von einem bis auf bie Gegenwart ausgedehuten Zuſtand; id, in Verr. 
lib. 5 extr. Verres deorum templis e religionibus hellum sem- 
per habuit indictum; id. in euud, 2, 32 lidem et religienem 
tuam jom alteri addietam pecuuia uscrplä habwisti; id. ad Alt. 
16, 16 quod si feceris, me maximo henelicin devincium hgbe- 
x Bis, mehr ald devinxeris; aber mas bei Cic. ad Aut. 6, 2 ftebt, Se- 
nalum inclusum in curia habuerunt, mu ganz; eigentlich aufgefaßt 
werden: fie hielten den Senat eingefperrt, inclusum Zenuerunt, 
was auch häufig acfagt wird. 
9. Man bedient fid) im Rateinifchen weit häufiger der 635 
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Participia als im Deurfchen, nicht ur um ba8 Verbum in 
erflärenden Zroifchenfägen, tweldye burd) das Pronomen re- 
lativum mit einem Nomen des Hauptfages verbunden torre 
den, baburd) auszudrücken: ſandern e8 fónnen auch Süße, 
welche durch bie Zeitpartifen ale, ba, wenn, ober burdg. 
weil und obgleich. eingeführt werden, durch das Parti⸗ 
cipium ausgedrückt ‚werden, wenn dag Subject derſelben 
ſchon im Hauptſatze vorgekommen ift. 

Est enim lex nihil aliud, nisi recla et a numine deo- 
rum tracla ratio, zmperems honesta; prohibens €on- 
traria. Cic. Phil. 11, 12. 

Curio, ad focum sedenti, magnum auri. pondus Samni- 
"tes quum altulissent, repudiati ab eo sunt. Cic. Cat. 

: Dionysius tyrannus, Syracusis expulsus, Corinthi pue- 
ros docebat. . Cic. 'Yusc. 3, 12.. 

Dionysius, cultros metnens tonsorios, candenti carbone 
&ibi adurebat capillum. Cic. de off. 2, 7. 

Risus interdum ita repente erumpit, ut eum cupientes 
ienere nequeamus, Cic. de. orat. 2, 58. 

Anm. 1. Es if beſonders als ber báufigfte Gall zu merken, 
be Cte, welche die Zeit beffimmen, burch das Wartieipium mit 
einem Nomen. des Hauptſatzes verbunden werden, z. B. regem forte 
inombulantem homo adiit — als er fpnjieren ging; oder domum. 
reversus literas tuas inveni — als id) nach Kaufe zurückgekehrt 
war. Verba, welche im Dentfchen durch und verbunden werden, kön⸗ 
wen nur in dem Galle Zateinifd) ing Partieip. Proes. gefett werden, 
ment bie Handlung ald gleichzeitig anzufehen ift, 3 5b. er kam zu 
mir und fehrie — venit ad me clamitans. Dagegen wird das Par- 
lieipium Perf. ſowohl des Paſſtus als ber Deponentia fiberall und 
mit: Vorliebe gebraucht, wenn nur. eine SGorgüngigfeit ber einen Hands 
lung vor der andern angenommen werben. Pann, obgleich mir im Dent- 

(den häufig beide Handlungen durch und verbinden, 1. $5. Güfar griff 

‚die Geinbe an unb ſchlug fie, Caesar hostes aggressus fugavit, oder 
paffivifd): Cäfar ſchlug bie Feinde und verfolgte fie, Caesar hostes 
in fugam cenjectes persecutus est, Beifpiele find unjiblig. Sud) 
bie Verbindung von Sägen mit obgleich muß wohl beachtet werden, 
je weiter fie von unferm Sprachgebrauch abweicht, wie im obigen Bei: 
fpiele cupientes und bei Cicero Afisericordia occurrere solet sop- 


N 








Cap. Bl. Gebrauch der Papticipia. 567 


plicibus et calemitosis, nallius oratiune evocato. Auf ein folches 

Partieipiun folgt. gern tamen, 4. B. Cic, Seripta tua jam diu ex- 

pectans non audeo amen flagitare; quis hpc non intelligit, istum 

absolutum £amen e manibus populi Rom. eripi nullo modo posse? 

Dei Späteren werden auch bie Partikeln quamquam, quamvis, etiam, 

vel zum Partieipio felbft hinzugefügt, 4. S. Suet, Caesarem milites 

quamvis: recusanter ultro. in: Alelcam sunt secuti, Ferner vers 

- den nicht felten hypothetiſch unwahre Säge, ble burd) wenn mit bent 

Eonjunetiv gusgedrücht werden, in das Partieipium gefegt. Dagegen 

bemerken wir, daB Vorderſätze, welche einen Gegenftand nur in der 

Vorſtellung als mit diefer oder jener Befchaffenheit begabt fegen, all 

gemeine Begriffe, 5 B. derjenige, welcher bas tbut ober denkt, 

in der Negel nicht durch ein Partieipium audgebrückt werben, ſondern, 
wie im Deutfchen, durch is qui ober, mit Wuslaffung von is. butdj 
qui allein mit dem tempore finito, ober auch durch si quis, weil das 

Participium eben fo wenig wie das Adjectivum (f. $. 363) felbkän 

big auftritt. Erſt in der fpäteren Zatinitüt werden die Partleipia häus 

figer für allgemeine Zuflände gebraucht, z. 5. adstantes, audientes 

für ii qui adstabant, audiebant, Vergl. $. 714. 

Aun. 2. Bei ben Verbis barftelleu und wahrnehmen, insbeſon⸗ 636 

' bere bei feben unb hören flebt das Participium, wenn der Gegen, 

fand in einem beftimmten Zuſtande dargekellt oder wahrgenommen 

wird, 4. B. Plin. Apelles pinxit 4lexondrum Mognum fulmen 
tenentem. Wir gebrauchen Deutfch bei feben und hören den Infi⸗ 
nitiv, 4. D. audivi te.canentem, ich hörte dich fingen, vidi te am- 
bidauteın, id) fa) bid) fpayereu geben; aber Lat. beißt audivi Le .ga- 
nere entweder: ich hörte Coon jemand) daß du fangft, ober, wenn sen 
wirklich gegenwärtigen Zuhören bie Rede it, ich hörte baf du etwas 

(4. DB. carwen Catulli, Trojue excidium) ſangſt, fo daß nicht bie 

Perſon bei einer Handlung, fondern die Handlung ber Perſon Gegen⸗ 

fand der Wahrnehmung ik. Audivi te quum caneres (f. $. 749) 

würde auf einen Theil feines Gefanges geben. 

'imoleon, quum aetate jam provectus esset, lumina 
oculorum amisit, quam calamitatem ita moderate tu- 
lit, ut neque cum guerentem quisquam audierül, ne- 
que eo minus privalis publicisque rebus. interluerit, 
Nep. 'l'imol. 4. 

3. Subftantiva, welche bie Handlung ted. Verbi qa7 
ausdrücken, z. $5. bie Erbauung, die Einrichtung, das 


Schreiben, das Hören, werden, da bic £atcinifd)e Sprache 
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wicht immer befonbere Wörter bafür Hat, (menigftend nicht 
immer recht gebräuchtiche,) durch das Participium Per- 
fecti und Fituri Pass, ausgedrückt, und zwar mit ben 
natürlichen Unterfchiebe, tag das Dartic. Perf. gewählt 
wird, wenn die Handlung ale vollendet, dad Partic,. Fut., 
wenn fie ald nod) nicht vollendet gedacht wird. (Das Par- 
c tielpium Futuri jedoch nur in den casibus obliquis, totif . 
e$ im Nominativ bie Bedeutung ber Nothwendigkeit bat, 
ſ. nachher Mr. 9,) Dies gefchieht nicht nur durch alle Gar 
fud, fondern auch mit Hinzuſügung der Präpofitionen ad, 
anie, ob, nost, propter, ab und ox. ' 9. $5. Liv. 97, 29 
hae litterae rccí/etae miagnum luctum fecerunt, bie ' 
Vorleſung biefeg Schreibens, "l'arentum captum, die Eins 
nahme Garent'é, receptus Hannibal, bie 9lufnabme Dan: 
uibal'é; oh rcceplum Hannibolcm, wegen der Aufnahme 
Hannibal's; sibi quisque. caesi regis expelebat docus, 
Curt. 4, 58, den Ruhm, den König getöbter zu haben, 
oder zu tödten, was hier gleichbedeutend iſt. 
P. Scipio. propter Africam domitam Africanus. appel- 
latus est. Eutrop. 4, 4. 
Thebae et ante Epaminondam ro£um ct post. ejes inte- 
ritum perpeluo alieno paruerunt imperio. Nep. Ep. 10. 
(Co post Christum natum, ab urbe condita.) 

Aum, 1. Eine befondere Beachtung verdient ed, daß Livius fo 
das Neutrum des Partieipii Perf. Pass. ohne Nomen als Verbal⸗ 
Gubject des Gases gebraucht, 1. $5. 7, 22 Tentatum domi per di- 
clatorem, ut ambo patricii — crearentur, rem ad inlerregnum 
perduxit, b. p. der Verſuch, eigentlich der Umſtand, daß vom Dicta⸗ 
tor verfucht wurde. Id. 28, 26 Haud procul ab urbe aberant, quuin 
ex obviis auditum, postero die omnem exercitum proficisci, 
omni metu eos liberavit, bie empfangene Nachricht, daß u. f. f. bes. 
fteite fie son aller Furcht. Und fo jfter bei biefom Autor, 4. ©. 1, 
53 pnr. 4, 16 med., 4, 59 med., und damit ift derfelbe Gebrauch bes 
Neutrums im Ablativ qu vergleichen unter Nr. 8. 

638 Anm. 2. Das Deutfche ohne bei folchen substantivis verba- 


libus oder ohne zu mit dem Jufinitiv wird man fchwerlich durch 
sine ausgedrückt finden; man gebraucht bie Negation, 4. B. Cae- 
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sar exercitum nunquam per insidiosa itinera duxit, nisi perspe- 
culoius locorum situs, ohne Erforſchung ber 2olalititen, hauptſach⸗ 
lid) mit Ablativis absolutis, 4. ®. Athenienses non expectato auxi- 
lio. adversus ingentem Persarum exercitum in proelium egrediun-: 
tur, ohne Erwartung oder ohne qu eriwarten; natura dedit. usuram 
vitae, tamquam pecuniae, nulla pracstiuta die, ohne Geftfetung 
eined Termins, ober ohne einen Termin feſtzuſetzen; nulla valetudinis: 
habita ratione celeriter profectus sum, ohne auf meine Geſundheit 
Nüchficht zu nehmen. So alfa Virgilii Aeneidem noli legcre, nisi 
lectis Homeri carminibus, ohne vorher gelefen qu haben, ober nisi 
cognitis Homeri carminibus, ohne. Kenntniß ber Homerifchen Ges 
dichte, ohne fie kennen gelernt qu. haben. 

4. Das Parlicipium Futuri Aclivi gebraucht man 639 
iudbe(oubere bei den Verbis einer Bewegung (gehen und 
ſenden) um bie Abficht dabei audgubrüiden, wo wir im’ 
Deusfchen um zu wit bem. Syufinitio oder Bamit fagen, 
. und auch Lateinisch gewöhnlich ut ober bad Pronomen re⸗ 
lat. mit bem Eonjunerio ſteht. 

Hannibal in Etruriam ducit, eam quoque gentem aut 
vi aut voluntate adjuncturus. Liv. 21, 58. 

Anm. Es (lebt aber auch dies Partieipium für die oben Sr. 2 
angegebenen Verbindungen ba, wenn, weil, obgleich, z. B. plura 
locuturos abire nos jussit, b. b. als oder obgleich mir noch mehr 
fprechen wollten; Suet. Tib. 18 Tiberius Zrajecturus Rbenum com- 
mealum omnem nonu ante transmisit, quam cet , al$ er wollte; "Tac. 
Germ. 3 Herculem Germani, ituri in proelium, canuat, wenn fie 
sehen wollen; Phaedr. 3, 2 Alii onerant saxis, quidam contra mi- 
serit perilurae quippe, quamvis nemo laederet, misere pauem, 
weil das Thier doch Kerben würde, wo auf bie Hinzufügung von 
quippe (und utpote) in biefer Bebeut. zu achten if. So überninmmt 
dies Partieipium auch bie Folgerung al$ Nachſatz eines hypothetiſchen 
Satzes: Liv. 3, 60 egreditur castris Romanus, vallum ineasurus, 
ni copia puguae fierci; Tac. Aun, 1, 36 augebat inelum guarus 
Romanae seditionis et, si omitteretur ripa, invasurus hostis; und 
mit Wiederholung des vorangegangenen Verbi: Plin. epist. 3, 13 li- 
brum misi exigenti tibi; missurus, etsi noa exegisses, und würde 
es bit gefchicht haben, wenn bu es aud) nicht gefordert hätteft; id. eod. . 
libr. 21 dedit mihi quantem maxime potuit, daturus amplius, ' 
si potuisset, für ac dedisset amplius. Vergl. Nep. Them. 2 aliter 

illus nunquam in patriam recepturi, bà aliter ba(ftlbe it ald nisi 
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id fecissent, Jedoch i zu bemerken, daß biefer ganze concije Ge⸗ 
brauch des Partic, Fut, mie wir ihn in dieſem Abfehnitt angegeben 
haben, ber. Sprache des Eicero fremd ift: er gehört dem Albernen, aber 
ín ber Ausbildung ber Sprache noch fortfchreitenden Zeitalter an. 

Zu bemerken iſt noch, daß der Genitivus: Pluralis von dieſem 
Partieipio, mit Ausnahme des Genitioe futurorum, fulararım, wahr⸗ 
fcheinlich bed Mißklanges wegen, auffallend felten iſt. Es ‚werden 
fon nur nachgewiefen venturorum Ovid, Bet. 15, 835, exiturarum 
"und trensitararum Sen, Epist. 98 u. 95, perfjurorum Sen, de Lranq. 

14,4 und Pelron, c, 123, moriluroram bei Augustin. 

640 5. In den bisherigen Fällen vertrat dag Participium' - 
bie Stelle eines Zwiſchenſatzes, beffen Subject eine ber im 
Hauprfage befindlichen Nomina war. Tritt aber ein neues 
Nomen als Subject ein, fo ftebt dies mit bem Participium, 
unabhängig von dem HDauptfage, im Ablativud. (Abla- 
tivi absoluti oder consequentiae) Zunächſt gebraud)t 
wan biefe Conſtruction, um eine Seitbeftimmung aus 
zubrücken, und daher bie Wahl des Ablativs. Im Deuts 
ſchen drücken wir foldye Säge entweder durch bie Conjun⸗ 
ction ale, da, mit bem Verbo, ober durch ein Substan- 
tivum verbale mit Hinzufügung von Präpofitionen aus, 
während, unter bei dem Participio Praes., nad) bei 
den Participio Perfecti, 4. B. Cyro regnante, unter ber 
Regierung bed. Cyrus, Cyro ımorluo oder occiso, nach 
ben Tode des Cyprus, ober nachdem Cyrus getödtet togr. 
Dei der paffiben. Eonftruction wird bie Beziehung auf bad 
Gubject des Hauptjages in bec Kegel nicht noch befonderg 
auggebrückt, fordern ergángt, g. ®. His dicus abut oder His 
ille dictis abiit, nicht his ab eo dictis abiit. ©. $. 766. 
Pythagoras, quum Taryuinio Superbo regnante in Ita- 

liam venisset, magnam illam Graeciam quum honore 
disciplinae, tum etiam auctoritate tenuit. C. Tsc. 1, 16. 
L. Valerii virlute, regibus exterminalis, libertas in re 

, publica couslitula est. Cic. p. L. Flacc, 11. 

641 Anm. Anfänger können nicht aufmerkfem genug fein auf die 
mancherlei Wendungen, wie im Deutfchen bei der Mangelhaftigfeit 
ber Partieipial-Eonftruetion dergleichen Ablat, absol. eingefleibet met; 





— — — 
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ben, 1. ®. daß man „mit Hintanſetzung alles Stnbera^ überfenen muß. 
neglectis. ceteris rebus omnibus; unter oder mit deinem Beiftande. 
babe ich bies erreicht, ze adfuvante; nur durch deinen Beiftand non 
- nisi te adjuvante; ohne deinen Beiſtand de non adjuvante (f. 
€. 638). Sie mögen aber auch gewarnt fein, nicht zwei verfchiedene 
Partieipia im Ablativ neben einander zu fegen, wie fie megen ber Zus 
ſammenſtellung eines Partieipii mit einem pafliven Tempus bes verbi 
finiti zu thun geneigt find, z. ®. wird richtig geſagt; quum Cn. Pom« 
pejus Strebo, de coelo tacius, mortuus esset; wenn aber das ver- 
lum finitum in bas Partieipium übertragen wird, kann es nicht beis 
fen Pompejo de coelo tacto mortao; Ein anderes Beifpiel: Por- 
cla saepe maritum cogitantem invenerat, ift nicht zu tabelu, aber 
als Ablat, absol, würde verwerflich fein marito cogitante invento, 
Vergl. Gap. 71, 7, Anm. 2. 

Ablativi absol, anzuwenden, wenn bas Subject berfelben im 
Hauptfage genannt wird, ift feften, findet fid) jedoch zuweilen: Cic. 
Phil. 11, 10 Nemo erit qui eredat, Ze invito, provinciam Libi essa 
decretam, für tibi invito; id. ad Aut. 10, 4 me Jibente, eripies miAi 
hunc errorem. Liv. 38, 54 M. Porcius. Cato, vivo quoque Sci- 
pione, allatrare ejus maguiludinem solitas erat. 


6. Außerdem fónnen aber bie Ablativi absoluti aud) 642 
mit den andern oben (Nr. 2) angegebenen Bedeutungen 
des Particips im Sinn ber Eonjunctionen da, wenn, 
‚weil, obgleich fliehen. (Bei Späteren, b. D. nad) Eicero, 
auch mit Beibehaltung der Conjunctionen quamquanı, 
quanivis.) | | 
Hieluctante natura, irrilus labor est. Sen. de trang. 6. 
Eclipses non ubique cernuntur, aliquando propter nubila, 

saepius globo terrae obstante. Plin. nat. hist. 2, 13. 
Haud scio an, pietate adversus deos sublata, fides 
etiam el socielas generis humani et una excellentis- 
sima virtus justitia tollatur. Cic. de nat. deor. 1, 2. - 
Mucius solus in castra Porsenae venit, cumque interfi- 
cere, proposita sibi morte, conatus est. Cie. p. Sext. 21. 

Anm. Etwas feltener find bie Ablat. absoluti mit den Par- 643 
ticiplis Fuluri Act, und Passivi, zumal bie mit dem letzteren gebils 
deten, jedoch nicht ohne hinreichende Autorität: Plin. nat. biet, 11, 
16 rex apum nisi migraturo agmine [oras non precedit; Tacit. 
hist, 2, 32 quoniam, (Vitelliani) deserere Rheni ripam, érrupturis 
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, ! jochus. 
dam infestie Rationibus, non audeant; Lir. 36 —— 
securus admodom, de bello-R o erat, Jamque ; 
£uris in Asiam R d — 15 Tyrii aurca catena de- 
vinxere simul emanis; Curt. Acreulis, cujus numini 

Mulacrom (Apollinis), araeg" i illo deo Apolli 
urbem dicaverant, i re vincnlanı, quasi illo deo Apollinem 
relenturo, a inserue propslam comprehendi Dareus non 

- » 38 cet » Jaturis opem. Vom Parlic. Fat, 

poterat, tot Persaram ij" 44 

Pass. , Cic, ad Aus, 4, 1 quo contio plausum, meo nomine re- 

cltando, dedisset, als mein Name ausgeſprochen wurde, gemäß ber 

weiter unten. au entmichelnben Bedeutung dieſes Partieipii in den Ca- 
sibus obliquis; id. or. 23 quum inmolanda: Iphigenia trislis 

Calchas esset, maestior Ulixes, maereret Menelaus cet. bei bet 

Opferung bet Cpbig.i id. iu Cat. 3, 6 tardissiie autem Lentulus. 

venit, credo quod Jilleris dandis praeter consuetudinem proxima 

nocte vigilarat, indem (weil) et Briofe qu ſchreiben batte; id. de off. 

4, 5 quis est enim, qui, nullis officii praeceptis iradendis, 

philosophum se audeat dicere? ohne Ertheilung von Sittenlehren, 

pergl. Cic. p. Mur. 8 pr. von Erneſti richtig erklärt und Wunder 
| an Cie. p. Blanc. 6, 9.15. Auch bei Livius: 5, 43 quum dis ho- 
minibusque accusandis seuesceret; 21, 2 ita se Africo hello, 
. ita in Hispania, augendo Punico imperio, gessit, indem .er bie 
yuuiſche Herrſchaft ausbreitefes 33, 3 exercendo cotidie mile 
| hosten opperiebatur, m 
644 7, Zür das Participlum fónnen qud) gewiſſe Gub» 
ſtantiva fteben, welche bie Handlung bed Derbi ausdrük⸗ 
fen, ald dux, comes, adjulor und adjutrix, auctor, 
lestis, judex, inlerpres, magister und praeceptor, 
magistra und praeceptrix, $. 95. nalura duce, gleich 
nalura ducente, unter Leitung der Natur, comite for- 
tuna, gleich comitante fortuna, judice Polybio, nad) ben 

Urtheil des Polybius, ferner .die Namen von 3Bürben, 

ald consul, praetor, imperator, rex, meiſtens nur zur 

Beſtimmung ber Seit, 3. B. Cicerone consule, unter dem 
Coufulat des Cicero. | 

— . Magis auctoribus (nad) bem Rathe bre Mager) Xerxes 

. inflammasse templa Graeciae dicitur, C. de leg. 2, 10. 

Sapientia enim est una, quae maesliliam pellat ex aui- 


mis, quae nos exhorrescere metu non sinat: gua prac- 
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ceptrice in tranquillitate vivi potest, omni. cupidita- 
tum ardore restincto. Cic. de fin. 1, 13. 

O quam facile erat orbis imperium occupare, aut mili, 
Romanis militibus, aut, me rege, Romanis ruft Pyr⸗ 
tbud aud bei Flor. 1, 18. 

Und weil bie Lateiner fein gangbared Participium von 645 . 
esse haben, fo muß, mit Auslaffung deſſelben, auch oft 
ba8 Adjectivum allein bie Stelle des Particips vertreten, 

z. 3. deo propitio, wenn Gott gnäbig ift; invita Mi- 
nerva; sereno coelo; aspera hieme; me igriaro; illis 
consciis, Wenn, oder obgleich jene tarum wiſſen. 

Romani, Zannibale vivo, nunquam se sine insidiis fu- 
turos arbitrabantur. Nep. Hann, 12 
Obvius fit Miloni Clodius expeditus, null rhedä, nullis 
impedimentis, nullis Graecis comitibus. Cic. p. M. 10. 

Anm. Mit ausgelaffnem Subſtantivum bei Angabe des Wet 646 
ters. ftebt das Adjeetivum allein, in Ermangelung des Participii von " 
esse: häufig sereno, scil. coelo, ba der Himmel heiter war, tran 
quillo scil, mari, bei ruhigem Meer; Plin, nat. hiat. 11, 98 tidem 
sereno lexunt, nubilo texunt, bei bebedtem Himmel. Ein Cub 
Rantivum fo abfolut wird beffer auf den Ablativ zur Zeitbeſtimmung 
 qurüdgeführt werden Fünnen, fo wie man fagt comitiis, Judis, eir- 
censibus. Aber auffallend ift bei Suet. Caes. 11 qui proscriptione 
pecunias ex aerario acceperant, ergünje durante, bei Tacit. Ann. 
3, 98 dedit jura, quis pace et Principe uteremur, unter einem 
Fürften, oder wenn ein Fürſt wäre; Ann. 16, 1 multis palam et 
pluribus occultis, indem viele offen, noch mehr heimlich qugegen wa⸗ 
ren. Zuweilen ift es ſchwer, einen folchen Ablativus absolutus von 
dem Ablat. modi qu unterfcheiden: Liv. 34, 47 aequis viribus, pari 
spe, pugnatum est, io Mir bie Ablative lieber ald zum modus pu- 
gnandi gehörig auffaffen, dagegen Cic. Acad. 2, 31 Si quis ex hoc 
loco proficiscatur Puteolos, stadia triginta, probo navigio, bono - 
gubernatore, hac tranquillitate, probabile videatar se illuc ven- 
turum esse salvum, als wirkliche Ablat. absoluti. 9Betgl. $. 472. 

8. Der Ablativus bes Parüicipii Perf, Pass. vertritt 647 
zuweilen allein bie „Stelle der ganzen Conſtruction ber 
Abl. absoluu, indem ber. folgende Got. ald Nomen ge- 
neris neutrius für bad Subject bed Particips auzuſehen 
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il. 3. 3. Hannibal, cognito iusidias sibi parari, fuga 
salutem quaesivit, gleich cognitis insidüs sibi paraus. 
Es gefchicht Died: aber nur mit wenigen Barticipien, tele 
audito, : cognito, comperto. ( paíjioi(d) ),. explorato, de- 
sperato, nuntiato, edicto. . 

Alexander, audito Dareum: appropinquare cum exer- 

citu, obviam ire constituit. €f. Curt. 5, 35. (13). 

Excepto quod non simul essés, cetera laetus.. Hor. Ep. 

618 Anm. Die Stelle eines folchen abjoluten Participil ‚versreten 

bisweilen auch Adjectivg: Liv. 29, 35 multi adnantes navibus, in- 
certo prae tenelris quid peterent aut vitarent, foede inlerierunt, 
b. b. quum incertum esset, wie bei weitem häufiger gefagt wird; 
Tacit. Aun. 1, 6 juxta periculoso, ficta seu vera promeret; id. 
3, 60 ipsorumque numinum religiones introspexit, Jäbero, ut quen- 
dam, quid firmaret mularetve, Es kommt auch, wiewohl febr fel: 
tto, der Gall. vor, daß ein participium im Ablgtivus bergeftalt unabs 
bängig Reht, daß nicht einmal der folgende Sag ald Gubjeet gedacht 
werden Eanı. So bei Liv. 22, 55 quum, nondum palam facto, 
vivi mortuique prumiscne complorarentur; Tacit. Ann. 11, 10 in 
cujus amnis transgressu mpltum ceriato, pervicit Dardanes; und 
Ter. Hecyr. 5, 1, 10 Nam jam aetate ea sum, ut non siet, pec- 
«alo, wi ignosci aequum, i. e. si peccatum fuerit, In einer due 

lien Stelle bei Cic. de leg. agr. 2, 2 extr, iſt aus der Mehrjahl 

ber Hanbfchriften qu [efen cujus errato, nicht cui, errato, abfolut. 

Einige (folder Ablativi absoluti mie auspicato find durch ben Ge: 
‚brauch Adverbia geworden, f. $. 266. 

649 9 Das Participium Fut. Pass. hat im Nominati⸗ 
vus (und in ber Conſtruction bcd Aecus. cum Inſin. aud) 
im Accuſatio) bie Bedeutung ber Nothwendigkeit, ſei⸗ 
ten der MöglichFfeit: laudandus, einer ber: gelobt werden 
muß, wicht: einer ber gelobt werben kann oder gelobt zu 
werden verdient. Die Perfon, von welcher etwas gefche 
6e muß, wird dabei durch ben Datious ausgebrückt, 
nicht durch bie Präpoſition ab. 

J Das. Neutrum dieſes Participii, mit einem Tempus 
von esse verbunden, behält die Bedeut. der Nothwendigkeit, 
4 $5. audendum est, moriendum est, ian muß wagen, 
Reben. Cin Accusativus objecti, wenn das Verbum cim 
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transitivum ift, wird mur von älteren unflaffifchen Autos 
ten, wie Plautus, Lucretius und Varro, und zuweilen tot 
Dichtern, welche veraltete Formen lieben, (f. Sil. Hal. 8, 
36; 11, 562 und 15, 105 unb an biefen Stellen bie No⸗ 
ten von Drakeuborch) hinzugefügt, in der Segel wird biefet 
Accuſativ in den Nominatlo verwandelt unb bad Participium 
in gleichem genere hinzugefegt. Alfo wirb man flir Aeter- 
nas quoniam poenas in morte timendum est, bei Lucret. 
1, 112 beffer fagen: quoniam aeternae pornae in morte 
timendae sunt. Von jener Art ift bei Cicero mit Eicherbeit 
iur ansuführen Cat. m. 2 Volumus sane, nisi molestum 
est, Cato, tamquam longam aliquam viam confeceris, 
quam nobis quoque ingrediendum sit, istuc, quo per- 
venis; videre quale sit, utib fragm. p. Scauro 13 Obli- 
viscendum vobis putatis matrum in liberos, virorum 
in uxores scelera? Bei Quint. 4, 5, 17 Quod tamen 
nemo sic accipiat, ut omnia credat. audendum. 
Diligentia in omnibus rebus plurimum valet: haec prae- 
cipue colenda est nobis, haec semper adhibenda. 
Cic. de orat. 2, 35. 


Quum suo cuique judicio sit utendum, difficile factu est, 


me id sentire semper, quod tu velis. ©. de nat. deor. 3,1. 


9(n yt. 1. Man ifl, wenn man z. $5. videndum durch das Deutfche 650 


qu feben tiberfegt, geneigt zu glauben, dab das Partieipium Gut. 
Wf. eben (6 aut das Können, ald das Sollen ausdrüde. Dies 
ift aber in der muftergültigen Proſa durchaus nicht ber Tal. Denn 
wenn es bei Cieero in den Büchern de officiis öfters heißt imtelli- 
gendum est, für intelligitur oder facile potest iutelligi, fo liegt 
darin doch wugleich der Ausdruck, daß es geriemend iſt diefe Einficht 
at baben. Eben fo mird eine Art innerer Pflicht ausgedrückt, wenn 
Gicero in Verr. 4, 59 fagt: bi qui hospites ad ca quae visenda 
eunt ducere solent, tea? zu fehen ift, von Merkwürdigkeiten der Städte, 
fo auch A, 60 longum est commemorare quae spud quosque vi- 
senda sunt tota Asia et Graecia, Diefelbe Pflicht wird au anbern 
Stellen durch bürfen Deutſch auegedrückt, 4. «D. Cie. de oll. 1, 31 
si Circe et Calypso mulieres appellondae sunt; de fin. 3, 2 

uasi heluari libris, si hoc yerbo in tam praeclara re utendum 
est; nicht anders Tusc, 1, 1 jam illa, quae natura, non litteris as- 
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à neque ulla cum gente 
—— roman) nequo si d deb Ph Nur pit bet Gortitel vix 
Audet * a, Lis m be » Aufafen Profa für das was mög: 
lid ig Sebrande iun Bre —* zu Nepos Attic. 18,) 4. B. Cie. 
de orat. t. 91 extr. (i5 ^ optandum nobis videbatue; Caes, de 
heil, Gat, 5, 99 vir ("vl eredendunv, gleich vix credi poterat. 
Dean jr gleicher Art bie. folgenden Schriftfieller mit 
on gingen die Späteren aud, wenn fie dem 


b pé 
—— iot "df zuweilen eben fo bie Bedeutung ber Möglichkeit 


elà der Nochwendigkeit beilegen. 
gi m. 3. Ab mit dem Ablativ findet ſch wirklich zuweilen ati 
att. des Dativs bei Cicero, theild gemiffer anderer Gründe wegen, 
wie p. leg. Man. 2 aguntar bona mulloram civium, qoibus est a 
vodis et ipsoram et reip. causa consulendum, teil dad Zuſam⸗ 
mentreffen der Pronomina quibus vobis flörend fein würde, p. Mur. 
96 $. 54 unb p. Plane. 3 $. 8, weil ein paralleled ab vorhergegans 
"^ und p. Mil. extr. fortem et à vobis conservandum virum, 
weil man vobis ald Dat, commodi, für euch, verftehen könnte (vergl. 
auch p. Sext. 18 6. 41); theils aber auch ofme anderweitigen Grund: 
epist, 13, 16 eos a se observandos et colendos putabat; ad Alt. 
10, 4 patris lenitas amanda potius o5 i//o quam tam crudeliter 
negligenda; p. Rab. 2 sic enim existimare debelis, 1em nullam 
majorem, magis periculosam, magis ab omnibus vobis providen- 
dam, ad pop. Rom. esse delatam; in Rull. 2, 35 non eos iu deo- 
rum immortalium ' numero venerandos a vobis et colendos pu- 
. tatis? p. leg. Man. 12 atque haec a me in dicendo praetereunda 
non sunt, Deshalb möchte aud) das in derfelben Rede vorkommende 
ne forle o vobis, quae diligentissime providenda sunt, contem- 
nenda esse videantur nicht zu verändern (ein. Dies find aber auch 
alle Stellen bei Eicero, verhältnißmäßig gegen die fo überaus häufig 
angewandte Regel immer fehr menige, damit man nicht etwa eine Aus⸗ 
nahme, weil fie zufällig in einer Rede dreimal vorkommt, qu weit 

ausdehnen möge. 

632 ' 10. In den Übrigen Caſi bus hat dieſes Participium | 
zwar auch die Bedeutung der Nothwendigkeit gumeilen, (3. $5. 
Cic. Phil. 3, 4 a L. Bruto, principe hujus maxime conser- 
vandi generis ct nominis,) viel häufiger aber ‚vertritt eg 
bie Stelle des fehlenden Participii Praesentis Passivr, 
b. b. des dauernden Leidens ober Zuftandeg, 5 3. occupatus 
sum ın litteris scribendis, mit Briefen, bie gefchrieben wer» — 

den 
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den, peritus rei publicae regendae, erfahren in der Leitung 
des Staates. Auch die Beziehung auf die Zukunft kann 
hinzu kommen; ſie liegt aber nicht nothwendig im Participio 
ſelbſt, ſondern in der Verbindung, z. B. consilium liber- 
tatis recuperandae, bie Freiheit wieder zu erwerben, mis- 
sus erat ad naves comparandas, um Schiffe herbeizuſchaf⸗ 
fen. Das Uebrige ſiehe unter bem Gerunbium. 

Anm. Bei dore und tradere, mittere, concedere und per- 653 
miltere, accipere und suscipere, locare und conducere und ähns 
lichen DVerbis wird ber Zweck, qu welchen man jemand etwas giebt. 
oder Üüberläßt, paffivifch Durch das Partieipium Zuturi ausgedrückt, 
4.8. rex Harpago Cyrum infantem occidendum tradidit, bof et ges 
tödtet würde, ober um ihn qu tödten; Cicero: Clodius uberrimas provin- 
cias vexandas diripiendasque consulibus perfnisit; demus nos 
philosophiae ezcolendos; Lentulus attribuit nos £rucidandos Ce- 
' thego, celeros cives interficiendos Gabinio, urbem infamman- 
dam Cassio, totam Italiam eastandam diripiendamque Catili- 
nae; quattuor columnas locavit deolbandas (abiuweißen), ceteras 
nedificandas; conduxerat columnas faciendas; $)otaj: haec por- 
cis comedenda relingues, Activifch kann ba(felbe aber auch Durch 
ad mit bem Gerundium ausgedrückt werden, 4. B. Scaevola ne- 
mini se ad docendum dabat; Caesar oppidum ad diripiendum 
militibus concessit; auctores nobis propositi sunt od imitondurm. 
(Die Dichter gebrauchen den Infinitiv Yet. 1. ®. Hor. Carm. 1, 26 
Tristitiam et metus tradam protervis ia mare Caspium por- 
tare veulis; nur in ber Redensart bibere dare, ministrare bei Ter, 
Andr. 3, 2, 4 und Cic, Tusc. 1, 26 findet er fid) aud) in Profa 
elé eine febr feltene Ausnahme.) Beſonders ifi auch bie Gonftrucrion 
von curare mit eben biefem participio zu bemerken, Deutfch Laffen 
mit bent Cynfinitio, 4. 35. Conon muros dirutos a Lysandro refi 
ciendos curavit, lief wieder Derftellen; Fabrieius perlugam redu- 
cendum curavit ad Pyrrhum, ließ zurückbringen; funus ei salis 
amplum faciendum curavi, id) lief ihn anftändig beflatten. Im 
filbernen Zeitalter fagte man auch habeo faciendum, id) babe iu 
tbun, id) muß thun, 4. 5. Plin. nat. hist. praef, huic epistolae sub- 
junxi, quid singulis contineatur libris, ne perlegendos eos ha- 
beres; Tac. Ann. 14, 44 si nunc primum statuendum habere- 
mus. (Aber habeo facere bei Cicero, ich kann thun, f. S. 562.) 

11. Dies Participium folte eigentlich nur von verbis 654 
aclivis transitivis gebildet werden können, ed wird aber 
Sumpt'é Gramm. 9te Aufl, jo 
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aud) ton foldjtu verbis deponentibus gebraucht, bie einen 
tranfitiven Sinn haben, $. 95. in imitando hoc scriptore 
haec cautio est, b. 5. wenn bdiefer Schriftfteller nach ge⸗ 
abmt mird; von verbis intransitivis aber fommt uut 
daß Steutrum dieſes Particips mit est, erat n. f. f. vor, 
j. B. quiescendum est, dormiendum, eundum est, 


€ap. 89. 
Vom Gebrauche des Gerundiums. 


655 1. Das Gerunbium ift ber Form nach nichts andere, 
als die vier Casus obliqui (b. 5. Genitiv, Dativ, Accus 
fatio und Ablativ) vom Neutro des Participii Futuri Pas. 
sivi. €$ regiert den Caſus feine. Verbi unb vertritt, in 
Hinficht ber SSebeutung, bie Stelle eined deflinirten Zn- 
‚finitivi Praes. Activi, indem «8 bie Handlung oder beu 
Zuftand des Derbi ald ein Substantivum verbale auée 
drückt, gerade fo, tie wir im Deutfchen dei Infinitiv durch 
Vorſetzung bed Artifeld dag zu einem Subftantisum machen. 
So fteht alfo der Datious Quint. 11, 2, 35 illud edi- 
scendo scribendoque commune est, dies iſt bem Aus» 
wendiglernen und Schreiben gemeinfchaftlich, ber 9(61atio bei 
Cicero Tusc. 3, 7 discrepat a timendo confidere, Lael. 
27 amicitia dicta est ab amando, 5. f. das Wort ami- 
itia fommt ber von amare. Peifpiele vom Genitiv fiche 
oben $. 425. Beim Slccufatío geigt fid) ein Unterfchied vom 
Sufinitio, da ber Jufinitiv aud) ald Accufativ confruirt 
wird (f. oben $. 597), infofern der Infinitiv den abftracten 
Begriff, das Gerunbium eine wirkliche Handlung ausdrückt, 
z. ®. Sen. de ben. 5, 10 Multum interest inter dare 
et accipere, dagegen Cic. de fin. 3, 20 Non solum ad 
discendum propensi sumus, sed etiam ad docendum. 

656 — 2. Das Verhältniß bed Gerunbiums zum wirklichen 
Participio Futuri Passivi ift folgendes: Da dag Geruns 
binm activeu Sinn bat, 4. 35. consilium scribendi, ber 
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Entfchluß bes Schreibeng, oder zu ſchreiben, fo kann, wenn 
bad Verbum einen abhängigen Accufativ bei fid) Dat, 5. 2. 
' consilium scribendi epistolam, bíefe active Conftruction, 
ohne Veränderung bed Sinnes, in bie paffloe libergehen: 
consilium scribendae epistolae, ber Entſchluß eines zu 
fchreibenden Briefe, 6. 6. bag ein Brief gefchrieben toerbe. 
Der Accuſativ wird alfo jedesmal ber Eafug, in welchem 
das Serundium fiet. Diefe Verwandlung in bie paffive - 
Conftruction kann überall da Statt finden, wo feine Zwei⸗ 
beutigkeit entfieht, b. D. too 6a8 Genus erfennbar ift. Das 
ber gefchieht fie in ber Segel nicht, wenn ber Accuſativ 
beim Gerunbium bag Neutrum eines Pronomens oder Ad» 
jectivi ift, 4. 95. studium illud efficiendi, cupido plura ' 
cognoscendi, nicht illius efficiendi, plurium cognoscen- 
dorum, teil man nicht erkennen würde, ob bie Genitioe 
illius und plurium generis mascul. oder neutrius find; 
unb fo fagt man lieber: lex appellata est a suum cuique 
tribuendo, alé a suo cuique tribuendo. Syebod) aud) 
ohne biefen Grund wird bie Verwandlung ber activen Gor; 
ftruction (des Gerunbii mit bem Accuſatid) in bie paffive 
bed Participii Gut. (welches neuere Grammatifer zum Uns 
terfchied vom Gerundium dag Gerundivum nennen) uns 
terlaffen, von einigen Schriftftellern, 5. 5. Livius unb Cur⸗ 
tiug, häufiger al8 von andern. 

Anm. 1. Man findet auch bei utor, fruor, fungor und potior 657 
bie Verwandlung in die paffive Gonfttuctior, deswegen, weil diefe Verba 
urfprünglich, und noch in unfern Schriftftellern zuweilen, mit bent Ae⸗ 
eufatío verbunden werden. &. $. 465. Go beißt e$ alfo bei Cic. de 
fin. 1, 3 sapientía non paranda nobis solum, sed etiam fruenda 
est; de off. 2, 19 /ustitiae fruendae causa videntur olim bene 
morali reges constituti; id. de off, 1, 8 expetuntur autem divitiae 
quum ad usus vitae necessarios, tum ad perfruendas voluptates; 
id. Tusc. 3, 7 oculus probe affectus ad suum munus fungendum; 
id. in Verr. 2, 18 extr. omnia bona ei ufenda ac possidenda 
tradiderat; Caesar de bell. Gall, 3, 6 hostes in spem potiundo- 
" rum castrorum venerant, und fo häufiger Livius unb Gurtius, spes 
potiundae urbis, petrae. Als Ausnahme findet baffelbe Start bei 


202 
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mederi, welches in der alten Sprache auch zumeilen mit dem Aceuf. 
verbunden wurde, wonach Liv. 8, 36 unb Vell. 2, 25 medendis cor- 
poribus fagen. Invidendus, poenitendus und pudendus find Adjectiva 
geworden, beneidenswerth, bereuensmwerth, fchmählich. 

658 Anm. 2. Es finden fi) einige wenige Stellen bei guten Aus 
toren, mo das Gerundium im pafliden Sinne gebraucht wird: Cic. in 
Verr. Act. 1, 18: censendi causa haec frequentia convenit, tie 
wir auch unbeſtimmt agen: ber Schägung megen, b. 5. um gefdigt 
zu werden, unb eben fo p. Flacc. 32 si aliena censendo Decianus 
sua facere posset, buch. bie Schägung, b. b. dadurch baf es geſchätzt 
wird, Vellej. 2,15 ad censendum ex provinciis in Italiam revo- 
care; Cic, epist. 7, 3 ades ad imperandum, eine Redensart, (ei 
bereit zum Befehl, b. f. ut imperelur tibi; id. Tusc. 1, 23 cete- 
ris, quae moventur, hic fons, hoc principium est movendi, der 
Bewegung, b. b. bewegt zu werden, und fo Nep. Att. 9 spes resti- 
tuendi, die Hoffnung wieder eingefest zu werden, wo Bremi’s Anz 
merkung nachzulefen. 


659 3. Die einzelnen Fälle, toie bad Gerundium unb (uns 
ter obigen Bedingungen) dag Participium Fut. Pass. gt 
braucht wird, find folgende: 

Der Genitivus ftebt nach Subſtantivis auf die Frage 
was für ein, eine, eines? und nach den Adjectivis 
relativis ($. 436). Im Deutſchen läßt man darauf ent 

Weber aud) den Genitiv ober zu mit bem Infinitiv folgen, 
oder bildet ein zufammengefeßted Subftantivum oder Ads 
jectioum, deffen erfter Theil ben Begriff des Genit. Gerundii 
ausdrückt, 5. 5. ars dicendi, Redefunft, discendi cupidus, 
lernbegierig. Subftantiva biefer Art find, unter vielen am 
dern, befonders ars, causa, consilium, consuetudo, cupi- 
ditas, facultas, occasio, potestas, spes, studium, voluntas. 
Namentlich find auch bie Ablativi causa unb gratia als 
mit dem Genitioug des Gerunbii verbunden zu merken, 
Deutſch gewöhnlich durch um zu oder wegen (oom Zwede) 
überfegt, 5. 3. discendi causa, um qu lernen, quidam ca- 
nes venandi gratia comparantur, pur Sjagb. 

Es muß aber bemerkt werden, daß bei jenen und andern Sub⸗ 
ſtantivis auch der Infinitiv ſtehen kann (ſiehe $. 598), menn fie mit 
einem Tempus von esse bie Umſchreib ung eines Verbi bilden, bei wels 
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chem ber Infinitiv ftebt, oder bie Stelle eines adjeetivifchen Ausdrucks 
einnehmen, bei welchem ber Infinitiv Subject if, mo man auch im 
‚Deutichen nicht was für ein? fondern mas? frägt, 4. 5. Sall. Cat. 
30 guibus omnia honesta atque inhonesta vendere mos erat, 
denen es Sitte war, oder welche pflegten, mat? zu verkaufen. Zers 
ner bei Eicero Tusc, 1, 41 tempus est abire, es ift Zeit, b. h. 
an der Zeit, tempestivum est, was? wegzugehen, aber richtig wäre 
. auch est (b. b. adest) tempus odeundi, wie Quintilian 11, 3, 61 
' fagt jam tempus est dicendi, quae sit apta pronuntiatio, Bei 
Liv. 2,53 Mos, credo, non placebat, sine Romano duce exerci- 
tuque socios propriis viribus consiliisque bella gerere ift der Acc. 
c. Inf. von der ganzen NRedendart und vornehmlich von placebat ab: 
bängig, ſonſt müßte es heißen sociorum mos bella gerendi, Alles 
andere, insbefondere der Inſinitiv nach Adject, relativis, (ft poetifd). 
Beate vivendi cupiditate incensi omnes sumus. (ic. 
Parsimonia est scientia vitandi sumptus supervacuos, 
aut ars re familiari moderate utendi. Sen. de ben. 9, 34. 
Postremo Catilina dissimulandi causa aut sui expur- 
. gandi, siculi jurgio lacessitus foret, in senatum venit. 
. Sall. Cat. 31. 
Epaminondas studiosus erat audiendi. Nep. Epam. 3. 
Wenn Bad Verbum ben Accuſativus regiert, fo toirb 
gewöhnlich bie paffive Gonfiruction mit bem Participium 
vorgezogen: 
Quis ignorat Gallos usque ad hanc diem retinere illam 
immanem ac barbaram consuetudinem hominum im- 
' molandorum? Cic. p. Font. 10. 
Inita sunt (a Catilina ejusque sociis) consilia urbis 
delendae, civium trucidandorum, nominis Romanı 
. extinguendi. Cic. p. Mur. 37. 
. Timotheus rei militaris (belli gerendi) fut peritus, 
neque minus civitatis regendae. Nep. Timoth. 1. 
Anm, 1. Die Regel von ber Uebereinſtimmung bes Nominis mit 660 
dem participio in Hinficht auf Genus und Numerus wird anfcheinend ver: 
legt bei ben Genitivis bet Pronomino personalia, indem £ui audj 
als Gemininum mit dem participio mascul, oder neutrius generis tet» 
bunden wird: Plaut, Trucul. 2, 4, 19 quoniam tui videndi est copia, 
Ovid, Heroid, 20, 74 copia plocandi sit modo parva Zus, und indem 
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tam infestis nationibus, non audeant; Liv. 36, 41 Antiochus. 
securus adinodum de bello -Romano erat, £amquam non irausi- 
Zuris in Asiam Homanis; Curt. 4, 15 Tyrii aurca catena de- 
vinxere simulacrum (Apollinis), araeque Herculis, cujus numini 
urbem dicaverant, iaseruere vincalam, quasi illo deo Apollinem 
reienturo. ld. 5, 28 ceterum propalam comprehendi Dareus non 
poterat, tot Persarum milibus laturis opew. Rom Parlic. Fat, 
Pass, , Cic, ad Att, 4, 1 quum contio plausum, zeo nomine re- 
citando, dedisset, ald mein Name ausgefprechen wurde, gemäß der 
weiter unten qu. entwickelnden Bedeutung dieſes Partieipii in ben Ca- 
sibus obliquis; id. or. 22 qaum immolanda Iphigenia tislis 
Calchas esset, maestior Ulixes, maereret SMenelaus cet. bei ber 


Dpferung ber Iphig. id. in Cat. 3, 6 tardissime autem Lentulus 


venit, credo quod Zitteris dandis praeter consuetudinem proxima 
nocle vigilarat, indem (weil) er Briefe qu fchreiben hatte; id. de off. 
1, 5 quis est enim, qui, nullis officii praeceptis iradendis, 
philosophum se audeat dicere? ohne Ertheilung von &ittenlehren, 
vergl. Cic. p. Mur. 8 pr. von Erneſti richtig evflárt unb Wunder 
zn Cic. p. Planc. 6, 8.45. Auch bei Livius: 5, 43 quum diis ho- 
minibusque accusandis senescerel; 21, 9 ita se Africo hello, 
. ita in Hispanis, augendo Punico imperio, gessit, indem er bie 


NYuniſche Herrſchaft ausbreitete; 33, 3 exercendo cotidie milite 


hasien oppetiebatur, . 
7, Für das Participium können qud) gewiffe Sub» 


ſtantiva flehen, welche bie Hanblung bed Verbi audbrüfs 


fen, als dux, comes, adjutor unb adjutrix, auctor, 
lestis, judex, interpres, magister und praeceptor, 
magistra und praeceptrix, %. 35. natura. duce, gleich 
nalura ducente, unter Peitung ber Statut, comite for- 
tuna, gleich comitante fortuna, judice Polybio, nach dem 
Urtheil des Polpbius, ferner die Namen von Würden, 
ald consul, praetor, imperator, rex, meiſtens nur zur 
Beſtimmung ber Zeit, z. 5. Cicerone consule, unter bem 
Conſulat des Cicero. | 
. Magis auctoribus (uad) bem Rathe der Mager) Xerxes 
. inflammasse templa Graeciae dicitur. C. de leg. 2, 10. 
Sapientia enim est una, quae maestiliam pellat ex aui- 
mis, quae nos exhorrescere metu non sinat: qua prac- 
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ceptrice in tranquillitate vivi potest, omni. cupidita- 
tum ardore restincto, Cic. de fin. 1, 13. 

O quam facile erat orbis imperium occupare, aut mihi, 
Aiomanis militibus, aut, me rege, Romanis ruft Pye 
tud aus bei l'lor. 1, 18. 

Und weil bie Lateiner Fein gangbares Participium von 645 , 
. esse haben, fo muß, mit Auslaffung Leffelben, auch oft 
ba8 Adjectivum allein die Stelle bed Particips vertreten, 

j. 8. deo propilio, wenn Gott gnábi3 ifl; invita Mi- 

nerva; sereno coelo; aspera hieme; me igniaro; illis 

consciis, wenn, oder obgleich jene Parum miffen. 

Romani, Zannibale vivo, nunquam se sine insidiis fu- 
turos arbitrabantur. Nep. Hann. 12. 

Obvius fit Miloni Clodius expeditus, nu/Ta rhedũ, nullis 
impedimentis, nullis Graecis comitibus. Cic. p. M. 10. 

Anm. Mit ausgelaffenem Subftantivum bei Angabe des Wet: 646 
ter. ftebt das 9ibjectioum allein, in Ermangelung bes Participii von " 
esse: häufig sereno, scil. coelo, ba der Himmel heiter war, tran 
quillo scil. mari, bei ruhigem Meer; Plin, nat, hist, 11, 28 iidem 
sereno lexunt, nubilo texunt, bei bebedtem Himmel. Ein Gub 

Rantivum fo abſolut wird beffer auf ben Ablativ zur Zeitbeftinmmmg 

jurückgeführt werden Fünnen, fo wie man fagt comitiis, Zudis, cir- 
censibus. Aber auffallend ift bei Suet. Caes. 11 qui proscriptione 
pecunias ex aerario acceperant, ergänge durante, bei Tacit. Ann. 

3, 28 dedit jura, quis pace et Príncipe uteremur, unter einem 
Sütften, ober wenn ein Fürſt wäre; Ann. 16, 1 multis palam et 
pluribus occultis, indem viele offen, nod) mehr heimlich qugegen wa⸗ 
ven. Zuweilen ift e$ ſchwer, einen foldjen Ablativus absolutus von 
dem Ablat, modi qu unterfcheiden: Liv. 34, 47 aequis viribus, pari 
spe, pugnatum est, mo mir bie Ablative lieber als zum modus pu- 
gnandi gehörig auffaffen, dagegen Cic. Acad, 2, 31 Si quis ex hoc 

loco proficiscatur Puteolos, stadia triginta, probo navigio, bono - 
gubernatore, hac iranquillitote, probabile videatur se illuc ven- 

turum esse salvum, als wirkliche Ablat. absoluti. Vergl. 6. 479. 

8. Der Ablativus des Parlicipii Perf, Pass, vertritt 647 
zuweilen allein bie Stelle ber. ganzen Conficuction. der 
Abl. abseluti, indem ber: folgende Gat. al& Nomen ge- 
neris neutrius. für das Subject bed. Particips anzufehen 
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ift. 3. 3. Hannibal, cognito insidias sibi parari, fuga 
salutem quaesivit, gleid) cognitis insidüs sibi paratis. 
Es gefchieht dies aber nur mit wenigen Participien, tole 
audito, cognito, comperto. (pafjici(d)), explorato, de- 
sperato, nuntiato, edicto... 

Alexander, audito Dareum appropinquare cum exer- 

citu, obviam ire constituit. Cf. Curt. 5, 35 (13). 

Excepto quod non simul esses, cetera laetus. Hor. Ep. 

618 Anm. Die Stelle eines. folchen abfoluten Sparticipil vertreten 

bisweilen auch Adjectiva: Liv. 28, 35 multi adnautes navibus, iu- 
certo prae teneliris quid peterent aut vitarent, foede interierunt, 
b. b. quum incertum essel, wie bei weitem häufiger gefagt wird; 
Tacit. Aun. 1, 6 juxta periculoso, ficta seu vera promeret; id. 
3, 60 ipsorumque numinum religiones iutrospexit, Jibero, ut quen- 
dam, quid firmaret mulareive, Es kommt auch, wiewohl febr fel: 
ten, ber Gall vot, bafi ein Partieipium in Ablativus dergefalt unabs 
bángig (lebt, daß nicht einmal der folgende Cas ald Subjeet gedacht 
‚werden fann. So bei Liv. 22, 55 quum; nondum palam facto, 
vivi mortuique promiscue complorarentur; Tacit. Ann. 11, 10 in 
cujus amnis Iransgressu mpltum certato, pervieit Dardanes; und 
Ter. Hecyr. 5, 1, 10 Nam j jm aelatle ea sum, ut non siet, pec- 
calo, mi ignosci aequum, i. e. si peccatum fuerit, In einer ähn⸗ 

lichen Stelle bei Cic. de leg. agr. 2, 2 extr. it aud ber Mehrgahl 

der Handfchriften qu Iefen cujus errato, nicht cui, errato, abfolut. 

Einige folder Ablativi absoluti wie auspicato find durch ben Ge: 
‚heauch Adverbia gemorben, f. $. 266. 

649 9. Das Participium Fut. Pass. hat im Nominatis 
vus (und iu der Confiruction bed Accus. cum Inka. aud) 
im Accufativ). bie Bedeutung ber Nothwendigkeit, (el 
ten der MöglichFfeit: laudandus, einer ber. gelobt werden 
muß, nicht: einer ber gelobt werden fani oder gelobt zu 
werden verdient. Die Perfon, von welcher etwas gefche 
ben muß, wirb dabei burdg ben Darinus auggebrückt, 
nicht durch bie Präpofition ab. 

J Das. Neutrum dieſes Participit, mit einem Tempus 
von esse verbunden, behält die Bedeut. der Nothwendigkeit, 
j. B. audendum est, moriendum est, man muß wagen, 

ſterben. Ein’ Accusativus objecti, wenn dad Berbum cin 
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transitivum (ft, wird mur von älteren unflaffifchen Autos 
ren, tole Plautus, Lucretius und Varro, und zuweilen von 
Dichtern, welche veraltete Formen lieben, (f. Sil. Ital. 8, 
36; 11, 562 unb 15, 105 und an dieſen Stellen bie No⸗ 
ten von Drakeuborch) hinzugefügt, in ber Segel wirb biefet 
Accuſativ in ben Nominativ verwandelt. und bad Varticipium 
in gleichem genere hinzugefegt. Alfo wirb man flir Aeter- 
nas quoniam poenas in morle timendum est, bei €ucret. 
1, 112 beffer fagen: quoniam. aeternae poenae in morte 
timendae sunt. Von jener Art ift bei Gicero mit Eicherheit 
nur anzuführen Cat. m. 2 Volumus sane, nisi molestum 
est, Cato, tamquam longam aliquam viam confeceris, 
quam nobis quoque ingrediendum sit, istuc, quo per- 
venisti, videre quale sit, unb fragm. p. Scauro 13 Oblı- 
viscendum vobis putalis matrum in liberos, virorum 
in uxores scelera? Bei Quint. 4, 5, 17 Quod tamen 
nemo sie accipiat, ut omnia credat audendum. 
Diligentia in omnibus rebus plurimum valet: haec prae- 
cipue colenda est nobis, haec semper adhibenda. 
Cic. de orat. 2, 35. 
Quum suo cuique judicio si£ utendum, difficile factu est, 
me id sentire semper, quod tu velis. C. de nat. deor. 3, 1. 
Anm. 1. Man ift, menn man ı. $5. videndum durch ba? Deutfche 650 
qu feben üüberfent, geneigt au glauben, baf das Partieipium Gut. 
Paſſ. eben fo gut das Können, als das Sollen autbrüde. Dies 
ift aber in der muftergültigen Proſa durchaus nicht ber Sall. Denn 
wenn es bei Cieero in den Büchern de officiis öfters heißt intelli- 
gendum est, für intelligitur oder facile potest intelligi, fo liegt 
darin doch zugleich der Ausdruck, daß es geziemend ift biefe Einficht 
m haben. Eben fg mird eine Art innerer Pflicht ausgedrückt, wenn 
Cicero in Verr. 4, 59 fagt: bi qui hospites ad ca quae visenda 
sunt ducere solent, tva? zu fehen ift, von Merfwürdigkeiten der Städte, 
fo aud) 4, 60 longam est commemorare quae epud quosque vi- 
senda sunt iota Asia et Graecia, Disfelbe Pflicht wird an andern 
Stellen durch dürfen Deutfch audsgebriiqit, 4. «D. Cio. de olf. 1, 31 
si Circe et Calypso mulieres appellandae sunt; de fin. 3, 2 
uasi heluari libris, si hoc verbo in tam praeclara re utendum 
est; nicht anders Tusc, 1, 1 jam illa, quae natura, non litteris as- 
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ceæcuti sont (Komani), neque cum Graecis, neque ulla cum gente 
sunt conferenda, gleid) conferri debent, Nur mit bet Partikel vix 
findet fic) dies Participium in ber. Elaflifchen Profa für das mas mög⸗ 
lid) ift gebraucht Cvergl. Bremi zu Nepos Attic. 18,) 4. B. Cic. 
de orat. 1, 21 extr. eir optandum nobis videbatur; Caes, de 
hell. Gall, 5, 98 Yiz erat eredendunv, gltid) vix credi poterat. 
"Dann gebrauchen es in gleicher Art bie. folgenden Schriftſteller mit 
ber Stegatéon und hievon gingen bie Späteren aus, wenn fie dem 
Partieipio Gut. Paff. zuweilen eben fo bie Bedeutung ber Möglichkeit 
als der Nothwendigkeit beilegen. 

651^ Anm. 2. Ab mit bem Ablativ findet fid) wirklich zuweilen afis 
ſtatt des Dativs bei Cicero, theild gemiffer anderer Gründe wegen, 
"wit p. leg. Man. 2 aguntue bona multoram civium, qoibus est a 
vobis et ipsoram et reip. causa consulendum, teil das Zuſam⸗ 
mentreffen der Pronomina quibus vobis flörend fein würde, p. Mur. 
26 $. 54 und p. Plane. 3 $. 8, weil ein paralleles ab borhergegan 
gen, unb p. Mil. extr. forlcm et a vobis couservandum virum, 
weil man vobis ald Dat. ceommodi, für euch, verftehen fónnte (vergl. 
auch p. Sext. 18 $. 41); theild aber auch ohne antertveitigen Grund: 
epist. 13, 16 eos a se observandos et colendos putabat; ad AU. 
10, 4 patris lenitas amanda potius a5 i/Jo quam tam crudeliter 
negligenda; p. Rab. 2 sic enim existimare debetis, 1em nullám 
majorem, magis periculosam, magis ab omnibus vobis providen- 
dam, ad pop. Rom. esse delatam; in Rull. 2, 35 non eos iu deo- 

rum immortalium: numero venerandos a vobis et colendos pu- 

. tatis? p. leg. Man. 12 atque haec a me in dicendo praetereunda 
non sunt. Deshalb möchte auch bas in derfelben Rede vorfonmende 
ne forle a voóís, quae diligentissime providenda synt, contem- 
nenda esse videantur nicht zu verändern fein. Dies find aber auch 
‚alle Stellen bei Eicero, verhältnifmäßig gegen bie fo überaus häufig 
angewandte Megel immer fébr wenige, Damit man nicht etwa eine Aus⸗ 
nahme, weil fie zufällig in einer Rede dreimal vorkommt, qu weit 
ausdehnen möge. 

652 ° 10. Sjm den übrigen Caſibus hat dieſes Participium 
zwar auch die Bedeutung der Nothwendigkeit zuweilen, (3. B. 
Cic. Phil. 3, 4 a L. Bruto, principe hujus maxime conser- 
vandi generis ct nominis,) viel häufiger aber ‚vertritt ed 
bie Stelle des fehlenden Participii Praesentis Passivi, 
b. h. des dauernden Leidens ober Zuſtandes, 5 95. occupatus 
sum in litteris scribendis, mit Briefen, bie gefchrieben wer; 

den 
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den, peritus rei publicae regendae, erfahren in der Leitung 
des Staated. Auch bie Beziehung auf die Sufunft kann 
binzu fommen; fie liegt aber nicht nothwendig im Participio 
fett, fondern in der Verbindung, y. B. consilium liber- 
tatis recuperandae, die Freiheit wieder gu erwerben, mis- 
sus erat ad naves comparandas, um Schiffe berbeigu(d)afs 
fen. Das Uebrige fiebe unter dem Gerunbium. 
Anm. Bei dare und tradere, mittere, concedere und per- 653 
miltere, accipere und suscipere, locare und conducere und ähns 
lichen Verbis wird ber Zweck, qu welchem man jemand etwas giebt 
oder überläßt, paffivifch durch das Partieipium Futuri ausgedrückt, 
1.3. rex Harpago Cyrum infantem occidendum tradidit, bof er ges 
tóbtet würde, ober ur ihn qu töbten; Cicero: Clodius uberrimas provin- | 
cias vexondas diripiendasque consulibus perffnisit; demus nos 
philosophiae excolendos; Lentulus attribuit nos Zrucidandos Ce- 
' thego, ceteros cives in£erficiendos Gabinio, urbem inffammon- 
dam Cassio, tolam Italiam vastandam diripiendamque Cutili- 
nae; quattuor columnas locavit dealbandas (abjumweißen), ceteras 
nedificandas; conduxerat columnas faciendas; Sotaj: haec por- 
cis comedenda relingues. Activifch kann daffelbe aber auch durch 
ad mit bem Gerunbium ausgebrück werden, $4. B. Scaevola ne- 
mini se ad docendum dabat; Caesar oppidum ad diripiendum 
militibus concessit; auctores nobis propositi sunt ad imitandum. 
(Die Dichter gebrauchen den Infinitiv et. 1. 5. Hor, Carm. 1, 26 
Tristitiam et metus ?radam protervis ia mare Caspium por. 
tare veutis; nur in bet Redensart didere dare, minislrare bei Ter. 
Andr. 3, 2, 4 unb Cic, Tusc. 1, 26 findet er fid) aud) in Profa 
als eine febr feltene Ausnahme.) Befonders ift auch bie Gonftruction 
son curare mit eben biefem participio qu bemerken, Deutfch laſſen 
mit dem Cynfinitio, 4. 35. Conon muros dirutos a Lysandro refi 
ciendos curavit, lief wieder herfiellen; Fabrieius perlugam redu- 
cendum curavit ad Pyrrhum, ließ zurückbringen; funus ei satis 
amplum faciendum curavi, ich ließ ipu anftánbig befatten. Im 
filbernen Seitalter fagte man. auch Aaóeo faciendum, id) babe qu 
thun, ich muß thun, 4. $5. Plin. nat. hist, praef, huic epistolae sub- 
junxi, quid singulis contineatur libris, ne perlegendos eos ha- 
beres; Tac. Ana. 14, 44 si nunc primum statuendum habere- 
mus. (Über habeo facere bei Cicero, ich kann tiun, f. $. 562.) 
11. Dies Participium ſollte eigentlich nur von verbis 654 
aclivis transitivis gebildet werden Eünnen, ed wird aber 
Sumpt'é Gramm. Ote Aufl, Do 
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Eönnte ſcheinen, daß er habe entreißen wollen; id. eod. cap. Hoc na- 
tura prius est, quum tua defenderis, aliena ire oppugnatum, d. fj. 
querft vertheidigt man das Seine, dann ſchickt man fíd) an Frem⸗ 
bed anzugreifen. In abhängigen Sägen mirb biefer Ausdruck aber 
auch bloße Umſchreibung des einfachen Verbi, ba die Beziehung auf 
die Sufunft vielmehr in der Conjunetion oder Cbeim Synfinitio) int 
Verbo finito liegt: Sall. Cat. 52 Sint sane misericordes in furi- 
bus aerarii, ne illi sanguinem nostrum largiantur, et, dum paucis 
sceleratis parcunt, bonos omnes perditum eant, gleich perdant; 
Liv. 32, 92 obtestatus filium, ut consulere Achaeos communi 
saluti pateretur, neu pertinacia sua gentem universam perditum 
iret, gleich perderet; Sall. Jug. 68 ultum ire injurias festinat, 
‚gleich ulcisci; Liv. 39, 10 vitricus ergo tuus pudicitiam, famam, 
spem vitamque tuam perditum ire hoc facto properat; Curt, 
10, 25 (vergl. Tac. Ann. 16, 1) Meleagri temeritatem armis ultum 
ire decreverant, für ulcisci; Tac. Aun. 13, 17 iJlusum isse für 
illusisse; id. Ann.12, 45 (belli causas confingit, se) eam injariam 
excidio ipsius u/tum iturum für ulturum esse. 

Es dient aber zu bemerfen, daß von ber eigentlichen Bed. per- 
ditum ire, verderben wollen, mit Nebergang bes Wollens in das Wer: 
den, ober ber Abficht in die bloße Zukunft, bie Form des inf. Sut. 

Paſſ. perditum iri, werden vernichtet werden, herkömmt. 

670 9. Daß zweite Supinum, auf u, bat Baffive Bes 
deutung, und ſteht nach den Subſtantivis fas, nefas und 
opus, unb nad) ben Abjectiven gut ober fchlecht, ange 
nehm ober unangenehm, tolirbig oder unwürdig, 
leicht oder fd)toer unb. einigen ähnlichen, too man im 
Deutfchen fragt: in welcher. Stüd fidt? unb mit zu 
unb bem Infinitiv Act. oder Paſſ. antwortet, z. DB. Died 
Buch ift angenehm gu. [efen, ober werth gelefen zu toerben. 
(Befonderd möchten folgende Abjectiva am häufigften mit 
diefem Supinum verbunden werben: honestus, turpis, ju- 
cundus, facilis, incredibilis, memorabilis, utilis, dignus 
und indignus. Es find aber nur einige wenige Supina 
auf diefe Art in Profa recht gebräuchlich, namentlich dictu, 
auditu, cognitu, fáctu, inventu, memoratu; dazu kommt 
nalu, der Geburt 6. 6. dem Alter nach, au Fahren, in 
Verbindung mit grandis, major, minor, maximus, mini- 
mus natu, Es findet fidy aber auch magno natu, ton 
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hohem Alter, maximo natu filius, ber ältefle Sohn, too 
natu der vereinzelte Ablativ eined Subst. verbalıs ift. 
Spätere Profaiften gebrauchen indeffen noch eine große 
Menge anderer Supina auf uo, unb es ift nicht zu [dug 
nen, bag durch biefe (orm der Lateinische Ausdruck an 
Kürze fer getoinnt. 
Pleraque dictu quam re sunt faciliora. Liv. 31, 38. 
Quid est tam jucundum cognitu atque auditu, quam 
 " sapientibus sententiis gravibusque verbis ornata ora- 
' uio? Cic. de orat. 1, 8. 


Anm. Bei facilis, difficilis unb jucundus fegen bie beften 671 
Schriftieller dennoch lieber ad mit bem Gcrundium, res facilis ad 
judicandum, ad intelligendum, oder beim Neutrum (es ik leicht 
u. f. f.) ben Snfinitio 9(ct.: facile est invenire, existimare, cogno- 
scere, Zum Theil find aud) Nomina verbalia vorhanden, wie lectio, 
cognitio, potas, welche im Dativ ober Ablativ gleich ben Supinis 
lecta, cógnitu, potu gebraucht werden, 4. B. Plin. nat. hist. 23, 8 
arbutus fructum fert difficilem concoctioni, id. 6, 8 aqua potui 
jucunda, Cicero häufig res cognitione dignae, Bei dignus wird 
am bäufigften das Pronomen relat, mit dem Gonjunctio gefegt, f. 
oben $. 568, indem nur Dichter und fpätere Profaiften den Infiniti- 
vus Pass, damit verbinden. 





Syntaxis ornata. 


Der vorhergehende Theil der Srammatif enthielt bie 
Regeln, mad) denen die in der Formenlehre aufgeführten ' 
Sormen der veränderlichen Redetheile (afud, Tempora unb 
Modi) behufs der Bildung von Süßen in ber Lateinifchen 
Sprache angewandt werden. Daher heißt diefer Abfchnitt 
bic Syntaxis regularis. Wenn man diefe Regeln beobad) 
tet, fo fpriche oder fchreibt man grammatifch richtig (emen- 
date, grammatice). €8 ift nun nod) übrig, von getoiffen Ei» 
genthümlichkeiten des Lateinifchen Ausdrucks zu Danbeln, 
welche man in den Schriften ber beften Lateinischen Autos 
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ven bemerft, und deren Anwendung unferer Rede ben $a, 
teinifdjen Anftrich giebt. (Color Latinus, Latine scribere.) 
Man pflegt einer geordneten Sammlung folcher. einzelner 
Bemerkungen den Namen Syntaxis ornata zu geben. 

Sie fónnen aber nicht auf fo beſtimmte Regeln zus 
rücfgeführt werden, unb ihre Anwendung muß durchaus. dem 
jebesmaligen Ermeſſen bed Schreibenden überlaffen bleiben. 
Denn zu häufig oder unpaflend gebraucht, werben fie ben 
Lateinifchen Ausdruck, anfiatt ihn zu werfchönern, vielmehr 
gelucht und widerwärtig machen. Auch darf ber Anfänger 
nicht glauben, daß in dieſen Bamerfüngen bag gange Ge 
heimniß des guten Stils verborgen liege. Diefer beruht 
größtentheild auf der Anwendung ber allgemeinen Grund» 
ſätze des zweckmäßigen Ausdrucks richtiger Gedanken, welche 
für alle Sprachen dieſelben find, und deshalb in einer be: 
ſondern höchſt wichtigen Disciplin, der Rhetorik, behandelt 
werden. Hier, als Erweiterung der Lateiniſchen Syntax, 
kann nur dasjenige gezeigt werden, was der Lateiniſchen 
Sprache als Sprache entweder eigenthümlich iſt, oder ihr 
doch in höherem Grade als der Deutfchen, auf welche wir 
und zunächſt beziehen, guftebt. Vieles Einzelne ift. auch 
fhon in dem vorhergehenden Theile aufgeführt worden, bes 
fonders in ben Anmerkungen, welches aufzufinden mit Hülfe 
des Index nicht fd)toer fein wird. 

Mir faffen dasjenige, was bier noch vorzutragen ift, 
unter die vier Abfchnitte gufammen: 1) Cigenthimlichkeis 
ten im Gebrauche der Medetheile, 2) Pleonagmug, 3) Er - 
lipfe, 4) Woriſtellung und Speriobenbau. 


|. Gap. 84. 
Eigenthuͤmlichkeiten im Gebrauche der 
Redetheile. 


| A. Nomen substantivum, 
672: 1. Kür das Adjectivum fegt man gern, im Fall ein 
beſonderer Nachdruck darauf liegt, das Guibftamtipum, wel: 
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ches diefelbe Eigenfchaft abftract ausdrückt, too dann 
bad andere Gubftantioum im Genitiv babei (lebt. Z. 2. 
fage id) Deutſch: bei fo oerfdjiebenen Neigungen if Eeine 
Uebereinftimmung möglich, Lateinifch: in hac (tanta) ve 
rietate studiorum consensus esse non potest. Cic. de 
orat. 3, 35 quum Aristoteles florere Isocratem nobili 
tate discipulorum videret, für nobilibus, claris discipu- 
lis; id. p. Rosc. Am. 17 in hanc calamitatem venit 
propter praedzorum bonitatem et multitudinem. 

9. Bei ber Angabe bed Lebensalters, in welchem 673 
fiehend jemand etwas gethan haben foll, werden Lat. wicht 
leidjt bie Abſtracta pueritia, adolescentia, juventus, se- 
nectus u. f. f. mit ber Präpofition in gefeßt, fondern bie 
Concreta puer, adolescens, juvenis, senex u. f. f. gleich 
mit dem Verbo verbunden. (SBergl. $. 304.) Daffelbe ift 
häufig ber Gall bei der Angabe bee Lebensjahre, wenn 
Adjectiva vorhanden find, bie durch bie Ableitungsſylben 
enarius jenen Begriff zugleich mit ausdrücken, mie trice- 
narius,- sexagenarius, octogenarius, aud) wohl vicena- 
rius, septuagenarius, nonagenarius. (&. $. 119.) Die 
auf ennis (von annus) ausgehenden (inb in diefer Art, 
b. f. fo baf fie ohne Gubftantioum in ſubſtantiviſcher 
Bedeutung gefeßt werben, minder gebräuchlich. 

3. Wenn bie Namen ber Staatsämter jur Ber 674 
seichnung bee Zeit gebraucht werben, fo werben bafür bie 
Eoncreta gefegt, 4. B. für ante ober post consulatum Ci- 
ceronis lieber ante^ ober post Ciceronem consulem, für 
in consulatu Ciceronis lieber bie Ablativi absoluti Cice- 
rone consule, unb fo. auch, mit ben Pronominibus sub. 
stantivis, ante, post te praetorem gewöhnlicher al ante, 
post praeturam tuam, te praetore beffer al$ in prae. 
. tura iua. 

4. Zuweilen finden fid) aud) Adstracta für. Con- 675 
creta ‚gebraucht, 4. £5. häufig nobilitas für nobiles, ju- 

veniua für juvenes, vicinia flit vicini, servitium für servi, 
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levis armatura für leviter armati. Geltner und nur an 
einzelnen | Stellen finden fid) in diefer Art remigium für re- 
miges, matrimonium für uxores, ministerium für mi- | 
nistri, advocatio für advocati. S. Drafenbordy zu Lav. 3, 

15 unb gu Silius Ital. 15, 748. Adolescentia wird nicht 
fo gefagt, denn «8 heißt nur dag Alter eined adolescens, 
ift aber nicht, wie juventus gleich juvenes, fo aud) gleich 
. adolescentes. 

Wir rechnen bicher auch, bag im Lateinifchen zuwei⸗ 
len bie Neutra nihil, quidquam für die Masculina nemo, 
quisquam gebraucht werden, » bei toit hoc vi- 
ctore nihil moderatius est; non potest insipiente. nte for- 
tunato quidquam. fieri intolerabilius Cic. Lael. 15.: Go 

geſchieht e8 auch-im Deutfchen mit nichts unb etwas. 
676 5. Subflantivifhe Völkernamen werben adjectioifch 
gebraucht in Verbindung mit andern Subftantiven, welche 
Perfonen bezeichnen, z. B. miles Gallus, Syrus philoso- 
phus. ®ergl. $. 257. 

Bon bem abjectioifd)en Gebrauche der Subftantiva auf 

tor und trix ift oben C. 104 binlánglid) gehandelt worben. 
. Yın bäufigften erhält animus folche Präbikate, 5. 95. bei . 

Gaflu(t animus Catilinae cujuslibet rei simulalor ac 
.. dissimulator, animus rector humani generis bergl. 

Das Subſtantivum zemo (niemand) wird mit andern 
Subftantivig, welche eine männliche Perfon bezeichnen, häu⸗ 
fig fo verbunden, bag cà für bad Adjectivum zu/us ſieht. 
Cic. de orat. 1, 28 saepe enim soléo audire Roscium, 
quum ita dicat, se adhuc reperire discipulum, quem 
quidem probaret, potuisse neminem; id. Tusc. 5, 22 
adbuc neminem cognovi poétam, qui sibi non optimus 

'. videretur; id. de off. 3, 2 ut nemo pictor esset inven- 
tus, qui Coae Veneris eam partem, quam Apelles in- 
choatam reliquisset, absolveret; id. de orat. 1, 4 nemo 
.fere adolescens non sibi ad dicendum studio omni 
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enitendum pulavil; fogar nicht felten homo nemo, $. $5. 
Cic. epist. 13, 55 tum vero, posteaquam mecum in 
bello atque in re militari fuit, tantam in eo virtutem, 
prudentiam, fidem cognovi, ut hominem neminem plu- 
ris faciam; de leg. 2, 16 quum zemo vir bonus ab 
improbo se donari velit. Danad) richtet fid) zümellen 
aud) quisquam, toad ebenfalld ben Werth eined Subſtan⸗ 
tivums Dat, fo bag man 3. $5. fagt quisquam homo, quis- 
quam civis; unb homo ſelbſt wird überflüffig mit Wör⸗ 
tern, welche ein Lebensalter ausdrücken, verbunden, 4. $5. 
homo adolescens, homo juvenis, was aber fo erklärt wers 
ben fann, daß biefe Wörter eigentlich Adjectiva find. Das 
gegen werden auch nullus und ulus fubftantivifch. für 
nemo und quisquam gebraucht, was befonders ton. bein 
Genitiv nul/ius und dem Ablat. mullo zu beobachten ift 
weil neminis außer Gebrauch und nemine fehr felten it. 
Man fehe, wie Eicero p. Mur. 40 toed)feft: si injuste ne- 
minem laesit, si nullius aures voluntätemve violavit, 
si nemini, ut levissime dícam, odio nec domi, nec mi- 
litiae fuit; id. de off. 1, 4 honestum vere dicimus, 
eliamsi a nullo laudetur, natura esse laudabile; id. Lael. 
9 ut quisque sic munitus est, ut nullo egeat. 

6. JVihi, ebenfalls ein Subflantioum, wird abber 677 
bialifch als ein ſtärkeres non. gebraucht (wie Gried). odöEv 
für ov), gleihfam in feiner Hinficht, g. $5. nihil me 
fallis, nihil te impedio, nihil te moror, Graeciae nihil 
. cedimus. Ter. Andr. pr. nibil. istac opus est arte; Cic. 
in Rull. 2, 23 Pompejus benéficio isto legis niſil uti- 
iur; Liv. 4, 33 ea species ninil terruit equos; id. 22, 
45 nihil consulto collegä; id. 38, 40 'l'hraces nihil se 
moverunt. Sud) bei Abjectivid, z. B. Liv. 4, 9 miu 
Romanae plebis similis; Sall. Cat. 17 Senatus, nilul sane 
inlenlus, Eben fo nonnihil abverbialifch mit der Bedeu⸗ 
tung einigermaßen, z. 9. Cic. epist. 4, 14 nonnihil 
me consolatur quum recordor, (8 tröftet mid) einiger» 

Sumpt'6 Gramm. — 9te Auf. . Pp 
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maßen, wenn ich daran beufe u. ff. Wie nihil wird auch - 
quidquam abverbiallfch gebraucht, 4. 9. Cic. de inv. 2, 


27 ne hoc quidem ipso guidquam opus fuit. Weber 
aliquid, 4. £5. res aliquid differt, f. $. 385, unb vergl. 
quid $. 711. | C 

678 7. Einige Cubflantiba werben beſonders häufig zu 
Umſchreibungen gebraucht: dergleichen find res, genus, 
modus, ratio, animus und corpus. 


‚Res wird gern für bie Neutra ber pronomina unb Adjeetiva ge» 
. fagt, f. oben $. 363, dergeftalt, daß fogar zuweilen Beziehungen auf 
ein vorhergehendes res mit dem genus neutrum ausgedrückt werden, 
i. B. Cie. de div. 1, 52 earum rerum utrumque; Sall. Jug. 102 
humanarum rerum plerague fortuna regit; Liv. 43, 17 ne quis 
ullam rem magistratibus Romanis conferret, praeterquam. guod 
senatus censuisset; Cie. de div. 2, 57 mens provida rerum futu- 
rarum, ut ea non modo eernat cet, 


Genus wird, wie im Deutfchen das Wort Art, Hinficht, Be 


siehung, umfchreibend gebraucht: in hoc genere, hierin, quo in ge- 
nere, Mori, in omni genere te quotidie desidero, in jeder Hin⸗ 


fit, b. b. in Allem; fo auch omni genere virtutis florere, jegliche — 


Tugend haben, wofür wir menigfiend umgekehrt wünſchten virtate 
omnis generis, | 

Modus dient febr häufig zur Umſchreibung ber Adverbia, wie es 
aud) im Dentſchen gefchehen Fan: auf biefe Art, hoc, tali modo, 
oder mit der Präpofition in: in hune modum locutus est, majorem 
in modum peto, ich bitte dringender, mirum (mirabilem, incredibi- 
lein) in modum gaudeo, miserandum in modum necatus est, ser- 
vilem in modum cruciari. Minder häufig od, 4.95. Gic, Est igi- 
tur ad hunc modum sermo mobis institutus; Cäfar Ipsorum na- 
ves ad hunc modum factae armataeque erant. Der Genitiv mod; 
mit einen Pronomen erfegt bie fehlenden oder minder gebräuchlichen 
Pronominalia qualitatis, f. $. 130. Güt qualis - cujusmodi, für 
talis - hujusmodi, istiusmodi, ejusmodi, ejusdemmodi, flatt bes 
fehlenden Pron. qualitatis indefinitum — cujusdammodi, 

Ratio heißt eigentlich Rechnung, dann Rückſicht, t. 95. Cic. 
propter rationem belli Gallici, gleich propter bellam Gallicum; in 
Verr. 1, 40 multa propter rationem brevitatis ac temporis prae- 
termittenda existimo, wegen Berückſichtigung der Kürze, für: bet 
Kürze wegen, brevitatis causs. Aber häufig fallt felbk biefe Erkia⸗ 


rung. eg, und man muß bei ber Annahme eines umſchreibenden Ot» 
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drucks fteben bleiben, & B. in Verr. 4, 49 oratio mea, aliena ad 
judiciorum ratione, für a judiciis; p. Mur. 17 quod enim fre- 
tum, quer Euripum tot motus, tantas, tam varias habere putatis 
agitationes fluctuum, quantas perturbationes et quantos aestus ha- 
bet'ratio comitiorum? für comitia; und gleich darauf Nihil est 
incertus vulgo, nihil obscurius voluntate hominum, nihil falla- 
eius ralicne tota comitiorum, b. b. «ld das ganze Weſen ber Eos 
mitien, »xà ziv doxo«gscióv, vergl. in berf. Rebe c. 9 praccipere 
tempestatum rationem et praedonum, tie es fid) damit verhält; de 
off. 2, 17 £ota igitur ratio talium largitionum vitiosa est, sed in- 
terdum necessaria, fit tales largitiones omnes, Mas allerdings min: 
ber gut wäre. 

Animus und im Pluralis animi, wenn von mehreren Perfonen 
bie Rede (t, dient oft bloß zur Umfchreibung für die Perfon felb(t, 
b. 5. jedoch nur, wenn von den Gefühlen derfelben gefprochen wird, 
t. B. fagt man animus (meus) abhorret ab aliqua re, filt eo, und 
eben fo animum contineo Hdet submitio, für me, fernet cogitare 
sliquid cum animo suo, statuere apud animum suum, pro animi 
mei voluntate, unb ganz gewöhnlich animum alicujus movere, cem- 
movere, turbare, offendere berg. Auf ähnliche Art findet man auch 
corpus in einigen SRebendartem für das Pronomen personale ge 
braucht, z. B. imponere corpus lecto, fid) auf das Bett legen, le- 
vare corpus in cubitum, fid) auf den Ellenbogen fügen, corpus ap- 
plicare stipiti, fld) an einen Baum lehnen, librare corpus, fid) 
ſchwingen. 

8. Die Umſchreibung mittelſt ber Subſtantiva causa 679 
und operä ift in ben gewöhnlichen Sprachgebraud) fiber, 
gegangen, weshalb wir ihrer (jon oben bei dem Ablativ 
6, 454 und 45& gedacht haben. ^ Wie causa wird aud) 
gratiä gebraucht, jedoch feltener, $4. $5. Cic. de nat. deor. 
2, 63 tantumque abest ut haec bestiarum causa. pa- 
rata sint, ut ipsas bestias hominum gratia gencralas 
esse videamus; noch feltener ergo (urfprünglich foy) unb 
hauptſaͤchlich nur in der alten publizifiichen Sprache, 5. 35. 
in der Formel bei Cic. ad Att. 3, 23 si quid contra alias 
leges hujus legis ergo factum cst; de opt. gen. or. 7 
donari virtutis ergo benivolentiaeque. : 

Auch nomen gehört hieber, infofern der Ablativ nomine 
Quit Berückfichtigung) öfters für wegen ober halben in 

Pp2 
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Nedensarten, toie meinetwegen, feinethalben, (lebt, 5.8. Cic p. 

Mur. 38 neque isti me meo nomine interfici, sed vigilan- 

tem Consulem de rei p. praesidio demovere volunt; ad 

Qu. fr. 2, 2 Quod ad me Lentuli nomine scripsisti, locu- 
“tus sum cum Cincio, von Eelten bed. Lentulus. 

680 9. Völkernamen werben febr. oft für bie tamen ber 
Länder gefeßt, ja manche Ländernamen fommen höchſt felten 
vor. S. §. 95. Man findet bei Nepos in Persas proficisci, 
cx Medis ad adversariorum hibernacula pervenit, in Lu- 
canis aliquid fecit, und dergleichen aud) fon(t fehr häufig: 
in Colchos abiit, in Bactrianis Sogdianisque urbes con- 
didit, unb man fann nur fagen in Volscis res bene ge- 
siae sunt, in Acquis niliil memorabile actum, in Sabinis 
natus, versatus, weil für bie Länder biefer Völkerſchaften 
gar feiue Namen üblich find, eben fo wie man für bie häu⸗ 
fig genannten Leontini den Namen ber. Stadt, welche fie 
bewohnen, wenigſtens aus Lat. Schriftſtellern nicht beſtim⸗ 
men fann. Daher werben bann auch folche Verba mit 
Voölkernamen verbunden, welche eigentlich nur auf bad Land 
paflen; fo ift gewöhnlich bei den Hiftorifern vastare, de- 
vastare, aud) ferro atque igni vastare, $. $5. Samnites, 
für agros Samnitium; Liv. 23, 43 Nolani in medio siti; 
und anderer Seits bie SRólfernamen zuweilen ald Städte 
namen confirnitt, 3. $5. Liv. 24, 30 Leontinos ire, Cicero 
öfter Leontinis, Centuripinis, für in Leontinis u. f. f. 

681 10. Substantiva verbalia finden fid) zuweilen mit 
demjenigen Caſus verbunden, welchen das Verbum, von den . 
fie abgeleitet find, regiert. Vom Accuſat. giebt es ein eim 
ziges Deifpiel bei Plaut. Asin. 5, 2, 70 Quid tibi hue 
receptio ad te est virum meum? aber ber Dativ iſt häu⸗ 
figer: Cie. de leg. 1, 15 Justitia est obtemperatio scri- 
plis legibus institutisque populorum; id. 'l'op. 5 tradi 
tio alteri; id. p. Plane; 1 quum tam multos et bonos 
viros ejus Lonori viderem esse fautores; Liv. 23, 35 
praeceperat, ne qua exproóbratto cuiquam veteris for- 
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tunae discordiam inter ordines sereret. Daher ſagt Eis 
cero auch reditus Romam, Narbone reditus, adventus 
in Itaham, domum itio und Cäſar domum reditio. An⸗ 
ders iſt ter Dativ, tole er bei legatus, praefectus und 
accensus oft anſtatt des Genitivs (lebt, indem dieſe Gub» 
ſtantiva urſprünglich Participia find und deshalb beide Com 
fiructionen annehmen: legatus Luculli und Lucullo, prae- 
fectus castrorum und praefectus urbi. 

B. Nomen adjectivum. UU | 

1. Da im Deutfchen das Adjectioum nur dann fies 682 

ctirt wird, wenn es eng verbunden mit feinem Gubftantis 
vum tor demfelben (lebt, fonft unffectiet erfcheint und in der 
Form nicht tont Abverbio unterfchieben ift, fo muß der Aus 
fänger fid) vor der Verwechſelung beider Redetheile ſehr 
hüten. Durch das Abverbium wird zu bem Verbo ein Um⸗ 
fand hinzugefügt, f. $. 262; bag Adjectivum gehört zu bem 
Subftantivum und drückt eine Befchaffenheit beffelben aug. 
Daher wird e$ namentlich (um einen zweifelhaften (Sall bier 
herauszuheben) gefegt, wenn bie Lage und Beſchaffenheit 
bá Subjects bei einer Handlung ausgedrückt wird, too die 
Handlung felbft biefelbe bfeibt, mag mum das Eubject fo 
oder anders afficirt fein. Man wird alſo fagen: Socrales 
venenum /aelus hausit; invitus dedi pecuniam; impru- 
dens in hoc malum incidi; si peccavi, insciens feci; 
nemo saltat sobrius; perterritus, trepidus oder intrepi- 
dus ad me venit; aber fanu fagen tardus ober tarde ad 
me venisti, laetus vivit ober laete vivit, libens hoc feci 
ober libenter feci, weil bier auch bie Handlung felbft ver; 
ſchieden befchaffen gedacht werden kann. In folchen Fällen 
wird man die Dichter immer. gencigter finden, das Adjes 
ctioum zu feßen, weil ed mehr fchildert ober. ausmalt, obet 
auch, weil fie ed lieben, fic) vom gewöhnlichen Gebrauche 
zu entfernen, 4. B. fagt Horag domesticus otior, vesper- 
tinus tectum peto, Perſius te juvat nocturnis impalle- 
scere chartis, too in Profa adverbielle Beſtimmungen domi, 
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vesperi, noctu ſtehen würden. Aber es ift auch im Allges 
meinen zu bemerken, bag bie Latein. Sprache geneigt iſt, ad» 
verbigle Befimmungen durch bad Adjectivum ober Partici⸗ 
plum an das Gubflantibum zu £nüpfen, 4. 95. fagen wir: 
es wurde einem Maune nach feinem Tode große Ehre ers 
tiefen, Lat. mortuo Socrati magnus honos habitus est. 
So Nep. Att. 3 Quamdiu affuit, ne qua sibi statua po- 
neretur restilit, absens prohibere non potuit, in feiner 
Abweſenheit; Liv. 21, 25 praetor effusum agmen ad Mu- 
tinam ducit, er führt das Heer, ohne e$ jufammen zu hal⸗ 
ten, nad) Mutina. 

6833 2. Um bie Herkunft aud einem Orte ober Lande zu 
bezeichnen, werben in ber Kegel bie von jenen Damen ge 
bildeten Adjectiva gebraucht, nicht bie Cubflantiba, wenn 
man nicht etwa bie Umfchreibung mit den Participien na- 
tus, ortus, profectus wählt. Thraſybulus aus Athen heißt 
Eateinifch "Thrasybulus Atheniensis; fo Gorgias Leonlinus, 
Protagoras Abderites, Prodicus Ceus u. f. f. Livius ge 
braucht ófterd ab, wie 1, 50 Turnus Herdonius ab Ari- 
cia, 4, 3 Tarquinius incola ab Tarquiniis, Cäſar lieber 
den bloßen Ablativ, wie bell. civ. 1, 24 Cn. Magius Cre, 
mona, vergl. 3, 71. Aber bie Tribus, zu welcher jemand 
gehört, wirb wiederum allein durch ben Ablativ ausgedrückt, 
z. B. Ser. Sulpicius, Leinoniä, Rufus; Q.. Verres Ro- 
nmilià; C. Claudius C. F. Palatinä. 

Anm, Dergleichen Adjectiva gehören qum. Namen und bezeich⸗ 
nen die Perfon im Unterſchiede von andern gleichnamigen. Andere 
Eigenfchaftswörter werden in rofa. nicht gern unmittelbar mit bent 
Nomen proprium ‚verbunden, 4. B. nicht der weiſe Gofrates, Socra- 
ies sapiens, fondern pd deffen eine Apnofition Socrates, humo sa- 
pientissimus. ©. $. 7 

684 3. Für ben enini ber nomina propria werden germ 
unb viel häufiger, als e$ im Deutfchen gefchieht, bie von 
bem Damen abgeleiteten Adjectiva gefeßt. Man fagt z. $5. 
Ciceroniana simplicitas, die Einfachheit des Eicero; Her- 
cules Xenophonteus, Hercules beim Fenophon, b. 6. in 
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ber Schrift bed Kenophon; proelium Cannense, bie Schlacht 
bei Canná, unb befonders häufig bellum mit bem Adjecti⸗ 
tum eines Volkes oder Könige, mit welchem er geführt 
worden, 3. $5. Mithridaticum, Cimbricum, Marsicum, Pu- 
nicum Uu. f. f. Nicht anders werden gerir Die Pronomina 
pussessiva für bie personalia mit einer Präpoſition ge 
braucht, befonberé mit den Wörtern epistola, litterae: multas 
litteras £uas uno tempore accepi, fuas literas expecto, 
nunquam epistolam mean legisli nisi mauu mca scriptam. 

Anm. Seltener gefchieht Died mit‘ den von nominibus appella- 
tivis abgeleiteten Adjeetivis, weil biefe Ableitung nicht fo Leicht von 
Statten geht. Wo aber dergleichen Adjectiva find, merben fie eben: 
falls gern gebraucht. Alfo hevilis filius, der Sohn des Herm, ful- 
gor avilas, der Ruhm feine? Großvaters, amorem servilem objicere, 
eim Liebesverhältniß mit einem Sklaven, und nit bellum: bellam 
sociale, servile, mo aber bod) bellum sociorum, servorum noch häu⸗ 
figer if. Eine befondere Bemerkung verdienen bie von Subſtantivis 
abgeleiteten Adjeet. auf arius, melche eine Beſchãftigung mit dieſen 
Sachen ausdrücken, wo mir im Deutſchen ein mit dem Subſtantivum 
ſelbſt zuſammengeſetztes Wort gebrauchen, 4.8. ein Weingefchäft, Wein: 
händler, Augenarit, Lat. negotium vinarium, neguliatur vinarius, 
mercalor [rumenlarius, institor unguenlarius, medicus ucularius. 
©. $. 252. 

Sehr oft muß dagegen auch der Genitiv im Lat. bie Stelle be? 
Deutfchen Adjcetivi vertreten, 4. B. geiftige Anfchauung, eonteuplatio 
mentis, twiffenfchaftliche Befchäftigung, litterarum studia, bergl. 

4. Kür bie Adverbia, welche einen Ort an, auf ober 685 
in einer Sache augdbrücfat, 5. 85. oben auf tem Baume, 
mitten in ber Stadt, ſtehen in ber Stegel die Abjectiva, 
jy. B. in summa arbore, in media urbe, sol in medio 
mundo silus est; Terenz: quis est hie senex, quem vi- 
deo in ultima platea, aw bem Cube ber Straße? Eäfar: 
prima luce summus mous a Labieno tenebatur, ber Gipfel 
des Derged. Denn bad Neutrum diefer Adjectiva al8 Gub 
flautiotum mit dem Genitiv zu gebrauchen, 4. 35. in summo 
arboris, ift nur fpäteren und minder nachahmungswerthen 
Autoren eigen. Siche oben Genitiv Nr. 5. $. 435. Ebenfo 
bedient man (id) bei Zeitbeftimmungen des Adjcctiog, too 
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wir fagen „im Anfang, in ber Mitte, am Cube, 4. 95. 
prima, media nocte, prima luce (iítidjt primo die), ex- 
iremo anno; Cic. p. leg. Man. 12 Maximum bellum 
Cn. Pompejus extrema hieme apparavit, ineunte vere 
suscepit, media aéslate confecit. 

686 9. Co werden aud) für bie Ordnungs⸗Adverbia prius, 
primum (oder primo), posterius, postremum, wenn (ie 
in Beziehung auf ein Nomen im Gage (leben, öfters bie 
betreffenden Adjectiva gefett, 4. $5. Livius: Prior; Remo 
augurium venisse fertur, bem Remus fol juer(t ein Aus 
gurium gekommen ſein; Curt. 4, 20 Tyriorum gens lit- 
teras prima aut docuit aut didicit, lehrte zuerſt; Liv. - 
28, 12 Hispania postrema omnium provinciarum, duciü 
Augusti Caesaris, perdomita est; Cic. in Verr. 9, 1 
Omnium exterarum nationum princeps Sicilia se ad 
amicitiam fidemque populi Rom. applicuit: prima om- 
nium, 1d quod ornamentum imperii est, provincia est 
appellata: prima docuit majores nostros, quam prae- 
clarum esset, exteris genübus imperare; sola fuit ea 
fide benivolentiaque erga populum Rom., ut civitates 
ejus insulae, quae semel in amicitiam noslram venis- 
sent, nunquam .postea deficerent. _ 

687 6. Ju derfelben Urt werben für bie Adverbia modo, 
solum, tantum ſehr häufig bie Adjectiva solus und unus 
init bem Nomen verbunden geftGt, z. B. Cic. ad Att. 5, 17 
Scaevola solos novem menses Asiae praefuit, nur neun 
Monate; Ter. Phorm. 3, 3, 24 Quantum opus est tibi 
argenli? .Solae triginta minae, — Cic. de fin. 1, 14 Homo 
non sibi se so/i natum meminerit, scd palriae, scd suis; 
(dagegen aber bod) Cic. de off. 1, 7 non nobis solum 
nati sumus, vergl. de fin. 1, 13, 44) Cic. ad Qu. fr. 1,1 
in tuis summis laudibus excipiunt unam iracundiam; 
ibid. me, cui semper un: magis, quam universis pla- 
cere voluisti. Und fo unum illud cogitent, unum hoc 
dico, dies allein. 
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7 Nullus wird für das Adverbium non gebraucht, 658 
nicht bloß bei esse unb gleichbedeutenden, too «8 fid) leicht 
erflären läßt, 3. $5. Cicero: nolite existimare, me, quum 
a vobis discessero, nusquam aut nullum fore, .b. $ nicht 
mehr eriftiren werde, fondern bisweilen aud) bei andern 
Verbis, welche eine beflimmte Action ausdrücken, s. $5. Cic. 
p. Rosc. Am. 44 haec bona in tabulas publicas nu/la 
redieruni; ad Att. 15, 22 Sextus ab armis nullus disce- 
.dit; 1b. 11, 24 Philotimus non modo nullus venit,. sed 
nc per litteras quidem — certiorem fecit me, quid egerit. 
Aber bod) nur felten bei Proſaikern, Häufig bei Seren, z. $5. 
memini, tamelsı nullus moneas, und fo ift aud) bie bei 
vielen mit Unrecht beliebte Sebendart nullus dubito auf ba 
Geſpräch, unb zwar mit fomifd)er arbe, zu befchränfen. 

8. Für das Adverbium quam, toic e8 mit einem Ten: 659 
pud von posse jur Verftärfung bei den Superlativis ber 
Abjectiva fteht, wird oft das Adjectivum quantus in glei: 
chem Cafud mit dem Superlativ gefcGt, fo daß wan 4. 2. 
für quam mazimis potuit itineribus ad hostem conten- : 
dit eben fo gut quantis maxinis potuit itineribus fagt. 
Beiſpiele find häufig, aud Livius find fie gefammelt. bei 
Dratenborch zu Buch 42, 15. Cicero bebient fich diefer 
Redeweiſe nur in Verbindung mit einem vorhergehenden 
tantus, j. $5. de fin. I, 12 statue aliquem confectum 
lantis animi corporisque doloribus, quanti in hominem 
maximi cadere possunt; id. Lael. 20 tanta est inter 
eos, quanta maxima csse polest, morum studiorum- 
que distantia. 

9. Wenn zwei Adjectiva oder Adverbia mit einander 690 
verglichen werden, (o ſtehen beide im Comparativ, 4. $5. 
longior quam latior, calidior quam cautior pericula adiit, 
forlius quam felicius bellum gesserunt, acrius quam con- 
stantius proelium inierunt. Cic. p. Mil. 29 non timeo 
ne libentius haec in illum evomere videar quam verius; 
Liv. 22, 38 Pauli Aemilii contio fuit verior quam gra- 
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tior populo. Im Deutfchen fau man zwar aud) fagen: 
länger als breiter; gewöhnlich aber umfchreibt man ben ers 
ſten Eomparativ durch mehr und fegt aldbann den Pofls 
tio, z. B. mehr higig als vorfichtig, oder wit mehr (gró» 
fiere) Hitze ald Vorſicht. Und fo fagt man auch Lateis 
nifch, wenn man den einen Comparativ "durch magis ums 
fchreibt, 5. $5. Cic. in Verr, 2, 72 neque enim vereor, 
ne quis hoc me magis accusalorie quam libere dixisse 
arbitretur; Brut. 68 magis audacler quam parate ad 
dicendum veuiebat. 

Anm. Tacitus hat auch hierin feine Cigenbeit: er fett ein Mol 
den Pofitiv, 1. $5. Agric. 4 speciem excelsae gloriae vehementius 
quam caute appelebat; ober an beiden Stellen ben Pofitiv: Ann. 4, 
61 claris majoribus quam vetustis. Auf ähnliche Art wird von ihm 
und Andern die Gonftruction quo magis - eo magis abgeändert: Liv. 
1, 23 Homani Horatium eo majore cum gaudio accipiunt, quo 
prope metum res fuerat, vergl. Tacit. Aun. 1, 57 und 68, Hist, 2,. 
99, Ann. 1, 74 quantoque incautius efferveral, poenitentia patiens 
tulit, für tanto patientior: dagegen Ann. 4, 67 Tiberius quanto 
intentus olim publicas ad curas, tanto occultos in luxüs et malum 

. etium resolütus, wenn die gewöhnliche Lesart richtig iff. 

691 10. Das 3abltoort unus wird ber Verſtärkung halber 
zu Euperlativen hinzugefügt, 5. 5. Cic. Lael. 1 quo mor- 
tuo me ad Pontificem Scaevolam conluli, quem unum 
nostrae civilalis et ingenio et justitia praestantissimum 
audeo dicere; p. Planc. 41 urbem uzam mihi amicis- 
simam declinavi; in Verr. act. 1 pr. quod unum ad in- 
vidiam vestri ordinis sedandám maxime pertinebat ; 
epist. 13, 43 quo ego uno equite Rom. fumiliarissime 
utor. Dazu faun nod) der Genitiv omnium gefügt wer: 
ben, z. ®. Cic. Brut. 6 eloquentiam rem unam esse 
omnium difficillmam; epist. 11, 16 hoc ego uno om- 
nium plurimum utor. Daſſelbe geſchieht bei bem Verbum 
excellere, 3. $5. Cic. Tusc. 2, 18 Virtutes. appellatae 
sunt ab ea, quae una ceteris exccllebat. 

692 11. Das Sabltport sercenti wird in ber Sprache 

^ b&. gemeinen Lebens zur unbeſtimmten Angabe einer großen 
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Zahl, wie im Deutfchen tauſend, gebraucht, z. B. Cic. 
ad Alt. 6, 4 in quo. multa molesta, discessus noster, 
belli periculum, militum improbitas, sexcenta praete-. 
rea; 'l'er. Phorm. 4, 3, 63 sexcentas proinde scribito 
mihi dicas, nihil do, führe taufend Prozefle gegen mich, 
ich zahle nichts. Jedoch wird auch mille und br(onberé mil. 
lies eben fo gebraucht, 3. 8. Cic. p. Mil. 20 villam ut 
perspiceret? millies in ea fuerat; de off, 1, 34 Ajax mil- 
lies oppetere mortem, quam illa perpeti maluisset. 
C. Pronomina. 

1. Die Pronomina personalia werben im Nomina: 693 
tío nur, wenn bad Subject des Sage Deraudgeboben wer: 
den fol, ausdrücklich gefcGt, fonft ifl bie Perſon ſchon im 
ber Endung bed. Derbi ausgebrüdt. S. oben $. 379. In 
jener Hinficht ift befonderd zu in unmwilligen Fragen und 
Anreden zu bemerken, z. B. Auct. ad Her. 4, 13 Z'u in fo. 
rum prodire, fu lucem conspicere, Zu in horum conspe-. 
clum venire conaris? Cic. in Verr. 5, 59 Zu a civita- 
tibus pecunias classis nomine coégisli! fu pretio remi- - 
ges dimisisti! Zu, navis quum esset ab legato et quae- 
store capta praedonuni, archipiratam ab omnium oculis 
removisi! €. Heinborf gu Horaz Sat. 9, 9, 90. Auch . 
mit dem Gonjunctio nad) $. 529, 4. ®. Cic. Phil. 7, 2 
Faveas £u hosli? litleras tibi ille mittat de sua spe re- 
rum secundarum? eas £u laetus proferas? recites? de- 
scribendas eliam des improbis civibus? cet. et te con- 
sularcm, aut senalorem, aut denique civem pules? 

9. Das Pronomen bee erſten Perfon wird oft im 694 
Pluralis ftatt des Singularig gefegt, nos für ego, und fo 
aud) noster für meus: Auch obue ausdrücklich geſetztes 
Pronomen wird dag Verbum im Pluralis der erften Pers 
fon gefegt für ben Singularis, z. ®. Cic. de div. 2, 1 
sex libros de republica tunc scripsimus, quum guber- 
nacula reip. tenebamus. , Und zwar darf diefer Gebrauch 
bcd Pluralis für den Singularid nicht für vornehm oder 
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gar für anmaßglich gehalten werden; nos iſt mittheilend und 
sieht den Lefer mit üt bie Anficht hinein; ego drückt eine 
-abgefchloffene Perfönlichkeit aud, und faun viel häufiger ale 
ber Biuralid unpaflend.fein. Zu bemerken ift, bag zwar ber 
Genitivus nostri für mei ftebt, aber nicht nostrum, wel 
. dyt Genitiv immer nur von mehreren gebraucht wird. 
695 . 3. Ipse, felbft, ift (cbr gewöhnlich das Deutfche eben, 
gerade, von ber Uebereinftimmung zweier Beflimmungen 
gebraucht, und bei Zahlen nicht mehr noch minder, aud) 
bloß bei andern Stominibusd. 3. $8. Cic. ad Att. 4, 1 
pridie Non. Sext. Dyrrhachio sum profectus, ipso illo 
die, quo lex est lata de nobis: Brundisium veni Nonis 
Sext., ibi mihi 'l'ulliola mea fuit praesto, natali suo zpso 
die. Ib. 3, 21 Zriginta dies erant zpsj, quum has da- 
bam litteras, per quos nullas a vobis acceperam, Deut 
“find es gerade 30 Tage, (eit ic) von euch feinen Brief eus 
pfangen babe. Id. p. leg. Man. 15 et quisquam dubi- 
tabit - quam facile imperio atque exercitu socios et 
vectigalia conservaturus sif, qui ipso nomine ac rumoré 
defenderit, bloß (fhon) durch den Stamen. 
696 4. Ipse, mit perfönlichen Pronominibus verbunden, 
flieht im Eafus bed Subjects, b. b. im Nominativ, oder in 





ber Confiruction des Acc. c. Inf. im Accufativ, wenn der ^ 


Hegriff bed. Subjectd hervorgehoben wird; in gleichen €a» 
fud mit bem Bronomen aber bann, wenn dag Dbject ans 
dern Dbjecten entgegengeftelt wird, wie e8 z 25. ber Fall 
ift Cic. p. leg. Man. 13 Non potest exercitum is con- 
linere imperator, qui se ipsum non continet; epist. 9, 
14 Tu quoniam remp. nosque conservas, fac ut dili- 
gentissime Ze ipsum custodias; ib. 3, 7 Cn. Pompejum 
omnibus, Lentulum mihi ipsi antepono. Dagegen. wird 
das Subject hervorgehoben Cic. Lael. 3 Non egeo me- 
dicina (i. e. ut alit me consolentur): me ipse consolor; 
id. ep. 12, 13 Maximus consularis maximum consulem, 
te ipse vicis; in Verr. 3,1 Nos, nisi faeile cupiditates 
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nostras teneremus, nunquam zpsimet nobis praecidere- . 
mus istam licentiam libertatemque vivendi; Liv. 3, 56 
accusando- eum, a cujus crudelitate vosmet ipsi armis 
vindicastis. Co wird man alfo fagen me ipsum diligo, 
aber sibi ipse mortem conscivit, pro se ipse dixit, de 
se ipse praedicat, unb im Acc. c. Inf. deforme est de 
se ipsum praedicare (Cic. de off. 1, 38); und im All⸗ 
gemeinen bemerkt man bie Neigung bei Cicero, ipse alg 
Subject zu conftruiren, felbft too ein Orgenfag des Objects 
Statt findet, z. B. ın Verr. act. 1, 6 ut non modo po- 
pulo Romano, sed etiam sibi ipse condemmatus vide- 
retur; epist. 4, 8 non ita abundo ingenio, uf te con- 
soler, quum ipse me non possim; ad Qu. fr. 1, 1, 2 
Quid est negotii continere eos, quibus praesis, si £e 
ipse contineas? EN 
Ann. JIpse bei bem Pronom. possessivum ftebt in refleriven 
Ausfagen gewöhnlich im Eafus des Gubject, z. B. meam ipse le- 
gem negligo, tuam ipse legem negligis, nicht meam ipsius, tuam 
ipsius M. f. f. wie es nach S. 494 heißen fann. Cic. de or. 2, 2 
si ex scriptis cognosci ipsi suis potuissent; p. Rosc, Am. 29 
Convéniat mibi tecum necesse est, Roscium aut' psum sud manu 
fecisse, aut per alios; Liv. 24; 38 eam fraudem «vestra ipsi 
virtute vitastis; 2, 9 nec hostes modo timeliant, sed suosmet ipsi 
cives; 8, 25 velut capti a suismet ipsi praesidiis; 1, 54 alios 
sua ipsos invidia opporlunos interemit, b. b. qui sua ipsi invidia 
opporluni erant, Der Genitiv iR nur nothwendig, wo feine Zurück 
beziehung auf das Subjeet Statt findet, wie menn ich fage tua ipsius 
eausa, vesira ipsorum causa hoc feci: Quint, 2, 6 Aves loelus 
suos libero coelo suaeque ipsorum fiduciae permittunt, Doch 
zumeilen findet fid) ber Genitiv, mo ber Caſus des Subjects fiehen 
follte: Cic, p. Mur. 4 conjecturam de fuo ipsius studio ceperis, 
für ipse; Liv. 10, 16 omnia expertos esse, si suismet ipsorum 
viribus tolerare tantam molem belli possbnt, für ipsi. So auch 
30, 20 suam ipsius caput execratum, für ipsum. Doc, nicht fo 
oft, wie Drakenb. zu Lim. 7, 40, 9 ohne gehörige Unterſcheidung will. 
5.. Idem wird gebraucht (f. oben S. 132), wenn eis 697 
nen Subjecte zwei Präbikate beigelegt werben; «8 ſteht alfo 
für etiam, ment die Präbifate ähnlicher Art find, für ta 


.r 
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men, bod) auch, wenn fie verfchieden find. 3-3. Cic. de 
off. 2, 3 ex quo efficitur, ut, quidquid honestum sit, 
idem sit utile, 5. f. auch, zugleich auch, nüglich ift, wofür 
auch id eliam utile sit fliehen Fönntee So beneficentia, 
quam eandem benignitatem appellari licet; Libera, quam 
eandem Proserpinam vocant; viros fortes eosdem bonos 


esse volumus; p. Mur. 9 Asiam istam refertam et egn- - 


dem delicatam sic obit, ut in ea neque avaritiae neque 
luxuriae vestigium reliquerit; de off. 1, 6 alterum est 
vium, quod quidam nimis magnum studium multam- 
que operam.in res obscuras atque difficiles conferunt, 


easdemque non necessarias. Beſonders ift idem bei Ber 


einigung toiberfpred)enber Prädifate zu bemerken, wo man 
aud) tomen fagen fónnte: Cic. de nat. deor. 1, 43 quum 
(obgleid)) enim optimam et praestantissimam. naturam 
dei dicat esse, negat idem esse in deo gratiam; Curt, 
5, 9 Euphrates et 'Tigris ex Armeniae montibus pro- 
fluunt, ac magno deinde aquarum divortio iter, quod 
cepere, percurrunt: iidem, quum Mediae et Gordiae- 


orum terras secare coeperunt, paulatim in artius co&unt, - 


et, quo longius manant, hoc angustius inter se spatium 
terrae relinquunt, alfo: ber Euphrat unb Sigrid fließen weit 


auseinander, bod) kommen fie wieder nahe gufammen. .— 


6. Dagegen wird et ipse (mie Gricch. xoi avroc) 
gebraucht, wenn einem zweiten Cubjecte baffelbe Prädikat 
‚beigelegt wird, Deutſch gleichfalld durch aud) zu überſetzen, 
f. B. Eutrop. 8, 7 (13) Anteninus Commodus nihil pa- 
ternum habuit, nisi quod contra Germanos feliciter e£ 
ipse puguavit, für item, oder ipse eUam. Bei Eicero 
findet fid) indeffen biefer Gebrauch, unferd Wiſſens, nur au 
einer Stelle p. Caec. 20 Etiamsi tuus servus nullus fue- 
rit, sed omnes alieni ac mercenarii, tamen e£ ipsi tuae 
familiae et. genere et nomine contmebuntur; teil-Cicero 
. überhaupt höchſt felten et für ctiam gebraucht, in der Stelle 
- p. Cluent. 51, 141 ift ipse, nicht et ipse ju leſen; häufig 
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dagegen bei Livius, Gurtiud unb ben Späteren, 5.3. Liv. 
21, 17 quia L. Manlius e£ ipse cum haud invalido 
praesidio in Galliam miltebatur; eod. 2t credo ego vos, 
socii, et ipsos cernere ; Quint. 9, 4, 43 Virtutes et ipsae 
taedium pariunt, nisi gratia varietatis adjutae. Go auch 
mec ipse, aud) nicht, 4. $5. Liv. 23, 18 Primis repulsis 
Mabarbal cum majore robore virorum missus nec ipse 
eruptionem cohortium sustinuit. 

7. Is weift, toie ebenfalls oben $. 127 bemerkt, auf 699, 
etwas Vorhergegangenes Din, Deutfch der, 6. 6. der ge 
nannte, 1. 5. Cic. in Verr. 3, 23 Polemarehus est Mur- 
genlinus, vir bonus atque honestus. 7s quum medimna 
DCC decumae imperarentur, quod recusabat, ad istum 
in jus educlus est. Id. 1, 41 C. Annius Asellus mortuus 
est C. Sacerdote praetore. 7s quum haberet unicam filiam 
-,cam bonis suis heredem instituit. Sol biefed nun mit 
einem Sufage wiederholt werden, fo fagt man et is, at- 
que is, isque, et is quidem, mit einer Negation nec. ig, 
Deutſch unb zwar, oder und zwar nicht. 8. 95. Cic. 
in Catil. 4, 4 Vincula veto, e£ ea sempiterna, certe ad 
singularem poenam nefarii sceleris inventa sunl; de fin. 
1, 20 At vero Epicurus una in demo, e£ ea quidem 
angusta, quam magnos quantaque amoris conspiratione 
consentientes tenuit amicorum greges! Liv. 2, 3 Erant 
in Romana juventute adolescentes aliquot, nec ii tenui 
loco orti, quorum in regno libido solutior fuerat; Cic, 
Tusc, 1, 3 at contra oratorem celeriter complexi su- 
mus, nec eum primo eruditum, aptum tamen ad dicen- 
dum, post autem eruditum. Auch sed is fagt man, wenn 
ba$ hinzukommende Prädikat entgegenge(eGt ift, y. S5. Cie. - 
Cat. m. 18 Severitatem in senectute probo, sed eam, 
sicut alia, modicam: acerbitatem nullo modo. Das News 
frum (ct id, idque) wird gefegt, wenn ber Sat einen Zus 
fag erhält: Cic. ep. 13, 16 doctum igitur hominem co- 
gnovi et studiis oplimis deditum, idque a puero; de 
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vermöge des häufigen Gebrauches in gerichtlichen Reden 


vom Gegrier, auch zumeilen an und für (id) bie 9migbillis 
gung unb Verachtung aug. 

Qnm. Die Pronomina bic, ille, iste werden mit talis, tantus 
verbunden, woraus man im Deutfchen zwei Sätze macht, z. B. in 
Cic. epist, 16,21 Da operam ut Aunc talem - virum videas 
quam primum, diefen Mann, der von folder Art ift; Cic. de or. 2, 
90 Jsta tanta tamque multa profitenda non censeo, dies was (o 


bedeutend unb fo vielfach if. Won mehreren unbenannten Gegen⸗ 


- ftänden fagt man bic et hie, hic et ille, ille et ille, wie im Deuts 
ſchen der unb ber, biefer und jener, von einem beliebigen unbenann- 
ten hic aut ille, dieſer oder jener. 

10. Die Casus obliqui des Pronomens der dritten 
Perſon, 3. B. das Deutfhe ihn, werden in Proſa gewöhn⸗ 
lid) durch bie Caſus von is, ea, id audgedrückt, moie oben 
G. 129 bemerkt wurde. Größeren Nachdruck haben“ bie 
Pronomina hic und ille, welche daher in der lyriſchen Poeſie 


nach ber feinen Bemerkung von Bentley zu Horas Oben - 


3, 11, 18 durchaus bie Stelle des tonlofen ejus, ei, eum 
u. f. f- einnehmen, unb aud) in Profa fehr häufig dafür 
gebraucht werben, tuo ille bem Deutfchen betonten et ento 
frrid)t. Die Gafud ton ipse, ipsa, ipsum finden ihre 
Anwendung, wenn die Einheit ber Derfon ausgedrückt wer: 
ben fol, 4. 95. wenn ich fage Caesar respondit, sicut 
ipsius dignitas postülabat, wie es feine eigene Würde 
forderte, sicut 7psi placuit, sicut ipsum decebat, wie e 
fid) für feine Perſon ziemte. Cic. de fin. 2, 26 Hoc etsi 
reprehendi potest, tamen accipio quod dant: mihi enim 
salis est, ipsis non satis, ihnen felb(t ift es nicht gt 
nug. Daher fchließt fid) zpse an ego, tu, se, hic, ille, 
iste unb an idem an. In refleriven Sägen wird dies Pros 
nomen für sui, sibi, se nur dann gebraucht, wenn bie 
eigne Perfon be8 Hauptfubjectd hervorgehoben toerben fol, 
j. B. Cic. de fin. 3, 19 lühumana vox ducitur eorum 
qui negant se recusare, quo minus, 7psis mortuis, ter. 
rarum omnium deflagratio consequatur, toenn fie felbf 
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geftorben (eie; Sall. Jug. 46 Igitur (Jugurtlia) legatos _ 
ad consulem mittit, qui tantummodo ipsi liberisque vi- 
tam pelerent. Sibi könnte ebenfalls ſtehen. Vergl. $. 550. 

11. Mit hic und ille verhält ed fid) in Bezug auf703 
Gegenwart unb Vergangenheit eben fo wie mit nünc unb 
tunc, oben $. 285 unb folgenba $. 291. Nämlich allied, mag 
der von ber wirklichen Gegenwart Eptechende burch dag pros 
women hic und bie davon abgeleiteten Adverbia hic, hinc, 
huc, adhue ausdrückt, wird, wenn davon ald Vergangenem 
erzähle wird, durch ille wab feine Derivata ausgedrückt. 
Die Eyracufaner beklagten fid), wie Cicero (in Verr. 4, 62) 
erzählt, senatum populumque Syracusanum moleste - 
ferre, quod ego, quum in ceteris Siciliae civitatibus 
senalum populumque docuissem, quid eis utilitalis 
aflerrem, et quum ab omnibus mandata, legatos, lit- 
teras testimoniaque sumpsissem, in illo civitate ni- 
hil ejusmodi facerem. Sie felbft direct würden fagen: 
querimur in Aac civitale te nibil ejusmodi facere. 
Eben fo c. 29 Rex clàmare coepit, candelabrum sibi 
C. Verrem abstulisse: id etsi antea jam mente el co- 
gitatione sua fratrisque sui consecratum esset, tamen 
tum se in illo conventu civium Rom. dare, donare, 
dicare, consecrare Jovi Opt. Max. Er felbft würde (pres 
hen: tamen nunc in hoc conventu do cet, unb im 
Deutfchen behalten wis biefe eigens fie bie Gegenwart bes 
flimmten Wörter auch in dem Berichte bei. 

12. In 6er Sagverbindung wird ein vorbergeganges 704 
ned (wenn auch in. ber Mortordnung nachgeſtelltes) is, 
idem, talis, tantus, tot, totidem durch ein Pronomen res 
latieum qui, qualis, quantus, quot aufgenommen. Dies 
muß der 9infünger merken,. unb auf den Unterfchied vom 
Deutfchen achten, wo in ber Kegel die Stelatioitát nur durch 
bie Abdverbia als und wie ausgebrüct wird. Man fagt 
at. 4. B. qualem te jam antea populo Rom. prae- 
buisti, £alem te nobis hoc tempore imperti; Cic. ad 

| 42 
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Att. 7, 1 videre mihi videor fan/am dimicalionem, 
quanta nunquam fuit, Deutich: einen fo großen Kampf, 
ats nod) nie tar. Co alíoó eodem modo me decepit - 
quo te; eadem facilitate Graecos scriptores intelligere, 
qua Latinos; idem quod tu passus sum; iidem ab- 
eunt gui venerunt. Statt bed. Relatioi kann man aber 
nad) idem, talis, totidem aud) ac, atque, uz fagen, f. 
oben $. 340, 4. 95. Cic. in Vat. 4 honos talis paucis est 
delatus ac mihi; 'Tusc. 2, 3 eisdem fere verbis expo: 
nimus, ut actum disputatumque est. Auch idem cum 
wird gefagt, 4. $5. "Tac. Ann. 15, 2 eodem mecum patre 
genitus, für quo ego. Die Conftruction von idem mit 
dem Dativ ift cine rein Griechifche und fommt nur bei 
Dichrern vor, und aud) bei diefen fehr felten, 4. ®. Hor. 
art. poét. 467 Invitum qui servat idem facit occidenti, 
für quod occidens oder quasi occidat; Ovid. Amor. 1, 
4,1 Vir tuus est cpulas nobis aditurus easdem. Nad) 
idem richtet fid) aud) similis bei Hor. Serm. 1, 3, 122 
quum magnis parva mineris falce recisurum simili te, 
wenn du brobft, du toolleft mit gleicher Sichel Kleines wie 
Großes abfchneiden. — 

705 13. Om mit esse und einem Subftantivo, entweber 
im Nominativ oder im Ablativ der Eigenfchaft, wird in 
Zwifchenfügen für pro, gemäß, gebraucht. 3.2. für Tu, 
pro tua prudentia, quid optimum factu sit, videbis, 
bei Cic, epist. 10, 27, faun id) fagen Facile, quae tua 
est prudentia, oder qua prudentia es, quid optimum 
factu ait, videbis. Beiipiele find häufig. D. Brut. in 
Cic. ep. TI, 13 Attendere te volo, quae in manibus 
sunt. Qoa enim prodentia es, nibil te fugiet, si meas 
litteras diligenter legeris. Cic ad Att. 6, 9 Quare de 
hoc satis: spero enim, guae tua prudentia. et tem. 
prruntia est, te jam, üt volumus, valere; id. ep. 12, 29 
Nec dubito, quin sine mea commendatione, guod tuum 
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est judicium de hominibus, ipsius Lamiae causa stu- 
diose omnia facturus sis. 

14. Bon beu durch Verbappelung ober Anhängung 706 
von cunque entftandenen Relativis generalibus, 3. 95. guis- 
quis und quicunque ift oben $. 128 gelehrt worden, baf 
fie in tlaffifd)er rofa immer mit einem Verbo, ald Vor 
betfag, verbunden werben. - Wenn man alfo beunoch bei Ei 
cero zumeilen lieft quacunque ratione unb quoquo modo, 
für omni ratione, omni modo, auf jede Art unb Weife, 
fo muß dies durch eine Ellipſe erklärt werben, 4.3. qua- 
cunque ratione fieri potest. Aber bei den Epäteren fins 
bet fid) quicunque häufig abfofut gebraucht. für quivis oder 
quilibet, j. $$. Suet. Claud. 34 quocunque gladiatorio 
munere prolapsos jugulari jubebat, Quint. 10, 1, 105 
Ciceronem cuicunque eorum fortiter opposuerim, unb 
fo diefer Autor unb Zacitus ganz gewöhnlich; bod) ift dies 
gerabe ein. Kennzeichen des Verfalls der Sprache, wenn 
fold)e in bem Cprad)bau bearündere Cigentbümlid)feiten vers 
wiſcht werben. Auch qualiscunque und quantuscunque. 
werden mittel. einer Ellipſe ab'olut gebraucht, toad aber 
nicht getabelt werden fann, da ber Ausdruck an Kraft ges 
winnt: Sen. ep 80 Tu non concupisces guanticungne 
ad liberlatem pervenire, fir jeden aud) nod) fo hoben 
Preis; Cic. epist. 4, 8 Si libertatem sequimur: qui lo- 
cus hoc dominatu vacat? sin gualemcungne locum: quae 
est domestica sede jucundior? irgend einen Ort, moie er 
aud) beichaffen fein mag. 

16. Quidam, ein getoi(fer, fubftantivifch jemand, 707 
AR der -Auedruc für bie qualitative Unbeſtimmtheit. Gelts 
(am ift, tag certi homines dud) fo gebraucht wird, 5. 2. 
Cic. Tusc. 3, 34, womit wir einen Deutſchen Qrooinilas 
lismus „fichere Leute" für ,getoiffe! vergleichen. Quidam 
quantitativ ungemiß, für nonnulli, aliquot, einige, ift für 
feltener zu achten. Hier haben wir zu bemerken, daß qui- 
dam, zu Subflantiven und Adjectiven gefegt, ſehr häufig 
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nur zur Milderung, bed Ausdrucks gebraucht toirb, wenn 
ber Redende fühlt, bag er etwas gu (tart ausgedrückt hat, 
vornehmlich wenn das gebrauchte Wort nicht im eigentlichen 
C inne, fondern tropifch verfianden werben foll. Die beften 
Lateiniſchen Schriftfteller, namentlich Eicero, find in folchen 
Uebertragungen febr. vorfichtig, und fegen ihr quidam ober 
quasi quidam hinzu, wo fpätere Lateiner und neuere Spra⸗ 
chen gar nicht bag SDebürfnig einer folchen Mäßigung fü» 
, Im. Sm Deutfchen gebraucht man gewöhnlich nur ben uns 
beffimmten Artifel ein, eine, eined, zuweilen aber auch ans 
bere. Wendungen, wie: fo zu fagen (aud) Lat. nicht (tite 
ut ita dicam), gtteifjer Maaßen, oder bei Subftantiven 
peine Art von“. &o 3. 15. bei Abjection Cic. epist. 8, 8 
ex luis litteris cognovi praeposteram quandam  festi- 
. malionem tuam; ih. 12, 25 fuit enim illud quoddam 
caecum tempus servitutis; de orat, 2, 74 ut apud Grae- 
cos fertur incredibili quadam magnitudine consilii at- 
que ingenii Atheniensis ille fuisse Themistecles; Lael. 
. 13 non sunt isti audiendi, qui virtutem duram et quasi 
ferream quandam volunt. Zu Subftantivie, 4. B. Cie. 
de orat. 2, 46 Saepe enim audivi, poétam bonum ne- 
. minem sine inflammatione animorum existere posse, et 
sine quodam afflatu quasi faroria; ib. 1, à Neque enim 
te fugit, artium emnium laudalarum procreatricem quan- 
dam et quasi parentem philosophiam ab hommibus 


- doctissimis judicari; p. Arch. 1 Etenim ommes artes, 


quae ad humanitatem pertinent, habent quoddam com- 
mune vinculum et quasi cognatione quadam inter se 
continentur. Auch tamquam, j. $5. Cic. de or. 3, 43 
Translatum verbum maxime tamquom stellis quibusdam 
notat et illuminat orationem. 

. 16. Zwiſchen den beiden Pronowinibus indefinitis, 
dem einfachen quis, qui, unb dem zufammengefegten ali- 


quis, ift der Linterfchied, daß quis, qui das Deutfche tom. 


„Iofe einer, Neutr. was, aliquis ba$ hervorgehobene jemanib, 
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ettoad, ausdrück. Daher ſteht aliquis als ein eignes ute 
abhängige Wort, quis fehließt id) tonlog an andere Wörs 
tee an, gewöhnlich an bie Conpunctionen si, nisi, ne, num 
unb an Melativa, wozu urfprünglich aud) quum gehört, 
vergl. $. 136, auch fo, daß nod) ein und bag andere Wort 
dazwifchen tritt, 4. B. Cic. de off. 1, 10 Illis promissis 
&tandum non est, quae.coactus quis melu promiserit; 
Tusc. 4, 19 Übi enim quid esset, quod disci posset, 
eo veniendum judicaverunt; ib. 5, 27 mulieres in In. 
dia, quum est cuj«s earum vir mortuus; de fin, 5, 10 
quotienscunque dicetur male de se quis mereri. Jedoch 
foirb quis auch in anderer Verbindung etwas felbfiftändis 
ger gefegt: Cic. ad Att. 6, 1 credo Scaptium iniquius 
quid de me scripsisse; de off. 3, 6 morbus aut egestas 
aut quid ejusmodi; de fia. 3, 21 alienum est a justitia 
detrahere quid de aliquo, unb gleid) barauf injuriam 
ori fatere; de nat. deor. 1, 24 priusque te quis de 
omni vitae statu, quam de ista aucloritate dejecerit, 
und nicht (elten dixerit guis, e$ könnte einer fagen. es 
bod) find dergleichen Stellen bei Eicero immer nur einzelm, 
und man thut wohl daran, fid) nach feinem Gebrauch mehr 
zu richten, als nad) ben Späteren, welche dag Indefinitum 
quis immer häufiger für aliquis gebrauchen. 
| Nun ift aber 2) zu bemerken, daß aliquis aud) nach . 
jenen Konjunctionen, nach denen fonft quis gebräuchlich iff 
gelegt wird, wenn in einem Gegenfage bad. etwas hervor, 
gehoben wird, z. 9. Cic. p. Mil. 24 Timebat Pompejus 
omnia, ne aliquid vos limerelis; Phil. 13, 1 Si aliqvid 
de summa gravitate Pompejus, multum de cupiditate 
Caesar remisisset; epist. 14, 1. cui. si aliquid erit (reet 
et nur etwas bat) ne egeat, mediocri virtute opus est, 
ut cetera consequatur. Liv. 24, 8 Create consulem T. 
Otacilium, non dico si omnia baec, sed si aliquid eo- 
rum praestitit. In andern Fällen drücken tir ben auf 
aliquis liegenden Ton burch das Dinjugefügte wirklich 
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aué, y. $5. Cic. Cat. m. 20 Sensus moriendi, si aliquis 
esse potest, is ad exiguum tempus durat; ib. 13 sz 
aliquid dandum est voluptati, senectus, modicis convi- 
' viis potest delectari, und an einigen anderen Stellen, vergl. 
epist. 11, 18, 3; in Verr. 2, 31,9. 77. 

Das feltner angewandte Quispiam ſchließt ſich tbeilé 
an den Gebrauch von quis, nad) Conjunctionen, z. B. Cic. 
pecuniam si cwipiam fortuna ademit; si grando quip- 
piam nocuit; theils ſteht es allein, 4. 9. quaeret for- 
tasse qui-piam, gleid) aliquis, nur mit vermehrter Unbe⸗ 
ſtimmtheit. 

17. Quisguam und ullus find untereinander fo vers 
fchieben, bag quisquam fubflantibi'd) gebraucht mirb (doc) 
mit Berückfichtigung bed oben $. 676 Gifagten), ullus ein 
Adjectivum if; beide aber (leben ale Indefinita mit negas 
tivem Sinne. den pofitiben quis, quispiam und aliquis 
gegenüber. . Cie merden nebft den Adverbien unquam, us- 


quam. (f. 6. 284) nur in ſolchen Eägen gebraucht, bie ent⸗ 


weder burd) die vorangehenden Verneinungspartikeln non, 
neque, nemo, nunquam u. a. oder ein an fich oerneinem 
bed Verbum, wie nego, nescio, veto, ignoro, oder burd) 
ben Ausdruck der rage im Ganzen negativ find, 4 DB. nego 
fore quemquam oder nego fore ullum hominem, mit 
fBerfegung der Negation gleíd) neminem oder nullum ho- 
minem fore puto, fo daß quisquam dem Gubflant. nemo, 
ullus bem Adject. nullus entfpridót. Cic. Phil. 10, 7 Ab 
hoc igitur guisquam bellum timet? ohne Frage gleich 
nemo ab hoc bellum timet. Auch durch den Compara⸗ 
tiv kann ein Sag negativ werden, 3. B. wenn ich fage: er 
vermweilte länger in bi fer Stadt, ale in irgend einer am 
dern, fo ift dies dem Sinne nad) daffelbe als: in Feiner 
andern Stadt verweilte er fo lange. Alſo Lateinisch: diu- 
tius in hac urbe quam in alia u//a commoratus est. 
Cic. in Verr. 4, 55 Tetrior hic tyrannus Syracusanus 
luit quam quisquam superiorum. Hiebei fónnte «8 ab 
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lerbings auffallen, warum nad) den abhängigen Verneinungs⸗ 
partifeln ne, neve unb nach der negativen Fragep irtifel num 
quis, nicht ebenfalld quisquam, ſteht. Dies ifl alio eine durch 
bie fonftige Stellung des quis nad) Conjunctionen hervor⸗ 
gebrachte Ausnahme. Negativ ift auch die Präpoſition «ime: 
alfo fagt man sine ulla ape, toad wir deswegen beſonders 
bemerken, damit fid der Anfänger nicht durch bad Deuts 
(de ohne alle Hoffnung verführen (affe, sine omni spe 
ju fügen, toad heißen würde „ohne bie ganze Hoffuung!. 
Dagegen non sine mwirb pofitiv, 5. $5. non sine aliqua 
spe huc.venerunt, nid)t ohne einige Hoffnung, b. b..cum 
aliqua spe. S. unfere Note zu Cic. divia. 18, ' 

, Quisquam und ullus voerden aber sad) sa zuweilen 709 
nicht negatio, fondern nur zur SBerflárfung der Ungewißheit 
für aliquis oder quis gebraucht, too mir einen Nachdruck 
auf irgend legen, 4. B. Cic. Lacl. 2 Aut enim nero, 
quod quidem magis credo, aut, si.guisguam, ille sa 
piens fuit; de off. I 31 Omnino, si gnidquam est de- 
corum, nihil est profecto masis, qvam aequabilitas uni. 
versae vitae; epist. 2, 16 Filio meo, «i crit ufa res 
publica, satis amplum patrimonium in memoria nomi- 
nis mei: sin aulem nulla erit cet. alfo meint ‘er bod) 
baé Erſte pofitio. Bei Liv. 5, 33 Camillo manente, si 
quidquam humanorum certi est, capi Roma non po- 
tuerat, tritt ber negative Einn dennoch hervor, denn in bec 
That ift nichts Menſchliches mit Zuverficht zu behaupten, 
unb folche Stellen fóunen viele ähnliche erklären. Auf Diefe 
Art fam man dahin, quisquam, ullus, unquam aud) ohne 
si, too ber Nachdruck auf irgend liegt, zu gebrauchen, wie 
. Cic. in Cat. 1, 2 Quamdiu quisquam erit, qui te de- 
fendere audeat, vives; id. p. Rosc. Am. 43 Dum prae- 
sidia ulla fuerunt, Roscius in Sullae praesidiis fuit; 
Nep. Att. 19 Tanta prosperitas Caesarem est consecuta, 
ut nihil ei non tribuerit fertuna, quod cuiquam aute 


detulerit; Liv. 1, 18 Curibus Sabinis habitabat consul. 


= 
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tissimus vir, ut in illaguisguam esse aetate poterat; id. 21, 
1 bellum maxime omnium memorabile, quae vnge«am gesta 
sunt, scripturus sum; Quint. 10, 1, 60 Archilechus quod 
guoguam minor est, Ihateriae vitium est, non ingenii, 
unb Seneca de tranq. 11 in einem witzigen Gegenfage ent 
ſchieden pofitit: cuivis potest accidere, quod cuiquam 
potest. Aber dergleichen geichieht bod) verhältnißmäßig felten. 





I 710 18. Quisque iſt jeder theilweiſe, beziehungsweiſe, 


dagegen unusquisque, quivis, quilibet jeder abfolut, 5. B. 
nalura unumquemque trahit ad discendum, abfolut, aber 
(Quint. 2, 8 init.) virtus praeceptoris haberi solet, quo 
quemque natura maxime ferat, scire ſetzt eine Theilung 
voraus, jeden auf feine eigene verfd)iebene Weile; daher ftebt. 
“nun quisque fo eigenthümlich nach Pronominibus und Ad. 
verbiis relativis und interrogativis. 3.3. Cic. in Verr: 
4, 33: Scipio pollicetur sibi magnae curae fore, ut omnia 
eivitatibus, quae cujusque fuissent, restituerentur; de 
div. 1, 1 ut praedici posset, quid cuique eventurum 
et guo g'isque fato natus essct; ib. 1, 39. Cur fiat quid- 
que quacris: recte omnino; p. Rosc. Com. 11 Quo guis- 
que est sollertior et ingeniosior, hoc docet iracundius 
et laboriosius; de or. 1, 26 U£ quisque optime dieit, 
ila maxime dicendi difficultatem timet; liv.3,97 Val. 
lum sumpsere, unde cuique proximum fuit, unb (o an 
unzähligen Ctellen. Daraus bie Nedensart guotusquisque, 
eigentlich der wievielſte jebesinal, aber immer verminbernb 
gebraucht für „wie wenige unter allen“, 4. 5. Plin. epist. 
3,20 Onotocuigue eadem honestatis cura secreto, quae 
palam? Eintheilend wird ferner quisque gebraucht nad) 
Sablmórtern, 1. B. decimus quisque sorte lectus, jt» 
ber Zehnte, quiuto quoque anno ludi celebrabantur, in 
jedem fünften Jahre, oder alle fünf Jahre, tertio quoque 
verbo peccat, unb nach suus, a, um, i. B. sui cuique 
liberi earissimi, suum.cuique placet, suae quemque for- 


tunae mexime poenitet, wodei bie Wortſtellung gu bomev 
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ten iR (f. 6. 801), und außerdem, baf in der Eonftruction 
' ber. Ablativi absoluti ber Nominativ quisque bleibt: Sall. 
Jug. 18 multis sibi quisque imperium petentibus, Just. 
99, 1 his regibus in suorum quisque majorum vestigia 
nitentibus, Liv. 21, 45 omnes, velut diis auctoribus in 
spem suam quique acceptis, proelium pescunt. ©. 
Kritz zur Stelle bes Gallu(. So ift aud) quisque im 
Ace. c. Infin. qu rechtfertigen bei Liv. 26, 29 affirmantes, 
se non modo suam quisque patriam, sed totam Sici- 
lam relicturos. 

Quisque mit einem Superlatio, ſowohl im Singular 710 
ale im Plural, j. $5. optimus quisque oder (Adject.) optimi b. 
quique, ift im Allgemeinen zwar fo viel als omnes mit bem 
Poſitiv; aber in Verbindung mit bem folgenden Verbo liegt 
ber Begriff einer gegenfeitigen Steigerung darin, z. 95. Cic. 
Tusc. 3, 28 Quid? ex ceteris philosophis nonne »pti- 
mus quisque et gravissimus confitetur, mulla se igno- 
rare? was wir im Deutichen burd) immer, jedesmal, 
gerabe ausbrüden. Daher bann auch dieſem Superlativ 
gern ein anderer beim Verbo entfpricht, wodurch bie gegen: 
feitige Steigerung deutlich audgefproden wird: Cic. Cat. 
m. 23 Quod quidem ni ita se haberet, ut animi im- 
mortales essent, haud optimi cujusque animus maxime 
ad immortalitatem gloriae niteretur. Quid quod sapien- 
tissimus quésque acquissimo animo moritur, stultissi- 
mus iniquissimo? Id. de fin. 2, 25 In omni enim arte 
optimum quidque rarissimum. Curt. 7, 16 Altissima 
quaeque flumina minimo sono labuntur. Liv. 30, 30 
Maximae cuique fortunae: minime credendum est. 

19. Das fragende guid? fteht oft, wie im Deutfchen 711 
was? für weshalb, toarum, wozu? (vergl. nihil $. 677), 
j. S. Quid me ostentem? was fol id) mid) brüften? 
Onid opus est plura? was bedarf e$ mehr zu fagen? 9lud) 
indirect, 5. B. Cic. p. Rosc. Am. 12 A Fimbria quae- 
rebatur, quid tandem accusaturus esset eum, quem pro 
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dignitate ne laudare quidern quisquam satis commode 
posset; p. Mur. 37 Quaeris a me, quid cgo Caülinam : 
meluam, Nihil, et curavi ne quis metueret. 

712 20. Alıus wird auf cine eigenthümliche Art mit ans 
dern Caſibus von fid) felbft, ober mit Abdverbien, welche 
von alius abgele tet find, zufammengeftelt, wo wir im Deuts 
fchen zwei Säge mit ber eine — der andere machen. 
8. 3. Cicero: aliud aliis videtur optimum, dem Einen 
fcheint bic, dem Andern jened bad Belle; alius alio modo 
interpretatur; alia alio in loco intuebantur; aliter cum 
alis loquitur, mit dem Einen fo, mit bem Andern andere; 
alis aliunde perieulum est, bem Einen droht Gefahr ton 
dieier Eeite, bem Andern von jener; aliud. alias mihi vr 
delur, einmal fcheint mir bied, ein ander Mal jenes u. f. f. 
Von smeien fagt man alter, nur bag von biefem Worte 
feine Adverbia gebildet meiden, aber- mit bemfelben Prono⸗ 
men, 3. $5. alter in alterum causam conferunt, diefer bes 
fhuldigte jenen, jener dieſen. Damit fiellen wir zufammen, 
daß alius - alius und die übrigen derivata in zwei Eägen 
für alius, aliter, alias u. f. f. mit ae oder atque, al, 
fiehen, z. B. aliud loquitur, aliud sentit, er fpricht etwas 
Anderes als er denkt; aliter loquitur, aliter scribit, et 

fpricht andere ald er ſchreibt. 


L) 


^ | p. Verbum. 


713 1. Das Deutiche Laffen, Lat. curare, jubere, (nicht 
pati, zulaffen,) wird häufig nicht ausgedrückt, fondern ift 
im Verbo ſelbſt enthalten, y. $5. Cic. in Verr. 4, 25 Piſo 
ließ fid) einen Ring machen: anulum sibi fecit; ib, 5, 28 
unb 29 Verres ad palum alligavit piratas, ließ au ben 
Pfahl binden, securi percussit archipirataın, ließ hinrich— 
ten, mullos innocentes virgis cecidit, dergl. Nep. Cim. 4 
Cimon complures pauperes morluos suo sumptu extulit, 
ließ fie begraben. Co wird condemnare von bem Ankläger 
‚gefagt, wenn er bewirkt, bag jemand verurtheilt wird. 
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- 2%. Daß ftatt der Cubflantiva, welche die Handlung 714 
bes Verbi ausdrüden, Lateinifch in ber Megel lieber bad 
Verbum felbft, und zwar in ber orm der Participia Perf. 
Paſſ. und Futur. Pafl. gefeßt wird, ſ. unter bem Cap. Parti⸗ 
cipia $. 637. Auch dag Particip. Präf. dient oft zur Ans. 
gabe eines Zuftandeg, ber im Deutfchen durch ein Subftans 
tibum mit einer Präpofition ausgedrückt wird, z. B. igno- 
rans, aus Unfunde, metuens bei feiner Beſorgniß, consu- 
latum petens, bei der Bewerbung um das Conjulat, omne 
malum nascens facile oppriinitur, bei feinem Entftchen. 
Die Lateinifche Eprache liebt die abflracten. Subſtantiva, 
an melchen die Deutiche fo reich ifl, nicht fonberlid, unb 
sieht e8 durchaug vor, fie burd) dag Verbum auszudrücken. 
3. Go werden aud) flatt derjenigen Subflantiva, welche 
bie Perſon ber Handeinden in beftinmmten einzelnen, aber 
nicht bleibenden Zuſtänden ausdrücken, liber Umfchreibuns — 
gen durch bad Verbum unb Pronomen relat. gewählt, 4. 2. 
ii qui audiunt, qui adsunt, qui cum aliquo sunt, qui tibi 
has litteras reddent, für Zuhörer, Anweſende, Qegleiter, 
Ueberbringer bed. Briefes; is qui potestatem habet, ber 
Defeblehaber, ea quae visenda sunt, Schengmürbigteiten; 
fo aud) oft ii qui cousuluntur für jurisconsulti, qui res 
judicant für judices, weil aud) ties Romiſch fine befliwmte 
Klaffe von Gtaatebürgern ift. Mir dem Verbum umſchreibt 
man auch ben adjectiviſchen Ausdruck genannt, erm dbnt,. 
oben erwähnt, bergl., Lat. ex libris, quos dixi, quos 
aute (supra) laudavi; Cie. de eff. 2, 9 primum de illis 
tribus, quae ante dixi, videamus, betrachten wir daß efte 
von den drei erwähnten Stücken. Und fogenannt wird 
durch quem, quam, quod vocent, oder qui, quae, quod 
vocalur, dicilur. u. f. f. audgebrüdtt, 5. 9. Cic. de lesg 2, 
26 neque opere tectorio exornari sepulerá, nec Herinas 
hos, quos vocant, imponi (Atheuis) licebat; Liv. 45, 33 
ad Spelaeum, guod vorant, biduo moratus; Cic. derep. 
6, 14 vestra, quae dicilur, vila mors eet; p Quint. 6 
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- eum venissent. ad Vada Volaterrama, guae nominantur, 
vident L. Publicrum. 

715 4. Die Verbindung zweier Subflantiva burch eine 
Prspoſition wird im Lateiniſchen häufig ju einem Satze er⸗ 
weitert, z. B. brin Verfahren gegen ben und ben: agendi 
ratio, qua uteris oder usus es adversus hunc vel illum; 
Cicero’8 Bücher von den Pflichten zwar aud) Ciceronis li- 
br de officiis, aber in ber Regel, Ciceronis libri quos 
scripsit de officiis ober libri de off. seripti. Ebenſo wers 
ben ateinifd) einzelne Pronominal: Beziehungen burd) 6e 
fondere Eäge ausgedrückt, z. B. ich zweifle nicht baran, 
at. nen dubito quin hoc ita sit, quin hoc ita se ha. 
beat, quin hoc verum sit. Es hat mich vieles baran ge 
bindert, muliá me impediverunt, quominus hoc facerem. 
Hieher fónnen wir aud) rechnen ben baufigen Abl. abs. 
guo facto, darnach. 

716 5. In ber Antwort toirb gewöhnlich ba$ in bem Fra⸗ 
geſatz porangegangene Verbum wiederholt. 3.3. Cic. 'l'usc. 
5, 4 nempe negas ad beate vivendum salis posse vir- 
tulenı? Prorsus nego. Flor. 1, 5 Terquinius Navium 
rogavit, fierine posset, quod ipse mente conceperat: 
Hle posse respondit. Cie. Tusc. 3, 4 haecine igitur 
cadere in sapientem pu£as? Prorsus existimo, für puto. 
Berg. bei Liv. 1, 38 bie alte Crgebungéformel, Und (o 
‚auch bei der SBerneinung: Estne frater tuus intus? Non 
est. (Non alein ift minder üblich.) Gebr häufig wird im 
Gall ber Bejabung das Abverbium vero, allerdings, zum 
Verbo hinzugefügt, 3. B. Cic. Tuse. 1, 11. dasne aut 
manere aninos post mortem, aut morle ipsa interire? 
Do vero. Daher wird vero oft blog zum Zeichen ber 
Antwort àn Nachfag gelegt, indem der Vorberfag bie Stelle 
eines Frageſatzes vertritt, y. $5. Cic. p. Flac. 40 Quodsi 
provinciarum ratio vos magis movet quam veslra: ego 
vero non modo non recuso, sed etiam postulo, ut pre- 
winciarum auclorikate moveamini; p. Mur. 4 Quodsi li- 





G.84,D. Synt orn. Gebrauch des Verb. 623 _ 


cet desinere, si te auctore possum — ego vero libenter 
desino; id. ep. 14, 3 Quod seribis, te, sı velim, ad me 
venturam: ego vero, quum sciam magnam partem istius 
oneris abs te sustineri, te istic esse volo. So fängt 
Cicero bie Beantwortung bed. berühmten Zroftbriefed von 
G. Oulpiciud an ihn, fo an: Ego vero, Servi, vellem, 
ut scribis, in meo gravissimo casu afluisses. “jener hatte 
uömlich in feinem Briefe erwähnt, was er getban haben 
würde, wenn er bei bem Todesfall in Rom anweſend ges 
weſen wäre. Daher iR dann in berfelben Werbindung quasi 
vero, und (wenn bad Vorhergehende zwar verneint, aber et« 
mas Stärkeres an bie Stelle gefegt wird) immo vero fo 
báufig. Das Verbum in der Antwort wirb aber auch auge 
gelaffen unb (tart beffeiben im Kal ber. Bejabung bag Pros 
nomen beflelben mit vero tvieberbolt, 4 $5. dicamne quod 
sentio? Zu.vero. Cic. de off. 3, 13 quaero, si hoc 
emptoribus venditor non dixerit - num id injuste aut 
improbe fecerit. Ille vero. inquit Antipater. ld ad Att, 
11, 7 Quod rogas, ut in bonam partem accipiam, si qua. 
sint in tuis literis, quae me: mordeant: ego vero in 
optimam. Woraus enblid) ber Gebraud) des vero allein, 
ja wohl, gleich sane, ita, etiam, entttanden ift, z. 35. 
Cic. de div. 1, 46 illam autem dixisse: Yero, mea puella, - 
tibi concedo meas sedes, f. $. 397. Vero in verneinens 
ben Autworten it feltener, findet fid) aber iu minime vero. . 
6. Wird zu einem vorangegangenen Verbo nod) ein Um: 717 
ftaub gleichfam nachträglich hinzugefügt, (o wird daß Verbum 
gern dabei wiederholt, 4. $5. wenn ih (agen wollte: Poipejus 
bat die höchften Würden im Staate erhalten und zwar früs 
ber als irgend jemand: Pompejus sunimos in rep. hono- 
res asseculus est, et asseculus est malurius quam quis- 
quam ante eum. Cic, de off. 3, 14 Emit (hortos) tanti, 
quanti Pythius voluit, ct emit instruclos. 
7. Eine ähnliche Wirderholung bed vorbergebeuben 718 

Verbi, aber im Spaxtic. Perf. Paſſ. fiubet Statt zum Aus⸗ 
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druck der Vollendung einer Sache, wo man im Deutſchen 
gewöhnlich nur bann, nachher, ſagt, z. B. mandavit 
mihi ut epistolam scriberem, seripfam sibi darem. Caes. 
bell. civ. I, 76 edieunt ut producantur: produrios pa- 
lam in praetorio interficiunt. Liv. 1, 10 exercitum 
fundit fugatque, fissum persequitur. €. 2, 28. 22, 90. 

719 8. Ueber bie Umfchreibung des Ablativus-causalis mit: 
felt der SDarticipia ductus, molus, commotus, adductlus, 
captus, incensus, impulsus und ábnlid)er fice Gap. 74, I 
-$. 4545 5. ®. Nep. Alc. 5 Lacedaemonii perlimuerunt, 
ne caritate patriae ductus (aus Liebe zu feinem Vater⸗ 
lanbe) aliquando ab ipsis descisceret et cum suis in 
graliam rediret; Cic. de off. 1, 10 Jam illis promissis 
standum non esse, quis non videt, quae coactus quis 

metu promiserit? au8 Furcht; Id. deinv. 2, 8 dubia spe . 

— impuésus ccrtum in periculum se commisit. Id. epist. 

3, 8 quum hoc suscepissem non solum justitia, sed 
eliam misericordia. adductus, 

720. - (Soleo aliquid facere unb solet äliquid fieri ift 
feb —* nur ein Ausdruck für saepe hoc facio, saepe 
oder plerumque fit, und beionderd aud) ‘im Arfinitio (o 
‚aufufaffen, 3. 35. narrabat patrem suum solitum esse 
dicere, daß fein Vater oft gefagt Habe. 

721 ti. Ueber nescio an und haud scio an (welches 
letztere Cicero häufig gebraucht, wogegen es bei Livius nur 
einmal 3, 60, und 9, 15 haud sciam an gefunden wird) 
ift oben $. 354 im Zufammenhange, jedoch nur furg, ges 
fproden worden. Dieſe Sluebrucfeart, eigentlich „ich weiß 
nicht, ob nicht” gewinnt die Bedeutung eines Adverbii for- 
Lasse, 3. $5. Cic. ad Q. fr. 1, 1 'Tantı tibi honores ha- 
biti sunt, quanti Aaud scio an nemini; Brut. 33 elo- 
quentià quidein (C. Gracchus, si diutius vixisset) ne- 
scio an habuisset parem neminem, er würde vielleicht 
keinen veineeg’eiben gehabt haben; p. Lig. 9 Quae fuit 
unquam in ullo homine lanta cunslantia? constantiam 


dico? 
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dicó? néscio an melius patientiam possim dicere; de 
fin. 5, 3 Peripateticorum princeps fuit Aristoteles, quem 
excepto Platone Aaud scio an recte dixerim principem 
philosophorum. Wielleicht ift dus bdiefer angenommenen 
abverbialifchen Bedeutung fogar der Indicativ zu erklären, 
welcher ohne alle Aufechtung fid) bei Teren; Adelph. 4; 
5, 33 findet: qui infelix Auudl scío an illam misere 
nunc amat; obgleich er nicht zur Nachahmung empfohlen 
werden kann. Demnach fchelnt ed, daB man auch immer 
(agen müffe nescio an nullus, hunguam, (0 toit gang 
unbeftritten iff nescio an zemo in ben obigen Beilpielen, 
und noch Cic. off. 3, 2, epist. 9, 14, 19, Nep. Timol. 1. - 
Und fo wird in ber That von geleprten Kritikern (Lambin, 
Ernefti, Göreng) bei Eicero edirt, 4. $5. Cat: m. 16 mea 
quidem sententia Aaud scio an nulla bealior esse pos: 
sit; de leg. 1, 21 hoc dijudicari nescio an nunquam, 
sed hoc sermone certe non poterit. (S. ferner epist. 9, 
9, 4; ad Att. 4, 3 init; de orat. 2, 4 $. 18: Man bat 
dagegen neuerdings bie Autorität der Eobiced in Anregung . 
gebracht, aber wir glauben mit jenen Editoren, daß fie ge 
gen eine fo unbeftrittene Analogie nichtd vermag, um. fo 
mehr, da überall auch für die Megation Seugniffe find, und 
bie Abweichung unbebeutend if: Nur an einer Stelle if 
bie Verſchiedenheit bedeutend, Lael. 6 qua quidem Aand 
scio an excepta sapientia quidquum (oder nihil) me- 
lius homini sit datum, aber auch dort find genug Zeugen 
für bie £e&art niil, qu. denen wir nod) einen Berliner Cor 
bee fügen wollen, während bie zwei andern freilich quic: 
quam haben. Doch i(t fchlieglich zu bemerken, baf bie 
Schriftfteller bed ſilbernen Zeitalter8 (namentlich Duintilian, 
f. Suttmann zu 12, 10, 2), zwar nicht den Gebraud) 
von nescio an für fortasse aufgeben, aber baneben- die 
Formel doch aud) im negirenden Sinn „ich weiß nicht 
06/ mit folgenden ullus gebrauchen, ba inzwifchen aud) ar 
feinen alten befchränften Gebrauch erweitert hatte. 
Swunrpt$ Gramm. Bte An. Wr 
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E. Adverbium. 

722 1. Sehr häufig wird dag at. Adverbium im Deutfchen 
burch mit unb ein Subftantioum ausgedrückt, 3. 5. vere 
hoc dicere possum, ic) fant dies mit Wahrheit behaupten. 
Daß dies Lateinifch aud) gefchieht, Haben .mwir oben Eap. 74, 
St. 11 gefehen. Aber das Adverbium iſt bod) ungleich 
häufiger, und man bemerkt leicht, daß cum mit bem Gub 
ftantivo mehr ton einem hinzukommenden, ald von einem 
der Handlung intoobnenben Umſtande gefagt wird. 

2. Da das 9ibeerbium bei bem Verbo eben. fo flebt, 
wie das Adjeetivum bei bem Gubftantioo, fo toirb ber Ans 
fünger darauf bedacht fein müflen, zu Participien, melche 
Theile des Verbi (inb, bad Adverbium, nicht bad Adjectis 
vum, zu fegen. Auch dann noch, wenn bag Participium, 
wie es bei einigen ber Fall ift, bie Geltung eines Subſtan⸗ 
tioi empfangen Dat, z $5. inventum, die Erfindung, factum, 
bie That, fteht bod) häufig bad Abverbium dabei. Man . 
fagt zwar ıllustria, fortia, gloriosa facta, aber aud) bene 
Tacta, recte facta, gute Handlungen, und immer res for- 
titer, praeclare, feliciter a te gestae, beine ausgezeichneten, 
tapferen Thaten. 

723 3. Ueber den beſondern Gebrauch der einzelnen Aber» 
bia f. Cap. 62. Mir haben bier nur noch Einiges anzu⸗ 
merken, was fid) auf die Satzverbindung ober auf die Ver: 
taufchung ber Adverbia unter. einander bezieht: 

Zur Saßverbindung dienen die geboppelten Adverbia 
modo und nanc, entfprechend dem Deutfchen balb—balb: 
modo hoc, modo illud dicit; modo huc,. modo illuc 

' (volat); modo ait, modo negat. Nunc- nunc i(t nicht 
Eiceronifch, aber bei Livius und Andern Häufig: nunc sin- 
gulos provocat, nunc omnes increpat; referre egregia 
facinora nunc in expeditionibus, nunc in acie. Anſtatt 
des. wiederholten modo treten auch andere Zeitpartifeln ein, 
unb befonders liebt e8 Tacitus abzumechfeln und bafür ali- 
quando, nonnunquam, interdum, saepius, tum, deinde 
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ju fegen. Partim - partim, theils - theils, toirb zuweilen ges 
radezu für alii-alii (ober in andern Generibus) ald No: 
men im Nominativ gebraucht, f. oben $. 271. Simul- 
simul, zugleich - und zugleich, für fomohl-ald aud), ift nicht 
Ciceroni(d), aber bei den Hiftorikern Giblich, einmal bei Cä⸗ 
far bell. Gall. 4, 13 simul sui purgandi causa, simul ut, 
si quid possent, de induciis impetrarent. Qua- qua 
wird nicht eben häufig für et-et gebraucht, z. $5. Cic. ad 
Att. 2, 19 Gladiatoribus qua dominus, qua advocati si- 
bilis conseissi. ZTum-tum wird, wie modo—modo, von 
- ber Zeit gefagt, balb. —balb, oder, von gleichflehenden ober 
gleic)geltenben Abrheilungen, theils — theils, s. 95. Cic. Lael. 
21 Erumpunt saepe vitia amicorum Zum in ipsos ami- 
cos, Zum in alienos, quorum tamen ad amicos redun- 
dat infamia; de fin. 1, 14 Plerique propter voluptatem 
tum in morbos graves, fum in damna, fum in dedecora 
incurrunt; de off.'2, 19 Quae autem operä, non lar. 
gitione, beneficia dantur, haec fum in universam remp., 
. tum in singulos cives conferuntur. Quum -tum ift gleich 
et-et, fomobf—al8 auch, legt aber ein Uebergewicht, eine 
größere Bedeutſamkeit, auf ben zweiten Sat, alfo: ſowohl 
-al8 befonders, nicht nur-fondern aud), fdon- 
und noch mehr oder dergl., wobei auch noch häufig bie 
Partikeln vero, certe, etiam (zumeilen quoque), praecipue, 
imprimis, maxime zu tum bingugefügt werben. Conſtru⸗ 
ction unb SSebentung biefer Ausdruckdart geht aus von dem 
Gebrauche ber Conjunction quum mit dem Gonjunctio in 
einem Vorderſatze, ber bie einleitende Prämiſſe bilbet, toorauf 
im Nachſatze mit zum bie Anwendung auf den einzelnen 
Ball und bad Beſondere, welches eigentlich herausgehoben 
werden fol, folgt, 3. 95. Cic. p. Sext. 1 in quo quum 
multa sinf indigna, fum nihil minus est ferendum; in 
Rull. 3, 3 Jam totam legem intelligitis, quum ad pau- 
corum dominationem scripta sil, tum ad Sullanae as- 
signationis rationes esse accommodatam; p. Arch. 4 id- 


c2 
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que, gum per se " dignus putaretur, tum auctoritate: 
et gratia Luculli impetravit, Durch biefe häufige Ver⸗ 
Enüpfung der Säge gemöhnte man (id, quum als eine gar 
nicht mehr auf die Eonftruction des Sages eintoitfeube par 
— tif adverbialifch dem tum entgegenzufegen, und man 
gebraucht ben Indicativ dabei, y B. Cic. epist. 3, 9 
Quum. ipsam cognitionem juris auguri consequi cupio, 
tum mehercule tuis incredibiliter studiis delector; ib. 
6, 14 nam quum te semper maxime dilexi, tum fra- 
trum tuorum singularis pietas nullum me patitur offi- 
ci! erga te munus praetermittere. Und vollfommen Ads 
verbium wird nun guum, toenn es mit folgenden tum 
zur Entgegenfegung eingelmer Wörter bei einem gemeins 
ſchaftlichen Verbo dient, 4. 5. Animi magnitudo guum in 
utilitatibus comparendis, zum multo magis in his despi- 
ciendis elucet; fortuna. quum in reliquis rebus, Zum 
praecipue in bello. plurimum potest; Agesilaus quum a 
ceteris scriptoribus, /um eximie a Xenophonte collau- 
datus est; luxuria quum omni aetati turpis, Zum se- 
nectuti foedissima est; quum multa mdigna, fum vel - 
hoc indignissimum est, ober fo, daß bad Verbum im erften 
Gliede flet: Cic. div. in Caec 11 quum omnis arro- 
gantia odiosa est, fw illa ingenii atque. eloquentiae 
multo molestissima; id. in V. 2, 1 Nam guum omnium 
sociorum provinciarumque ralionem diligenter habere 
debetis, tum praecipue Siciliae, judices, plurimis justis- 
simisque de causis. Doc) fónnte man einen fold)en Sag 
immer aud) auf bie zuerſt angegebene Weiſe ausdrücken, 
z. DB. den vorher angeführten von der Gewalt bes Glücks: 
Fortuna quum in celeris rebus multum possit, tum 
praecipue in bello dominatur. 

Das zweite Glied bed Gaged mit Zum wirb zuweilen 
wiederholt, 3. $5. Cic. in Verr. 1, 58 quem pater moriens 
quiam tutoribus et propinquis, zum legibus, zum aequitati 
magistratuum, £um judiciis vestris commendatum putavit. 


- 
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Oder mit Verflärfung quum—tum -tum vero: Cic. deleg. 
agr. 1, 3 quorum quum adventus graves, £um fasces for- 
midolosi, Zum vero judicium ac potestas erit non ferenda; 
p Rab. perd. 1 Narh me Quum amicitiae vetustas, tum 
diguitas hominis, Zum. ratio humanitatis, Zum meae vilae 
perpetua consuetudo ad C. Rabirium defendendum est 
adbortata, fum vero cet. Ob baffelbe aud) mit guum, 
erlaubt i(t, bleibe zweifelhaft, f. Cic. p. Mur. 18 $. 38. 
G. Stürenburg zu Cic. p. Arch. 12 $. 31 (£at. Ausg.)- 
4. Non modo - sed etiam (oder für modo solum, tan- 721 
tum, für sed verum) wird in ber Segel. auffteigend vom 
Kleineren zum. Größeren gebraucht, wie bad Deutfche nicht 
nur-fondern auch, 4. B. Liv. 1, 22 Tullus Hostilius 
non solum proximo regi dissimilis, sed ferocior etiam 
Romule fuit, Wenn man berabfteige vom Größeren gum 
Kleineren, fagt man gewöhnlich nom modo (hier nid)t non 
solum) -sed ohne etiam, 5. 95. Cic. p. leg. Man. 22 Quae. 
civitas est in Asia, quae non modo imperatoris aut le- 
gati, sed unius tribuni militum animos ac spiritus ca- 
pere possit? div. in Caec. 8 Qua in re non modo ce- 
‘ teris specimen aliquod dedisti, sed tute tui periculum 
fecisti? p. Sext. 20 Jecissem me ipse potius in profun- 
dum, ut ceteros conservarem, quam illos mei tam cu- 
pides nor modo ad certam mortem, sed in magnum 
vitae .discrimen: adducerem. Wir überſetzen bie(ed non 
modo-sed Deutfch durch id) will nicht fagen — (om 
dern nur, und aud) ?ateinifd) Fan non dicam oder non 
dico —sed dafür gefegt werden, wie bei Cic. p. Blanc. 33 
Nihil tam inhumanum est, quam commiltere ut bene- 
ficio non dicam indignus, sed victus esse videare; Phil. 
2, 4 Quid est enim minus noz dico oratoris, sed ho- 
minis cet.. Auch Fönnen wir dergleichen Sätze, unbeſcha⸗ 
det des Sinnes, umkehren, mittel(t der Anfnüpfung durch 
ne dicam ober nedum, 3. $5. flatt des oben angeführten 
Satzes p. leg. Man. 22 (agen: Quae civitas est in Asia, 
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quae unius tribuni militum spiritus capere possit, ne 
dicam (nedum) imperatoris aut legati. ©. oben $. 573. 
-Dennoch findet fid) aud) zumeilen bei Cicero. ſowohl non 
modo (solum) -sed auffteigend,. al8 umgekehrt non modo 
-sed eliam herabfteigend, fo bag bann dag etiam gleich 
gültig hinzugeſetzt erfcheint: aber nad) der Mehrzahl ber 
Stellen bei diefem Autor find toir jenen Unterfchied anzu⸗ 
- nehmen berechtigt. 

‚a Wenn bie Säge negativ find, alfo bie Verbindung 
b. durch nicht nur nicht, fonbeen aud) nicht gefchieht, 
gateinifd) non modo (solum) non-sed ne quidem, fo 
wird, im Galle bag beide Säge ein gemeinfchaftliches, in dem 

zweiten Sage befindliches, 9Berbum haben, das erfie non 
außgelaffen und durch die folgende Negation, welche vom 
Ganzen gilt, übertragen, z. ®. Cic. de off. 3, 19 talis vit. 
non modo facere, sed »e cogitare quidem quidquam 
audebit, quod non honestum sit, gleíd) talis vir non 
modo faceré, sed etiam cogitare non audebit, b. f. ein 
folder Mann wird etwas Unrechted, id) toill nicht fagen 
gu fum, (denn das verfieht fid) von feldft,) fondern ſelbſt 
zu benfen nicht wagen. Id. Lael. 24 Assentalio, vilio- 
. rum adjutrix, procul amoveatur; quae non modo amico, 
sed ne libero quidem digna est. Man faim biefen Gag 
qud) umkehren: Assentatio ne libero quidem digna est, 
non modo (ich will nicht fagen) amico, toit Cic. Tusc. 
1, 38 ne sues quidem id velint, non modo ipse. Es 
bleibt derfelbe Sal, wenn im zweiten Gage sed vix 
folgt, $. B. Cic. p. Coel. 17 verum hacc genera virtu- 
lum nor solum in moribus nostris, sed vix jam in li- 
' bris reperiuntur, diefe Tugenden werben nicht uut. nicht 
im Leben, fondern kaum in Büchern mehr gefunden; Liv. 3, 
6 non modo ad expeditiones, sed vix ad quielas sta- 
tones viribus sufficiebant. Wenn aber jeder Sag fein ci» 
genes Verbum bat, oder wenn bad eine Verbum zwar ge 
wmeinfchaftlich, aber fchon beim erfien Gage ausgedrückt iff, 
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fo fit6t non modo non vollſtändig, 4. 35. Cic. p. Sull. 18 
Ego non modo tbi non irascor, sed ne reprehendo qui- 
dem factum tuum; ad Att. 10, 4 horum ego impera- 
torum non mo:lo res gestas non antepono meis, sed ne 
fortunam quidem ipsam. Auch findet fid) nicht ganz fel; 
ten, ſelbſt wenn beide negative Sätze ein gemeinfames Prä⸗ 
bifat haben, bie Negation im erften beibehalten: Cic. p. 
Mur. 3 Atque hoc non modo non laudari, sed ne con- 
cedi quidem potest, ut cet. &o Liv. 4, 3 Enunquam 
fando auditum esse, Numam Pompilium, non niodo non 
patricium, sed ne civem quidem Romanum, Romae rc- 
gnasse? wogegen ber Regel gemäß lib. 1, 40 Ana filii sem- 
per pro indignissimo habuerant, regnare Romae adve- 
nam, non modo civicae, sed ne lialicae quidem slirpis, 
denn das Prädikat in beiden Sattheilen ift bad Participium 
von esse. Endlich ifi zu bemerken, daß bie erfle Negation, 
wenn fie in einem negativen Worte, toie nemo, nullus, ni- 
hil, nunquam, enthalten ift, it ber Regel nicht auggelaffen 
teirb, 4. $5. Cic. in Verr. 2, 46 quod non modo Sicu- 
lus nemo, sed ne Sicilia quidem tota potuisset; in Verr. 
3, 48 quum multis non modo granum nullum, sed ne _ 
paleae quidem ex omni fructu relinquerentur. Aber 
quisquam und ullus würden nicht falfch (ein, unb werden 
j B. von Livius gefegt. 

6. Tum- quom ſo- wie, dienen zur Vergleichung: 725 
Cic. ad Att. 13, 20 Vellem fam domestica ferre pos- 
‚sem, quam ista contemnere; id, or. 30 Nemo orator 
iam multa, ne in Gracco quidem otio, scripsit, guam 
enulta sunt nostra. Alfo toerbe id) fagen Cicero tarn fa- 
cile Graece, quam facile Latime dicebat. Auch umge 
kehrt: Sall. Jug. 34 Quam quisque pessime fecit, tam 
maxime tutus est, So - tie nur möglich ift Lat. £am - 
quam quod maxime, f. $. 774 Anm. 

Non tam-quam heißt nidjt ſo wohl - als: Cic. 
de or. 2, 30 De eo non tam quia longum est, quam 
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quia perspicuum, dici nihil est necesse; in Verr. 2, 34 
Quae sludiose compararat gon tam suac delectationis 
Causa, quam ad invitlationes suorum amicorum alque 
hospitum; p: Mur. 8 provincia 202 tam gratiosa et il- 
lustris, guam negotiosa ac molesta. Die eigentliche Bed. 
nicht (o febr —wie verfchwindet al/o im Giraud), in oc 
dem dag erſte Glied geläugnet wird. 
Nan minus-quam und non magis-quam find im All⸗ 
gemeinen gleich aeque ac, eben fo-wie. Aber ed ift zu be 
merken, bag bei non magis-quam das Uebergemwicht.quf ben 
pofitioen Satz (mit quam) gelegt tuirb, fa bag toit dergleichen 
Säge, wenn wir „eben fo—- toit (agen, umkehren und aud) 
fonft wohl noch im erfien Sliede ein Bekräftigungswort bin: 
zuſetzen müfen, 4. $5. Alexander non ducis magis guam 
militis munia exequebatur heißt; Er leiftete eben (o (efe 
(ober, weil bied befonberd Deraudgeboben wird, vollfommen 
eben fo fehr) ben Dienft eines. Soldaten als eines Feld⸗ 
berren. Cic. epist. 14, 3 conficior enim maerore, mea 
"Terentia, nec meae me miseriae magis excruciant quam 
Auae vestraeque; Curt. 7, 38 Moverat eos regis non vir- 
tus magis, quam clementia in devictos Scythas, Man 
fagt aber aud) plus quam und non plus quam häufig für. 
bad Adverb. magis, 4. B. Cic. de prov. cons. 10 reip. 
plus quam otio meo praspexi; p. Flacc. 31 revera noz 
plus aurum tibi gugm monedulae commitlebant; ad Att. 
2, 1 Catonem non tu amas plus quam ego. ©. unf. 
Note zu Cic. in Verr, 2, 7 und Heufinger qu de off, 3, 93. 
(Gonft ift plus für magis felten: Cic. de leg. 2, 1 inest 
nescio quid in anima ac sensu meo, quo me plus hic 
locug fortasse delectet; Phil. 2, 15 An ille quemquam 
plus dilexit. Denn Phil. 2, 13 plus quam sicarıi, plus 
quam 'homicidae -sunt- it. in der Drönung; fie find mehr, 
b. D. etwas Größeres.) - 

726. 6. Sic unb ita (inb die bemonſtrativen Abverbia ber 
Aehnlichkeit, prede dem relativen u£ (f. $. 281 flg.), 
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aber ita bient auch, unterfchieden von sic, zur näheren 
Beſtimmung: «8 Dat daher fehr oft einen. befchränfenben 
Sinn, nur fo weit, infofern, nicht bloß fo, was im Deut; 
(chen gewöhnlich bie Bedeutung erhößt, y. B. Cic.-p. leg. 
Man. 3 vestri iinperatores iZa triumpharunt, ut ille (Mi- 
Uhridates) pulsus superatusque regnaret, 5. f. eure Selb: 
. herren triumphirten zwar, aber fo, bag Mithribates bene 
noch in ber Regierung blieb, unb (o toirb anbertodrt$ aueh - 
tamen hinzugefegt (3. $5; p. Sext. 5b Verum haec ifa prae- 
tereamus, ut damen intuentes ac respectanles relinqua- 
mus); Cie p. Clu. 32 ita multum agitata, ifa. diu jaclata 
isla res est, ut hodierno die primum causa illa defensa 
sit; in Verr. 3, 82 itaque hoc est, quod inulti fortasse 
fecerunt, sed i/a multi, ut ii, quos innacentissimos me- 
minimus aut audivimus, non fecerint. (o wird aud), 
goat nicht tam, aber ba8 Adject. tantus. gebraucht, 5. $5. 
Caes. bell. Gall. 6, 35 praesidii fantum est, ut ne mu- 
rus quidem cingi possit, b. b. nur fo viel; Nep. c.regg. 1 
tautum indulsit dolori, ut eum pietas vinceret; und (o . 
beißt bei Cic. epist. 1,7 med. tautum vim habet t d. a. 
hat einen ſo geringen Werth. 

Ut-ita (sic) ſtellt Sätze gleich; aber dieſe Gleich⸗ 
ſtellung bezieht ſich zuweilen nur auf das Reſultat, wozu 
beide Säge gleicherweiſe hinführen, fo bag ut—ila f. v. a. 
obgleich-boch, zwar-aber ift: Cic. ep. 10, 20 Ut errare, 
mi Plance, potuisti, sic decipi te non potuisse quis non 
videt? Liv. 21, 35 Pleraque Alpium ab Italia sicu£ bre- 
viora, ifa arrectiora sunt, die Alpenübergäuge find von 
Italien ber zwar kürzer, aber fleiler. | 

Das Abo. u£, tole, nimnt zuweilen bie Beb. einer Con⸗ 
junction. weil (quod) an, 4. $$. homo, u£ erat furiosus, 
respondit, wüthend wie er war, b. 6. weil er ein wüthen⸗ 
Der Menfch war. Cic. p. Mur. 25 atque ille, ut sem- 
per fuit apertissimus, non se purgavit; in Verr. 1, 26 
maguifice et ornate, u£ erat in primis inter suos co- 
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piosus, convivium comparat, gemäß dem, daß er reich 
war, b. 5. weit er «8 mar. 

727 7. Statt ber Adverbia numeralia primum, secundo 
(denn secundum iſt nicht fo gebräuchlich, f. $. 123), ter- 

" tium, quarlum gebraucht man, wenn eine nicht firenge Sel 
befolge der Zahlen nöthig ift, viel lieber die Ordnungss Ads 
verbia primum, deinde, tum, denique, und zwar gewöhn⸗ 
lich in ber eben angegebenen Ordnung, zuweilen aber aud) 

. fe, daß flatt deinde ein ober zwei Mal tum fleht; ober 
bag ein Ausdruck, wie accedit, huc adde, bie Reihe erwei⸗ 
tert. Zumeilen folgt aud) uod) postremo, zulegt, über deni- 

. que, endlich, hinaus. Souſt ift denique fo gebräuchlich - 
eld Befchluß einer Reihe, bag e8 aud) ohne bie übrigen . 
Adverbien eine Aufzählung mehrerer Gegenfände mit bem 
Größten ober Sufammenfa(fenben beendet, Deutfch mit kurz 

- zu überfegen, 4. ®. Cic. in Cat. 1, 5 templa deorum im- 
mortalium, tecta urbis, vitam omnium civium, Italiam 
denique fotam ad exitium ac vastitatem vocas. 

728 8. Das' Abderbium forte ift ber Bedeutung nad) oon 
fortasse unb forsitan zu unterfcheiden. — Vergl. $. 271. 
Jenes heißt zufällig, biefe vielleicht, und zwar. wird 
forsitan (feinem Etymon gemäß) vorzugsmeife mit dem Com 
junctiv gefegt, b. b. in Werbindungen gebraucht, too bie 

Natur des Satzes aud) fonft den Conjunctiv zuläßt, 3. 95. 
forsitan aliquis dixerit; quod debeam forsitan. obtinere. 
Aber forte nimmt nad) einigen Gonjunctionen, namentlich 
nach si, nis, ne, num die Bedeut. vielleicht, ettoa, an, z. 85. 
:8i quis forte miratur, wenn fid) vielleicht jemand wun⸗ 
dert, und daher fehreibt fich bie bei neueren Lateinfchreibern 
häufige Werwechfelung beider Partikeln. 

729 9. Modo non und tantum non gehen, tole bad Grie⸗ 

chyiſche uóvov oda, in bie Bebeutung eines Sfboerbii bel; 

nahe fiber, eigentlich „mur fo viel noch nicht", z. B. 'l'er, 

Phorm. 1, 2,18 is senem per epistolas pellexit modo 

non montes auri pollicens, für paene, prope; Liv. 4, 2 
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hosles dantuın non arcessiverunt; 34, 40 nuntii afle-' 
rebant, tantum non jam captam Lacedaemonem esse. 
Daffelbe, unb nod) näher auf den Urfprung binführend, if 
tantuin. quod. non, }, 35. Cic. in Verr. 1, 45 tantum 
quod hominem non nomiuat, b. f. er bezeichnet ihn beuts 
lich, nur bag er ihn nod) nicht mit Namen nennt, f. v. a. 
er nennt ihn beiuab mit Damen. 

10. Non ita wird, wie im Deutfchen eigentlich mit730 
einer Elipfe gelagt: non ita longe aberat, nicht fo weit, 
nämlich als man wohl Cenfen möchte; es gereinnt aber an 
und für fid) die Bedeutung nicht eben, nicht gar, nicht febr, 
gleich non sane, non admodum, und zwar toírb ed bei 
Cicero nur vor Adjectivid unb Adverbiis gefegt, tor Verbis 
fagt man non ita valde. 3. B. Cic. in Verr. 4, 49 si- — 
mulacra pracclara, sed non ita antiqua; Brut. 66 Fim 
bria non iia diu jaclare se potuit; de nat. deor. 1, 31 
' quibus homines non ita valde moventur, unb an vielen 
andern od | 

1. Non item wird in Segenfägen angetoaubt, nicht 130 

alfo, cid in gleic)em Maaße, Deutfch aber gewöhnlich blog ? 
Durch nicht ausgedrückt, 4. B. Cic. off. 1, 32. hoc Her- 
culi potuit. forlasse contingere, nobis non item; ad Att. 
2, 21 O spectaculum uni Crasso jucundum, ceteris non 
item! oral, 43 nam omnium magnarum artium, sicut 
arborum, alütudo nos delectat, radices sürpesque nor 
item, Berl. $. 781. 

12. Minus toitb öfters für non gebraucht, 4. $5. Cic. 731 
de div. 1, 14 Nonnunquam ea, quae praedicta sunt, minus 
eveniunt. Beſonders ift zu bemerken si minus—at, tocum 
nicht-fo bod), 3. $5. Cic. in Verr. 5, 97 si minus supplicio 
affici, at custodiri oporlebat, unb, nach vorhergegangenen 
si, sin minus, wenn aber nicht, ohne Verbun, wogegen bei 
si non dag Verbum wiederholt wird: Cic. ep. 7, 1 Quod si 
asseculus sum, gaudeo: sin minus, hoc me tamen conso- 
ler, quod posthac nos vises; ad Att. 9, 15 si mihi veniam 
dederit, utar illius condicione: sin minus, impelrabo ali- 
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quid ameipso. Vergl. q. 343. Parum, wo es für non zu 
ſtehen ſcheint, hat immer feine Bed. nicht - genug, z. B. parum 
diu vixit, nicht lange genug, parum mulli sunt defensores 
nobilitatis, nicht zahlreich genug. Das Deutiche wie mes 
nig beißt Eat. quam non, fo wenig, ita non, adeo non, 
4. 5. adeo non curabat, quid homines de se loquerentur. 
: 733 13. JYunc drückt, wie (dor oben $. 285 bemerkt more 
ben, immer nur die wirkliche Gegentoart aud, nicht, wie im. 
Deutfchen, aud) bie relative, worein fid) der Sprechenbe ber 
Schilderung wegen verfegt. Ich erzähle Deutich von der 
Vergangenheit: Syegt oder nun glaubte Cäſar nicht länger 
zögern zu bürfen, Lateinifch durchaus nur tunc oder tum 
. Caesar non diulius sibi cunctandum censebat, (Wofür 
aber in ber Satzverbindung auch jam gebraucht teird, ſ. 
$. 286.) Bon der Gegenwart (age dd) unc primum somnia 
me eludunt oder eluserunt, dies ift bad erſte Mal, wo míd) 
ein Traum fäufcht ober getäufcht Dat; daffelbe erzählt, wird fo 
ausgedrückt: somnia func primum se dicebat elusisse, f. die 
- Stelle Tac. Ann. 16, 3. Und fo durchweg; vergl. über ben 
gleichen Gebrauch von ille im Gegenfag von hie oben $. 703. 
73 14 Die Conjunction dum, während, verändert ihre - 
Bedeutung und bekommt bie Id. eines Adverbiums noch 
nad) Regationen: nondum oder hauddum nod) nicht, ne- 
quedum oder necdum und nod) nicht, nullusdum nod) kei: 
ner, nibildum noch nidjté. 9. 95. Cic. ad Mtt. 14, 10 Quid 
agat frater meus si scis, nequedum Roma es profectus, 
scribas ad me velim; Suet. Caes. 7 Caesar quum Ga- 
des venissct, animadversa apud Herculis templum Magui 
Alexandri imagine, ingemuit quasi perlaesus ignaviam 
suam, quod nihildum a se memorabile aclum esset iu 
aclate, qua jam Alexander orbem terrae subegisset. Das 
bet aud) zu ben  negatiben 9lboerbio vix geftellt: vixdum 
faum tod), 5. $5. Cic. ad Alt. 9, 2 vixdum epistulam 
tuam legeram, quum ad me Curtius venit. 
734 . 415. Die Gonjunction vel, ober, urfprünglich den Auge 
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druck berichtigend, erhält burd) bie Auslaffung eined Be 
griffs bie Bebeutuug eines Adverbii fogar, wohl aud), 
feld, zur Erhöhung des Ginned, 5. B. wenn Cic. fin. 
1, 2 fagt: quum Sophocles ve/ optime scripserit Ele- 
cram, tamen male conversam Atlii mihi legendam puto; 
fo ift der Ausdruck burd) ein ju ergänzendes bene zu et 
klären, und daher bain häufig in biefer Art, z. B. Cic. hac 
re vel maxime praeslat, gerade am meiften; quam sint 
moresi qui amant, ve? ex hoc intelligi potest, kann ges 
tabe (mohl auch) hieraus erfehen werden; isto modo wel 
consulatus vituperabilis est, fogar 6a Con(ulat per me 
vel stertàs licet, fogar fchuarchen, nicht blog fchlafen. 
Aus der Ableitung der Partikel von velle (willſt du?) ift 
bie Bed, berfelben zum. Beifpiel abyuleiten, b. 5. um fo: 
gleich einen Fall anzuführen, z. B. Cic. epist, 2, 13 Ra- 
ras tuas quidem, sed suaves accipio litleras: vel quas 
proxime acceperam, quam prudentes! p. Flacc. 33 Ita 
scitote, judices, esse cetera. 7"e/ quod ait L. Flaccum 
sibi dare cupisse, ut a fide se abduceret, HS vicies. 
Noch häufiger vedut, 3. B. Cic. de fin, 2, 35 Non elo- 
gia monumentorum hoc significant? velut hoc ad por- 
tam; de nat. deor. 2,48 Veluti crocodili — simulac niti 
possunt, aquam persequuntur, 

16. Die Conjunction nisi erhält durch Auslaſſung if» 735 
res Verbi oder Zuſammenziehung deſſelben mit dem Haupt⸗ 
verbo bie Bedeutung eines Adverbiums außer (ausgenom⸗ 
men), was ſonſt praeterquam oder ble Präpofition prae- 
ter iſt, f. $. 323. Und. zwar geſchieht dies nur uad) Ne 
gationen und negativen ragen, 4, 3. Nep. Milt..4. Athe- 
nieuses auxilium nusquam nisi a Lacedaemoniis peli- 
verunt; Cic. p. Planc. 33 Quid est pietas, nisi volun. 
las grala in parentes? p. Sext. 60 Quem unquam se- 
natus civem nisi me nalionibus exteris commendavit? 
toofür im erften Gall. aud) praeterquam a Lacedacmo- 
mis, iu den andern praeter mit bem Accuſ. eben. Eönnte, 
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unb fiehen muß, wenn feine Negation vorhergeht, 5. DB. 
Liv. 24, 16 praeda omnis praeterguam hominum ca- 
ptorum (oder praeter homines captos) militi concessa 
est. Doch im ber Nebendart andgenommen bag, aufer 
daß, ſteht nisi quod unb praeterquam quod ohne Unters 
fchied, 5. 6. nisi auch wenn feine Negation vorhergegan⸗ 
gen ift, 5. B. Cie. ad Att. 2, 1 Tuseulanum et Pom- 
pejanum me valde delectant, nisi quod me aere alieno 
obruerunt, außer daß fie mich in Schulden geflürst fas. 
ben. (Nisi ut wird auch verbunden, aber mit auderm 
Sim, indem ut feine eigenthlimliche Bedeutung behäft, 
j ®. nihil aliud. ex hac re quaero nisi u£ homines 
intelligant, außer bag bie Leute einfehen (otlen.) 
Anfofern bad Lateinifche nisi nad) SRegationen im Deut⸗ 
fchen nid)t nur durch außer, fondern aud) durch al8 über 
fe&t wird, muß ber Anfänger aufmerfíam fein, dafür nicht 
quam zu fegen. Nur nad) nihil aliud fteht ſowohl nis: 
ald guam, indem nisi fíd) an nihil, quam an aliud ate 
ſchließt. Der Unterfchiedb ift diefer, bag nihil aliud. nisi 
beißt: meiter nichts oder uichts mehr; nihil aliud quam 
nichts anderes als dies, b. D. gerade bied. Go fagt Cic. 
de or. 2, 12 Erat historia nihil aliud nisi annalium 
. confecto (fie follte aber mehr fein); de off. 1, 23 Bel- 
lum ita suscipiatur, ut nihil aliud nisi pax quaesita vi- 
deatur (nicht uod) Gewiun außerdem); Tusc. 1, 34 Ni 
hil aliud est discere nisi recordari. Daffelbe ift prac- 
ter bei Cic. de off. 2, 2 nec quidquam aliud est phi- 
losophia praeter studium sapientiae (nicht8 mehr). Da⸗ 
gegen de leg. 1, 8 Virtus est nihil aliud quam in se 
perfecta et ad summum perducta natura (bie Sache 
gehe in dieſer Definition auf); Nep. Lys. 1 Nihil aliud 
molitus est quam ut omnes civitates in sua tenerct 
potestate, Daß ferner quam ſtehen muß, wenn c8 fid) 
auf einen Comparatio bezieht, z. 95. nihil magis timeo 
quam illum, das ift Teiche einzufehen. 


La 
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F. Praepositiones, 


Ueber den Gebrauch ber einzelnen Präpoſitionen handelt 736 
ausführlich Gap. 65. Etwas Allgemeines finder fid) nicht 
zu bemerken, außer daß der Anfänger gewarnt fein möge, 
nicht zwei Präpofitionen fo mit einander zu verbinden, tole 
man im Deutfchen fagt: für und gegen ein. Gefeg (pre 
chen, id) babe bie8 mit unb zum Theil von ihm gelernt, 
gateinifd) durchaus nut pro lege et contra legem dicere, 
haec cum eo, partim etiam ab eo didici. Nur bitjes 
nigen zweiſylbigen Präpofitionen, bie aud) ohne Nomen 
adverbialifch gebraucht werden, können ohne Caſus nachfol⸗ 
gen, 5. 1B. Cicero quod aut secundum naturam csset, aut 
contra, Livius cis Padum uliraque. Bet Gáfar bell. civ. 
3, 72 umgrfebrt intra extraque munitiones fann für auf 
fadend gelten. Vergl. auch $. 794. 

G. Conjunctiones, 

Ueber die Bedeutung der Eonjunctionen ſ. Cap. 67.737 
Die Achtfamfeit auf biefen SRebetbell kann einem jeden, wel⸗ 
- cher bie Lat. Sprache gründlicher kennen lernen will, nicht 
. genug empfohlen werden. Man lernt auch aud bem Ge⸗ 
6raud) bei guten Schrififtelleen, dag manche Zufanmenftels 
lungen in der That einen ganz andern Sinn haben, al8 Ans 
fange fdjeint. Atque adeo, eigentl. und fogar, nimmt bie 
Bedeutung einer Berichtigung des Vorhergehenden unb bas 
bei Erhöhung bed Sinnes an, und iſt bann. gleich vel po- 
tius nad) $. 336 und unferm „oder vielmehr". Man ver - 
gleiche damit das über immo Gefagte $. 277. 3. 85. Cic. 
in Verr. 3, 8 'l'u homo minimi consilu, nullius. au- 
ctoritalis, injussu populi ac senalus, tota Sicilia rccu- 
sante, cum maximo detrimento atque adeo exitio ve- 
ctigalium, totam Hieronicam legem sustulisti. At quam 
legem corrigit, judices, atque adeo totam tollit? Buld - 
nachher: Verres tot annis afque adeo saeculis inven- 
tus est. 

9. Zu beachten ift bie Eigenthümlichkeit der Latein. 735 
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Eprache, dag bie Negation im Sage, wenn fie in einem 
andern Worte enthalten i(t, gewöhnlich mit der Conjunct, 
copulatıva verbunden wird, daß man alfo für et und ut 
mit ben Negativen nemo, nibil, nullus, nunquam, viel 
lieber neque (nec) und ze mit ben entfprechenden pofitis 
ven Wörtern quisquam, ullus, unquam, usquam ſagt, 
wobei man aber bemerken muß (oben $: 709), bag man ne 
quis, damit nicht jemand, nicht ne quisquam gebraucht: 
Dabei ift jedoch nicht zu vergeffen, dag ne nicht überall fies 
ben fann, fondern daß u£ nemo, u£ nullus u. f; f. not» 
wendig ift in den Fällen, too man auch an unb für fid) 
ut ron fagen muß, nicht ne. (©. oben $. 532.) 3. 85 
Cic. Cat. m. 12 impedit enim consilium voluptas; ac 
menüs, üt ita dicam, praestringit oculos, nec habet 
ullum cum virtute commercium, Ib. 19 horae quidéni 
cedunt, et dies et menses et anni: nec praeleritum 
tempus unquam reverütur. Sall. Cat. 29 Senatus de- 
crevit, darent operam consules, ne quid resp. detri- 
menti caperet. Caes. bell. Gall. 1, 46 Caesar suis im- 
peravit, ne quod omnino telum in hostes rejicerent. 
739 3. Nach einem Zwifchenfage, durch welchen bie Con⸗ 
firuetion aufgehalten oder auch geftört worden ift, gebraucht 
man, um anf die Gon(truction des Hauptfapes zurückzu⸗ 
fommen, eine von den Conjunctionen igitur, verum, ve- 
rumtamen, sed, sed tamen, mo toit gewöhnlich fag' id) 
gebrauchen. Auch gate; gebraucht man fo zuweilen ir. 
quam (j. $5. in. Verr, 4, 29 $. 67), jedoch häufiger bie 
- eben angeführten Conjunctionen. 3. 3: Cic. de off. 3, 16 - 
. M. Cato sententiam dixit, bujus nostri Catonis pater: 
(ut enim ceteri ex patribus, sic hic, qui illud lumen 
‚progenuit, ex filio est nominandus:) is igitur judex 
ia pronuntiavit, emptori damnum praestari oportere, 
Phil. 2, 32 Primum guum Caesar ostendisset, se, prius. 
quam proficisceretur, Dolabellam consulem esse jus- 
'surum; quem.negant regem, qui el faceret semper ejus- 
madi 
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modi aliquid et diceret: sed quum Caesar ita dixisset, 
tum hic bonus augur eo se sacerdotio praeditum esse 
dixit cet... S. NHeuflng. zu diefer Stelle, und vergl. in 
Cat. 3, 2 init, p. Planc, 4 med., de legg. 2, 1 Quare 
ante mirabar - sed mirabar, u£ dixi, cet. Bon ben 
übrigen Conjunctionen vergleiche über igitur in. Cat. 4, 11, 
Phil. 2, 37, de fin. 2, 22; über verum p. Rosc. Am. 43; 
über verumtamen in Verr. 3, 2 init., ad Att. 1, 10 init.; - 
über sed tamen p. Sext. 10 init. Auch nam wird 'fo 
‚gebraucht p. Planc. Al 'med.; itaque wird bezweifelt bei 
Cic. de fin. 1, 6, 19, findet fid) aber fo Liv. 2, 12 init. 

4. Siquis fcheint oft für bad Pronomen relativum 740 : 

zu fliehen, wie im Sriechiſchen sz ric für óozig. Indeſſen 
liegt darin immer noch der Nebenfinn etwa, vielleicht, 
den ed natürlich durch Ben Begriff einer möglichen Bebin- 
gung erhält. 3.3. Liv. 21, 37 Nuda fere Alpium ca- 
cumina sunt, et sz quid est pabuli, obruünt nives, Cic. 
in Verr. 5, 25 isle quasi praeda sibi advecta, non prac- 
. donibus captis, si qui senes aut deformes crant, eos 
in hostium numero ducit, qui aliquid formae, aetatis, 
arüfictique habebant, abducit omnes. Cic. Brut. 69 
C. Cosconius nullo acumine, eam tamen verborum co- 
piam, si guam habebat, populo praebebat. Ernefti 
will si (ireid)eu, aber ed. kann auf die bemerkte Art erklärt 
werben, indem Cicero jenem Stebner aud) bie copia ver- 
borum ungern zugefteht, fo wie er von feiner eignen Bes 
rebtfamfeit zweifelhaft fprid)t c. 87 etsi tu melius existi- 
mare videris de ea, si. guam nunc habemus, facultate; 
und fo div. in Caec. 15 ipse Allienus ex 'ea facultate, 
si quam habet, aliquantum detracturus cst. 

5. Durch bie Goujunction ez (que unb atque) Mer: 741 
ben nicht felten zwei Subftantiva al& gleichftehenb mit ein- 
ander verbunden; von denen bag eine zu dem andern eigent: 
lich in bem Verhältniß eined Genitivs ober Abjectivi fteht. 


Man nennt diefe Art der Verbindung ein Sv ‘da Övomm, 
Sumpté Gramm. Pte Aufl. ef 
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b. f. ein Begriff Durch zwei von einander unabhängige Wor⸗ 
ter ausgedrückt, indem ber. abhängige Genitiv ober das Ad⸗ 
jectivum mit dem Subftantivum zufammen einen Begriff 
ausmacht. Wenn Birgil Georg. 1, 192 fagt pateris liba- 
mus et auro, fo ift dies gleich pateris aureis, und Aen. 
‘ 1, 61 molem e£ montes insuper altos imposuit. gleich 
molem altorum montium. Aber auch bei Profaikern fins 
. bet fid) Aehnliches nicht felten und der rednerifche Ausdruck 
gewinnt dadurch an Fülle und Kraft. 3. B. Cic. in Cat. 
- 1, 13 ut saepe homines aegri morbo gravi, quum aestu 
febrique jactantur, b. b. von Fieberhige, aestu febris; 
p. Flacc. 2 quem plurimi cives devincti necessitudine 
ac vetustate defendunt, gleid) vetustate necessitudinis ; 
p. Arch. 6 ex his studis haec quoque crescit oralio 
et facultas, gleid) facultas dicendi; ın Verr. 5, 14 jus. 





imaginis ad memoriam posteritatemque prodere, geih ' 


ad memoriam posteritatis; in Verr. 4, 35 complesse 
coronis et floribus, fo aud) Gurtiuá A, 17 navigia re- 
dimita floribus coronisque, mit Blumenfrängen, und be 
ſonders häufig Tacitu, z. B. Ann. 2,.69 carmina et de- 

‘ votiones reperiebantur für carmina devotionum, 2, 83 

tempore ac spatio fiir temporis spatio, 12, 27 vetera- 
nos eoloniamque deducere für coloniam veteranorum. 
Etwas anderer Art, aber ebenfalls hieher gehörig, find Zu- 
fammenflelungen von Gubftantibid, too durch den Sufag 
des zweiten der allgemeine Begriff des erfien beſtimmt wird. 
In diefer Art iſt namentlich vis zu bemerken in häufigen 
Verbindungen toit vi et armis, vi ae minis, vi et con- 
tentione, vi ac necessitate. 


Cap. 85. | 
$lepnasmmu s. 
742 1. Pleonasmus nennen wir diejenige Art bed Aus 


‚ druds, wenn entweder mehrere gleichbedeutende oder doch 
nur wenig verfchiedbene Wörter gehäuft werden, ober wenn 
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auf eine tocitidufige Weife ein Gebanfe ausgedrückt wird, 
welcher mit weniger Worten eben fo gut hätte dargeſtellt 
werden können. 

2. Die efle Art bes Pleonasmus gehört eigentlich 
nicht in eine Grammatik der Lat. Sprache. Gute Schrift⸗ 
ſteller häufen Aehnliches bedeutende Wörter nur, wenn ſie 
einen Begriff ſtark und mit Nachbruck vortragen wollen, wo 
fie Darauf fehen, daß eine Steigerung unter ben zuſam⸗ 
mertgeftellten Wörtern Statt finde, 5. B. wenn man tertius 
det relinquere ac deserere, deserere ac derelinquere; 
aversari et execrari; rogo te oroque, oro te atque ob- 
secro; gaudeo vchementerque laetor, laetor et trium- 
pho; hoc animis eorum insitum atque innatum vide- 
tur esse; agilatar et perterrelur Furiarum taedis ar- 
dentibus; hoc maxime vestros animos excitare atque 
inflammare debet. Unzähliges biefer Art findet fid) bei 
ben Nednern, und darin befteht ein großer Theil der Wort 
fife, welche von ihnen geforbert wird. Ja fie geben noch 
weiter, woraus bat, wenn bad Beſtreben, bed Nachdrucke 
halber zu häufen, noch fichtbarer hervortritt, eine rhetorifche 
Sigur gemacht wird, 5. $5. wenn Cicero in Cat. 1,5 den 
Catilina auffordert Rom zu verlaffn: Quac quum ita sint, 
Catilina, perge quo coepisti: egredere aliquando ex 
urbe: palent portae: proficiscere, und ton ber Flucht 
deffelben in. Cat. 2, 1 fagt: Abiit, excessit, evasit, erupit. 
An bie Grammatik gehören nur gewiſſe Zuſammenſtellungen, 
welche der Sprachgebrauch fchon geläufiger gemacht Dat, fo 
bag mau feinen befondern Nachdruck mehr darin findet, al$ 
casu et fortuito, forte forluna, forte temere, prudens 
sciens, vivus vidensque, volens propitius, fundere et 
fugare und einige gerichtliche unb publiziftifche Redensarten, 
bei welchen man urſprünglich die falſche oder zu ängſtliche 
Anwendung burd) genaue Beftimmung verhindern wollte. 
Dergleicgen find pecunia capta conciliata Cic. in Verr. 
3, 94; ager datus assignatus Phil. 5 extr.; nihil ae- 

$e (2 
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qui boni impetrayit Phil. 2, 37; quum Brutus exer- 

cilüm conscripserit comparent, in bem Senatsbeſchluß 

Phil. 5, 13, und anderes dieſer Art. 

743 3. Die andere Art des Pleonasmus gehört in bie 
Grammatik infofern, als gewiſſe weitläufige Ausdrucksarten 
durch den Sprachgebrauch angenommen ſind, und nicht mehr 
für fehlerhaft gehalten werden dürfen. Dabei haben wir 
freilich den Anſtoß zu vermeiden, daß wir nicht etwas weit⸗ 
läufiger Ausgedrücktes für ganz gleichbedeutend mit dem 
kürzeren Ausdruck halten, den wir ſonſt wohl gebraucht fin⸗ 
den. Die Sprache und der Schriftſteller verfährt darin nicht 
willkürlich, und ganz gleichen Werth haben zwei Ausdrucks⸗ 
arten nie. Es kommt aber auch hier nicht darauf an, die 
Unterſchiede in das Kleinſte zu verfolgen, ſondern nur über⸗ 
haupt die einzelnen Fälle aufzuſtellen, wo ber Lat. Sprach⸗ 
gebrauch einem Neueren bei gewöhnlicher Beurteilung weit: 
läufiger, als nöthig wäre, erfcheint. 

4. Das vorhergegangene Subſtantivum toirb ju bem 
Pronom. relativum wiederholt, 5. 5. Cic. p. Flacc. 33 
habetis causam. inimicitiarum, qua causa inflammatus 
Decianus ad Laelium detulerit hanc. accusationem; de- 
or. 1, 38 quum obsignes Zabellas clientis tui, guibus 
in tabellis id sit scriptum; in Verr. 3, 79 quum in 
eo ordine videamus esse multos non idoneos, qui ordo 
industriae propositus est et dignitati; div. in Caec. 1 
si quod tempus accidisset, quo tempore aliquid a me 
requirerent; beſonders oft bei Eäfar, z. 3. bell. Gall. 
1, 6 erant omnino ifinera duo, quibus itineribus domo 
exire possent, u. a. a. D. Jedoch am häufigften unb 
wirklich gewöhnlich fcheint dies bei dies geweſen zu fein, 
4. 3. Cic. ad Att. 2, 11 dies enim nullus erat, Antü 

quum essem, guo die non melius scirem Romae quid | 
ageretur, quam ii qui erant Romae; in Cat. 1, 3 fore 
in armis certo die, qui dies futurus erat a. d. VI. 


Cal. Novembres. Diefer Art finden (id) fehr viele Stellen 
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bei Eicero und Cäfar, und regelmäßig fagt man pridie 
und postridie ejus diei. Aber nothwendig ift bie Wies 
berbolung des Subftantivi, wenn zwei Wörter vorberge: 
gangen find, unb es zweifelhaft wird, auf welches bag 
Relativum zu beziehen fein dürfte, 4. B. Cic. p. Sext. 45 
Duo genera semper in hac civitate fuerunt eorum, 
qui versari in rep. atque in ea se excellentius gerere 
studuerunt, quibus ex generibus alteri se populares, 
alteri optimates et haberi et esse voluerunt; p. Flacc. 
35 litteras misit de villico P. Septimii, hominis or- 
nali, qui villicus caedem fecerat. 

5. Bei quidem werden bie pronomina zs und ille 744 
fiberflüffig gefegt, unb bie perfónfid)en Pronomina ego, 
4u, nos, vos aus dem Verbo herausgenommen unb. noch 
beſonders ausgedrückt, f. $. 978 und 5.801. Weber zs f. 
oben $. 699 und Cic. Tusc. 4, 3 Sapientiae studium 
vetus id quidem in nostris: sed tamen ante Laelii 
: aetatem et Scipionis non reperio quos appellare pos- 
sim nominatim. Häufig ille: Cic. de off. 1, 29 Ludo 
autem et joco uti i//o quidem licet, sed sicut somno 
et quietibus celeris tum, quum gravibus seriisque re- 
bus satisfecerimus; "Tusc. 1, 3 Multi jam esse Latini 
libri dicuntur scripti inconsiderate ab optimis illis qui- 
dem viris, sed non satis eruditis; epist. 12, 30 O ho- 
minem semper. illum quidem mihi aptum, nunc vero 
etiam suavem! Auch nad) at, aber doch, abundirt ille, 
z. B. Curt. 3, 19 Hi magnopere suadebant, ut retro 
abiret spatiososque Mesopotamiae campos repeteret, 
si id consilium damnaret, a£ z/le divideret saltem co- 
pias innumerabiles. Auch wenn zs, qutoeilen auch Aic, 
auf etwas Früheres zurückweiſt, fcheint e$ und überflüffig 
zu ſtehen, wird aber des Nachdrucks halber gefegt 3. 55. 
Cic. de off. 1, 38 Quae cum aliqua perturbatione fiunt, 
ea non possunt iis, qui adsunt, probari; ib. 1, 35 (Na- 
tura) formam nostram reliquamque figuram, in qua 
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csset species honesta, eam posuit in promptu: quae 
partes autem corporis ad nalurae necessitatem datae 
aspectum essent deformem babiturae, eas. contexit at- 
que abdidit; ib. 2, 6 Male se res habet, quum, quod 
virtute effici debet, id temptatur pecunia. Be Liv. 
22, 30 extr. ut vix cum eadem gente bellum esse cre: 
derent, cujus terribilem eam famam a patribus acce- 
pissent, bejieht e8 fid) auf ein im Gebanfen Liegendes, 
was wir Deutfch durch ,,fo ſchrecklich“ audbrücfeu. 

745 6. Die einfplbigen Pröpofitionen, namentlich ab, 
ad, de, ex und in, werden oft pleonaftifch wieberholt; nach 
der Bemerkung einiger Kritifer aber nur, wenn zwei durch 
et verbundene Subflantiva dennoch als unter fid) verfchie 
den auseinander gehalten werden folen, fo bag man alfo. 
wicht fagen dürfte ad ludum et ad jocum facti, wohl aber 
deinceps de beneficentia ac de liberalitate dicamus, 
infofern man beide Eigenfchaften nicht vermifchen, fondern 
al8 abgefondert betrachten will. Dies fcheint annehmlich 
zu fein; fo wie die Texte der Schriftſteller, namentlich Eis 
cero's, aber jetzt find, [agt ſich nichts Gemiffed behaupten, 
indem gar oft bei toirffic) verbundenen und verwandten Ber 
griffen bie Präpofition wiederholt und gumeilen auch bei 
entgegengefeßten audgelaffeu wird. Vergl. Heufinger gu Cac. 
de off. 1, 14 init. und unfere Note jut. div. in Caec. 13. 
Aber das fann als ficher gelten, bag bei ber Sonderung 
durch et-et auch bie Präpofition wiederholt wird, 3. 9. 
Cic. de off. 1, 34 ut eorum 'e£ in bellieis et in civi- 
libus officiis vigeat industria. 

Die Pröpofition inter wird gern on Cicero bei bem 
Verbo interesse wiederholt, j: ®. Lael. 25 quid intersit 
inter popularem, id est assentatorem et levem civem, 
et inler constantem, severum et gravem; de fin. 1, 9 
interesse enim inter argumentum et inter mediocrem 
animadversionem, von Wubern aber aud) bei andern Ders 
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bie, 4. 88. Liv. 10, 7 certatum inter Ap. Claudium 
maxime ferunt e£ inter P. Decium. 

7. Der Dativus ber pronomina personalia ſcheint 746 
bäufig überflüffig zu fteben, indem er eine oft ganz unmerb 
liche Beziehung ber Handlung auf eine Berfon ausdrückt. 
Darliber f. oben $. 408 und vergl. Drakenborch zu Sil. Ital. 
1, 46, Burmann zu Phaedr. I, 22, 3. Aber wirklich pleo⸗ 
nafifch ift die Hinzufügung von sib: gu suus, oder viel 
mehr ju suo, denn fo erfcheint es immer in ben toenigen 
Stellen Chauptfählich ber Komiker), wo mir biefe Eigen» — 
thümlichEeic finden. Wir können das Deutfche fein eigen 
Damit vergleichen. 3.3. Plaut. Capt. prol. 50 ignorans 
suo sibi servit patri; ib. 1, 1, 12 suo sibi suco vivunt; 
Ter. Adelph. 5, 8 fin. suo sibi bunc gladio jugulo. 

8. Potius unb magis ſtehen nicht felten überflüffig 747 

bei malle und praestare, 4. $5. Cic. div. in Caec. 6 ab 
omnibus se desertos potius quam abs te defensos esse 
malunt; Liv. 22, 34 extr. qui magis vere vincere quam 
diu imperare malit; Cic, in Pis. 7 ut emori potius 
quam servire praestaret. Cf. p. Balbo 8 extr. und zu 
biefer Stelle Crneftí und Garatonius. Daher auch bei Com 
parativen quioellen : Cic. in Pis. 14 mihi in tanto omnium 
mortalium odio, justo praesertim et debito, quaevis 
fuga potius quam ulla provincia esset optatior. Vergl. 
. pro Lig. 2, de orat. 2, 74, de nat. deor. 2, 13. Aehnli⸗ 
cher Art ift der Diepnadnuó von prius, ante und rursus bei 
ben Verbis, weiche mit prae, ante unb re zufammengefegt 
find. ©. darüber Drafenbord) gu Liv. 1,3 $. 4. 

9. Ueber die Üüberfläffig binzugefegten Genitive loci, 
locorum, terrarum, gentium und ejus in der Redensart 
quoad ejus fieri potest f. Gap. 73, 4 $. 434. Berner 
über id quod, für quod allein, bei Sätzen, Cap. 69, 4. 

10. Sic, ita, id, hoc, illud werden fehr oft überflüffig 748 
gut vorläufigen Anzeige eined Satzes demjenigen Verbo, von 
melchem der Sag abhängt, hinzugefügt, 4. B. Cic. in Verr. 
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2, 3 Sic a majoribus suis acceperant, tanta populi 
Rom. esse beneficia, ut etiam injurias nostrorum ho- 
"minum perferendas putarent; epist. 13, 10 quum sibi 


ita persuasisset ipse, meas de se accurate scriptas - 


litteras maximum apud te pondus habituras cet.; ad 
Att. 1, 10 Aoc te intelligere volo, pergraviter illum 
esse offensum; ad Qu. fr. 1, 1 te illud admoneo, ut 
quotidie meditere, resistendum esse iracundiae, und 
nachher illud te et oro et hortor, ut in extrema parte 


muneris iui diligentissimus sis. Diefe pleonaftifchen Zus 


- fáge haben, wie ſchon oben bemerkt tourbe, feinen Einfluß 
auf die Gon(truction der Säge, nur zumeilen findet e$ fido, 
Pag das Pronomen oder sic ein ut nad) fid) zieht, was 
fonft nicht ftehen würde, wie Cic. de or. 3, 34 de cujus 
dicendi copia sic accepimus, u£ cet. "Tusc. 4, 21 ita 
enim definit, u£ perturbatio sit; ib. 6 Est Zenonis haec 
. definitio, u£ perturbatio sit aversa a rerta ratione animi 
commotio. Dies ift banu für eine Sufammengiegung ber 


Säge zu. halten, indem auf ut ein Verbum fagen ober. 


meinen mit dem Acc. c. Inf. folgen follte, z. B. im [ets 
ten Caf ut dicat (putet) perturbationem esse. In der 
Redensart hoc, illud; id agere ut iff aber bad. Prono⸗ 
men fefiftepenb. und nothwendig, f. $. 614. 

11. Eine Art weitläufigen Ausdrucks beinerkt man bei 
ber inbirecten Anführung der Rede cined Andern auf folgende 
Art: Cic. epist. 3, 7. À Pausania, Lentuli liberto, accenso 
meo, audivi quum diceret, te secum esse questum, 
quod tibi obviam non prodissem; Brut. 56 Ipsius Sul. 
picii nulla oratio est; saepe ex eo audiebam, quum 


se Scribere neque consuesse neque posse diceret; und - 


fo häufig, vergl. in Verr- 1, 61 init., de fin, 5, 19 fin, 
‚de orat, 1, 28 med.; Philipp. 9, 4 atque ita locutus est, 
ut auctoritatem vestram vitae suae se diceret ante- 
ferre; in Verr. 5, 18 fin. ejusmodi de. te voluisti ser. 


_ JE & 
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monem esse omnium, palam w£ Joguerentur; Liv. 99, 
32 atque ita verba facta, ut dicerent. 

19. Einen ähnlichen Pleonasmus finden toit oft bei 750 
ben Ausdrücken $ed Denkens, Meinen, Dafürbalteng, ins 
bem putare und existimare im abhängigen Sage noch 
‚ ausdrücklich hinzugeſetzt werben,’ obgleich ein gleichbebeus 
tendes Wort (d)on vorhergegangen iſt: Cic. in Verr. 2, 75 
Cogitate nunc, quum illa (Sicilia) sit insula, quae un- 
dique exitus maritimos habeat, guid ex ceteris locis 
exportatum putetis, für das fürgere cogitate quid ex- 

ortatum sit; ib. 4, 1 genus ipsum prius cognoscite, 
judices; deinde fortasse non magnopere quaeretis, 
quo id nomine appellandum pu/etis, too quo nomine 
appelletis vollfommen ‚genug wäre; p. leg. Man. 13 tum 
facilius statuelis, quid apud exteras nationes fieri exi- 
stimetis, und öfter in dieſer Rebe, namentlich aud) cap. 9 
sed ea vós conjectura perspicite, quantum illud bellum | 
facium putetis, wo Ernefti auflieg. So aud) Quint. . 
Inst. 1, 10 in hac fuere sententia, ut existimärent. 

Solche Weitläufigkelt des Ausdrucks findet fid) aud) 
bei Zicet, abhängig von permittitur unb conceditur, ;. $5. 
Cic. in Rull. 2, 13 totam Italiam suis coloniis u£ com- 
plere Jiceat permittitur, unb gleich darauf quacunque 
velint summo cum imperio vagari ut liceat conce- 
ditur; in Verr. 2, 18 neque enim permissum est, ut 
impune nobis Ziceat; de off. 3, 4 nobis autem nostra 
Academia magnam licentiam dat, ut quodcunque ma- 
xime probabile occurrat, id nostro jure Jiceat defen- 
dere. Ueber Anderes diefer Art f. Deufinger zu der Stelle 
bei Nep. Milt. 1 Delphos deliberatum missi sunt, qui 
consulerent Apollinem. | 

13. Aber videri in abhängigen Sägen ſteht oft auf 751 
fallend überfläffig: Cic. p. leg. Man. 10 Restat, ut 
de imperatore ad id bellum deligendo ac tantis rebus 
praeficiendo dieendum esse videatur; ead. 20 Relı- 
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quum est, ut.de Q. Catuli auctoritate et sententia di- 
cendum esse videatur. Auch fonft liebt be(onberd Gicero, : 
das einfache Verbum durch videri zu umfchreiben, toad toit 
aber nicht für Pleonasmus, (onbern für eine biefem Schrifts 
fteller eigenthümliche Milderung des Ausdrucks halten, ins 
bem er ein actum. lieber als etwas Subjeetived, alfo aud) 
bem Zweifel Unterworfenes, darſtellen will. 3.8. p. leg: 
Man. 14 Et quisquam dubitabit, quin hoc tantum bel. 
lum huic transmittendum sit, qui ad omnia nostrae me- 
moriae bella conficienda divino quodam consilio natus 
esse videatur? Ein anderer Schriftſteller würde wielleicht _ 
kurzweg qui divino consilio natus est gefagt haben: Eicero 
^  Atmilbert den flarfen und etwas läſtigen Gebanfen durch vi- 
deri und „ben göttlichen Rathſchluß“ durch fein ihm eben: 
falls eigenthümliches quidam. Daß feine eigenen Zeitgenofs 
fen auf die beliebte Schlußformel esse videatur aufmerf(aut 
geworden find, toiffen toit Durch den Werfaffer des Dialogs 
de oratoribus (cap. 1 und 23); aber e$ ift gewiß nicht ber 
Conjunctio, der ihnen zum Theil anflößig war, denn diefer 
folgt nothwendig aus der Eonftruction, fondern der Gebrauch 
des videri, too zu folcher Subjectivität Fein Grund mar. 
Wir tragen jedoch Fein SSebenfen, das Gefühl Cicero's füy 
bie Schicklichkeit des Ausdrucks bem Urtheile der fpäter 8e 
benden, als bie Sprache ſchon bie natürliche Gelenkigkeit 
des mündlichen Vortrags. zu verlieren anfing, vorzuziehen. 
752 . _14. Ueber bie limfchreibung facere ut ſ. oben $. 619. 
Eine ähnliche Umfchreibung gefchieht mit est uz (f. $. 621), 
bei Sereng febr häufig, 5.8. Phorm. 2, 1, 40 Si est cul- 
pam ut Antipho in se admiserit, wenn es der Sall ift, 
bag Ant. Schuld Dat, gleich si Ant. culpam admisit. 
Hor. Epist. 1, 129, 9 non est ut copia major a Jove de- 
mari possit tibi, gleich non potest tibi dari. Aber aud) 
bei Eicero in folgenden Stellen: orat. 59 es£ autem w£ id 
maxime deceat, non id solum; p. Coel. 20 quando enim 
hoc faetum non est? quando reprehensum? quando 
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"non permissum? quando denique fuif ut, quod licet, - 
non liceret? gltid) quando non licuit, quod licet? de 
off. 2, 8 haec est una res prorsus u£ non multum diffe- 
rat inter summos et mediocres viros, gleid) haec una 
res non multum differt. Aber verfchieden ift. est ut für 
est cur, f. $. 562. 

Diefelbe Unfchreibung wird auch, jebod) fehr felten, mit 
est unb bem Infinitiv gemacht, 5.3. Prop. eleg. 1, 10, 13 
Ne sit tibi, Galle, montes semper adire, wörtlich «8 (ci 
bir nicht ber Fall zu befuchen, gleich ne adeas; Tib. eleg. 1, 
6,94 At mihi si credas - non sit mihi oculis timuisse meis, 
glei) non timeam oder non timebo. So aud) Sall. Jug. 
110, 3 Fuerit mihi eguisse aliquando amicitiae tuae, 
gleich eguerim, möge id) bedurft haben. 

15  Coepi mit bem Sjufinitio it fehr oft nicht wei: 753 
fer al eine (doilbernbe Umfchreibung des verbi finit, jes 
bod) mit dem Begriff der geitigen Dauer. S. B. Cic. in 
Verr. 4, 29 Rex maximo conventu Syracusis, in foro, 
flens atque deos hominesque obtestans, clamare coepit, 
candelabrum factum e gemmis - id sibi C. Verrem abs- 
tulisse; in Verr. 2, 22 Primo negligere et contemnere 
coepit, quod causa prorsus, quod dubitari posset, nihil 
habebat, für negligebat et contemnebat aliquamdiu. Und 
fo häufig. Seltener wird incipere in dieſer Art gebraucht, 
z. ®. in Verr. 2, 17 cogere incipit eos, ut absentem Ile. 
rachum condemnarent: es gefchab aber auch, jedoch nad) 
einigem Verzug; 4, 66 retinere incipit, et that bad Sei⸗ 
níge im Sefthalten. Vergl. oben $. 500 Anm. 1. 

16. Ein Pleonasmus ift auch der Gebrauch der Lat. 754 
Sprache, zwei Negationen anftatt der Pofition zu fegen, 
was im Deutfchen nur in befchränktem Maaße ber Fall ift, 
indem man ein negatives Adjectivum, tole ungelehrt, unge 
ſchickt, unvermögend, durch Vorfegung bed verneinenden Ad: 
verbiumg nid) t! wieder pofitio macht: nicht ungelebrt f. v. a. 
gelehrt, — Im Lateinifchen it dieſer Gebrauch aber ausgebehn: 
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nemo, nullus, nihil, nunquam, nusquam, nescio, ignoro, 
geftellte non die Negation biefer Wörter - aufgehoben,- und 
dafür ein beftimmter pofitiver Sinn gefegt wird, fondern 
auch fo, daß die negative Conjunction neque durch ein in 
demfelben Gage folgendes negatives Wort bie Bedeut. der 
pofitiven et empfängt, 4. $5. neque haec non evenerunt, 
und bie8 fand in der That Statt; neque tamen ea non 
pia et probanda fuerunt, und doc) war dies recht unb bel, 
fallswerth. 3.3. Cic. de fin. 4, 92. ec hoc ille non vi- 


dit, sed verborum magnificentia est et gloria delectatus; 


. denat. deor. 2,33 JVec vero non omm supplicio digui 

P. Claudius, L. Junius consules, qui contra auspicia na. 
vigarunt. Vorher ging ber Sag: auspicia ad opinionem 
vulgi retinentur. Nep. Att. 13 Nemo Attico minus fuit 


aedificator: neque tamen non imprimis bene habitavit, - 


Ne non für ut, f. oben &. 487. 


"Anm. Zwei Negationen heben (id) aber nicht auf, wenn auf 
non Noch ne - quidem folgt, 4. $5. non fugio ne hos quidem mo- 
fes; non praetermittendum videtur ne illud quidem. genus pecu- 
niae conciliatae hei Cigero in Verr., ferner wenn bei verneinenbent 
Hauptfage noch Ynterabtheilungen mit neque - neque, neve - neve 
folgen, fondern dann find diefe Partikeln gleich aut- aut. Und fo fagt 
- man gang gewöhnlich, 4. $5. Cic. ad Alt. 14, 20 nemo unquam, 
neque poöta, neque orator fuit, qui quemquem meliorem quam 
se arbitraretur: ad Att. 9, 12 non medius fidins prae lacrimis 
possum reliqua nec cogitare, nec scribere; delegg.2,27 eam ne 
quis nobis minuat neve vivus neve mortuus. Ueber ne non fegen 
mir nod) hinzu, daß e$ nad) vide (f. $. 534) mit ob qu überfegen 
ift, 4. 5. Cic. de div. 2, 13 multa istiusmodi dicuntur in scholis, 
sed credere omnia vide ne non sit necesse, aber bedenke, ob wohl 
alles zu glauben nöthig it; eod. lib. 4 extr. vide igitur ne nulla 
sit divinatio, bedenfe al(o, ob es überhaupt eine Wiffenfchaft, das 
Zukünftige vorherzufagen, giebt. 

Es finden fid) aber auch bie unb da Stellen, wo zwei Negatios 
nen in demfelben Gate einander nicht aufheben, fondern flürfer vers 
neinen. Im Griech. ift Dies Ciprad)gebraud), im at. fanm es abet 
nur als feltene Ausnahme gelten, hergenommen, wie es fcheint, aus 
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bet Sprache des gemeinen Lebens. Siehe unfere Note gu Cic. in 
Verr. 2, 24 extr. ^ 

Indeſſen ift Diebel zu beachten, bag ber pofitibe Sinn, 
welchen non, vor einem negativen Worte gefegt, mit dem⸗ 
felben bervorbringt, nicht durchaus auf eine bloße Aufhe⸗ 
bung ber Negation Dinaudfommt, fondern Pag dadurch der 
einfache pofitioe Sinn aud) meiftentheils erhöht wird. Es 
fommt babel auf die Sarbe der Rede an, aber gewöhnlich 
ift ed eine bloß formelle Mäßigung, wenn wir z. B. homo 
non indoctus für homo sane doctus fagen, ein recht ges 
lehrter Mann, befonders bei Superlativen: non imperitis- 
simus, sicht der unerfahrenfte, 6. h. recht ſehr erfahren. 
Co ift non semel gleich saepius, non ignoro, non nescio, 
non sum nescius f. 9. a. ich weiß recht wohl, non pos- 
sum non gleich necesse est, 4. 5. Cic. ad Att. 8, 2 non 
potui non dare litteras ad Caesarem, quum ille prior 
ad me scripsisset, íd) mußte durchaus an Eäfar fchreiben; 
de fin. 3, 8 Qui mortem in malis ponit, non potest eam 
non timere; ep. 4, 7 Nemo potest non eum maxime 
laudare, qui cum spe vincendi simul abjicit certandi 
eliam cupiditatem. 

17. Bei ben Wörtern nemo, nullus, nibil, nunquam 755 
entfteht ein verfchiebener Sinn, je nachdem non tot ober 
nach denfelben geftelle wird: — 


non nemo, jemand; nemo non, jeder (fubt.) 
non nullı, einige; nullus non, jeder (abject.) 
non nihil, etwas; nihil non, aeg, 


nonnunquam, zuweilen; nunquam non, allegeit. 
Go aud) nusquam non, überall, aber nonnusquam ift 
nicht in Gebrauch, dafür alicubi. Non - nisi. gewinnt die 
Bedeut. nur (f. bie Beifp. $. 801), modo non und tan- 
tum non bie ton faft, f. oben $. 729. 
18. Zt. (djeint überflüffig zu fein nach mulu, wenn 756 

nod) ein Adjectivum folgt, ba toit Deutfch das Adjectivum 
viele wie ein Zahlmort ohne et andern Adjeckiven vorfeßen, 
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Lateinifch aber häufig multae et magnae res, multa e£ 
varia negotia, indem multi gleich ben Adjectivis behandelt 
wird, unb et auch bie Stelle von et is zur genaueren Bes 
ſtimmung (f. $. 699) vertritt. — Cic. in Rull. 2,2 versan- 
tur enim in animo meo mulae et graves cogitationes, 
quae mihi nullam partem neque diurnae neque noctur- 
nae quielis impertiunt. í 
Die Conjunction vero wird pleonaſtiſch zum Zeichen 
ber Antwort im Nachſatz hinzugefügt, f. oben $. 716. Aehn⸗ 
lich a£ zum Ausdruck des Gegenfaged, befonderd itad) si 
und feinen Gompofitid, 5. B. Ter. Eun. 5, 2,25 Si ego 
digna hac contumelia sum maxime, a£ tu indignus qui 
faceres tamen, Liv. 10, 19 Bellona, si hodie nobis victo- 
riam duis, ast ego templum tibi voveo, mit alterthüm⸗ 
licher Einkleidung. Auch nad) quoniam bei Liv. 1, 28: 
Quoniam tuum insanabile ingenium est, af tu tuo sup- 
plicio doce, humanum genus ea sancta credere, quac 
a te violata sunt. 
797 19. Eine Art bed Pleonasmus, welche aber zum Theil 
als Anakoluthie außer unfern Gränzen liegt, ift bie Wie: 
derholung einer Gonjunction, wenn ber Gat zu lang gewor⸗ 
den oder durch Zwifchenfäße in feiner Conſtruction geftórt 
ift. Am Ddufigften findet fid) bied bei sı und ut, $. 2. 
Ter. Phorm. 1,3 init. Adeon’ rem redisse, v£, qui mihi 
optime consultum velit, patrem ut extimescam, too bie 
. Note von Ruhnken nachzuleſen if. Cic. in Verr. 5, 01 
ut quivis, quum aspexisset, non se praetoris convivium, 
sed 7 Cannensem pugnam nequitiae videre arbitrare- 
tur. Liv. 3,19 sz quis vobis humillimus homo de plebe 
— si quis ex his. Cic. de div. 1, 57° Quid est igitur cur, 
quum domus sit omnium una, eaque communis, quum- 
que animi hominum semper fuerint futurique sint, cur 
il, quid ex quoque eveniat, et quid quamque rem signi- 
ficet, perspicere non possint? Hiebei fónnen dann zur 
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Einlenkung in ble unterbrochene Konftruction bie Partikeln - 
gebraucht werben, von denen oben $. 739 gehandelt wurbe. 


€ap. 86. 
Ellipſis 

1. Ellipſis nennen wir bie Auslaſſung eines ober meh⸗ 758 
reree Wörter, welche zur Vollſtändigkeit der Eonftruction 
nothwendig find, oder wenigſtens einem Nicht: Römer nothr 
wendig erfcheinen, infofern mir geneigt find, deu volftäns 
digen Ausdruck eined Gedankens, worin fein Wort zu ers 
gänzen ifl, als den regelmäßigen und urfprünglichen anus 
(eben. Es ift aber einleuchtend, bag nicht alle Ellipſen in 
die Grammatik gehören, indem der Sprechende oder Schreis 
bende fehr oft einen Gedanken mit einigen Worten auszu⸗ 
brücken anfängt, dann aber denfelben fallen läßt, mit der 
bloßen 9Inbeutuug zufrieden: fo bei Virgil Aen. 1, 139 Quos 
ego! Wart, ih —! wo man aus bem Zufammenhange flieht, 
bag zu ergänzen ift. „ich: will euch [ebren, wie ifr euch zu 
betragen habt, ober dergleichen. Die Gründe folcher will⸗ 
fürlid) von bem Redenden bed. Nachdruck wegen gemady 
ter Auslaſſungen auseinanderzufegen und durch Beifpiele zu 
zeigen, gehört in bie Rhetorik, welche baraud eine Figur 
Apofiopefig gebildet hat; bie Grammatit hat ed nur mit 
bem oft Wieberkehrenden und unter einer befimmten Form 
Gebráud)lid)en zu thun, und biefe Gattung grammatifcher 
Auslaffung wollen wir im Folgenden behandeln. 

Anm. Auch die Ellipfen in Sprüchmörtern gehören nicht hieher, 759. 
denn in ollen Sprachen werden befannte Gentengen nur durch ein und 
das andere Wort angedeutet, der Hörer ergängt bie Übrigen. So z. B 
Lateiniſch forluna fortes, nämlich adjuvat, wer wagt ber gewinnt; 
nec sibi, nec alteri, nämlich prodest, bei Cic. de off. 2,10. Beim 
Sutrinfen bene te! ergänje valere jubeo, auf dein Wohl! Tibull. 
9, 1, 31. Ovid. Fast. 2, 637, 

9. Ueber bie Weglaffung und Hinzuflgung der per(órs 760 
lichen Pronomina ald Subject bed Satzes fiehe $:693. Auch 


» 
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das unbeflimmte homines (bie Leute) wird ausgelaffen, too: 
her dicunt, tradunt, ferunt, putant, vocant u. f. f. für 
bad Deutfche man fagt, glaubt u. f. f. gebräuchlich (ft (f. 
oben $. 381), aud) häufig nod) mit den Zufaße vulgo, ín$: 
gemein. Daher wird bad Deutfche fogenannt mit eben 
dieſer &lipfe burd) quem, quam, quod oder quos, quas, 
quae vocant oder vocabant ausgedrückt, f. $. 714. 

761 3. Bei Nominibus propriis werden gumweilen mit Aus» 
laffung der Wörter filius, filia bie Genitive des väterlichen 
Namens allein gefegt, 4.3. Faustus Sullae bei Cic. p. Clu. 
34, Caecilia Metelli Cic. de div. 1, 46, zumal bei frem: 
ben Namen, weil dies Griechifcher Gebrauch ift, . $5. Han- 
nibal Gisgonis, Seleucus Antiochi, f. Ruhnken qu Vell. 2,5. 
Römiſcher, als bie Auslaffung filia, it die von uxor bei 
bem Namen beg Mannes, daher nicht felten Terentia Ci- 
ceronis, Metella Crassi, Marcia Catonis, und fo Fabia 
Dolabellae, Domitia Passieni bei Quint. 6, 3, 73, Apicata 
Sejani. Tac. Ann. 4, 11. Hectoris Andromache Virg. Aen. 
3, 319, Elissa Sichaei Ovid. Heroid. 7, 193. 

762 4. Aedes oder templum wird häufig ausgelaffen, alfo 
der Name der Gottheit im Genitiv allein gefegf, immer je 
bod) fo, daß eine Präpofition dabei ſteht, 5.3. Liv. 1, 4t 
habitabat rex ad Jovis Statoris; Cic. ad Terent. (lib. 
14) 2 Valerius mihi scripsit quemadmodum a Vestae 
ad tabulam Valeriam ducta esses; Phil 1, 7 pecunia 

„. utinam ad Opis maneret! | 

763 5. Andere einzelne Ellipfen find bie ber Wörter-zen- 
pus, in ber Verbindung ex quo, ex eo und ex illo, feit. 

: bem, und brevi, in Kurzem, zu ergängen tempore; pars, 
Theil, bei Adjectivis wie im Deutfchen: tertia, ein Drittheil, 
decuma, der Zehnte, quinquagesima, der Funfjigfe, und 
im Pluralis parzes, Rolle, bei den Adjectivis primae und 

" secundae, ein Ausdruck vom Schaufpiel hergenommen; 

febris bei den Abjectivi$ tertiana, quarjana;' aqua bei 

frigida -und- calida; caro bei den Abject. ferina, agnina, 
| bubu- 
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bubula, canina, porcina u. f. f. ganz gewöhnlich; mare 
bei allum, bad hohe Meer; castra bei hiberna, aestiva, 
Winter oder Sommerlager; praedium, gaubgut, mit Ab 
jectivid von der benachbarten Stadt abgeleitet: in Pompe- 
janum properabam, in 'Tusculano eram, ex Formiano 
scripsit; ordo, Rang, Reife, in bem Ausdrucke in quat- 
tuordecim sedere, in den 14 flie bie Nitter beftimmten 
Reihen Bänke; pecuniae in. der Benennung ber Klage re- 
petundarum, zurückverlaugter Gelbfummen, und andere, 
welche in bad Lerifon gehören. 

6. Die Gllipfe causa bei bem Genitivus Gerundii 764 
(oder Particip. Sut. Paſſ.) berubt auf entfchiedener Nach _ 
ahmung einer Griechifchen Redeweiſe, bie beſonders in 
fpäterer Zeit al8 Eleganz gefucht wurde, ber, bag der Ges 
titio des declinirten Infinitiv (roO Psbyev) zum Ausdruck 
der Abficht bei einer Handlung mit Auslaffung der Präpof. 
Evexo Oder Óxfo gebraucht wurde. ©. oben $. 669. — 


Man thut aber Unrecht, biefe Ellipſe aud) bei der unmittelbaren 
Verbindung eines Nomens mit dem Genitivus Gerunbii anzumenden, 
denn Ausdrücke, wie Cic. de nat, deor. 1, 22 deliberandi sibi unum 
diem postulavit, einen fag bet (oder zur) Ueberlegung, oder Quintil. 
4, 1 extr, paulo longius exordium rei demonstrandae repetam, 

boder Livius 9,45 ut Marrucini, Peligni cet, mitterent Romam oro- 
fores pacis petendae amiciliseque bebinfen qu ihrer Erklärung kei⸗ 
ner Ellipfe causa. Auch darf der Dativus Gerunbii nicht, wie oft 
gefchieht, mit dem Genitiv verrsechfelt werben, denn da deffen Ge: 
brauch zum Ausdruck der Abficht den Grunbfige der Lat. Contar 
eben fo gemäß ift, ald der Genitio frembartig, fo thäte man Unrecht, 
wo ber Dativ erflärt werden fonn, ben Genitid anzunehmen. Hle⸗ 
nach findet fid) feine beweiſende Stelle von der Ellipfe eausa (oder - 
ienem Griech. Gebrauche bes Genitivus Gerunbii) bei Eicero, Nepos, 
Livins, auch bei Cäſar nur unficher, infofern in der Stelle de bell, 
Gall. 4, 17 si naves dejiciendi operis essent a barbaris missae, 
und an andern Stellen noch mehr, die Lesart ſchwankt, unb. auch ta 
vieleicht der Genitiv von naves abhängt: Schiffe zur Zerſtörung des 
Werkes. Aber ſicher ift der Gebrauch bei Teren; in einer wahrſchein⸗ 
lich treu dem Griechifchen Original nachgebildeten Stelle Ad. 2, 4, 6 
vereor coram in os te laudare amplius, ne id assentandi magis 

Bumpt'é Gramm. 9te Auf. St 
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(6) Philippus in acie tutior, quam in theatro fuit: ho- 
stium manus saepe vitavit, suorum effugere non valuit. 
Und fo werde ich nicht nur im Nominativ fagen fratris 
filius mihi placet, soróris displicet, fondern auch im Das 
tio fratris filio magnam pecuniam, sororis nibil prorsus 
testamento legavit, unb im Ablativ: fratris fiho multum, 
sororis longe minus utor (6. f. gehe mit ibm um). Auch 
. bel fingufonunenben Präpofitionen, y. 5. Cic. in Verr. 1,30 
Flebat uterque, non de suo supplicio, sed pater de filii 
morte, de patris filius; 3, 38 ut aralores in servorum 
numero essent, servi 77 publicanorum; 4, 20 ut non 
conferam vitam neque existimationem tuam cum illius, 
‚mit ber jenes. Sonft fegt man flatt bed gebrauchten Subfl. 
ein anderes gleicher Bedeutung, oder wiederholt jenes ſelbſt 
mit einiger Härte, (4.8. Vell.2,128 In hujus virtutum. 
aestimatione jam pridem judicia civitatis cum judiciis 
principis certant) ober bedient fid) eines abgeleiteten Ad» 
jectivi, 4. 3. Terentii fabulas studiose lego, Plautinis 
minus delector. Zuweilen erlauben fid) auch bie Alten, 
bei Perfonen flatt des Adjectivi oder ſtatt des Genitivs, 
der von ber Auslaffung eined Subſtantivs herrührt, bie 
Perſon felbft in demjenigen Caſus zu fegen, welchen das 
Werbum, fordert, wie wenn ich fage "Terentii fabulis ma- 
gnopere delector, Plauto longe minus, oder libros Pla- 
tonis lego, non multum ab Aristotele dissidentes flatt 
ab Aristotelis (libris) ober ab Aristoteleis. Vergl. Cic. 
de orat. 1,4 $. 15 unb. 44 (si cum Lycurgo et Dracone 
et Solone nostras leges conferre volueritis) und ew 
finger gu Cic; de off. 1, 22. | 
Anm. Hie, ille, mit Ergänzung des vàrbergegangenen Subſtan⸗ 
tivi, behält bei Cicero feine geigende Bedeutung, ftebt alfo nicht für das 
bloß wiederholte Gubftantioum, 4.95. p. Arch. 11 Nullam enim vir- 
tus aliam mercedem laborum pericalorumque desiderat, praeter 
honc (von ber Ich tebe) laudis et gloriae; div. in Caec. 11 Quum 
omnis arroganlia odiosa est, tum- illo (in welche ich verfallen würbe) 
ingenii alque eloquentiae multo molestissima. Aber von biefetu 
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Fall geben bie fpäteften Lateiner aud, wenn fie wirklich ie bloß für 
das vorbergegangene Subſt. fegen. 

10. Die Pron. possessiva werden in ber Segel aus 768 
gelaffen, wenn fie aud dem Subjecte, welches entweder ein 
Nomen ift, ober in ber Perfon des Verbi liegt, leicht ev» 
günyt werden können. Alſo fagt man patrem video, fra- 
irem certe diligis, roga parentes, Cicero in libro de 
senectule Catonem loquentem induxit, of ue bie Pros 
nomina meum, tuum, tuos, suo, und ſetzt biefe meift nur 
bant hinzu, toenu ein Nachdruck des Gegenfaßed wegen 
darauf gelegt wird, wo man im Deutfchen zu den Prono⸗ 
minibud nod» bad Wörtchen eigen hinzufügen Fönnte. Alfo 
fagt man aud) nicht animum suum adjecit, advertit, ap- 
pulit-ad aliquam rem, animos vestros altendite ad ea 
quae consequuntur, fordern bloß animum advertit, ani- 
mos altendite, weil ohne einen beftimmt hinzugefügten Ge 
sitio, oder ohne bad Pronomen einer andern Perfon, von 
ſelbſt nur bie Derfon des Verbi hinzugedacht wird; wohl 
aber fagt man bed. Gegenfaged. halber (Cic. in Rull, 2, 24) 
ego non dicam, tamen id poteritis eum animis, vestris 
cogitare. Wenn aufer der Perfon des Subjects nod) bie 
eines entferuteren Objects im Sage torfonunt, fo wird man 
bag Pronom. posscss, lieber aus dieſer zweiten ergängem, 
j. B. patris animum mars reconciliasü, zu verſtehen pa- 
iris mei animum. 

Das Pron. possessivum Wird in der Regel auch nur 
einmal gefegt, wenn. ed zu zwei Subflantiven gehört, aud) 
wenn diefe von ungleiche Gefchlecht find, nicht, mie c8 
im Deutfchen mit grammatifcher Aengſtlichkeit geſchieht, im 
andern Gefchlecht wiederholt. Man fagt alfo amor tuus 
ac judicium de me, ingenium tuum ac doctrina, dein 
Geiſt und deine Gelchrfamteit. 

11. Die im Lat, Stil fo häufige Frage⸗Interjection 769 
Quid? ift leicht dureh die Cllipfe ais, censes gu erklären. 
Dabei dient zu bemerken, daß Quid den Eafus des nachs 


(062 . Syntaxis ornata. Gflipfi. Cap. 86. 
folgenden Verbi gleich an. fid heran zieht, y. 95. Cic. de 


off. 2, 7. Quid? Alexandrum Pheraeum quo animo vi- 
xisse arbitramur ? p. Mur. 15 Quid? illam pugnam na- 
valem ad Tenedum mediocri certamine commissam ar- 
bitraris? in Pis. 36 Quid? illam armorum officinam ec- 
quid recordaris? Ferner, daß in ber Redendart Quid cen- 
ses (censemus, censetis)? wenn babon nod) ein Gag abs 
hängt, bad Quid ófter$ bloß zur Einleitung bet Frage dient, 
z. B. Cic. p. Rosc. Am. 17 Quid cénses hunc ipsum 
Roscium, quo studio esse in rusticis rebus? gleich Quo 
studio censes lioscium esse? de off. 2, 7 Quid cense- 
. mus superiorem Dionysium, quo cruciatu timoris angi 
8olitum, gleid) Quo cruciatu censemus Dionysium angi 
solitum esse? 

So werben dann auch bie Sufammenfleffungen Quid 
vcro? Quid igitur? Quid ergo? Quid enim? leicht durch 
bie Ellipſe censes ober censetis erflárt. Es folgt darauf 
immer noch eine andere Frage, mit der jene elliptifche Stage 
zu einem Gage verbunden werben kann. Anderer Art find 
aber Quid postea? Quid tum? qu ergänzen sequitur, toad 
folgt Darauf (daraus)? Quid ita? Wie fo? Warum? durch) 
bie €llipfe des vorhergehenden Verbi zu erklären, z. B. Cic. 
' Accusatis Sex. Roscium. Ouid ita? Quia de manibus 
vestris effugit. 

Qn ber bei Latein, Schriftfiellien fo häufigen Leber: 
gangsformel guid quod. ifl ausgelaffen dicam de co, eig. 
alfo „was foll ich davon fagen, dag", dann aber auf man⸗ 
cherlei Weile auszudrücken: ja, ja auch, nun aber, ferner. 
3. 3. Cic. Quid quod salus sociorum summum in pe- 
riculum vocatur? Quid guod sapientissimus quisque. 
animo aequissimo ınorilur? 

Quid multa? quid plura? ne multa; ne multis; 
ne plura, für unfer kurz! werden mit Auslaffung von 
dicam gefagt, vieleicht auch nod) mit Ergänzung von verba 
unb verbis, wenn man nicht bad Reutrum gleich ſubſtanti⸗ 
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viſch auffaßt. Gleichbedeutende Ausdrücke find quid quae- 
. ris? quid vultis amplius? Wuch der JInfin. dicere toírb 
zumeilen auggelaffen, Cic. Brut. 92 Nimis multa videor de 
me; epist. 5, 9l Multa alia caram brevi tempore licebit.. 

19. Der Begriff pertinere, wozu gereichen, ift aude 770 
gelaffen in Ausdrücken, wie nilnl ad me; recle an secus, 
nihil ad nos, aut si ad nos, nilul ad hoc tempus bei 
Cic. in Pis. 28; nibil ad rem, oder fragend quid hoc 
ad Epicurum? was geht dad den Cpifur an? mad Fün- 
mert er fid) darum?  Quorsus haec? für quorsus haec 
, pertinent? wozu fol bad? 

Eine zuſammengeſetztere Cüipfe iR in bem Ausdruck 
quo mihi hanc rem? toozu mir dies oder jenes? was fol 
ich damit? und bad Gegenſtück unde mili aliquam rem? 
woher (nehme id) nun) etwas? Man Cann parabo ergänzen. 
3. 3. Cic. epist. 7, 23 Marüs vero signum quo mili, 
pacis auctori? Horat. Epist. 1, 5, 12 quo inii lorlunam, 
si non concedilur uti? Sen. de trang. 9 quo. miu bi- 
bliothecas? Hor. Serm. 2, 5, 102 Unde mihi tam for. 
tem: alque fidelem? ib. 2, 7,116 unde mihi lapidem? 
Sn ber unsoilligen Frage bei Cic. Phil. 1,10 Quas tu mihi 
intercessione, quas religiones? ergänge profers oder di 
cis: toad tebeft du mir da von Einfpruch? . 

Eine ähnliche Bedeutung hat bie Stebengatt quid mihi 
cum hac re? toad babe id) damit zu. thund z. 35. Cic. p. 
Quint. 17 Quid mibi, inquit, cum ista summa sancli- 
monia ac diligentia? viderint ista officia viri boni, de 
me aulem sic considerent cet, 

13. Ein Tempus von facere wird ausgelaſſen iu 771 
furgeu Sägen bei Urtheilen über jemanbed Handlungen, z. B. 
Eicero: Recle ille, melius hi; Bene Chrysippus, qui do- 
cet; de off. 3, 27 At stulte (Regulus) qui non modo 
non censuerit caplivos remittendos, verum etiam dissua- 
seril, Quomodo stulte? p. Mil. 14 Nibil per vim un- 
quam Clodius, omnia per vim Milo; de off. 1, 11 ne 
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quid. tale pesthae: (scil. faciat). Ingleichen bei der Re⸗ 
bendart finem. facere, Cic. de nat. dcor. 3, 40 Quae 
quum dixisset, Cotta finem; de fin. 4, 1 Quae quum 
dixisset, finem ille; Beſonders ift béefe Ellipſe zu bemers 
Een für bie Nedendarten nihil aliud. guam, quid aliud 
quam, nihil praeterquam , welche alle dem Sinne nad) 
bloß burd) nur liberfegt werden Fönnen. 3.3. Nep. Ages. 
2 Tissaphernes nib aliud quam. bellum comparavit; 
Liv. 34, 46 Per biduum nihil aliud quam stelerunt pa- 
rati ad pugnandum; Suet. Caes. 20 ut, quoad potestate 
abiret, domo abditus nihil aliud :quam per edieta ob. 
nuntiare; id. Aug. 83 mox nin] aliud quam vectaba. 
tur et deambulabat; Flor. 3, 23 Nam quum jure belli 
Sulla Dictator proseripsisset inimicos, qui supererant, 
revocante Lepido, quid aliud quam ad bellum voca. 
bantur? Liv. 4, 3 rogationes, quibus quid aliud. quam 
admonemus, cives nos eorum esse? d. 6. durch welche . 
wir nur in Erinnerung bringen; 1d..3, 26 et illa quidem 
nocle nihil praeterquam vigilatum est in urbe. Go 
wird aud) bei zihıl amplius quam, nihil minus quam 
bag Verbum auégelaffen und mit bem folgenden zuſammen⸗ 
gezogen, $. 55. Suet. Domit. 3 quotidie sibi secrelum ho. 
rarium sumere solebat, nec quidquam amplius quam 
muscas captare, und nichts weiter zu thun als Fliegen gu 
fangen; Liv, 26, 20 niAil minus quam verebatur, ne 
obstaret gloriae suae, er that nichts weniger als daß er 
fürchtete, b. 0. er war weit entfernt zu fürchten. Auch bei 
si nihil aliud ift eine Ähnliche Elipfe gu bemerken, z. 2. 
Curt. 4, 28 vincam tamen silentium, et, Si niil aliud, 
certe gemitu interpellabo, wenn nichtd anderes b, D. wenn 
ich fonft nichts tbun toerbe, gemäß der Perfon unb bent 
Tempus des folgenden 9Berbi, €. Drafenb. qu Lin. 30, 35. 
Anm, Bei Eicero findet fid) der elliptifche Gebrauch von nibil 
aliud quam: nicht, (. $. 735. Aber nihil aliud nisi, nichts weiter 
als, wird fchon fo gebraucht: p. Arch. 4 Si nihil aliud nisi de 
eivitate ao lege dicimus, nihil dico amplius, aber eine eigentliche 
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Cllipfe von facere ift dabei nicht anzunehmen, ba nod) ein unmittels 
barer Zufammenhang mit dem folgenden Verbo Statt findet; p. leg. 
Mao. 23 ut nihil aliud nis} de hoste ac de laude cogitet" 

14. Das bie directe Nebe eined Andern einführende 77a 
ait, inquit. wird zuweilen ausgelaſſen, z. B. Phaedr, 5, 5, 
37 turpemque aperlo pignore errorem probans: En, 
lic declarat, quales silis judices; befonders häufig aber 
In der Erzählung eines zuſammenhängenden Gefpräche, wie 
m Deutfcyeu: 'Tum ille; hic ego; huic ego. 

Ueber bie Ergänzung bed Verbi (agen, bei ber inbis 
'ecten. Anführung von jemandes Rede, aus einem vorher⸗ 
jegangenen Verbo anderer Art, f. oben $. 620. Auch ohne 
yorhergegangenes Verbum wird dicit ausgelaſſen bei der 
Inführung eined Ausſpruchs, j. 35. Cic. de nat. deor, 2 
|4 Seite enim Chrysippus: ut gladii causa vaginam, 
ic praeter mundum cetera omnia aliorum causa esse ^ - 
enerala, 

Anderer Art it. ble Auslaſſung des Begriffs ſo ſage 
ch im Nachſatz, gewöhnlich nach einem Vorderſatze mit ne, 

. $5. Cic. p. Arch. 1 Ac ne quis a nobis hoc ita dici 
orte mirelur — (fo fage fh) ne nos quidem huic uni 
tudio penitus unquam dediti fuimus; in Verr. 2, 73 
ic ne forte omnia ita condita fuisse videantur: quae 
onsilio aliquo aut ratione inveniri potuerant, invenla 
unt, judices. 

15. Bei Beſchwörungen wirb nach der Präpofition per 773 
bei) häufig tad Verbum bitten (oro, rogo, precor u. a.) 
uggelaffen, wodurch ber Accuſativ der angerufenen Perfon 
sie von der Präpofition abhängig erjcheint. Curt. 4, 55 Per 
go vos deos patrios, vindicate ab ultimo dedecore no- 
jen gentemque Persarum! Die Conftruction ift. biefe: 
er deos patrios vos oro, vindieate, Zahlreiche Beifpiele 
at Gronov ge(ammelt im 7. Bande bed Drafenborch’fchen 
ivius p. 187 (ju Liv, 29, 18, 9 gehörig). Vergl. $. 794. 

In dem Wunfche Di meliora! it entweder dent aude 
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gelaffen, oder velint, toit Ovid Metam. 7, 37 volfändig fagt. 
Juv. 7, 207 Di, majorum umbris tenuem ct sine pon- 

dere terram! Ergänge dale. 

774 16. Wie im Deutfchen, fo wird aud) öfters im Latei⸗ 
.  miíden ein Verbum, anſtatt zweimal geſetzt ju. werden, nur 
einmal geſetzt und das andere Mal ergänzt, z. B. bei Cicero 
de legg. 3, 13 ut enim cupiditatibus principum et vitiis 
infici solet tota civitas, sic emendari et corrigi conti- 
nentió, aud) mit Veränderung der Perfonen, 3. 85. magis 
ego te àmo quam tu me, ju ergänzen amas. Aus dem 
vorhergegangenen negativen Verbo im zweiten Gliede wird : 
gutocilen bag pofitive ergänzt, wie and ncgo dico, aus veto 
jubeo, wo dann dag copulative et ben Sinn bes adverfa- 
tiven sed erhält, 5. B. Cic. ad Att, 7, 15 plerique ze- 
gant, Caesarem in condicione mansurum, postulatague 
haec ab eo interposita esse, quo minus quod opus es- 
set ad bellum a nobis pararetur, toíe wir aud) wohl ſa⸗ 
gen fónnteu: bie wmeiften läugnen, bag Cäſar bie Bedins 
gungen halten werde, unb bag er b'e(e Forderungen nur 
aufgeſtellt Habe, um unfere Kriegsrüſtungen zu verhindern. 
Bergl. de lege. 2, 27 $. 67. Serner wird ein Infinitiv 
im relativen Zwifchenfage aud dem tempore finito. dee 
Hauptfaßed ergänzt, }. $5. quos voluit omnes interfecit, 
er lie alle, welche er wollte, hinrichten; rogat Ruhrium, 
ut, quos commodum ci sit, invitel; non facile irasce- 
tur judex cui tu velis, nämlich eum irasci, etwas ſchwie⸗ 
riger flir ung, wenn ein Jufinitivus Sut. zu ergángen. iff, 
j. B. Cic. de off. 2, 292 ne illam quidem consequuntur, 
quam. pulant, graliam, 6. f. quam se conseculuros pu- 
tant. Eine Cflipfe bed Infinitivus findet auch in Zwifchen: 
fágen de8 Acc. cum Inf. nach Relativig Statt, too, wenn 
bag Verbum wiederholt würde, der €onjuuctio flehen müßte, 
und dabei ift banu beſonders auch auf den Accufativ gu achs 
ten, der als Subject bed zu ergänzenden Jufiuitivs ſteht, 
j. $9. Cic. in Verr. 3, 92 (Verres) ajebat se tantidem 
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aeslunasse, quanti Sacerdotem, für quanti Sacerdos ac- 
stimassel; p. Lig. 1 confitetur se in ea parte fuisse, qua 
ie, qua virum omni laude dignum patrem tuum; de 
fin. 4, 20 Zeno negat, Platonem, si sapiens non sit, 
cadem esse in causa, qua Zyrannum Dionysium; Liv. 
5, 14 Cumanos Suessulanosque ejusdem juris condicio- 
uisque, cujus Capuam, esse placuit, gleich cujus Capua 
essel. ©. $. 603. Diefelbe Attraction au den Eafug 
bed. fauptíaged, bie beim Acc. c. Inf. Regel ift, findet fid) 
aud) beim 9Darticipium zumeilen, z. 95. Nep. Hann. 5 Han- 
nibal Minucium, Magistrum equitum, pari ac Dictato- 
rem dolo productun: in proelium, fugavit; Liv. 34, 32 
nam et Messenen uno et eodem jure focderis, guo et 
Laredaemonem, in amicitiam nostram receptam, s0- 
ciam nobis urbem, vi atque armis cepisti; und in bet 
Sonftruction ber Ablat. absoluti: Liv. 4, 39 Quibus po- 
terat sauciis ductis secum; id. 1, 29 raptim guibus 
guisque poterat elaüs. Andere Attractionen ded Pronom.. 
relativi find Griedji(d) und höchſt felten, wie Luccej. in 
Cic. ep. 5, 14 quum aliquid agas eorum, guorum con- 
szesti; lor. Serm. 1, 6, 15 judice, quo nosti, populo, 
zu welcher Stelle Bentley einige gleiche aus Geflius atv 
führt, aber Ter. Heaut. 1, 1, 35 hoc quidem causa, gua 
lixi tibi gehört nicht dazu, weil bie Ellipſe me scire velle 
aus bem Vorhergehenden scire hoc vis? zu entnehmen i(t. 

Anm. Durch die Auslaſſung des Verbi iff eine befondere Con⸗ 
truetion quom qui bei dem Superlativ zu erflären: Cicero epist. 
|J, 3 fagt tam mihi gratum id erit, quam quod gratissimum; ib. 
), 2 tam enim sum amicus reipublicae, guam qui moxime; pro 
Sull. 34 tam sum misericors, judices, quam vos, tam mitis, guamı 
zui lenissimus, So auch u£ qui, wenn nicht tam vorhergegangen, 
. $5. Cic. epist, 13, 62 Te semper sic colam et tuebor, u£ quem 
liligentissime. Quiut. 3, 8, 12 deliberatio aHectas, us quae me- 
time, postulat. 

17. Ein Zeugma (d0ypio) nennt man gewöhnlich, 775 

Andere syllepsis,) wenn bad zu zwei ober. mehreren Nomi- 
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nibud grammatifch gehörige Verbum dem Einue nach nur 

zu einem paßt, zu ben. andern alfo. ein zumeilen ganz ver: 
fehiedened ergänzt werden muß. Kine foldye Härte ift bei 

ben Dichtern und denjenigen Profaikern, welche id) im Aug» 

drucke oon der gewöhnlichen Augführlichkeit entfernen wollen, 

nicht felten. 3. $5. Tac. Ann. 2, 20 Germanicus, quod 
arduum, sibi, cetera legalis permisit, wo zu sibi aus 
permisit ein andered ?Berbum, etwa sumpsit, ergänzt wer⸗ 

den muß; id. 3, 12 si legatus officit terminos, obsequium 

erga Imperatorem exuit, wo zu terminos ju ergänzen | 
excessit, Sall. Jug. 46 In Jugurtha tantus dolus tanta- | 
que peritia locorum et militiae erat, uti, pacem an bel- 
lum. gerens perniciosior esset, in incerlo haberetur. Pa- - 
cem gerere fagt man nicht für pacem agere, aber bellum 
gerere ift. üblich. Doch auch bei Cicero findet fid) Aehn⸗ 
liches: p. Mil. 1 illa arma, centuriones, cohortes non peri- 
culum nobis, sed praesidium denuntiant, paßt bad Ver⸗ 
bum denuntiare, androhen, nur zu periculum, qu. praesi- 
dium mug aus demfelben promittunt. ergänzt werden. 

776 18. Das Hülfsverbum esse wird bei ben Infinitiven, 
bie damit gebildet werben, häufig audgelaffen. Dies ift 
beim Infinitivus Perf. abhängig von oportet dermaßen 
üblich, bag «8 als Sprachgebrauch zu bemerken ift, z. 2. | 
bei Tereng adolescenti morem gestum oportuit; ancillas 
non oportuit relictas; bei €ic. qued jam pridem factum 
oportuit; totam rem Lucullo integram servatam opor- 
tutt; signum ablatum non oportuit, u. a. Vergl. oben 
€. 611. Sonſt wird nur. die dritte Perfon des Prüfeng, 

- est und sunt, bei ben Temporibus bed Paſſivi ausgelaß 
fen, jedoch von Cicero nicht (o häufig, al8 ton fpäteren 
Profaifern, Dagegen läßt Cicero, namentlich in feinen pbi 
lefophifchen Schriften, oft est und sunt al8 Präbifatsvers 
bum bei Adjectiven aus, 3. $5. de off. 1, 12 Poeni foedi- 

- fragi, crudelis Hannibal: reliqui justiores; tnb in ſprüch⸗ 
wörtlichen Redensarten ift dies gewiſſermaßen feſtſtehend: 
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summum jus summa injuria bei Cicero de off. 1, 10; 
omnia praeclara rara, Lael. 21; jucundi acti labores, de 
fin. 2, 32; quot homines tot sententiae, suus cuique 
mos bei Tereng Phorm. 2, 4, 14. 

Anm. Man bemerkt, daß est von allen paffiven Gormen am 
häufigſten bei bem Partieipio Futur. Paſſ. ausgelaffen wird. Habenda 
ralio valetudinis, utendum modicis exercitationibus! empfiehlt Gi» 
cero Cat, m. 11. Aber es gefchieht bod) nur in Eurzen Sägen und 
bei bezwecktem rhetorifchen Nachdruck. 

19. Ut, wie, in Zwilchenfägen, twie ut opinor, ut 777 
puto, ut censeo, ul credo, wird nicht felten ausgelaffen, 
wie ed aud) im Deutfchen gefchieht. Dabei ift zu bemer⸗ 
fen, daß credo, fo ohne Verbindung eingefd)oben, febr häu⸗ 
fig mit einem ironifchen Nebenfinn, wie unfer mein’ ich, 
gebraucht wird. 3.3. Cic. de fin. 1, 3 male, credo, me- 
rerer de meis civibus, si ad eorum cognitionem divina 
illa ingenia transferrem. Sonſt werden die andern Verba 
viel häufiger zu Hauptverbig der Säge, alfo mit folgendem 
Accus. cum Infin. gemacht, fo dag man alfo 5.3. nicht 
jut fagt: nondum domi erat, ut sciebam; nondum Ro- 
nam venisti, ut puto, fondern bafür nondum eum domi 
:sse sciebam, nondum Romam te advenisse puto; welche 
Sonftruction befouberd für bie Nelativa zu bemerfen ift: 
(ie Bücher haben fich wieder gefunden, von denen id) glaubte, 
‚ag fie mir geftohlen wären, ateinifd): libr, quos puta- 
am mihi surreptos esse, reperti sunt. 

20. Die Präpofition toftb zumeilen bei zwei burd) et778 
‚der aut verbundenen Nominibus pleonaftifch gefeGt, baton 
‚oben 6. 744 figb. Eine Ellipfid derfelben finder Statt, 
ven fie bei dem erften Nomen ausgelaffen und nur bei 
em zweiten gefegt wird. Doch gefchieht die felten und 
ur bei Dichtern, 4. 25. Hor. Carm. 3, 25 Quae nemora, 
ut quos agor in specus, für im quae nemora aut in 
uos specus agor, foofel6(t Bentley's Note zu vergleichen 
t. Id. Epist. 2, 1, 25 foedera regum vel Gabiis vel 
"m rigidis aequala Sabinis. Häufiger it^ eine andere 
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Edipfe der. Präpofition beim Nelativo, zugleich mit einer 
Ellipſe des Verbi, welches mit bem Demonſtrativo vorange⸗ 
gangen tar, z. B. Cic. ad Att. 8, 15 in eadem opinione 
fui, qua reliqui omnes, vollftändig in qua reliqui omnes 
fuerunt; p. Rosc. Am. 44 In quem hoc dicam, quae- 
ris, Eruci? Non in eum, quem vis ct putas, für zn 
quem. vis et putas me dicere; "Tusc. 1, 46 si opinamur 
eos, quibus orbati sumus, esse cum aliquo sensu in iis 
malis, quibus vulgo opinantur, 5. f. in quibus eos esse 
vulgo homines opinantur. Quint. 6, 1, 16 si percussus 
sit ab eo, guo minime. oportuit, f. fury vorher $. 774 
und vergl. Heindorf zu Cic. de nat. deor. 1, 12. 

779 21. In der Redensart tantum abest ut fcheint, wenn 
noch einmal ein Sag mit ut folgt, bei diefem zweiten ein 
Adverbium wie polius, vielmehr, contra, im Gegentheil, 
ausgelaffen zu fein. Man findet aber potius nie, und contra 
nur felten; zumeilen .toirb für den zweiten Sat mit ut eine 
andere Conſtruction mit vix oder etiam gewählt. 3.3. Cic. 
orat. 29 in quo tantum abest, ut nostra miremur, uf 

usque eo difficiles ac morosi simus, ut nobis non sälis- 
faciat ipse Demosthenes. 'Tusc. 5, 2 ac philosophia qui- 
dem tantum abest, ut proinde ac de hominum vita est 
merita laudetur, uf a plerisque neglecta a multis etiam 
vituperetur. Brut. 80 lantum abfuit, ut inflammares 
nostros animos: somnum vix tenebamus. 

780 22. Die Eonjunction st toirb, toic im Deutfchen, oft 
auégela(fen, in Sägen, bie ald Vorderfag zu einem Nach⸗ 
fage dienen, too es bann zweifelhaft wird, ob nicht ber 
Sag als Frage anzufehen ift, da er mit einem folchen Tone 
gefprochen wird, z. $5. Cic. in Rull. 2, 25 Libet agros 
emi. Primum quaero quos agros? et quibus in ]ocis? 
Ahr wollt Aecker faufen, ober wollt ihr Aecker kaufen? b. h. 
Wenn ihr Aecker Faufen wollt, fo frage ich querft u. f. f. 
Juven. 3, 100 Zides, majore cachinno concutitur: flet, 
si lacrimas conspexit amici, nec dolet, von einem Schmeich⸗ 
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fer: Lächelt mau, fo fdoüttet ev fid) aud vor Lachen. Hor. 
Serm. 2, 6, 50 Frigidus a rostris manat per compita 
rumor: quicunque obvius est me consulit. Cic. in Rull. 
2, 15 Commodum erit Pergamum - totam denique Asiam 
populi Rom. faciam esse dicere: ulrum oratio ad ejus 
rei dispntationem deerit, an impelli non poterit ut fal- 
sum: judicet? Beſonders iR bad Fulurum exactum itt 
biefen Sägen häufig, z. B. Cic. in Verr. 3, 2 Furem 
aliquem aut rapacem accusaris; vitanda libi semper 
erit omnis avariliae suspicio. Maleficum quempiam ad- 
duxeris aut crudelem: cavendum erit semper, ne qua 
in re asperior aut inhumanjor fuisse vidcare. lor. Sertn. 
2, 3, 292 casus medicusve 7evarit aegrum ex praeci- 
piti: maler delira necabit, hat der Zufall ober ber Arst 
ihn gerettet, b. b. wenn ihn ber Zufall gerettet hat, fo wird 
ihn die Mutter töbten. 'l'erent, Phorm. 1, 2, 35 Unum 
rognoris, omnes noris, feunft du einen, fo feunfl bu alle. — 
Mud) mit bem Imperfect. und Plusquanp. Gonjunct. bei 
ber Annahme eined ald unmahr erfaunten Falles: in Verr. 
) 97 negaret hac aestimatione se usum: vos id ho- 
nini credidisse videremini, für si negaret; de off. 3, 19 
Dares hane vim M. Crasso, ut digitorum percussione 
eres posset scriplus esse, qui revera non esset heres: 
n foro, mihi crede, sallaret, gäbe man bem Er. bie Macht; 
Plin. epist. 1, 12 Dedisses huic animo par corpus: fecis- 
et quod optabat, für si dedisses, hätte man ihm gegeben. 
23. Die Eonjunctionen vero, avtem weiden in 6781 
jenfágen, zumal in Fürgeren, (er. häufig audpela(fen unb 
er Gegenfag durch bie verbundene Stellung der Säge felbgt 
usgedrückt. 3. B. Cic. in Rull. 2, 8 Non defuit consi- 
ium: fides érga plebem Rom. defuit; Liv. 22,51 vin- 
cre seit. Hannibal, victoria uti nescit; Sen. Epist. 88 
go, quid futurum sit nescio, quid fieri possit scio; 
"lin. epist. 3, 20 Multi famam, conscientiam pauci ve- 
entut. Cic. de fin. 5, 32 An Scythes Anacharsis potuit 
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pro nihilo pecuniam ducere, nostrates philosophi non 
facere poterunt? und unfere Philofophen-follten. es nicht 
thun können? id. in Cat. 1, 1 An vero vir amplissimus 
P. Scipio Ti. Gracchum mediocriter labefactantem sta- 
tum reip. privatus interfecit: Catilinam, orbem. terrae 
caede atque incendüs vastare cupientem, nos Consules 
perferemus? und wir Conſuln follen einen Eat. ertragen? 
und fo febr häufig bei diefem Sortfchritt vom Kleineren 
sum Größeren. Stamentlíd) bemerken wir nod), bag nor 
bei einen zweiten verneinenden Gliede des Satzes, 4. 3. 
aliena vitia videt, sua non videt, fo ohne bie Eonj. et - 
. oder vero flet, die man wohl im Deutfchen gebraucht, inm 
dem man fagt: ble feinigen aber nicht, oder und bie feinis 
gen ſieht er nicht. Cic. Cat. m. 11 "Tantum cibi et po- 
tionis adhibendum, ut reficiantur vires, non oppriman- 
tur; id. Tusc. 3, 18 A gravibus et antiquis pliilosophis 
. medicina petenda est, nom ab his voluptarüs. Dagegen 
fieht et (ac) non bei untvabren Vorausfetzungen ober in 
ironiſchen Sägen, too ber zweite Theil bed Satzes bie Wahr: 
beit enthält, too man vielmehr, oder wie e8 ber Fall 
if hinzudenken fann, f. oben.$. 334. Cic. de off. 1,2 & 
sibi consentiat, eZ non interdum naturae bonitate vin- 
catur; in Rull. 2, 26 usus est hoc verbo, exhaurien- 
dam esse plebem, quasi de aliqua sentina, ac non de 
optimorum civium genere loqueretur; p. Rose. Am. 33 
Quasi nunc id agatur — ac non hoc quaeratur. Potitus 
ſteht wirklich Cic. de or. 1, 22 Quando enim me ista 
curasse aut cogitasse arbitramini, e£ non semper irri 
sisse potius eorum hominum impudentiam; in Cat. 2, 6 
quis denique ita ‚adspexit ut perditum civem ac non 
potius ut importunissimum hostem, was baffelbe ift als 
ob (tánbe: quasi perditus esset civis, ac non importa 

- missumus hostis. 
782 94. Die Eonjunction fehlt auch, wenn zwei einzelne 
Wörter ald das Ganze umfaffend gegenüber geftellt werben, 
z. B. 
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» 9. velim nolim, íd) mag wollen oder nicht, maxima 
minima, dad Größte tole das Kleinſte, prima postrema, 
vom Erften bie zum Legten, dignos indignos adire, fe» 
wohl bie ed verdienen, als bie es nicht oerbieuen, ire re- 
dire, bin ‚und toitber geben. So Cic. in Verr. 4, 54 Ae- 
diiens omnibus publicis privatis, sacris profanis sie 
pepercit; Sall. Cat. 11 Nam gloriam, henorem, impe- 
rum bonus ignavus aeque sibi exoptant, qu Welcher 
Stelle Corte mehrere ähnliche anfürt. 

25. Et wird fehr häufig ausgelaflen, wenn bie 9024 783 
nen zweier Amtsgenoffen angegeben werben, 4. $5. Consu- 
es declarati sunt Cn. Pompejus, M. Crassus; quo anno 
-n. Pompejus, M. Crassus Consules fuerunt; Cn. Pom- 
cjo, M. Crasso Consulibus; fo aber aud) Cic. in Verr. 
i, 41 ab A. Postumio, Q. Fulvio Censoribus, ib. 14 
), Lentule, L. Triario Quaestoribus urbanis. Auch bei 
wei in anderer Beziehung mit einander verbundenen Pers 
onen zuweilen, 3. ®. Cic. Brut. -74 Mitto L. Laelium, 
». Scipionem; de. off. 2, 17 dicebat idem Cotta, Curio; 
b. 2, 19 commendare judicibus, magistratibus. $Bo aus 
erer herkömmlicher Auslaffung ber Conjunction in gewiſſen 
iormeln f. obeu $. 740. Souſt wird e£ bei zwei Wörtern 
ur felten im. vednerifchen Affect auggelaffen, y. B. Cic. in 
'err. 1, 48 aderant amici, propinqui; 2, 24 inimicus, 
ostis esses; 3; 55 dejectos fortunis omnibus, expul- 
js, f. unfere Note zu Cic. m Verr. 2,78 $. 112. Auch 
ei DVerbig, z. B. Cic. div. in Caec. 4 Adsunt, querun- 
ir Siculi universi; p; Lig. 4 Italia prohibetur, exulat, 
wi dreien oder mehreren Subftantinis i(t e8 für ben ge 
‚ähltern Ausdruck SXegel, enttocber alle unverbunden we 
en einander qu flellen, ober bie Conjunction zu wiederholen. 
[ío 3. $5. entiweder amicitiam summa fide, constantia, 
istitia servavit, ober summa fide el constanlia et ju- 
itia. Cicero p. Mur, 8 fann a[8 Beifpiel für beide Ars 
n dienen: qui non modo Curiis, Catonibus, Pompejis, an- 
Sumpt'é Gramm, — 9te Aufl. utu 
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tiquis illis, sed bis recentibus Mariis et Didiis et Coeliis 

^" eommemorandis jacebant. Auch bei Abjectisid unb Verbis 
ift es fo am gebräuchlichſten. Deshalb wird bie Aufzählung 
mehrerer Perſonen ober Gegenſtände in der Pegel nicht mit 
et alü, et ceteri, et cetera gefchleffen, fonberu vielmehr - 
ohne et: alii, ceteri, reliqui, reliqua. Sjebod) müfjeu wir 
bemerfen, daß zwar nicht et, ac und atque in ber dritten 
oder vierten Stelle allein, aber das anreihende que fehr ge: 
bräuchlich ift, wie bei Cic. p. Mur. 1 precor -ut ea res 
vobis populoque Rom. pacem, tranquilktatem, olium 
coneordiamgue afferat; gleich darauf idem ego sum 
precatus, ut ea res fauste, feliciter prosperegue eveni- 
ret, und ut ab hujus honore, fama fortunisgue omni- 
bus inimicerum impetus propulsare possim, uud foufl 
ſehr Häufig. 

781 . 26. Man fam ebenfalls eine Elipfe der Conjunction 
et annehmen, wenn zwei Vorberfäge mit ss verbunden nes 
ben einander geftellt werden, too- wir im Deutichen. entiwes 
der unb wenn fagen, oder vielmehr bie Gonj. wenn er 
gíngt und bloß und gebrauchen. Beifpiele find häufig. 
Vergl. Cic. de off. 3, 9 Haec est vis bujus anuli et hu- 
jus exempli: S; nemo sciturus, nemo ne suspicaturus 
quidem sit, cum aliquid injuste feceris, sz id diis ho- 
minibusque futurum sit semper ignotum, sisne facturus. 
Eine Ellipfe ber Gonjunction u£ wird angenommen, wenn 
ne torfergegangen. ift und man mit bem. bloßen et pofitio 
fortfährt, s. B. Curt. 8, 50 monere coepit Porum, ne 
ultima experiri perseveraret, dederetgue se victori; Nep. 
Eum. 6 Olympias ab Eumene petiit, ne pateretur Phi- 
lippi domus et familiae inimicissimos stirpem quoque 
interimere, ferretgue opem liberis Alexandri, unb fury 
vorher huic ille primum suasit ne se moveret e£ expecta- 
ret; too bann bie verbindenden Conjunctionen et, atque, que 
ben Sinn der adverfativen sed erhalten. Vergl. oben $. 774. 

85 27. Eine Abkürzung tooflen wir hier noch erwähnen, 


-J 
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daß ein Name, der zweien Perfonen gemeinfchaftlich ift, im 
Pluralis ihren befonderen Vornamen nachgeſtellt wird, 5.2. 
Cic. in Rull.2,5 'Tib. et Gajus Gracchi, id. Cat. m. 9 
mili Gnaeus et Publius Sespiones - fortunati videban- 
tur; Liv. 1, 42 Servius duas filias juvenibus regiis, Lu- 
cio atque Árunü Turquiniis, jungit. Auch mit zwei ge 
meinfchaftlichen Namen: Cic. in Verr. 1, 39 cum Q. et 
Cn. Postumis Curtiis; id. Brut. 25 orationes L. et C. 
Aureliorum Orestarum. Gewöhnlich find bie Brüder, aber 
fratres wirb hinzugeſetzt Cic. Brut. 69 Eodem tempore C. 
et L. Caepasii fratres fuerunt, Nicht fo häufig ift ber 
Singularis, er findet fid) jebod) bei Cic. p. Rab. perd. 7 
Cn. et L. Domitius, Liv. 6, 22 Sp. et L. Papirius, 
Suet. Caes. 80 Marcoque et D. Bruto burd) bie aub, 
fchriften gefichert. Nicht anberé geſchieht ed bel anbetu Sub; 
flantiten: Vell. 2, 67 legio Martia et quarta, Brut. in Cic. 
cp. 11, 19 quum putarem quartam et Martiam Zegiones 
mecum futuras, Liv. 10, 18 cum legionibus secunda et 
tertia; id. 26, 10° circa portas Collinam Esquilinamque 
unb ebenbaf. inter Esquilinam Collinamque portam. 

"Sum. Ein zweien Perfonen gemeinfchaftliher Vorname foll 
sach Gronov zu Liv. 4, 48 ebenfalls im Pluralis vorangeftellt tet; 
ven, wie bort von Drakenborch ebirt wird: Turbatores vulgi erant 
Spurii Maecilius quartum et Metilius tertium Tribuni plebis, fo 
I0, 1 Marcis Livio Dentre et Aemilio Consulibus; 10, 40 equi- 
ibus Gojos Caedicium et Treboniam praefecit. Andere bezwei⸗ 
elten dies, weil der gleiche Vornante oft genug tieberbolt wird, unb 
ie Sache läßt fid) aus ben Handfchriften nicht entfcheiden. Dagegen 
tt der Pluralis des Vornamens mit duo fidjer: Suet. Aug. 100 obiit 
n cubiculo eodem, quo pater Octavius, duobus Sextis Pompejo 
t Appulejo Consulibus; Liv. 5, 24 duos Publios Cornelios, Cos- 
um et Seipfonen. ) 


Cap. 87. 
. Wortftellung und Periodenbau. 


1. Wenn bie Wörter eined Gates nach ber logtichen 786 


iolge ber Begriffe georbnet werben, fo nimmt nad) ber Con⸗ 
uu2 
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junctton oder dem verbindenden Melativo das Subject ben 
erfien Platz ein, darauf folgt das Verbum mit feinem Ab: 
verbio, bann bie Caſus bed näheren ober entfernteren Ob⸗ 
jects, zuletzt bie übrigen Zuföge von Präppfitionen mit if» 
ren Cafus. Das Adjectivum gehört zu dem Gubftantive; 


deffen Begriff es beflimmt. Dies -nennen wir gewöhnlich 


bie grammatifche Eonfiructiensorbnung. An diefe bal 
ten fid) die meiften neueren Sprachen fireng; die Deutfche 
bat den rhetorifchen Vorzug, daß fie jeden biefer vier Theile 
bed Satzes voranſtellen fann, aber alsdann ift bie. Folge 
der fibrigen beſtimmt und läßt nur noch geringe Verände⸗ 
rungen: ju. Dagegen fann bie Bateinifche Sprache nicht nur 
jeden beliebigen Theil bed. Satzes voranſtellen, ſondern Dat 
' auch dann mod) Sreihelt in ber Anordnung der fibrigen. - Sie 
kann ferner bag Sibeerbium vom Verbd, das Siejectibun 
som Subſtantivo trennen, tors ober nachſtellen ober aud) 
noch weiter fortrücken, fo daß fie den redneriſchen Effect, 
ber im Deutfchen acófitentbeil nut. durch den Accent- ere 
Horgebracht wird, aud) durch die Stellung ber Wörter bes 
wirft unb für die Aufnahme. des poetiſchen Numerus ein 
höchſt geeiguetes Material barbietet. Der profaifche Ausdruck 
beobachtet jedoch babel ben Grundſatz, bad zum vollſtändi⸗ 
gen Ausdruck eines Begriffs Nothwendige bei einander zu 
laffen und nicht burd) Srembartiged zu trennen. 
787 2. Da man aber nicht immer mit Nachdruck fpricht, 
fondern in ber gewöhnlichen Rebe deu einfachſten Ausdruck 
für den Gedanken fucht, fo bat fid) auch in ber gebildeten 
Lateinifchen Profa für den ruhigen Vortrag, befonbers für 
bie erzählende Darftelung eine Wortfolge feftgeftelt, von 
ber man ohne Grund nicht abweicht, bie, bag man zuerſt 
das Subject, alsdann die Casus obliqui mit allem übri⸗ 
gen tonlofen Beiwerk, zulegt bad Verbum fett. Denn dag 
wird im Lateinifchen durchaus vermieden, toad im Deutfchen 
. gat oft ber Gall ift, bag nad) bem Ausdruck der Haupt 
begriffe eine Sta(fe von Mebenbefiimmungen und -Zufägen 
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mm nung 


one rechten Schluß nachzieht: der Gag wird angezogen 
und gebunden, indem Subject und Hauptverbum bed Präs 
bifat8 ihn umfchließen. DBeifpiel (Caes. b. G. 1,9) Du- 
mnorix gratia et largitione apud Sequanos plurimum 
poterat, Deutfch (d)ieppeub: Dumm. vermochte febr viel 
bei den Sequanern durch Gunft und Gefchenke. Nur wenn 
der Gag in Abhängigkeit gebracht ifl, (tunt die Deutfche 
Wortſtellung mit ber Lateinifchen überein: bag ober weil 


Dumm. — — fehr viel vermochte. 

Anm. Jedoch wird das Verbum auch oft nicht am das Ende des 788 
Gates geftellt, wenn entweder der Sag qu [ang ift, als daß bie Ers 
martung des Hörers, melche befonders auf das Verbum gerichtet ift, 
fo [ange aufgehalten werden fónnte, ober wenn am Ende ju viel Verba 
sufammentreten würden. 3. 95. würde man nicht gern fagen se in- 
columem esse non posse demonstrat, fondern se demonstrat: inco: 
lamem esse non posse. Abgefehen von folchen Gründen wird das 
Verbum in der vertrauten, abfichtlich [ofe gehaltenen Schreibart früs 
ber gefegt. Demm das Verbum zulest zu fegen, b. b. ben Sag qu bin⸗ 
den, ift rednerifcher und gefchichtlicher Ton, und zeugt überhaupt von - 
vorbereiteter Abgemeffenheit. Man vergleiche dagegen eine Ctelle ans 
dem Briefe Cicero's an Luceejus (5, 12), der zwar mit großer Gorge 
fait, aber abfichtlich mit einer gemigen weltmännifchen Leichtigkeit und 
Unbefangenheit gefchrieben iſt. Es Deift dort: genus enim scriptorum 
tuorum, elsi erat semper a me vehementer expectatum, lamen vi- 
cit opinionem meam, meque ita vel cepit vel incendit, ut cupe- 
rem quam celerrime res nostras monumentis commendari tuls. 
Erzählen würden wir dies fo: genus enim seriptorum Lucceji, etsi 
semper ab eo vehementer expeclatum erat, tomen opinionein ejus 
ita vicit, ut quam celerrime res suas illias monumentis illustrari 
:uperet. Ganz; an die Spitze bed Gates wird bas Verbum gefekt, 
ibgefehen von einem beymedten rebnerifchen Nachdruck, in erklären; 
ven Zufägen, wo dann meiftené noch eine Gonjunetion dabei ftebt, 

. $5. amicum aegrotantem visere volebam: Aabitas autem ille in 
‚arte urbis remetissima. 

3. Mit biefer Segel von der Wortſtellung in trielaten 759 
mzeigenden Sägen iſt eine andere zu verbinden, daß in den: 
enigen Sägen, worin ber Ausdruck des bewegten Gefühle 
‚der eines felbfifändigen Urtheils entfalten. ift, bad pathe⸗ 


i(dye Wort zu Anfang, oder das figuificante zum Schluß 
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des Satzes geftellt wird. Pathetiſch nennen wir dasje⸗ 
nige Wort, melches burd) den Accent ald das Gefühl beſon⸗ 
ders anfprechend oder ald den Gegen(ag bilbenb hervorgeho⸗ 
ben wird. Daß tà vorangeftellt toirb, lehren unzählige Bet: 
fpiele: Cic. Cito arescit lacrima, praesertim in alienis 
malis; Sua vitia insipientes et suam culpam in sencctu- 
-. tem conferunt; A: malis mors abducit, non a bonis, ve- 
rum si quaerimus; Znsignia virtutis multi etiam siue 
virtute assecuti sunt. Die übrigen Wörter ded Sage fol 
gen alfo alsbann in ber gewöhnlichen Ordnung. ft aber 
fein pathetifched Wort da, was hervorzuheben nöthig fcheint, 
ober fchließt fid) ber &ag erflärend mit vorangeſtelltem Verbo 
an ben vorhergehenden Gag an, fo wird der Plag am Ende 


für dag fignificante Wort aufgefpart, b. D. für dasjenige, 


welches bem Verftande und ber Erinnerung am meiften em» 
pfoblen werden fol, fo befonders Gáfar: Gallia est omnis 
divisa in parles Zres; c. 6 quod ante id tempus acci- 
derat nunquam; c. 7 quod aliud iter haberent nullum. 
Aber aud) die anderen Autoren und Cicero beſonders im 
kehrton: de off. 1, 2 Sequemur igitur hoc. quidem tem- 
pore et in hac quaestione potissimum .$/oicos; c. 8 
Expetuntur autem divitiae quum ad usus vitae neces- 
sarios, tum ad perfruendas voluptates; de legg. 1, 23 
quae virlus ex providendo est appellata prudentia. 
Anm. Die Bereichnung patbeti(d)et unb (ignificantes? Wort 


.  verbanfen wir der Schrift GeAlii ratio ordinationis verboram, Hamb. 


1746. 4. Man vergleiche aber befonders die Borfchriften Quintilians 
Inst, orat. 9, 4, 26 sqq: Ferbo sensum claudere multo, 
si compositio patiatur, optimum est. In verbis enim sermo- 
mis vis. — Saepe tamen est vehemeus aliquis sensas in verbo, 
quod, si in media parte sententise latet, transire intentienem et 
obscurari circumjacentibus solet, in c/Joausu/a positum assigna- 


tur auditeri et infigitur; quale illud est Ciceronis (Phil, 2, 95): 


Ut tibi necesse esset in conspectu populi Homani vomere 
postridie. Transfer hoc ultimum, minus valebit. Nam totius 
ductüs hic est quasi mucro, ut per se foeda vomendi neccssitas, 
jam nihil ultra expectantibus, hane quoque adjiceret deformita- 
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tem, ut cibus teneri non posset postridie. Dhne Orunb foll mau 
nie von bet gewöhnlichen Form bed Satzes abweichen: wer zu viel 
Nachdruck fucht, fällt in den unangenehnften Fehler, gerriffen und ges 
siert zu fchreiben. 

4. Was Mehrerem gemeinfchaftlich ift, gebt enttoeber 790 
dieſem voran oder folgt ihın nad), wird aber nicht zu Einem 
allein gefegt; alfo fagt man 4. B. in scriptoribus legendis 
el. imilandis oder in legendis imitandisque scriptoribus, 
nicht in legendis scriptoribus et imitandis; ferner hostes 
victoriae non omen modo, sed eliam gratulationem 
praeceperant; quum respondere neque vellet neque 
posset; habentur et dicuntur /yranni; amicitiam nec 
usu nec ralione habent cognitam; philosophia Graecis 
ct litteris et doctoribus percipi potest u. f. f. | 

Anm. Hier iff aber ein Punkt, mo der vertrauliche Stil von 
bent rednerifchen abmeicht. Denn febr oft wird mit einer fcheinbaren 
Nachläſſigkeit ned) etwas hinzugefügt, was bei firengerer Drbnung fon 
früher und verbunden mit dem lebrigen hätte gefagt merben müſſen, 
i. B. wenn man den legten Gag fo unıftellen wollte: philosophia et 
lilleris Graecia pereipi potest et doctoribus, 

5. Im Allgemeinen gicbt man wohl bie Star, bafi 791 
bie abhängigen Caſus vor ben regierenden Nominibus fichen, 
namentlich alfo der Genitio voranfteht. Doch fo faun dieſe 
Vorſchrift nur Mißverſtändniſſe ergeugen. Denn aud) dies 
ft willkürlich unb richtet fid) nad den Sinne, ben man 
wedrücken mill. Fratris tui mors acerbissima mibi fuit 
ib mers fratris tui ift beides richtig: ed fommt barauf 
un ob die Kraft der Unterfcheidung auf dem Genitiv ober 
iuf. dem regierenden Nomen liegt: mors fratris tui läßt den 
dod gegen das bisherige Leben hervortreten, fratris tui mors 
interſcheidet diefen Todesfall von andern, bie fid) fout ereigs 
en. Daher wird man 4 $5. von animi motibus, animi 
uorbis, corporis partibus, terrae motibus, in diefer Ord⸗ 
ung, fprechen, weil erft durch beu Genitiv bad allgemeine 
Bort einen befimmten Gehalt erhält. Dagegen fteht der: 
mige Genitiv, welcher ein weites objectiocd Verhältniß aus: 
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drückt, gewöhnlich nach. Go muß e8 bei Cicero p. leg. 
Man. 3 heißen: quod is, qui uno die, tota Asia, tot in 
civitalibus, uno nunlio atque una significatione litte- 
rarum cives Romanos necandos trucidandosque deno- 
tavıt, eine Anzeige durch Briefe, nicht una litterarum signi- 
ficatione; unb fo heißt e8 in Verr. 1, 40 offensionem 
negligentiae vitare einen Anſtoß durch meine Nachläffig- 
keit. Wenn mehrere Genitioe von einem Nomen abhangen 
(vergl. $. 423), fo tritt in ber Segel. der fubjective an die 
Spige, der objectioe fann bem regierenden Nomen vortreten 
oder folgen. Er folgt 5. $5. Cic. in Caec. 6 cur eorum 
spem exiguam reliquarum fortunarum vi extorquere 
conaris? in Verr. 1,13 cognoscite hominis principium 
magistratuum gerendorum; p. Mur. 4 hominis amplis- 
' Simi causam tanti periculi repudiare; de rep. 1, 28 Athe- 
niensium populi potestatem omnium rerum cct. Gr. 
tritt ibm vor 4. 25. Cic. Brut. 44 Scaevolae dicendi ele- 
gantiam satis cognitam habemus; de fin. 1,5 quod ista 
Platonis, Aristotelis, Theophrasti orationis ornamenta ne- 
glexit (Epicurus); weil dicendi elegantia, orationis or- 
namehta, in dieſer Ordnung, den Begriff ausmachen. 

799 Anm: Der Genitiv bei causa und gratia, wegen, ficbt immer 
tor diefen Ablativen, gloriae causa mortem obire, emolumenti sui 
gralia aliquid hominibus "detrahere. Ausnahmen, mo er nachgeftellt 
wird, find bei Cicero (febr felteg (Lael. 16 multa facimus causa 
amicorum), häufiger bei Livius. 

793 6. Auch das Adjectivum kann vor oder nad) feinem 
Subftantivo fliehen: es (tebt vor, wenn es den Begriff des 
Subſt. weſentlich in feinem Unterfchiede von andern beſtimmt, 
nach, wenn e ein hinzukommendes Accidens enthält: Man 
wird (id) hiebei von bem Accent, ber auf ba(felbe gelegt wird, 
leiten lafem können. (Plinius nennt feine ‚Naturkunde li- 
bros naturalis historiae, weil ihm zu ihrer Bezeichnung 
der Begriff der Natur weſentlicher erfcheint ald der der Ges 
fchichte ; 'heodosianus codex heißt daß Gefegbuch im Ge 
genfaß zu andern.) Einzeln ift zu beachten, bag man ein 
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vielfylbiged Abjectioum bem einſylbigen Gubftantio faft im; 
ner nachflellt, 5. 3. Di immortales, rex potentissimus 
et nobilissimus, befonderd mit res: res innumerabiles, 
res incerlissimae, res dissimillimae, mas umgekehrt 
deswegen übel lauten würde, weil das Subflantivum gan 
verfchwinden tofirbe, Beſtimmungen, welche zu bem Begriffe 
bes Nomens gehören, namentlich Genitioe unb Präpoſitio⸗ 
nen mit ihren Gafud, erben gern in ble Mitte zwiſchen 
das Adjectivum und Subftantivum geftelIt, z. B. amicitia 
usque ad extremum vitae diem permansit; tuorum erga 
me meritorum memoria, Wenn fon(t ba8 Gabglaut. unb 
Adjectivum durch andere Wörter, welche nicht zu ihrem. eiges 
nen Bereiche gehören, getrennt werden, fo gefchieht dag nicht 
‚ohne befouberu Nachdruck, der entweder auf ben Subſtan⸗ 
tioum ober auf dem 9lbjectioum ruht, 4. B. magnum animo 
cepi dolorem; ut cuperem quam celerrime res nostras 
monumenlis commendari us. 


Anm. 1. Zwiſchen einer Präpoſition und dem von ihr abhängi- 794 
gen Caſus flepen in der Regel nur Genitioe ober Adverbia, bie fid) 
an bad folgende Nomen oder Partieipium anfchließen, 3. $5. Cic, in- 
ter hostium tela; propter Hispanorum, apnd quos Consul fue- 
rat, injurias; ad dene beateque vivendum. Auch Gonjunctionen 
sur Satzverbindung merden eingefügt, 4. 95. post eero Sullae victo- 
riam, praeter enim tres disciplinas, Andere Wörter böchft felten 
unb nur ín befonderen SBerbinbungen, 4. 3D. Cic. Brut. 12 in della 
gerentibus, was gleichfam ein Wort geworden ift, ib. 22, in suum 
cuique tribuendo. Wir führen dies vornehmlich für Anfänger an, 
bie mit befonderer Zierlichkeit gern (agen möchten 4. B. ad praesidiis 
firmanda moénia, in mlhi invisum locam, oder gar ex a te laudato 
loce, «t$ ber von bir angeführten Stelle; dies kann nur heißen ant 
einfachſten ad moenia praesidiis firmanda, in locum. mihi invisum, 
ex loco a te laudato, oder auch: ad firmanda praesidiis moenia, 
in invisum mihi locum, ex leudato a te loco. 

Eine befondere Bemerkung verdient es, daß die Präpofition per, 
bei, im Sinne ber Beſchwörung, durch den dazwifchen geftellten Ae⸗ 
eufatío der beſchwornen Perſon von dem Aceuſativ des Gegenftanbes, 
bei melchem fie befchworen wird, getrennt qu werben pflegt, 4 B. Ter. 
Andr. 5, 1, 5 Per ego te deos oro, unb mit Auslaffung des oro, 
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Cic. p. Planc. 43 Nolite, judices, per vos foriunas vestras, 
inimicis meis dare laetitiam ; Sall. Jug. 14 Patres canseripti. per vos 
liberos atque parentes, subvenite misero mihi, 9Betgl. oben $. 773, 
795 Anm. 2. ^m ber qu flarfen und unbegrünbeten Trennung des - 
Adjeetive von feinem Subflantivo, umb Überhaupt in der Zuſammen⸗ 
Kellung von Wörtern aus ben verfchiedenen Partieen des Satzes bes 
fieht eigentlich bie Abweichung der Wortflellung bei den Dichtern. 
Wir wollen das etfte befte Beifpiel anführen: Gicero fagt (Phil. 5, 10) 
bella civilia opinione plerumque et fama gubernantur. Er wollte 
(dliefen opinione plerumque gubernantur, fe&te aber noch, wie oben 
. Anm. qu Nr. 4 bemerkt urbe, et fama. hinzu. Died ift. natürlich, 
und plerumque überdies ein tonlofes Wort, welches irgendwo untet: 
sefchoben werben muß. Es bleibt noch profaifch, menu mir ftellen bella 
gubernantur civilia fama plerumque et opinione, denn civilia 
kommt bald genug nach, es feheint vergeflen, unb der Hörer nimmt 
e$ nachträglich noch gern in Empfang. Aber noch ein Wort zwiſchen⸗ 
geſtellt, und wir haben eine durchaus poetifche Dietion und mit Ver⸗ 
taufdjung eines Wortes einen vollfländigen Ders: Della gubernantur 
plerumque domestica fama. Und fo wird ebenfalld poetifch fein: 
bella fama et opinione civilia gubernantur, nod) mehr civilia fama 
. et opinione bella gubernautur, ganz Iyrifch civilia fama et plerumque 
bella opinione gubernantur; aber alles dies und nod) mehreres fommt 
vor, unb wir Fönnten es mit Beifpielen belegen und bie verfchiedenen 
Sormen analpfiren, wenn wir bier etwas Anderes wollten, als bie 
Punkte angeben, von welchen aus die dichterifche Greibeit beginnt. 
796 7. Ehren: unb Würbennamen, und alles was bie 
Stelle bes Tireld vertritt, werden ‚gewöhnlich ale erlduterus 
ber Sufag dem Eigennamen nachgeſtellt. So vor allem bie 
- wechfelnden Römiſchen Würbdennamen, z. ®. Cicero Consul, 
Proconsul, Imperator, C. Curiom "Tribuno plebis u. betgl. 
Aber auch bleibende Bezeichnungen: Ennius poeta, Plato 
philesophus, Zéno Stoicus, Dionysius tyrannus, und 
folche Zufäge wie vir honestissimus, vir fortissimus, vir 
clarissimus, homo doctissimus. . Cic. Lael. 1 Q. Mucius 
Augur multa narrare de C. Laelio, SOCETO $u9, me- 
moriler et jucunde solebat; 'lusc. 1, 43 Cyrenaeum 
Theodorum, pAilosophum non ignobilem, nonne mira- 
mur? cui quum Lysimachus rex crucem minarelur, 
Istis, quaeso, inquit, ista horribilia ıninilare, purpuratis - 
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luis: Theoderi quidem nihil interest, humine an sublime 
putrescat, Doch bemerfen wir, bag der erbliche Titel rex 
fbr häufig vor ben Namen gefegt wird, 5.3. rex Dejo- 
larus, toad. auch mit bem Römifchen Titel Imperator, als 
er bleibend getoorbeu, eben zum Unterfchied von dem alten 
Gebrauche, gewöhnlich gefchieht. 

Anm. Bei den Nömifchen Eigennamen wird auch in ber Kegel 797 
der Geſchlechtsname dem Beinamen, melcher bier die Stelle der Ap⸗ 
pofition vertritt, vorgefeßt, 1. 5. Q. Fabius Maximus Cunctator, P, 
Cornelius Scipie Africanas, M, Tullius Cicero. Nur fpäterhin uns 
ter den Kaifern wird ‚dies anders, als bie alten Gefchlechter ausgeftot; 
ben waren und ihre Bedeutung verloren hatten. Da finden mir alfe 
häufig den Beinamen der Samilie oder des einzelnen Menfchen vor: 
angeftelt und den Befchlerhtänamen, wenn überhaupt, ald etwas Ge 
rundäres nachgeftellt. 

8. Wörter, welche einander entgegengeftellt werden, (le 708 
hen gern neben einander, alfo 4. B. alius alium vitupe- 
rat, alius aliunde venit, manus manum lavat, cuneus 
cuneum trudit, vir eirum legit; aud) bie Pronomina po 
sessiva unb personalia, j. $5. mea mihi conscientia plu- 
s est quam omnium sermo; sequere quo fua fe na- 
ura ducil; suum se negotium agere dicunt. 

9. Non, wenn e$ zu einem einzelnen Worte beg Gáged 799 
jehört, ftebt immer vor demfelben, 5.3. non te reprehendo 
;cd fortunam, b. h. ich table, aber nicht dich, fondern ba 
Seídjid. Wird aber nichts Einzelnes herausgehoben, fom 
ern der. Sag im Allgemeinen verneint, fo ftebt non vor 
ven Verbo, und zwar vor dem verbo finito, Wenn etwa 
von Nefem noch ein Infinitiv abhängt, i. B. cur tanto- 
ere te angas,. intelligere sane non possum. #ür non 
lico gebraucht man in ber Regel nego: negavit eum 
desse, et fagte, er wäre nicht da, ohne ba es durch 
äugnen zu Überfegen ift. Aehnlich uetare f. $. 774. 

Anm.. Wir wollen auch bemerken, daß bie Negationen non, ne- 
ue, nemo, nullus, verbunden mit einem der negativ verallgemeinern- 
en Pronomina und Abverbia, als da find quisquam, ullus, unquam, 
iefen letztern in der Wortſtellung immer vorangehen, wenn aud) nicht 


hj 
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unmittelbar. 8. 15. muß man fagen nemini quidquam negavit, nicht 
quidquam nemini negavit, ferner non memini me unquam te vi- 
disse, nicht unquam me vidisse te non memini. ©. $. 709. 

800 10. In vielen Ausdrücken i(t eine beftimunte Wortfiels 
fung bergebracht, auf welche deshalb bei der Leſung der Schrift: 
ſteller (efr zu achten if. Go namentlich) in vielen gerichtlis 
chen unb publizifiifchen Benennungen: civis; Romanus, po- 
pulus Romanus, jus civile, aes alienum, terra marique, 
Pontifex maximüs, magister equitum, tribunus militum, 
tribuni mililum consulari. potestate, Juppiter optimus 
maximus, via Appia, via Flaminia u. f. f. 

Mehr in bie Grammatif gehört bie Bemerfung, baf 
bie Ablative opinione, spe, justo, solito (f. G. 436.) in 
ber Regel vor ihrem Koinparativ flehen; guzsque, mit sui, 
^ sibi, se unb suus verbunden, ſteht immer nach dieſen Pros 
nominibus, $. B. sibi quisque maxime favet; pro se quis: 
: que laborabat; su&m cuique pulchrum videtur; sua cui- 
que dextra ultionem tot malorum pariet; vigiles relicta 
sua quisque statione fugiunt. Jedoch in relativen Sägen 
ſchließt fid) quisque eng at das Relativum (f. $. 710), 
und bann tritt se unb suus nach, s. B. Cic. deoff. 1,31 
maxime decet, quod est cujusque maxime suum; ex- 
pendere debet' quid quisque habeat sui . - 

801' — Quidem wird von dem Pronomen angezogen (f.$. 278), 
und verläßt deshalb öfters Gadjenige Wort, zu welchem «8 
eigentlich gehört, um fid) einem nahen pronomen anzufchlie 
fen, 5. B. Cie. de off. 3, extr. tibique persuade, esse te - 
quidem mihi carissimum, sed multo fore cariorem, si 
u. f. f. flatt te carissimum quidem mihi esse. Und weil 
man fid) fo an biefe Verbindung des quidem mit einem 
Pronomen gewöhnt hatte, wird deshalb dag perfönliche Pros 
nomen, welches im Verbo enthalten ift, nod) ausdrücklich 
geſetzt, f. $. 801. Cic.ep. 9, 13 Quod dicturus sum, puto 
equidem non valde ad rem pertinere, sed tamen nihil 
obest dicere; id. ad Qu. fr. 2, 16 Timebam Occanum, 
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timebam litus insulae (Britanniae). Reliqua non equ:- 
dem contemno, sed plus tamen habent spei quam ti. 
moris. Id.defat.9 Oratorias exercitationes non £u qui- 
dem, ut spero, reliquisti, sed certe philosophiam illis 
anteposuisti, für bas bloße non reliquisti quidem. 

Ne- quidem wird immer getrennt, indem das ort, 
toorauf ber Ton liegt, in bie Mitte gefellt wird, 4. $5. ne 
patrem quidem venerabatur, nicht einmal feinen Vater, 
ober auch feinen Water wicht achtete er, denn etiam non 
fagt man nicht. Mit bem betonten Worte treten auch dazu 
gehörige Präpoſttionen und Conjunctionen iu bie Mitte, 4 $5. 
Cicero: ne in fanis quidem, ne si dubitetur quidem, ne 
quum in Sicilia quidem fuit, ne si extra judicium qui- 
dern esset, felbft ne cujus rei argueretur quidem bei Cic. - 
p. Caec. 25, ne quum esset faclum quidem, id. p. Mur. 
17. Daher werden aud) zuſammengeſtellte und einen Bes 
griff bildende Wörter, wie res publica, beifammen gelaffen, 
wie Cic. de off. 1,24 ne re publica quidem postulante. 
Eben fo wird non nisj, nur, getrennt, (zwar nicht bei als 
len. Autoren, aber doch von Cicero faft ohne Ausnahme,) 
ib zwar fo, bag jedes ton beiden Wörtern vorangeben 
antt, 4. $5. Cic. Lael.5 sed hoc primum sentio, nisi in 
onis amicitiam esse non posse; ib. 8 quae (caritas in- 
er matos et parentes) dirimi nzs; detestabili scelere non 
yotest; auch fo, daß die Stelle ber Negation durch ein Ber: 
um vertreten wird, 5.8. in derfeiben Schrift c. 5 negant 
mim quemquam virum bonum esse nisi sapientem, 

Man fagt mihi crede (mihi credite) unb crede 
nihi von der Eonftruction bes übrigen Satzes getrennt, für 
»rofecto, jened, was namentlich gu bemerken ift, wenn ber 
son auf bem Pronomen liegt, glaube mir, 6. f. der ich 
aß beffet verftehe. 

11. Inguit, zur Einführung der eignen Worte jeman: 802 
es gebraucht, wird immer nach einem oder mehreren Nor 
en, oder noch lieber nach einem Eleinen Abfchnitte ber Nede 
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bed Andern eingeſetzt. Z. B. Liv. 1, 58 Sex. "Tarquinius 
- strieto gladio ad dormientem Lucretiam "venit, siui- 
straque manu mulieris pectore oppresso, 7'ace Lu- 
erelia, inquit, Sex. 'Tarquinius sum, id. 2, 10 Tum 
Cocles, Tiberine pater, inquit, te sancte precor, haec 


arms et hunc militem propitio flumine accipias. Ita sic : 


armatus in Tiberim desiluit. Wenn ein -Rominativ bei 
inquit lebt, pflegt er biefem Verbo uachgeflelt zu werben, 
wie Cic. nat. deor. 1, 7 Mihi vero, inguit Cotta, vide- 
tur. (WUugnahmen f. bei Heindorf zur a. St.) Ai wirb 
fowohl vor bie anzuführenden Worte, ober, toit inquit; in die 
Mitte berfelben geftellt (f. 6. 219); nur bie Dichter gebraus 
dim aud) dicit, dixit, in diefer Art. 

19. Eo viel über bie Wortſtellung in eingelnen Sägen ! 
Wir fchließen daran Einiges fiber die Verbindung ber Sätze 
feib(t. Im Allgemeinen kann man für ben ausgebildeten Stil 
im Lateinifchen bie Regel aufftellen, 6ag fein Sag ohne Vers 
bindung mit bem andern flebt, unb bag die Säge und Perio⸗ 
den wie Glieder einer Kette an einander gereiht fein müſſen, 
bi bie Folge der Gedanken fel6ft abbricht. Unverbunben (ol 
len die Gáge wenigſtens nicht ohne Grund hingeſtellt toerbeu. 

Kür diefen Zweck ber Gogorrbinbung dienen vorzüglich 
bie relativen Prononina, Adjectiva unb 9lboerbia, welche 
deshalb überaus Häufig zur SBermeibung ber eintönigen Bew 
bindung durch et ober autem gebraucht werden, und öfter 
auch nod) andere beftimmte Gonjunctionen; wie Denn, em 
fegen. Jedes Nelativum Eaun für bad Demonftratioum mit 


et gebraucht werben, qui für et is, qualis für et talis, quo. 


für et eo u. f. f. Saber fliehen fie auch vor Conjunctio 
nen, bie eine 2Infnüpfung durch et unb autem zulaffen, j. 95. 


^ guorl quum audivissem, .guod si fecissem, quod quan- 


vis non ignorassem, für et quum hoc, et s hec, et 
quamvis hoc, obtt quum autem hoe u. f. f., öfters aud), 
to im Deutfchen gar feine befoudere Verknüpfung Statt 
findet, 4. B. Cic. Cat. m. 6 Quam palmam utinam di 
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immortales tibi reservent, mögen bie Götter bir bie(eu 
Ehrenpreis aufbewahren! Berner vor andern Relativis: guod 
qui facit, eum ego impium judice, b. 5. et qui. hoc 
facit, oder qui antem hoc facit; contra Quem qui exer- 
citus duxerunt, iis senatus singulares honores decrevit; 
p. lege Man. 15 a Cn. Pompejo omnium rerum egre- 
giarum exempla sumuntur, qui quo die a vobis mar 
timo bello praepositus est, tanta repente vilites anne- 
nae consecuta est, für nam que die is. Beſonders zu 
beachten ift bie Verknüpfung durch bad Pronom. relativum 
im Ablativ bei Comparatíoen, 4. B. Cato, guo nemo tum 
erat prudentior; liberi, guibus nihil mihi potest esse ju- 
eundius, b. f. Cato, welcher einfichtiger. als alle war; meine 
Kinder, bie mir lieber ald alles (inb. 

Bei ziveitheiligen Sägen fchließt fid) das Pron. rela- 804 
tivum grammatifch entweder an ben. Haupts ober Nachfag 
oder an ben Neben: ober Vorberfag; erſteres 5. B. Cic. 
Cat..m. 5 gui (Gorgias) quum ex eo quaereretur, cur 
tam diu vellet esse in vita, nihil habeo, inguit, quod 
accusem senectulem; id. Phil; 2, 7 Hoc ne P. quidem 
Clodius dixit unquam, quem, quia jure ei foi inimicus, 
doleo a te omnibus vitis esse superatum. Aber viel 
häufiger ift das legtere, 4. $5. Cic. de off. 2, 25 a. quo 
quum quaereretur, quid maxime expediret, respondit. 
Dann wird ber Nominatio bed. Demonflrativi zum Nach 
fa aud. einem andern Eafus bed SXelatiol im SBorberfag «ts 
gänzt, wie in bem eben angeführten Beifpiele und P Planc. 7 
In hortos me M. Flacci contuli, cui quum omnis metus, 
publicatio honorum, exilium, mors proponeretur, haec 
perpeti maluit, quam custodiam mei capitis dimittere. 
€8 fans aber aud) ein Demonfrativum, mit Nachbrud, 
gefegt werden, » $5. Cic. ep. 5, 16 Saepissime legi, ni- 
hil mali esse in morte, in. qua si resideat sensus, im- . 
mortalitas illa potius quam mors ducenda sit. tnb in 
andern Caſibus wird bad Demonftratioum ber DeutlichFeit 





688 Syntaxis ornata. Gakverbindung. Cap. 87. 


halber nicht bloß ergänzt, fondern ausgedrückt, j. S. de - 
fin. 2, 1 qui mos quum a posteriorihus non esset re- 
tenlus, Árcesilas eum revocavit; de nal. deor. 1,5 Multa 
sunt probabilta, gere quamquam non percpiantur, ta- 
men is sapiens vila regitur. . Ohne Demonſtrativum 
wird ber Gag Dort, wie Cie, de nat. .deor..3, 14 Hera- 
clitum non omnes. interpretantur uno modo, gui quo- 
niam. intelligi noluit, omittamus, für eus omittamus; 
Liv. 30, 30 Agimus %, qui quodcunque egerimus, ra- 
tum: (id) civitates nostrae habiturae sint. €6 gefchieht 
. jebod), wie Diefe SBelfp. zeigen, tag ber Accuſativ ergänzt 
wird. Wenn aber bad Demouftratisum eorangegangen iff, und 
ein zweitheiliger Sag folgt, fo fchließt fid) dag Nelativum 
an den vorangeflellten. Nebeufag, nicht an ben Haupt: ober 
Folgefag, j. $5. Cie. in Verr. 5, 38. Eone pirala, pene- 
travit, quo simulatque adisset; magnam partem urbis a 
tergo relinqueret? Deutfch nicht obse großen Umſchweif 
auszudrücken: Iſt der Seeräuber fo weit vorgedrungen, wo 
et, fobalb er babin gedrungen, die Stadt im Rücken hatte? 
epist. 6, 6 Ea suasi Pompejo, guibus ille si. paruisset, 
Caesar tantas opes, quantas nunc habet, non baberet; 
in Verr. act. 1, 14 Mihi venit in mentem illud dicere, 
quod apud Glabrionem quum commemersassem, intel 
lexi vchementer populum Bom. commoveri; Nep. AU. 4 
noli, ore te, inquit Pomponius, adversus. eos, me. velle 
‚ducere, cum quibus ne conira te arma ferrem, lialiam 

reliqui, f. bie Note von Bremi qu dieſer Stelle, 
. 805. Anm. 1. Dagegen ift. die vulgäre Deutſche Art, ein Relativum 
zugleich noch durch bie Gonjunction aber an den vorhergehenden Gag 
su Éfuüpfen, wo bann das Kelativum gleich dem Demonftrat. it, La⸗ 
teinifch nicht möglich. 3. 95. er verfprad) mir vieles, was er aber 
nicht hielt, gleich: aber er hielt dies (es) nicht; Lat. nur sed (verum) 
ea non praestitit, oder, indem das Nelat. bie adverfatine Canjauction 
mit übernimmt, quae non preeslitit, Nur üt Borberfägen, wo dag 
Reletivum feine relative Bedeut. behält unb durch ein Demonſtrati⸗ 
vum im Nachſatze aufgenommen wird, kann man qui aulem, qui vero 
fügen, 
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ſagen, z. B. Talium juvenum consuetudine utere; gu vero petu- 
lantes sint, eos procul a te remove. Cic, Cat, m. 2.Qui auten 
omnia bona a se ipsis petunt, //s nibil malum videri potest, quod 
nalurae necessilas afferat, 

Anm. 2. In weigliedrigen Nelatiofägen ‚verläßt Gicero nicht ſel⸗ 806 
ten bie relative Conſtruetion und geht in die bemonfirative über, 1. B. 
orat, 2 Sed ipsius in mente insidebat apecics pulcbritadiuis exi 
mia quaedam, quam intuens in eaque (für el in qua) defixus ad 
illius similitudinem manus et artem dirigebat; Brut. 74 Omnes 
tum fere, gui nec extra haac urbem vixerant nec eos (für nec 
quos) aliqua barbaries domestica infuscaverat, recte loquebantur; 
de fin. 2, 2 Finem definiebas id esse, quo omuia referreutur, no- 
que id ipsum usquam referrejur für et quud ipsum nusquam. ref, 
98etgl. de off. 2, 5 extr., de orat, 2, 74 $. 299. Auch mo fein 
Wechfel der Eafus Statt findet, wird dennoch bisweilen bie relative 
Eonftruerion mit der Demonftrativen vertaufcht, mie bei Cic. Tusc. 5, 3 
quem Phliuntem venisse ferunt, eumque cum Leonte disseruisse 
quaedam, 180 bloß et gemügte. - 

Aus diejer Steigung, durch Selatioa zu verbinden, müf: 807 
fen wir glauben, daß ber befondere Sprachgebrauch herbors 
gegangen ift, vor mehrere Konjunetiouen noch guod. blof 
zur Anknüpfung ju fegen. Wir drücken biefe Verknüpfung 
durch den Zufag ja, nun, oder bloß und aus. Au häu⸗ 
figften geſchieht Dies bei der Bedingungspartifel si und ihr 
ren Compoſitis nisi und etsi, &. B. Cie. in Verr. 1, 14 
Quodsi ilinc inanis profugisses, tamen isla Qua fuga 
nefaria, proditio consulis Lui coBseelerala judicarelur, 
ja wenn du auch, ohne ettoad mitzuuehmen, ausgetreten 
todreft, (o wũrde bed) u. f. f.; de nat. deor. 1, 18 Quodsi 
omnium animanlium formam vineit hominis figura, eä 
figurä profecto est, quae pulcherrima sit omnium, toentu 
nun, unb für diefe Art, von einer unbeſtrittenen Borauds 
fegung auszugehen und daraus weiter fortzufchliegen, ift 
quodsi befonbers beftimmt. Es ift Bann auch f. v. a, wenn 
ſchon, vergl. Cie. p. Mur. 2, weiche Stelle zu lang iſt, 
um fie hier auspuſchreiben. Onuodnisi, 3.8. bei Cic. in. Verr. 
2,66 Quodnisi Metellus hoc tam graviter egisset atque 
illam rem imperio edictoque prohibuisset, vestigium sta- 

Bumpré Gramm. te Aufl. Er 
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tuarum istius in Sieilia non esset relielum, ja wenn nicht; 
ib. 2, 26 Quodnisi ego meo adventu illius conatus alı- 
quantulum repressissem — tam multos testes huc evo- 
care non poluissem. Quodetsi, 4. $5. de fin. 4,4 Quod- 
etsi ingeniis magnis praediti quidam dicendi copiam sine 
. ralione consequuntur, ars tamen est dux cerlior, ja wenn 
aud). Aber auch, jedoch feltener, vor andern Conjunctie: 
um: quodguum, quodubi, quodquia ,. quodquoniam; 
quodne, quodutinam, too. überall bie Eonjunction allein 
bingereicht hätte, aber burd) quod eine genauere Berfnüpfung - 
der Eüge erzielt wird. 3 3. Cic. de off. 3, 31 Crimi- 
nabatur ctiam (L. Manlius), quod "litum filium, qui 
postea est Torquatus appellatus, ab hominibus relegas- 
sel et ruri habitare jussisset. Quodquum audivisset ado. 
lescens filius, negolium exhiberi patri, accurrisse Ro- 
mam et cum prima luce Pomponii domum venisse di- 
citur. €o de off. 2, 8 guodyuum perspicuum sit, be- 
nivolentiae vim esse magnam, metüs imbecillam, sequi- 
tur ut disseramus cet.; in Verr. 1, 26. Quodubi ille in. 
. tellexit, id agi atque id parari, ut filiae suae vis affer- 
retur, servos suos ad.se vocat. Bergl. in Verr. 4, 66; 
de orat. 2, 49; de fin. 1, 90. Ouodguia nullo modo sine 
amicitia firmam et perpetuam jucunditatem vilae. tenere 
possumus, neque vero ipsam- amicitiam iuert, nisi ae- 
que amicos et nosmet ipsos diligamus: idcirco et hoc 
ipsum efhcitur in amicitia, eU amicKia cum voluptate 
connectitur. Ib. 3, 18 guodguoniam (sapiens) nunquam 
fallitur in jadicando, erit in mediis rebus officium. Acad. 
2, 26 Quodne id facere posses, idcirco heri non ne- 
cessarió loco contra sensus tam niulta dixeram, $Bttgl. 
Hottinger zu Cic. dé divin. 2, 69. Id. epist, 14, 4 Quod- 
utinam minus vitae cupidi fuissemus, certe nihil in vita 
mali vidissemus, wo Manutius zu vergleichen. Selbſt 
tot bem Pron. relativum findet fid) fo noch quod gefeßt 
bei Cic. Phil. 10, 4 extr. Quodqui ab illo abducit exer- - 
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cilum, et respectum pulcherrimum et praesidium fir- 
missimum adimit reipublicae. 

13. Eine andere Eigenthümlichkeit und zugleich einc 808 
Erleichterung der Lat. Satzverbindung find bit Eonjunctionen- 
eque unb nec. Sie ſtehen für et und nehmen zugleich 
‚ie SRegation, in welcher Gotm fle auch in dem Gar vor 
ommt, (wenn fie nur nicht gu einem einzelnen Worte 
usſchließlich, z. $5. als Gegenfag gehört) zu (id. G. Bei⸗ 
piele $. 738. Auch biefe Urt der. Ankulipfung liebt. bie. 
'at. Sprache fo fehr, daß neque ober nec fid) bloß die 
er Verbindung wegen an enim und vero (djließt, too wir 
urdjaud kein und gebrauchen können, alfo fagen, daß ne- 
we für non ftebt. 9fud) in neque damen lóunten. toit 
ie €opula entbehren, bie aber dem Lateiner für Die Gat 
erbindung nörhig fehien. Beiſpi le find häufig. Sehr viel 
Itner, alfo nicht nachzuahmen, find foldye, wo. nou vero, 
on tamen, um Säge ju verbinden, gebraucht wird; jebod) 
on enim ift ebenfalls gewöhnlich. An jene Ausdrücke ſchließt 
ch twieberum gern (nad).$. 754) eine zweite Negation, too 
in! neque enim non gleich nam, ucc vero non gleich at- 
ue eliam, ein ſtärkeres et, nec tamen non für attamen ſteht. 
, 8. Cic. p. Mil. 32 Neque vero non cadem ira deorum . 
anc ejus satellitibus injecit amentiam, ut sine imaginibus, 
ne cantu atque ludis, sine exequiis — ambureretur ab- 
clus, b. f. ja berfelbe Zorn ber. Götter, oder, wenn men 
ero etwas ſchwerfälliger ausbrüsten teilt, unb wahrlich bere 
[6e Zorn ber Götter u. f. f. Id. epist. 6, I nec enim is, qui . 

te adhuc injuslior fuit, nor, magna signa dedit animi . 
ga te mitigati, 5. D. denn er gab Zeichen. lb. 5, 12 ne- 
se tamen, qnum haec scribebam, eram nescius, bod) 
ußte ich wohl; de orat. 2, 85 neque tamen illa non or- 
int, habiti honores, decreta virtutis praemia.cet., b. D. 
d) auch bie$ gereicht zur Ehre. Vergl. oben $. 334. 

Anm. Wir konnen zu diefer Abundanz ber Gopula aud) den Ge⸗ 
wd) ber Conjunction namque für nam nne, ; Pus $. 945. 

t 
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809 14. Ueber bie Bedeutung, beu Gebrauch unb bie Stel; 
[ung ber einzelnen Eonjunctionen, ift. ausführlich Eap. 67 
gehandelt worden. Es ift hier aud) nod) befonders in Er: 
innerung qu. bringen, wie ble Lateinifche Sprache es licht, _ 
Gegenfäge zu bilden und dieſe Durch Gegenſtellung ber Cons 
junctionen gu begeichnen, durch et-et, aut-aut, neque— 
neque, neque —-et, et-neque, f. oben $. 333, feret etsi— 
tamen, quum —tum,*non magis- quam, non modo - sed 
etiam und bergl, Dagegen vergleiche aud) über bie Aug: 
laffung der copulativen und adverſativen Conjunctionen oben 
$. 781 figb. | 

810 15. In rhetorifcher. Hinficht werben bie Sätze einge: 
theilt in commata, cola und periodi. Man vergl. darüber 
€iceró orat. 66 unb Auintilian 9, 4, 192 figd; Ein comma 
(xouuc, incisum) ift ein für fid) beftebenber einfacher Sag, 
$ ®. Bene res se habet, Aliud videamus. Ein colon 
(xwAov, membrum) ift ein eben folcher Sag, ber aber durch 
feine Sorm die Beziehung auf einen andern zu erkennen giebt, 
j. 9. quum bene res se habeat. Periode nennt man den 
burd) bie Vereinigung von Commata und Cola erweiterten 
und zugleich gebunbenen (in fid) fel6ft anfaugenden unb en⸗ 
benben) Gag. Es gehören alfo zu derſelben mindefteng zwei 
Süße, bie entweder ald Vorder⸗ unb. Nachfag, ober burch 
Einfhaltung be& einen in den anbern zu einem Ganzen vers 
bunden find, 4.3. Quum bene res se habeat, aliud vide- 
amus (nicht umgekehrt!), oder Nunc igitur, quoniam res 
bene se habet, aliud videamus. Doch if es qum Begriffe 
einer Periode nad) ber Anficht der Alten nicht nöthig, bag 
ein vollſtändiger Gag eingefchaltet werde. Die Erweiterung 
bed Sage, welche zur Beriode nötbig ift, kann auch durch 
Einfchaltung von Satztheilen gefchehen, welche nur bie Ele⸗ 
mente eines Bejonberen Satzes enthalten, tole das Beifpiel 
bei Eicero: Hominem foedum, perditum, desperatum plu- 
ris guam te et quam fortunas tuas aestimasti. Und 
zwar heißt dieſe Periode eingliebrig (uovoxxoXoc). Als zwei⸗ 
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gliedrig gilt Dagegen das Beiſpiel: Quem, quaeso, no- 
strum fefellit, ita vos esse facturos. Die Periode ift. bie 
Blüthe des gebildeten Stils, «8 ift Megel, fid) berfelben. in 
jehaltener ebeumäßig fortichreitender Darfielung gu 6ebie 
on; in ihrer Mannigfaltigkeit und leichten Entwicklung 
eigt fid) bie höchſte ſtiliſtiſche Vollkommenheit: aber ba 
icht alle Gedanken fo zufammengefegt find, bag fie eine 
Erweiterung: des Hauptſatzes Durch Nebenfüße ober eine 
Sombination von Vorder: und Nachſatz gulaffen, fo ift es 
benfalls Regel, Perioden mit commalis und colis abwech⸗ 
tín zu Taffen, wozu dann im Lateinifchen Stil insbefondere 
ud) bit Wendungen durch Fragen und Ausrufungen dienen. 

Anm. Es if eine zu enge Bekimmung, den Namen Periode 
loß auf feldje Säge qu befchränken, die durch einen Zwiſchenſatz ev 
eitert find. Scheller 4. 95. in den praeceptis stili hält einen 
sag Quemadınodum concordia res parvae crescunt, ita discordia 
iam maximae dilabuntar nicht für eine Periode; wir halten in 
lerbíng8 dafür, weil durch den Anfang quemadmodam gleich ita 
1b der Ablauf beà Satzes bedingt ift, umgekehrt aber nicht, So 
ürde auch durch bie Umftellung des obigen Sages Quum bene res 
: habeat, aliud videamus, das Periodiſche aufgeloft; denn es wür⸗ 
" zwei Säge bargeftellt merben, -die nur aneinander hängen, nicht 
. einem Ganzen auch durch den Wortrag verbunden find. 

16. Wo man jedoch untergeorbnete, durch €onjunctio: 811 
en (nur nicht burd) die copulativen) eingeführte Sapylieber 
1t, da ift e8 allerdings vorgüglicher, durch bie Einfchaltung 
rfelben eine Periode zu bilden, weil man. nicht gern, wie 
hon oben bemerkt worden if, Beflimmungen, welche einen 
icbanfen vorbereiten, demfelben nachziehen läßt. So toit 
fo 6.46 dem einfachen Sage alle minder wichtigen Zufüge 
bie Mitte groifchen Subject und Verbum genommen wer⸗ 
n, und namentlich bag Verbum der Schluß des Gange 
', fo wirft man Lateinifch bie Nebenfüge in bie Mitte, 
. $8. ift ein Sag wie biefer: Scipio exercitum in Afri- 
um trajecit, ut Hannibalem ex [talia deduceret, un: 
riodiſch; er wird periodifch, toeun wir (agen: Scipio, ut ' 
annibalem ex [talia deduceret, exercitum in Afrıcam 


694 Syntaxis ornata. Periodenban. ap. 87. 


trajecit, Eben fo werden Sige, tole folgender, too ber un: 
tergeorbnete Sag mit zwei Conjuuctionen vorangeht: Quum 
igitur Romam venissct, stalim imperatorem adit, ba: 
burd), bad man die zum Ganzen gehörige Conjunctíon eor 
anſtellt und einen Zwifchenfag bildet, nod) firenger gebun⸗ 
ten: Itaque, quum Romam venisset, stalim imperalo- 
rem adıt. Und dies iff namentlich in Fleineren Sägen 
zu empfehlen, ohne baß deshalb quum igitur, quum au- 

. tem, quum vero, quum enim zu fabeln, und air und für 
fi) nam quum, sed quum u f. f. vorzusichen ift. 

812. ES ift alſo beſonders daranf zu achten, ob in zwei 
Sägen, welche durch eine Eonjunction verbunden find, da 
felbe Subject ift, denn in biefem Salle pflegt man Lateinifch 
faft immer einen perlodifchen Sag zu bilden; z ®. Nep. 
de reg. 3 Antigonus, quum adversus Seleucum Lysi- 
machumgqne dimicaret, in proelio occisus est; Cic. in 
Verr. 1, 10 Verres, simulac tetigit provinciam, statitn 
Messana litteras dedit; 'l'usc. 5, 18 Siultitia, etsı adepta 
est, quod eoncupivit, nunquam se tamen salis consecu- 
iam putat Man. wendet deshalb aud) ben Gat gern fo, 
daß daſſelbe Subject bleibt, beum eine Periode, too zwei Sub: 
jecte, eines im Hauptſatze, bad andere im Zwiichenfage, find, 
ift nicht. fo leicht gu überfehen. Wenn toit alfo bann Deutſch 
fprechen: „Autimachus fagte, al$ ihn bei ber Vorlefang eine 
langen Gebichtes alle Zuhörer außer bem ato. verließen: 
- ch will deſſenungeachtet Icfen!, fo wird man Lateinifch nicht. 
fagen: Antimachus, quum eum omnes praeter Platonem 
deseruissent, Nihilominus, inquit, legam, fonbern licher: 
Antimachus, quum ab omnibus desertus essct, Nihilomi- 
nus, inquit, legam. Eb’n fo verfährt man, wenn baffctbe 
Object in beiden Sägen ift, z. 9. Nep. Alcib 10 quem, 
uL barbari incendium eflugisse eminus viderunt, telis 
missis interfecerunt Co baf man in beiden Fällen nicht 
weiß, ob ber vorangeſtellte Nominativ ober Casus obliquus 
zum NHauptfage oder zum Zwiſchenſatze gehört. _ 
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Jedoch auch, wenn das Objeet bed Hauptſatzes Gub 
j«t bed. untergeorbuesen ober Zroifchenfages ifl, wird jenes 
vorangeficht, und im Ziwifchenfage aus bem vorhergegange⸗ 
ven Casus obliquus der Nominativus ergänzt, z. B. Cic. 
de off. 3,31 L. Manlio, quum dictalor fuisset, M. Pom- 
ponius, tribunus plebis, diem dixit, quod is paucos 
sibi dies ad dictaturam gerendam addidissel; unb beis 
bed verbunden p. leg. Man. 12 Jdem Cretensibus, quum 
ad eum usque in Pamphyliam legatos deprecatoresque 
misissent, spem deditionis non ademit. 

17. Relative Säge jeber Art werden zur Bildung eis 813 
ner Periode befonders häufig angewendet, inbem fie fich 
durchaus zu Zwilchenfügen eignen. Wenn ein Nachdruck ges 
fucht wird, fo pflegt der relative Sat dein Pronomini oder 
Adverbio demonstrativo voranzugehen, 3. $5. Cic. de nat. 
deor. I, 42 Quid? ii qui dixerunt, totam de diis im- * 
morlalibus opinionem fictam esse ab hominibus sa- 
pientibus reip. causa, ut, quos ralio non possct, eos 
ad officium religio duceret, nonne omnem religionem 
funditus sustulerunt? de off. 2, 12 Socrates hanc viam 
ad gloriam proximam dicebat esse, si quis id ageret, 
ul, gualis haberi vellet, talis esset; in Verr. 2, 2 lla. 
quc ad omnes res Sicilia semper usi sumus, ut, guid- 
quid cx sese possel efferre, rd apud eos non nasci, 
sed domi noslrae conditum putaremus; in Verr. act. 
1, 2 Quodsi, quam audax est ad conandum, £am essct 
obscurus in agendo, fortasse aliqua in re nos aliquando 
fefellisset; p. Rosc. Com. 11 Nam, guo quisque est 
sollerlior et ingeniosior, Roc docet iracuudius et labo- 
riosias. Eben fo häufig wird jedoch, auch in der ausge⸗ 
arbeiteten Rede, bad Demonfrativum in ber. natürlichen 
Drdnung vor dad Nelativum gefegt, z. B. p. Rosc. Aw. 
24 Nolite enim putare, quemadmodum in fabulis sac- 
penumero videlis, eos, qui 'aliqüid impie sceleraleque . 
comniserint, agilari et perterreri Furiarum taedis ar- 
dentibus. Es darf alfo jene Umſtellung nur zuweilen gum 
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Schmuck, aber nicht mit Ueberinaaß angewandt werden. 
Ueber bie Auslaſſung des Demenftrativi nad) bem Rela⸗ 
tibo f. oben $. 765 Anm. 

814. Anm. Die Dichter zithen nicht ſelten das Subſtantivum sent 
Hauptſatze ab und ſetzen es zu dem Pronom.. relat. im. abhängigen 
Gate unb in den Eafus deffelben, mobei bann entweder das Gub; 
ſtantivum vor ober hinter dem pronomen fieht, vor 4. $5. bei Ter. 
Eun. 4,3, 11. Eunuchum quem dedisti nobis, quas turbas dedit! 
für Eanuchos; Virg. Aen. 1, 573 urbem quam staluo, -vesira est, 
Nach 4.2. Ter. Andr. prol. 3 po&ta id sili. negoti eredidit so- 
lum dari, populo ut placerent quos fecisset fabulas; Hor. Serm. 
1, 4, 2 atque alii, guorum comoedia prisca virorum est, für at- 
que alii viri, quorum est; id. Serm. 1, 10, 16 illi, Scripta guibus 
comoedia prisca viris est für illi viri, quibus. Vergl. bei bett; 
felben Autor Epod. 2, 37; 6, 7. Od. 4, 13, 18 — 22. Serm. 2, 2, 59, 
OQ vid. art. am. 2, 342 sub guo nunc recubas arbore, virga foit; 
id. Heroid, 4, 173 Sic tibi dent Nymphae guae levet unda si- 

. tim für dent undam, quae levet, So aud) Giceto p. Sulla 33 
Quae prima innocentis mihi defensio est oblata, suscepi; ad 
"Att. 6, 1 guos pueros miseram, epistolam mihi attulerunt; de 
legg. 3, 5 haec est, quam Scipio laudat ei guam maxime pro- 
bat demperationem. reipublicae, vergl. p. Cla. 42 in., unb umge: 
tehrt Cic. de legg. 1, 17 vel o5 ca, quae penitus in omni sensu 
jmplicata insidet imitalrix boni voluptas, wofür das Negelmäs 
fige immer dies ift, bag das Subftantivum zum Hauptfage geftellt 

‚ wird, oder, wenn e$ mit den Nelativfage vorangegangen ift, bas rück 
weifende Pronomen is im Caſus des Hauptfatzes hinzugeſetzt wird, 
alfo entweder pueri, quos miseram, atiulerunt, oder quos pucros 

Uo. miseram, 2 attulerunt. 
- 818 18. Eine fünftlid)ere Art von Perioden entficht, wenn 
Im Hanptfage weder baffelbe Subject nod) Object, ald im 

Zwiſchenſatze ift, 3. 5. Cic. p. Rosc. Am. init. Credo ego - 
vos, judices, mirari, quid sil quod, guum tot. summi 
oratores - hominesque nolilissimi sedeant, ego polıs- 
simum surrexerim, qui cet. Es iff dabei befondere bare 
anf zu achten, daß nicht durch bie Einfchaltung und Er: 
weiterung eines nenen Satzes bie Conftructton des Haupt 
faged. in Verwirrung geräth, tooburd) eine Anafoluthie eut⸗ 
fteht, toie z. B. wenn mir obigen Zwifchenfag noch vergrö: 
ferte: quid sit quod, quum tot summi oratores honu- 
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nesque nesque nobilissimi sedeant, neque.in hac causa, quod 
in aliis facere consueverunt, vocem pro salute homi- 
nis innocenlissimi miltere audeanı — Schon ifl. der 
Anfang bed Satzes quid sit quod über beu Zwifchenfägen 
tergeffen, und ſchwerlich würde ein Stebner, der feinem Ge 
fühle folgte, fortfahren ego: potissimum surrexerim, fort 
bern vieleicht cur igitur ego polissimum surrexerim. 
GC. $. 739 und 750. " 
19. Bei dem Ban. der Periode ift darauf qu (ben, 816 
daß der Nachfat nicht zus kurz gegen ben Vorberfag (ti, weil 
ein folcher Abfall der Stimme unangenchm ind Ohr fällt. 
3. 3. wenn ich anfinge Qui putat magnam docirinam 
sine ingenio praeclaro, sine iudustria indefessa, sinc. 
libris optimis posse comparari, und darauf fchließen wollte 
errat, fo würbe der unverhältnigmäßig kurze Nachfag lächer⸗ 
lich herausfonmen. Man hätte entweder unperiobifch (aber 
nicht weniger gut) (agen müſſen errat qui putat, oder mug 
nun durch Erweiterung bed Begriffs errat bad nothwendige 
Gegengewicht herborbringen, 3. B. fagen: magno vellemen- 
tique errore ducitur. Hiezu bedarf e8 einer Keuntniß des 
Sprachfchages , wie (ie durch bie aufmerffame Lefung ber 
Autoren erworben wird. Der Auct. ad Hercnn. 4, 1 6e 
ginnt einen periodiichen Sag fo: Quoniam in hoc libro 
de cloculione scripsimus, ct, quibus jn rebus cxem- 
plis opus fuit, usi sumus nostris, idque fecimus prae- 
ter consuetudinem eorum, qui. de hae re scripserunt 
— er wollte ald Nachfag folgen laffen: ratio nostri con- 
sili danda est. Aber gegen den ausführlichen Vorberſatz 
wäre dieſer Nachfag zu furg: er erweitert ‚ih necessario 
faciendum pulavimus ut paucis rationem nost con- 
silii demus. (Vergl. oben $. 619.) Co betrachte man 
alfo dag gefüllige Ebenmaaß in folgenden Perioden: Cic. de 
leg. agr. 2, 36 Quemadmodum, quum. pelebam, nulli 
me vobis auctores generis mei commendarunt: 57e, si 
quid deliquero, nullae sunt imagines, quae me a vo- 
bis deprecentur; in Cat. 1, 13 Ut sacpe homines acgri 
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morbo gravi, quum acstu febrique jactanlur, si aquam 
gelidam biberint, primo relevari videntur, deinde multo 
gravius vehemenüiusque afíflictantur: sic hic morbus, 
qui est in re publica, .relevatus istius poena, ve- 
hementius, vivis reliquis, ingravescet; p. Caec. init. 
Si, quantum in agro locisque desertis audacià polest, 
tantum im foro. atque in judiciis impudentia valeret: 
non minus nunc in causa cederet A. Caecina. Sex. 
Acbulii impudentiae, guam ium in vi facienda cessit 
audaciae. Wie dabei durch zweckmaãßigen Gebraud) bec ent: 
fpred)enben Partifeln bie Säge gefonbert und toicber ver: 
bunden werden, fällt in die Augen. - 

517 20. Wir wollen aber hiebei auf. bie Verſchiedenheit der 
Perioden in der hiſtoriſchen und in der redneriſchen Schreibart 
aufmerkſam machen. Die hiſtoriſche Darſtellung bebarf am 
meiſten ber Abwechſelung i den Zeitbeſtimmungsſätzen: ba: 

ber wird bie dreifache Form, um dergleichen Säge auszu⸗ 
drüũcken, ſowohl einzeln als aud) vereinigt, in der Erzählung 
vorzugsweiſe anzuwenden fein: das Participium im Cafus 
des vorangegangenen Nomens, bie Ablativi absoluti, und 
drittens bie Eonjunctionen ber Zeit quum, ubi, postquam. 
Go kann Livius, ohne daß baburd) bie Deutlichkeit gefähr⸗ 
Pet wird, im cine Periode vereinigen, toad wir im Deut: 
-fchen durch drei und mehr Säge ausdrücken müffen. 3. 2. 
Liv. 1, 6 Numitor, inter primum tumultum hostes 
invasisse urbem alque adortos regiam dictitans, quum 
pubem Albanam in arcem: praesidio armisque oblinen- 
dam avocasset, postquam juvenes, perpetrata caede, 
pergere ad se gratulantes vidit, extemplo advorato 
concilio, scelera in se fratris, origimem nepotum, ut 
genili, ut educati, ut cogniti essent, caedem deinceps 
Lyranni, seque cjus auctorem ostendit. Eine folde Pe⸗ 
riode wird (id) vielleicht in allen Schriften Cicero's nicht fiu: 
den, aber fie ift febr geeignet, alle Nebenumftände in ihrer Mus 
terordnung ausgubrücfen. Auf biefe Art find bemnad) auch bie, 
meiſten Perioden bei Living gebildet, freilich mit vielen Abs 
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änderungen im Einzelnen: lib. 2, 6 His, sicut acta erant, 
nuntialis, Zncensus Tarquinius non dolore solum lantae 
ad irritum cadentis spei, sed cliam odio iraque, post- 
4uam dolo viam obseptam vidit, bellum aperte molien- 
dum roafus, circumire supplex Etruriae urbes cet. 

91. Die richtige ober finnreiche Wortſtellung unb ber 818 
geſchickte Gagbau bewirken von fel6ft, daß beim Vortrag eine 
getoiffe Abgemeſſenheit gwifchen Hebung und Senkung der 
Stimme Statt findet, toad. bie Alten den oratorifhen Nu« 
merus (Hu>uos) nennen. Die Rhetoren führten ben bes 
merften Eindruck auf Versfliße zurück, aber man möge fid) 
dadurch nicht zu dem Mißverfländniß verleiten laſſen, als 
ob bec Redner von vorbedachter Auwendung gewiſſer Vers⸗ 
füße ausginge. Die Gried). und Lateinifche Sprache hat die 
Eigenthümlichkeit, bad natürliche Maaß der Sylben auch ne 
ben bem Wortaccent bervortreten zu laſſen, bie Sreibeit ber 
Wortfiellung kommt hinzu: unb da ift cà das bemundrungss 
tolitbige Ergebniß der rhetorifchen Durchbildung, namentlich 
der Eateinifchen Sprache, bag ber gebildete profaifche Suß 
überhaupt 6urd) feine Structur, die wir im Vorhergehen⸗ 
den betrachtet Haben, eine Abwechfelung von Hebung unb 
Senkung der Stimme hervorruft, wie fie fonft nur in der 
dichterifchen Compoſition gefunden wird. Die regelmäßige 
Wiederkehr fehlt, aber der Grunb(ag, bag auf ein bedeu⸗ 
tungsvolles Wort, welche durch feine vorgehobene Stellung 
den Accent der Rede auf fid) zieht, eine Anzahl fchroächerer 
Wörter, welche Nebenbeftimmungen enthalten, folgt, und 
baun toleber ein inhaltsreiches fchließt, bringt beufelben Gin: 
druck hervor: die Nede hat Anfang, Mitte und Ende, und 
. mit bem Sinn runden fid) aud) bie Worte ab. So braucht 

(fid) der Redner nur dem allgemeinen Geſctz zu liberlaffen, . 
und feine 9Drofa wird von fel6ft numeros fein. 

Anm. Ein ordentlicher Vers in Profa gilt bei allen Stbetoren 519 
für fehlerhaft, obgleich er bod) zuweilen den Autoren entfallen if. 
‘a es. scheint, daB zu Anfang einer Schrift, z. B. bei Livius Fa- 
cturusne operae prelium sim, ein poetifd) gemeflener Anfang fogar 
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begoedt iſt. Aber ein berametzifcher Ausgang ift entfchieden zu vermei: 
den, vorzüglich in der Zufammenftellung esse videtar ( » ___ .), 
worauf befto mehr zu achten ift, weil man durch die paffive Conftruction 
leicht darauf geleitet wird. Siehe unfere Note zu Cic. in Verr, 2, 9. 
Der Hiatus fell möglich vermieden werden, b. b. das Zuſam⸗ 
mentreffen langer Vokale am Schluß bes einen und zu Anfang bes ati 
den Wortes, ben. bas Zuſammentreffen kurzer Vokale, und wenn auf 
einen langen ein kurzer folgt, i nicht anflófig. Vergl. oben S. 8. 
820 22. Die Sprache bed Redners unterfcheidet fid) von 
ber geroöhnlichen Profa insbefondere durch die Anwendung 
der Tropen uud Figuren. Denn mit diefen Namen bes 
zeichnet man eben eine oom Gewöhnlichen abtoeichende Wen⸗ 
bung des Ausdrucks, in einzelnen Wörtern Tropug, in ber 
Sorm ber €áge Figur. Es giebt verfchiedene Tropen, d. 6. 
al(o Arten, wie ein Wort für bad andere zum Behuf dee 
rhetoriſchen Schmucks gebraucht wird: bie metaphora ‚oder 
iranslatio, ein zufammengesogene® Gleichniß, z. B. segetes 
sitiunt, homo asper, fulmina eloquentiae; die synec- 
doche, bei welcher ber Theil für bas Gange gefegt wird, 
j. €. teclum für domus; bie metonymia, Bezeichnung 
durch verwandte Unftände, z. B. segne otium, Vulcanus 
für ignis, Ceres für panis; bit antonomasia, bie Stell: 
vertretung des Eigennamens, z. B. Romanae eloquentiae 
princeps für Cicero; bit xaraxgnoıs, Gebrauch eine Wor⸗ 
1c8, wo fein eigenthiimliches vorhanden ift, 5. $5. aedificare 
naves; und andere im Lateinifchen minder anwendbare. 
Ueber den Grad der Anwendbarkeit dieſer Tropen entfcheis 
bet der ung fiberlieferte Sprachſchatz, b. D. dag Lexikon. 
821 23. Sreier gu gebrauchen find bie Figuren. Dan theilt 
fie in figurae sententiarum und fig. verborum: jene find 
ungewöhnliche, vom Trivialen abweichende Arten, ben Ges 
banken aufjufaffen; dieſe beziehen fid) bloß auf ben verfchice 
denen Ausdruck deffelben Gedaukens und find gleichfam Vers 
waudlungen deffelben Körperd. Die Kenntnig und Uebung 
derfelben ift. felbft für den Anfänger wichtig unb intereffant, 
meil darin bad Geheimniß der gemeiniglid) am wmeiften bes 
wunderten rhetorifchen Kunſt liege. Und üt der That, für 


- 





Cay. 87." — Syntaxis ornata. Figuren. 401 


bie Darftelung find fle bem Redner unentbehrlich, wenn 
aud) das Wefentliche feiner Kunft in ganz andern Dingen, 
in ber Erfindung und in der zweckmäßigen Anorbuung dee 
Gedanken, befteht. Sie entfichen durch Zufag, Ebenmaaß und 
Wegnahme. Durch 3ufag die geminatio, Werboppelung, 
jy B. Cic. in Verr. 5, 62 crux, crux inquam, misero 
et acrumnoso comparabatur; bie Ex&vapogd, repetitio, 
Mieberbofung, wenn ble Glieder mit bemfelben Worte. aus 
fangen, 3. 3. Cic. in Cat. 1,1 Nihilne te nocturnum 
praesidium Palatii, nihil urbis vigiliae, nili]. timor po- 
puli, nihil consensus bonorum omnium, niAi] hic mu- 
nilissimus habendi senatus locus, mihi] horum ora vul. 
iusque moverunt? ®Bergl. p. Arch. 9 6. 21, in Rull. 
2, 6 $. 15. Das Gegentheil bacon, wenn man öfters 
mit deinfelben Worte aufhört, heißt aurıorgopn, converso. 
Die_cömplexio entſteht burd) Verbindung der repetitio 
unb conversio, $. 5. Cic. in Rull. 2, 9 Quis legem tulit? 
Rullus. Quis majorem parlem populi suffragiis prohi- 
buit? Rullus. Quis comitiis praefuil? Rullus; Quis 
decemviros quos voluit renuntiavit? ldem Rullus. Die 
iraductio, wenn ein Wort aus dem vorhergehenden Sage 
berübergenommien und wiederholt wird, toie bei bem Auct. 
ad Iler. 4, 14 Eum tu hominem appellas, qui sı fuis... 
set homo, nunquam tam crudcliter vilam hominis pe- 
disset. Daß _xoAvouvderov, bit Häufung der Eon: 
junctionen, 5. ®. ad Her. 4, 19 Zt inimico proderas, 
et amicum lacdebas, e£ tibi ipsi nom consulebäs, 
Durch Ebenm aaß entfliehen bie xagovouaoto, anno- 822 
in Verr, 5, 10 ut eum non facile non modo extra 7e. 
ctum, sed ne-extra Iectum quidem quisquam videre! ; 
- in Cat. 1, 12 hanc reip. pestem non paulisper reprimi, 
sed in perpeluum comprimi volo; de. off. 1, 23 expe- 
tenda magis est decernendi ratiequam decertandi for- 
titudo. ©. mehr Beifp. zu Cic. in Verr. 4, 5 $. 10. 
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Das oporóxreror;, toeun bie fele. &2/*7 
haben, unb dazu bag — % —— 
Uutginge habın, y. B. beides verbur®” onem amen- 


Vicit puderem libulo timorem 2277 i 
, ,» commen ⸗ 
Ue. Dau kann nod) das en d Ber. 
d prp ange pd Z dedit, huic industria vir- 
7 
em a E 8 16 demnach bie rhetori⸗ 
(die Gehe “ud Àorí m. Angeführten Satzes aus 
p" 70v, ber Gegenſatz, ver⸗ 
iae * gm $ igfeit V se. Cic. p. p- "Mil, 4 Est igilur 
scripta, 
e * an sed nata lex, quam non di- 
dein Bousimns — erum ex natura ipsa arri- 
us, ad quam non docti 
—— tel imbuti sumus, at cet. De 
pil Suryeroßoxf, commutatio, wo der 
fat i^v Umkeh 
7 ui tung des Satzes gebildet wird, 5. B. 
—* T^ ea 'à Stultus es, ca re taces, non tamen 
* ictura t * Stultus es; si poéma loquens pictura 
3 ar idt bea cuta poéma debet esse. Bei. Umwen⸗ 
dung ! ganzen Gard. beißt diefe Sigur æcvodos. 
regressio, V B. Cic. Brut. 39 ut elo 
quentium juris. pe- 
ritissimuS Urassus, juris peritorum eloquentissimus Scae- 
vola. haberelur. Endlich der xAzuos, gradatio, jo, Steigee 
mit Wiederaufnahme bed vorhergehenden Wortes, z 95, 


tung m! 
ad Her. 4, 29 Imperium Graeciae fuit penes Athenien. 


ses, Atheniensium politi . .sunt Spartiatae, Spartiatas su« 


peravere "Thebani, "l'hebanos Macedones vicerunt, qui 
ad  imiperium. Graeciae brevi tempore adjunx erunt 
Asiam bello subaclam. 

893 Durch Wegnahme entſtehen folgende Siguten: Die 


dioc zoe abfichtliche Verſchweiguna. - B. Cic. p. 


Mil. 19 De nostro enim omnium — non audeo totum 
dicere; Videte quid ea vitii lex habitura fuerit, cujus 
periculosa eliam reprehensio est, und bad bekanute irai 


Cap 87. Syntaxis ornata, Figuren. 708 


liche (Aen. 1, 135) Quos ego — sed motos praeslat com- 
ponere fluctus. Das io ovósror, dissolutio, die Auslaf: 





ſung bet. conj. copulalivae, b $5. €ic. bri Quintil. 9, 3, 50 


Qui indicabuntur, eos vocari, custodiri, ad senatum ad- 
duci jussi. Die correctio, exavogsworz, Werbefferung 
des eben. gebrauchten Ausdrucks, j. $5. Cic. in Cat. 1, 1 
hic tamen vivit. Vivit? immo vcro etiam in senatum 
venit, vergl. oben atque adeo $. 734. Die dubitatio, 
ber abfichtliche Zweifel, wozu aud) bie Figur bed abfichtlichen — 
Vergeſſens und Erinnerung zu rechnen ift, 4. B. ad Her. 4, 29 
'Tu istud ausus es dicere, homo omnium mortalium - 
"nam quo te digno moribus tuis appellem nominc? 

Die figurae sententiarum zu verfolgen, müſſen wir 824 

ber Rhetorik‘ überlaffen: einige find aber zugleich fig. ver- 
borum, tie die Srage, ber Sludruf, bie ungemein häufig ger 
braucht werben. Dann gehören feruer dazu bie Aurede ab» 
weſender Perfonen ober. Ieblofer Gegenkände (Gxo079092), 
tele Cic. p. Mil. 31 Vos enim jam ego, Albanı tumali 
atque luci cet., bie 9Derfonificirung, tie Cicero in Cat. 
. $, 7. ba Vaterland redend einführt, bie Hyperbel, bie Iro⸗ 
nie, bad. Gleichniß, bie Senteng u. f. f., deren mannigfal: 
tige Anwendung aud den Schriften ber beſten Autoren ſelbſt 
' etfaunt werben möge, wozu wir nur vor Allem noch Duins 
tilian dm achten unb neunten Buche ber Instilulio oratoria 
und das vortreffliche vierte Buch bed fogenanntens Auctor 
ad Herennium unter Eicero’d rhetoriſchen Werten als Aus 
leitung hinzuzunehmen rathen. 

Wir wollen ſchließlich als Beiſpiel zur Nachahmung el⸗ 825 
nen ganj einfachen Satz nach ben oben aufgeſtellten Figuren 
umformen. Das Thema fei: litteris delector. 

Geminatio. Litterae, litterae, inquam, solae me delectant. 

Repetiuo. Litterae me puerum aluerunt, litterae me 
juvenem ab infamia libidinum servarunt, litterae vi- 
rum in rep. administranda adjuverunt, litterae sene- _ 
ctutis imbecillitatem consolabuntur. | 


702 Syntaxis ornata. Figuren. ^ Cap. 87. 
Das ópoidzrorov, totun bie Satzglieder gleiche Cajus. - 


haben, unb dazu bag ouoioréAevrov, toam -fie gleiche 
9fudgánge babet, 5. B. beides verbunden .Cic. p. Clu. 6 
Vicit pudorem libido, timorem audacia, rationem amen- 
tia. Dasu kann nod) bad iodxoXov kommen, (unge 
fähr) gleiche Länge ber Gatglicber, 5. 9. Anct. ad Her. 
4, 90 Ahi fortuna fclicitatem dedit, huic industria vir- 
tutem comparavit. Man betrachte demnach bie rhetori⸗ 
fdje Seftaltung bed oben $. 816 angeführten Satzes aud 
Cic. p. Caecina... Das dur iderov, ber Gegenſatz, ver⸗ 
langt diefe Ebenmäßigfeit, s. S5. Cic. p. Mil, 4 Est igitur 
hacc, judices, non scripta, sed nata lex, quam non di- 
dicimus, accepimus, legimus, verum ex natura ipsa arri- 
puimus, hausimus, expressimus, ad quam non docti, 
sed facti, non instituti, sed imbuti sumus, ut cet. De 


mit verbindet fid) bie Avrıueraßorn, commutatio, wo der 
Gegenfag durch. Umkehrung des Gates gebildet wird, 4. B. 


ad Her. 4, 28 Quia stultus es, ca re taces, non tamen 
quia taces, ea re stultus es; si poéma loquens pictura 
est, pictura tacitum poéma debet esse. Bei Umwen⸗ 


bung nicht ded ganzen Gage heißt biefe Figur àxomoóoc; 


regressio, $. B. Cic. Brut. 39 ut eloquentium juris pe- 
ritissimus Crassus, juris peritorum eloquenlissimus Scae- 
vola haberetur. Endlich der xus, gradatio, Steige⸗ 
rung mit Wiederaufnahme bed vorhergehenden Worteg, 3 $5. 
ad Her. 4, 25 Imperium Graeciae (uit penes Athenien- 


ses, Atheniensium potiti sunt Spartiatae, Spartiatas su« 


peravere Thebani, T'hebanes Macedones vicerunt, qui 
" ad imperium Graeciae brevi tempore adjunxerunt 
Asiam bello subaetam. . - 

Durch Wegnahme. ent(teben folgende Siguren: Die 
drovıdanaıg, abfichtliche Verſchweiguna z. B. Cic. p. 
Mil. 12 De nostro enim omnium — non audeo tolum 
. dicere, Videte quid ea vitii lex habitura fuerit, cujus 
periculosa eliam reprehensio est, und dag bekanute Virgi⸗ 


* 





Cap. 87. Syntaxis ornata. Figuren. 703. 


liſche (Aen. 1, 135) Quos ego — sed motos praeslat.com- 
ponere fluctus. Das do vvósronv, dissolutio, die Auslafs 





__ fung ber. conj. copulalivae, : ; €ic. bei Quintil. 9, 3, 50 


Qui indicabantur, eos vocari, custodiri, ad senatum ad. 
duci jussi. Die correctio, exavöogsworz, Verbeſſerung 

des eben gebrauchten Ausdrucks, j. $5. Cic. in Cat. 1, 1 
hie tamen vivit. Vivit? immo vero etiam in senalum 
venit, vergl. oben atque adeo $. 734. Die dubitatio, 
der abfichtliche Zweifel, woru auch bie Sigur des abfichtlichen. _, 
Vergeſſens und Erinnerng zu rechnen if, 4. 5. ad Her. 4, 29 
'l'u istud ausus es dicere, homo omnium mortalium — 
nam quo te digno moribus tuis appellem nominc? 

Die figurae sententiarum zu verfolgen, müffen toit 824 
ber Rhetorik’ überlaffen: einige find aber zugleich fig. ver- 
borum, tie die rage, der Ausruf, bie ungemein häufig ge 
braucht werden. Dann gehören ferner dazu bie Aurede ab» 
weſender Perfonen ober lebloſer Gegenſtünde (<roorgopn), 
tele Cic. p. Mil. 31 Vos enim jam ego, Álbani tumuli 
alque luci cet., bie Perfonificirung, mie Cicero in Cat. 

. 4,7 das Vaterland redend einführt, bie Hyperbel, bie Iro⸗ 
nie, das Gleichniß, bie Gente u. ſ. f., beret mannigfals 
tige Anwendung aud den Schriften ber beften Autoren felbft 

^ erfannt werben möge, wozu wir nur vor Allem ned) Quim 
tia im achten und neunten Buche ber Institulio oratoria 
unb dag vortreffliche vierte Buch des -fogenannten Auctor 
ad Herennium unter Cicero'é rhetoriſchen Werken als Au⸗ 
leitung hinzuzunehmen rathen. 

Wir wollen ſchließlich als Beiſpiel zur Nachahmung el/525 
nen ganz einfachen Sag nach ben oben aufgeſtellten Figuren 
umformen. Das Thema fe: litteris delector. 
Geminatio. Litterae, litterae, inquam, solae me delectant. 
Repetitio. Litterae me puerum aluerunt, litterae me 

juvenem ab infamia libidinum servarunt, litterae vi- 
rum in rép. administranda adjuvcrunt, litterae sene- 
ctutis imbecillitatem consolabuntur. | 


704 Syntaxis ornata. gura. Cap. 87. 





Cenversio. Litterae henestissima voluptate .oblectant, 


rerum novarum invenlione oblectant, immortalitatis 
‚spe certíssima oblectant 

Complexio. Qui litteris deleetatur, qui vero inveniendo 
deleciatur, qui doctrina propaganda delectatur, eum 
vos malum csse civem putatis? 

Traductio Quid vis? "l'une litteris delectaris, qui ht- 
terarum fundamenta odisti? 

' Polysyndeton. ' Litterae et erudiunt et orant et oblectant 
et consolantur. 

Paronomasia. Qui possim ego litteris carere, sine qui- 
bus vitam ipsam agerem invitus? 

"Optoróxrorov, optororéAevror, Num putas. ficri posse, ut, 
qui litterarum studiis teneatur, libidinum vinculis ob. 
 siringatur? 

’Avriserov. Qui litteris delectari te dicis, voluptatibus 
implicari te pateris? - 

AvrquerafoM, Non quia delector, studeo litteris: aed 
quia studeo, delector. — 

Gradatio.. Studia mihi litterarum deatrinem, dvetrina 
gloriam, gloria invidiam et obtrectationem compafavit. 

. Aposiopesis. Quid? Tu audes hoe mihi objicere, qui 
nihil unquam in: vita expetierim nisi virlutem et:do. 
cirinam: tu quid expelieris — sed taceo, ne convicium 

tibi fecisse videar. ) 

. ‘Aousöerov,. Quid dicam de utilitate lillerarum? Eru- 

diunt, ornant, oblectant, consolantur. 

, Correctie. Litterae mé delectant: quid dico delectant? 
Immo consolantur et unicum mihi perfugium .preebent 
inter haa vitae laboriosae molestias, 

Dubitatio. Litterae me sive erudiunt, sive oblectant, 
sive consolantur: nam quid polissimum dicam nescio, 
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Erfter Anhang. 
Bon Der Metrik, 


namentlich der Lateiniſchen Dichter. 





1. Die Wörter der Sprache beſtehen aus langen und 826 
. Furzen Sylben. Als Maag bei der Spibenmeffung nimmt. 
man bie Seit ber Augfprache einer kurzen Sylbe an, und 
nennt diefen Zeittheil mora. Eine lange Spibe bat zwei 
moras, gilt alſo in dieſer Hinſicht gleich zweien kurzen. 
Welche Sylben für kurz und welche für lang gelten, iſt in 
Cap. 3 dieſes Buchs gezeigt worden. Aug der Zuſammenſtel⸗ 
lung von Sylben einer beftiinmten Quantität entftehen Die fo» 
genannten pedes, Füße ober Versfüße; deren find A zwei⸗ 
ſylbige, 8 dreiſylbige, 16 vierfplbige, 32 fünfſylbige u. f. f. 
möglich, denn fo viele mögliche Variationen giebt ed. Der 
Abkürzung wegen hat man den zwei, dreis und vierfplbigen, 
auch einigen fünffplbigen, befondere Namen gegeben: 
a) zweiſylbige: 
v u Pyrrhichius: bone, pater, lege. 
— — Spondeus: audax, constans, virtus. 
v — lambus: potens, patres, legunt. 
— „ Trochaeus oder Choreus: laetus, fortis, gaudet, 
b) dreiſylbige: 
v v v Tribrachys: domine, dubius, legere. 
— — — Molossus: mirari, libertas, legerunt. 
— v v Dactylos: improbus, omnia, legerat. 
v — v Amphibrachys: amare, peritus, legebat. 
v v — Anapaestus: bonitas, meditans, legerent. 
v — — Bacchius: dolores, amavi, legebant. 
— v — Amphimacer, Creticus: fecerant, legerant, cogitans, 
— — v Palimbacchius, Antibacchius: praeclarus, peccata, legisse. 
c) vierfplbige: 
€ v v u Proceleusmaticus: celeriter, memoria, relegere. 


— — — — Dispondeus: praeceptores, interrumpunt, perlegerunt. 
Zumpt's Gramm. 9te Auf., $) y 


708 Metrik. Verlängerung burd) bie Arfie. dipodia. 


nijmüfig häufig nur Statt bei den kurzen Schlußſylben mehrſylbiger 
Wörter, welche auf einen Gonfonanten ausgehen, namentlich ba, 
wo bie Kraft der Arfis durch die Haupteäfur des Verfes verftärkt wird, 
3. B. Virg. Ecl. 10,69 Omnia vincit amör, | et nos cedamus amori; 
Horat. Serm. 1,5,90 callidus ut solest | humeris portare viator; 
Ovid, a. am. 3, 63 Nec quae praeteriit, | iterum revocabitur uude; 


aber auch. außer der Haupteäfur, 4. B. Hor. Serm. 2,3, 260 exclu- 


sus qui distat? | agit ubi secum, eat, an non; Ovid. Met. 9, 610 
non adiit apte, | non legit idonea, credo. Auf einen Dofal ausge 
hende Endſylben werden viel feltener durch bie Arfıs verlängert. Man 
hat aber bemerft (f. Schneider Elementarlehre S. 752), daß dies 
überrafchend oft mit der Enelitica que im zweiten Zuß des Herante- 
ters der Gall. ift, gewöhnlich unterflügt durch die Eäfur, von welcher 
nachher unten Str. 8 gefprochen werden wird, 4. B. Virg. Aen. 3, 91 
Liminaque laurusque dei, Ovid. Met.5, 484 Sideraque ventique no- 
cent. Einſylbige kurze Wörter werden nie durch bie Arſis verlängert. 
3. Mehrere Füge unter einem einfachen Rhythmus 
mit einander verbunden, machen eine Neihe (ordo) auf. 
Die zweiſylbigen Füße, b. D. Trochäen unb Syamben, wer: 
den, wenn fie nicht ettoa gleich in einen andern Rhythmus 
übergehen, (in welchem Falle auch ein einzelner Fuß für 
eine Reihe gelten faunj) in folchen Neihen von zwei unb 
zwei Süßen, ober in Dipobicen, verbunden: eine Sipobie 
heißt auch ein Metrum, daher 5.3. ein fechefüßiger iant 


bifcher Werd ein trimeter iambiéus genannt wird. Bon’ 


ben. dreifglbigen Zügen macht; nad) ber Anficht und Benen⸗ 
nung der Metrifer, ein Dactylus ein Metrum für fid) aud, 
ein Anapäft aber nicht, fondern mie bei den Syamben find 
zwei Anapäfte zufammen ein melrum anapaeslicum. Daß 
Ende einer Neihe wird zum Theil, namentlich in den tro» 
chãiſchen Verfen, burd) bie syllaba anceps bezeichnet, b. b. 
durch eine Sylbe, deren natürliches Maaß nicht beachtet 
wird, fondern welche, wie e8 der Rhythmus verlangt, für 
lang oder Furz gift (im trochäifchen Rhythmus (1) alfo 
für furg). Ein Vers beftcht aud einer oder mehreren Neihen, 
ton bemfelben oder von verfchiebenem Rhythmus. Er uns 
terfcheidet fid) aber darin von der. Reihe felbft, taf bie 





e 


Metrif. Syllaba anceps. Vers-Cäfur. 709 


 Syllaba anceps, welche nur zum Theil bei dem Schluß ber 
Reihe verftatter iſt, fid) am Schluffe bed Verſes immer fin- 
"bet, außerdem noch dadurch, bag der Hiatug erlaube ift, unb. 
daß cite Haltung ber Stimme Statt findet. Ein Vers heißt 
mit einem Gried). Namen acatalectus, wenn bie Füße ober 
bie Metra, aus welchen er zuſammengeſetzt ift, ooll(iánbig 
find;. ein catalecticus, wenn eine ober zwei Sylben ober 
ein ganzer ug an diefer Volftäubigkeit fehlt. Und zwar 
giebt e bei ben Werfen, welche aug dreifylbigen Füßen beſte⸗ 
ben, catalectici in syllabam, wenn von dem fehlenden Buße 
nur eine Sylbe (ibrig ift, und cataleclici in bisyllabum, wenn 
zwei Sylben übrig find, wie 5. B. in dem vorzugsweiſe for 
genannten Hexameter. Trochäiſche und iambiſche Füße kön⸗ 
nen iuuner nur in syllabam catalectiſch fein. 

Cãſuren (Einfchhitte) bed Verſes nennt man die Un 830 
terbrechungen des Rhythmus durch das Ende der Wörter. 
In dieſem Doibild)en Herameter dactylicus: 

|. . Dónec eris felix, multós numerábis amfcos - 
ober dem Virgiliſchen: 

'Infandám regina jubés renováre dolórem 

toiber(treitet durchaus bad Ende bed Fußes mit bem Ende 
bes Wortes; während ber Rhythmus bie Verbindung zweier 
Mörter verlangt, firebt der Sinn Dagegen, welcher nach je 
dem Worte eine Paufe tofinfc)t. Darin legt aber zugleich 
die Verbindung der Füße, und ein längerer Vers kann nicht 
ohne einige Eäfuren beftchen, und nothwendig ift ihın toe: 
nigftend bie Cäſur gegen ober um die Mitte, welche man 
gewöhnlich vorzugsweiſe bie Eäfur ober Vers-Cäſur nennt. 
Mit ber Cáfur, wie wir fie eben al8 Einfchnitt erklärt Das. 
ben, follte man ben Abfchnite im Verſe nicht verwechfeln,- 
welcher durch bad Zufammentreffen bes Fuß⸗ und Wort 
endes entftebt, und in gewiſſen Versarten (im trochäifchen 
Tetrameter, im dactplifchen Pentameter und in choriambis 
ſchen Verfen) nöthig ifl, aud) im Hexameter unter beflimms 
ten Formen oft gebraucht wird. 


710 Merrif. Verſe. Strophe. 


831 4. 9m Solgenbeu follen nun bie Versarten, deren’ (id 
- bie Römifchen Dichter bedient haben, unb bie dabei beobach⸗ 
teten Gefege kurz aufgeftelt werden. Und zwar wird zuerft 
von ben Verdarten init. einfachem Rhythmus, aledann von 
denen mit Fünftlid)em Rhythinus gefprochen werden müffen, 
unb zulegt noch Einiges hinzuzufügen fein iiber bie zuſam⸗ 
mengeſetzten Verſe und über die Verbindung verfchiedenars 
tiger Verſe zu einer Iprifchen Strophe. Hierin zeigt fid) 
auch zugleich bie Berfchiedenheit in beu Formen ber verfchie: 
denen Dichtungsgattungen bei ben. Alten. Das Epos be: 
dient fid) nur eines einzigen einfachen Mhythmug, bed ba: 
etplifchen, das Drama (mit Ausnahme bed Iprifd)en Theiles 
in demfelben) bewegt fid) in ben drei andern einfachen Rhyth⸗ 
men mit mehr Abwechſelung, aber bie Haupt-Versart befs 
felben ift auch nur eine, ber inmbifche Trimeter. In beis 
den Dichtungsgattungen werben Verfe von gleichen Maaß 
und gleicher Länge in unmittelbarer Folge (xozà orixov) 
wiederholt. Die [pri(d)e Poefie dagegen bedient (id) bei der 
Lebhaftigkeit ihred Ausdrucks einer Seits der Fünftlichen 
Rhythmen, anderer Geit8 ber Verſe mit gemifchtem Rhyth⸗ 
mus; fie wiederholt nur die Verfe mit Eünftlichen Rhythmus 
in einigen poetifchen Gattungen in unmittelbarer Folge, fonft 
verbindet fie bie zufammengefegten 9Berfe unter einander qu 
einem größeren Ganzen, welches man Strophe nennt. 
832 9. Die trod)difd)en Verſe werben, wie oben bemerkt, 
gewöhnlich nad) Dipodieen gemeflen. Für den Trochäus 
kann, ohne bag das Maaß verlegt wird, der Tribrachys (tes 
ben, unb ba bie legte Sylbe ber Reihe anceps if, fo Fan 
im zweiten Buße oder, wenn mehrere Dipodieen zum Verſe 
sebören, in bem zweiten, vierten, fechsten Fuße ber Spons 
beu$ oder Anapäft (leben. So iſt alfo bad Maaß ber tro: 
djüifd)en Dipodie dieſes: 
/ —— 


— — Ww 
VN wu. 


Da bie Arfis, wenn fie nach. der Auflöfung ber Länge auf 


Metrik. Trochaͤiſche Verſe. 711 


zwei Kürzen fällt, auf beiden zugleich nicht ausgedrückt werben 
kann, fo legt inan den ictus auf bie erſte der beiden Kürzen. 
Anm. Der Spondeus ober Anapäft an dem ungleichen Stellen 
(b. b. 1,3, 5 2c.) wird nur bei den Lat. Komikern gefunden und wis 
derfpricht dem reinen Maaße. Der Dactylus Fann nur Raum finden 
in den gleichen Stellen, als Auflöfung des Spondeus, aber er wird 
(eb? felten gebraucht, noch fd)merer wird er alfo an ben ungleichen 
Stellen, wo felbft der Spondeus nur durch eine ungebübrlicoe Steh 


beit fid) einfchleicht, Statt finden. 

Bon trochäiſchen Verſen wird am häufigften gebraucht 833 
der tetrameter calaleclicus, bei Lateinern quadratus, oder 
von der Zahl der vollftändigen Füße septenarius genannt: 

Ju Luc. u ccu. 

Er hat feinen Abfchnitt nad) der zweiten Dipodie, wo ein 
Wort zu Ende geht. Bei Plautus und Terenz, alfo im 
Drama, finden fid) viele Ecenen in biefem Versmaaße, wel 
ches geeignet il, eine lebhafte Bewegung und Erregtheit - 
auszudrücken. Folgendes Beifpiel aud "l'erentianus Mau- — 
rus de syllab. zeigt ba$ reine Maaß; wir bejeichnen bie 
et(le Arſis der Dipodie durch ben Accent: 

Nülla vox humäna constat | ábsque septem lítteris, 

Ríte vocalés vocavit | quás magistra Graécia: 

Quídquid.audis praéter istas, | pärs soni, non vóx erit. 

Quíuque contenta Est figuris | Rómuli Latínitas. ' 

Aber fo rein wird biefe Versart bei den Komikern nicht ge 
funden, fondern mit allen. oben bemerkten Vertauſchungen, 
(o. bag allein bie legte Fataleftifche Dipodie bas rechte Maaß 
anzeige. In der folgenden Stelle aus "Terent. Andr. 2, 
1, 18 sqq. wollen wir daher alle Arſen mit bem Accent 
begeichnen: 

'Ad te advénio spém, salütem, | cónsilium, aüxilium &xpetens. 
Néque pol cónsilí locum hábeo, | ‚neque ad auxilium cöpiam. . 

Séd istuc quídnam est? Hódie uxórem | dücis? 'Ajunt. Pámphile, _ 
Si id facís, hödie postrémum | mé vidés. Quid ita? Ef mihi. 


Véreor dícere, huíc dic, quaéso, | Byrria. Ego dicim. Quid est? 
Spónsam hic tüam amat.Nae íste haud mécum|séntit, Éhodum díc mihi. 


712 Mertrik. Trochaiſche, iambiſche Verſe. 


834 Anm. Versus ithyphallicus heißt ein dreifüßiger trochäiſcher 
Vers. Er findet ſich mit reinem Maaße bei Horaz zum Schluß eines 
andern Verſes; Od. 1,4 an einen tetrameter dactylicus angehängt: 


Solvitur acris hiems grata vice |.véris ét Faváni, - 
Ac neque jam stabulis gaudet pecus, | aut arátor igni. 

835 6. Der iambi(de Rhythmus ift der umgrfebrte 
trochäifche,, indem er von ber Theſis anfängt, welche vor 
dem Trochäus als Anafrufis (Auffchlag) gelten Fann. Als 
fold)e bat fie fein notbtoenbige8 Maaß, fann alfo aud) 
eine Länge fein, woraus folgendes Maaß der iambiſchen 
Dipodie entſteht: 


—— 
Man ſagt alſo nunmehr ſo: Statt des Jambus kann an 
allen Stellen ber Tribrachys ſtehen, mit Ausnahme ber letz⸗ 
ten, weil die Endſylbe des Verſes anceps iſt, alſo nicht 
aufgelöft werden kann. Ferner in den ungeraden Stellen 
1, 3, 5 kann ſtatt be8 Sjambus ber Spondeus und als deſſen 
Auflöſungen der Anapäſt und Dactylus ſtehen, dieſer na⸗ 
türlich ſo, daß deſſen zweite Hälfte in arsi ſteht, und der 
Ictus auf der erſten bec beiden Kürzen ruht. 


836 Anm. Dies ift im Allgemeinen bie Regel, aber bie Dichter les 
gen. fich entweder des größeren Wohlklangs wegen felbft Befchränkuns 
gen auf, ober erweitern ihre Greibeit, unt. leichter 9Berfe machen zu 
fénnen. Die älteften Griechifchen Jambographen find am forgfältige 
ften, und gebrauchen felbft den Tribrachys felten. Die Tragiker has 
ben den Tribrachys an allen Stellen (aufer der legten) viel häufi⸗ 
ger, den Cponbeus und Dactylus der Hauptregel gemäß an den uns 
gleichen Stellen; dem Anapäſt find fie nicht günftig. Sie haben ihn 
in ber Regel nur in der erfien Stelle und zwar in einen ganzen 
Worte, jedoch in Eigennamen, für welche größere Sreibeit erlaubt 
fein muß, an allen. Die Griechifchen Komiker führten in alle Gel» 
lem, bie lette immer ausgenommen, ben Anapäk ein, mit gemiffen 
Befchränfungen, namentlich wenn ein Daetylus vorhergeht. Die Rö— 
mifchen Komiker unb Phädrus endlich nahmen alle diefe Greibeiten 
an, und erlaubten fich nod) dazu, den Spondeus an ben gleichen 
Stellen zu fegen, fo daß in biefen Werfen der Cyambus nur in dem 
legten. Zuße fein urfprüngliches Recht behauptet. Dagegen febrte ov 
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raj in den Epoden und der Tragiker Seneca zur ältefien Strenge qw 
rüd, unb fie gebrauchen in den geraden Stellen ftatt des Jambus 
nur zumeilen den Tribrachys, in ben ungeraben außer bem Jambus 
ben Cponbeus unb felten ben Anapäft ober Daewlus. 3. €. 90 
ra; Epod. 2: 
Hos inter E pilus, ut juvat pastas oves 
Vidert própérantes domum, 
Pósitósque vernas, ditis examen domus, 
Circum renidentes Lares. 
Haec ü' bí locutus fenerator Alfius cet. 


Der am häufigftien gebrauchte iambiſche Vers ift der 837 


trimeter acalalectus, ober Lateinifch, nad) ber Zahl Ber 
Büße benannt, ber senarius, welches der gewöhnliche Vers 
für ben Dialog im Drama if. Er hat in ber Regel eine 
Cäfur im dritten ober vierten Fuße, bie erfte heißt bie ner- 


" Snrunegis; die fünftheilige, bie andere EpFnusgnG, die 


. fiebentheilige, 6. b. nad) dem fiebenten Halbfuße, z. B. Ho⸗ 
tay Epod. 17: 

Jam jam efficaci | do manus scientiae 

Supplex, et oro | regna per Proserpinae, 

Cantdia, parce | vocibus tandem sacris, 

. Citumque retro solve, | solve, turbinem, 

Sie kann noch mit andern Cäfuren der Füße verbunden 
fein, wie e8 in ber angeführten Stelle im dritten und viers 
ten DVerfe der Sall if. Die Metriker haben auf viele Seins 
beiten in dem Bau dieſer Verſe aufmerkfam gemacht, daß 
j. 2. ber dritte unb vierte Fuß nicht ein einziged Wort 
ausmachen dürfe, ba, wenn bag legte Wort ein Creticué 
ifl, nicht eine vorhergehende lange Sylbe die Schlußfyibe 
eines mehrfplbigen Wortes fein bürfe. Da diefe Regeln 
und Bemerkungen fid) nur einzig auf bie Gried). Tragifer 
berieben, fo muß das Weitere darüber in ben. Lehrbüchern 


ber Metrik gefucht werden. Wir nehmen ein Beifpiel zu . 
biefer. Versart aus dem Fabeldichter Phädrug, unb begeich» 


nen alle Arfen mit bem Accent. 


Ad rivum eündem lü'püs et ágnus vénerant 
Sitt compálsi, sü'périór stabát lupus, 


"ld Metrik. Jambiſche Werfe. 


Longéque infe’rior ágnus. Tünc fauce ímproba 
Latro íncitátus, jürgii causam intalit: 

Cur, ínquit, tárbuléntam fécisií mihi 

Istám bibénti? Lánigér contrá timens: 

Qui póssum, quaéso, " fiere, quód quérérís, lupe? 

838 Versus iambici dimetri find bei Horaz in den Epos 
den zum Nachfage eines längern iambifchen oder dactylis 
(den Verſes gewöhnlich, z. $5. Epod. 2: 

Beátus ille, quí procul negöliis, 
. Ut prísca gens mortálium, 
Patérna rura bóbus exercét euis, 

. Solátus omni Iemore, 

| Oder Epod. 14: 

Móliis inértla cür tantám diffäderit fmis 
Oblívionem sénsibus, 

Candide Maecenas, occidis saepe rogando: 
Deüs, deus, nam mé vetat. — 

Jenes Metrum, wo auf einen Trimeter ein Dimeter 
folgt, war dasjenige, in welchem Archilochus, der älteſte 
Meiſter des iambiſchen DVerfeg, feine Spottgedichte ſchrieb. 

Dimetri catalectici, deren erſter Fuß ein Spondeus 
oder ſtatt deſſen ein Anapäſt ſein kann, deren übrige Füße 
aber rein erhalten werben, finden ſich tou ben ung erhals 
tenen Römifchen Dishtern nur bei Seneca. in Chören, 5. B. 
Med. 862 sqq.: 

Ut tígris órba gnátis 
Cursü farente lüstrat , 
Gángéticüm nemüs, sic 
Frenáre néscit íras 
' . Medéa, nón amóres. - 
Und Terentianus Maurus im eben dieſem Versmaaße von 
demſelben ſprechend: 


Et condere inde carmen Nusquam locasse juges, 
Multi solent poötae, At Arbiter disertus 
Horatium videmus Libris suis frequentat, 


Versus tenoris hujus 
839 ‚Die Tetrametri iambici, volftändig und unvolftäns | 
big, find "häufig bei ben Romiſchen Komikern, die erſtern 
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heißen octonarii, die andern septenarii von der Zahl ber 
vollſtändigen Füße. Ein Beiſpiel ber octonarn f. bei Ze 
reng Andr. 1, 3 init.: 
Enimvéro, Dave, níl locist | segnítiae néqué socórdiae, 
Quagtum fntellexi mó'dó senis | aenténtiam de nüptiis, 
Quae sí non astu próvidentur, me aüt erum pessümdabunt, 
Nec quíd $gam certum est: P&ämphilum | neadjütem an auscultémseni, 
Si illáu relinquo, &iüs vítae tim&o: sin ópitülor, huiüs minas, . 
Die septenarii haben einen fehr bewegenden, aufges 
resten Rhythmus. Ein Abfchnitt wird in ber Mitte beob⸗ 
achtet: er trennt ben Vers im zwei Theile, woraus das in 
der jegigen Poeſie gewöhnliche iambifche Metrum Derbote 
gegangen it: Mein erfi Gefühl (ei Preis unb Dant, || 105; 
finge Gott, o Seele. 918 Beiſpiel Lateinifcher septenarii 
fice Terenz Andr. 4, 2, 1t: 
Per ómnes adjuró deos, | nunquam | eám me desertürum, 
Non, sí eapiundos mihi scium esse inimícos omnes hó'mínes, 
Hanc mi éxpetivi: cöntigit, | convöniant mores,  Vi'leant, 
Qui intér nos discidiüm volant: [ hanc ni'sí mors mi £dímet némo. 
7. Der hinkende Jambus (Choliambus) oder Sfagon 840 

(oxagam), aud) Hipponafteifcher Vers genannt, ift ein zuſam⸗ 
mengefegter Werd und follte alfo eigentlich nicht an biefem 
Drte behandelt werben, der Deutlichkeit wegen wollen toit 
ihm jebod) nicht von ben Übrigen iambifchen Verſen trennen. 
. — Svr Eholiambug it nämlich ein iambiſcher Genar, für 
beffen legten Suß aber antifpaftifch ein Trochäus eintritt; 
der fünfte Buß ift gewöhnlich, bed. Gegenſatzes wegen, ein 
reiner Jambus. Diele Versart eignet fid) zur Satire; Rö⸗ 
mifche Dichter, namentlich Catullus, haben fie jeboch aud) 
gum Ausdruck fanfter Empfindungen gebraucht. 3. $5. aus 
ßerordentlich paſſend im 8. Gedichte: 

Misér Catulle désinas inéptíre, 

Et quód vides perísse, perditàm dücas, 

Fulsére quondam cándidi tibí söles, 

Quum ventitabas, quó puella dücébat 

Amäta nobis quántum amabilür nülla. 

Ibi ílla multa tám jocosa fiebant, 
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Quae tá volebas, néc puella nölebat, 

Fulsére vere cändidi tibí sóles! 

Nunc ílla non volt, tà quoque impoténs nóli, 
| Nec quáe fugit sectáre, nec miser víve. 

841 8. Unter allen Bactplifchen Werfen ift ber bekann⸗ 
fete und am meiften gebrauchte bet Zexameter, boit epis 
fchen (erzählenden) Gedichte eigenthimlich, daher aud) ber 
beroifche Vers genannt. Er beftcht, wie fein Name befagt, 
eigentlich aud 6 Dac’ylen, für deren legten aber immer ein 
Trochäug, oder, ba.bit letzte Sylbe zweifelhaft if, ein Cpom 
deus fiet. Die vier erften Stellen laffen den Spondeus 
flatt des Dactylus obne Unterfchied zu, und der Vers ge 
winnt burd) bie Einmifchung biefes Fußes an Kraft und Abs 
wechfelung, inden lauter Dactylen einen zu hüpfenden, [aue 
ter Sponbeen einen fchwerfälligen Gang bervorbringen, tie 
dies von Virgil wit Abficht bewirkt ift in den Werfen: 

Quädrupedänte putr&m sonitü qualit üngala cámpum. 
Uli inter gese maguá vi bráchia töllunt. . 

Sin bie fünfte Stelle wird iur felten ein Spondeus gefeßt, 
bem in ber Negel ein Dactylus vorhergeht. Einen foldyen 
Vers nennt man einen versus spondaicus. Er Elingt hart 
unb ſchwerfällig, aber bie Langfamkeit bed Ganges ift oft bem 
Gedanken angenieffen, und mirb von ben Dichtern burd) Kunſt 
hervorgebracht. Die Römifchen Dichter lieben e8, in biefce 
Eompofltion ein. vierſylbiges Wort an das Ende des Verſes 
zu fielen, bei Birgil Ecl. 4, 49 und Aen. 2, 68: 

Cara deum soboles, magnum Jovis incrementum. 
Constitit, atque oculis Phrygia agmina circumspezit. 
Ovid Met. 6, 69 Et vetus in tela deducitur argumentum. 
ib. 128 Nexilibus flores hederis habet intertextos. 
Anm. Ein dreifylbiges Wort am Ende des Spondaieus bringt den 
Jetus auf bie Texte Sylbe des vorhergehenden Wortes, und dies ift bent 
Romiſchen Stecentuationéfoftent gumider, welches zwar im Allgemeinen bei 
dem Bau des Herameters nicht beobachtet wird, im Ausgange des Verſes 
jedoch, mo möglich, mit bent ntetri(den Jetus in Uebereinſtimmung geſetzt 
wird. Deshalb wird ein dreifyibiges Wort sum Schluß vou ben beften 


Verskünſtlern vermieden, oder ein’ einfplbiges ihm worangefchicht, (mie 
Juvenal Sat, 4, 87 tum quo de fluviis aut aestibus aut nimboso 
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Vere locuturi, und öfters in biefer Art). Doch Eigennamen nöthis 
gen zu Ausnahmen. 

„Auf die Cäſur biefed Verfed menden bie Dichter eine 842 
brfonbere Aufmerffamfeit, da er zu fang ift, um in einem 
Athem gelefen zu werden, und durch den Einfchnitt, welcher 
ben Rhythmus anfcheinend verändert, eine neue Mannigfaltigs 
feit hervorgebracht wird. Die natürlichfte und am Düufigften 
gebrauchte Eäfur ift im dritten Fuße, entmeber nad) ber Arfig, 
ober in der Theſis, b. b. nad) ber erſten Kürze des Dactylus. 
Jene heißt bie Caesura (rou) wevdnwuregng (semiquinaria) . 
oder auch männliche, bie andere nennen Griech. Metrifer bie 
Cũſur xarà roizov rgoxaiov und wir taber bie trochäifche, weil 
zunächſt bor bem Schnitt ein Trochäus ſteht, auch im 
Gegenfage gu- jener männlichen bie weibliche, meil die Halb⸗ 
fcheid bed Verſes auf bie Theſis ausgeht. Die männliche 
. Cäfur ift im alten beroifchen Gedicht bie berrfchende, bie 
trochäifche hat wirklich den Ausdruck minderer Kraft und 
wird deshalb nach Belchaffenheit der Gedanken ebenfalls 
geri gebraucht. Wenn bie Cäſur nicht im dritten Fuße ift, 
fo pflegt fie im vierten zu fein; aber in biefem ift nur eine 
Art derfelben erlaubt, nämlich nach der Arſis. Sie heißt 
Die SpSmuuegng (semiseptenaria), und wird für fchön ges 
balten, wenn mit ihr noch eine andere geringere Cäſur im 
gtoeiten Fuße verbunden ift: Catull Epithal. Pel. 139 

Eumenides | quibus anguineo || redimita capillo. 
Virg. Aen. 1, 9 Quidve dolens | regina deum || tot volvere casus. : 

Anm. 1. Eine von biefen drei Vers⸗Cäſuren hat jeder gut ger 843 
baute Herameter; mit ihnen Fönnen noch mehrere andere, welche von 
ben einzelnen Füßen gemacht werden, verbunden fein. Und in biefer 
Spinficht iff befonber8 bie Güfur nad) ber erflen Arfis zu bemerken, 
melde bent einfplbigen Worte einen großen Nachdruck verleiht. In 
bie Haupteäfur des Verſes legen die Dichter gern eine Interpunetion, 
worauf bei ber Beſtimmung, welche Cäſur im Verſe die vorzügliche 
fei, su achten i. Denn fehr oft tritt der Gall ein, daß nen zwar an 
der gewöhnlichen Stelle für die Eäfur, im dritten Fuße, eine Worte . 
eäfur Dat, im vierten Zuße aber außer ber Wortcäfur noch ein Abfag 
. bes Sinnes if. Alddann. ift Tegtere für bie Haupteäſur zu halten und 
in der Recitation hervorzuheben. 3. B. bei Horaz Serm. 1, 4, 61: 
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Postquam discordia tetra 
Belli ferratos postes portasque refregit, 
würde e$ unpaffend fein, bie Cäſur xevInuusons anzunehmen, meil 
^ fe das 9Xbjectioum vom Subſtantivum trennen würde; beffer alſo nach 
postes, mo durch das que wenigſtens ein neues Nomen hinzugefügt 
wird. Sp ſcheint ed- und auch nicht zweifelhaft qu fein, daß bei Ho⸗ 
tag Epist. 2, 3, 137 die Cäſur fo anzunehmen fei: 
Fortunam Priami cantab’ | et nobile bellum, 
. nit ^ Fortunam Priami | cantabo et nobile bellum. 
Denn bie Elifion bes Vokals hindert bie Cäſur nicht, indem bad Wort 
als vor dem-elidirten Vokal abgefchloffen anzufehen fft. 

844 Eine befondere Art des Werd: Abfchnittes, nicht Einſchnittes, if 
die fogenannte Caesura bucolica, wenn am Ende bes vierten Der 
fufes aud) Wort und Sinn abfchließt. Zugleich findet neben derfel- 
ben auch eine der oben erwähnten brei Haupteäfuren Statt, aber na: 
türlich zwingt der Abfchnitt des Sinnes, verbunden mit dem Ende bes 
Gufes, beu Recitator vor bem fünften Fuße länger ald gemöhnlich eins 
zuhalten. Zumeilen wird durch biefen Rhythmus vortrefflich bie Schnel⸗ 
ligfeit einer heftigen Bewegung bis zu einem plötzlich begegnenden 
Aufenthalte gemalt, im Allgemeinen aber liegt, wegen bes unverhälts 
nifmüfig furen Nachfages, ber Ausdruck ber ungebilbeten Natürlich⸗ 
keit darin. Und deshalb fcheinen die bufolifchen Griech. Dichter bie: 
fen Vers fo fehr vorzugsweiſe gebraucht zu haben, daß er davon feti 
nen Namien erhalten bat. 

845 Anm. 2. Ein einfplbiges Wort ant Schluß des Verſes, merin 
nicht ein anderes einfylbiges vorbergebt, hat etwas Seltfames, indent 
es den Lefer nöthigt, einen für bie Theſis nicht gehörigen Accent auf 
baffelbe zu legen, bamit e$ nur vetftanben werde. Aber dies wird oft 
von ben Dichtern geſucht, sur Schilderung entweder des Harten und 
Rauhen, ober zum fcherzhaften Ausdruck des Unerwarteten, z. B. 

Dát latus, insequitür|cumulo praeruptus aquae mons. Virg. Aen.1, 106. 
Illic, át pérhibént | aut intempesta silet nox. 1d, Georg. 4, 247. 
Parturiunt montes, | nascetur ridiculus mus. Hor, Art. peöt. 139. 


846 9. Nüchft bem Herameter ift ber befanntefte dactyliſche 
Ders der fogenannte Pentameter. Er hat biefen Na: 
men von ber Zahl der fünf vollftändigen Metra, welche er 
enthält, aber er Dat eigentlich ebenfalls ſechs Füße, von bes 
nen ber britte und fcchdte unvolfländig find. Sein Maaß 
ift dieſes: 

LSLAÆLILALAA 


Von 
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In der zweiten Hälfte müffen reine SDactplen fein, aud) 
in der erften mechfeln gewöhnlich Dactylen und Gponbeen, 
denn zwei Spondeen machen ben Rhythmus hart. Nach 
ber dritten Arfig, too ber Abſchnitt unveränderlich ift, muß zur 
Ausfülung des Rhythmus eine Paufe von zwei Seittbeilen 
gelıffen werben. Deshalb erlaubt bie firengere Negel hier 
nicht die Verlängerung ber furgen. Sylbe durch bie Kraft 
ber Arfis. Es giebt aber dennoch bei ben Nömifchen Dich 
tern eine ziemliche Anzahl Stellen, wo fie Statt findet. 
(Leber bie Griechen fiehe Friedemann dissert. de media 
syllaba pentametri hinter Spigner de versu Graecorum 
heroico. Lips. 1816.) Diefelbe Paufe iſt am Ende bes 
Verſes, mo zwar eine Eurge Sylbe nach der-allgemeinen 91e 
gel fiehen kann, aber doch nur felten eine folche ſteht, welche 
auf einen kurzen Vokal ausgeht. Dreifylbige Wörter zum 
Schluß werben nicht geliebt, weil der Accent unginftig fällt. 
Diefer Vers wird nur al Nachfa bed Hexameters gebraucht, 
unb diefe Verd« und Dichtungsart Heißt bie elegifche (elegıa). 
Wenn fie auch urfprünglich zum Ausdruck des Schmerzes 
und ber Lichedklage gebraucht wurde, fo iſt fie bod) bald 


- auf andere frohere Gegen(tánbe angewandt worden; fie ift 


aber immer für kürzere Gedichte beſtimmt getoefen. unb hat 
ihre eigenthämliche Stelle im, Epigramm ober Sinngebicht. 
S. 3. Martial Epigr. 5, 76: | 
Profecit poto Mithridates saepe venena, 
Tóxica né posséónt saéva nocére sibi: 
Tu quoque cavisti, coenando tam male semper, 
Né possés unquám, Cínna, períre fame. 
-—. 10. Von andern dactylifchen Verfen führen wir an den 847 
Dimeter catalecticus, welcher auch versus Adonius heißt: 
/ | — 
als Nachfag zu andern Verſen in ber. lyriſchen Poeſie ge« 
braucht. Ferner den T'etrameter catalecticus ober versus 
Alcmanius, von dem Lyriker Allman, ber ihn häufig gt» 
braucht hat, fo genannt, deſſen letzter Fuß rein erhalten toirb. 
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Der Trimeter catalecticus in syllabam: 
I_ 1» 
bei Horaz nach dein Vorgange des Archilochus vor ober nach 
einem dimeter iambicus gebraucht, 4. ®. Epod. 11: 
Inachiä furere | silvis honorem décutit 
Férvidióre mero | arcána promorät loco, 
unb Epod. 13: 


Tu vína Torquató move | Cónsule préssa meo 


€ 0,9» 19 e 


Den Tetrameter catalecticus | hat Horas als Nachſatz zum 
heroiſchen Hexameter gebraucht, Oden 1, 7 
Albus ut obscuro | deterget nubila coelo 
Saepe Notus, neque parturit imbres 
- Perpetuos, |'sic tu sapiens | finire memento 
Tristitiam vitaeque labores. 


848 11. Der anapäfifche Rhythmus (vu) ift der 
umgefehrte bactplifche. Anſtatt des reinen Anapäſtus Fani 
- der Spondeug, Dactylus, Proceleusmaticus fiehen, aber fo 
bag der Ictus wie in bem reinen Anapäftus geſetzt, ber 
Dactylus alfo nicht I 1 ou, fondern — Su gelefen wird. 
| Anapäften foerben von Gricch. £ragifern und Komifern 
am häufigften in Spfiemen, too alfo nur am Schluffe eine 
unbeftimmte Sylbe ift, gebraucht. Man theilt fie aber ges 
wöhnlih in Dimeter ab. Ein Syſtem enbigt fld) jeder 
geit mit einem dimeter catalecticus in syllabam, welcher 
versus paroemiacus heißt. Vor bemfelben wird gewöhn⸗ 
lid) nod) ein monometer gefe&t, daher basis anapaestica 
genannt; zumeilen wird ein folcher Werd auch mitten in. 
dag Syſtem hineingeftellt. Bei ben. und noch Übrigen X 
mifchen Dichtern finden wir nicht viele Anapäften biefer Art, 
Terenz hat fie nirgends, Plautus nicht felten, aber mit 
ſchwierigen Maaßen und vielen Sreiheiten, bet Tragiker Ge 
neca enthielt (id) ded Gebraud)ed ded paroemiacus, too: 
durch feine Anapäften ohne rechten Schluß find. Außer dies 
fen Dimetern ift. bei den Griechen febr gebräuchlich der te- 
trameter catalecticus in syllabam, telcher einen Abfchnitt 
in 


4 
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In der zweiten Hälfte müffen reine SDactplen fein, auch 
in der erften mwechfeln gewöhnlich Dactylen und Sponbeen, 
denn zwei Spondeen machen ben Rhythmus hart. Nach 
ber dritten Arſis, too ber Abſchnitt unveränderlich ift, muß zur 
Ausfülung des Rhythmus eine Paufe von zwei Zeittheilen 
gelıffen werben. Deshalb erlaubt bie firengere Regel hier 
nicht die Verlängerung der Eurgen Sylbe durch bie Kraft ! 
ber Arfis. Es giebt aber dennoch bei ben Nömifchen Dich 
tern eine ziemliche Anzahl Ctellen, wo fie Statt finbet. 
(Ueber bie Griechen fiehe Friedemann dissert. de media 
syllaba pentametri hinter Spigner de versu Graecorum 
heroico. Lips. 1816.) Diefelbe Paufe .ift am Ende des 
Verſes, mo zwar eine kurze Sylbe nach ber.allgemeinen Ste 
gel fiehen kann, aber bod) nur felten eine folche fiet, welche 
auf einen Eurzen Vokal ausgeht. Dreifylbige Wörter zum 
Schluß werden nicht geliebt, weil der Accent ungünſtig fällt. 
Diefer Vers wird nur ald Nachfag des Hexameters gebraucht, 
unb diefe Vers⸗ und Dichtungsart heißt bie elegifche (elegia). 
Wenn fie aud) urfprünglid) zum Ausdruck bed Schmerzes 
und ber Lichesklage gebraucht tourhe, fo ift fie bod) bald 
auf andere frohere Gegenflände angewandt worden; fie ift 
aber immer für kürzere Gedichte beſtimmt getvefen unb hat 
ihre eigenthämliche Stelle im, Epigramm ober Simgeidt. 
9. 8. Martial Epigr. 5, 76: 

Profecit poto Mithridates ssepe veneno, 
Tóxica nó nossent saéva nocere sibi: 
Tu quoque cavisti, coenando tam male semper, 
Né possés unquám, Cinna, períre fame. 
.. 10. Von andern bactplifdjen Verfen führen wir an den 847 
Dimeter catalecticus, welcher aud) versus Adonius heißt: 
I IS 
als Nachſatz qu andern Berfen in ber Iprifchen Poeſie ges 
braucht. Berner ben Tetrameter catalecticus oder versus 
Alcmanius, von bem Lyriker Altman, der ihn häufig gt» 
braucht hat, fo genannt, deſſen Iegter Fuß rein erhalten wird. 


722 Maetrik. Cretiſche Verſe. Bacchifche. 


Zuſammenſetzung hervorgegangen der Choriambifche unb 
Joniſche Rhyſhmus, der Choriambiſche u. , der Jo⸗ 
niſche nach beiderlei Formen: a mejori LT oo, a mi- 
nori vor J.. 

850 | 13. Der Creticud oL. erlaubt im Derfe &ie Auf: 
löſung der beiden Arfen, am Schluffe aber nur bie Auflö⸗ 
fung der erſten in zwei Kürzen. Bei Plautus und Terenz 
wird er gewöhnlich in Tetrametern gebraucht, fo daß zu 
teilen ein Dimeter dazwiſchen tritt. In folgendem Beifpiel 
aud Terenz Andr. 4, 1 beginnt ein. dactyliſcher ‚Vers; 

Höcine crédibile aut memoräbile, 
"Tánta vecördia innäla cuiquam üt siet, 
' Ut malis gaüdeant átque &x incómmodis 
'Alterrás sua ut cómparent cómmoda? ah 
'[dne &st verum? immo id est ge nüs hominum pessumum, in 
Dénegandó modo quis pader paülum adest, 
. Póst, ubi tcnpo' promfasa jm pérüci, — 
Tám voactí necessácio se à périnat. 
Den Schluß (clausula) macht ein iambifcher Vers: 
nil opüst | ibi veréntur, 

5 14. Der Bacchius NL wird Häufig von Römifchen 
Komikern in Spftemen und in Verſen gebraucht. Er läßt 
bie Auflöfung beider Arfen zu, bie [egte jedoch nicht am 
Ende bed Verſes, weil bie Sylbe zweifelhaft if. Der 
Schluß fofdjer Verſe "ift iambifch oder anapäſtiſch. Ein 
Beilpiel aud. Serenj Andr. 3, 2: 

Adhũe, Archylis, quae adsolént quaeque opörtet | 
Signa ésse ad salütem, omnia hufc esse vid&o. 
Nune primam fac fslaec layét, post deínde 

Quod jüssi ei darí bfbére, et quántum imperívi, — 
Date: móx ego huc revértor, 

Im gtociten Verſe ift in dem Fuße se video bie efle 
Arfis in zwei Kürgen vide aufgelöft, im vierten in. bem 
Zuge dari bibe die gweite. Der Ictus wird, da er nicht 
auf beide Sylben gelegt werben fann, auf bie erſte der bel» 
ben Kürgen geſetzt. 

Der Autibacchius wird nicht zu Verſen verbunden. 
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15. Die ‚georäuclichfte Versart aus bem Zonicus u 85% 
majori (1 1. u.) ift btt tetrameter brachycatalectus, 
welcher auch ber Gotabifd)e Drift, weil Sotädes darin 
feine Gedichte fchrich. Sein Maag ift urfprünglich folgendes: 

"E 


——J|-——v]j——v|-v 

Da aber bie Längen aufgelöft werben können, und für cb 
nen Jonicus auch eine trochälfche Dipodie gefegt werben 
faut, fo nimmt er ſehr verfchiedene Formen an unb. gehört 
durchaus zu den ſchwierigſten Versmaaßen. Terentiauus 
Maurus handelt darin bie febre tou ben Buchſtaben ab 
und gebraucht meiftzus ſtatt bes dritten Ionicus a majori 
die trochäifche Dipodie Mir benutzen den Aufang feiner 
Abhandlung ale Beifpiel und theilen bie Metra ab: 

El&mentä rü|des, quae püc|rós döcent mo|gistri, 

Vocalia | quaedam m&möjrant, consön& | quaedam, 

Haec reddere | vocem quonijím vilént stjorsa, ' 

Nullumque si|ne illis potis | est eofré | verbum. _ 

. 16. Der louicus a mineri iſt von beu Üdoliſchen 853 
Enrifern (Sappho, Alcäus, Alkman) oft gebraucht toorben. 
Bei Horaz Od. 3, 12 finden wir nach ben SSorbilbe bee 
Alcäus ein Cyan von 10 Füßen, durchaus reinen Maas 
Bes, und ohne Hiatus. Die Abtheilung berfelben, bag zwei 
Mal vier Füße verbunden werden, und ein Fürgerer Vers 
von zwei Füßen ſchließt, ift willkürlich. 

Míséríram ést, | néque &mörf | diré lüdum | neque dülcí 

Mala vínó | lavere, aut éx|animárí | metuéntés 

Patrude vérbera lingude. 

17. Der fogenannte Unafreontif de Vers beſeht 854 
- urfprünglich aus zwei Tonicis a minori, 
rı 1 


Wy AU mm um 15 


wenn man aber bie beiden fürjn vorn ald Anakruſis an⸗ 
ficbf, und bie Uebertragung des lonmicus a majori in, eine 
trochälfche Dipobie bamit verbindet, fo kommt folgendes 
Maaß heraus: 

312 





799. Metrik. Cretiſche Verſe. Vacchiſche. 


Zuſammenſetzung hervorgegangen der Choriambifche und 
Sonifche Rhyihmus, der Ehoriambifche ^ oo ^, der Jo⸗ 
niſche nach beiderlei Formen: a major II oso, a mi- 
Hori vuv .f. J.. 

850 | 13. Der Cteticud 1L 5.5. erlaubt im Verſe die Auf: 
löfung der beiden Arfen, am Schluffe aber nur bie Auflö⸗ 
fung der erſten in zwei Kürzen. Bei Plautus und Terenz 
wird er gewöhnlich in Tetrametern gebraucht, fo daß zu» 
weilen ein Dimeter dazwiſchen tritt. In folgendem Beiſpiel 
aus Terenz Andr. 4, 1 beginnt ein. bactplifcher Bere: 

Höcine crédibile aut memoräbile, 
"Tánta vecórdia inníla cuiquam üt siet, 
' Ut malis gaüdeant átque éx incómmodis 
'Alteriás sua ut Törmparent cómmoda? ah — 
. '|dne ést verum? immo id est ge nüs hominum péssumum, in 
Dénegandó modo qois pader paulum adest, 
. Póst, ubi ténpo' promfasa jam pérfci, — 
Tám coactí nevessdeio se upérinat. 
Den Schuß (clausula) macht ein iambifcher Vers: 
| nil opüst | ibi veréntur, 

. 854 14. Der Bacchius. 1 wird Häufig von Nömifchen 

Komikern in Spfiemen und in DVerfen gebraucht. Er läßt 

die Auflöfung beider Arfen gu, bie legte jedoch nicht am 

Ende des Verſes, weil bie Sylbe zweifelhaft if. Der 
Schluß folcher Verſe ft iambifch oder anapäſtiſch. Ein 
Beiſpiel aud. Terenz Andr. 3, 2: 
Adhüc, Arcbylís, quae adsolént quaeque opóiet 
' Signa émse ad salütem, omnia huíc esse vidéo, - 
Nune prímam fac (saec layét, post deinde 
Quod jüssi ei darí bibere, et quántmm imperávi, 
Date: móx ego huc revértor, 
Im gtociten Berfe ift iu dem Fuße se video bie af 

Arfis in zwei Kürzen vide aufgelöft, im vierten in bom 

Fuße dari bibe bie gweite. Der Ictus wird, ba er nicht 

auf beide Sylben gelegt werben fann, auf bie erſte ber bo» 

ben Kürgen geſetzt. 


Der Antibacchiug wird nicht zu Verſen verbunden. 
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. 18. Der Choriambus _.. 5 4 erlaubt ı nur bie Aufs 856 
fófung ber erfien Arſis in zwei Kürzen, fehr felten bie Su» 
fammenziehung der. mittlern ürgen in eine Länge. Nur bie 
dramatifchen Dichter haben bie gleiched Maaß enthaltende 
iambifche Dipobdie an bie Stelle des Choriambus geſetzt, 
aber nur nach einem andern Choriambus, beffen zweite Arfig 
bei der darauf folgenden iambifchen Theſis bie Einheit bed 
Rhythmus erhält, Die Iyrifchen Dichter haben den €bo: 
riambud, wenn fie denfelben in Verſen gebrauchteu, immer 
rein erhalten, 

19. Da aber bie alten Dichter keine Verſe aus lauter 857 
Choriamben gemacht, fondern biefen Fuß, wegen, der He 
tigfeit feines Ganges, wit vor: oder nachtretenden, Füßen 
eines verfchiedenen Rhythmus verbunden haben, fo find toit 
bier zu dem Punkt gefommen, too von den zuſammen⸗ 
gefeßten Werfen gu fprechen if. Ein zuſammengeſetzter 
Vers ift nämlich ein folcher, in welchem Reihen von vers 
fchiebenem Rbythmus verbunden find. Diefe Verbindung 
kann entweder fo Statt finden, daß der Wechfel zwiſchen 
Arſis unb Theis nicht unterbrochen toirb, oder ed. können 
durch bie Zufammenfegung zwei Theſes oder zwei Arſes zus 
fanmenftoßen. Die erfie Art, wo bee rhythmiſche Zuſam⸗ 
menbang erhalten wird, und nur ein verſchiedenes Verhält⸗ 
niß der Arfis unb Thefis eintritt, it bei weitem das Oe 
voöhnlichfle. Die andere, mo der Uebergaug von Theſis 
gut Theſis, ober ton Arfis zur Arfis gefchicht, ift. an und 
für fid) unrhythmiſch, aber biefer Eindruck kaun oft von 
bein Dichter gejud)t werben. 

90. Die einfache Art von Sufammenggung zeigt fid) ess 
in den loga ödiſchen Verfen, to, um einen einfachen pro; 
faifchen Schluß hervorzubringen, von ben breifplbigen 5% 
gen us und vu L zu den zweilplbigen u und u 
herabgeftiegen wird. Gewöhnlich nennt may nur bactylifche 
in Trochäen auslaufende Verſe logaddifch, aber daſſelbe Ber: 





726 Metrik. Aeoliſche Verſe, hendecasyllabi. 


haltniß findet bei den Anapäflen Statt. Ein folcher loga⸗ 


ddiſcher De hu i Alcäifche Schlußunrs: 
} 


Necte meo Lamiae coronam, Horat, 


So wie in dieſem Verſe ber Trochäug dazn dient, Be 
lebhaften Rhythmus herabzufiimmen, fo wird ebenfalls (er 
bäufig ein Trochãus zu Anfang einer dactylifchen Reihe gefegt, 
gleichlam als Einleitung. Daher nennt man ipn jeGt gewöhn⸗ 
lich bie Baſis. Well er bie Stelle einer Seife vertritt, fo ift 
bie Enbfibe anceps, b. 5. ftatt des Trochäus fann ale ?5afi8 
aud) ber Spondeus ſtehen; ja hie unb ba ift dieſer Spon⸗ 
deus auch in einen dreiſylbigen Fuß aufgelöft toorben. 

859 91. £ogaóbifd) dactyliſche Verſe mit der Baſis nennt 
man im Allgemeinen Aeoliſche DVerfe, von ben Eyrifern 
dieſes Volksſtammes, welche fie erfanden oder gebrauchten. 
Einzelne Arten derſelben Haben aber auch befondere Namen. 
Mi Pherekratiſche Vers: 


Lnd 1 1 
it welchem hochſt felten der Dactylus infamntengesegen wird. 
Der Glykoniſche Berd um einen Halbfuß verlängert, und 
bei fora Immer mit fponbeifcher Saft: 
x—|!| | 
Anm. Aus ber unverbundenen Sufammenfelung des Glykoni⸗ 
fhen unb Pherefratifchen Verſes entfieht der fogenannte Priapei⸗ 
(dje Bers, ( alfo ei versus asynartetus, ) t. B. bei Catullus img 
18, Gebichte: 
Hunc lucum tihi dedico | consecrogue, Priape, 
Qua domus wa Lampsaci est, | quaque silva, Priape, 
Nam te praecipue in suis | urbibus colit ora 
. Hellespontia, ceteris | osireosior aria. 
860 Der Phaläciſche Vers aud einem Dactylus und drei 
Trochäen: 
x— / Ó d» d— 


Diefer Vers bat. dí Sylben, daher beißt er auch ber Hen. 
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decasyllabus, und unter dieſem Namen ift cr von Din Las 
teinifchen Dichtern, uauentlid) von Catull und Martial, ſehb 
oft zu Eleineren Gedichten angewandt worden, 4. 25, Gafu 

ün 3. Gedichte: ta 

. Lágete, & Venerés Cupídiucsque 

'Et quantám est hominüm venásliórum: 
Pásser mórluus ést meac puellae, 
Pásser, déliciaé meaé pucllae, 

Quém plus illa oculís suis amäbat. 
Nám mellitus erít, sufinque nórat 

"Ipsa tám bene quám puclla mátrem, 
Née sese 4 gremio ílliüs movebat, 
, Séd circümsiliéns modo hüc modo tlluc 
‘Ad solán dominam üsque pípilábat. 
Quí nunc fl per itér lenebricdsum 
"Hluc, ünde negánt redíre quémquam. 
'At vobís male sit, malac tenébrae 
'Orci, quae ómnia bélla dévorátis, 

Tám bellám mihi pásserem äbstulistis! 
'O faetüm: male! ô misélle pásser! 

Cáója nünc operä meaé puéllae 

Fléudo türgiduli rubcat ocelli. 

Gewöhnlich alfo it, toie mau (iof, bie Baſis cin 
Gponbeud, und unter beu Lateinifchen Dichtern Dat nur 
Catullus fid hierin größere Greibeiteu genommen, und ben 
urfprüinglichen Trochäus zuweilen gebraucht. 

22. Go wie bie Dactylen in Trochäen logasdiſch aus: 861 
geben, fo müffen Ehorlamben zum Schluß fid in Jauiben 
auflöfen, weil bei bem Ehoriambus bie Arſis fließt, daran 
alfo, nach ber gewöhnlichſten Are bee Zufannnenfegung, eine 
Theſis (id) reihen muß. Und im diefer Art finden toit bei 
Römifchen Dichtern (namentlich bei Horaz) einen Choriam⸗ 
bus wit einer unvonfäudigen Tambifchen Dipodle: 

| I1- 
Sanguine viperino, 
Gewöhnlich aber wird ber Chorlambiſche Vers noch mit einer 
Baſis vermehrt, und fo finden fic) bei Horaz zwei und brei 
Choriamben verbunden, mit einem Jambus als Schluß. 


798 Metrik. Sufammengefette Verſe. 


Dieſer Dichter hat fid) das Versmaaß dadurch erſchwert, 
fag er als Baſis nur den Spondeus gebraucht, und nad) 
jben Ehoriambus, mit Ausnahme des legten, einen Abs 
fdnítt macht. Man nennt dergleichen Verſe Asklepia⸗ 
diſche, kleinere, wie: 

Maecenäs atavis | edile regibus 
0 et praésidium et | dülce decus méum! 
unb größere, wie: 

Nullam, Váre, sacra | víte prius | severis arbörem 

Circa mfte solum | Tíburis et | moénia Catili. 

— Siccis ómnia nam | düra deus | pröposuit: néque . 

Mordacés aliter | diffugiunt | sóllieitudines. 

862 23. In ben bisher angeführten Arten zufaminenge 
fegter Verſe konnte man bie Bafis als die fleinfte trochäis 
sche Reihe anfehen, von welcher auf einen anderen Rhyth⸗ 

. mud fibergegangen wurde. In andern Verſen finden toit 
aber eine vollftändigere trochäifche Neihe: bei Horaz Od. 
1, 8 vor einem choriambifchen Derfe von zwei Choriam⸗ 
Ben mis iambifchen Schluß. Der Dichter bat fid) beu 
Zwang aufgelegt, (tatt bed. zweiten Trochäus durchweg den 
Spondeus zu gebrauchen: 

l II 04 t- 


Die Cãſur nad) ber Arfie des erfien Choriambug ift 
gu bemerken, Bann aber allerdings nicht für paffenb gehal⸗ 
sen werben. In dem angeführten Gedichte ift diefer Bere 
mit einem anberen kürzeren Choriambiſchen, deſſen wir oben 
ſchon erwähn Gaben, verbunden: 

Lydia dic, per ómnes 
Té deóa oró, | Sybarin cür properas amándo, 
Diefelbe trochäiſche Dipodie vor einer logaödiſchen Bactyli- 
ſchen Reihe macht den elfſylbigen &appbi (den Vers aud: 
t I-ı 1 1- 


 Persicps odi, puer apparatus. 
Der uebergang von Jamben zu Dactylen kann, wenn 
ber rhythmiſche Zuſammenhang beobachtet werden ſoll, nur 


- 








Metrif, Zuſammengeſetzte Verſe. Strophe. 799 - 


fo geſchehen, ba bie iambifche Reihe katalektiſch if. Und 
dies ift der Gall in dem elfſylbigen Alcäifchen Verſe: 
— / i-i +» 


My oe Vor U | — YUV —⏑ — 
Frui paratis et valido mibi, 2 
Anm. C$ mag bier noch be Saturnifcpen Verſet Ertsähnung 863 


geſchehen, einer alt⸗Romiſchen Versart, welche fpäterhin felten gebraucht 
wurde. Er beficht aus einem dimeter iambicus cataleclicus, an def: . 


fen Theis fij) drei Trochden fließen. Die alten Römiſchen Dich⸗ 
ter nahmen fid) aber viele Sreiheiten im biefem Maaße, und die hin 
und wieder angeführten Bruchſtücke ſind ſchwer in das rechte Maaß 
qu bringen. Wir wollen daher die regelmäßigen Saturniſchen Verſe, 
welche der Metriker Terentianus Maurus jur Belehrung barüber (cibi 
verfertigt bot, berfegen: 

. ut, sí vocét Camoénag | quís novém soröres, 

Et Naevio poütee | sic ferunt Melellos 

quum saepe laederentur | esse comminatos: 

dabunt molum Metelli | (Naevio poetae. 

Dabunt malum Meielli | clauda pars dimetri, 

post Naevio poétae: | tres vides trochaeos, 

nam nil obest trochaeo, | longa quod suprema est, 

24. Died mag mit Bezug auf ble Nömifchen €prifet 864 
auch über bie zuſammengeſetzten Verſe genug fein. Es wer: 
den nun Verfe entweder in unmittelbarer Folge wiederholt, 
wie bie einfachen in ber Regel und von den zuſammenge⸗ 
fegten die choriambifchenz oder ed werben Werfe von ort 
fchiedenem Maaß und Rhythmus fo, ba die einzelnen Berfe 
getrennt bleiben, (mad hauptfächlich bie syllaba anceps an⸗ 
seigt,) qu einem rhythmiſchen Ganzen verbunden, welches man 
Strophe nennt. In der Verbindung von verfchiedenen 
Werfen zu eine Strophe folgt der Dichter feinem Gefühle, 
und bie möglichen Veränderungen find nicht gu berechnen. 
Horaz, auf den wir und zunächft beziehen müſſen, bildet, 
wie es fcheint, ohne Bricchifches Vorbild, Kleine Strophen 
enttogder aud. choriambifchen Verſen allein, oder aus do 
riambifchen und Aolifchen. Werfen, oon denen tole kurz zu 
vor gefprochen haben, verbunden. - Diefe Strophen in ihre 
Beſtandtheile aufzulöfen, wird ‚gar keine Schwierigkeit 6o 


730 Metrif. Sapphiſche Strophe. 


ben. Bon den Eünftlicheren Griechifchen Strophen finden 

toir Hei ihm bie Sapphiſche und Alcãiſche. In beiden pat 

er. etwas nad) eigenem Urtheil geändert. 

65 Die Sappbifche Etrophe beftebt aud bem breimal 
wiederholten Sapphifchen elfiylbigen Vers, und dem boni» 
(den. (f. $847) zum Schluß. Horaz 606 bie syllaba an- 

, ceps am Ende der trochäifchen Dipodie auf, und erlaubt 
fd) nur ben Spondeus, führte eine €Gfur nad) ber fünften 
Sylbe ein, vertaufchte diefe aber aud) zumeilen mit einer 
trochäifchen Cãſur nach der fechsten Sylbe. In einigen 
Gebichten (befonderd Carm. 4, 2) erlaubt er fid) versus by- 
permetros, 5.5. folche, welche mit ihrer Schlußſylbe durch 
€liflon in deu folgenden Vers hinüberreichen, jedoch. nur 
felten und meifteud mit angehängten Enchlicis. Zumeilen 
verbindet er auffallend den adonifchen Vers mit bem vor: 
bergehenben elfiylbigen, s. 9. Od. 1, 29, 19 

labitur ripa Jove non probante u- 
xorius amnis. 
fo daß «8 fcheinen könnte, ald Habe er dieſe beiden DVerfe 
als einen ange(cben. "Aber es findet (id) doch aud) ber 
Hiatus, unb m wird nicht elidirt, wenn der folgende Vers 
mit einem Vokal anfängt. Alfo bat man jened nur als 
Freiheiten anzufehen, welche ſich Horaz nach dem Vorgauge 
der Gappbo erlaubt. Aber rhythmiſch hängen bie Verſe in 
der That fo zuſammen, daß nirgends eine Kluft entfieht, (ou 
dern bie Theſis immer von der Arfis aufgenommen toirb: 
EE E l| d c | 


| PL 
RESERVE 
— 
dual. 


Integer vitaé scelerisque purus 

Non eget Maurís jaculis neque arcu 

Nec venenalís gravida sagittis, . ; 
Fusce, phareira. tos 











= — my, 
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fo gefehehen, daß die iambifche Reihe Fataleftifd iR. unb 
bie if der Kal in dem elfſylbigen Alcäifchen Werfe: 
-/ I-\I He 


your v | vv vom 
Frui paratis et valido mibi, a 
Anm, Es mag bier noch bes Saturnifchen Verſes Erwähnung 863 


gefchehen, einer alt:Römifchen Wersart, welche fpäterhin felten gebraucht 
wurde. Er befieht aus einem dimeter iambicus catalecticus, an bef-. . 


fen Thefis fi drei Trochden fchliefen. Die alten Nömifchen Dich 
ter nahmen fi) aber viele Freiheiten in biefem Maaße, unb die hin 
und wieder angeführten Bruchſtücke find ſchwer in das rechte Maaß 
zu bringen. Wie wollen daher bie regelmäßigen Saturnifchen 9Berfe, ' 
welche der Metriker Terentianus Maurus zur Belehrung darüber ſelbſt 
verfertigt hat, herſetzen: 

. ut, si vocét Camoénag | quís novém soróres, 

Et Naevio poätae | sic ferunt Metellos 

quum saepe laederentur | esse comminatos: 

dabunt molum Metelli | Naevio poetae. 

Dabunt malum Meielli 1 clauda pars dimetri, 

post ZVaevio poötae: | tres vides trochneos, 

nam nil obest trochaeo, | longa quod suprema est. 

24. Died mag mit Bezug auf bie Römifchen Lyriket 864 
auch über bie zuſammengeſetzten Verſe genug fein. Es wer: 
ben mun Verſe entweder in unmittelbarer Folge wiederholt, 
wie die einfachen in ber Regel unb. ton den zuſammenge⸗ 
ſetzten bie choriambifchenz ober ed werben Werfe von ver 
fchiebenem Maaß und Rhythmus fo, bag die einzelnen Verſe 
getrennt bleiben, (mas hauptſächlich bie syllaba anceps ans. 
zeigt,) zu einem vhyehmifchen Ganzen verbunden, welches man 
Strophe nennt. Su. der Verbindung von verfchiedenen 
Werfen zu eine Strophe folgt der Dichter feinem Gefühle, 
und die möglichen Veränderungen finb nicht zu berechnen. 
Horaz, auf be wir und zunächſt beziehen müffen, bildet, 
wie es fcheint, ohne Sricchifches Vorbild, Heine Strophen 
entweder aus choriambifchen Berfen allein, ober aus do» 
riambifchen und äoliſchen Werfen, vos denen mir kurz gu 
vor gefprochen haben, verbunden. - Diefe Strophen in ihre 
Beftandeheile aufzulöfen, wird ‚gar Feine Schwierigkeit ha, 
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ſchen Hendecasyllabus wird von Horaz immer beobachtet, 


unb entfchulbigt den Hiatus: Od. 2,20, 13. Doch wird 
er zuweilen in einem zuſammengeſetzten Worte gemacht, febr 


felten (4, 14, 17 unb 1,37,14) trifft er in ein mehr als 


zweiſylbiges, nicht gufammengefegted Wort. Auch beobach⸗ 
tet Horaz bie Einfchnitte (Cifuren) forgfältig, und läßt dee: 
balb nicht zwei oder im dritten Verſe drei zweiſylbige Wör⸗ 
tet zu Anfang hinter einander folgen. Der Hiatus zwi⸗ 
ſchen dem einzelnen Werfen findet fid) nicht felten; ber dritte 
und vierte Vers werden zumeilen durch Elifion verbunden, 
toit in der legten Strophe. von Od. 2, 3: 
.Omnes eodem cogimur, omnium 
Versatur urna serius ocius 
Sors exitura et nos in aelernum 
. Exilium imposilura cymbae. 
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Zweiter Anhang. 
Vom S9tómifden Ealender. 


Die Nömifche Begeichnung ber Monatstage iſt von ber 867 
unfrigen ganz verfchieben. Ohne bier auf bie Verſchieden⸗ 
heit der alten Jahres beſtimmung unb Eintheilung einzugehen, 
wollen wir gleich das Syulianifdje Jahr und die Monatsein- 
theilung beffelben su Grunde legen, nach welcher ber Februa⸗ 
ring in.gemeinen Jahren 28 Tage fat, bit vier Monate April, 
Sunt, September, November (Apjunseno fagt man mit 
einem Fiubifd)en, aber bod) nüßlichen Gedächtnißworte nach 
den. Wortanfüngen) 30 Tage, bie Übrigen aber 31 Tage 
enthalten. Die Tage biefer Donate werden nicht von 1 bie 
30 oder 31 gezählt und fo benannt, fondern nach drei in 
jedem Monate fefiftehenden Tagen rückwärts gerechnet. 
Diefe drei Tage find ber erfle, fünfte und breigebute, fit 
beißen mit NRömifchen Namen bie Calendae, Nonae und 
Idus des jededmaligen Monats. (Die Monatsnameu torte 
ben aber, wie fchon oben S. 33 angeführt worden, als 36; 
jectiva gebraucht, fdjliegeu fid) daher aud) in gen. fem. 
an bie drei genannten Feminina.) Die Nömifche Art, von 
einem beftinuntett terminus an gu zählen, ift aber fo, bag 
dieſer mit eingerechnet wird. So ift z. B. der britte Tag 
vor den Nomen, d. 6. vor dem fünften des Monate, nicht 
bee. zweite bed. Monats, wie toit. nach der arithmetifchen 
Gubtraction fagen würden, ſondern ber dritte; woraus bie 
praftifche Regel entficht, bafi. man. bei ber Berechnung, ber 
Monatstage zu ber Zahl, von welcher fubtrahirt wird, eine 
hinzu addire. Iſt aber der terminus, ton welchem rück - 
wärts gezählt wird, ber erfte. des folgenden Monats, fo 
ift. es nicht hinreichend, bie Zahl der Tage des laufenden 
Monats um eins vermehrt in Rechnung zu bringen, (on 
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bern es müſſen auch bie Calendae ſelbſt bei der Subtraction 
berückſichtigt werden, d. h. es muß die Zahl der Tage des 
laufenden Monate um 2 vermehrt als Minuendus ange⸗ 
fegt tverben,- So ift alfo dies tertius ante Cal. Jultas, 
‚da der Juni 30 Sage hat, der 29. Juni. Hierauf beruht 
nun die ganze (d)einbare Schwierigkeit ber Berechnung Rö⸗ 
wiſſcher Zeitbeſtimmungen. Daneben ift aber noch eine Eis 
genthlimlichkeit, ein Ueberreft aus der früheren bent Puma 
zugefchriebenen Einrichtung des Röm. Jahres, zu berüch 
-fichtigen. Nämlich in den vier Monaten März, Mai, 
Suli und October (Immo und Milmo, wo il den Julius 
audbrüdt) fallen bie Nenae auf den 7., die Idus anf beu 
15. Tag des Monats, ſtatt auf deu fünften unb dreizehn⸗ 
sen. In Schaltjahren (jeden fünften nach Römifcher Aus⸗ 
drucksart) Hat ber Februar einen Tag mehr; dieſer Schalt 
tag wird aber nicht, wie es jet gefchieht, an bem Ende 
des Monats hinzugefügt, fonberu an ber Stelle, too ehe⸗ 
mals der das Mondjahr bed Numa mit bem Sonnenjahre 
ausgleichende Schaltmount .(mensis interealaris) - gefeßt 
wurde, nämlich uad) dem 23. Februar, fo daß ber 24. o 
bruar, der ſechste Tag vor ben Calenben bed Märg bep 
pelt gefchrieben und der bis sextus ober dag bis sextum 
genannt wurde, wovon das Schaltjahr ſelbſt ein annus 
bis sextus fie. ©. über biefen ganzen Gegenſtand Ide⸗ 
lers Mafiifches Werk, Handbuch ber mathematiſchen unb 
techniſchen Ehronologie, Berlin 1825, qu Anfang des zwei 
ten: helles. - on 
868. Ueber die grammatifche Form bei ber Angabe des Tas 
ges i Folgendes zu bemerken: Der Ablativ iR ber Caſus 
für bie Zeitbeflimmung waun? alfo ſollte geſagt werben 
z. ®. die tertio ante Calendas Martias. Man läßt abet 
die und ante weg, und fagt abgrffirgt tertio Calendas 
aber mit Zahlen III Cal. Aber bei Ciceto unb ioiu$ fim 
ben wir eine andere Art ausſchließlich ober. bod) viel ge 
bröuchlicher, nämlich t. £5. ante diem tertium Calendas 
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oder Nonas, Idus. (Abgekürzt a. d. IH. Cal) Gramma⸗ 
tifch können wir dies, flatt bes fprachrichtigen die tertio: 
ante Calendas, nicht anders erflären, afé dadurch, bag 
wir annehmen, ante fei umgeſtellt, und nachher der Abla⸗ 
tib in ben. Accuſativ verändert, gleich als müfle er von 
ante abhangen, während doch der wirkliche Aecuſativ Ca- 
lendas unverändert blieb. Pridie unb postridie, der Tag 
vorher und der Tag nachher, werben. entweder mit bem 
Genitiv verbunden, z. ®. pridie ejus diei, ober bei beu 
feſtſtehenden Calendernamen und bei Sefttagen mit bem Ae⸗ 
cufatio, an welchen man einmal gewöhnt toar, pridie Idus, 
pridie Compitalia, pridie natalem, postridie ludos Apol- 
linares. | 
Diefer Ausbrud ante diem muß als ein unberdn: 869 
derliches Subftantioum angefehen werben, inden Präpoſi⸗ 
tionen, welche den Accufatio ober deu Ablativ regieren, 
davor gefeßt werben können, z. B. Cic. in Catil. 1, 3 
dixi ego idem in Senatu, caedem te optimatum con- 
tulisse za anie diem V. Cal. Novembris (ober Novem- 
bres, iubent is auch mahrfcheinlich nur bie alte orm des 
Accuſativus für es if); Liv. 43, 16 in ante dies octa- 
vum et septimum Calendas Octobres comilüs dicta 
dies; id. 45, 2 supplicatio indicta est ex ante diem 
quintum ldus Octobres, cum co die in quinque dies. 
und fo aud) Bei pridie: Cic. ad Att. 2, 11 nos in 
Formiano esse volumus usque ad pridie Nonas Majas. 
Um die Berechnung unſers fogenannten Datums nad) 870 

dem alten Calender (wie er von €. Julius Cäfar im 
Fahre 45 tor Cbr. fefigeftellt worden,) Anfängern zu ers 
teichtern oder gu erfparen, fügen wir zum Schluß noch 
Bröder's Tabelle hinzu, deren Gebrauch (id) Feicht erge⸗ 
ben wird; 
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— — —— —— — — — 
Unfere Mari, Mai, | Januar, Au: April, Junius, Sebruar 
Mes | Suus und |guß,Derember| September, hat 28, und in 









mati; Octeber(paben| Chaben aud) | November | Schaltjahren 
tage. | 31 Tage). | 31 Tage). | (30 Tage). | 29 Tage. . 
nie 
1] Cotendis „Galendie Colendis | Calendis - 
2 [vr aute m ante ante 
SV ante [HL] Neues IT. Nose DL] Names 
4 |IV{ Nonas |Pridie Nonas Pridie Nonas | Pridie Nonas 
sp 'onis Nonis 
6 [Pridie Nonas | VII vin yit 
7 onis VII vit vit 
8 [viu VE ( ante |VI ( ante. |VI ( ente 
9 |vit V ( Md |V us |V ( Idus 
10|vit (ante IV Iv 
iiv ( dado (ut Pu iu 
12 Pridie Idus |Pridie Idus |Pridie Idus 
13 [ut Idibus Idibus Idibus 
14 | Pridie Idos |XIX , s [XVII & xvi 
15| Jdiws |xvum\ & |XVH | & |X 
16 [xvit XVil | e |xVi : 
i7|xvi |. » xvi | £ Ixv g x 5 
18 |XV & |xv 8 |xv ] 8 |x o. 
19 [xiv xw f E xu f Ex 
auf £xu[*5* xulax & 
21 |xit za lg x QE E 
22 [xt FH x x P 
23 $ Ix ex |< |V hi 
ax (&gjx | 8 vn  & 
3 |viu vut vil y H 
36 |vit à. ziv | 3 vi 3v 
27 |Vi vi M an 
98 v 1v E |Pridie Calen- 
29 [iv IV m / 5 | das Martias. 
so [ii HL / 5 |Prid, Calend, 
31 | Prid. Calend. | Prid. Calend. | (be folgenden 
(bes folgenden|Cdes folgenden] Monats.) 
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Dritter Anhang. 
Roͤmiſches Gewicht, Geld und Maaß. 


1. Das NRömifche Pfund (libra, pondo) ift unge 871 
fähr gleich 2 des Parifer ober. des Eölnifchen Pfunde, 
oder gleich 22 £otf 12 Duentchen. (AS genaue Beſtimmung 
ergab ſich nach Rome de L'isle 6048, nad) Cagnassi 6135, 
nach Letronne 6154, nad) Paucker und Böckh 6165 Parifer 
Gran, deren auf dag Parif. Pfund 9216 unb auf bad Colni⸗ 
fche 88064 gehen.) Es wird in 12 Theile (unciae) getheilt 
und heißt ald Ganzes biefer 12 Theile As. Die Namen 
— ber Brüche find folgende: ein Zwölftel t ; beißt uncia (al$ 
Sewicht etwa zwei Loth), A sextans b. pi e * quadrans 
b. 9. i il = triens b. f. 5, p quincunx, i semis ober 
semissis, 5. b. bie Hälfte des AB, 5 septunx, Ts bes 
oder bessis, b. b. zwei Theile ton dreien ober 2, >; do. 
drans, jufammengefeGt aud dequadrans 2, 12 dextans oder 
decunx, i; deunx, b. D. eine Unze abgesogen. Cie fim 
ben auch für andere Verhältniffe ihre Anwendung, fo fagt 
man}. $5. Lu wurde zum Erben eingefegt ex dodrante, 
b. 5. mit „%, ex deunce, mit 44 beá Ganzen. Cine un- 
cia enthält. 2 semiuncias, 3 duellas, 4 sicilicos, 6 sex- 
tulas, 24 scrupula oder scripula. Eine und eine halbe 
Unze iſt sescuncia (aud sesquiuncia). Compoſita von as 
find tressis 3 Aß, oclussis 8 Aß, decussis 10 Aß, cen- 
tussis 100 AB. 

2. Das älteſte Nömifche Gelb mar von Kupfer, 872 
unb ein AB als. Münze iſt urfpringlich ein audgeprágted 
Pfund Kupfer. Als man Silbermünzen zu prägen ange 
fangen fatte, (einige Jahre vor bem erften Bunifchen Kriege,) 
gab man dem fupfernen 98 geringeren Gehalt, guerft 2,7. 
bernach 4, zuleßt 2’, bed urfprünglichen, fo daß bie Münze, 


. welche urfprünglich ein Pfund Kupfer gewogen hatte, fpi» 
Zumpt’6 Gramm. 9te Auf. aa 





738 Gewicht, Gb und Maaß. 


terbin nur eine halbe uncia. oder ungefähr ein jetziges Loth 
enthielt. 
Silbermünzen waren ber denarius, urfprfinglich " 
gleich 10 Affe, fpáterbin, nad) ber Reduction des Aß auf 
Pfund gleich 16 Affe. Ein Halber Denar heißt quina- 
rius, ein Wiertelbenar sestertius, b. 6. brittehalb AG ut» 
fprünglich (baber mit Zahlzeichen ES, b. i. 22, gefchrieben), 
aber, als der Denar gleich 16 Affe war, 4 Ale werth. 
Noch kleinere Sibermüngen waren bie libella, 2; ; Seu, 
die sembella, ,*; Denar, teruncius, 4; Denar, 3 Unzen 
altes, oder A Unzen reducirtes Rupfergeld. Ein Denar 
‚wiegt etwas mehr oder minder 73 Parifer Gran, tourbe 
aber unter. den erflen Kaifern allmälig 6i8 zu 63 Gran 
vermindert, alfo gingen in den Zeiten ber Republick unge 
fähr 84 (was nach Plinius nat. hist. 33, 46 das Geſetz⸗ 
liche (D, ſpäterhin unter Domitian 96 bis 100 auf ba6 
Römiſche Pfund. Da ber Silbergehalt dieſer Münze be — 
beutend, und ber Zufag von uneblem Meta in. jenen Seb 
ten äußerft gering if, fo Faun man annehmen, daß nach 
ben Deutfchen Eonventiondfuße ausgeprägt ein Dener 5, 
Grofchen oder 23 Kreuzer Rheiniſch werth if, der Seſter⸗ 
tius alfo, als defien vierter Theil, 152 Pfennig ober 5; 
Kreuger, und 1000 Seftertien ziemlich genau 53 Thaler 
Sächſiſch oder etwas mehr ale 554 Thaler Preußifch, oder 
kurzweg 50 Thal. Bold find, alfo decies 50000 Thaler . 
Gold, millies 5 Millionen Thaler Gold. 
Oolbmüngen wurden fehr verfchieden ausgeprägt, 
ein aureus zur Zeit ber Kaifer ift. gleich 25 Denaren ober 
. 100 Seftertien, b. 5. ungefähr 52 Thaler Preußifch, Alſo 
Find 1000 HS gleich 10 aurei, 100000 ins gleich 1000 
aurei, decies HS gleich 10000 aurei. Kaifer Honorius 
ſetzte 25 Pfund Kupfermünze gleich einem solidus (aureus), 
alfo ein Pfund Kupfer gleich einem Silberdenar. 
873 3. Man rechnet in ber Regel nad) Seftertien unb 
ein nummus ſchlechtweg iſt ein sestertius. Statt mille 





v 
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sesterlii fagt man eben fo gut mille .sestertium (Genit. 
Plur.), fo wie mille passuum gewöhnlich if. Eine Mik 
lion wird durch Multiplication, wie oben S. 116 gelehrt 
worden ift, ausgedrückt: decies centena milia sestertium, 
obe in ber Regel, mit Auslaffung der Wörter centena 
milia, bloß decies; centies 10 Millionen, millies 100 Mil 
tionen, Weil man auf biefe Weiſe fid) getwöhnte, bad Wort 
sestertium bei mille und ton mile an zu hören, fo fam 
man, durch eine Art grammatiichen Irrthums dahin, scester- 
tium als ein eigeued Subſtantivum gen. neutr. anzuſehen 
unb fagte unum sestertium, septem sestertia, bis dena 
sesterlia, sexcenta sestertia, für unum mille sestertium, 
septem milia sestertium u. f. f. Bei Cicero nicht häufig, 
aber bod) an einigen Stellen, 5. $5. in Verr. 3, 50, parad. 
6, 3, dagegen im filbernen Zeitalter gang gewöhnlich. 
Decies sestertium, tine Million Seſterzien, unb fo. 
weiter mit den Multiplicativzahlen, wird als ein singulare 
tantam gen. neut. gebraucht, 5. B. Cic. Verr. 2, 7 ES 
decies numeratum esse, Phil. 2, 16 amplius #8 ducen- 
ties acceptum hereditatibus rettuli. Man ging aber noch 
weiter und deklinirte biefen Ausdruck, 4. $5. Liv. 45,4 
argenti ad summam sestertii decies im aerarium rettu. 
It, 6i$ zur Summe teu einer Million Seſterzien; Cic. 
Phil. 2, 37 syngrapha sestertüi centies, ein Wechfel von 
10 Millionen Sefterzien; 'Tac. Ann. 12, 58 Bononiensi 
coloniae, igni haustae, subventum centies sestertii lar- 
gitione, durch ein Geſchenk von 10 Millionen Seſterzien; 
Suet. Caes, 50 Serviliae sexagies sesterljo margaritam 
mercatus est, er faufte ihr eine perte für 6 Millionen ; 
id. Octav. 41 Senetorum censum duodecies sestertio 
taxavit, er ftGte den Eenfus ber Senatoren auf 1,280000 
Seſterzien; Cic. p. Font. (Nieb. frgm.) $. 4 Tests non, 
invenitur in ducentis et tricies sestertio; id. ad Att. 4, 2 
superficiem aedium aestimarunt HS (sestertio) decies. 
4. Von bem Bricchifchen Gewicht und Geld Fön» 874 
Aaa2 
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nen wir bier nur Einiges bemerken. Ein Attifched talen- 
tum iſt gleich SO Römiſchen Pfunden oder beinah 56 Cöl⸗ 
nifchen, eine mina (uva) ber ſechzigſte Theil davon, alfo 
41 Röm. Pfund, und auf eine, Mine gehen 100 Drachs 
men. Alfo bat ein Talent 60 Minen ober 6000 Drache 
men. Diefelben Namen und Verhältniſſe finden bei dem 
Gelbe Start. Die gewöhnlichſte Silbermünze, von welcher 
als Einheit beim Rechnen ausgegangen wird, ift die Drache, 
(welche 6 Obolen Hat,) febr verſchieden an Gewicht und 
Gehalt, je nach den verfchiedenen Münzflätten und ‚Zeiten, 
aber im Allgemeinen bem Römifchen Denar gleich geſchätzt. 
Die Attifche Drachme iſt aber etwas befier als ber Römi⸗ 
(che Denar und in den Zeiten der unabhängigen Republik 
beinab 5 Srofchen 93 Pf. Eonventionggeld ober 26 Kreus 
zer Rheiniſch werth, oder, wenn Fein Prägefchag anzuneh⸗ 
men ift (nad) Böckh Staatshaughaltung ber Athener Theil. 
G. 16), auf 51 Grofchen anzunehmen, bie Mine: alfo-22 
Shaker 22 Grofchen unb bag Talent 1375 Thaler Con⸗ 
ventiondgeld. Mit Römifchem Gelbe verglichen it alfo 
eine Mine gleich 4 aurei, ein Talent gleich 240 aurei oder 
24000 Seftergien. 


5. Bei bem Römifchen gáugenmaafe. seht man. 


son dem Buß oder pes aug. Der Röm. Fuß bat nach 
ben gründlichften Befimmungen neuerer Gelehrten 131 Pa- 
riſer Linien, deren 1364 auf ben Griechifchen, 139 auf beu 
Rheinländiſchen und 144 auf ben Pariſer Fuß geben. So 
find alfo 25 Röm. Fuß gleich 24 Gried), und 100 Röm. 
. gleich 943 Rheinländ. Der Römiſche Fuß wird entiweber 
nach bem allgemeinen. Bruchſyſtem in 12 uncias, oder in 
16 digitos (Baxrülous) ringetheilt Kleinere Maaße ſind 

ber semipes, Fuß, palmus, Fuß oder 4 digiti, b. h. 
bie Breite einer. Hand, (riech. —*8 aber in ſpäte⸗ 
ren Zeiten, fo wie noch jeßt bei den Stalienern, wird Dies 
fer Name auf bie Länge einer Spanne (oxiSo44) Überge: 


tragen unb if gleich 2 Gu. Größere Maaße find der 
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palmipes, ein Suß-und ein almus, 6. 6. 12 (Su, be cabı- 
tus (amxuc) 12 Fuß, der passus oder Schritt 5 Fuß, ber 
actus 120 Buß oder 12 decempedae. Das Griechifche sta- 
dium fat 600 Griech. ober 625 Röm. Buß; 40 Stabien find 
etwas Weniges mehr als eine geographliche Meile. Nach ben 
Entfernungen von 1000 passus maren auf ben Röm. Lands _ 
firaßen Meilengeiger gefeßt, und eine folche Roͤm. Meile von 
5000 Fuß enthält 8 Stadien und beträgt fehr wenig mehr 
al6 2 gtograpbifche Meile, während bie jeGige Italiäniſche 
"Meile 4 geographifche iſt. Eine Galliſche leuca ift 14 986m. 
Meile. Aus biefem Worte. ift das Franzöſiche lieue entflans 
ben, aber fo daß die Kranken dieſem Worte das Maaß der 
Deutfhen Raft, 6. 6. 3 Römiſche Millien, wnterfegteu. 

Das jugerum ift ein Duadratnaag von 240 Fuß Länge 876 
unb 120 Fuß Breite, alfo 28800 Römifchen Quadrat⸗Fuß. 
Diefe find gleich 25,591 Rheinländifchen Diuabrat: uf, de; 
ten .ein SRagbeburget Morgen 25920 enthält, fo daß dieſes 
Maaß, nad) welchem bei und gewöhnlich gerechnet wird, nur 
um etwas größer als bad Römiſche jugerum ift. 

Römiſche Cubik⸗Maaße find für flüffige Sachen bit 
amphora ober bad quadrantal, ein NRömifcher Fuß nach 
allen Dimenfionen; er enthält 2 urnae, 8 congu, 48 sex- ' 
tarü, 96 heminae, 192 quartarii und 576 cyathi. Nur 
ein größeres Maag toirb gebraucht, der culeus tou 20 Ans 
phoren. Sriechifche Cubik⸗Maaße find der metretes ober 
cadus, gleich einer und einer halben Amphora; er wird in 
42 xoüs und 144 xorurae eingetheilt, fo bag bit xorıın 
ein halber Sertarius ifl. Die amphora Waffer oder Wein, 
ohne auf bie einzelnen Sorten einzugehen, fol SO Römi⸗ 
fd)e Pfund, d. b. beinah 56 Eölnifche wiegen, alfo ein con- 
gius 10, ein sextarius 15; oder um bad Verhältniß des 
alten Maaßes mit dem jegigen auf eine andere Art zu Deo 
ftinmen, da die amphora 13054 Parifer Cubik⸗Zoll ent» 
bält, deren 59 auf cin Berliner Duart gehen, fo ift die am- 
phora etwa 225, der congius 2% und der sextarius beinaf 
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& Berliner Duart gleich. Da ber sextarius, als bad am 
häufigſten gebrauchte Maag, 12 cyathi enthält, fo werben 
diefe Zwölftel gleich ben Ungen bed AB nach dem gewöhn⸗ 
lichen Bruchſyſtem bezeichnet, und man fagt z. 95. «in sex- 
tans, quadrans, triens vini für 4, eines sextarius. 
Trockene Gegenflünbe werben vorzugsweiſe burd) ben 
modius gemeffen, welcher ſelbſt das Dritcheil einer am- 
^ phora ig unb denmach 16 sextarii enthält. 6 modii ge 
ben auf einen Griechifchen medimnus, welcher 15 Berliner. 
Metzen gleich if, fo bag ungefähr 62 modius einen Ber⸗ 
liner Scheffel ausmachen. — Ueber dieſes ganze Rechnungs⸗ 
weſen if bie treffliche Schrift von 7506. Fr. Wurm de 
ponderum, nummorum, mensurarum, ac de anni ordi- 
. mandi rationibus apud Romanos ct Graecos, Stutigar- 
diae, 1821. 8., gu vergleichen. 
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Vierter Anhang. 


Notae s. Compendia scripturae, 
Abfürzungen von Wörtern. 





Viele häufig wiederkehrende Wörter und Endungen 877 
werden in ben alten Hanbfchriften und bem gemäß aud) in 
ben alten Drucken abgekürzt gefchrieben. - 3. $5. wird alque 
abgekürzt atq3, per, p, bie Endung us durch ein eigenes 
Schlußzeihen 9, z. B. quibg, non durch n, m und n 
. überhaupt häufig durch einen Strich über dem Vokal ans 
gezeigt. Dergleichen Abkürzungen werden aber in neuern 
Druden nicht mehr gebraucht, und wer fie in Handfchrifs 
ten und alten Ausgaben findet, wird fie fid) leicht durch 
bie Vergleihung mit einem neuern Texte erklären können. 
Dagegen werben noch jeGt Vornamen und gewiſſe pu 
blisifiifche Wörter, b. p. Amts: und Würdenamen, ab: 
gekürzt. Eine Sammlung ber häufigen wollen wir jur 
Erleichterung ber Anfänger. bier auffiellen: 

1. Vornamen. 


A. Aulus Mam. Mamercus 

Ap. Appius  - N. . Numerius 

C. oder G. Gajus P. Publius 

Cn. oder Gn. Gnaeus Q. ober Qu. Quintus 

D. Decimus S. oder Sex., Sexlus 

K. Kaeso Ser, Servius 

L. Lucius Sp. Spurius 

M. Marcus T. Titus 

M'. Manius Ti. oder Tib. Tiberius. 
9. Bublisiftifche Bezeichnungen. 

Aed. Aedilis Proc. Proconsul 


Cal. oder Kal. Calendae oder Coss, Consules oder Consulibus 
andere Caſus dieſes Worts. D. Divus 
Cos. Cousul Des. designatus 
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Eq. Rom. Eques Romanus 

F. filius 

Imp. Imperator 

Leg. Legatus oder legio 

Non. Nonae oder andere Eafus 

O. M. Optimus Maximus als 
Beiname des Sjuppiter. 

P. C. Patres conscripti 

Pl. Plebis 

Pop. Populus 


Abkürzungen. 





P. R. Populus Rom. 

Pr. Praetor 

Praef, Praefectus 

Pont. Mex. Pontifex maximus 

Resp. Respublica | 

S. Senatus J 

S. P. Q. R. Senatus populas- 
que Romanus 

SC. Senatusconsultum 

Tr. Tribunus. 


3. Andere auch jetzt gebräuchliche Abkürzungen. 


A. Anno 

A. c, Anno currente 

A. pr. Anno praeterito 

A. BM. Anne mundi 

A. u. c. Anno urbis condilae 
A. Chir. Anno Christi 

a. Chr. ante Christum 

B. M. Bene merenti 

D». Dominus 

D. D. Dono dedit 

D. D. D. Dono dedit dicavit 
D. M. Diis Manibus 

'D. S. De suo 

.D. S. P. P. De sua pecunia 
“ posuit 

F. C. Faciendum curavit 
Ictus. lureconsultus 

L. M. Libens merilo 

L. S. Loco Sigilli 

MS. Manuscriptus 


Ps. Postscriptum 

Q. D. B. V. Quod deus bene 
vertat, 

S. V. B. E. E. V. Si veles bene 


est, ego valeo. 


"e. caput 


cf. confer oder conferatur 

i. e. id est 

l. loco oder lege. h. 1. hoc loco 
oder hac lege. 


Le. oder 1. 1. loco citato oder 


loco laudato 

pez. m. pagina mea 

scil. scilicet 

seq. sequens, verdoppelt seqq. 
im Pluralid 

v. Versus 

vid. vide oder videatar 

S. Salutem 

S. D. P. Salutem dicit plurimam. 





Index 


Ind 


EX”). 





A. 


A (ab, abs, absque) Bedeutung 
304. 305. 306. 

a pedibus, ab epistolis, a ratio- 
nibus t. dgl. esse, Redensarten 
305 extr.. - 

o principio 304 med. 

o puero, a puerisXebendart304a. 

ab, von da 396. 

a Platone ub ähnl. Bed. 304 b, 

abalienare con(it. 468. 

Gbest mihi, mir fehlt 420 Aum. 
469. non multum abest quin 
640. tantum abest ut - ut 779. 

Abhängigkeit der Tempora von 
einander 512. 

abhinc 478 nebft Anm. 

abhorrere confir. 468. 

ob inilio 304 ©. 292. 

Abkürzung menn Mehrere ders 
ftem Bors unb Zunamen ba: 

en 785. 

Ablativus bei Passivis451. Ablat. 
instrumenti 455. Ablat. causa- 
.Jis 452, umfchrieben burd) Par- 
ticipia Perfecti Pass. 454. 719. 
Ablat. des Preifes oder Werthes 
456. Ablat. in Anfehung cet. 
457. Ablat. bei verb. bet Ueber⸗ 

uffes unb Mangels 460. Ablat. 

ei ben Begriffen voll unb leer 
462. Ablat. bet Eigenfchaft 471. 
Abl. modi 472. Abl. bei geit- 
beftimm. auf die Gtage wann? 
475. auf die Srage wie lange 
vorher? oder nachher? 476 
seq. auf bie Frage mie lange vor 
bet jegigen Zeit? 478. auf 


bie Frage in wie langer Zeit? 
479. bei ter Dauer der Zeit 396, 
bei Ortöbegeichn. 481. Abl. bei 
Dichtern und in Profa flatt ex 
oder ab cum ALI. 481. 482, bei 
Eomparat.483. Ablat, bes Maa⸗ 
fet 488. Ablativi absoluti 640 
figd., mit dem Part. Futuri ges 
bildet 643. Ablat. absol. in Br 
fiver Eonftruetion brüd'en Die Bes 
giebung auf das Subject nicht 
weiter aus 640. Ablat. absol., 
wenn das Subjert derfelben im 
Dauptfage vorkommt, felten 641. 
bl. des Part. Perf. Pass. als 
Abl. abs. 647. Ablat. abs. gun 
adverb. geworden 648. 

Ablat. Gerund. ohne praepos. als 
instrumentalis, fonft ſehr felten 
667 nebf Anm. mit den prae- 
pos. ab, de, ex, in, pro ebend. 

Ableitung der Verba von No- 
minibus 235, von Adjeetivis 235. 

Abteit. bet Subftantiva von Verbis 
236, von Subftantivis 240, von 
Qtbjectivi 246. Ableit, der b; 
jeetiva von Verbis 248, von Cub: 
Rantivis 250, von Städtenamen 
255, von Adjectivis 259. 

Abfchnitt in Verfen830. des qua- 
dratus 833. ber Asklepiadeen 
861. des Alcäiſchen Verſes 862. 
866. ded Saturnifchen Verſes 
863, die fogen. caesura buco- 
lica 844. 

Abtheilung der Sylben 14, 2. 

obscissum und abscisum 189. 

absolvere mit bent Senit. 446. 

abstinere 145, confir. 468. 


*) Die Zahl giebt bie Paragraphen auf bem Rande an, mit - 
vorhergehende ©. ik die Seitenzahl gemeint. 
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Index 





Abstracta für Concreta 675. 
abundare confir. 460. 
abunde Adserb. 267. mit bem Ge: 


nit. 432. 
ae Gebrauch 332 figb., für quam 


accedere confir. 415. 

acceda ut 621.622. accedit quod 

Accent ber Endfplbe 34. 

Accent in Verſen 828, 

accidit ut 621. 7 

accipere mit dem Partieip. Fu⸗ 
turi 659. - 

aconsare mit bent Genit. 446. 

Accusativus 382. Accusativ. bei 
verbis intransit. 383-386, bei 
verbis impersouajibus 390. Ac- 
cus. Graec. 458. Accus. Graer. 
in ber Profa 459. Accusat. bei 
Raum und Zeit 395. Accus, auf 
bie Stage wie lange vor der 
jesigen Zeit? 478. Acc. ohne 
Sprápe(. bei Dichtern 401. Acc. 
itt Ausrufungen 402, bei Prä⸗ 
pofitienen 404, bei den Verbis 
„erinnern“ u. f. w. 439, 440. 
Accusat. des Subjeets in ber 
Eonfruction des Accus. c. Inf. 
ausgelaſſen 605: Accusativ. be$ 
Theiles b. vérb. neutr. 458 med. 
Accus. bes Kleidungsftückes 458 


extr, Áccus. in relat. Smwifchen: 


fügen beim Acc. e. Inf. 774. 
Accusat. cum Infin. ald Subj. ob. 
Dbjeet 600, als Prädikatsnomi⸗ 
nativ 600 Anm., bei den Ber: 
bis sentiendi et declarandi 602; 
nach Relativis unb Conjunctiv⸗ 
nen für ben Eonjunetiv 603, 
Accus. c. lof. ald Ausruf oder 
ummillige Stage 609, abwechſelud 
mit. ut 620. 
Ace. c. Inf. im Interfchied vom 
Acc. Gerund. 655. 
Accusativus Gerundii Gebrauch 
acquiescere confit. 415. 416. 
ac non 334. 781. 
ac si mit bem Conjunctiy 572. 


Activa als Deponentia gebraucht 
207 Anm. 

ad, Bedeutung 296, mit bent Ge⸗ 
rundium 666. . | 

adde quod 628. 


adeo, Bedeutung 281. 


- adesse confir. 415. 


adhibere confit. 416. 
adhuc, Bedeut. 292. 
adhuc locorum 434. 
Adject En Adverbia 266. 383 extr. 
82. ſubſtantiviſch gebraucht 363, 
in genere neutro bei Subflanti- 
vis andrer Genera 368, für bie 
Drtd-Adverbien 085, für die Ord⸗ 
nungs-Adverbien 686. Adjectiva 
. um bie Herkunft gu bezeichnen 
683. Adjectiva ohne Subſtan⸗ 
„tioa in der Gonftruction bet Ab- 
lativi absoluti 645. 646 u. 648. 
Adjecliv, Stellung 683. 793, 
796. Adject., von nominibus 
propr. abgeleitet, für den Ge- 
nil. bet letzteren gefent 684. Sins 
ber häufig gefchieht dies bei beu 
von nominibus appellativis ab: 
geleiteten Adject. 654 Anm. 
end Adject., bie verglichen wer: 
en, confir. 690. 
Adjectiva, bie Fein Adverb. bil- 
: ben 267. Ä 


Adjectiva auf -arius 684 Anm. 

9tbjectiba ber Städtenamen 
255. 250. 

Adject. relativa mit dem Infinit., 
bid)terik 598. 659 exir. 

ad id locorum 434. 

adire con(tt. 387.- 

ad tempus ‘bed. 296. 

ed unum omries Rebensart 296 


med. 
adipisci 466 med. 
adjutere confir. 388 Anm. 1. 
adjuvare mit dem Aceuſ. 388. 
admonere conftr. 439, mit ut pb. 

dem Accus. c. Inf. 615. 
adolescentia 675, 
adscribo ge(d)t. S. 306. 


 adspergere confit. 418. 


adulari confir. 389. 413. 
advenireu.advensare confit.A89. 








Index. 
Adverbia beim Subftantiv 262 


Anm., el Präpofition gebraucht 
276 ad fin., bei 9farticip. 722. 

Adverbia ordinalia für namera- 
1a 727. 


' Adverbia auf e 263, auf o 264, 


auf der 265, auf im 268, auf 

itus 269. 

Adverbia loci c. genit, 434, 

Adverbia mit doppelter Endung 
265 Anm. 2 


Adverbia durch dad genus neu- 
trum gebilbet 266, 

Adverbia gebildet durch einen 
Caſus ven Nominib. und durch 

ufammenfekung 270. 

versus, Bedeutung 2%. 

ae, Diphthong, 2. 

aedes ausgelaſſen 762. 

aemulari eonfir. 389. Anm. 3. 


aegualis confr. All. i 
gequare Ww. aequiparare confit. 
389 Anm. M 

oeque ac 340. 

aequi boni facio cet. 444 Anm. 

. aequius ut. aequum erat, Indi⸗ 
cat. für ben Gonjunetio 518. 

aestimare mit dem Genit. 444. 

affatim mit dem Genit. 432. 

afficere confir. 461. 

affinis conftt. All. 426. 

affluere confr. 460. 

agere cum aliquo mit dem Gen. 
ber Schuld 446. id agere ut 


oggredior conftv, 387. 

ein für aisne 218. 

ait auögelaffen 772, Stellung 802. 

Alcäifche Strophe 8606, 

oli weggelaſſen 136. 708. 

alias und aliogui unterſch. 275. 

aliendre confit. 468, 

alienus confit. 468. 470, — 

aliquanto und paulo unterfchie: 

. ben 108 extr. 488. 

aliquantum mit bem Genit. 432. 

' aliquis und oJiqui, Bedeutung 
129. Deklin. 135. aliguid mit 
einem Adjectivo verbunden 
433. aliquid adverbialifch 385. 
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677. aliquis unb quis unters 

phieden gebraucht 708, 

oliquispiom 129, 

aliquo, Adverbium loci 434. 

- alis, €nbung, 251. 

aliter Adverb. 264 Anm. 1. 

alius u. alter unterfchieben 141, 

olius -alius 712. aelius- alium 
mit dem Pluralid_367. 

alius c. Abl, bei Dichtern 484. 

eliud mit dem Genitio 432. 





‚ale, ac und atque, nad) aeque, 


juxta u. dgl. 340, 

ald baf, quam qui, 560, 

allatrare conftr. 417. 

alt ausgebr. 397. . 

alter und alius unterfehied. 141. 

alter - olier 700 Ann. 

alter - alterum. wit bem Plura⸗ 
lis 367. 

altero tanto 487. 

alteruter. 130, 4. 140. 

Alterchümlichkeiten in ber 
Schreibart 2 extr, : 

Alte Eonjugationsformen 
161 figd. 

amó (duoi). praeposilio iuse- 
parabilis 330. 

ambire conjug. 215 ad fin. 

amicior mit bem Accuf. 458 med. 

amicus confit. 410, 

amplius mit Audlaffung von quam 


Anakoluthie 757. 815. 

Anakrufis (Aufſchlag) 835. 

Anapäfifche Verfe 848. 

an, Gebtaud) 353. 354. 

an, db, als inbirecte Frage, in eis 
nigen Stellen des Cicero emen⸗ 
birt 353 Anm. unt. b. Gert. 

an - on poetifche und unklaffifche 
Stageform 554 extr. 

angor confit. 627. 

animans, Genus 78 extr. 

animi für animo in einigen Aus⸗ 
drücken 437. 

onimo 472 Anm. 1. 

onimus jur Umſchreibung ge: 
braucht 678. 

an minus, ober nicht, 554 extr. 

anne in der Doppelftage 554. 


748 


on non Gebraud) 554 extr. 

annus mit Zahltwörtern zuſam⸗ 
mengefest 124. 

Ausrufungen 360. 361. 

ante, Bedeutung 297, Stellung 
324. mit dem Ablat. 476, 

. entea md antehac 323, » 

antecellere cou(tt. 417. 488, 

antecedere confit. 488. 

antequam confit. 570. 

Antwort bei. Sragefäßen ausge⸗ 
brüdt 716 


-anus, Endung, 254, — 

Aoriſt der Vergangenheit 500. 
opage 223. 

^ S pofiopefià 758. 823. 

appellare mit doppeltem Accu- 
fati 394. . 

oppetens mit bem Genit. 438. - 

— opofitien 370. Stellung 790. 

apprime, Debeut. 273. 

aptus, confir. 409. mE 

aptus qui mit dem Gonjunctio 
568. - aptus mit bent Dativ 
Gerund. 664, | 

apud, Bedeutung 297. 

equo ausgelaſſen 763. 

arcere conſtr. 468, mit quomi- 
nus, ne oder quin 543. 

ercessere oder accersere 202. 
confit. 446. j 

ardeo confir. 452. 

Argos und Argi 89. — 

arguere mit dem Genit. 446. 

- arium, Endung, 242. 

- arius, Endung, 252, 8. 

Arfis 827. verlängert 828. 

Aß unb feine Eintheilung 871. 





-os, alte Sorm des Genitivus - 


Singul., 45. 
— as, Griech. Aceuſ. Blur. 74. 
- as, Ableitungs-Endung 255 c. 
Asklepiadifche Verſe 561. 
assentio und assentior 206. 
assequi ut 618. ' 
Affimilation in Zuſammen⸗ 

fesung ber Präpofitionen mit 

Verbis 325 flgb. 
assis non habere 444 Anm. 
- asso füt avero 161 e. 
assuescere couſtr. 4106. 


I n d e x. 








assuetus, getvobnt unb einer, ber 
fid) gewöhnt bat 633. 

Asynartelus versus 859 Anm. 

at Gebrauch 349. überflüffig 756. 

Autos (Berg) defl. 52, 3. 

atque, Gebraud) 332 Anm. Bes 
eut. 333; für quam 340. 

atque adeo 737. 

atqui, Gebraud) 349. 

attendere esnftr. 417. 

-aetus Endung 253. 

Attraction mit dem Dativ bei 
licet esöe 601; bei mihi nomen 
est 421. Attraction an den Ga: 
(u$ des Hauptfages beim Acc. 
c. Inf., bei der Vergleichungs⸗ 
partifel quam 603, auch beim 

' Spatticip zuweilen 774. 

at vero, Gebrauch 349. 

aud), etiam u. quoque, 332. 333. 

auch, et ipse 698. idem 697. _ 

aud) nicht, ne- quidem 796, 

auditur wie dicitar ntit Nom. c, 
lof. 607 Anm. 

audio te canentem, te canere, 
unter(dyieben 636. 

auscullare econſir. 413. 

ausim 161, 181.- 

aut und vel 336. aut negat. 337. 

aut - aut 338. 809. mit dem Sin- 
guíar 374. 

autem Stellung 355, atıögelaffen 


aus durch das Part. Perf. Paſ⸗ 
fivi ausgedrückt 454. 719. 
außer nisi 732 b. 
Auslaffung der pron. pers. in 
längerer orat. obliq. bei ben 
Hiſtorikern 605. 
Ausrufungen int Aceuſ. 402. 
avarus mit dent Genitiv 4306. 
avidus mit dem Genitiv 436. 
- ax Endung 249, 4. 
B. 
Bacchiſche Verſe 851. 
Baſis bet Verſe 858. 
bei, apud, bei den Namen von 
Schriftſtellern 297. — 
bei Tage, bei Nacht ausgedr. 
475 Aum. 


Ld 


, 











bei Zeiten ausgedr. 475 Ann. 

beinahe tantam (modo) non729. 

Beinamen dem Gefchlechtönamen 
nachgefegt 797. 

Belle 294 Anm. 

bello 475 Anm. extr. 

bellum wie Städtenamen confit. 


400. 
bene te! 759. 
benedicere confir. 413. 
biduum, triduum 1924, 
- bilis Endung 249, 3. 
Bildung des SRomin. ber Wörter 


, bet dritten DeBination aus dem 


Stamme 55. 
- bis burd) usque überfegt 322 extr. 
durch dum, donec 3309Intn.575. 
bitten ausgela(fen bei Beſchwö⸗ 
rungen 773. 
boni consulo 444 Anm. 
bos beflin. 69. 
órevi (scil. tempore) 763. 
$oriefftil Verfeetum und Cin 
perf. flatt des Präſens) 509. 
- dülum Endung, 239. 
- bundus Adjergiv Endung 248. 


C. 

€ Abkürs. für Gajus 4. 9(uéfpr. 6. 

Cäſur (rou) 830, des Senars 
837, des Hexameters 842 flgb. 
(bucolica 844), des Cappbi 
(den Verſes 865. 

Galenberbered)utmg 807 figb. 

conere receptui um Rückzug blas 
fen 422 Anm. 

capax mit dem Genitiv 436. 

capitis und capite damnare, ac- 
cusare 447. 

caro ausgelaſſen 763. 

causa u. grotia nit mea, tna, sua 
424. 659, 679. Stellung 792. 
wird ausgelaffen 663. 764. 

cave Umfchreib. des Imperat. 556. 
— c. conj ohne ne 624. 

covere Con(it. 414. 534. 

cedere conftr. 413. 

cedo Imperativ 223. 

celare mit boppeltem 9(ceuf. 391. 

censeo fett ut mit dem Acc. c. 
ni, e 
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Ceos beflin. 52, 3. ©. 49. 
cerneres da fonnte man (ten 528. 
eerie und certo 206 Qnin. 1. 


cervices unb cervicem 94. 
cetera und reliquo für ceteris 
499 


ceterum, Bedeutung 349. 
celos und cetus 89. 

ceu poetif 340. mit b. Gonj. 572. 
chaos und chaus 59. ; 
Ehoriamben 856. 861. 

ei oder Zi gefchrieben 6 Anm. 1. 
cio oder cieo 150. 
cingor con(tt. 458 med. 

circa unb circum, Bedeut. 298. 
circa bherumbefindlich 262. 
circumdare conflt. 418. 
circumfundere confe. 418. 
eis, citra, Bedeutung 298. 
citare mit bem Genitiv 446. 
clam Adverb. u. Präpoſ. 321. 
clanculum 321. 

Cn. Abkürzung für Gnaeus 4. 
coarguere Conflit. 446, 
coenare u. habitare c. genit. 444 _ 


Anm, 
coepi pleonaftif 753. 
coepius sum 221 extr. 
Cogo con(tr. 613. 
Collectiva nomina mit bent Plu⸗ 
tal bed Verbi 306. 
collocare confir. 489. 
com für cum in ber Zufanmens 
fesung mit Verbis 329. 
comHari conftt. 358 Anm. 1. 
comiliis 475 Anm. extr. 
commiserari confit. 442, 
commonere, conmionefacere 
eonftr. 439. 615. 
communicare eouſtr. 416, 
communis mit ben Dativ und 
Genitiv 411. ' 
commutare tonfit. 4506. 
comparare confir. 415. 416. 
Comparativus mit dem Ablativ 
. doppelt gefest 690. 
compedes 76. 
compertus c. genit..A46 Anm. 
complere eonfir. 463. 
complures, Bedeutung 65 extr. 
componere confit. 415. 
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compos mit bent Genitiv 436. 

ud Anm. 2. a 
mposita von o m. "i 8€- 
ctor confir. 388 9t 

conari con(tt. 610. 

concedere mit ut und dem Acc. 
e. Inf. 613. y: sa. mit dem Part. 

Concessivus 529 nebſt Anm. 

Conereta für Abstracta 673, flit 
bie Namen ber Stantsämter 674. 

condicione 472 9mm. 1. 

conducere 444, mit bem Yart. 
Gut. Vaſſ. 653. 

conducit mitdem Dativ 412 med. 

conferre cenftt. 415. 416. 

conficitur, es folgt woraus, mit 


confidere confit. 413. 452. 

congruere confit. 415. 

Conjagatio periphrastica 168. 
498. 


conjungere confir. 415. 416. 
Eonjunctionen 331 figb. 356. 
wiederholt 756. fehlen 782. 
Conjanctivus der Futura 496. 497. 

Conj. Deutfcher u. Lateinifcher 
Gt mod Conj. ten un d) 
en in“ Sragefägen 
653. nach Nelativis nob fígb. in 
Broifchenfägen 545 figb. — 
qut B7 und Derf, Hart des 
— ee en 
— in —S— Fragen 530, 
Conj. ohne ut 625. Eonj. 
Fin: als Imperatis 586. 529. 
nj. Perl. = Conj. fat. exact. 
427. 524. Conj. perf. als milde 
für Conf prs 527. Conj. pert. 
raes. 528. 9tuffellen: 
Km dir ben nb. „weil er 
agte^ cet. 551, Gonj. bei wier 
erholten Handlungen 869, 
^ ltis 474 mit dem bloßen Ab⸗ 
i 
conscius confie. 437 Anm. 2 
Consecutio temporum 512 fie. 
consentaneum erat, Ind. für den 
Gonjunctis. 518. 
consentire 415. 
considere cong. 489. 
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consors mit bent Genitio- 436. 

constare eonſtr. 444. 452. - 

constituere confit. 489. mit dem 
Infinitiv und mit ut 614. 

Constructio ad synesim 368, 

consuescere 143. conftr. 416. 

consuetudo est mit bem Inſini⸗ 
tip, unb mit ut 629 extr, 

consulere confir. 414. . 

ecnsumere Wit dem Dativ Ge- 
randii 664. 

contendere ut 614. 

contentus con(it. 467. — contentus 
sum mit dem uf. Perf. 590. 

conterminus mit ( bem Dativ 411. 

coniineri confir. 1592, 

contingit ut 621. 

continuo, Bedeutung 272. 

contra, Bedeutung 299. contra 
"en 349. contra auro 323, 

Eontraction 11. 

convenio confir. 387, 

convenit confir. 413. 

convenit Indieativ für den Con⸗ 
iunetiv 518, 

convertere fid) wenden 145. 

conviciari mit bem Dativ 412. 

convincere mit dem Genit. 446. 

corpus füt ba$ Pronomen per- 
sonal. gebraucht 678. 

Correlativa Pron. 130. Adv. 288. 
‘os bellin. 52, 3. 

lis mit doppelten 9tecuf. 394. 

eredo mein’ ich 777 


des. erederes man follte glauben 528, 


Eretifche Verſe 830. 

cretus wit dem Ablat., 451. 

crimine ansgelaffen A46: 

—crum €nbung 239. 

cui einfylbig "T 

cui bono fuit 422 Anm. 

eujus, e, um 139, 2. 

—cülum Endung 239. 

—eulus Deminutivform bei Com: 
parativen 104 Anm. 

cum, Bedeutung 307. auf Die 
Trage ‚auf welche Art?” 472. aus- 
gelaffen, wo e? erfordert wird 73. 

eum angehängt an bie Ablative bes 
Pronom. substantivi und rela- 
tivi 324 fin. 
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cumprimis, Bedertung 273. 
—cunque Anhangſylbe 128. 
cupere confit. 414, mit bem No⸗ 
minet. oder Acenſ. c. Inf. 609, 
cupido Genus 75 exte. 
cupidus mit dem Genitiv 436. 
cupiens mit dem Genitiv 436. 
cupio tibi, tua causa 414. 
‘cur 276, 2. est eur 562, 
— ni n4 033. in bet 
edeut. „laſſen“ nicht ausge: 
brüdt 712. 9 à 
curiosus Wit bem Benit. 436. 


D. 


Damnare coufit. 446. 

damnas inbetl. 103. 

dann durch bie Wiederholung des 
vorhergehenden Verbi ausges 
drückt 718. 

daran, 4 B. ich zweifle Daran 


dare Quantität 152 Anm. mit bent 
Dativ 422. mit dem Sparticip. 
Zutur. yaf. 653. mit bem nf. 
. Dichterifch, nur mit bibere auch 
in Profa, ibid. 
Darius und Dar&us 2 med. 
baf 602. 626 Anm. 613. 
Dativus bei Berbis, bie mit Prä⸗ 
pofitionen sufammengefest find 


Dativus bei Verbis der Verſchie⸗ 
denheit 468, und bei denen der 
Trennung 469, 

Dativus der Attraetion bei licet 
esse 601; bei mihi nomen est 


Paſſivis für ad 419, 

Bein Partieip. Verf. afr. 41 
nm. 

Dativus commodi et incommodi 
405. Dativus ethicus 408, 

Dativus bei Adjectiven 409. 

Dativus Gerundii bei esse 664. 
bei Namen ber Würden u. Aem⸗ 


ter 665. 

de, Bedeut. 308. Stellung 324. 
flatt de3 Genitivd 430. - 

de nocte 308 med, 


. 43. 
Dativas bei 
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debebat zubicatio für ben Con⸗ 
junetiv 518, 
decedere confit. 468. 
decernere Conftt. 619. 
decet, dedecet mitbem9tecu(. 390. 
decet mit dem Inf. Act. tt. Pass. 


declarore wit doppeltem Aeeu 
fativ 394. 

dedocere confit. 391. 

deest mihi == mit fehlt 420 Anm. 

deesse mitdem Dativ Oerunb. 664, 

Detectiva cas. 88 sq. num. 91 sq. 

defendere conftr. 469, | 

4leferre erg. nomen mit ben Ge: 
nitiv 446. 

deficere conftt. 388. 

defungi con(tt. 465. 

dejicere conftr. A68. 

dein 'einfolbig 11. 

delectari contr. 629. 

delectat me 390 Anm. 

deligere mit doppelten Aceuſa⸗ 

' tio 394. 

Deminutivaverba 233. Subst.240. 
Adject. 250. Compar. 104 Aum. 

Demonstrativa ausgelafien 765 
Anm. für Relativa S05. 

demovere «ont. 468. 

denique, Bedeut. 727. 

depellere confit. 468. 

Deponentia von Nominibus abges 
leitet 147 Anm. 

Deponentia mit dem Ablat. 466. 

Desiderativa 232, | 


designare mit boppeltem Accus 
fatio 394. 


desitus sum 200, 
desperare conſtt. 417. 


9 desuetus abgersöhnt ob. einer ber 


fid abgemöhnt bat 633. 
deterior und pejor unterfchieben 
111 Anm. 
deterrere nit guominus und ne 


deturbare «9u(tt.. 468. 

dicere mit dem doppelten Accufar 
tiv 394. ausgelaflen 620. 769. 

diceres man follte (agen 528. 

dicit ausgelaften 772. 
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dicitur confit. 607. 

Dichteriſche Wortſtellung 795. 

dies Genus 86. mit it, gebliörtern 
sufammengefet die am 
Tage 475. is —** 743. 

differre confir. 468. 

difieile Adv. 267 ur Anm. 2. 





icile est, 3" f. Eonj. 520. 
ifficilis mit em anf ., Supi⸗ 
num oder od 


dignari mit dem lat. 467 Ann. 

dignus mit bem Ablativ 467. mit 
qui und dem Gonjunctig 668. 
mit dem Supinum 670. 

discerneres da konnte man unter: 
fcheiden 5 

diderdori | cum aliquo 469. 

dis oder di— praepositio inse- 
parabilis 330. 

dissidere confit. 413 extr. 

dissimilis conftt. A11. 

distore eonflr. Ma 468 fgh 
istinguere eon 9 

Dif zibutlvrahlen, Gebrauch 


die 294. 

diversus ab, Dat. Gen. 468. 470, 

divertor als Depon. 209 exir. 

dives dekl. tt. comparirt 102 Anm. 
confir. 437 Anm. 2 

Divifionsjahlen ausgedr. 120. 

docere confir. 391. 

dolere confit. 459. 629, 

dominari confie. 413. 

domus dell. 83. confir. mie Städs 
tenamen 400. 

donare conftr. 418. 

donec fo lange als, bis (bei Gicero 
einmal) 350. con(it. 575. 

donicum 350 Anm. 

doti dico 422 Anm. 

Dubitativus 530. 

dubito oder non dubito confit. 
540 u. 541. dubito an, Der 
deutung 354. 541. 

ducere gleich habere mit boppel: 
tem Aceuf. 394. in numero b. 


ín loco 394 Anm. 3. mit dem. ( 


Genit. 444. mit bent Dativ 422, 
dudum 287. 
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duim flit dem 162. 

dum, Bedeutung u. Genfiruetion 
350 Anm. 506. 507. 575., mit 
einer Negatjon sfaf. 733. : 

dummodo, dummada ne, Ber 
deut. 342, Eonfiruet. 672 fin. 

dumtaxat Bedeut. 274. 

duum fü für duorum und, duarum 


duumsiri weifelh. 124... .- 


E. , ^ . 

E obet ex, Bed. 300. . 

e republica um Nutzen be Stan 
te8 309 extrem. 


—e, altertbimlidye Germ bed De. 
efl. OB. 


tivs 3. D 
—e für ei —* 5. Dell. 83, 3. 
e ausgeſtoßen : beim uper bet 
ten enjug. 162. ung 
ea Miantität 16 Sint. 1... . 
ecce mit Pronominibus qufamutenz 
gefegt 132 extr, mit. bent. No⸗ 
minatio unb Accufativ 403. 
ecquo und eequee 136 Am. 
ecquid, Bedeutung 351 Anım. . 
ecquis und ecquisnam, Bedeu: 
tung 
edepol "Schnur beim Poilur, 361 


edicere ut 617. 
edim (üt edam 162. 
editus mit bem Ablativ 451. 


edocere Wit bem doppelten Ae⸗ 


euſativ 391. 
efficere ut 618. 
e P ieiens mit dem Benitis 438 
m 


efficitur, es folgt woraug, mit Acc. 
c. Inf. oder ut 618 > Nam. 


. effugere confit. 388 


egere confit. 463. 

ei, ebemalige o dreibart für ; i, 9. 

einander 3 

einer te anderer Geits 
‚nicht, ausgedr. 3 

ejus Ay uns t 134 

(quoad) ejus fieri potest 

—ela En zung 237 Anm. 

Elifion 8 

Ellips 
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Ellipfis 758 flgb. ber Präpo 
ten vg 05 fg. ber Wripaft 


emere vonfir. 441. 

en mit Pronominibus gufammenge 
fegt 132 extr, Fragepartikel 351, 
Interjeetion mit bem Nomina⸗ 
tiv 403, 

fv &ud Svot» 741: "a 

—endus unb undus 9atticipial 
€nbung ‚167, 

enim und nom 345 Anm. 

enimvero, Bed. 348 Anm. extr. 

ens 156,, - . 

—entissimus, Bildung des Sur 
perlativs 105 c. 

entfliehen, fugere, eon(r. 388 

entweder-.oder ausgebr. 338. 

enun Fd 351 med. 

—er Derlängerung des Infinit. 
far triingertng | f 
eo 344 Anm. beim Comparativ 

487. als Gonjunction 444 Anm. 
alà adverbium loci mit bem Ges 
nitiv 434, 
eodem mit dem Genit. 434. 
Epicoena 42, | 
«pistolo wi dem Pronomen Poſ⸗ 
eff. 684. 
epodus, Genus 54 extr. 
ixoleı U. &xoinoev, Unterſchriften 
griech. Künftler, unterfchieden 


eguidem 278. 

—ere für -zrund 163. 

ergo Bedeutung 299. 

ergo 679. J 
—errimus, Bildung bes Super⸗ 

lativs 105, | 
—Perunt (3. Pers. Plur, Perf.) bei 
Dichtern verkürzt 163. 

esse in bet Bedeutung „ſich mo 
befinden, fid) verhalten” 
mit Adverb. verbund: 365, esse 
a pedibus, ab epistolis, a ra- 
tionibus u. del. 305 extr, mit 
dem Dativ 420. 422. mit dem 
Benit. ber Eigenfchaft 448 Anm. 
1. extr. „beftehen,, 427. mit 
den Dativ Gerundi 664. niit 
dem Genit. Gerundii 662. mit 
dem Ablat. der Eigenfchaft 471. 
Sumpt'é Gramm. — 9te Auf. 
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esse videlur am Schluß eines 
Satzes vermieden S9. 

esse im Inf. Perf; Pass. 592. 

esse, est gusgelaſſen 776. 

est gleich licet 227, _ 

est, qui mit bem Conjunet. 561. 

est, quod wit dem Gonjunct, 562. 

est ut, es iſt der Sall,baf — 752.621. 

ess ut für est cur 562, 

et ob fiit 16 als? 310 Anm. für 
etiam 039 med. höchſt felten bei 
Cicero 698. überflüffig 756. ge: 
fe&t u. hudgelaffen 783. 

et wnterfchieden oon que 338, 

et — et (gu) 337. 809: 

etenim 343 Anm. 

etiam unterfchiedeu von guoque 
335, bei Comparativen 486. 

eliamnane unb eliumtum ver⸗ 
fhieden 255, 

et ps? für etiam 698. 

et is (quidem) 699. 

et—neque (nec) 337. 809, 

et non 334 781; 

etsi 34l. 809; _ 

etwas aliquid 708, 

— étum Endung 243, 

Etymologie 231, 

eu Diphthong 1. 

— Eus Endung 250; 

evadere con(tt. 468, 

evenit ut 621. | 

ez Bedeutung 309. (att des Ge⸗ 
nitivs 430. to ed ausgelaffen 
werden faun? 468. 

exaequare conf. 389 Anm. 2. 

excedere mit dem Aceufat. 387, 

excellere con(it. 488: 

excludere confir, 468, 

exire conſtr. 468, 

existimare Wit doppeltem Accu: 
fatio 394, pleonaſtiſch 750. 

existunt qui mit b. Conjunet.661, 

expedire confir. 468, 

expedit mit bent Dativ 412, 

experiens mit dem Genit.4389(ntit. 

expers mit bem enit. 436. 437 

nm. 2. mit dem Ablativ 437 

Ann. 2 


ez quo (scil. tempore) 763. 309. 
478. 
Bbb 
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exscissum md execísum 1S9, 
extemplo Bedentung 272. 
extra, Bedeutung 300, 
extremum est ut 6921, 
exuere eonftr. 418. 

exulare conſtr. 468. 

exuor cenfit. 458 med. 


F. 


Fabulo (Stüd) ergünjt 39 extr. 

fac (facio) Quantität 24. fac 
Umfchreibung des Imperativs 
586. mit dem Conjunetiv 624. 

fac, geft&t daß, conftr. 618.- 

fücere de aliquo, aliquo, alicui 
und facere cum aliquo 491. ſa- 
cere mit doppelten "Aceufativ 
394. mit bem Genitie 444. mit 
dem Partieipio in ber 95ebeut. 
„darftellen” 618. 

facere certiorem confit. 394 

Anm. 0. 

facere non possum quin 528. 

, facere quod. 028, 

Jacere ut Umfchreibung 618. 619. 

vergl. 816. 

facere ausgelaffeh 771. 

facile Adverb. 267. 

X facilis t, difficilis mit bem Su⸗ 

f pinum pi ad 671. , 
actum, at, re ie actum, 
herrliche S bat 75 : 

fallit me 390 Anm. m 

Jomiliaris mit dem Dativ tnb 
Genitiv 410, 

familias alter Benit. 45 Anm. 1. 

fando audire 220, 

fas mit beim Supin. auf u 670, 

faxo, faxim, cet. 16le, 

febris euégelaffen 763: 

fecutidus mit dem Genit, 436. 

ferüa mit bem Genit. 436. 

fer Quantität 24. 

fere und ferme verfchieben von 
paene und prope 279. | 

fertilis mit bem Óeit. 436. 432 
Anm. 2. 

fertur 607. . 

fidere conſir. 413. 453. 

feri u. esse c. gen. 444. 448. 
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fierinonpotestut 621. quin 538. 

Figuren 821 flägdd. 

filius und filia ausgtlafen 761. 

finitimus wit dem atio All. 

fit confir. 621. 

Jlagitare mit beppelt. 9tecuf. 393. 

Jfocci habere 444 Am. 

Jlorere mit bem Ablativ 460. 

8m $namen auf us adieetinifch 
57. 


folgen, sequi, confit. 388. 
folgende, bic, ille 700. 

foras unb foris 400 extr. 
forem 156 Ende, 924. 

fore ut 594. | , 
Forte, fortasse, forsitan 271. 


fortuna fortes 759. 
fortuitus dreifplbig 11. 


—8 artikeln 351 Anm. 


rageſätze 552. 553 u. 554. im 
Are. (€. Infin. 603. 

freni nadjgemiefen 99°). 

Frequentativa 231, 1. 

Jretus conftr. 467. 

frui confit. 465. 466. — 

frustro, Bedeut. 275. 

fugit me 390 Anm. 

fuisse flatt esse beim Part. Perf. 
Pass. 592. 

fulgurot und fulminat unter: 
(dieden 228. 

fungi conftr. 465. 466. 

Futura Gebrauch 509. 510, 516. 
im Sinne eines Imperativ 586. 
Futurum exactum tim bie rafche 
Vollbringung auszudrücken 511. 

Futurum exactum mit ero inb 
fuero 168 Anm. 

futurum esse ut 594. 621, 

futurum fuisse ut 595. 


unb ne 533. 


fürchten unb beforgen mit ut. 


G. . 
G Buchſtab 4. - 
audeo confit. 629. 
egenmatt und SBergangene 


heit eines Umſtandes burd) bez 
fondere ‘Partikeln beg. 286. 





Genitivus subjecliv. et objectiv. 
493 mit Ann. 1. Genit. flätt 
der Appofition 435. Genit, bei 
adverb, loci 434, bei Neutris der 
Abjectiva 435, bei Ad jectivis re- 
lat. 436, bei Partie. Präſ. Stet. 
438, I4 Neutris bet Pronomina 

iut. dject. ronom, 439, 

Pb der Bonet à 426. 497, 
Genit. abundirend bei Zeitbeſtim⸗ 
mungen 434 extr, umſchrieben 
durch Präpofitionen 430, 

Genitivus des Werthes und Preifes 
444, 445. ber Schuld und des 
Verbrechens 446. ber Strafe 447. 

Genitivus peritivun 429. 431. 

Genitivas Gerundii 425, 659 aqq, 
ufammengeftellt mit dem Genit. 

Iural. von Subflantisen 661, 

Genit, Part, Fut. Pase. mit esse 


662, 
Genitivus, Stellung 791. ftatt des 
Ablativs 470. ftatt des Ahlativs, 


bedeut. „in Anfehung, Hits. 


fiht” 437 med. füt ben As 


eufat. beim Genitiv bed Gerun⸗ 


bil oet. Geait, animi bei Ad: 
jet. 437 
genitus mit bin bloßen Ablat. 461. 
entium abundirend 434. 
enus des Prädikats 376. 
genus NOE gebraucht 678. 
(hoc, i , ilad omne) genus 
adverbiell 4 
enus eluri Tür genere (bei Ta⸗ 
citus) 408. 
Gerundiam im paffiv. Sinne 658. 
Geruridivum 656, 
gefebt baf, ut 873. 
zeſchweige denn non modo 
—sed 724. 


sefäweige denn daß nedam 


glodintoribts auf die Stage 
wann? 475 Anm. 

gloriarl conftr. 459, 
narus mit dein Genit. 436. 
i radatio, Gigut, 822. 

gratia u. eausa 679. Stellung 
799. 

gratias agere tonfit. 628. 
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grotins 971 med, 

gratis constat für nihilo con- 
stat A43 extr, 

gratulori vonftr. 629, 

er ratum mihi est tonfir. 626. 
[^ wörter auf qos Intinifirt 





H. 


Habere mit boppeltent ſexuſati 
94. in numero oder in loco 
394 Anm 3. mit dem Benit, 444. 
mit dem Dativ 449, mit bent 


partie Perf. Paſſiv. Umſchreib. 


habeo (non haben) guod wit 
dem Conjunetiv 662. 

habeo facere — id kann thun, 
562. 653. 


hobeo faciendum — == ich babe 
thun, Gebrauch bes ſilbernen deb 
ältere 6 
hoc Q9, 
hactenus, Bebeutung 291 extr, 
uec für hae 132. 
aud und non unterfdieben 277, 
haud stio an 354, 791. 
hei mit bent Dativ 400. 
helfen, juvare, eonftt, 388. 
Tu apart 688, . 
eteroclita 97 
heu mit bett utis 402. 
Qerameter Bat, 
Niatus 8. vergl. 10, innerhalb ei⸗ 
ned Wortes 11. 
hit, Sebeutung 197. beim Aus⸗ 
druck der Zeit 47 9 Anm. Adver- 
bium loci mit dem Genit. 434. 
hic - ille 700, figb. 
^ie Wit, tal talis, tantus verbunden 
nit. 
hic et hio, "Aie et ille ^01. 
hie, hue, hine, Drtöadverbien 291. 
iri Set extr, fett bei 
iftorifcher Infinitiv fta 
MS bet Schilderung 982. 
pifetifdie m Periode 817. 
e überküfl à 748. mit bent Ge: 
nitiv A 
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hoc bei Gontparativen 487. 

hoc dico 700. 

homo, homines ausgelaſſen 363. 
381. 760. | 

honor ub honos 59. 

hortor confi. mit ut 615. 

hortus und Aorti (hortuli) 96. 

hostis mit bent Genitiv unb Das 
tío 410. 


huic einſylbig 11... 
huc mit dem Genitiv 434. 
hujus hon facio 444. Anm 


humus wie Städtenamen confir. 


Hypothetiſcht Säge 519. 594. 
im Sinfinitio 393. 505. 596. 
Hppsthetifcher Gonjuncti 529. 


1. J. 


und u Mittelaut2. in. e füreı1. 

1 *5udjftab 3 Anm. i Genit. Sing. 
flatt is 61, 1. Ablativ von Städ- 
tenamen auf b. Frage mo? G3ektr. 

i für ij im Gent, Sing. der 2. 

efl, 49. im Perfcer 160. 

Í flatt Ji bei beu Compofitis bon 
jacere 183, 

—ia Endung 246, 2. 

—ie Quantität 16 Anm. 1. 

ja 716, 


jam: |. 95. nihil jam, nichts 
m di / óc - 5 
ambifdye Verfe 835 flab. 

aom ifde —— n 

Jompridem 257 extr. . 

—ibom für iebam 162, — jbo 
Sutur-Endung flatt — iam 169. 

—zeus Endung 250, 2, 

—7eio ftatt jicio in ben Gompof. 
von jacio 183 extr. 

Cetus 828. 

id mit den Genit. 432, . 

id aetatis 459, . .. 

id agere ut 614, 

idem, $5ebeutung. 127. mit bent 
Genit. 432. für eiiam und ta- 
men 127, 697. 

idem-qui,ac, aíque,ut,cum704, 

idem mit bem Dativ, gräcifirend, 
704 extt. 


identidem 976, 9. 

idoneus niit gui und bent Gon 
junetiv 568. mit dem Dativ e 
tunb. 664. 


id guod für guod 371. 


id temporis füt eo tempore 459, 

—idus Endung 249. 

Jecur beflinirt 57. - ' 

igitur 995. worangeftellt bei Ticero 
357, ,fag' id) 739. 

ignarus Wit bem Genit. 436. 

He, Endung 244. 

lidem u. iisdem, Ausfprache 132 
Anm. extr, 

—ilis Endung 249, 3, 

—1ilis Endung 250, 3. 

illac 991, . sU 

illacPimare confte. 416. 

Ülaee für llae 132. 

ille, Bedeut. 127.700. beim Aus: 
druck ber Zeit 479. als Prono- 
men ber dritten Perfon 125 Anm. 

mit Ergänzung des vorhergegan⸗ 
genen Subſtantivs 767 An. 

ille unb hic 700, 702, ./. 

ille mit talis, tantus verbunden 
701 Anm. —W 

ille et ille 701 Aum. 

ille quidem 744. 

We, illuc, illinc 991. 

—ilimus, Bildung des Guperlas 
tivs 105 5, 

illo 291 Anm. extr, _ — 

illud nit lm Genit. 432. übet- 

i 


udere confit. 417. 

imitari confir. 388. 

immemor conſtr. 436. u 

immunis confit. 437 Anıt.2. 4 68. 

immo, Bedeutung 277. 

impoliens mit dem Genit. 438. - 

impedire mit quominus Wb ne 
943. c. Infinit, 544, 

imperare conftr. 617. . 


Sjm peratip583, nfehricben durch 
o s 


fac, noli, cave 586. 


Imperat. birecter Rede wird in 


„. orat. obliqua Gonjunetiv 603. 


Imperativus Fut, Gebrauch 584. 
mp. Put. Pass. ohne 2. Perſon 
Plur. 151. 164. 


I n d.e x. 


luperativus Perf, Pass. 587. 


Imperfectum Ind. Gebrauch 502. 
Imperfectam in Bedingungsfägen 
524. ſtatt bed Plusquamperleet, 
525. man follte für man 
bätte follen 528, 
Imperfect. Conj, bei zweifelnden 
Kragen 530 Anm. — unterfchies 
den vom Perfect. Conj. 504. 
imperitus conſtr. 436. 
Impersonalia mit dem Accuſativ 
90. mit bem Genit. 441. mit 
den Ablativ 464. mit dem Das 
tiv 412 med. 
impertire con(iv. 418. 
impetrare ut 618. 
inplere 403, 
"imponere conftt. 490. 
impos confit. 436. 
impotens con(tt. 436. 
imprimere conftr. A16. 
imprimis, Bedeutung 273. 
impune 9Wobctb. 267. 
in, Bedeutung 314 figd. mit dem 
Aceuf. flatt des Ablat. 316. mit 
bent Ablativ auf die Trage wo⸗ 
bin? und umgefebrt 489. aud» 
‚gelaffen bei Drtäbezeichnungen 
481 u. 482. bci Zeitbeſtimmun⸗ 
gen 475. bei Städtenanen 398. 
in, uns in Composs. 328. 
inanis 437 Anm. 2. 
in manibus esse, habere, Re⸗ 
dentart, 316. 
incassum, Bedeutiing 275. 
incedere confir. 387. 
incerium est an 334. 
Inchoativa 234. Verjeichniß derf. 
204 flgd. 
incidit ut 621. 
incommodare confir. 412. 
increpare eonſtt. 446. 
incumbere conflr. 415. 416. 
incuriosus mit bem Genit. 426. 
incusare conftr. 446. 
inde 344 Anm. 
in dies, von Tage zu Tage, bei 
Gonparat. 315. 
Indicativus bei Sägen der condi- 
tio imperfecta 519. Indica. mo 


im Deutſchen der Conjunet. ſteht 
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518. 519b. 520. 521. u. 522, 


Indic. in Zmifchenfägen 546. u. 

ats Uniſchreib. 547. 548. 1 
indigere. confti. 403. 
indignori conftr. 629, | 
indignus ui mit beni eonjumetis 

. zadignus mit be 

tiv 467, i m Voi 
C nbirecte Rede 543 figb. 603. 
induere con(tt. 418. — 
inesse confir. 415. 416, 
infomare confir. 446. 
lnlinitivus Perfecti für ben Infi- 

'niliv, Praesentis 590. 611. 
Infinitiv. Futuri bei den Verbis 

verfprechen u. hoffen 603. 

— umfihrieben 594. 


Infinitivus historicus 599 Anm. 


Infinitivua ald Subjcet 537. 598. 
ald Dbject 597. als Prädikars- 
nontinatio 600 Anm. 

lufinitiv. bei Adject. relat., pot: 
tiff) 598. 659 extr. 

Infinit. A Gen, Ger. 659. 

Der bloße Inlin, flatt ut 616. 

iufinitum est Fdieatis für den 
Eonjunetiv 520. 

infra, Bedeutung 300. 

inimicitiae, plur. tantam 94. 

inimicua wit dem Dativ und Git» 

nitiv 410. 

initio, anfangs, ohne Präpofition - 

9. 


innitor conftr, 432. 
inguam „fag’ ich” 739. 
inquit ausgelaffen 772. Stellung 


insatiabilis mit ben Genit. 436. 

inscius mit bent Genit. 430. 

inscribere con(tr. 416. 490. 

insculpere eon(tr. 490. 

cin (el namen eonſtr. 39S Ann. 1. 

inserere conſtr. 490. 

insimulare gonfir. 416. . 

insolens conftr. 436. 

insolitus conftr. 436. 

inspergere confir. 418. 

instar 80, 

instiluo, Teite an eta zu thun, 
confir. 615. 

insuescere conftr. A16. 
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insueius mit dem Geuit, 436. 
insumere Wit bem Dativ Geruns 
bii 664, , 

integrum est. ui 623, 


intentum esse mit ben Dativ 


Serundii 664, ' 
inter, Bedeutung 300; mit dem 
Gerundiun 666. flatt des Bes 
nitivd 430, wiederholt 745. 
insercedere mit quominus und 
ne 543 i 


intercludere conſtr. 418, 

interdicere eonfir, A18, 469, 

interdiu 475, 

interea 270, 

interea loci 434, 

interesse confit. A15, 743. 

inleresi confir. 449. 

Sjnterjeetionen 259 ffgb. com 

— fitwirt 403. 

inierrogave ‚mit doppeltem Acs 
euf. 393, mit dem Genit, 446, 

intra, 35ebetttung 300. 

Intransitiva verba, bie in ttanfi 
tive Bedeutung übergehen, mit 
b. Aceuf, 383. mit b. Dat. 412, 

invadere confit. 387. 

invenire Wit boppeltem | Aceufa- 
tio 394. ME 

inveniuntur gui mit ben Con: 

junctio 361. | 


inventum, Erfindung, mit Adverb. 


dnvidere conftt. 412. 413. 

invidendus Adjeet. geworden 057. 

—inus Endung 252. . 

inutilis 409, mit bem Dativ Oc: 
tunbii 664. 

—io Endung 227. — 

Joniſche Verfe 852 fig. 

ipse, Bedeut. 125 Anm. 693. 702. 
ald Gubject gebraucht 696. bei 
dempronam. possess. 696 Anm. 
in den casibus obliquis 702. 

ipsum ium Infinitiv gefent 598, 

ipsum mit nunc U. tum 270. 

et ipse für etiam, 698. 

irasci mit dem Dativ 412. Perf. 
succensui 209. 

ire mit dem Supinum 669. 

- Qtenic durch ben Gebrauch be 


fonderer — SDartifelu angedeutet 
345 Anm. extr. ef. 526. - 

is, Bedeut. 127. zu Anfang 699. 
für dad Pronomen reflexivum 
604. ausgelaffen 765. 766. 

is überflüffig bei quidem 744, 

isque, et is (quidem) 699, 

is— qui 556. 704. 

—is flatt —ibus bei den Griech, 
Wörtern auf ma 67, 8. 

35 (eis) im Aceuſ. Plur. für es 

68 Anm. 

—is in den Temporibus praete- 
ritis ausgeftoßen 161, 

islac 291, 

iste, Bedeut. 127. 701, 

iste nit talis u. tantus yerbimben _ 

istic, istuc, istine, Drtsadvers 
bien 291, 

isto Adv. 291 Ant. extr, 

istud mit dem Genít. 432. 

ita 981 u. 726, überflüffig 748, 

itaque 344 Anm. exir. Stellung 
335. 0b — fag' ich, wird bezwei⸗ 
felt 739, 

—kaes Endung 246. 

ila ut, vermindernd, 726, 

iterum 1923. . 

itinere ohne in 482. 

Jubeor facere, vetor 607. 

jubere confir. 412, mit dem Ace. 
c. Infin, und abweichende Com 
ſtruet. 617, . 

jucundus mit dem Supin., In⸗ 
finit. oder ad 671. MM 

judicore wit doppelt. Acenf. 394, 
mit dem Gen. b. Schuld 446. 

jugerum, Dell. 97, Bed. 875. 

— zum Ableitungs-Endung 241. 

—ium, Gen. Pi. 3. Dell. 66. 

junctus mitdem bloßen Ablat. 474, 

Juppiter dekl. 69. 

— o Luantitãt 16. Endung 


(9, 
juratus actio 123. 
furis (e) consultus 437 Anm. 2. 
justum eros, Indicativ für ben 
Conjunetiv 518. 
Juvare conftt. 388, 
Juvat me 390 Anm. 


$, 
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juxto ald Adverbium 323. juxta 
ac (atque) 340 Anm. 


K. 


K Buchſtab 5. 

id) kann nicht umhin non pos- 
sum non 709. 

kurz, quid multa? 769. 

Kurze Vokale 16. — in be 
fimmten Wörtern 17. 


L. - 


Laborare eonfir. 452. 
laetari mit bem Ablativ 452. . 
Lange Golben 15. - lange 3Bofale 

16 Anm. 1. - in befimmten 

Wörtern 17. 

Laffen, nicht ausgedr. 713. 
lalet me und mihi 390 Anm. 
lavere füt Javare 171, 
laurus, Dell. 97. 

lexare confir. 468. _ 

legotus wit dem Ocnit. und Das 
^ tie verbunden 681, 

lege 472 Anm. 1. 

. legem dare, confit. 617. 

- lentus Endung 292, 10. 
levore confit. 468. u 
liberare wit dem Genitiv 446. 

mit dem bloßen Ablativ und 


a 
liber confit.- 468. 
libro u. in Jibro unterfch. 481, 
libitum est gleich libet 220. 
licere mit bem Genit. 444, 
licet als Gonjunct. confit. 574. 
licet esse mit dem Accuſat. unb 
„Dativ 601. un 
licet mit bet Inf. act. und pass 


licet wit dem Gonjunctio 624. 

licet indic, (att des Deutichen 
Conj. 518. 

Hcet pleonaſtiſch 750. , 

litterae, Schreibart 12. m. distrib. 


119. mit b, ron. Poffeffiv. 683. 


locare mit bem Genit. 444. mit 
in unb bem Ablativ 489. mit 
dem Partieip. Futur. Pafl. 659. 
loci, locorum 491. 


loci und JZoca unterſchieden 99, 

loco, locis ohne in 481. 

locus, Appofition zu Stäbdtena⸗ 
men, 399, 

£ogabbifd)e Berfe 858. 

longe beim Comparativ unb Gu; 
perlativ 108, 

longus mit bet Aveuf. 395. 

longum est, Indieativ für ben 
Conjunetiv 920. 

Juci in der Redensart cum primo 
luci 78 Anm. ©. 81, 

ludere, iittaufitio u. tranfttiv 383, 

ludis auf die Srages wann? 
475 9t. 


- Zus - lo - luin, Endung 240. 


M. 


Mactare conftt. 418. 

macte 103. u. mecti confir.. A53. 

magis gue Umfchreibung gebraucht 
106. 114. 690. überflüffig 747. 

mognom, maximamı parlem 


magni, parvi cet. bei den verb. 
(d igen Aii, 415. 

magno, parvo cel, beiden verb. 
faufen 445. A 

maledicere confit. 412. 

malim mit dem Gonjunctio 634. 

malle ceonftr. 488. 

mallem, Bebeut. 528. 

man verfchieden ausgedrückt 381. 


bein Acc. cum Infin. 608, 


.mondare con(ir. 617. 


mene 89. 170,. | 

monere mit bem Aceuſ. 383. 

mangeln, delicere, confir. 388. 

manifestus c. genuit. 446 Qum. 

more iw ergänsen 763, 

me vor bem Namen der Götter 
361 An. 


mederi mit bem Dativ 412. 


medicariu,.medicare confit. 413. 

meditari ut 614, 

mediusfidius 361 Anm. 

mehercule 361 Anm. 

Meile, Römiſche, 879. 

meinetmegen, deinetwegen u. 
f. 16. ausgebrüdkt 424. 


* 
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mein’ ich, credo, 777, 

melius erat, Indicativ für ben 
Eonjunetiv 518. 

melos, melus uud melum 89. 

memini conftr. 439. 440. mit bent 
Infinit. Präfentid 589. 

memor comfir. 436. 

- men Endung 238. . 

in mentem venit confit. 439.440, 

- mentum Endung 238. 

- met Anbhangsfyibe 131. 139. 

metuens mit dem Genit, 438. 

metuere conſtr. 414. 532. 

meum. esi 448. 

mi für mihi 131. .. 

mihi crede für profecto 801. 

miles füt milites 364. 

militia wie Gtädfenamen con 
firnirt 400. 

Militärifhe SRarfdaut: 
Mrüde obue bie Präp. cum 


milla und milia 116. 

millies, fehr oft, 692. 

Million autgebrüdt 115. 

minisaum Wit bent Genit. 432, 

e e eon(tt. 412, vergl. 

minus. mit dem Genitiv 439, für 
non ?31. ohne quam. 485, 
sBergl. 397. 

miror confit. 629. 

miserari conftt. 442. 

miserescere und misereré 442, 

miseret confit. 390. 441, 

mit durch b. Abl. instr. ausgedr. 
455. ch. 307 ; durch 9tbserb. 722. 

miitere mit bem Spatticipittti gu 
turi Paſſivi 653. Activi 668. 

mobile | ubst) 41. 365. 

dalisäten d agens 271. 

E ori confit. 

modo 472 Anm. b 

modo-modo 723. 

. modo non, beinahe, 729. 

modo ne 57%. 

Modus 'copjunctivus be$ Derbi 
"523 figd. 125 Anm. fin. 

modi mit einem Pronomen, Sup: 
plement eines fehlenden pron. 
qualitatis 678. - 


Index 





modus, ju Umforeibungen 1 $e 
braucht 678. 
monere Wit ut ober beni Aceu- 
sat. cum luſin. 615. 
Mora der Versſylben 820. 
mos Oder moris est confit. 622. 
movere ínttanfitio 145. 
moz, Bedeut. 287, 
multi et 756. 
multo beim Superlat. 108. beim 
Comparativ 487, 
multum mit dem Genit. 4393, 
multus ub plurimus Sing, für 
Nur. 108. 
müffen ausgedr. 170. 499. 625. 
du müßten, folltek, 520. 
Muta cum liquida 31. 
mutare und commutgre confir. 
456. | 
muiuo 264. 


N . 


Nachahmen, imitari, sonfin. 388. 


nachher durch bas Pastieipium 
pet Daft a ausgedrückt 718. 


nae à 

nain und enim 345 Anm. 

nam, namque 345 Ann. fas" 
id 739. 808 9nnt. - 

Pa amen, im Dativ und Genitiv 


Namen auf ius adjectiviſch 254. 
nänlich, verfchieden ausgedrückt 
345 Anm. med. 

nescitur, e$ geht bervor, confir. 


naiu 90. 670. . 

natura fert, ut 622 extr, 

nefus, alt, wit dem Accufativ 
347, natus mit dem Ablat. 451. 


" mauci habere 444 Anm. 


ne Panic insepar. 330 extr. 
ne Sram 27. hin 9 3-53. 
ne, agewort, angebangt 
$54. bei bem Ace c. Inf. 609, 
ne- ne poetifche und unklaffifche 
Stageform 5 
ne aliguid 708: " 
ne nit gem Eonj. für ben Imper. 





Index: 


Hu wc mit b. yn b. rmt nur ipeo. nur der eo 
fetzes⸗ u. ber Umgangsfpeache bei 
Piautus und Teren eigen 585. 

nec — nec mit den Sing. 374. 

nec für ne- quidem 277, 

uec fitt neu 535 extr. 

nec ip — = aud) nicht 698. 

"ec. 

necne oder nidt 554. 

nee nom 334, ) 

necesse n^ Pextr. necesse est ton 
firuirt 6 

necesse gu ni beni Inf, act. und 


pass. 

necesse fuit, 3 aroientio für den 
Gonjunctio 5 

nedum c, conj: 673. 734 a. 

nefas mit dem Gupinum auf u 

megationen, boppeit 337. ftatt 
ber Pofition 754 flgb. mit ber 
Eonjunetion verbunden 738. 

negligens mit dem Genit. 438. 

nvgo flit non dico 799. 

negolium ausgelaſſen 448. 

nemo WMnb nw/lus 88. 676. 

nemo est, qui mit bem Eonjuns 
etiv 561. 

nemo befectio 88 unb 676. 

nemo non 755. 

nempe, Bedeut. 278, 345 Anm. 

' exlr. 

ne multe, ne multis, ne plura 
769 


ne non 535. nach vide, tBebeut. 
' 784 Anm, 


nequa und nequae 137 An. 

nequaquam 959. 

neque Wb et non 334. 

neque (tatt et ne 535. 

neque- neque oder nec - nec, ne- 
que-nec, nec-neque 338. 

. neque enim, heque dero,neque 
tamen 808. 

neque (nec) - et (que) 338, 

neque non 754, 

neque quisquam, ullus, un- 
quam oet. 738. 

nequicquam, Bedeut. 275. 

ne- quidem 277. Stellung 801. 

ne mu! 137. 709. 738. 
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nescio an, Bebeut. 354. 721. 

nescio ann ullus, nunquam 721. 

nescio quis für aliquis 553 exte. 

nescius mit AE enit. 436. 

neve 317. 535. 585. 

neuter, Siuéipradoe 1. 

neuter U. nullus verfchieden 431. 

Neutra von Adjectiven als Advers 
bin gebraucht 267. als substant. 
c. kenit. 435. von Pronom. bei 
verhis intransitivis 385. Neu- 
Ira Pronominum als substant. 

. genit. 432, A433. al8 Gub; 
Bunt gebraucht 368. die Neu- 
tra der Possessiva für bie Ges 
nitive ber Personalia 448, 449. 

Neutralia Passiva 148, 

ni, Gebrauch 343, 

nicht, parum, minus 731. non 
item 730 b. 
nit beim Imperativ 565. 

t nur — fonbern aud) 
Cfogat) mon solum — sed 
etiam 724, sed et 335. 

nihil mit bem Genit. 432. für 
non 677, 

nihil aliud quam 735. 771. 

uihil est, quod wit b. Gonj. 562. 

nihili facio 444 Au. 

nihil non 755. 

nihilo (. magno. 

nihilo secius 983, 

nimirum 9271. 345 Anm. extr. 

nisi und si non 34J. 

nisi Wit ben Indieatis 526. 

nisi aufer 73 

nisi forte wit dem Indieat. 526. 

nisi quod, 627. 

nisi vero Wit bent Indicat. 526. 

niti confit. 452, 

niti ut 614. 

nod eliomnunc und etiamtum 


20d, etiam, bei Comparat. 486. 
nod, a 292. 

noch md Sregationen dum 733. 
nocte, noclu 475. 


noli iut Umſchreib. 5. Imper. 586. 
nolim & confir, mit bent Gonjunctio 


nollem, Bed. 528. 
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Nomen in ben abhängigen Satz 
geſtellt 814. 

nomen est congr. 421. 

nominare mit beppeltem Aceu⸗ 
fatio 394. 

Nomina propria als Adieetiva 
gebraucht 258. 

Nowinativus cum Infinit. bei den 
Paſſivis der verba sentiendi et 
declarandi 607. bei ben Aeti⸗ 
vis derfelben 612. 

Neminativus 379. 

Nominat, flatt be$ Vocat. 492, 

nomine 679. 

non. vot einer Negation 754 extr. 

non ohne o enjunction 781. Stel 


zung 7%. 

non beim Imperativ 585 Anm. 

non mb haud verfchieben 277. 

nondum, necdum cet. 733. 

non est quod mit bem Conjun⸗ 

non Ha, non ien 730. 

non mogis-quam 725. 809. 

non minus-quam 729. 

non modo -sed (verum) für non 
dicam -sed 72$. 809. 

non modo für non modo non 

nonne 392. 

non nemo, nihil, nullus, num- 
quam 755. 

nonnihi] einiger Manfen 677. . 

non nisi uut 755. Stellung 801. 

non possum non "754. 

non quo (quod, quin) 536 upb 
537. vergl. 572. 

non quia non für nen quin 537. 

non tam-quam 724. - 

nos für ego, noster für meus 
6 


mosiri und nostrum unterſchie⸗ 
den 431. vergl. 694. 

novum est ut 523. 

noxius c. genit. 446 Anm, 

noxrius mit b. Dativ Gerund. 664. 

nubere mit bem Dativ 406. 

nubilo 646, 

nudius tertius 270. 

nullius und nullo für neminis 
und nemine 670. 


Index 


nullus u. neuter verfchieben 431. 

nullus est gui mit bem Gonjum 
ctiv 561. 

nullus 676. für non 688. 

nullus non 755. 

nullus dubito Rebensart 688 extr, 

num, Bedeutung 351 Anm. nicht 
in Doppelfragen 554. 

num-num. poetiſche und unklaffis 
fche Srageform 554 extr. 

Numeralia mit dem Genit, 429. 

Num erus ua pratorifcher, 818. pot; 
Nu j 


Numerus bes Verbi bei mehre⸗ 
ren Subjecten 373. 374. bei 
einem Subj. mit cam 375. 

numquo Wb numquae 137. 

numquid 351 Anm. 

nun ausgebr. 285. 732. 

nuncupore mit doppelten: Accus 
fatio 394. 

nunc-nuncT23.nunct.tunc 732. 

nunquam non 7595. 

nuntiatur wie dicitur mit Nom. 
c. [nfin. 607. 

nuper 987. 

nur verfchied. ausgebr. 974. 

fiit, non nisi 755, 

nuspiam 984. 

nusquam 433. 


Q.. 


O ftatt u nad) v 2. 0 für au 92. 
o Berbalendung Quantit. 26 Anm. 
o mit bent Aceuſativ 402. 

o beim Vocat. 492, 

ob, Bedeutung 300, 

ob, ne non 754 Anm. _ 

ob nicht ausgebr. 354. 

obire confir. 387. 

oblivisci confit. 439. 

obruo confir. 460. 

obsequi confit. 388 Anm. 1. 
obstare mit quominus und ne 


obireciare confit. 412. 413. 
obumbrare confit. 417. 
occumbere <onfr. 387, 
occurrit, ut 621 a. 
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oder verfchied. ausgedr. 336. in 

, bijunctioen Sragen 554. 

oder nicht 554. 

ober vielmehr, atque adeo 734. 

oe, Diphthong 2. 

Oedipus dell. 59. 

officere confit. mit quominus und 
ne 543. 

ebne bei Substantivis verbalibus 
ausgedrückt 638. ohne qu 538. 

ohne alle, sine ullo 709. 

olere «confit. 383 med. 

olli, olla son ollus (für ille) 
132 Anm. 


omnino 266 Anm. 9. 

emnium bei Superlativen 691. 

— 6n, Genit, plur. 73, 6. 

operá meä, gleich per me 455 
Anm 


eperam dore, ut 6142. — 

opertebat, oportuit Indieativ für 
ben Gonjunctio 618, 

oportet confit. 600. 625, 

oppetere mortem 387. 

oppido 107 Anm. 266. Anm. 2. 

oppidum als Appofttion gu Städs 
tenamen 399. 

oppleo con(tt. 460. 

optabilius erat Indicativ für den 
Eoniunetiv 618. 

eptare confit. 610. 613. 

opus mit bem Supinum auf u 670. 

opus est Wit bem Inf. act. und 
pass. 608. 

epus est confir. 464. 625. 

-or Endung 236. 

Oratio ohliqua 602, 

orbare conſir. 460. 

orbus confir. 462. 

. erdine 4723 Anm. 1, 

ordo ausgelaffen 763. 

oriundus, Bedeut. 210. 

ero conftr, 393. 615. ausgel. 773. 

Orthographie 12. 

Drtsbezeichnungen 270. 291. 

395 Anm. cf. 398 — 401. 

Drtöpartiteln in die Bed. ber 
Zeit übergebenb 276 Ann. 1. 

«ortus mit bent bloßen Ablat. 451. 

ortos ab aliquo von Ahnherrn 
bes Gefchlechts 451 Anm. 


| Particip. 


763 


o si mit dem Gonjuncti 571. 
- osus, Endung 252, 9. 


P. 


Paene unb prope unterfchieben 
von fere. und ferme 279. 
palam 321. . 


porare it bem Infinitiv unb 
u * 
parcere 194. eonfr. mit bem Da⸗ 


tiv 
por ac 340 Anm, 
por erat Iddicativ für den Got; 
. junctio 518. 
poriter oc 940 Anm. 
pors bei Divifiond-Zablen 120 
med, — ausgelaffen 763. 
pors-pers mit bem Plural. 367.. 
rticeps mit dem Genit. 436. 
articipia mit dem Genit. 438. 
" mfchreib. gebraucht 454. 


Participia Perf. Passiv. ben Abl. 

causal, umfchreibend 454. 719, 
von einem bleibenden Zuſtand 

Participium Futur, Passiv., Bes 
deutung 499. 631. 649. im In⸗ 
finitiv 596. 

Participium Perf. Deponent. mit 
paffivem Sinn 632, — 

Particip. Perfect. Pass. mit aceti 
vem Sinn 633. 

Participium für den id 636, 
flatt Substant. 637, 

Particip. Futur, Activ. ohne ges 
bräuchlichen Genit. Pur, 639, 
im Cnffnitis 693. 

Perf. Pass. allein als 
Ablat. absolut, 647, 

Particip. Perf. fonohl der Pass. 
als ber De on, bei ir or⸗ 
gangigkeit der einen Sandiung 
vor der andern 635. 

Particip. Fut, Pass. 631 u. 649 

q. mit b. Ind. flatt bes Deut: 
(den Conj. 518 extr. 

Particip. Fut. Pass. drückt bad Gol⸗ 

Im, $ Können nur bei vix qus 


764 


Participia Praesentis Act, c. ge- 
nit. 438. Vergl. 714. 

partim 271. 723. LL 

parum mit bem Genitiv 432. 
nicht genug 731. 

porumper, ©. 272. 

persi |, magni, 
arvo f. magna. 

Passiva mit refleriger Bedeut. 146. 
mit dem Aceufat. 391 Ann. 
Palfive Eonfruction beim. Acc. c. 

Inf. 606. s 


' Yathetifches Wert 789. 
patiens con(ig. 498, 
patior confit. 613. — 
patrocinari eonſtr.⸗mit 
tib 412, 
Patranymica 245. 
paulisper, ©. 272. 
paulo u. aliquanto verſchied. 458. 
peculiaris conſtr. 411. 
pecuniae ausgelaffen 703. 
pejor und deterior unterfchieden 
111 Anm. 
pellere conftr. 468. 
pendere conftr. mit b. Genit. 444. 
penes, Dedeut. 300. 
pensi und pili-habere 444 Aum. 
Pentameter 840. 
penus, penum 84. 
- per Anhangſylbe 276. ©. 272. 
per,. 9Bebeut. 301. Umſchreibung 
bes Mittels 455. 
per, bei, befchwörend, Stell. 794. 
Jer u. prae zus Verſtärkung bei 
9tbject. 107. Z 
' gercontari confir. 393, 
perditum. ire für perdere 669. 
perduim für perdam 162. . 
Perlectum ald Aoriſtus 513 figd. 
Perfectum Ind. Gebraud) 500. 
Perfectum Conjunctivi gleich dem 
Präfens 527. 
perficere ut 618. 
perinde und proinde 282. 
perinde ac (aque) 340 Anm. 
Periode 810. 
periodus uováxcXoc 810. 
Seriobenbau 810 figd. 
peritus conſtr. 436. 


dem Da⸗ 


permitiere wit b. uf. oder ut^ 


r 
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Sperfon flatt 


613. blog. Conj. 6024. mit bem 
Partieip. Futuri PaT. 653. 
Perseus beflinirt 52, 4. 
des biefelbe Betref⸗ 
fenden 767. 
persuadere. conftr. 407. nit ut 
oder ben Acc. cum Infin. 615. 
persuasum inihi habeo, 634. 
pertaesus confit. 442 extr. 633. 
pertinere audgelo(fen 770. 
petere epnfir. 393. mit us 615. 
Phaläcifhe Verſe 860. 
piget confir. 390, 441. — 
plane 263 exit. 
plenus m.d. NOME conftr. 497,2. 
lerique unb plurimi unterſchie⸗ 
* den 109 Anm. "fg 
plerumque 266. 
Pleonasmus 742 figd. 
Pleonasmus bei Anführung. der 
Mede eines Andern 749. 
Pleonasmus bei verbis Des 
Denkens, Meinend u. f. w. 750. 
Plinii naturalis historio 793. 


2 


Pluralis des Verbi bei Nomini- 


. bus eallecliv. 366, 
Pluralis von abfiraeten Begrifs 
fen 92. Plur. beà Pronom. ſtatt 
deg Sinaul. 694. —— 
Pluralis gemeinfchaftlicher Vor - 
- und Zunamen 785. 
—* tantum 93. ch 
plurimi und plerigue unterſchie- 
den 109 Anm. M 
plurimi 444. 
plurimo 445. . 
plurimum mit dem Genit. 432. 
plus mit tem Genit. 432. 
plus füt magis felten 725. 
non plus für non magis 725. 
pus ohne quom. 485. 
usquamperf. Deutſch und La⸗ 
teinifch 505. oL 
Plasquauperf. bei den Hiſtorikern 


poenitet conſtr. 390. 441 u. 442. 


poenitendus, Adjectiv geroorben 


97. 
polleo con(it. 460. — . c 
pondo libram, libras 428. 
pondo 87. 


Index 


pone, Bedeut. 302. 

ponere, Eonftr. 4S9. 

pono, pösni, pósitam (Quantität 
des o) 18, 3. 

porro, Bedent. 289 med. 348 Anm. 

poscere confir. 393. mit ut oder 
Ace: & Inf. 613. mit dem blo: 
fen Gonjunet. 624. 

Pofition 30. 31. 


Pussessiva pronomina ausgelaſ⸗ 


ſen 768. 

possum für possem 5920. 

post mit dem Ablativ 476. 

post c. Áccusat; nächgefegt 477. 
ausgelaſſen 478. 

postea 276 extr, postea loci 434. 

posterior und postremus für 
posterius unb postremum 
680. 


postquam und posteaguam mit 
dem Perfect. Indie. 506. mit 
bem Imperf. oder Plusquamp. 
507: 


postulare eonftr. 393. 613. mit 

: den Génit. 446. 

potens mit bem Gen. conftr. 436. 

poterat Indieativ für ben" Gon 
junetiv 518. 

potiri confir. 465. 466. 


potius überflüffig 747. ausgel.779.. 


si potuero 910. 

potus, pransus, actio 633. 

prae. Bedeutung 310, . 

praebere mit dem doppelten Ae 
eufativ 394. 

praecedere mit dem Aecuſ. 387. 

praecellere .conftr. 357. 

praecipue, *5ebeut. 273. - 

Prädikat 365, be(fen Stumerus 
373. Genus 376. 


praeditus conftr. 460, ausgelaſ⸗ 


fen 471 Anm. 
praeesse confit. 41s. 
praefectus mit bem Genitiv unb 
Dativ 681. ] 
Präpofitionen ihren Caſibus 
nadjgefest 324. 
Praepositiones inseparabiles 330. 
prüpofitionen ald Adverbia ges 
braucht 323. in der Zuſammen⸗ 
feßung 325. Stellung 324. 794. 
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durch Partie. ausgedr. 454. wie 
derholt 745. elliptifch 778. 
praescribere con(te. .617. 
praesente unb praesenti unter 
ſchieden 64 Anm. 1 extr. 
Praesens historicum 501. 
Präſens flatt des Gut. 510. 
praesertim, Bedeut. 273, 
praestóre mit dem Dativ 387, 
mit doppelten Accufativ 394. 
mit bem Ablativ 488. 
praestolari 207. con(tr. 413. 
praeter, Bed. 302. ald Adv. 393. 
praeter. modum Redensart 302. 


praetereà, 970. 
uod 627. 735. 


praeterquam 
praeterit me 399 Anm. 


praevertorepon.209.conftt. 417. 

precari confir. 615. 

prece im Sing. defectiv 89. 

pretii und pretio ausgelaffen 445. 

prior und primus für prius unb 
primum 686. . 

prius pleonaftifch 747 extr. 

priusquam conftr, 576. 

pro, Bedeut. 311, ] 

pro se quisque 312. - mit dem 
Dural des Derbi 307. 

probare alicui Bedeutung 419 " 
Anm. extr. 

procul 321: 

pro eo u. proinde ac 340 Anm. 

profecto 266 Ann. 2,— . 

prohibere conf. 468. mit quo- 
minus und ne 543. häufig mit 
Infin. 544, bef. im Paſſ. 607. 

proin, einfolbig 11. e 

proinde 282, 344 Anm. _ 

pro nihilo habere cet. 444 Anm. 

Pronomen relativum im Genus 
unb Nunierus des folgenden No: 
mens 372. — a 

- - zieht im Zwifchenfag ba? No⸗ 
men des Hauptfaged an 814. 

Pronomina personalia ihr Genit. 
tie entflanden 660. bein Acc. 
c. Infin. 604. Gebrauch 695. 

Pronom. possess. ausgelaffen 768. 
für bie personalia mit einer Prä⸗ 
pofition gebraucht 424. 684. 
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Bronsminal-Beriehungen 
durch beſond. Güte ausgebr. 715. 





prope, urſprünglich Neutr. eines. 


veralteten Adject. propis, Ad⸗ 
verbium 267 Anm. 1.323. confit. 


prope und propter 602. 

propemodum 279.. 

propinguus confir. mit dem Das 
tiv 411 


proprium autgelaffen 448. 
proprius confit. 411. 

propter, Bedeutung 302. ald Ads 

verbium 323. 265 Anm. 1. 

prospicere confe. 414. 
prostare confir. 444. 

protinus, Bedent. 272. 
pravidere confit. 414. 
proridus mit dem Genit. confir. 


prudens mit b. Oenit. confit. 436. 


-pse angehängt 132 extr, 
- Dn angehängt bei suo, suo 139 


nm. 
pudet con(ie. 390. 441 1. 443. 
pudendus, Abjectiv geworben 657. 
pugna für in pugná 375 Anm. 
extr, 


: pugnom pugnare 384, 


punior, Deponens, 206 exir. 

purgore mit dem Genit. 446. 

purus confit. 468, 

putare mit bem doppelten Accu 
ſatis 394. mit dem Genit. 444. 
pleonafti(d) 750. 


putares man follte glauben 528. 


Qu 5. 31. 106 An. 

quo cortelativifch 258. 
qua-gua 723. 

quaero conſtr. 393. : 
quaeso 223, eonſtr. mit bem Ne: 
quolis eWiptiff 765 Anm. 
qualisgualis 198, 

qualis -talis 704. 

guam und ac, als, 340. 


—— — 


quam ausgelaſſen 485. beim Su⸗ 
perlativ 108. 689. 

quam obder quum V. ex guo nach 
ante und post 478. _ 

guam est (erat) ju ergänzen 484 
extr. . 





quam nad) Comparat. mit bem 
Eonjunet. 560 Anm. | 

quam pro beim Gompatatio 484 
exir. 

quam qui bei Gonpatatiben 560. 
beim Superlativ. 774 Anm. 

quamquam eigenthünlicher Ge: 
brauch 341 Anm. confir. 574. 

quamvis eonftr. 574. d | " 
uanao, naoqguiaem, e 

7 beutung T46. 7 

Quantität 15 ffgb. — der abs. 
geleiteten Wörter 17, 1. — der 
Griechifchen Wörter 16 Anm. 1, 
7. - ber Ableitungsfylben 20. 

quanto beim Compatativ 487. 

quantuluscunque Wit dem ns 
bicatio 521. — 

quantum confir. mit bem Oen 
tiv 432, 

guantum possum “indie. 559. 

quantus (üt guam mit posse bein 
Guperlatío 689. 

quantus -tantus 704. 

quantuscunque Wit dem nbi 
eativ 521. 

quasi ade. 282. mit Conj. Hr 
Has: DDtt quasi vero itoni 

7 579. 716. T " M 

que angehängt an Pronom. un 
Adverb. verallgemeinernd 288, 
Stellung 358. abundirend 807.- 
in Verſen durch bie Arſis ver⸗ 
längert 828 extr, 

güe-et, que» que 338. 

que unterfchieden von et 333. 

queo und negueo 261, 

qui Ablativ wie 133 Anm 

quicum für quocum und gtia- 
cum 133 Anm. vergl. 561 a. €. 

qui für. guis 134. 

guiu. guisunterfchleden 134 Aut. 

gui c. Conjunct. 556 y, 

gui c. Couj. in einer Beſchrän⸗ 


'  » quam beim Comparat. 483. 481. ung 569, 
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qui mit esse und einem Subſtan⸗ 
tiv, für pro, gemäß, 705. 
quin, Bedeut. 346. 
qui vero, qui sutem nur in eis 
nem Galle verbunden 805. 
quicunque und quisquis unter 
ieden 128 


guicungue mit bem Indie. 521. 
für omnis und quivis 706. 
guid mit dem Genit. 432. 
quid, wo? gleich cur 677, 711. 
quid und aliquid 708. 
quid aliud quam 771. 
quidam , Bedeut. 129. 707. 
quidem, Bedeut. und Gtellung 
278. 355. 801. 
quid est quod mit. b. Eonj. 562, 
quid mihi cum hac re? 770. 
quid? guid censes? 769. 
quid ergo? guid enim? quid 
ita? quid tum? guid quod? 
quid ad gui ilic 
uidquam aud) quicquam gefchr. 
d 137. abverbialiich 677. 
quidquid mit bem Genit. 432. 
quil 4, quivis 137. Gebrauch 
710. 


quin 538 eq. mit dem Indieat. 
542. und dem Imperativ ibid. 

uin 536, 

ogar, vielmehr, 542 


non 
quin, 
extr. 
quin für quod non (Aceuf.) 539. 
guin für quo non, nad) dies 539. 
quin, bof, nad) non dubito 540, 
quippe 346. quippe qui 005. 
ulppiam u. guidqueim mit de 
P enit. 439) 7 ; 
quis (queis) für quibus 133 
Anm. extr. 
quis unb gui unterfhieden 134 
nt. quisnam u. quinam 134. 
uis. und uter unterfchieden 431. 
quis unb aliquis unterfchieden ae: 
braucht 136. 708. 
quís est qui mit bem Conjuns 
etiv 561. 


extr. . 
quisquam 129. 676. 709. 
quisque telatio 710. mitdem Su⸗ 


uispiam, quisquom u. aliquis 
TR. 708 extr. 


perlativ 710 b. Stellung 800. 
pro se quisque 367. 
uisquis, quicunque verfchieben 

7 gebraucht 128. 706. ) 

quisquis mit dem Indieat. 521. 

quo correlativifch 288. beim Gon 
patatip 487. für ut eo 536. 
mit dem Genit. 434. 

quoad, Bedeut. und Gonfiruction 


quo magis-eo magis 690 Anm. 
quo mihi hanc rem? 770. 
quocum, quacum, quibuscum 
für eum quo cet. 324 extr. 
guod (Conjunct. caus.) Bedeu. 


quod mit dem Gonjunctio von 
dicere, putare bei ber Angabe 
des Brundes, ben Andere gehabt 
haben 551. guod als Bes 
í d "in tu j N (quod scia m,quod 
intelligam » quod was am: 
Betrift 627. — 

quod m einem reinen. Objeetiv⸗ 
ſatze unklaſſiſch 629. 

quod mit bem Genit. 432. 

quod vot Conjunctionen qut An- 
knüpfung (quodsi, quodnisi 
u. a.) 807, vergl. 342 Anm. 

quominus 343. 

quoniam, Bedeut. 346. 

quopiam 

quoquam 288, 

quoque unter(djieben von etiam 
335. Stellung 355. 

quo secius 544, 

quotquot 128, 

quot-1o£ 130. 

quotuequisque eo quotusquis. 
que est qui mit bem Gonjum 
ctio 561. & 

uotguot confit. mit bem Indi⸗ 

7 catio 521. » 

quum und cum 5. 

quum Syauptregel 579 extr. confit. 
mit dem Indieat. ober Conjun⸗ 
ctio 577. 578 fígb. mit dem 
Präfens Indicativi 580. mit dem 
Derfeetum 581. mit: b. Infinit. 
historicus 582. 

quum bei Schüderungen 580. 
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guum und si verſchieden 079 Ann. 


uummazime ub fummaxime 

verfhieden 285. 

uum primuin wit bem Perfe⸗ 

etum Indieativi 506. 
guum-tum 723. 809. 


R. 


R u. S im Lat. verwandte Laute 7. 
rupium ire für repere 669, 
ratio umfchreibend gebraucht 678. 
ratione 472 Anm. 1. 

— re Endung für —ris 160. 
re— ptaepositio inseparabil. 330. 
reapse 132. ©. 137. 

recens Adv. 267, 
recordari mitb. Genit. conſtr. 439. 
rectum est, ut 623. 


recusare Mit quominus und ne 
643 


reddere füt facere geſetzt 394. 
reddi (tatt fieri felten 394 Anm. 1. 
redolere mit dem Aceuſ. 883 med. 
refert confit. 449 Ann 
refertus coufir. 437, 2. 462. 


regnare c.Genit. (Hor.) 466 med. - 


Relativa adjecliva mit bem Ge 
niit. 436. ausgedehnt auf Adject. 
ber Gemüthsftimmung 437. 

Relativa für Demonstrativa mit 
et 803. 

Relativa c. Conjanet. al Zwiſchen⸗ 
füse 545. 547. aus dem Sinne 
eines Andern 549. für ut 550. 
560. 567. bei allgem. Ausdrüf- 
fen 561. für quum. weil, 564, 
nach dignus cet. 568. zum Aus⸗ 
druck d wiederholten Handl. 569. 

Relative Säge vorangeftellt 813. 

Relative. Zwiſchenſätze Inder 
Gonfiructiott ded Acc. c. Infin. 


603. cbr Anfchluß an. zweithei⸗ 


lige &üte 804. 
Stelative Gonfiruetion in be 
monſtrative übergehend 806. 
relinquitur ut 621. 
reliqua im Webrigen, 459. _ 
reliquum .est ut 621. 
reminisci confit. 439. 
remunerari conftr. 461. 


Index. 





repente, Bedeut. 272; 

reperire mitboppeltem Actuf. 394. - 

reperiuntur qui wit den Gon- 
junctis 561. 

repetundärum 763, — 

reponere confit. 490, 

reposcere it boppeltem S(ecu(a- 

"tfe 093. 

repugnore mit quominus und 
ne 543. 


res iut Umfchreibung gebr. 678. 

resipere conſtr. 383 med. 

restat ut 621: 

revertór als Deponens 209 extr. 

reum facere mit bem Genit. 446. 

reus c. Genit. 446 Anm. 

Rhythmus ber Mede 818. des 
Verſes 827, 

- rimus,, _ ritis, Endung, Amn- 

- tirät ded i 166, 

rite 280. . E 

rogore mit boppeltem Aceuſativ 
393. mit ut 615. 

rudis mit bem Genit. conftr. 436. 

rursus pleonaſtiſch 747 extr. 

rus wie Städtenamen confir. 400. 


8. 


Saepe 267 Anm. 1 extr. compa: 
ritt 294, . 

fagen ansgelaffen bei indireeter 
Mede 772, 

fap! id), igitur, (idague,) verum, 
cet. 739.. : 

saltem, Bedeutung 274. 

sepere mit dem Accuf. 383 med. 

Sapphifche SBerfe 862, 865. 

sat, satis mit ben Genit. 432. 

satis esse mit dem Dativ 66 
runbii 664. — 

satis habeo und satis mihi est 
mit dem af. Verf. 590. 

sotrapes, dell. 46: 

satus mit bem bloßen Ablativ bid) 
terifch 451. 

fchlechter, . verfchieden ausgedr. 
111 Anm. " 


Schwüre 390. — 
sciens mit bent Genitiv conftruirt 
438 Anm. | 


scili- 





Index 


scilicet, Bedeut. 345 Anm. extr. 

scito für sci 165. . 

se und suus in Nebenfägen beim 
Acc. c, Inf. 604. se im Acc. 

c. Infin. nach ben verbis vers 

(predoen und hoffen 603. 

se— praepositio inse arab. 320. 

eecundum, Bedeut. 

secus Adverb. 289. 

secus&ubft. (tattsexusSA. 89. 428. 

secutum unb sequulum ©. 171. 

eed unb autem 348 Anm. 

sed, sed tamen, f ag i. 738, 

sed, d. uögelaffen 781 . 


di is 699. 

Semidepgnentia 148. 

semis 

seorsus unb seorsum 990. 

seguor und sector ‚mit berg Ae⸗ 
cufativ 388. 

. sequitur , ut. 631. 622. 
sereno 646. 

serere in zwief. Bedeut. 200 extr, 

servitulem servire 384. 

sestertius, sestertium 873. 

seu 336, 

seu- id mit dem Plural des Praä⸗ 
difatd 3 

&excanti, unb saxcenties . unbe⸗ 
‚Rimmt gebraucht 692. 

si für num 354 extr. verfchichen s 
eon uum 579 Anm. ausgelaſ⸗ 


n 780 
si aliquid. 708. 
si unb nisi mit bent Imperfeet. 
Conjunct. für das Plusquam⸗ 
pef. 625. 
si minus 343. . 
ei nihil aliud 771. 
sibi-pleonaftifc) gefegt bei suo 746. 
sic 281. überflüffig 748. verſchie⸗ 
bet accentuirt 33 Su. 
sicut Bed. 252. it d. €pnj, 572, 
sigua und siguae 137, An. 
sigui, eiguis 136. si quis 708. 
‚für qui 740. 
— si quisquam 710 
Gifnificantet Wort 789. .- 
similis mit bem Genitiv ober ov 
tio 411. 704. 
Sumpt$ Gramm. 9te Aufl. . 


E d 
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eMpililer ac 340 Anm; — 

simul mit bem Ablat. 321. 

simul- simul 723. , 

simulac u. simulatque wit ben 
Merfeet. Inbicativi 506. mit bent 
Plusquamperf. 507. 

sin 349. 

sin, minus, sin aliter 343. 731, 

sine ullo cet. 709, 

Singular von Gartenz tt. Selby 
früchten collection 92 für den 
Plural 364. 373 Anm. 1 

singuli 119, 

siquidem, Bedeit. 346. 

wis für ei vis 360. 

sive, Dedeutung 336. sive - aive 
339. 374. 

sive-sive mit bem Anbicat. 522. 

fobalb durch d) Enjunctionen aus⸗ 
gedrückt 806 

sodes 360. 

a quin, 542 extr. 

Dgenannt, quem (qnam, quod, 
eet.) vocant, 714, 760. 

ſogleich, berſchieden ausgedrückt 


solus für | saepe 730. 
eolum, allein, 274. 
solus. für solum, tantum, modo 


enoliare en. mit b. Ablat. 460. 
nte 9 
& Pd nórter elliptiſch 769. 


Städtenamen auf e (Caere 
cet.) im Ablativ e 63b. 

Städtenamen confir. 398, 

sdare confr. mit den. Genit. 444, 

stare c. Abl. 452. stat per me 
conſte. 542. 

stare ab aliquo Redendart 304b. 

statım, Bedeut. 272. 

statuere con(tt. 489. | mit dem 
Infinitiv unb ut 61i. . 

Steig erung unter zuſammenge⸗ 
Kellten Wortern 743. 

Stellung ber Bräpofitionen 

4. der Conjunetienen bei 

por des eubech i im Vor⸗ 
ber: und Nachſatz 81 

eterilis confu. mit b. Gen. 436. 


écc 
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Stoff und 
Sache durch 
net 250. 252. 

Strophe 831. 

studere mit bem Dativ 412. mit 

b. Snfin., mit ut 610. 614. mit 
dem Dativ Gerundli 664. 

studiosus wit dem Genit. 436 

suadeo contr. 615. 

sub, Bedeut. re 

aubesse confit. 4 

Gubject u. Sribifat 362 flgb. 

eubito, Bedeut. 

eublime —X 3.. 

Substantiva verbalis, die nur im 
Ablativ Singularis gebräuchlich 
find, 90 extr. — mobilis, ab: 
jectivifch 102. 

Substantiva durch das Participium 


erkunft einer 
e Endung bezeichr 


ansgebrüch 637. für das Parts © 


cipium 644. 
Substautiva verbalia wie bie ut; 
fprünglichen Verba confit. 681: 
Substerlive als Adjectiva 257 figd. 
für Adjectiva 102. 672. zur Um⸗ 
get b, gebraucht 678. wieder⸗ 


—88 umſchrieben mit qui 
e. Verbo 714. Verbindung weier 
Substant. burd) eine Praepos. 
fateinifd) iu einem Satz erwei⸗ 
tert 715. Zwei Substant. eopu⸗ 
litt, fo daß das letztere beu all⸗ 

emeineren Desrif des erſteren 

immt 741 
subter 390 ad. fu. 489, 

succensere confit. 412. 413. 


eufficere mit dem Datio Gerun⸗ 


sui, sibi, se 16 Sm. in Zwi⸗ 
sui fir se beim Genitiv Gerun⸗ 


summe p maxime 106. 
aummum, bódifens, 271. 
sunt qui mit bent Conjunet. 56 
aunt ausgelafien 776. 

super, Bedeut. 320. 

superare mit bem Ablativ 4S8. 
euperest us 621. 

superesse confir. 416. 


Index. 


—— bium 104, 

8 igert 108. 
mit bett Senliiv 499, - 
supersedere confit. 416. 
superstes confr. M1, 
Supinum 153 Anm. 668 j^ 

, eupplirare mit dem Dat 
supra, Bedent. 3 

sus beflin. 69. 

eusclpere mit b bem Partieip. Fu⸗ 


sustuli uicht von sufferre 213. 
uus füt ejus 050. 
Suus im exenſat von alienus 
195. 550. 


suus sibi 746. 

Sylabe encepe S29. ^ 14, 2. 
Syllaba ance 

Spynärefis 

pnt fit: construetlo ad syne- 


sim 368. 
Synkope bei Derbis 160. 
T. 


Taedet eonftr. 3990, 441. 

täglich, | in dies, bei Comparati⸗ 
sen 3 

FE 874. 

talis pn qui md antgelaffen 656, 


ali) ac 340 Ann. 
tolie- qualle 704. 
tam 2831. 
tom-quom 374. 724. 


tomen Überflüffig wiederholt 341. 


Stam 
tamquam Adverb. Bedeut. 282. 
Gonjunet. m. b. Conjumtis 072. 
tondem, Bedeu L GST 
£unti est 14 Sun. | 1o 
ie r, (0. "E 
Konto bein Eomparativ 487. 
tontum, bloß, 274. 


vd 


— tenfum mit bem Genitiv 432. 


janium abest, ui—ut 779. 
tantum non 729. 

tantum ut, vermindernd 726. 
tantus vor vor qui und auögelaffen 


. tontus- quantus 704. 











Index. 


Se taufend Cbütributiv) aufge 
drückt 119. 

laxare confir. 444. 

— te Anhangfolbe 131. 

temere 280. 

temperore cent. 414. 

templum ausgelaffen 762. 

tempore Wb in tempore 475. 

tempori, bei Zeiten, 63 Anm. 

Tempora bes Werbi 493 fleb. 

Tempora des Conjunctivs oet: 

ſchieden 524 


Tempus in Briefen 503. — 
lempus est abire u, abeundi 659, 
tempus außgelaffen 762. 
fempus impendere mit bem Dar 
ti» Gerunbii 664. 
tenax mit pem MAR ce e 
teneri mit dem Particip. et. 
(fiv. 592 


"ieniare wit dem Inſinitiv unb 
t 614 


u . 

Teos dellin. 52, 3. 

' derra marique 481. 

Thales bell. 71 extr..— 

Thebaicus u. Thebanus in ttr 
ſchiedenem Oiun 256 extr. 

Thefis 827, 

—ti, Ausſpra 6. 

si oder ci geſchrieben 6 Anm. 1. 

timens mit dem Genitiv contr. 


38. 

fimere eon(te. 414. 
—tor, iria 109. 236, 

. €itel, Stellung 796. 
oto, tota, Ablat. oue in 452. 
tradere c. Part. Fut. Pass. 653. 
traditur confir. 507. 
tranquillo 646. 


transjectus u.transınissus C0... 


ſtrüirt 392. 2. 
tribuere Wit bett io 422. 
Trochäiſche Verſe 834. 
—tudo Endung 247. 
Tropen 520. | 
iui, Semininum, mit dem Part. 
» Fut, Pass. im genere mascu- 
lino 660. 
ium und tune unterſchieden 289. 


771 
íéum maxime 270. 
tum -tuin 723. 


tum temporis 434. 
£u in unteilligen Tragen 693. 


U. V. 


U fett e 2. 

9 in a verdünnt 3 Anm. 

u in v serbártet 3 Anm. 11. 
vecore cpnfir. 406. 

eoeuus c, Ablat, 462. 468. 
eae conſtr. 403. 

eaide, (er, 266. 107. 


- 
L] 
* 


: valeo eonſtr. 400. 463. 


vopulo id) werde gefchlagen 148. 

us niit ber Genitiv 434. mit Dem 
perfect. Indieativi 506. 

ubiubi 128. _ 

ve 330 exir, 336. 337. 

vehementer 264 Ant. 1. 

vehi confr. 455. 

eel und aus unter(dieben 336. - 

vel- ve] 339. . 


vel verftärkt 734. beim Superlas 
tio 108 


vel, sum Beifpiel, 734. 
velim mit dem Gonjunct. confr. 
624 vergl. 527. 
celle confit. 424. c. Inf. Pass. 611. 
vellem, *5ebeut. 528. I 
eelut, qum Beifpiel, 282. - 
velut si und velut mit dem Con⸗ 
junet. 572, 
vendere mit dem Genit. ob. Ablat. 
44. im Paſſ. veneo 187. — 
venire mit dem Dativ 422. mil 
dem Genit. und Ablativ 444. 
venit in mentem confr. 439sq, 
Verba neutr. passiva 14R. 
Werba neutra mit einem Aceuſat. 
‚verbunden 144. in ber 3ten Per 
fon Paffivi imperfonell 144. mit 
em Accufatie 385. 


, Verba transitiva als neutra, ge 


braucht 143. 143. 
Verba anfenmen unb. zuſam,— 
M entomimen mit bem Accuf. 


Verba gufammenbringen, bet 
bergen, einfchließen mit in 
utroque casu 490. 


ecc 2. 


m. 


Indekt 





Verba fürdten und beforgen 
conftr. 5 


' Verba erinnern m vergefs 


L 


fen eonſtr. 4 

Verba trennen wb befreien 
eonftr. 46 

Verba „yerforegen unb und hoffen 
c. Acc c 

Verba pffegen, wagen, kon⸗ 
nen und fetten c. Inf. 610. 

Verba wollen unb münfden 
conſtr. 610. 613. 

Verba befchliefen und fid 
befttebem mit ut eonftr. 614. 


Verha bitten, ermahnen, an: | 


treiben conflr.' 613. 

Vérba befeblen confir. 617. 

Verha bewirfen eonftr. 618; 

Verba feben und’ hören c. Par- 
ticip. 

Verba sentiendi et declarandi 
confit. 603. 610. 619, 

Verba mit dem Pronomen rela- 
tivum für Subftantiva 714. - 

Verba wiederholt 716 unb 717. 
Stellung 787 figb. aufgel. 774. 

Verba mit Präpofitionen zuſam⸗ 
mengeſetzt conſtr. 415. 


Verba mit trans zuſammenge 
„Verba zuſammengefetzt 


Verba passiva mit bem “Dativ 


. 49. mit bent iceufatis auf . 


Griechifche Art 458. 
sere und vero 966 An. 1. 
verisimile est, mit Acc. c. Inf. 
600, mit ut 623. 
veritum est imperfonell 390. 
vero, Bedeut. 266. 348, Gebrauch 
. in ber Antwort 716. m Nach⸗ 
ſatz 716. ausgefaffen 78 
Dersfüße, Ni bige, ire 


bige x 
versus 8 303. 


. Sertaufdyen, mutare und coni- 


mutare, cohftr. 496 Anm. 
vertere in te crier Zedeut. 145. 
mit dem Dativ 4 


‚verum, —S 348 etn. 


fag’ id) 739. 
verum est, mit Acc. c. af, 600. 
mit ut 623. 


.unde 344. mit dem 


verum enimvero 39. - 
vesci confit. 465. 466. 


vestri. vestrum unterſchied. 421. 


ectare confie. 607. 617. mit quo- . 


minus und ne 543 und 544. - 

ei unb per vim in verfchiebener 
Bed. 455 Anm. - 

via Ablativ ohne in 482. 

vicem für vice 453- med. 

eicinus conflt. 411. , 

videlicet 345 Anm, exir. 

videre ut 614. wie ble. Verba 
fürchten’ conftt. 534. 

videres, gerneres, ba konnte man. 

ſehen, 528 extr. 

videri tonftt. 380. uberflüſſig 751. 

vielleicht 728. 

viri mit Zahlwortern sufammens 
‚gefent 124. 

vitam vivere und ähnl. 383 extr. 

vitio creati mägistratas Stebende 
art 472 Anm. 

ullus 129. 709. "- 

ultra, Bedeut. 303. Adverb. .393. 

ultro 989. - 

ultum ire flit ulcisci 669. - 
-ülum, Endung, 239. . 

Umfchreibung tnit res 363. mit. 


dem 9Relat. unb Verbo flatt: ei⸗ 


nes Gubflant. 714. 

— um ftatt arum 45. flatt orum 6f. 
"bei Numeral. distributiv. 119 
Anm. 1. 

- um, Genit., nicht um, 51. 

Genit. 434. 

der Begriff um tie viel? beim 
Ausdruck bes Maaßes 487. unde 
mihi? elliptiſch 770: tg 

— unde 344 Amt. ZEE 

undecungue 288. M 


- undus für s endus article 


Endung 16 
uni, unge. a 115 Anm. 


unguom 294.Vergl. 709 a. 


unus für solum, tanium, modo. 


687. 
unus beim Superlativ und bei 
excellere 691. Y 


unusquisque befl. 138. Bedeut. 


vocare mit boppeitenf Aceuf. 394. 
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\ 


i Index. | 773 


Vocalivus Btellung 492. bei In⸗ 
terjectieien: 403. - 

SS élfernamen für bie. Namen 
‘der Länder. 6S0, 

Bölkernamen. adiectiviſch ge⸗ 
braucht 257. 676 

volam, Futurum, Gebrauch 509. 


volo mit. dem: Nominativ. ober. 


Aceusat, c. infin. 610. mit dem 
anfinit sder Partieip. Perfect. 


. 611. mit ut 613. mit dem. 


Bl en Gonjunctio 624. 
si voluero 510. 
Darfeg- hörten ne und - ve 
0 extr. 


ni glich verfchieben . ausgebt. 


voti obe votorum damnari 447. 
ui ition zu Gitübteuamen 


urinor, Bedeut. €. 215. 

— us, Endung, 237. 

uspiam 984. 

usyuam 294. uit dem Ger. 434. 

usque 286. 322 

usquequaque, Bed. 289 extr. 

usus eetimnerfonell gebraucht 464. 

uss veni, ut 621. 

uá adverbium similitudints 252. 
531 Anm. Conjunetion mit dem 
bey 534. 613 fígb. in unwilli⸗ 


ragen 609. mit, bent Perf. — 


en $ 

Dabicnti 506, nadjgeft&t 350. 
ausgelaffen. 777. 

us nad. objectieicen Redendar- 
„ten für den Accus. c. lafini- 
liv 623. 

ws in der Bedeutung wenn aud, 
in.negativen Sägen ut non 573. 

, ut — teil 726 

ul -ite (sic) 726. . 

utcunque mit bent Indieativ 


uis 431. 


wer eſcheden vn, 
. mit bent 


uiergue. 141 Anm. | 


Blur. bd Verbi.367. mit; bem - 


:, Sen, 4 

uli confir. 465. 466. . 
utile est, ut 623. 

utilis conftr. 409. mit berti Dativ 
Gerunbii 664, 


utilis fuit Indicativ für ben con 
junctip. 9018. . 

utinam, ulinam.ne, ulinam non 
mit dem. Gonjuuctio 91. . 

uligue 

ut ne 347 Ant. 533. 

ut. non 347 Au. 332. 573. für. 
quin 539. 

utpote qui 569. 

ut pr imum mit beri vef Indi⸗ 
E 90 06. . 

ui 565. 

ur que: Gebrauch 141 Anm. 2. 

utrum 332. bet Doppelfrage 554. 

utrur in ber Doppelftage 9o 

utut dia 125. mit dem In⸗ 
bicatiy. 521. ME 

—Uuus, Endung, 249. 

uxor ausgelaſſen 761. 


W. 


Warum nicht? quin 542, 
weder — nod) ausgedrückt 337. 


elder aber, qui oder sed is 


wenig Adv. 267. 488. 731. 
wenn aber, sin 342. extr, 
wenn abet nicht, sin minus od. 
sin aliter 343. 
mer? ausgedr. 130, 4. | 
Werth und Preis im Genit. ob. 
Ablat. 444. 490, ) 
Wie kommts? qui Gt 132 Anm. 
Wiederholung ber Präpafition 
| miſammengeſetzten erbis 


Rieherhalung be? vorhergehen- 
ben Derbi 716, 717. 718. , 


, wie lange vorher? ausgedrückt 


476 und 478, 
wie piett bei inteneat ausgedr. 


— durch Correlativa 
grusged t. 
werten im Verhältniß zur 
thmifchen Betonung 828. 


Wortbildung 231 flod, 


Wortſtellung der Pro à 786 fd. 


mit der dichterifchen verglichen " 


mM Index 


Y. P brer Lat. ansgebr. 714. 
Y in Griech. minem 1. ufammenfegung ber Wörter 


eitbeſtimmungswörter 270, Sufemmeníetuns t ber Bera 
Apoſitio 25 figb. 
Ban m ier doe. "^ Büfammenfegung ber Behlen 


een 370. weifehn pH 641 extr, 


, b ben Lr. —— im und 
iu, iu EM ud mp | lE 
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o Verbefferungen. 

S. 81 unten lies upupa für upupo 
. s 180 oben. Ein ipie if nachgeniefen S. AT: unten. 
4 


236 oben. Doch decnriare und- eentariere haben ü. 
. 283 3.3 9. u. lied citra für circa. 


Bolgende Schriften deſſelben Verfaſſers find Bei [203 
Dümmler in Berlin vorräthig: 


Auszug aus €. G. Sumpt'é Lat. Grammatik. Zum Gebrauche für 
untere und mittlere Klaffen gelehrter Schulen. Fünfte Ante 1840, ' 


Aufgaben zum tteberfeben aut gem Deutſchen ins eine u. 
Fünfte nim een Ausg. 1 Thlr..5 Ser. 
Annales veterum regnorum et > popnlerum, i im dmi — 
Editio altera passim aucta et correcta, 1 1 Thlr. 15 €gr. 

Q. Curtii Hufl de gestis Alexondri Magni regis Macedonum libri 
qui supersunt ris 5* codd, attic "dic 64 DEM e: 

r. 5 gr, m stien Tür edu t. 

M. Tullii Ciceronis Verrinarum libri septem, ad fidem eodicam 

' manu scriptorum recensili et explicati, 1831. 2 Theile, mit einen 


Karte von Gicilien. 6 bir. 15 Bear. 
— — Tertesausgabe 1830. Mit einer Karte. 1 git. 
^ Decretum municipale Tergestinum cet 1837. 4. 10 


Sgr. 
uv Aofimmung des Kim. Volks in Teuturiateowirien 
Weber —— à Form unb Bedeutung bei Centumsiralgeriditi in 


* pum. 18 Stand der Bevöllerung unb bie themeirig m SI Als 

erthu 

ide ben Be ub bet pbilofe f en € ulen Shen unb 
E bet verde lud 2 4 M 25 Sgr. 








| anhang*), | 
die geveimten Genusregeln und bie Bedeutung 
der Ausnahme- Wörter enthaltend. 


A.. Allgemeine Genugregeln. 
“ 4. Die Männer, Völker, Zlüffe, Wind’ 
Und Monat mosculina find. 
2. Die Weiber, Bäume, Städte, Land 
Und Inſeln weiblich ſind benannt. 
3, Commune heißt, mas einen Mann 
Und eine Fran. beeichnen fann. 
4. Was man nicht befliniren fann, 
Das flieht man al$ ein neutrum an. | 
B. Befondere Benusregeln über die einzelnen 
\ ' " fbretlinationen. = 
Erfie Detlination 
Bei a und e in prima hat. 
Das Femininum alfyit Statt, — € 
Die übrigen auf as und es 
Bedeuten etwas Männliches. 
weite Deklination. 
Er, ir, ur, us find mascula, 
Um ſteht allein- ald neutrum ba. 
Ausnahmen. 
Die Städt? und Bäume quf ein us 
Man weiblich nur gebrauchen muß. 
Von andern Wörtern merfe man 
Gid) alvus, cólus, hünıus, vaunus an, 
- Die Wörter virus, pelagus | 
Sind einzig Neutra auf ein us, 
Und vulgus ift daneben auch 
Als Seutrum meiſtens im Gebrauch. 
Alvus, der Bauch. Colus, der Spinnwoden. 
Humus, die Erde, der Boden. Virus, Saft, Gift. 
Vannus, bit Getreide- ober ut^ Pelagus, das Meer. ' ' 
terſchwinge Vul£us, das Volk, der große Haufen. 
*) Mit biefem Anhange erfüllt der Verleger die Wünſche derjeni- 
gen Herren Lehrer, melche fid) vielleicht aud) bei bem linterrid)te ber 


erfien Anfänger biefer größern Grammatik und nicht des Ansiuges 
(fünfte Ausg. Berlin 1840, Preis einen halben Thaler) bedienen. 


, l / 
774 Index / 
- X. | nu fat, euigebe. 714. 
Y in Griech. minem 1. ulammenfegung ber Wörter 
geitheßiminungswäster 270, Bufammenfegung be ber geh 
Sis 350, im iler 396. ^. Pufammenfegung der Bein 


eitpartifeln 270. weiten 2. 541 extr. 


in, du febr, bird) ben Eompa Bmifhenfäne m rw» und 


ativ ausgedr. 104 Anm. 


t 





J Verbeſſerungen. 


S. 81 unten lies upupa für apu 

, s 180 oben. Ein Beiſpiel ift hachgewiefen e. MT‘ unten. 
s 236 oben. Doch decuriare und: centariare haben ü. 

3833.30. u. lied citra für circa. 





Bolgende Schriften deſſelben Verfaſſers an bei fe. 
$ümmler in Berlin vorräthig: 


Auszug aus €, umpt’s Lat. Grammatik. m Gebraude für 
el unb mines Stan ehrt Schulen. dünne ui oh 


Aufgaben zum neberſehen aut gem Deutſchen ins tesi u. T. 
Fünfte utmgearbettete Yung. 1 
Annales veterum regnorum et > populorum, im nprini at 


Q. Curtii Rufi de gestis Alexandri Magni regis Macedonum libri 
qui supersunt esto, ad fidem codd. mss. recensiti 1826. 

1 hir. 5 €gr., in Partien fir Schulen 20 Ger. 

M. Tullii Ciceronis Verrinarum libri septem, ad fidem cndicam 

' manu scriptorum recensiti et explicati. 1831, 9 pete mit einen 


Editio altera passim aucta et correcta. 1838. 1 Thlr. 15 €t. 


Karte von Gicilien. Thlr. 15 Ser. 
— -— fbeptesauégabe 1830. Mit einer Karte. 4 gir. 
^ Decretum municipale Tergestinum cet, 1837. 4. 10 


ueber Die Abkimmung des Kim. Volks in Eentarlateomitien 
u 
Meier d ip, Sem und Bedeutung bed Eentumniralgerihte m in 


utet E [d der Bevölkerung und bic Volkvermehrung g im BI x 

erthu 

Weber. ben Behand bet philofepbi en 6 ulen sen an 
bie Ouecefion der rere a 4 4 u 25 Ser. 
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Anhang. 








4. Auf er. 
Neutra giebt e$ viel auf er: 
Ver, cadaver, iler, tuber, 
Cicer, piper, siser, uber, 
Zingiber, papaver, suber, - 
Acer, siler, verber, spinther, 
Doch commune braucht, man linter,, 
Ver, der Grübling. . .. Üher, das Euter, die Bruß. 
Cadaver, ber Leichnam. .. . Zingiber, ber Ingwer. 
Iter, itinéris, der Weg. Papaver,..der Mohn. 
Tüber, die Geſchwulſt, und die. Suber, der Korkbaum. 
Morchel in beiderlei Bebeutung Acer, ber Ahornbaum. 


neutr. . Siler, bie Bachweide. 
Cicer, bie Kichererbfe Verber, gem. verbers, &chläge. 
Piper, der Pfeffer. Spinther, eine Gpange (felten).. 
'Siser, bie Mohreübe. : Linter, ber $abu. — 


5. Auf es, bie im Genit. um eine Sylbe madjfen. 
Won ungleichfglbigen in es, 
C eins ein Neutrum, nämlich aes, 
Doch Seminina requies, 
. limb quies, merces, merges, tegés, 
Nebſt compes, inquies und seges.  ' 


Aes, aeris, das Er}. . Merges, Ytis, bie Garbe. 
Qoies, elis. ' | Ruhe Teges, ðtis, bie Decke. 
Requies, etis, ' Compes, édis, die Zußfefel. 
Inquies, etis, Unruhe. . Seges, &tis, bit Saat. 


Merces, edis, ber Lohn. 
b. gtmeite Hauptregel. Feminiaa 
Die as, bit is, aus, ys und x, 
e-8, dazu (onft weiter nichts, 
Und s, davor ein Gon(onant, 
Die werben weibliche genannt. 
Ausnahmen. 


Drei Drasenlina mer auf as: 

As, adümas und elepbas; 

Vas (vasis) abet, fas, nefas, 

Das find drei Neutra auch auf as. 
As, assis, ein Ganzes von 12 Cheir Vas, vasis, das Gefäß. 
. len, f. Gr. ©. 78. Fas, indecl, Recht. 
Adamas, antis, der Diamant. Nefas, indecl, Unrecht. 
Elephas, antis, der Elephant, ges 

möhnlich elephantus. 


1. Auf a 


Anhaug. 


2. Auf is. 


Viele Wörter find auf is 
Masculini generis: 

- Panis, piscis, crinis, finis, 
Ignis, lupis, pulvis, cisis, 
Orbis, «mnia tnb canalis, 
Sangeis, unguis, glis, annalis, 
Fascis, axis, funis, ensis, - 
Fustis, veclis, vomis, mensis, 
: Vertnis, terris, eucamis, 
Postis, follis, mugilis, 

‚ Casais, caulis, callis, collis, 
Sentis, torquis,. penis, pollis. 


Panis, das Brod. 

Piscis, der Fiſch. 

Crinis, das Haupthaar. 
Fiois, das Cube. 

Ignis, das Zeuer. 

Lapis, ídis, der Gitein. 
Pulvis, *ris, ber Staub. . 
Cinis, éris, die Afche. 
Orbis, der Kreis. 

Amnis, der Zluf. 
Canalis, bie Wafferleitung. 
Sangais, nis. das Blut. 


Unguis, ber Nagel am Finger, bie 


$ralle. — , 

Glis, iris, die Haſelmaus. 

Annalis (getbóbnlid) ‚plar. anno- 
les), das Jahrbuch. 

 Fascis, das Bündel. 

Axis, die Achfe. _ 

Funis, der Strid. 

Ensis, das Schwerdt.. 


3. Auf x. 


Fustis, der Prügel. 
Vectis, der Hebebsum. 


| Vomis, éris, (häufiger vomer,) 


bie Pflugſchaar. 
Mensis, ber Monat. 
Vermis, ber Wurm. 
Toreis, der Zeuerkrand. 
Cucumis, is y. Éris, die Gurke. 
Postis, bie Thürpfefte. 
Follis, bet. Blafebalg. 
Mugilis, (gewöhnlich .magil,) ein 
gewiſſer Meerſiſch. 
Cassis (plur.), das Jugergarn. 
Caulis, der Stängel, 


. Callis, ein Steig im Gebirge. 


Collis, der Hügel. 

Sentia, (gewöhnlich im Pluralis,) 
der Dornbuſch. 

Torquis (aud) es), die Halskette. 

Penis, das männliche Glied. 

Pollis, ínis, feines Mehl. 


Was auf e-x, ift masculum, 

Nur forfex, lex, supellex, nez, 
Nebſt ungebräuchlich prex, und faex, 
Verbleiben weiblichen Befchlechts; 
Auf ax und ax merk' thorax, iradux, 





— 


E M 


Unhang 
Denn calix, forniz, varix, sorix, 
Nebſt phoenix, calyx, coccyx, oryx. 


* 
* 





Forfex, icis, bie Scheere. Calix, icis, der Becher. 
Lez, legis, das Gefen. Fornix, (cis, das Gewölbe. 
Supellex, supellectHis, d$ Hatte Varix, icis, eine Krampfader. 
geräth. Sorix oder saurix, eine Art Eule. 
Nex, nétie, bet Tod. Phoenix, tels, bet Vogel Bhönir. 
Prex, précis (im Nominativ mr Calyx, yeis, bie Knospe, Schaale. 
gebräudyt.), die Bitte. Coceyx, ygis, der Gried). Name 
Faex, cis, bit Hefe. . - bel. Kukuks, Latein. cucülüs, ' 
Thorax, acis, ber Panzer. Oryx , ein Afrikaniſches Thier, 
Traduz, ücis, eine Senfrebe. . Gajelle. 


4. Auf s mit vorhergehenden Gonfenanten. 
Fons, mons und pons find moscula, 
Nebſt dodrans, quadrans, reliqua, 
Dens, adeps, rudens, eonfluens 
. Et tridens, oriens, occidens, 


Fous, bie Quelle. Adeps, ipis, ba$ get. 
"Mons, der Berg. ] Rudens, ba? Tau. 
Pons, die Brũcke. " Confluens, und plorat. confinen- 
Quadrans, ein Viertel eines zwölf tes, ber Drt, mo zwei. Stüffe - 
theiligen Ganzen: sufammenfallen. 
Dodrans, i. e. deqeadrans, drei Teidens, der Dreisad. 
Diertel. Oriene, Dften. - 
Dens, ber Bahn. | Oceidens, Weſten. 
- Dritte Sauptregel, Neutra, 
' $e 5, e c, 
Die l, n, t, 
und ar, ur, us 
Ginb neutrius. 
Ausnahmen. 
Sen neutris werden ausgenommen 
N Und männliches Gefchlecht bekommen: 


- Drei auf 1: sol, aal und mugil; 

Sehen Wörter auf ein n:- 
Pecten, lien, attagen, 
Lichen, agon, canon, rem, 
Gnomon, horizon und splen; 
Sünf in ur: el$ far tmb forfar, 
Astur, vultur und auch turtur; 
Noch zwei iere auf ein us: 

. Lepus, lepöris, tnb mus. 


Anhene 


Sol, die Sonne. Gnemon, . der Weiſer en der Son- 
Sal, das Cali. nenuhr. 

Mog, ein gewifer Meer. . Horizon, one, ber Gefihtskreit | 
Pectén, Tols, der umm. 











Canon, finis, big Segel : e. 
bei abgaben. M . 
Ren, (geto. renes, plur.) die tiere mes vos 0] 
Dod, Keminipis fil auf, wi. 
\ Juyenipa, vitis, wervitun,. — 
Senectas,.tellun, incng, salus, ., 
Stud) pecus (pecidis) ‚und palus. . t 
Jarentas, ütis, bit Jugend. ,.. — lucus, üdis, ber Sünfof. 





Virtus, ütis, die Ragend. ,, ., Salus, ütis, das Heil., 

Servitus, utis, bie Enuechtſchaft. Pecus, üdis, das Heine wien, 
Senectus, &tis, bak Altes. Palos, üdis, der Sumpf. . 
Tellus, üris, die cde. . > 


S ierit. Dettination. 4 | 
Us quartae loe mánnlid fein, ... .. 
Dech u raum bu ben neutris ein. M 
| Ausnahmen. T 5 
Feminina finb- uf. us: . :. ” 
Tribus, acus, porticos, 
Domnue, nuras, socrus, ánus, 
Idus (iduum) pad manns, 
Tribus, eine £ribus,. Abtheilung ..Socrus, die Schwiegermutter. 
des Romiſchen Bold. > Anus, eine alte Grat. , 
Acus, die Nabel. - s ooo ss Adam, plar, ber 18. oder,15. Tag 
Porticus, ber: Saulenoans· o; GMpá jeden Monats pad) dem 
Domus, das feu; — ias Ramiſchen Calenber. |, 
Naros, bie Gxjniegertediet, — Manna, Die. Hab... 7 
Sünfte 2ellinatinn.,..., 
Der quintae er auf erg o eto 
Sind lee Weih liche .. .. 1 
fDodj,.minmid ib-mwidien. mie 
Und ber Pluralis von dies, . - 
Im Gingulati$ aber: hat 
Zugleich das Gemininum Statt. . 









Dies, 


Nt 


W»beng: 


Dies, bet Tag, i im Gingul, generis Meridies, bet Bit, ohne Plus 


communis, im Pluralid masc. valid. 


sud oe 





Quantitãts⸗ Verſchiebenheiten einiger. Worter. 
Est öcer in silvis, equus acer Olympia vincit, : 


Fert ancilla sölum, penetrat res humide tolum.  '- 
Si bonus esse cömes vis, mores indue cömes. 


 BellaMii cupido damno eM sua saepe cupido, ' 


in tibi dicamus, cui carmina tiostra dicemus? ^: c 
Edöcht hic catulos, % mox euacot in aptos, à 
Solvere ‚difidit nodum, qui diffidit ense, — ' 
Ni sit noba ft des, ignoto non bene fides" 
Difficilis ZGbor est, cujus sub pondere Fädor. 


- In silvis fepóres, in verbis quaere Jepores. 


Deceptura yiros pingit mála ſemina mälas. 

In rate triste muülum, quum fractus turbine majus. 
Morio moratur, quocunque sub axe möratur. 

Gaudet uterque párens, quum filius. est bete parens. 
Ludo pila, pilum petit hostes, pig columna eat; 
Sunt cives urbis pópulns, sed. populus arbor. 
Pluribus ille rZfert, quae non vognoseere refert. 

Si transire velis maris undas, utere veis. 

Merx nummis venit, vEnit huc eliande profectus. 


. Si qua sede sédes, atque est tibi commoda sedes, 


Illa sedé sede, si nova tuta minus, _ 


gateinifdje Verwandtſchafts⸗Benennungen. 


"gnati patrie, cognati matris. habentur, 

. Dic potruos petris fratres, amitasque sorores. 
Frater avunculus est; soror est matertera, matris. 
Quos fíetres generant natos, dices potrueles, . 

Sed consobrines die, quos peperere soreres, 
Quos soror et frater gignunt, dices amitinos. 

. Vir natae gener est, nurus est pro conjuge nati. 
Uxoris geuitor socer est, socrustqme genitrix - 
Füricus haud. verus pater est, materqne noverca. 
Ipse viri frater Jevir, sed fratrio fratris 
Uxor; glos uxor fratris, soror atque mariti. 


Sump'é Gramm. 9t aun. Ddd 
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anhe ng 


Muferverfe 


Der Jambe. i mE 
Wie raſche Pfeile ſandte mich Archilochus, C. 
Vermiſcht mit fremden Zeilen, bod) im reinffen Maaf,. + 
Im Rhythmenwechſel meldend feines Muthes Sturm. 
Hoch trat unb fe auf dein Kothurngang, Aeſchylus; 
Ortefart'sen Nachbtruck fchafften Doppellängen mit, 
Sammt angefdjwellten Slrterponpt Erhöhungen. 
‚Sröhlicheren Gefitam lebrte mich Ariſtophaues, 
Labyrinthiſcheren: bie serlarste Schar anführen® ihm, 
Hin gaukl' ich zierlich in der beflügelten Jüßchen Ei. ' 
Der .Herameter. * 
Wie oft Seefahrt kaum vorrüdkt, mühvolleres Rudern 
Sortarbeitet das Schiff, bann plotzlich der Wog' Abgründe 
Sturm aufwühlt, und den Kiel in den Ballen (djaufeinb dahin» 
“ ' reift: | 
© kauu ern bald ruhn, bald flüchtiger wieber enteilen, 1 
Bald, o wie kühn im dem Schwung! ber Hexameter, immer fi) 
ſelbſt gleich, 
Ob er zum Kampf des bersifhen Liebe unermüdlich fid) gürtet, | 
Ober der Weisheit vell Lehrfprüche den Hörenden einprägt, - 
Dder gefelliaer Hiten Idyllien lieblich umflüftert. 
A. W. S chlegel. 








Der Anapäft. 
In Ocfünbbeittglam wird jeber vielmehr auf der Kampfbahn blühend 
bid) ſchauen, 
Nicht Schwäger des Markts, nach dem heutigen Brauch, der ein mi 
Ios Stachelgerede 
Auf ben Gegner ftutirt, der wieder ihn ſicht in bem Bettelhallun⸗ 
kenprozeſſe: 
Nein, ſanſt hinwandelnd im grünenden Hain Akademos', im Schat⸗ 
ten des Oelbaums, 
Wirſt froh du am Arm des beſcheibenen Freunds mit dem weißlichen 
Rohre befránit gehn, 
Wohl duftend von filberner Pappeln Laub, Schilauenbefreiung von 
Bltimen, 
Wie ber em fft gebieit, wer zum Ulmbaum dott ber vertrauliche _ 
^ SMatenot fiufelt. 
$8 Wolf nach Ariſto phanes. 


| endi bei | Rrenitfá und Sonn, in Berlin. 
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